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Gottlieb Emanuel von Hallers 
des ſouveratnen DASS des Frevtaats Bern und Fatffoogts zu Roen 


Bibliothek 

der 1 

Schweizer-Geſchichte! 
und aller Theile, ſo dahin Bezug haben, 
II geordnet. E 


Dritter Theil. 





Bern, 
in der Halterfhen Buchhandlung 1786. 


Gehrudt, beo Rubolpb Albrecht Hallen 
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Die Freunde des Vaterlandes und -der 
Litteratur werden mit Antheil den Verluſt 
ermeſſen, den wir an dem rechtſchaffenen, 
im Leben unermuͤdeten Geſchaͤftsmann und 
SGelehrten, dem würdigen aͤlteſten Sohne, 
des großen Hallers: Serrn Gottlieb Ema⸗ 
nuel von Saller, weyland des großen 
Raths des Freyſtaats Bern und regie⸗ 
renden Landvogt zu Nyon , erlitten. 
Er flarb.den sten. April. 1786. in Bern, 
wo er kaum ein paar Tage zuvor in Amts⸗ 
geſchaͤften, zwar ſchon Fränklich angekom⸗ 
men war, im ein und fuͤnfzigſten Jahre 
ſeines ruhmvollen Lebens. Nur der eiſerne 
Fleis eines Mannes von dieſer Thaͤtigkeit, 
dieſem PBatrivtifinus "und Litteraturliebe, 
konnte auf den wichtigſten Poſten, die er 
in ſeinem Baterlande- verdienſtvoll beklei⸗, 
dete, noch in ſeinen Erhohlungsſtunden ein 





Die Freunde des Vaterlandes und der 
Litteratur werden: mit Antheil. den. Verluſt 
ermeſſen, den wir an dem. rechtfchaffenen , 
im Leben unermuͤdeten Geſchaͤftsmann und 
WEWelehrten, dem würdigen älteften Sohne, 
des großen Hallers: Heren Gottlieb Ema⸗ 
nuel von Baller, weyland des großen 
Raths des Freyſtaats Bern und regie⸗ 
renden Landvogt zu Nyon erlitten. 
Er: ſtarb den oten April. 1786. in Bern, 
wo er kaum ein paar Tage zuvor in Amts⸗ 
geſchaͤften, zwar ſchon kraͤnklich angekoms: 
men wor, im ein und fuͤnfʒigſten Jahre 
ſeines ruhmvollen Lebens. Nur der eiſerne 
Fleis eines Mannes von dieſer Thaͤtigkeit, 
dieſem Patriotiſmnus und Litteraturliebe, 
konnte auf den wichtigſten Poſten, die er 
in feinem Vaterlande verdienſtvoll beklei⸗, 
dete, noch in ſeinen Erhohlungsſtunden ein 





fo weit umfaſſendes hoͤchſt muͤhſeliges Werl 
zu Stande bringen, als das Publikum in 
den Sechs Baͤnden der Bibliothek der 
Schweizergeſchichte erhält, und das Re⸗ 
ſultat einer dreyßigjaͤhrigen Unterſuchung 
und des koſtbarſten Aufwandes iſt. Man 
bewundert in dieſem Werke Die. aufierora 
Dentliche Accurateſſe, Vollſtaͤndigkeit und. 
Feitifehen Gleis. Dee deitte Band davon 
ift eben evfchienen, und der vierte unter der 
Preſſe; Die beyden leztern folgen. Darauf‘ 
von ſechs au ſechs Monuten unverzüglich. 
nach. Denn Das Berk war bereits ſeit 
mehreren Jahren im Manuſcripte vollig 
ausgearbeitet, korrekt abgeſchrieben, und 
‚von dem wuͤrdigen Verfaſſer mit größter. 
Sorsfalt deponirt: fo daß fein Tod, den 
ee fehen einige Jahre voraus ſahe, gar Feine 
Bergung verurſachen, oder dem Ganzer 
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irgend einen Nachtheil bringen wird. Der 
Selige hatte ſich auch auf den Fall ſeines 
Abſterbens bereits ſelbſt einen verehrten wuͤr⸗ 
digen Helvetiſchen Patrioten zu dem Fort: 
feßer und Pflegevater dieſes Buches ausge 
bethen, welcher fich in der Vorrede zu dem 
vierten Bande nennen dürfte, und den 
wir hier, weil wir feine Erlaubnig noch 
nicht dazu erhalten haben , vor jet noch 
verfchweigen: Voͤllig überzeugt aber, fein 
Name, der dem Vaterlande ſchon lange als 
Schriftfteller und Staatsmann gleich ehr⸗ 
würdig ift, werde der Erwartung und den 
Wuͤnſchen des Bublifums nach allen Rürks 
ſichten entfprechen. | 


Bern , am soten April 1786, 
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I. Allge⸗ 





1. Allgemeine Geſchichte. 





1. * „Aegidius Eichudi Beſchreibung wie der chriſt⸗ 
» lihe Blaube in Helvetia auftommen. MIT. in Folio.* 
War in Hrn. Raths⸗Lobſtit. Brukners Bibliothek zu Bafel. 
2. „ Origo ac propagatio religionis Chrifliane in Ale- 
„ mannia. In des Fürft und Abts zu St. Blaflen Mart- 
» Gerbert vetus liturgia Alemannica S. Blafi 1776. in gto- 
» T. 1. Disquif. I. 1-56.” Schr wefentlich auch für und; 
viel gute Nachrichten von den Heil. Fridolin, Columban, 
Gallus und Dirminius. Noch mehrered. aber findet man in 
der Silva nigra Ordinis S. Benedicti Colonia. 


3. » Hiftorie Eccleſiaſticæ novi Teflamenti Enneat .. 
„» Audore Jo. Henrico Hottingero,, in 8vo. Pars L Hano- 
5 vie 16055. 675 S. P.IL Hanoviæ 1655. 5906. P.IIL 
„» Hanovia 1656. 936 ©. P.IV. Tiguri 1657. 1068 ©, 
» P.V. Tiguri 1658. 994 S. P. VI. Tiguri 1665. 854 ©. 
»P. VI. Tiguri 1665. 785 &. P. VII. Tiguri 1667. 
» 14186. P.IX. Tiguri 1667. 528&.” Das ganze Werk 
iſt in verfchiedenen Abfichten vortrefich , und liefert ſehr viel 
merkwuͤrdige und michtige Nachrichten, befonders aber der 
ste, te, te, gte und gte Theil, in welchen die Gefchichte 
des 10ten Jahrhunderts ſehr umfländlich erläutert wird. 
Alle Liebhaber der Helvetiſchen Kirchengeſchichte muͤſſen dieſes 
durch und durch mit Urkunden belegte Werk haben. Hin und 
. wieder find fremde Werte oder beſonders große Abhandlungen 
eingerückt. Als: P.V. 334-413. Deg.hercharchis ordinis 
Pradicatorum de Obfervantia nuncupatorum, apud Suiten. 
fes in Civitate Bernenf combufis. 1509. P. V. ©, 939 
Bibl. d. Schweizerg. III. Ch. A 











947. das Bernerifche Edit vom sten April 1324. P. VL 
©. 193 - 732. vom Ulrich Zwingli und deſſen häufigen Vers 
richtungen , wo fehr viel wichtige Nachrichten enthalten jind. 
Iſt die vollſtaͤndigſte Lebensdefchreibung : fo man noch von 
diefem berühmten Dann vcrfertiget hat. S. 821 - 854 
bon Joanne Cabino. P. VII. ©. 649-655. Jacobi Monajte- 
rienfis Brief vom Religions » Befpräd) zu Bern 1528. - 
P. VII. ©. 22 - 980. wiederum ungemein viel merkwuͤrdiges 
vom Zwinglin und andern Reformatoren, worunter ©. 63- 
35. die Statuta Collegii Carolini per Kudolphum de War- 
tenfee 1346. reflituta. ©. 176 - 183. Die Schaͤze der Kirche 
zum Muͤnſter zu Zürich 1333. und cin neuered Verzeichniß zu 
den Zeiten der Reformation S. 183-186. P. VII ©. 993- 
1035. Oratio, compendio Ecclefia Tigurine ſtatum, faciem 
& Conditionem enarrans. P. VIII. ©. 1036fq. Antiquita- 
tum Tigurinarum ecclehaflicarum enarratio. Hier wird 
zuerſt von Zuͤrichs Zuftand , von der Geburt Ehrifti an, bis zum 
End des ten Jahrhunderts und von der Thebaͤiſchen Leyion 
geredet, wo ©. 1040-1055. Florenici oder Florentii paſſio 
Sandlorum Martyrum Felicis £$ Regula ©, 1059-1061. 
Legenda sriumphalis Beatorum Martyrum Felicisg$ Regula 
Tiguri quiefcentium. ©. 1061 - 1077. Henrici Clarcam 
Hifloria protomartyrum Felicis & Regula eingeruͤckt wers 
den. Sodenn Die Gefhichte Zurichd unter Clodoveo III. 
nebf einem Brief Joach. Vadiani über Me Stiftung des 
Ruperti und dDaherigen Brief 1086 - 1094. und fo wird mit 
vieler Gruͤndlichkeit die ganze Züccherifche Kirchengefchichte 
bis zur Reformation , in 9 Periodos abgetheilt geliefert. 
Alles iſt voll von Urkunden, oder auf folche gegruͤndet. 
P. IX. Ohne Seitenzahl, aber auf 100 S. erfcheint sum vors 
and Hottingers Keben vom Job. Heinrich Heidegger 
befchrieben. &. 418-475. vom Fauflo Socino. ©. 475- 
$ 10. vom BernardinoOchino , wo das Werk betitelt : Spongia 
adverfus afpergines Bernardini Ochini, quo vera caufa 
exponuntur ob quas ille ab Urbe Tigurina fuit relegatus 
eingeruͤckt wird. G. sıo- 522, vom Davide Georgio nebſi 








einem Brief der Geiftlichen zu Bafel, an Aenſo Alting, Mars 
ser zu Emden , d.d. 4. Non. May 1602. 

G. Miſt. Bibl. Fabric. V. 336. VI. 298 - 240, Sagittarii Hif. 
Ecchkf. T. I. P.1. 352-354. Becher Bibi. Crit, zı4. Morhef 
Polybifor. II. 37. Calver. Saxon. inf. 612. Clarmund Ein- 
leit. a37. Hartnaccii Praf. ad Micrelii Hifl, Ecclef. Ittig. 
Hiſtor. Ecıtel. Sec. I. Selsöia Capita 1709. 4 41-52. 
Niceron veutich VIII. 154. Walch Bibl. Theol. III. 1400. 

+ » viſtoriſch⸗ Cheologifiher Brumdeiß der alt und 
» jeweiligen chriftlichen Welt, bey Abbildung der alten 
» und heutigen Chtiſtlich⸗ Catholifihen Helvetia, und 
ſonderbahr des alten chriftlidhen Zurihs. Durch 
„ weyland Cafparum Lang , Theolog. Proton. Apoſt. 
» bey den vereinigten Rural s Capitlen Frauwenfeld 
» und Stedboren in der Eydgnoͤßiſchen Landarafs 
ſchaft Turgöw, Decan und Pfarberren der lobli⸗ 
„» chen Catholiſchen⸗Pfarrkirch dafelb zu Frauwen⸗ 
n feld ꝛc. gedruckt zu sEinfiedlen sc. 1692. in Fol. Tom.I. 
„ 1106 ©. Tom. II. 706 &.” Nur ein Theil des erſten 
Bands ift vorzüglich wichtig für und , bee andere Sand ent⸗ 
dalt vom Anfang bis zum End eine Controvers, zur Verthei⸗ 
digung der katholiſchen Religion wider dic Reformirte. Doch 
find noch hin und wicder hieher gehörende Stellen, als die 
Leben verfchiedener Heiligen u. f. w. Lang: befchreibt im 
erften Buch den Anfang des orientalifchen und occidentaltfchen 
Helvetiens, infonderheit aber wird darinn von dem Alter und 
lezten Heydenſchaft der Stadt Zurich , und erften Urſprung 
der chriſtlichen Kirche allda, geredet. Nach einer langen Aus 
ſchweifung von vielen Kaifern und Koͤnigen, Helligen , Bi⸗ 
ſchoͤffen zu Coſtanz u. f. f. Eommt er wiederum auf Die Zuͤrche⸗ 
riſche Kirchenhiftorie, umd behandeit felbige ſehr weitiäuftig, 
bat auch vieles mit Sottingers lateinifchen Kirchengefchichte 
zu fchaffen , welche zn widerlegen , fein vornehmfier Endzweck 
id. Das zweyte Buch des erften Bands ift völlig der Schweiz 
gewidmet. Ed. enthält daſſelbe eine umfändliche Kirchen 
geſchichte famtlicher 13 Orte, bis auf die Religiondtrennung. 
Dan finder überhaupt in dieſem Wert * ſchoͤne, gelchrte 
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oft nee und mit Urkunden belegte Nachrichten: von dem 
Urfprung der Biſtuͤmer, Abteyen, Klöfter und Kirchen, ihre 
NAiterthümer ; Freyheiten, Verkommniſſe, Kiechengebränche 
und Kirchenfchäge , wie auch vieles von den Htiligen in der 
Schweiz, beionders der Thebäifchen Legion. Ein Auszug, 
der die Gefchichte der Schweizerifchen Abteyen, Klöfter, 
Kirchen ıc. famt ihren Alterthuͤmern und übrigen merkwuͤrdi⸗ 
gen Eachen enthalten würde, wäre gewiß ein artiged und 
nüzliches Werkchen. Johann Jacob Hottinger, Heinrichd 
Sohn hat in dem nachfolgenden Werk , die Cangiſche Arbeit 
widerlegt , aber fich gar felten Der fo nöthigen Beſcheidenheit, 
gegen diefen gewiß nicht verdienfliofen Mann bedienet , wie 
ſolches befonderd aus der Vorrede des erfien Theils feiner 
Kicchengefchichte zu erfehen iſt. Lang war von Zug gebuͤrtig 
und ſtarb im Jahr 1691. 
©. Rabn Biol. Helv. 433. Teu XI. 5355. Walch Bibl. Tbeolog. 
III. 249. 
» Johann Jacob Hottingers Zelvetiſche Rirchen⸗ 
» Gefbichten. Erſter Theil , Zurich 1698. in 4to. 880 ©. 
„und Zurich 1738. in 4to. auch 880 &.” Es fiheinet aber 
destere Auflage , nur einen neuen Titel zu haben. Diefer erfte 
Theil enthält vier Bücher. Er fangt mit dem erften Urſprung 
der Völker, und den erften Helvetieen an, und befchreibt 
deren Religionen nach allen ihren Veränderungen ‚ befons 
ders feit den Zeiten der Römer. Das zweyte Buch han- 
belt von dem erften Cheiftenthum in dee Schweiz, welches 
er für ungewiß Halt , und nicht vor dem zweyten Jahrhun⸗ 
dert beftimmt. Don den Heiligen Beat, Lucius, Pantalus, 
Juſtinus, Blaſius, Mauritius und Gefährten, Felix, Re 
gula und Eruperantius u. ſ. f. Das dritte Buch befchreibt 
den Zuftand der chrifllichen Kirche von Eonflantin dem 
Großen an, bid auf Earl den Großen, worinn viel von den 
Biftimern Coftanz oder Windifh, Neus, Wallis, Chur, 
von den Abteyen Difentis, Pfeffers, Sraumimfter zu Zürich, 
von dem Heil. Fridolin und Gallus u. f. f. vorlommt Das 
vierte Buch erſtreckt fich bis zum Kaifer Fricderich den IE. 
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3211. darinn die Schenkungen, Veraͤnderungen und Gefchichs 

ten fämtlicher Kirchen des Schweizerlands unterfischt werden, 
auch handelt er von einigen Heiligen und fonft berühmten Leu⸗ 
ten. Drey befondere Abhandlungen finden fich auch in dieſem 
Band eingeruͤckt. Die erfte gehet von Seite 122. bie 145. 
und unterfucht die Lehrart, welche von den exfien Lehrern 
md Chriften des SHelvetier: Lands ift geprediget und anges 
nommen worden. Die zweyte erſtreckt ſich von ©. 301. bis 
359. und unterfucht die von den Zeiten Conftantini, big auf 
Carl den Großen, in den Schweigerifchen Kirchen geführte 
Lehre, gottesdienſtliche Gebräuche , und Kirchenzucht. Die 
dritte von ©. 683. bis 864. unterſucht das gleiche, bis auf 
die Zeiten Fricederich des Zweyten. „ Zweyter Theil, Zus 
„ rich 1708. in 4to. 1021 ©.” Dieſer enthält nur ein Buch, 
weiches Die Kirchengeichichte von Kaifer Friederichd Zeiten 
an, bis an die Koftanzifche Kirchenverfammlung unter Kaifer 
Eigmund erzehlt , und von da bi8 um die Glaubensverbeffes 
rung 1515. Hierauf folget von &. sor. bis 1021. eine weits 
lauftige Abhandlung von der Lehre, Gottesbienft und Kir⸗ 
chenſtand der Helvetifchen Kirche von 1313. bis 1515. 
» Der dritte Theil it A’. 1708. in 4to. gedrudt, und hat 
» ııı2 ©.” Er begreift das fechste umd fiebende Buch, 
worinn vornemlich Die Glaubensverbeſſerung fehr weitläufs 
tig befchrieben wird. Da auch in dem Lauf des ſechszehnten 
und ſiebenzehnten Jahrhunderts vicl Streitigkeiten zwiſchen 
den beyden Religionen in der Schweiz entſtanden, ſo werden 
dieſelbe, doch gar nicht mit der behoͤrigen Unpartheilichkeit 
erzehlt, und auch andere die Schweizeriſche Kirchengeſchichte 
betreffende Sachen angebracht; Ruchat. Hiſt. de la ref. T. I. 
Pref. 23. bekennt, daß er ſich des dritten Theils mit unge⸗ 
meinem Nuzen bedienet habe. Er iſt auch geſoͤndert, mit dem 
Titel: Hiftorie der Reformation in der Schweiz abges 
druckt worden. „ Der vierte Theil fo zu Aurich A°. 1729. 
„ in 4to. auf 600 ©. herausgekommen,⸗ ſezt die Kirchen⸗ 
geſchichte bis 1728. fort, und verbeſſert in einer weitlaͤuftigen 
Zugabe die erſteren drey Theile, ur kunt darinn fchy 
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umftändlich die Buͤndtneriſche Religionsunruhen, den Tog⸗ 
genburger » Krieg , die Gefchichte der aus Anlaß der Formule 
Eonfenfus entitandenen Unruhen , den Udlingenſchweiler⸗ 
Handel u. f. f. Es ift aber Diefee Theil weit fchlechter als die 
vorigen Theile, und begreift viel weltliche, die Kirchen: 
gefchichte nicht berüuhrende Sachen. Dieſes hoͤchſt muͤhſame 
Werk gruͤndet fich mehrentheild auf alte Urkunden und Schrift: 
Keller , und es wäre allerdings fchr anzurühmen , wenn nur 
der Verfaſſet feinem Eifer gegen die römifch » Eatholifche Relie 
gion und deren Anhänger , nicht allzuſehr den Zaum loͤge⸗ 
laffen hätte, welches befonders in Anſehung des Toggenburs 
ger» Kriegs wahr iſt. . 
G. Coler auserief. theol. Bibl. XLII. Nro. 4. Leipz. gel. 
. Zeit. 1930. 498. 499. Bibl. Hiflor. Struvio Baderiana 1. 
ı310, Walch Bibl.: T’beol, TII. 248. Samml. vonalt und 
neuen theolog. Sachen 1731. 60. 611. Bibl. G. Thomaujii 
T.1.435. | 

6. Abr. Ruchat bat eine Hifloire des Eghifes de la Suiffe 
depuis !Entrce du Chrifßianifme dans notre patrie. vier; 
ſprochen. | 
. &, £eipy gel. Zeit. 1731. 502. Aldm. de Trev. 1750. Dec. 22399. 

Bibl, German, XVII. 204. i 
, % Yo Johann Conrad Fuͤßlins unparibeyifche Nach⸗ 
„richten von den Leuten, welche fich vor der Refor⸗ 
» mation in der Schweiz von der roͤmiſchen Rirche 
» abgefondert haben. NIT. in 4to.“ Diefe fchöne und 
gelchrte Arbeit it ein Auszug aus der folgenden Schrift. 

8. „ Kirchen» und Aeserbifterie Der mittieren ;;cis 
„ten. Ben J. C. Sußlin, Frankfurt und Leipzig T. 1. 
n» 1970. 480 ©, in 8vo. T. I. 1772. &. T. II. 1734. 
» 434 ©.” Ein auch für. und ſchr nüzfiched Werk. 

S. Sreymäth. Nachr. 1757. 139-142. 108-151. 154 - 157, 
163 - 165. 402 - 404. 410-413. 17$3. 3. 4 13-14 44-46. 
66 -63- 34-76. »760. 15. 19% 26. 27. 66. 67. 236 - 228. 
257-339. 243. 249. 350. 251, 958-260. 266-268. Journal 
Heivet. 1758. Juillet 74 - ga. und Octob. 596 - 05. Sim» 
lers Sammlungen T. 15, P. 1. 309-322. Yligem. beutfähe 
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Bibl. XVIII. 439 - 451. XXVIII. 231 - 238. Bee. über 
hiftor. Schriften II. 460-462. Bibl. des Scienc. & des 
beaux arts 1771. P. III. 257. Neue ?ritifche Nachr. von 
Greifswalde 1771. 32-84. Gar. Univ. de litterat. Iyye, 
379. 380., Batterer bift. Journal IIL 321-328. Samb. 
Seit. 1 Jul. 1771. Zuricher monatl. YIache. 1772. 93.94 
Bötting. gel. Anz. 1771. 146- 149. 
9 » Johann Caſpar Ulrichs Sammlımg juͤdiſcher 
» GBefchichten, welche fich mit diefem Volk in dem 
» ı3ten und folgenden Jahrhunderten bis auf 1760. 
„ in der Schweiz von Zeit zu Zeit sugetragen. — 
» Bafel 3768. in to. 504 S. c.£” Ein ſehr muͤhſames 
Wert, voll neuer und mit wichtigen Urkunden belegten Rache 
richten. Aber nur eine Sammlung , nichts ausgcarbeitetes, 
Die Gefchichte dee Juden zu Zurich ift am weitläuftigften 
behandelt. Hitzlin, Vislins des Fuden Witte, verfaufte 
1400. den Kloſter Seldnau den Kirchenfaz zu St. Gilgen. 
©. 231-243. rüdt er eine Ueberſezung dedienigen ein, was 
in dee Bibl. Raif. T. XXXVIIL vom Nic. Antoine ift geſagt 
worden. Die Urkunden erſtrecken fich von p. 375. bie 498. 
©. Allgem. deutfche Bibl. XIV. 599. 600. Betr. hiſt. Schrife 
ten T. III. P. II, 240. 241. Monatl. Ylache. von Zurich 
1765. May 52-56. Aeitifche Nachr. von Lindau T. IL 
P. XI, 268-270. 
9. 2. „Leonhard Meifters Helvetifche Szenen dee 
„ neuern Schwärmerey und ntolerans, Zurich 1785. 
» in 8vo. 256.” Die Gefchichte der Formula Confenfus, 
des Major Darel, des Pietismi, des Redingers, der Bruͤg⸗ 
ler⸗Secte, des J. J. Wetſteins ſehr umſtaͤndlich u. ſ. f. 
Sehr freymuͤthig und wahrhaft, mit vielen unbekannten Um- 
ſtaͤnden, aber bey weitem nicht vollſtaͤndig. Vermuthlich 
durfte er nicht mehr ſagen. Ward von Loͤbl. Etand Baſel 
vu verboten. 
» Joannis Breitingeri Or. de Chriftianu religione 
» guam maxime probabiliter dudum ante 5. Felicem & 
» Regulam hic Turici radices habente & Aorente. Habita 
» 9 Sept. 1751.” 
G. Monatl. VNacht. von Zurich 1751. Pa 
4% 
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ı1. #* „ Jo. Jacobi Breitinger Origines Chriſtiuni ſmi 
» Thuricenfs Civitatis longa Vetuflate & poflerorum Com- 
„» mentis obfcuras plane & incertaseffe, Or. publ, demon- 
„» Airaf, habita 9 Sept. 1755. Mfl.” 
S. Monsti. Nachr. von Zürich 1755. 95. 
12. * „ ‚Jo. Conradi Wirz, Or. de religione Chriftiana 
» apıd Turicenfes infituta defiituta €9 reffituta habira 
w Turic. yı Sept. 1759.’ 
©. Monatl. Yiadır. von Zürich 1759 Sept. 155. 
13. Confpedlus Hiftorie Ecclefafiice Bernenfis in 
„ magna tabella pro more ſuo defiriptus & exaratus a 
„» Joanne Henrico Otthio, Seniore, olim Profeffore Phi- 
» lofophie Laufannenf, poftea Paflore in Ruegfano & 
„ Höchftetten. MI. in 4to. 48 S.“ In den Haͤnden der 
"Erden des fel.e Dechant Gruners. Eine gewiß vecht artige 
und leſenswuͤrdige Arbeit , fie erſtreckt fich aber nur bie 1659. 
doch fo , daß auch einige wenigere frätere Begebenheiten 
beygefuͤgt werden. Alles wird kurz und deutlich erzehlt. In 
der Bibl. Bremenf CL. VI. Fafc. If. 279. wird gefagt: Oft 
babe Collefanea hiflorica infervientia Hiforia ecclehafica 
Bernenf Yinterlaffen. Sollte es die gleiche Arbeit feyn ? 
14. » Commentarius feu- analeäa hiftorica infervientia 
‚» hiftorie ecclefiaftice Bernenfium five ohfervationcs quæ- 
„» dam de moribus incolarum pagi aniuatici nuithonia Ac- 
» govie in quankum ile regiones ful Dominium Berna- 
»„ tum, ccfferunt. M. in ato. 394 &.” Ein jugendliched 
Werk eines Unbefannten, der es 1709. verfertiget Int. Vers 
muthlich von Daniel Delofea. Es iſt eine Geſchichte Des 
Berngebictd von den römifchen Zeiten an bis 1709. meiſtens 
auf die Kirchengefchichte gerichtet. Fluͤchtig und ſchlecht ver⸗ 
faffet, und ohne neue Nachrichten. Bon &. 268. an folgen 
Machrichten von den Predigern, Profefforen und Lehrern 
in den- Schulen zu Bern, welche zum Theil nicht ſehr bes 
kannt find, 
15. „Kurtze ımd ſummariſche Berenerifche Kirchen; 
» hiitori, darinn vorgeſtellt wird, Der Zuſtand der 
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„KRirchen, der Stadt und Landſchaft Bern vor, in, 
» md nach der Reformation , von dero Urſprung an 
» bis auf unfere Zeiten, und was fid) merkwuͤrdiges 
» und bedenfliches zugetragen in dem Zirchernvefen , 
» alſo zufammengetragen von Job. Rud. Gruner, 
„ 1727. MIC inFol. 214.” Diefeauf alte Chronicken und 
öffentliche Urkunden geftügte Arbeit , ift in 3 Bücher abges 
theilt. Das erſte gebet bis auf die Reformation und hält 
48 ©. es gicht befonders gute Nachrichten von den Klöftern 
des Berngebietd und von den verfchiedenen Anläffen sur Refors 
mation. Das zweyte Buch enthält auf 59 &. die Reformas 
tiong » Gefchichte von 1523. bi 1528. Das deitte erzehlt die 
ferneren Folgen derfelben, die verichiedenen Kirchen, Streis 
tigkeiten , Yubelfeyeen , Errichtung dee Schulen , Armen⸗ 


Stiftungen u. ſ. f. Der Verfaſſer war gefinnt , fe Drucken zu 


laffen. Sie enthält viel Specialia die ſich weder im Hottinger 
noch im Ruchat befinden, und ift in einer ganz verfchies 
denen Manier. 

16. „ Aurzgefaßte Riechen » Beichichten deutfcher 
„» Landen ocdhloblicher Stadt und RepublicBern, von 
» der feligen Reformation bis auf gegenwärtige Zeiten 
» fortgeführt. Zufammengetragen von Johann Jacob 
» Zehender , erfien Prediger des großen Muͤnſters 
» und Decano der ehrwurdigen Llaß von Bern. MI. 
» 1758. in Fol.” Diefe Arbeit hat der Verfaffer dem täglie 
chen Rath zu Bern übergeben, welcher Ihm auch darfür ein 
Zeichen feines Wohlgefalleng gegeben hat, die Urfchrift aber 
werd auf die Hfentliche Bibliothek gelegt. Sie beftehet aus 
vier Banden. Der erfte bat 259 Seiten und begreift die 
drey erſten Bucher von den Jahren 1516. bis 1536. nachdem 
in der Einleitung eine kurze Gefchichte der früheren Zeiten 
war mitgetheilet toorden. Hier findet man Nachrichten vom 
Ablaßkram, von der Reformation umd deren Lrfachen und 
Fortgang u. f. f. doch fo, daß noch vieles beysufügen waͤre, 
einiges aber wird umfländlich angeführet, als des Pfarrer 
Brunners Streit mit dem Capitel gu Dlünfingen , welcher 
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auch in Hrn. Simiers Sammlungen fichet. Die Berner 
Diſputation, , die Reichthuͤmer des großen Muünfterd zu Bern, 

die Aufruhr der Haßler, Brienzer und vieler anderer in dieſen 
Gegenden , die Sinrichtung der Kirchen und Schulen, der 
Eappelers Krieg, die theils gelumgene theils fchlgefchlagene 
Reformation in benachbarten Ländern. Dee zweyte Band 
hat 312 S. und enthält die Gefchichte dee Jahren 1537. bie 
2628. in zween Büchern. Auch bier find gute Nachrichten » 
Befonders wegen dan Sulzerifchen Streit, des Bendicht 
Ticheppelers 1550. des Serveti, Val. Gentilis, Johann 
Keonhards, S. Yubers sc. Irrthuͤmer und Schickſale, vom 
«gemeinen Synodo zu Bern 1581. vom Gregorianifchen 
Calender fehe umſtaͤndlich, die Einführung des geſaͤuerten 
Brods und Brodbrechens im Heil. Abendmahl u. ſ. f. Dee 
dritte Theil hat 285 &. und begreift das fechöte Buch von 
1629. bis 1688. Die Hauptvorwirfe deſſelben find die ent⸗ 
ſezlichen Hexenproceſſe, da kein Weib ohne Schreden alt 
werden oder tricfende Augen haben dorfte ; der Bauren⸗ 
Aufruhr von 1653. weicher ſehr umſtaͤndlich exgehlt wird, 
und allein 66 5. begreift ; die Bemühungen des Johannis 
Durai,, die Iutherifche und reformirte Kirchen zu vereinigen; 
‚den Rappersweiler⸗Krieg; die verfchiedene Religiond s Vers 
folgungen in Frankreich, Ungarn, Viemont u. ſ. f. Der Wis 

goldinger » Handel , die Wiedertäufer, Die Formula Conſen- 
fos u. ſ. f. Der vierte Theil enthalt das te Buch von 1689. 
bis 1778, auf 200 S. Hier findet man kurze Nachrichten 
von den Wicdertäufern » dem Pietifmo, vom Toggenburgets 
Krieg, von den verfchiedenen Jubelfeyern, von den Unruhen 
wegen der Formula Confenfus , yon der Bruͤggler⸗Secte, 
som Wayſenhaus u. f. f. Diefer Theil ift vielmehr cin Ent; 
wurf ald Ausführung diefer Materien. Alle Theile find mit 
vielen Urkunden verfchen. Des ganze Werk beruhet auf atts 
thentiſchen Schriften, und.verdienet allerdings als ein Ents 
wurf eines gute Nachrichten in fich Haltenden Werks, anges 
gühmt zu werden. Gruner bat auch einige Beytraͤge hierzu 
geliefert , wie ex ſolches ſelbſt in feiner Chronick meldet. 

©. Monatl. Nacht 1766. 59. 60. 
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»Job. Rud. Gruners Erimerung von den 
» Mängeln, die ſich in Zirchen⸗ und Schulſachen in 
» der Stadt und Landſchaft Bern ereignen. MA. in 4to.” 
18. » Abregd de Hiſtoire Eccleſioſtique du Pays-de- 
» Vaud, ou fon voit: 1. La Succefion chwonologique &’ 
„ ia Vie des Eveqites de Laufanne, & edncralement. 
» 11. Tout ce qui sy eft paſſeé de plus confiderable d-puis 
„» FEtabliffement du Chriftianifme, jufqu’d notre tems. 
„» Accompagnd de trois autres petites Pieces, dont on verra 
„ le Titre au revers de la page. Par A. Ruchat M.D. S. 
„» E. d Berne 1707. in 8vo. 148 &.” Ich habe dad Vers 
gnuͤgen meine Anzeige aus einem Exemplar zu nehmen, woche 
ches Ruchar ſelbſt mit vielen Vermehrungen und Verbeſſe⸗ 
zungen bereichert hat. Dieſes Eremplar ift durch die Güte 
des fel. Pfarrer Jayet zu Nyon, des Erben der Nuchatiichen 
Handfchriften, in meine Hände gelommen. Auch befaß ich 
ein anderes Eremplar P fo mit des bekannten Zoys de Bochat 
Anmerkungen vermehrt ift , welche aber weder zahlreich noch 
merkwuͤrdig ind. Beyde befinden fich nunmehr auf der hiefl- 
gen äffentlichen Buͤcherſammlung. Diefes Werk ift eine Eins 
litung zu der Gefchichte der Waadt , welche Ruchat vor⸗ 
hatte, aber nicht geendiget hat. Es iſt auf lauter Urkunden 
und ftandhafte Nachrichten gegründet, obyleich nicht alles 
fo ausgearbeitet iſt, wie man es wuͤnſchen koͤnnte, auch 
neuere Entdedungen einige Aenderungen nöthig gemacht has 
ben. Er liefert hier verfchiedene merkwürdige Nachrichten 
von den Stiftungen der Kirchen, Klöfter u. ſ. f. nebſt einem 
Verzeichniß aller Bifchöffe von Laufanne, und der unten 
ifmen vorgefallenen Begebenheiten. Die Reine der Bifchöffe 
schet nur bis zur Reformation , von da an werden die wichtig⸗ 
ſten Begebenheiten der Waadt, befonders im Kirchenftand, nur 
kurz angezogen , ob fie gleich auch hin ımd wieder mehrere 
Auidehmmg verdienet hatten. Hierauf folgen drey Eleing 
Abhaadlungen: ©. 119 - 141. Differtation für P’Origine 
des Noms des principaux Lieux de la Suiffe £# en parti- 
eulier du Pays de» Vaud. Er leitet die Namen and dem 





Eeltifchen , fo wie es auch Bochat nach ihm gethan hit, aber 
er geſtehet doch auch, daß einige fogar inder Waadt deutſch 
find... S. 141-146. Lifte des anciens Baillifs de Vaud fous 
des Comtes & les Ducs de Savoye depuis I An 1279. uf. 
qu’d TAn 1536. Der erfte ift 1270. Hugues de Palaizuel, 
allein er hat feithero noch ältere gefunden , ald Guillaume de 
Doerdesu. f f. Wie er denn überhaupt dieſes Verzeichniß 
fehr vermehrt und verandert hat. ©. 146 148. Gencalo- 
gie des anciens Comtes de Gruyere depuis T An 1080. ‚juf- 
qua PAn 1555. acoompagnee de quelques rdmarques hifto> 
ziques. Hier ift in dem vermehrten Eremplar faft alles geaͤn⸗ 
dert, fo daß es fich gar nicht mehr gleicht. | 
©, Journal des Sgav. 1709. 30. Septemb. Journal Helv. 1759, 
Mars 282. Mdlanges bifloriques par M.*** Amflerd. 1718. 
in &vo. Nro. 1. 19. 33. Sagittarius II, 326. 440, Mön. de 
Trevoux 1705. May 909. Nouv, de la Republ. des Lettres 
1709. O&ob. 462. 463. j 

19. „» Reponfe d quelques quefiions für THifloire Ec- 
„ tlefafiique du Valais. Im Journal Helvetique 1746. 
„ Aott 99-120.” Diefe Antworten haben den Baulare, 
Bibliothekar zu Genf, zum Verfaſſer. Sie betreffen Die Stifs 
tung des Ordens von St. Moriz, welche in viel fpatere Zeiten 
gefest wird. Das Wapen der Herzoge von Savoyen, Die 
Geſchichte des Klofterd St. Morizen, den Plaz und die Zeit 

der Epamefifchen Kirchen - Berfammlung u. f. f. 
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20, » Ada Concili Agaunenfis sıs. In la Lande Con- 
» ci. Suppl. 1660. p.48. Labbd Concilior. Coll. Max. IV. 
» 1557. & 1827. le Cointe ad s36.p. 534. Gallia Chrifiiana 
» IV. 12-14. Laboureur Mafures de U Isle Barbe 28-33. 
9 Ada Sand. Bolland. 
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©. Hif. litt. de la France 111. 89-91. Sagittarius II. goę. goc. 
Chrift ein Soldat, 360-367. der fie für falſch erflärt. 
Rivaz. 140, Le Cointe Annales III. Ruinart Ada Aucera 
Martyrum, Le Loug Fontettel. 639. 

21. *„1. Deltempoluogo e caufa del Concilio Agaunenfe . 
»fe da queflo‘ Concilio fojfe infituita nel Monafero 
„» Agaunenfe la Salmodia continua ad imitazione degb 
» Aumeti. Se per la Salmodia.continua fi portaffero.i Moa 
p naci avicenda di Giorno edi notte, da diver ſi Monafteri. 
» nella lea chiefa o in qual.altro modo fi faceſſe. 2. Sei 
» Vefiovvi in quella adunanza daffero la regola ai Monac 
» Agaunenfi, fe .cid potefJero fare fenza faputa del rom 
» mano pontefice oppure fo[Je neceffario d’informarne la 
„ janta fede, come par che fi raccolga dallo ſteſſo Sinodo. 
„» Cofa debbafi ora ofjervare fecondo cio che prefcrivano 
» 2 Canoni. 3. Se i Alonaci Agaunenf folfero obligati 
» arecitare le ore canoniclhe per ragione delP inftituto Mo- 
„ naffico, o piu toflo per la legge della fondazione & per 
„ la Volontäa del fondatore, come ſi accenna negl atti 
„ del. Concilio. 4..Se FAbbate Agaunenfe a cui fembra 
„ che i Vefiovi concedeſſorò la facolta di difpenfare i Mo- 
„ naci in cidö, che appartiene al vitto e veflito, poteſſe 
» difpenfarli dal recitare la divina Sulmodia, e ſ tale 
» faculta ſi poteſſero concedere da i Vefcovi.” Diefe 4 Fra⸗ 
gen And ın der Academia di Concilii m Kom A*. 1754 
mit vielem Fleis behandelt worden. 

G. Storia letter. d’Italiu. Fenet. & Modena. IX. 467. 

22. „ Conalium Epuonenfe Anno sı7. 8. id. Sept. 
» (wenn es uns je beteift) In Sirmond 1629. I. 195. Coll. 
„ Concilior. Reg. Alax.X. 637. Labbe IV. ı573. Harduin 
a» 11. 1045.” Beſtehet aus 40 Artikeln. Im sten wird den 
Geiſtlichen die Jagd ‚und im zoften die Befuchung des Frauen⸗ 
zimmers in den Nachmittagsftunden, ohne Zeugen , verboten. 
Etwann 6 Handfchriften deffelben find inder K. Bibl. zu Paris, 

©. Le Long Fontette 6511. Pagi II. 479. Sapittarius II. 1052. 
1053. Natalis Sec. VI, 425 ſq. Cubalusiusası fg. Zi, Let 
de ia France Ill. 91 - 93. — 
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| 23. * „ Joannis Jacobi Chifletii de loco legitimo Con. 
„ eilii Eponenfis Obfervatio Lugduni 1621. in gvo.” Er 
fer ed nach Neu, (Nyon) im Berngebict. 
G. Le Long Fontette 1. 511. Moreri 1759. T. IIL 615. Hen- 
sing Bibi. 686. Foppens Il, cıı. 
24. „ Differtation fur la Prodince ou etoit la Ville 
» FEpaune , par te P. Menefrier.” Im deſſen ungedruds 
tem Hifloire de Lyon, wovon mur noch 200 S. in der Bibl. 
du College de la Trinite & Lyon aufbewahrt werden. Epaune, 
nach feiner Meynung iſt Yenne en Savoye, Biſtums Belley. 
Pernetti der die Schrift gelefen , nimmt deſſen Meynung 
an, in les Lyonnois dignes de Alemoire. Lyon 1757. in 
svo. Tom. I. pag. 67. 
©. Le Zong Fontette 1. sı=. _ 
25. „ Differtation für la Decowverte du Lieu d’ Epone , 
„» par Mr. de Valbonnais. In den Aldmoires de Irevoux, 
„ 2715. Fevrier p. 232-243.” Er fat Epaunum nach Vienne. 
G. auch deſſen Aiſt. de Daxpbind. Le Long Fontettel. 513. MHy- 
lins 331. Mirc. Suilfe 1746. Aoüt 112. 


26. „ Lettre de M. Didier, Doyen de Vienne. In den 
„. Miemoires de Trevoux 1737. Novembre 1967 - 31975.” 
Er fest die von H. Avito A®. 517. zu Epona gehaltene 
Kicchen s Berfammiung in die Graffchaft Albon, (oder vicl- 
mehr laut alten Urkunden , und heutiger Uebung, Abbon ) 
Die ehvann 5 bi 6 Stunden von Vienne entfernt ift, und bringt 
in der That wichtige Grimde für feine Meynung un.  , 

©. Le Long Fontette 1. sıa. | 

27. „ Schafliani B.****** Concilium Epaunenfe, af- 
„ Sertione clara & veridica loco ſuo ac proprio fixum in 
» Epaunenfi Parochia Vallenfum , feu Epaun« Agaunen- 
„ fium, vulgo Epenaffex ı741. Seduni. apud Alichael 
„ Mayer, ingvo. 805.” Briguet , nım verfiorhener Dom. 
Herr zu Sitten erzehlt in Diefem ziemlich feltenen und unbes 
kannten Werk, zuerſt die Unfälle, voclche durch Umſtuͤrzung 
Der Berge , oder reiffende Waldftröme, dem Wallifer » Band 
fit A. 1714 zugeſtoſſen find. Durch folchen Zufall, fol 
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amd) vor alten Zeiten Epauna, verſtoͤrt worden ſeyn. Nach⸗ 
dem er die Wahrheit der Epauniſchen⸗Kirchenverſammlung 
befeſtiget hat, fo widerlegt er die verſchiedene Meymumngen 
uͤber den Ort, mo ſolche fen gehalten worden. Ortelius 
nennt Pamiers in Frankreich , Labbeus Yenne in Sapoyen, 
Bertius Neus im Bernergebiet , andere Albon im Dauphing 
u. ſ. f. Diefe Meynungen verwirft er alle, und glaubt , Die 
Kiechenverfammiung feye A*. 517. zu Epauna, oder nach der 
Landesſprache zu Epenaflex , einem in der Kirchgemeind St. 
Morizen im Wallis gelegenen Ort, gehalten worden. Er 
umnterfcheidet fie genam, von der faft zu gleicher Seit zu Agan- 
num, oder Et. Morizen gehaltenen Kirchenverfemmiung. Er 
ſchließt endlich mit einer wichtigen Urkunde, nämlich dem 
Stiftungsbrief des Klofterd St. Morisen , vom Burgundi⸗ 
ſchen König Sigismund. Wie reimt fich aber feine Meymmg 
mit der Auffage Avici, daß cr von feinem Erzbifchößichen Sig 
Epauna habe fehen koͤnnen. Zudem heißt Epenaſſex in Patois, 
ein Ort, wo man den Hanf bricht und kaͤmmt. 

©. Journal Helvet. 1742. Juin 87-101, von Emau. Alearon jü 

Neuenburg. Zen Lex. XIII. 94. 

| 28. „ Aldmöire fur la fituation du Lieu dEpaune, or 

» fe tint un Concile hombreux en sı7. par M. ?Eveque 
» de G.** (P. Annet de Peroufe, Eveque de Gap.) Im 
„ Journ. Eccl. 1763. Fevrier, p. 176-184.” Nach feiner 
Meynung zu Albon, s Etimden von Vienne, Diefes Land 

hieß chemald Ager Epaonenfis. 
BSG.. Le Long Fontette 1. sis. 

©. auch von dieſem Concilio, Charvet Hifloirg de PEglifr de 

Vienne Tl. 
29. Concilium Genevenfe, A*. 773. In Sirmond — 

» Tom.1I. pag. 76. Zabbe Tom. VI. pag. 1799. — md 
» Hardouin Tom. Ill. pag. 2033.” 

©. Le Long Fontette 1. 6522. 

30. » Conventus Aggunenfis circa — Annum 888. In 

on Labbe T.IX. p. 400. und Hardouin T. VI. P.]. p. 399." 

©, Le Zeng Fonsette I, 6310. Sagittarius IT. 305. 806. 
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| 31. Die zu Baſel, Zaufanne und Coftanz im 1ten 
Jahrhundert gehaltene Kirchenverfammlungen übergebe ich, 
als nicht hieher gehörend. 
32. „ Wahrhafftige Befchrybung der wunderwuͤr⸗ 
» digen Hiftory fo zu Ettiswyl, in der Gravſchafft 
» Willifouw , Qucerner » Bepiets ‚ insEntraubung deß 
» 5. hochwuͤrdigen Sacrament deß Altars dajelbiten 
„> befchehen , uff Pergament in Schrifft verfaßt und 
„beſiglet den Nachkomlingen verlaſſen durch den 
v Wolgebornen Hrn. Hrn. Gemman von Ruͤſſegk, 
» Sry⸗hrn. zu Buͤron. A. 1447. den 16ten Brachmo⸗ 
„nats in latiniſcher Sprach. MIT. in Fol.5 ©.” Dieſe 
Hoſtie ward den 23ſten May 1447. von Anna Voͤgtlin, wie 
es hier heiſſet, aus Antrieb des ihr erſchienenen Teufels, ge⸗ 
ſtohlen. Die Hoſtie ſey aber fo ſchwer geworden, daß ſie dies 
felbe nicht weit vom Dorf habe müffen liegen laſſen, allwo 
"Margaretha Schulmeifterin fie gefunden hat. Die Diebin 
ward lebendig verbrannt. 
33. * „seine wahrhaffte und erſchrockenliche Hifto- 
„ tie und Erempel des ungehuren Bottleiterens und 
.» Spielens, welche fi) dann zuo Zytten, Ortten und 
Enden wie hernach vermeldet, wahrhaffliglich zuge⸗ 
„tragen hat. MIT. in 4to. 20 enggeſchriebene Seiten, in 
.„ dem ıten-Theil der Coledanea- Chronidk des Renward 
„Cyſat.“ Es wird die bekannte Gefchichte der Spieler und 
des Heil. Bluis zu Willifau erzehlt, von welcher Murers Hel- 
uetia Sanda 370-376. 379. und andere nachzuſehen find. 
Der Berfaffer Heißt Joh. Jacob Heideager, er war um 
die Helfte des 16ten Jahrhunderts Stadtpfarrer zu Willifau. 
Er endiget feine Beſchreibung folgendermaffen : » Und fo 
„vill Hab ich von den eltchten miner Unterthonen und Pfars 
3; Einderen , item von anderen glaubwirdigen Ebrenlüten, 
„, iten von alten Gemäl und Schriften dißer Hiftori halb 
» ee koͤnnen ıc.” 
„Ein andere ernfihaffte Zyſtoria von dem 
N z8il. und bochwirdigen Sacrament deß koſtbarlichen 
Cibs 
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» Lids und Bluots Iheſu Cheifti: Welche ſich It einem 
ↄ Sieden Ettiswyl genennt, etwan ein Stund under 
» Willifow gelaͤgen, zuogetragen hat, Anno Domins 
2 1447. MIT. in 4to. 13 5.” In gleicher Sammlung des Cy⸗ 
fats. Obiger Heidegger iſt auch der Verfaſſer Diefee Schrift, 
und erzehlt die bekannte und oben befchriebene Begebenheit. 
Diefe miteinem einfältigen Stylo verfertigte Werkchen, find 
fehöne und merkwürdige Ueberbleibſel fie die Schweizeriſche⸗ 
und Lucernerifches Kirchengefchichte, 
Jetzeriſcher Handel: 

35. » Proceffus formatus contra quatuor inqtti fitos 
„ fratres Pradicarores & Joannem Jetzer in Berna per 
; Laufantienfem &$ Sedunerfem Epifcopos & Dr: Pros 
„ vincdalem Commifjarios Apoftolicos. NIT. im Fol. 123 G. 
m meinen Händen. Iſt überaus merkwürdig, und beftchet 
Aus Ianter wichtigen und authentifchen Lrkuinden und Mache 
tichten , and welchen man eine vortrediche Gefchichte dieſes 
Handels ziehen könnte ; beſſer als Stettler es in feines 
Chronick gethan hat: 

36. „ Quattuor hereticorum expredicatorum Berne com- 
% buflorum apud inferos ad fuperflites fratres querimonid 
» cum variis eorundeın Epitaphiis. Impreffunt in hovd 
» Civitate Hifpanie in gto. 10 Blätter.” Es werden die 
Anführer dieſes Betrugs darinnen ſeht ſchwarz abgemahlt. 
Soll vom Euricius kordus unterm Namen Cornelii Euftachil 
Bernenfis fegn , wenigſtens ſtehen 16 ; Epiaphia auf dieſen 
Vorfall, in des Cordii Werten. 

©. Altes Aus allen heilen dee Geſchichte P. VER. 13% 
Strieder II. 293. 

34. „ Hifloria mirabilis quattuor Hereharcharum ordis 
„ nis predicatore de obferuätia, apud Berneh. combuſto- 
„ rum Anno M.D IX. in gto. 35 ©. mit 17 nicht unfeis 
„ nen Holsflichen.? Es ift keine Seitenzahl noch Euflos dar⸗ 
bey, und dee Tert It mit gothiichen Buchflaben, und ſehr 
Vielen Abkürzungen , nach der damaligen —— gedruckt. 

Dibl. d Schweizerg. I. Ch. 








Die Schrift fängt an: Infelix quattuor hereticorum ordinig 
predicatorum d’Obfl. Hiftoria & inaudita Narratio , umd endis 
get mir einigen Verſen. Die Schreibart ift zwar rauh ‚ aber 
- wahrhaft und kernhaft. Die Holzſtiche find wiederholt ; fo 
find der erſte und lezte, der zte und ate, Dex 11te und zate, 
ber 1 zte und 1ate die gleichen. Hinten ift ein kleines Gedicht 
eines Jacobi Philomuf über den gleichen Handel angehängt , 
welches aber wenig zu bedeuten hat. Der Verfaffer ift mir 
unbelannt , doch weiß ich nicht , ob man dieſe Schrift nichk 
dem Anshelm zufchreiben Könnte. 

„©. Bepteäge von alten und neuen theologiſchen Sachen 
"2951 594 - 606. 

18. * „» Don den fire Ketzeren Drediger, Ordens 
» der Obfervanz zu Bern in Schweygerland verbrant 

„ in dem Jar nad) Chriſti Beburt MCCCCCIX. ufden 

» nechiten Donnerftag nach Pfingſten mit vil ſchoͤnen 
“x Sigürlin und lieblichen Reymfprüden neuerlich ges 
„, teutfiht. 15 Bogen in ato. mit Holaflichen.” Ich babe 
aber nur die 7 lezten Bogen gefehen. Zu Ende flehet ; 


Der diſes Büchlin bett turcken (Gc) Ion. 
Der hats Marie zu eeren gethon. 
Er hott von ir den ewigen Lon. 


€ ift eine in nicht unfeine Verſe eingekleidete, ziem⸗ 
u umftändliche Befchreibung dieſes leidigen Handels. | 


. &. umfländlich Ubach Catal. p. 70. 1735. T. II. p. 361. 
Nro. 187. Bibliotbecalis T. IV. P. I. Nro, ı7. 
2: 31. 32. Tenzel monatl. Unterred. 1697. 210, Marchand 
Dictionaire T. 11,313. Hirfch. Millenar. I. 169. 


39 » Die War Hifkory uon den uier Teer Dre 
» diger» Ordens zu Bern in der sEydgnofchafft Ders 
„ brant. sein ſchoͤn Lied uon der Onbefledten ente 
» Ppfenatnuß Marie. S. 1. & a. in gro. 44 ©.”. Diefe 
ſcheint von den übrigen. angeführten ſehr verfchieden zu feyn» 
ur auf dem Titel iſt ein Holzſtich, der das Flehen des Ictzers 
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Her Aufnahme in den Orden abbildet. Sie iſt in Abſaͤze eins 
getheilt. Der erfie iſt: „Von der zweytraͤchtigen Opinion 
» der. Barfuͤſſer ımd Predigern: Der lezte aber, wie die 
o uier Münch degradiert vnnd verbrannt wurden.” Sterauf 
folgt das Lied , welches anfangt : 

; Maria fchon 

» Du Himelſch Keon 

» Thu mir dein Hilff heweyſen. 

Und endiget mit der Strophe: 

» O hoͤchſtes Bild 

Maria mildt | 

v Du edle ſchoͤn und are. 


Dieſe Schrift bat Herr Simler feinn Sammlungen 
7 1: P. J. 54- 99. eingeruͤckt, doch iſt der rechte Titel nicht 
angebracht, ſondern nur der, ſo auf dem zweyten Blatt ſte⸗ 
det. Auch if die alte Ortographie nicht durchgehende genau 

beubehalten. 

S Unſchuldige VNachrtichten 1715. sy1= 586. 

40. „ Ein erdocht falſch Ziſtory etlichet Prediger 
» Munnd), wie fye mit eim Bruder verhandelt has 
„ben. Darsu von allem Handel irer Befengtnuß, 
» dergichten und verbrennen Zu Bern geichehen under 
» den Jaaren nach Chrift Beburt tauſent fünffbuns 
v dert fiben acht ımd nun. Auch mit vil fchönen Sis 
» Qurengesierd, und wol erleutert. S. . & a. 74©. in ato. 
Iſt mit lateiniſchen Buchſtaben durch und durch abgedruckt, 
ob es gleich deutſch iſt. Das Buch iſt in 4 Theile abgetheilt. 
Der erſte enthält einen Aufſaz den der Prior des Dominikaner⸗ 
Kloſters davon ſelbſt gemacht, und nach den gten des Oſter⸗ 
tags 1507. geetidiget hat: Der zte ift die Fortſezung von 
Vrior des Dominikaner⸗Convents zu Bafel , Wernher, bis zur 
Faſten 1508. Der zte Theil iſt von ebendemſelben, und gehet 
bis andern Tag Mathiaͤ des Apoſtels 1508. Der ste Theil 
enthaͤlt die Entdeckung des Betrugs und Verdammung der 
Betruͤger, und ik von leinem Freund ber Donumitance ſon⸗ 
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dern von einem Vertheidiger der unbefectten Empfaͤngniß 
Mariaͤ. Vielleicht eine Ueberſezung des Defenſorium Nro. 43. 
. . S. ziemlich umſtaͤndlich von Uffenbachs Reiſen T. II. 309. 
Bibl. Hobendorff. II. 13. 106. Altes aus allen Theilen der 
Geſchichte P. VII. 120-133. Giebt fie 40 Blätter Hark an. 


41. „ Trafatus in elucidationem cujusdam haflie ru- 
„ bricate in Vrbe inclita Berna. S. 1. & a. in 4to. 19.” 
Diefe ungemein feltene Schrift feheint aus dem Titels Kupfer 
zu ſchließen, hicher gu gehören. Sie ift aus Befehl des Aymo 
de Montefalcone, Bifchof von Laufanne, verfertiget und 
‚ unterfchrieben : Magifter Jacobus de Marcepallo ordinis mi- 
norum Cöuentus Daueten. Uebrigens blos theologifch. Iſt 
mit gothifchen Buchflaben gedrudt , und voll Abbreviaturen, 

©. Bibl. Raym. Kraft. Bibi. Hobendorf II. 88. Nro. 890. 


42 * „ Dyalogus. Andaͤchtigs Volgk kumpt ſeht 
„» mich an, ob ich nicht fey ainhaylig Man, mit Na⸗ 
„ men Bruder Goͤtzer genant, der ſchier zu Deren 
» war verbrande. An Marterer ſchar bilih wurd 
» geſetzt, umb mein s. Wunden Die mir feind geeßt, 
» von den München Prediger :Orden , wie dann von 
» uns gedrudt it worden. Darumb tumbt her und 
» rufft mid) an, dann ich wol Sofen fliden Fan. in 
» 4to. 35 Bögen.” Auf dem übrigen Theil des Titels ſtehet 
Jetzer im Predigerhabit , und zeiget feine Wunden. Auf der 
Erde fiehet man zur rechten Seite eine Eile und Ahlen , zur 
Tinten eine Scheere, und bey dem Haupte fichet: Bruder 
Getzer. Die beyden redenden Perſonen, Scotus ein Fran⸗ 
zistaner , und Jetzer, ſprechen nicht viel von der Bernerifchen 
Betruͤgerey, fondern vielmehr von der päbftlichen Lehre , von 
dem Gewiſſenszwange und der verdorbenen Lebensart in den 
Klöftern ; ermuntern den Kaifer umd andere Regenten zu ſtren⸗ 
ger Unterfüchung der Mißbräuche und Unordnungen, und 
prophezeyen ihren beyden Orden ein baldiged Ende. | 
©. Hirfcb millenar. 1, Libr. Sec. XVI. 357. Zittersr. Wiufeuns 
L 322.323. Bibl, God. Ttomaßi T. 1, 410. Nro. 3507. 
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43. „ Defenforium impiæ falftatis a quibusdam pfeuder 
» patribus ordinis pradicatorü excogitatum princdpaliter 
„ contra mundifsmäa fuperbenedida Virginis Alarie con. 
2 ceptione. Cum infertione adorü in Berna fub Annis 
» Chrifii millefimo quingentefimo feptimo odavo kJ nono 
» vsque ad ultinam May qua die quattuor ejusd& falfi» 
» tatis architeli igne deleti funt. Und am (Ende: Finis 
» Defenforü impie falfitatis quorundi pfeudo patrü 
» Ordinis Predicatorü. Vna cum confeßatis eorundem, 
„ Impreffa fub dio anno Chrifi AIDIX.” Ohne Anzeis 
- gung des Orts, noch Seitenzahl, Deren aber 60. find. Ohn⸗ 
geachtet alle, diefen Betrug betreffende Schriften felten find, 
fo kam man doch diefe für eine der feltenften halten. Dem 
Anlaß zu diefem Handel gab Wigand Wuͤrt, ein Prior 
Beedige Ordens zu Stuttgard , welcher gegen die Minoriten⸗ 
Binde in einer heftigen Schrift die befleckte Empfängnig 
Mariaͤ behauptete. Seine Ordens Brüder entfchloffen fich , in 
einem zu Wimpfen Ab. 1506. gehaltenen allgemeinen Kapitel, 
feine Meynung durch Wunderwerke zu behaupten, umd zwar 
unit Wiffen und Willen des Provinzials Stephan Boltchorft 
von Straßburg, Johañes Detter Prior zu Marpach, Daul 
Hug eintd argen Heuchlers, Franz Ueltſchi von Bern, 
Heinrich Steinegger von Laupersweil, Wernher von Geb 
den, Prior des Klofterd zu Bafel, und fehr vieler anderen. 
Diefed Werk wurde von den Moͤnchen den Goͤnnern ihres 
Ordens mitgetheilt , welches ihnen aber ſehr mißlunge ; in- 
dem fie durch ihre eigene Nachrichten der Betruͤgerey übers 
wiefen, ertannt worden. Sie giengen fogar fo weit, daß fie, 
um den Weruberifchen Lügen mehreres Anfehen zu geben, 
feine Schrift durch ſiebenzehen aus den Fhrigen unterfchreis 
ben ließen , unter welchen »3 Briefter waren. Dir erſte Theil 
it Iediglich vom Prior Johannes Vetter und Gehülfen 
gefchmiert, und iſt innert den erften acht Tagen nach Oſtern 
1507. fertig geworden. Er enthaͤlt 26 S. und eben fo viel 
Sapitel. Der zweyte Theil hat den Doktor Wernher von 
Selden zum Verfaſſer, welcher denfelben mit eigener Hank 
re 3 | 
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geſchrieben; er enthält 10 Seiten und 12 Kapitel, und 
ſcheint etwann im Herbfimonat 1508. geſchrieben worden zu 
ſeyn. Der-dritte Theil ift von eben. dem Erzbetrieger Wern⸗ 
ber verfaßt , in welcher das Aufſehen, fo diefe vermeintliche 
Wunderwerke zu Bern erweckt , und die Folgen deffelben an⸗ 
gebracht werden. Er bekennt ſelbſt, daß er zu leichtglaͤubig 
gervefen , münfchet diefe Sachen nie gefehen, noch gehört zu 
Haben, ımd rufet Gotted Barmherzigkeit in diefen Noͤthen 
an. Nichts deſtoweniger unternahm er die Vertheidigung 
feiner Ordensbruͤder, deren Sache durch ihre Anfchläge gegen 
den armen Jetzer, immer fchlimmer wurde. Er ſieng an die 
Auſſagen des Jetzers zu Iäugnen, und Eonnte faft gar die 
vom Rath zu Bern Abgeordnete überreden ; Die Mänche zogen 
dem Jetzer feine Ordenskleider aus, und wollten ihn noch 
mehr ſtrafen, allein ihre Freude währete nicht lange, dem 
auf nochmalige Verhoͤr des Jetzers, wurden die vier Raͤdels⸗ 
führer im Anfang des Jahr 1508. gefangen genommen, an 
den Füffen gefeflelt , der Jetzer gefoltert , und feine Auffagen 
nach Rom geſchickt. Wernher begab fich unterdeffen nach 
Bafel und bewuͤrkte eine Gefandfchaft des Biſchofs, Stadt 
und hohen Schule von Bafel , welche aber, weil die Sache 
bereits dem Heil. Stuhl anhängig gemacht war, in Steden 
gerieth. Wernher hielt nunmehro fir gut, nicht mehr nach 
Bern zu fommen, weil er ebenfalls hätte in harte Strafe 
können gegogen werden; allein auch zu Bafel glaubte ex 
nicht ficher genug gu fenn, fondern er Rüchtete ſich gegen 
Mariaͤ Geburtsfeſt 1508. nach Frankfurt , und verlies fein 
Priorat. Dieſer dritte Theil ift gegen Mathiaͤtag 1508. 
gefchrieben , und enthält elf Kapitel, welche 14 Seiten eine 
nehmen. Dan kann leicht begreifen , daß Wernher Die Sache 
feiner Ordensbrüder fo glimpflich als es möglich war , werde 
porgeftcht Haben , und dennoch, wenn man fle aus feinem 
eigenen Wert richten follte, würden fie ebenfalls ſehr ſchuldig 
gefunden werden. Endlich folget der vierte Theil, welcher 
Die gleisneriſche Vorftchung des Handels widerlegt , ber 
Mönche Betriegerenen in ein helles Licht fest, und den Aus. 
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gang diefer Sache erzchlt. Vier der vornehmſten Betrieger, 
nemlich Vetter , Bolkchorſt, Ueltſchi und Steinegger 
wurden wie bekannt, durch den Paͤbſtlichen Legat Bifchof 
Achilles Grafi von Caſtell, Bifchof Aimon von Montfaucon 
zu Laufanne, und Bifchof Matthäus Schiner zu Sitten, des 
Ordens und geiftlichen Stande den 23ſten May 1509. entfeit, 
und den Iesten gleichen Monats, öffentlich verbrannt. Wie 
es aber mit FJetzer ergangen , wird nody nicht gemeldet, 
Es ſind 6 Kapitel auf 8 Seiten. 
©, Tenzel monatl. Unterred. 1697. 210. Bibl. Ufenboch, 
T. II. App. p. 87. Nro. CCLVI. & 1735. T. Il. App. 9.37% 
Nro. 237. Unſchuld. Nachr. 1701. 190. Z’bef, Bis. T. IV, 
P. I. Nro. 17. p. 32. Marchand Didiienaire T. II. 213. 
Conrad Pellicanns in feiner ungedructen Lchensbefchreibung, 
deſſen eigene Worte ich hier anfüge : Cum autem ı507. füb 
Diebus fefis Pafchalibus hunc offerfem tradatum ‚ Collo» 
quinm mecum Epifcopus exorfus eſt de novitzte quadam 
mirabili quæ oeperat agi Berız in Conventu pradicatorum 
Bernenfi. Recitabat eam mihi plusguam per horanı & id 
quidem latine & eleganter, erat enim do@iflimus & doctor 
Canonum fi non utriusque juris , Vir grandsevus & optimmms. 
De ea hiftoria uti nova nihil andieram anten , fed temporis 
Sacceſſu jem inchoatami profequebantur cum dolo & maliti 
Monachorum cupientium imponere non tantum Bernenlibus 
eivibus fed toti Germaniz. Durabat impoftura cum miulto- 
rum admirstione toto Anno, ita ut avuncnlus quoque Jodo- 
cus Gallus e Spira frequenter fcriberet mild eupiens oertior 
reddi & alios de Veritate fufpenfos certius inftituere, eni 
refpondebam müultis fubinde epiftelis de his que audiebam 
tantum idque toto fere anno ifto. Cantigit autem anne 
fequente 1508. in quadragefima ut Canonici quidam oce 
snajoris mihi referrent circumferri Hibellum de Geftis illis 
Bernenfium praedicatorum quod epifcopo Bafıleenfi pra&po- 
fito & ofliclali & quibusdam e Univerfitate Do&oribus legen- 
dum fuiffet commodatum , idque habere ab ipfis quoque & 
le&um. Ego itaque qui cupieram femper avunculo certa fcri» 
bere audiens hzc obtinui ab illis ut biduo mihi legendum 
crederetur quod & annuerunt. Videns itaque Hiftorisme 
fcriptam ipfa pradicatorum manı & maxime Doctoris Wer 
zeri prioris Bafileenis Conventus * Do&oris Stephani Be= 
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nenſis, eam ut fcripta erat transfcripfi feſtinanter integra & 
altera die Librum reddidi. Eundemque additis Judicii mei 
annotationibus cum epiftola prefixa transmifi certo nuncio 
Doctori Jedoco avunculo. Nec fum falſus aliqua conje&ura 
mea quin longe perfidiora tunc funt machinati Monachi , 
quam ego credidjfiem , id quod rei probavit eventus & 
Combufßio fequens 4. monachorum Bernz Anno fequente 
nempe 1909. ultima Die May. Kam Hiftoriam fcripferunt 
multi Sebaftianus Franck ( Brand) Thomas Murner , fod 
omnium verifima ea fuit, quam ego cx illorum defoipl- 
ram Autographo „ fed non finitam. 
44. » De quattuor herefarchis ordinis predicator& 
„» de ohferuätia nuncupatorü apud Suitenfes in Civitate 
‘'n Bernenf cöbuftis Anno Chrifi MDIX. S. l. & a. in 4to. 
» 496.” Hottinger hat diefe Befchreibung dem sten Theil 
‚feiner Hiſt. Ecclef: p. 334 - 413. eingerüdt , und mit artigen 
Anmerkungen begleitet , welche fih bis S. 446. erſtrecken. 
Sie iſt überaus gruͤndlich und kernhaft, umd ſoll den beruͤhm⸗ 
ten Valer Anshelm, genannt Ruͤd, zum Verfaſſer haben, 
welches die Zueignungsſchrift an den Loͤbl. Stand Bern faſt 
beſtaͤtigen koͤnnte. 
©, Leu Lexicon I. 238. Samml. von alt und neuen theolog. 
Sachen 1733. 331 - 336. 
4. » Ein ſchon bewerts Lied von der veynen vnbe⸗ 
» fledien entpfengtnuß Marie. In der Weyß. Maria 
» zart. Vnd darbey die War Hitori von den vier 
» teszern prediger Ordens, der Obferuant; zu Bern 
» in sEydgenofjen verbrannt , kurtz nach der Geſchicht 
a begriffen, mit vil hübfchen Siguren. 
O reyne muter GOttes hör 
Barmhertzigklich dich zu vns koͤr 
Deyn Vnbefleckt entpfengknuß ſchon. 
Verjohen wie on argen Won. 
In ato. ohne Anzeigung de& Jahrs, noch des Orts des 
Drucks, 34 ©. und 15 ſehr grobe Figuren. Das End lautet: 
Maria mutter reyne Maydt 
Dein Lob wir ſprechen vnuerzeydt 
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On Erbfimd da entpfangen biſt 
Vnd hat nit geholffen arger Liſt. 
Erwirb vns Gnab , Barmhertzigkeit 
Den Sumder du doch biſt bereyt. 
Entledig in von des Teufels Glut 
In deinem Schirm ſend wir behut 
Allein dich zu vns ker genadreych 
Verſchaf, dein Kind nit vns weich. 


Dieſe Abhandlung ſcheint den Niclaus Manuel sung 
Berfafier zu haben, 


46. „ Recueil entier des procedures tenues d Berne con» 

» tre quelques Jacopins executds de mort pour leurs ſor- 

„ celeries & mefchücetdes horribles Pan M. D IX, de 

„ nouveau traduit d’alleman par Nicolas Manuell citoyen 

‘„» de la ditte Ville de Berne, auquel font accouplez les 

„ Cordeliers d’Orleans en pareilles Impoflures &$ Execras 

» tions defquelles le Siege de FAntedırifi de tout temps 

» seh empard. Geneve. Jean Cgefpin. 1566. in gro. auf 

» 88 ©. woven 77. die Jetzer Hiftorie betreffen.” Der 

Ueberſezer if Criclaus Manuel, des Bennerd Sohn, der 

geboren ward 1528. 1579. in den kleinen Rath kam , nach⸗ 

dem ce die Yemter Chillon,, Ternier ınd Yverdon bedienet 
batte, und 1588. farb. 

©. Scheurer Leben Manuels 393. Unſchuld Nachr. ırıy. 

pag. 571. wo diefe Schrift ganz eingeruͤckt iR. Simler 

Samml. T. I. 55. 56. David Chase in der Vorrede ſeinet 

* Traitè de lafın & Ufage des Miracles & de la Con, 

crption de la Vierge Marie en pechtd originel contre Popinion 

de cenx= de D’Eglife remaine 1566. in gvo. fagt: Qu’on ini 

avoit remis l’'Hiftoire des Jacobins brul&s à Berne pour ia 

mettre an net & en Langage intelligible. Bon der fran⸗ 

zöfifchen Heberfesung fagt de Bare in feiner Bibliogr. Vol, de 

la Jurisprudence 298. fie fey ſehr gefucht, und ſchwer zu 

rin 
* „ Seb. Brand didus Titio de impofloribus illis 
» = "Dredicatorum ordine qui 1509, Berne vivi comburä 
n. füupplidio DR Suere in 410.” Ä 
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©. Sch. B. M. 133. Ej. Nov. lite, Heo: 1904. 63. Bod. & Breit. 
Mſſ. Rabn Biol. Helvet. 77. Zelvet. Bibliothek III. 12. 
Scheuchzer Cbron. Helvet. M ad 1509. 

49. Marc Widler von Zuͤrich, kuͤndiget in ſeinen Brie⸗ 
fen an Goldaſt vom aten Sept. 1609. und ıoten März 1010. 
eine baldige Herausgabe einer Beſchreibung dieſes leidigen 
Handels an, welche den Wimphelingium wm Verfaſſer 
haben follte ; es ift aber diefe meined Wiſſens unterblieben. 

50. Frangois Ronivard ſoll auch eine Relation Dips 
Jetzeriſchen Handels verfertiget haben. 

©. — Helvet. 1784. Mars 256. 


51. * „ Hiftoria von den 4. Vaͤteren Drediger Or⸗ 
» dens, Mißhandlung und Straf 1534. verfertigt. 
» Mſſ. Bibl. Bern. Nro. 24.” 


$2. „ Hifloria und warhaffte Geſchicht der vier 
» Käner Moͤnch Prediger » Ordens in der Söblichen 
» Eydtgnoßſchafft zu Bern in Vchtland Anno 1509. 
„ von wegen derfelkjgen erfihrößtichen und zuuor 
» ohnerhörten Vbelthat vom lebe zum todt verurteylt 
» vis mit Seiler verprant. Durch Blaſtum Argen von 
» Magdeburg. Cum Gratia & privilgio papali ad bi» 
» duum. in gto. 38 ©. und 6 Kupfer , darvon das erfte und 
„ Teste einander gleich find. Am Ende ſtehet: Betrudet su 
» Magdeburg, bey Michel Lotther. Anno Domini 
» M.D,LL” Bon diefer Ausgabe, die ich ſelbſt beſtze, 
babe ich keine Meldung irgendswo gefunden, und fie muß 
aͤußerſt felten ſeyn; diefes wird auch ihr einziges Verdienſt 
ausmachen , ba ich ſonſt nichts neues darinn gefunden habe. 
Sie fcheint nur eine neue Auflage einer der vorigen Schrif⸗ 
ten zu feyn. 

53. » Don den vier Retzer Moͤnchen Prediger 
„» Ordens su Bern im Schweigerlandt verbrent, 
„ welche fih dem Teuͤfel mit ihrem eigenen Blut vera 
» ſchrieben :c. Frankfurt am Mayn bey Peter Schmitt 
s„ 1589. in 4to. 33 ©,” Beſtehet aus za Kapiteln. 


> 
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©. Ott Bibl. Hılo, Reismann Bibl. 34. Ej. Bill. Thesl. 1. 154 
Chf Vergzeichniß ber beutfcyen Bücher. Draudius Bibi, 
Claßsca 453. Baßaus Catal. 1592. P. IL. p. 279. 


54. * „ Leo de Thromna Beſchreibung der IV. Muͤnche 
» der Obfervanz zu Bern , wie fie mit dem Teufel 
» Bundnuf gemacht. Lich. 1605. in 4to.” 
©. Becwann Bibl. Frascaf. ad V. p. 286. 


55. » Grundliche und warbaffte Befchreibung der 
» betandten aber ſchantlichen Bichicht der Dominicas 
» ner oder Dredigermünchen zu Bern, was grewen⸗ 
» licher Bubenſtucken und betrüglichen Wunderen file 
„ mit einem Schniderknecht veruebt, und entlich deß⸗ 
» weden sum Todt veroribeillt , und mit dem Feuͤr 
» Juflificiert und verbrent worden , den letiten Mey 
„ Anno Salutis Chrifliane 1309. MI. in 4to. 112 ©.” 
In den Händen ded Hrn. Rathsherrn Leu. IR umſtaͤndlich 
uud gut, und bat verfchiedene Sachen, fo in den anderen 
Sefcheeibungen dieſes Handels nicht fichen, und befonder& 
was es mit dem Jetzer für ein Ende genommen habe, Es iſt 
aber nichtd anders als ein Auszug aus Stettlers Ehronid , 
weiches ich um dDeswillen anzeige, damit man nicht etwann 
eine neue Veſchreibung hier ſuche. 

56. * „ Hifloire des Jacobins de Berne. Mſ. In des 
Sammlung von Handfchriften des Hrn. du Puy , welche ſich 
auf der 37 Bibliothek zu Paris befindet. Nro. 512. 

57. „» Hiflorie der Predicker Monnicken tot Bern in 
„ Sovitzerlandt , met een voorreede aende Romfchgefinde 
„ Imwoonders der Stadt Breda, waer in’t Stuck van de 
» Miracckelen, Ende het gebruyck den felven in de Chri- 
„ flelücke Kerke, verhandelt werdt. Gedrud int Jaer onfes 
„ Heeren, Anno 1651. in 8vo. in allem 295 &. mit latei⸗ 
» nifher Schrift.” Die erſten 86 ©. find mit und nicht 
betreffenden Sachen angefüllt. ©. 87. kommt ein neuer Titels 
Eengedenchweerdige waerachtige ende fchrickelicke hiftorie 
in de voorgaende Euvve door gehcel Europa ruchtbaer x 


ende nu door outheyt-vah tyden by kans in: Vergetenheit 
@ebracht. Uan de overgroote ende .Godslafterlicke bedrie- 
gerye der Dominicaner of te prediger Moniken int Werck 
geftelt in haer Cloofter tot Bern in Svvitzerland int Jaer 
1506. en eyndelick int Jaer 1509. door Godts rechtveerdig _ 
oordel ondeckt ende geflraft. Seer wytloopigh befchreven 
in de Kroniken van Svvitzferlandt vergaedert door de Heer 
Michael Stetier, en de, uyt defelve tot ververfchinge van 
memorie , ende ondertoyfinge van alle vroome Sielen nyt 
getrocken ennyt de Switzferfche in onfe nederduytfche tale 
getrouelyck overgefet, door Een Liefhebber der Waerheyt, _ 
gedruf int Jaer onfes Heeren 1651. Aus Stettlers Chro⸗ 
nick gezogen. | 

SG. Bibl, des Jef. d’Ano. II. 22. Nro. 250 


58. „ The tragical Hiflory of Jetzer or a faithful nar- 
„ rative of the feigned vifons , counterfeit revelations and 
» falfe miracles of the Dominican Fathıers of the Covent . 
» of Berne in Switzerland, to propagate fuperfitions. 
» .For wich horrid impieties the Prior , Subprior , Ledu- 
„ rer and Receiver of tlıe faid Covent were burnt at a 
„» Stake anno Don. ı509. Colleded from the records of 
»„ the fayd City by the Care of Sir William Waller, 
» Knight, translated — from his french Copy, by an im- 
» Partialpen and now made publick for the information. 
» of english proteflants, — London printed for Natha= 
„ nael Ponder, at tlıe Pencock in the Poultrey. 1679. in 
» Fol. 48 ©. mit Innbegriffder Borberichte.” Diefe Schrift 
ift ungemein felten, und ift noch in keinem einzigen Bücher» 
verzeichniß von mir gefunden worden. Ich beſize ſie aber ſelbſt. 
Sie enthält eine ungemein umftändliche Nachricht von dieſer 
Sache, und Waller muß entiveder die Bernerifchen Archive 
ſelbſt, oder Stettlers aus felbigen gegogene Nachrichten zu 
Kath gesogen haben. Dan findet bier verfchiedene anmet« 
fungswürdige Anecdoten. Des Verfaffers großer . Haß gegen 
die Katholiken , leuchtet fehr Deutlich hervor. ° Ä 


% 





"99. *, Tragical Hiflory of Jetzer, 1683. in ı2mo.” 
.®. Gene Catalogue Nro. 3172, 

60. „ Hifloire des Jacobins de Berne, avec la relation 

„ de la meme Ville en forme de Lettre, & 7 Hifoire de 

» Guillaume Tel, ou'la Delivrance de la Suiffe. Lau 

» Janne, 1690. in ı2mo. 70 ©,” Alles ift von Wort zu 


, ort aus der aten Ausgabe der Reifen des Reboulet und la 


Brune genommen. Die Jetzer⸗Geſchichte macht den zten 


Brief aus ; die Beſchreibung der Stadt Bern befindet fich 


P- 49 - 56. ımd 97-113. und die vom Tel 113-125. 

61. „ Abr. Ruchat Hifioire des Dominicains de Berne, 
» qui y fürent brulds Pan 1509. par arret pour crimes 
» dimpeflure & de fortilege. In der Hiftoire de la Re- 
„ formation de la Suiſſe TVI. 565 - 630.” Diefe Bes 
fchreibung iſt aus Gtetilers Ehronid, Luͤthards Defenl. 


‘ Difp. Bernenf. und der des Hottingeri Hifl. Ecckf. T. V. 


p- 334 ſq. einverleibten Befchreibung genommen. 


62. * „ Biftorie von den befeffenen CIonnen des 
» Rlofters St. Urſel zu Lodun, und der Verurtbeis 
» lung Vrb. Grandiers, imgleichen die 4°. 1509. offen- 


s barten Betrugereyen der Dominicaner zu Bern. 


» cöln, 1732. in gvo.” 
©. Bibi. J. 4. Fabricii T. III. 129. Nro. 891. 


63. Noch handelt umftändlich von diefem Handel dee 
zweyte Theil der merkwürdigen Bern » Chronid Valerüi 
Anshelmi , woraus meine Abfchrift 74 fehr Dicht und mit klei⸗ 
nen Buchftaben gefchriebene Seiten in gro. hält. Die Abſchrift 
aber, welche in den Archiven liegt, 261 grob gefchriebene 
Seiten in Folio. Stettler bat ſich allem Anſchein nach , Dies 
ſes Stuͤcks in feiner Chronick fattlich bedient. Der Titel ik: 
» Don der großen Thatt und Sıraff , deß vngehoͤrten 
» gruͤſenlichen Mishandels, fo zuo difer Zyt bie zuo 


¶ Bern im Predyer⸗ Cloſter iſt ergangen, vnnd zuvor 
"» von Vrhab, Anlaß vnnd Vrſach deſſelben.“ Der 


Aufang der Vorrede lautet alſo: Diß Jars Chriſt 1507. 
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2 tft bie zuo Bern im Predier⸗Coſter, durch 4. die dbriſten 
„> Väter erdacht und vollbracht worden , ein femlicher Miß 
3. handel, Falſch vnd Betrug , defglichen von Welt an, 
a, weder by Juden noch Heiden , Kriſten noch Türken, inm 
9 einer Cronik ve gehördt noch gfunden , der auch ſogar 
9 gottloß vnd onchriftenlich, daß darinn Keiner göttlicher 
5» noch kriftlicher Heiligkeit, Tugent und Glowens verfchont 
a Mt worden. Vß weicher ouch onzallicher Schaden und 
„ Mebel, ann feel vnd Guott entfprumgen. wär , wo dei 
» gwaltig Herr Gott, difem fraͤchen Tüfel, den verhengten 
+ Zom in zytlichem Gricht, nit wider ann fich zogen hätteu.f.f.” 
Der Anfang des Werts ſelbſt, lautet fo: „ Nun fo bat 
» difer Mißhandel fuͤrnemlich dahar Vrhab genommen , ba 
„ onder dan Bapſt Sixto IV. fiend mancherley Gytt und 
„Aberglowen, beiligen fert, Tag, vnd Bruͤderſchafften an⸗ 
„gricht worden, ſunderlich inn vnſer lieben Frowen Nam̃e, 
» alfo daß die geiſtlichen Oerden und Brüder, derenhalb in 
» fo unordenliche vnd vnbruͤederliche Viendſchafft ſind 
3 khom̃en, daß da nuͤtzet vnderlaſſen ſolt werden, damitt 
> ein Theil dem anderen oblaͤge vnd den beßeren Nutz vnd 
> Naamen von vnſer Frowen, by der betrognen Welt er⸗ 
„ langte vnd erhielte.” Das Ende beſtehet in folgenden 
Torten: „Vnnd alfo bleib das Kiofter vnnd dei Koften 
» by enanderen, fimdend Gnad, unds die rächte Zutt Cham, 
» da finds beede recht angelegt vnd vogericht worden. Dem 
„ wunderbaren allmächtigen Hrn. Bott fye ewigs Lob. Amen.” 
In meiner Abfcheift fichet annoch : „Abgeſchriben in YI dem 
20. Juny Anno 1566. per Heliam Mufculum” Das 
Werk ift in 69 Kapitel eingetheilt, und enthält die weitlaͤuf⸗ 
tigfte , genaueſte und ficherfle Nachricht , von dem Betrug 
einiger Dominikaner in Bern. Diefe Begebenheit koſtete 
der Stadt Bern achttaufend Pfund , eine zu bamaligen Zeiten 
große Summe, Anshelmus befchreibt die Vollſtreckung des 
Todesurtheils mit folgenden Wortens „ff den letſten Tag 
» Meyen ( 1509.) was Domerftag inn Pfingften , nach vor⸗ 
* oeleßner Urtel ann ber Cruͤ⸗ Gaßen wurdend Die vier ent⸗ 





» wichten Bätter zum Marſolien⸗Ther of, ober die Aren 
o Bf Die Schwelle, Matten gfliert , und da ann zweyen filtte 
». deren fülen verprent, fo ellentklich, daß hierumb dem 
wm Macheichter deß Tags fon Dienft ward abkuͤnt. Dann als 
so Se fo uff gemachte Byglin / zween und zween rügglichen 
» vnd ganz fichtbar hatt gſetzt, wolt das Fyr nicht über ſich 
„ brümmen , von angangnem Lufft , alfo dag inen gar nach 
35 die Fuß umd Bein marend verprunnen , con dans Fyr zem 
» Hopt kaͤme. Darumb der Rachrichter Schytter zuwerffend, 
v inen die Köpf en zerwarff, dann fy verprunnen und geſtor⸗ 
„ ben wärindt, darzu als man uͤbern Henker tobet , dex 
» Biſchoff von Caſtell vß der Probſti Thurn zuſaͤhende, fagt » 
a inen bſchicht racht, ſo waͤrend noch groͤßers wuͤrdig. Aben 
a dee Prior ſchlukt angends den diken rouch, damit er im 
m ſelbſt der Marter hätt abgholffen. Dem Nachrichter halff 
ↄ füren, vnd Schiter vff Die praͤnnenden werffen einer hieß 
Beudicht Huttmacher zum oberen Spittal: verpfruͤendt, 
v welgen was von einem Wyob ze eſſen gaͤben, daß er zu 
'„ einem vaſt gſchwaͤzigen und ſpaͤtzligen doren was worden, 
¶ mit ungehoͤrtem Zufal. Deshalb menſchliche Arbettſelig⸗ 
„ bach im kalten Winter vnd Schnee etwe dick einen ganzen 
» Monat in die Wälder ging von Lüten, mit niemands 
redt, vnd kein mönfchlicher Spyß, finder wie der Künig 
» Nabucdonofer grad , low, heine mit dem Vych, ond mit 
„ den Karr⸗Roßen, vß dem baren, Suter ad. Vff diefen 
„Tag ı ward difer arbettfällger Vätteren Wyſſag erfüllt , 
„daß fie grüembt Hattend , es wurde darzu Ehomen , daB 
> die Pfiſter ze Bern nit Brotts gnug möchtind bachen, dem 
» großen Zulauf des Volchs fo zu tren Heiltum und Heiligen 
» wurde walln. Man hett die Halden enet der Schwellen 
„ matt, laffen alle ſchwenden vnd rütten , die mas voll 
„Volchs, fo was die Schwöllematt die foten an der Aren, 
„vnd die Stat, fo wytt ze fächen muglich alle mit Luͤten 
» gfült, und das was angfächen , Damit die Statt nit ents 
3 biäßt , und ein ſunderes Gedaͤchtnuß wurde, wiewol nach 
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„vnlanger Butt , durch expetten Witt deß Biſchoffs vom 
» £ofen, fo wurdend die Sul dannen getan. Vnd alfe 
» bett dieſer geiftlichen Wätteren und glerten Spilmeifteren 
» heiligen und Marterfpil,, vil anders dann von inen andfäs 
2 ben ein gruͤwlich Indenhafftig End. Gott begnad vnd 
bhuͤtt und. Amen.” 


6% ©. noch ferners: Pauli Langii Chronicon Citizenfe 
893. Stumpf Chronid edit. 1586. L. 13. c.35. f. 116, 
Schelhorn Amen. litt. 11. 363. Sottinger Selvet. Rirchens 
geſchichte II. 552 - 562. 566-568. Burnet Reifen 1718. 
59-84. Reboulet Voyage 1686. 16 ſq. Frants Chronid 
‚und daraus in unfchuld. Nachrichten 1719. 195 - 203, 
Ammon Auszug II. 930-941. Echard feript. ord. pred. 
Zedler Lexicon XLVII. 377. 378. Art. Vetter. LVI. 641- 
:646. Art. Wirt. Marbach von Miraclen und Wunder 
zeichen 1571. in 4to. das fünfte Kapitel auf ı6 S. Chros 
nid von An⸗ und Abgang aller Weltweſen. Frank⸗ 
furt bey Egenolf 1534. ingto. Blatt 113. b. bis 116, Secken- 
‚dorf Hißor. LutheranifmiL. 1. p. 97. Hottinger Hifl. Ecclef. 
‚Flacii Catal. teßium Veritatis 845. Löfcher vollftändige 
Reformations Ada. 91. Kübel Abhandlung betreffend 
‚die Befizung der Menſchen von Teufel, Hererey und 
Geſpenſter 138. Biblioth. magica P. 29. 312-335. Haus 
ber verfpricht darinn eine richtigere und genauere Erzehlung 
dieſes Handels. Lud. Rabi Hifl. Martyrum. Gtettlers 
Chronick fehr weitläuftig. Cuthard Defenf. Difp. Bern. 
:Sang Brundriß 1. 699. Delrio magic. difquifi 563. 
‚Hottingers Wegweiſer P. II. p. 116. Marchand Didion. 
T. U. Artice. Wirt 311 - 317. 
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b. Refor⸗ 
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. b. Reformations » Gefchichte und dahin ein⸗ 
ſchlagendes. 





65. Zur Kirchen⸗Geſchichte, und vorzüglich zur Refor⸗ 
mations⸗ Geſchichte, gehören noch ſehr weſentlich J. C. Süße 
lins Beyträge: J. J Simlers Sammlungen, S. Scheu⸗ 
rers Berneriſches Mauſoleum , die Briefe der Reformato⸗ 
ren u. ſ. f. von welchen allen im Abſchnitt von der Gelehr⸗ 
tens Geſchichte, umſtaͤndlicher gehandelt wird. 

66. „» Werner Steiner von Zug hat eine leſenswuͤrdige 
„ Hifloriam reformationis hinterlaffen in MIT. welche ſich 
„ auf der Stiftöbibliothet zu Zürich befinden fol.” Der fel. 
Marrer Dürfteler befaß fie auch ; wenigſtens fagt eine Tras 
dition, daß dieſes MIT. die Originals Arbeit des Steiners 
ſey, es find aber in demfelben viele Luͤcken, und neuere 
Ergänzungen ı fo daß alles verdiente , wohl und genau ge⸗ 
win werden, 


* „ Khronita und Beichreibung von Anfang 
» 8 nuͤwen Unglaubens fo genampt der Lutheriſch 
» oder Zwingliſch was ſich deßthalb verloffen inn 
und zwuͤſchen der loblichen Eydgnoßſchafft, ſidt 
„» dem XV.e XVijen Jar bar angefangen, ung uff 
„» DIE KV. XXXiiij. Jar verhandlet. MIT in Folio.” 
Die Urfchrift dieſes Werks des Johann Salats, wird in 
dem Archiv zu Lucern aufbehalten, wie auch eine Abſchrift, 
welche des großen Renward Cyſats Sohn, auch Renward 
genannt, verfertigt, und 40. 1592. vollendet hat. Dieſe Abs 
fchrift in Folio, hält 436 Blätter oder 892 &. und machtden 
soten Theil , oder den Buchftaben K. der Colledanea Chros 
nick ded Cyſats aud. Dabey find noch einige andere Schrife 
ten und Anmerkungen zur Erläuterung der Salatifchen Chros 
nid, vondem gleichen fleißigen und gelehrten Staatäfchreiber 
Cyfat, angehängt worden, die flch vom 436 Blatt bis zum 

Dipl, d. Schweiserg, III Th. € 
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484. erſtrecken, und alſo noch 96 Seiten anfuͤllen. Die bes 
trächtlichften Stuͤcke find folgende: 1. Triumphus Herculis 
Hebvetici. 2. Nachrichten vom Fttingers Handel. 3. Nache 
richt von dem Handel des Zuricher Mandats halben im Jahr 
1532. 4. Luggarner⸗Handel, wie nämlich etliche Burger 
gu Luggarid Evangelifch worden. 5. Denkwuͤrdige Hifterie, 
wie es den Klofterfeauen des Kloſters St. Catharinenthals 
bey Dießenhofen, Prediger = Ordens , eugangen , und wie rits 
terlich fie ſich wider ihre Zwinglifche Verfolger erhalten A°. 
1529, 1530. 1531. 6, Soloturner Hiftori: „ Diefe vol⸗ 
» gende Beſchrybung dient zu der ſchwaͤren Unruw vnd 
„ Uffeur fo die Statt Solothurn erlitten wegen irer Zwingli⸗ 
9 ſchen -ungehorfammen Burgeren; Iſt gesogen vß den 
3; fonderbaren Acten ond Mißiven Derfelbigen Zeit.” Andere 
Abſchriften befinden fich in den Bücherfammiungen der Fran- 
ziskaner zu Luzern , ber Abteven Muri, Rheinau, Engelberg 
and Einſidlen, und in der Burgerbibliothek zu Zürich, im 
deren zu Bern , wie auch in einiger Particularen Händen, 
ald des Hrn. Sedelmeifler von Balıhafar von Lucern, der 
auch eine Sammlung vieler Urkunden diefe Zeitläufe betrefs 
fend , befist, des Dechant Bruners fel. von Burgdorf , des 
N arrer Duͤrſtelers gu Zuͤrich, des Kammerer Fuͤßlins zu 
Veltheim u. ff. welcher lezte ſie in zweyen, 1930 ©. aus⸗ 
machenden Baͤnden in Quarto, beſaß. Salat war Gericht⸗ 
ſchreiber zu Lucern, ein vernuͤnftiger und ſehr ehrlicher 
Mann. Er iſt der einzige Katholick, welcher die Anlaͤſſe, 
Fortgang, Handlung , Mißtrauen und Kriegsbewegungen 
bey der Reformation, fleißig und weitlaͤuftig beſchrieben, 
und fie der Nachwelt hinterlaſſen hat. Auch kann fein Zeugniß, 
ohngeachtet feiner heftigen Schreibart gegen die Reformirten, 
nicht gänzlich verworfen werden ; er lebte zu gleicher Zeit, 
und hatte Theil an allen Begebenheiten. Die Quellen aus 
welchen er gefchöpft, find aller Achtung würdig, und bewei⸗ 
fen , daß die gefchehene Anklage, als ſey dieſes Wert grund⸗ 
los und unwahrhaft, nicht allerdings gegründet, ſey. Salat 
zeigt die Quellen, aus welchen er fein Werk zujammengeflit 
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det , mit folgenden Worten an... .. 2 HI ſich wirt finden 
s fan in nachfolgender Beſchrybung, die ich mit Flyß und 
on Arbeit gar fruͤndtlich harfürgefucht erbetten und gezogen, 
» von minen gnädigen günftigen lieben Herren den fünf 
» Drten irer verſchriebnen Handlungen und Schriften , ouch 
„ don anderen Eerenhaften hoch und wolgelerten Geiftlichen 
„ und Weltlichen Berfonen , fo dann dig zu Fürderung dee 
» WBarheit von Anfang ber colligiert ımdb mir zu Handen 
» geftellt , ich es von denen erfucht,, empfangen umd gnom 
»„ (denen der Allmechtig Gott belone ir truwen byſtand und 
„ Arbeit) ouch nit Heinfücg Hendel schriftlich und mündts 
» lich mit Koften und Arbeitvon der andren Parthey zu mir 
„ gebracht , und das nit wenig, und alfo hit uff bloß hoͤr⸗ 
 fagen , oder one Grumd uff wan, ober uf minem Kopf 
„ dahin gefchoben , daby aber wol ouch nit minder flard 
wuctig das und was ich ſelbs geſehen, mit Flyß bemerkt, 
und difer Beſchrybung annotirt und behalten u. ſ. ſ. 
Dieſe Chronick if des Drucks würdig, und fie enthält aller 
Vings merkwürdige Begebenheiten, Umſtaͤnde ımd Urkunden. 
Die heftigen Ausdrücke deren ex fich bedient , find eine Folge 
der Denkungsart feiner Zeiten , und follen nicht in Betrach⸗ 
tung gesogen werden. Der Stand Lucern hat jedem de 
Katholifchen Orte, eine Abfchrift dieſes Werks gefchenkt., 
und überfendet, | 
SG. Sreymüthige Nachrichten 1758. 90 - 92. Bibl, Uftnbach 
Ill. p. 285. Nro. 29. Süußlins Beytraͤge T. II, st. Or 


Catal. [cript. Helo. Leu HZelvet. Lericon XVI. 23. Don 
Balthaſar Iucerna litterata. 


68. „ Bernhard Weifen kurtze Befchreibung dee 
» Blaubens » Anderung im Schweiterlande ; in Süß. 
» lins Beyträgen. T. IV. 32-123.” Wyß. von Raven 
fpurg gebürtig , war Burger von Baden, nachwärts wegen 
feine Wiſſenſchaft in der Muſik, Burger gu Zurich 1513. 
mad kam in der Schlacht bey Cappel ums Leben. Er Hat viel 
Umftände , welche bey anderen Gefchichtfchreibern nicht anzu⸗ 
treffen find, ohngeachtet er ſehr Kurz if. Seine, in einge 
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einfältigen Schreibart abgefaßte Erzehlung, erſtreckt fich vom 
1519. bi8 1530. Die Handfchrift if auf der Bibliothek zu 
Zürich, und foll vollftändiger feyn, ald das gedruckte , und 
"eine andere beym Pfarrer Duͤrſteler. Das Hiftorifche von 
1267. bis 1519, enthält nur anderthalb Bogen. 
©. Muf. Helvet. XIV. 308. 306. Bod. & Breit. Catal. MEL 
Schbeuchz. Bibl. Hifl. Helv. MÄT. 
69. » Hiftorie von den Befchichten der Reformation 
ↄ W der Eidgnoßſchaft, durch Heinrich Bullinger. FoL” 
Macht einen Theil feiner Chronick aus, von welcher ich um⸗ 
ſtaͤndlicher anderwärts handeln werde. 
70, * „ Martini Olai Epifcopi Lincopienfis Epifiola 
» ad Archiepifcoopum Laurentium, de Calvino &$ Besa 
'„ religionisque Calviniane progrefJu in Helvetia vicnis 
» que locis quum peregrinaretur in Gallis , fcripta A®. 1559. 
„ Mm Joh. Baazii Hif. Ecclef. Sueogothorum. Lincopis 
2» 1642. in 4t0. » 
©. Arenbold Ind, Epiftol. 115. Jecher Lexicon III, 1042. Zedier 
Lexic. XXIV, 1099. Scheffer Suecia litter. 168. Witten Diar. 
71. * „ Renward Cyfat hiftoria reformatæ religionis. 
„» MI.” Nach dem Bericht des Catal. Scr. Helv. Bodm. 
€ Breit. fol diefes Werk in den Handen der Eapuziner zu 
Rappersweil ſeyn; fie haben es doch auf Anfragen nicht 
gefiehen wollen. Es ift aber kein Zweifel, daß Cyſat eine 
folche Gefchichte in Schrift verfalfet habe, denn man findet 
in einem angefangenen Verzeichniß der gefchriebenen Bücher 
des Staatsarchivs zu Rucern, unter den Cyfatifchen folgens 
Des aufgezeichnet : Chronic von dem Abfall; fo aber noch 
sicht bat önnen gefunden werden. Sie ift aber allem Ver⸗ 
mutben nach , von folgender Echrift unterfchieden. 
72.* „ Obfervationes notabiles ad confutandas haretico- 
„ rum opiniones&d errores. Das iſt: Hiftorifche Mertwuͤr⸗ 
» digkeiten, welche fich hin und wieder bey den Sekti⸗ 
» fihen in der Eydgnoßſchaft feit ihrem Abfahl ereignet 
» Aut. Rennvvard Cyfat. Mil. inFol.” Die Urfchrift befand 
ſich ehemals in den Händen Hrn. Sebaſtian Chuͤrings, 
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Burgerd der Stadt Lucern ; eine Abfchrift ift in der Baltha⸗ 
farifchen Sammlung daſelbſt. Cyſat hat darinn alle zu feiner 
Zeit bey den Reformirten und Katholifchen Eidsgenoffen , 
wie auch den Zugavandten , vorgefallene Religiond » Begebene 
heiten, theild wie man ihm diefelbe erzehlt oder gefchrieben , 
theils er felbften geichen und erfahren, aufgezeichnet , und 
mit feinen Anmerkungen begleitet , und Daran glei hſam eine 
hiſtoriſche Controvers gemacht. Es mag wohl feyn, daß auch 
viel Mähechen mit angebra.t.t erden , da Eyfat wegen feinem 
ungemeinen Eifer für Die Roͤmiſch⸗ Eatholifche Religion , den 
Leuten gern geglaubt, wenn fie ihm etivas wider die Refor: 
mirten zu erschien gewußt. Eben fein ſehr oft übertricbener 
Eifer ift Urfach , daß ſowohl dieſe, ald alle feine Schriften, 
Die er gegen die Reformirten gerichtet , allzu lebhaft und 
heftig ausgefallen find, wie zwar die Reformirten gleichfalls 
nicht ſtets die chriftliche Sanftmuth und Wahrheitslicbe vor 
Augen gehabt haben. Unterdeſſen enthält diefe Schrift des 
Cyfats einige recht merkwuͤrdige Nachrichten und Urkunden, 
Die ſowohl die Kirchen » ald Staatsgefchichte des ı sten Jahr⸗ 
hunderts beträchtlich beleuchten koͤnnen. Unter diefen find die 
Nachricht von der Gefandfchaft der s katholifchen Orte an 
Die Braubündiner von 1584. ihre Religions⸗Zwiſtigkeiten 
betreffend ; die Verbeilerung des Kalenderd 1584. was der 
Geſandtſchaft der katholischen Drte an die vier enangeltfchen 
Staͤdte, als fie denfelben auf den vor etwas Zeit gethanen 
Bortrag ‚ ihre Antwort überbracht , im Jahr 1586. merkwuͤr⸗ 
diges begegnet. Hiebey befindet fich die bemeldete Antwort 
der Katholifcyen, in lateinifcher Sprache. Bon dem Zürches 
riſchen Glaubensbekenntniß und deffelben Erneuerung u. ſ. f. 
©. Baltbafar Iucerna litterata. 

23. * „ Gerard Outhoef vvaarfchonvinge aan alle Kri- 

„ fienen ter bereidinge tegen te nog aanflaande en haafı 
„ naderende allerswaarfte verdrukkinge , uit Openb. III. 
11. Nevens deſſelfs gefchiedenißkundig bericht van de 
„ Kerkhervorminge in Zwitserlandt, Duydslandt en in 
» Ooflvorieslant en betooninge hoe Embden wvas cene 
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Schuꝙdplautſt der vlugtelingen, eene herberge en Bevvaer- 
9, ter der reine evangel. leere, en moeder der Nederland. 
. ».fche Kerken , met cen befchryvinge van ’t leeven van 
» Zwinglius, Lutherus, Aportanus, Graaf, Edzard, 
» Jo. a Lasko, Menſo Alting, en anderen, en herdruks 
» kinge var't kort onderright der Norderpredikanten vant’ 
v Jaar 1554. te Emden. Emden , 1723. in8vo. 2 Alphabet.” 
"eo. Zurich Gel. Seit. 1725. 360. Samml. von alt und neuen 
theolog. Suchen 1727. 549. 550. Bertram parerga litte- 
raria 169. 170. Jwcher Lexicon III. 1153, Maendelycke uyt- 
trekfels 1723. Nov. 
94. Abrahami Sculteti Annalium Evangelii pafım 
„» per Europam ı5.— Seculo renovati Decas fecunda ab 
» A. 1526. ad An. 1536. Heidelberg 1620. in gvo.” 
» 487 ©.” Ich babe nur diefen Theil gefehen. Er ift 
aͤußerſt wichtig für und, und bey dem damaligen Mangel 
genugfamer Nachrichten , vortreRich. Doch hat er Bullins 
gers Chronid gebraucht. Auch find viel Briefe u. dgl. eins 
gerüdt , wie auch des Jacobi Monafl. Briefvon der Berner 
Difputstion u. ſ. f. So iſt auch des Bened. Turretini Res 
formations⸗ Befchichte von Genf, faft wörtlich, obwohl 
nach den Jahren zertrennt, hier einverleibet. 
| 15. » Hifloire de la Reformation de la Suiffe , ou Ton 
p» voit tout ce qui Seſt paſſe de plus remarquable depuis 
» lan 1516. jufqu’en Tan ı556.— par Abraham Ruchat , 
» Geneve in ı2mo.” T. J. 1727. 518 ©. ohne 86 ©. Vorbe⸗ 
richte und 28 S. Vorrede. T. II. 548 ©. T. III. 1728. 535 ©. 
T.IV. 499 S. T.V. 72268. T.V1.684 S. Die Ausgabe 
yon 1740. iſt nur ein neuer Titel, ohne Anderung. Ein fin 
die Kirchengefchichte dead Kantone Bern, und befonders des 
Pays-de-Vaud, fehr wichtiges Werl. Denn was nichtidiefen 
Kanton betrift, Hat wenig zu bedeuten, und ift meiftend aus 
Hottingern abgefchrieben. Das übrige iſt meifteng richtig , 
vieles neu, und aus unbekannt geweſenen Quellen und Urs 
Kunden gezogen. Die Schreibart könnte weniger trocken und 
tmöbefondere höflicher und anfländiger gegen die Katholicken 
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ſeyn; denn oft iſt fie ımbegreiflich grob, Der erſte Theil ent⸗ 
Hält die Gefchichte bis 1527. und hat 6 Urkunden , wovon 3 
hoch nicht gedruckt waren. Der zte hat ebenfalls 6 Urkunden, 
von welchen 4 hier zum erſtenmal erfcheinen. Nur die Jahre 
1528. und 1529. find in diefem Band enthalten. Im zten 
Theil der bis 1531. geht, find nebſt verfchiedenen dem Tert 
Eingerudten Briefen, nur 2 Urkunden; bende neu. Dem 
sten Theil, fo bis 1533. ſich erfiredt , find die Handlungen 
des Bernerifihen Synodi von 1532. auf Franzoͤſiſch beyges 
fügt. Der ste Theil geht bis 1536. Verſchiedene wichtige 
Urkunden find hin und wieder eingerüct. Der ste Theil, fo 
Die Geſchichte Bid 1557. begreift , enthält insbefonders ſehr 
umfländlich auf 317 S. die fonft wenig bekannt geweſene 
Saufanner Difputation von 1536. den Yeterifchen Handel 
von 1509. und viel wichtige Urkunden. Diefes Werk ift den 
sıfen Jan. 1732. gu Rom verboten worden. 
©, Ada Erud, 1729. 203. Zeips. gel, Zeit. 1728. 9. 621. 622 
2729. 161. 162, 476. 1730. 373. 498. 1731. sos. Hif. lite 
de F’ Europe 1727. Dec. Nro. 5. Coler theol. Bibl. T. IIL 
697 ſq. T. IV. 389 fq. 444 ſq. 497 ſq. Sortgef. Sarhl. 1730. 
Z114-1119. 1731. 593. Bibl. Germ, T. XVI. 1-44. T. XVII. 
1-45. T. XIX. 95-134. T. XXI. 46-77. Mofer theol. 
Lexicon 904. Unfhuld. Nachr. XXX. 1009 fg. Ammon 
Aussug T. III. 1128- 1135. Republyk der Geleerden 1729. 
Mart. April Nro.7. Sept. Oct. Nro. $. Nov. Deo, Nro, 4 
Index Libr. probib. 1761. 255. Stettler Commentar. 1728. 13. 
Sottinger Kirchengefäyichte IV. in der Vorrede. Walch 
Bibl. Tbeol. III. 250. Bibl. Sıruv- Buder 1310. Journal 
Helv. 1759. Mars 382, Ada Hiflor. Ecclef, II. 703. 

76. Die Kortfegumg diefes Ruchatifchen Werks befindet 
fich in zweyen ungedruckten Quartbaͤnden auf hieſiger Öffents 
lichen Bibfiothel. Sie ift zwar nicht durchgehende von Rız 
chats Hand gefchrieben , aber allee Orten von feiner 
Land verbeffert,, fo daß man es doch für ein Autographum 
anfehen fol. Der erfte Band ift 802 ©. ſtark, erſtreckt fich 
vom Yahr 1537. bis 1554. und iſt in fuͤnf Bücher eingetheilt. 
Dean findet hier verfchiedene artige Nachrichten, und ſtets 
ter umfländlicher in den Sachen fo in fi Franzoͤſiſch reden⸗ 
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den Theil der Schweiz vorgegangen find. So redet er giemlich 
umftändlich von Petro Carolo, und deffen Streit mit Farel, 
Viret und Calvin 1536. & fq. von Gal. Carracciolo, vom 
Hier. Bolfec, vom Servet ; da er jivar Den Servet auch ver⸗ 
dammt, doc) aber des Calvini gegen ihn bezeugte Auffuͤh⸗ 
zung nicht durchgehende billiget. Auch ruckt er nebſt verfchies 
denen anderen Sachen auch die Reglemens de reformation 
publids a Orbe le 2 Decembre 1554. cin, die ziemlich merk⸗ 
würdig, obgleich kurz find. Ganz neu ift der zweyte Band. 
Er begreift die Gefchichte von 1554. bis 1566. in fich ; iſt in 
fünf Bücher abgetheilt , und hat 706 meiſtens ſehr eng 
gefchriebene Seiten. Man kann das gleiche von dieſem Band 
als vom vorig:n fagen; er handelt ziemlich umfländlich vom 
Matheus Gribaldi, Valentinus Gentilis, David Joris, Ochi« 
nus, Jean Moreli, Mufculus &$c. Bon den Streitigkeiten 
wegen dem Kirchen « Bann , fo die Beiftlichen ded Fran 
aöfifch redenden Theild der Schweiz einführen wollten. Das 
chende und lezte Buch enthält Die Gefchichte des Schweize⸗ 
eifchen Glaubensbelenntniffes , das Glaubensbekenntniß ſelbſt, 
vom Ruchat aufs feifche ind Franzöfifche überfest , und mit 
Anmerkungen verfeben, und auf 11 &. Das Formulaire de 
Confeffion de foi, que les Ecoliers de Geneve ont d.faire &$ 
d foufcrire entre les Mains du Redeur de TAcademie de 
Geneve. Ruchat hat durchgehende auf öffentliche meiſtens 
ungedruckte Urkunden und zuverläßige Schriftſteller gebauet. 
Er liefert auch verfchiedene unbekannte Nachrichten , hält fich 
ober oft zu lang mit politiichen Sachen auf, und ıft ſehr 
heftig und grob gegen die Roͤmiſch⸗ Eatholiichen Glaubens 
genoffen. | 
©. lem, de Trevoux 1730. Dec. 2249. Bibl. Germ. XVII. 204, 
97. „ Introdudio in Hifloriam Evangelii Seculo XVI. 
» pallım per Europam renovati dodrinaque reformata. 
„» Accedunt varia, quibus ipfa hiſtoria illuſtratur monu- 
» menta pietatis atque rei litterari@ : Authore Danieke 
„ Gerdefio - - - - Greninga 1744. in 4to. 328 ©. ımd 
» 244 ©. Beylagen. Danielis Gerdefii Hifloria Reformar, 
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» fionis fioe Annales Evangelii Seculo XVI. paflım per Euros 
„ pam renovati dofrineque reformat«, accedunt varia 
9; Monumenta Pietatis & rei litterarie ut plurimum es 
„ M[). eruta. T.II. qui res geflas per omnem Germaniam 
» &$ Helvetiam ab 4°. 1520 - 1530. compleditur. Gra- 
„ ning. &9 Brema 1746. in 4t0. 424 ©. und 160 ©, Bet 
» lagen. T.IIl. 1749. 426 ©. und 240 S. Beylagen. T. IV. 
9 1752. 414 ©. und 2366. Beylagen.” Hier liefert und 
Gerdes cine kurze aber gründliche Gefchichte der Reformation. 
Im erſten Theile And der Schweiz die (. 47. bis 60. und von 
1 10. bis 130. gewidmet , welche fich von S. 99. bis 13 1. und 
son 261-328. erſtrecken, und verfchiedene Lebensbefchreibungen 
und Nachrichten vom Thomas Wittenbad) , Zwinglin , 
Samfon, Seo Juda, Pellicanus, Capito, Oecolam⸗ 
padius u. f. f. und andern vorgefallenen Merkwürdigkeiten 
sehen. Den Zwinglin hält Berdes für den erfien Keforma- 
tor, und glaubt, ex fey noch vor Eutbern zum Werk geichrits 
ten , da ex fchon A®. 1516. den Böbel von der Anbetung der 
Heiligen abgemahnt habe. Er irrt fich, wenn er den Aegi⸗ 
dius Tſchudi unter die Keformatoren von Blaris rechnet; 
denn dieſer iſt ſtets ein eifriger Katholick geweſen. Von Sams 
ſons Ablaßkraͤmerey ſindet man hier gute Nachrichten. Unter 
den Beylagen zu dieſem Theile, betreffen uns folgende: 
Nro. 21. Zwinglii Epiftola ad Erafmum Fabricium de Adtis 
Legationis ad Tigurinos miſſæ d. 7 Apr. 1522. fo Chrif. 
Ludov. Mieg in den Monum. piet. £} rei litterar. 1701. 
T. IL 19 fo. bereitd herausgegeben hat. Nro. 22. Zwinglii 
Conclufiones LXVII. in Synodo Tigurina d. 29 Januar. 1523. 
ventilatæ. Aus Zwinglii lateinifchen Werten T. 1. p. 1. fq. 
Nro. 24. Euchariftiz apud Tigurinos celebrandz formula ante 
Zwinglii mortem concepta. Aus deffen Werten T. II. 563. 
64. Weit umftändlicher und genauer aber wird im zweyten 
Teile ©. 228 - 424. angezeigt , was in jedem Orte der 
Schweiz vom Jahre 1520. bis 1530. der Reformation wegen - 
sorgefallen, da auch viel gute Nachrichten von den Reforma⸗ 
toren fich befinden, Unter den Urkunden find ſehr viele Briefe 
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ber Reformatoren , Zwinglii Vertheidigung gegen D. Eckens 
Brief 1524. aus Zwinglii Oper. II. 565 fa. Die Artikel dee 
Difputation in Bündten 1526. aud Zofmeifters Werk. 
Zwinglii Brief an die Gefandten zu Baden 1526. aus deſſen 
Herten T. II. S72- 575. Capitonis Brief von der Badner 
Difputation 1526. aus der Handfchrift alles auf lateinifch. 
Das Bernerifche Reformations⸗Mandat 1527. auf deutfch. 
Die Ankündigung der Berner s Difputation 1527. und bey⸗ 
gefügte Schlußreden, auf deutfch. Jacobı Monafterienfis, 
Prieſters zu Solothurn, Brief von dieſer Difputation den zoften 
Jan. 1528. auf lateinifch , fo auch in Sculteti Annal. Dec. Il. 
136 fg. Hottinger Hifl. Ecclefaft. III. 649 fg. Ruchat re= 
form. T. II. sı9 fq. ſteht. Oecolampadii Tateinifcher Brief 
von der Baslifchen Reformation 1529. aus Sculteti Annal. 
Dec. II. 185 fg. Im dritten Theile ift nichts für ung, als 
©. 116- 125. die Gefchichte ded David Joris oder Georg. 
Im vierten Theile ſtehen &. 29-42. die Lebensbeſchreibungen 
Sarels , Virets und Calvins und unter den Urkunden Briefe 
des Zwinglii, Viret und Calvins. 
©. Ada Erud. 1747. 302 ſq. Berlin Bibl. T. I. p. 3. p. 359 
373. T. IV. 148-170. Bibl, Raifonn. XXXII. 454 - 472. 
Mifcel. Graning. T. 1. P. Il. 361. 362. Leips. gel. Zeit. 
1744. 450-453. 1747. 499. 500. 1748. 450-453. $ortgef- 
Samml. von alt und neuen theolog. Sachen 1749. 892- 
910, Theolog. Annales Decenn. V. 238. Bepträge zu den 
Erlanger gel. Anmerk. 1747. 173. Nachr. von theolog. 
Büchern P. 34. p. 285 - 314. Bötting. gel. Zeit. 1744 
371-373. Seeymüth. Nachr. 1743. 123-125. 1744 409% 
410. 1750. 386 + 389. 
08. *„ Pet. Ekerman de Zwingliana per Helvetiam re= 
» formatione P. 1. Refp. Ol. Falkenfon in gto. 24 Bogen, 
» 1762.” Mehr ift nicht herausgekommen. 
©. Lidin Catal. Difp. Upfal. 158. 
49. „ Leber die Reformation. Berlin 1780. 976 ©. 
„ in gvo.” Hat fehr viel für die Schweiz betreffendes , als 
340 fg. Bon Calvins Charakter. Von 923-976. Reformation 














m dee Schweiz. Zwinglins Charakter. Eitel Compilation. : 
Kichts merkwürdige. 
©. Leipz. gel. Zeit. 1780. 276. 277. Schneider Bibl. der 
Rirchengeſchichte T. J. P. I. Nro. 3. wo es fehr ausgehun⸗ 
zet wird. Allgem. Ders. von Büchern 1780. 3.4, Pfen- 
ninger Sammi. T.I. P. 1. 208 - 337. P. II. 194 - 211. 
80. „ Einige Schreiben und Befehle Bifchofs Hugo 
„ von Coftanz , durch welche der Zuftand der Heldes 
» tifchen Zirche gerade vor und zu der Zeit der fel. 
» Blaubensverbefferung beleuchtet wird. In Hm. 
„ Simlers Sammlungen T. J. P. III. 765-803.” Es ſind 
fehr merfwindige Stücke , befonders das fünfte , welches in. 
einem Baftoralfchreiben die audfchweifende Lebensart der 
Cleriſey lebhaft befchreibt. Die übrigen betreffen Ordnungen, 
im wie weit bie Layen von den Prieſtern mögen abfolvirt wer⸗ 
den; den daherigyn Competenz - Streit mit Einfldlen ; das 
Ainsfcheeiben eines Yubeljahrs nach Bifchoffjell 1502. den 
Ed den ein Dechant zu Zürich dem Bifchoff hat müffen 
fihwören ; verfchiedene Baftoralfchreiben u. f. f. Das Schteis 
ben an feine Geifklichkeit fichet auch in den Beyträgen von 
alt und neuen theologifchen Sachen 1756. 56-61. 


81. » Sammlung einiger sErfantniffe des Rathes 
„ zu Zurich, welche bey Anlafie der Kirchen Keförs 
„ mation ausgefertiget worden find. In J. C. Süß 
„ lins Beyträgen T.II.ı-79.” Es find so Stüde, 
weiche in den Yahren 1522. 1523. 1524. ausgefertiget wor⸗ 
den , und die Gefchichte diefee Zeiten fehr erläutern. Sie 
betreffen hauptfächlich die Enthaltung des Fleifches während: 
der Faften ; die Nonnen im Dettenbach und andere Stifte, - 
befonderd das Frauenmünfter ; die Bücher - Cenfur u. ſ. f. 
Man bat damals die beſtraft, fo ſich an den Erucifiren vera 
griffen, die Haltung der Meß freygeſtellt u. ſ. f. 

32. „» Sammlung einiger alten Urkunden, welche 
» die Befchichten der RirchensKeformation des Schweis 
» serlands aufflären. In Suglins Beyträgen T. IV. 
a 124-172.” EB find verfchiebene Stuͤcke, worunter einige, 





4 


ſehr wichtig find. Als: das Kaiferl. Mandat gegen die Glau⸗ 
bend s Veränderung ; viel Briefe des Bifchoffs von Coftanz , 
Buao von Breiten Landenberg , Cdeilen Leben auch im 
Den Borreden zu dem alen und sten Theil ergehlt wird ) u. ſ. f. 
Sie find meiftend von den Jahren 1,22. 1523. und 1524. 
83. » Joh. Conrad Fuͤßlin das Berragen Hans 
» und Deter Sußlins bey der Blaubens » Verbefferung 
» zu Zurich, in Sendfchreiben vorgetragen.” Stehet 
in den freymüthigen Tiachrichten 1758. 171-173. 178- 
180. 186-188. 194 - 196. 202 - 204. 210. 211, 218-220, 
326. 227. 234 - 236. 242. 243. 250 ſq. 258 ſq. 268 fq. 


md im neuen Kamburgifchen Magazin T. I. p.6. 483- 


529. aber verkuͤrzt. 
84. » Cygnus evangelicus, hifloriam dodlorum eccleſtæ 


» Chrifi,inde a reformatione — exprime.s Audlore Joanne‘ 


» Huldrycho Grobio, Tiguri 1601. in 4to.24 &.” Es iſt 
eine kurze poetifche Gefchichte dee Reformation , welche aber 
ſehr grob gegen die Römifch» Katholifchen iſt. 
85. *,„ Sadrach Thommann de reformationis ecclehafli» 
„ c# Helvetica Ordine £$ modo. Tiguri 1643.” 
©. Leu Lexicon XVIII. 99. 


86. » Don dem Anfang und Sortgang , fonderlich 
„ denen Werkzeugen der Reformation in der Eidge⸗ 
» noßfchaft. In J. 4. Tſchudis monatlichen Geſpraͤ⸗ 
» ben 1719. Februar 33-64.” Iſt kurz, und unzureichend. 

87. » Job. Jacob Simlers... Rede von der brüs 
» derlichen Liebe unter den Bliederen der Kirche im 
» XVI. Jahrhundert, gehalten den ısten April 1767. 
in der Schule zu Zurich. Aus dem Isteinifchen übers 
» fest, und mit einer Zufchrift an den Verfaſſer begleis 
„tet von D. 3. €. Hirzel... Zürich 1767. ingvo. 96 ©.” 
Die lateinifche „Urkunde dieſer vortreflichen Rede , iſt nicht 
gedruckt. Ihr Abgang wird aber durch diefe Ueberſezung 
reichlich erſezt. Sie trägt fehr viel zur Kiechengefchichte der 
Schweiz bey, Eine vorteehiche und bis hiehin ungedruckte 
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Uerkunde, des großen Conrad Geßners merkwuͤrdiges Teſta⸗ 
ment vom 18ten Herbſtmonat 1564, erhebet den Werth dieſer 
fihönen Rede. 
©. Theolog. Berichte Danzig P. 57. 425 - 428. 

88. Mein fel. Schwager Selir Heß, V.D.M. hat im 
Seumonat 1764. drey Öffentliche lateiniſche Vorleſungen 
über die Glaubens⸗Verbeſſerung Ulr. Zwinglis gehalten. 

G. ven Moos III. 222. 

89. » Die Reformation von Stanz Ludwig Tribolet, 
„» Med. Doci. Mil.” Eine merbvürdige vor dem Auſſern⸗ 
Stand zu Bern A®. 1780. gehaltene Rede. 

90. ”„ J. J. Simleri oratio de invida animi virtute he= 
 „ roico Chrifliana flamine divino in majoribus noftris Sea 
- „ aulo 16. excitata qua prafentijiima quavis pericula mor- 
„ temaue ipfam feliciter [uperabant, habita Turicidie 7 Jun, 
1783.” Bruchflüde fichen im Schweiz. Muſeo 1783. 
Novemb. 417 - 430. 

91. Johann Michael Heineccius wollte alle Schweize⸗ 
zifche Religions: Befpräche in feinem Corp. Colloquior. relis 
giofor. T. III. herausgeben. 

©. Kranfe nova litter, 1719. 22 + 28. 

92. * „ Petri Zornii hifloria colloquwiorum inter Aug, 
m Confell. Jocios & reformatos habitorum. Hamburgi 
» 1705. in 4to. 11 Bogen.” 

93. » Der Widertoüfferen Vrſprung, Sürgangı 
» Secten, Wäfen, fürneme vnd gemeine irer Leets 
„ Artitel ouch ire Brund vñ warum fy fich abfündes 
» Find , vnd ein eigne Kirche anrichtind , mit Wider⸗ 
- „ legung und Antwort vff alle vnd yede ire Brund 
_» nd Artikel... befchriben durch Geynrichen Bullin⸗ 
dern... Zuͤrych 1560. in gto. 512 &.” Das meifte 
iſt theologiſch, Doch befindet fich im erſten Buch verfchiedenes 
hiſtoriſches, woraus man die Gefchichte der Wiedertäufer in 
Der Schweiz, beleuchten kann. Simler hat es im gleichen Jahr 
ind lateinifche uͤberſezt, und herausgegeben, 








46 — 


A 


“©. Hottinger Bibliotbecar. L. 3. c. 2. 381. Sagittarii Hiſt. Eco 
J elf. I, 828. Reinmann Bibl. Theol. 322. Bibl. Saltbeniaus 
Nro. 133. Theſaur. Bibl. I. 290. 291. Blaufuß von rares 
Bucbern II. 20 - 22, 
94. » Annales Anabaptifici hoc eſt hifloria univerfalis 
'„ de Anabaptiflarum origine, progre[fu, Ffadionibus & 
» Slhifmatis, paradoxis, tumultibus, colloquiis, padfi 
'„, cationibus , locis & fedibus , feriptis hinc illinc emiffs, 
„ edidis ac judiciis ac quicquid praterea ad rem facere 
3 videtur... Adornata a Joh. Henrico Ottio, Tigurino, 
.» Bafıle@ 1672. in ato. 360 &.” Obgleich der Berfaffer die 
Geſchichte der Wiedertäufer überhaupt behandelt, fo ifb er 
. doch in der Gefchichte dee Schweizerifchen Wiedertäufer am 
umſtaͤndlichſten, umd liefert die vollftändigften — 
von ihnen, ſo noch bis hieher im Druck erſchienen ſind. Er 
fängt mit 1521. an, und endigt mit 1671. Seine Nachrich⸗ 
An hat er größtentheild aus den Zürcherifchen Archiven, und 
verfchiedene Urkunden find wörtlich eingerüdt. Liffenbach 
befaß laut feinem Catalogo T. II p. 290. XLI-L. sehen 
geſchriebene Bände in 4to. wovon der erſte das obige Wert 
enthält, die übrigen neune beſtehen aus einer vom gleichen 
Berfaffer mit großer Muͤhe gemachten Sammlung zu einer 
größeren Gefchichte der Wiedertäufer. Es kommen in derfels 
ben nicht nur biftorifche Sachen vor, fondern auch Die Vers 
handlungen mit den Wiedertäufern, deren authentifche und 
zum Theil eigenhändige Schriften , die Entfchlüffe der Ober⸗ 
" Leiten: die Dieynungen der Gelchrten und fehr viel an Otten 
und andere wegen der Wiedertauferen gefchriebene Briefe, 
uch einige wenige hicher gehörige fehr feltene gedruckte 
riften. 
ir nom Bibliotbecalis T. III. P. II. Art. sı9. Morbof 
Polybiß. 111. L.V. $. 34. Unſchuld. Nachr. 1710. 73-76. 
95. » Sammlung einiger alten Urkunden, welche 
„ den Urfprung und die Abfichten der Wiedertaͤufer 
3 und des Schweiserlands entdeden. In Fuͤßlins 
.» Beyträgen. T. 1 198-292.” €8 find’ zwölf Stuͤcke, 
unter welchen die vorzüglichiten find: Das Gebot des Raths 
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zu Zürich, daß man die jungen Kinder nicht folle ungetauft 
laſſen 1525. Zwinglis ımd Hofmeifters Auffagen über die 
Biedertäufer , Brebels und Manzen Verantwortung date 
über, Blaurods Bekenntniß, der Stadt Zürich Vermah⸗ 
nung an die Landiente von Gruͤningen, betreffend die Wie⸗ 
dertäufer 1525. T. II. 335-382. Es find wiederum zwölf 
merkwuͤrdige und authentifche Urkunden , welche alle die 
Zürcherifche Wiedertäufer betreffen. T. II. 202 -263. 15 
Stuͤck worunter verfchiedene ſehr wichtige, als das Glaubens» 
bekenntniß der Wiedertäufer ; der Abfcheid oder Receß der 
evangeliſchen Kantone wegen derfelben 1526. u. f.f. Man 
Tann auch einigermaffen zu diefee Sammlung die gleich 
vorher ©. 190-201. abgedrudte Schrift rechnen, mit dem 
Titel: Bedenkender Herren Gelehrten zu Zurich , welches dies 
feibigen A®. 1535. dem Kath daſelbſt der Wicdertäufer halber 
übergeben. T.IV. 251-277. wiederum 8 Urkunden, worun⸗ 
ger einige fehr wichtig find. T. V. 131-190. 7 Stuͤck, abee 
nicht Acta publica, fondern mehrentheild Polemica, als die 
Hauptlehren der Wiedertäufer und Muͤnzers von 3. Bul⸗ 
Enger, Hans Dend von den Gegenfäzen der H. Schrift, 
Jacob Kautz Hauptartikel feiner Lehre, und der Prediger zu 
Straßburg Warnımg vor derfelben. Auszüge aus Conrad 
Schmids Commenthurs zu Küßnacht Ermahnung an die 
Amtleute zu Grüningen , fo zu Zürich 1527. in gvo. auf 
2 Bögen 6 Blätter gedruckt worden , und legtlich einige Para- 
radoxa Sebaftian Sranfens von Word. 

96. Ada Anabaptijtica. MI, Auf der Burgerbibliothet 
zu Zürich. Eine Sammlung von fall 1700 Seiten wovon 
Das —— allein 39 S. einnimmt. 

Wolfgang Haller hat auch dieſe Haͤndel beſchrieben. 
Pi —8 Bibl. Tigur. 

98. S. auch Succeſſio Anabaptiſtica. Coͤln 1603. in 
12mo. Zedier LV. 2208- 2215. mit Urkunden, beſonders 
von der lezten Auswanderung in die Niederlande. 

99. * „Jofiaͤ Waſers Beſchreibung der Handlung 
» mit den Wiedertauferen zu Waͤdiſchweil und Gruͤ⸗ 
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„ ningen, wie folhe im Schloß Waͤdiſchweil befches 
» ben. MM.” Beſaß Herr Duürfteler. 
100, „ Hifloria de Origine & Progreffu Controverfie 
» Sacramentarie de Cena Domini, ab Anno Nativitatis 
» Chrifi M.D. XXIUL usque ad Annum M. D. LXIIL 
„ deduda. Ludovico Lavathero Tigurino Authore. Tigurt 
» 1563. in 4to. 103 S. und auf deutfch Zurich 1564, in 
» 8vo. 311 ©.” Alle was in Anfehung des Streits wegen 
dem Heil. Abendmahl und deſſen Einfezungs = Worten vor⸗ 
gefallen, wird bier kurz, doch ziemlich zureichend und mit 
vieler Maͤßigung erzehlt. Auch giebt er Nachrichten von allen 
deswegen herausgegebenen Schriften, die ich aber nicht an⸗ 
führen werde , weil fie mehr die Polemik ald die Kirchens 
gefchichte betreffen. Diefer Anfangs geringe Streit hat der 
ſo fehr zu erwuͤnſchenden Vereinigung der Proteftanten, ein 
anübertoindliches Hinderniß in den Weg gelegt. Die deutſche 
ueberſezung bat einige Zuſaͤze. 
©. Reinmann Bibl. Tbeol. 1, sı. gs, Bibl. Solgerianall, 194. 
Nro. 940. Lefcher Hifl, Motusm. I, Vorbericht 5. 
101. „ De Sacramentarüsmo Dogmata £$ Argumenta 
„ ex quatuor Patriarchis Sucramentariorum Carlfiadio 
„ Zwinglio, (Bcolampadio, Calvino — redada per Johane 
„ nem Wigandum Epifcopum Pomezanienfem , Lipf: 1585. 
5 in gto. 1163 ©. ohne die Vorberichte.” Sehr heftig, Doch 
umfändlich, und mit vielen uns betreffenden Urkunden, 
Briefen ıc. Auch findet man bier die Acta verfchiedener 
gehaltenen Gefpräche , ald des zu Marburg Blatt 424. 437. 
Heidelberg , Maulbrunn und Fever. 
©. Loͤſcher Hiſt. Motuum I. Borber. 6. 
102. „ Kudolphi Hofpiniani Hifloria Sacramentaria. 
» Tiguri in FoLP.L 1598. P. II. 1602.” Wieder aufgelegt , 
Genev. 1681. Fol Ins Deutfche überfest, Zurich 1611. 
in 4to. Diefe Gefchichte erſtreckt fi) von 1517. bis 1602, 
Enthält fehe gute, und beſonders litterarifche Nachrichten. 
©. Bunas Ill. 1316. Scheuchz. Bibl, Hifl. Helv. Mſſ. Teifer 


Catal. I. 285. Hiſt. Bibl. Fabric, Il. sıo. sıı. Eöfcher Bif. 
Meotuum, L Vorber. I. 8. 
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103. Auch gehöret hieher Hoſpiniani concordia difcors , 
‚Tig. 1607. in Fol. worinn er die Händel von 1560. bis 1604, 
erzehlt, und Leonhard Zutters wider Diefed Werk gerichtete 
Concordia concors. Witemb. 1614. in Fol.” 


204 * „ Ausfürliche , warhafftige und bejiendige 
» Erseblung: 1. Was die Meynung vom heiligert 
» Vachtmal deren jo man Calviniſch nemet. 2. Was 
» im Sacraminijireit fich bey D Zuthero begeben , big 
» Zur Wittenbergifchen Concordien. 3. Wie der Sas 
„ crameniſtreit widerum erneuert , vnnd bey welcher 
» Wieynung P. Melanth. nad) Serrn Zutheri Tod Yeblis 
ss ben. 4. Wer J. Calvin gewefen , auch was er für 
» ein Schr geführthabe. s. Was in den gemeinen Reli⸗ 
» gions: Handlungen bey deß 5. Reichs » Abfcheiden 
» vom Sacramentitreit jederzeit fürgelaufen. 6. Was 
» sEndtlich von den eingeführten Namen Lutberifch 
» und Calviniſch zu halten fey. Newſtatt an der Hardt; 
» 1600. in 4to. und 8vo.” 


2105. » Diel und lang begerte hiftörifche Conſigna⸗ 
» tion alleriey Affen und Agitaten, Receſſen, Synos 
» dalifchen » Zufammtenfunfien , Colloquien , wunders 
» ſeltzamen Rathſchlaͤgen und Veränderungen , ins 
» gleichem aller vnd jeder Lehr, Schug und Sıreits 
» ſchriften, gewechgleten Miffiven , Send: vnd ans 
„ dere Schreiben , fampt derofelben unparıheyiicdyen 
»- analytifchen Iñhalt und Copeyen, welche in- vnd 
» auſſer dem heiligen Römifchen Reich, zwifthen den 
» Cutheriſchen, Bipitlichen vnd Calvinifchen vber dem 
» eigentlihen Wortwerftande de auerheiligſten Teſta⸗ 
„» ments vnſers Zerren Jeſu, innerhalb hundert Jah⸗ 
. ren ergangen feyn. Neben befcheidener Ablehnung 
„ der onerfindtlichen Calumnien vnd befchwerlichen 
Auflagen der Pfalsifchen , Newſtattiſchen, Embdi⸗ 
„ſchen, Roͤmiſchen aud; anderer Beiitlichen , vnnd fon. 
» derlich D. Rodoiphi Hofpiniani, Mit vnglauͤblicher 

Bibl.d. Schweizerg. III Ch, 
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„Muͤhe vnd vielen Unkoſten zuſammengetragen, von 
» Jahr zu Jahren continuirt, in gewiſſe Cheile vers 
r faffet, vnd ans LKiecht geben, durch Chrifoph. Wi - 
» helmi aVallo, der ZH. Schrift Candidaten. Gedruckt 
» vnd verlegt zu Gera, duch Martinum Spieflen, 
» E. J. 16x11. in 4to. inallem 345 ©. Vorrede, Zueignungse 
„» fchrift , und dergl. mit begriffen. P.IL. 1612. P. II. 1612,7 
Die Seltenheit diefee Schrift , von der ich nur die ıte 
Section des erften Theild vor mir habe , bat mich bewogen, 
‚den Titel derſelben umftändlich einzuruͤcken, die gegenwärtige . 
erſte Section enthalt die Jahre von Luthers Geburt bie zu. 
deſſen Herausgabe der fünf Buͤcher Mofid gang kurz, tie 
Rändlich aber die “Yahre 1524. 25. 26. 27. und. 28. Uebri⸗ 
gend trägt zwar dieſes Buch vieles zur Kirchengeſchichte dee 
Schweiz bey, iſt aber fehr unvollftändig , und befonderd mit 
einer folchen Heftigkeit geſchrieben, daß es Dadurch fehr wich 
an feiner Glaubwürdigkeit verliert. In der zweyten Sedion 
wird S. 56-135. umftändlich vom Marpurgiſchen Colloquio 
geredet, und ©. 144 - ısı. Melanchtons Bericht von 
demfelben eingerüdt. Die dritte Section enthält die Bob 
gen des Colloquii und viel Sachen , fo die Schweiz b 
fen. Der Verfaſſer des Werks iſt Chriftian wibehm 
Walpurger. 
©. Bunau Bibl, III. 1316. Bibl. Baumgarten, I. 343. Nro. 658, 
Samml. alt und neuer theolog. Sachen 1733. 905 - 908, 
1734 913-918. Bibl, T. Sinceri 173. Nro. 1040. 1048. Sorte 
gefeste Samml. alt und neuer theolog. Sachen 1747.. 
942-350. Vogt Catal. lib. rar. 697. Freitag Anal, litt. 1029. 
1030, Engel ll. 53. Buddei Ifagoge Hifl. Tbeol, P. II. 1219, 
Moller Ifagoge ad Hif. Cberfonei Cimbrici Il. 133. Bayke 
II. 1503. Heidegger in Vita Hofpinians hält den Leonhard 
Zutter für den Verfaſſer. Placcii Theatr. Anon, 600, 


106, „ Ausführliche Hiforia Motuum zwifchen den 
„» SEvangelifchs Lutherifchen und Keformirten, und 
„» demnad) unter anderen Lavateri hifloria facramen» 
n taria... widerleget worden von Valentin sErnf 
» Loͤſchern ... Frankfurt und Leipzig 1723. T. L 256.6. 
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T.IL, 240 G. Supplementa daju 71 S. Beantwortung 
der sEinwürfe Dr. Langens 20 ©. T. III. 1724. 3206. 
Zeilſame Worte sı ©. Dieſes Werk enthält ſehr ſchoͤne 
Racheichten , man muß es aber wegen des Verfaſſers aͤußer⸗ 
fien Abneigung gegen die Reformirten , mit großem Bedacht 
lefen ; denn bey ihm find alle Reformirten Schifmatici , wo 
nicht Ketzer, Friedensflöhrer ımd dergleichen. Folgende Kas 
pitel betreffen unferen Endzweck vorzüglich. P. J. Capll. 55- 
ızz, von Ulr. Zwinglii Streithaͤndein. C. III. 112-130, 
son Jo. Bcolampadii Streithändeln. C. VI. 143- 158. vom 
Marpurgiſchen Colloquio. P. I. L. II. Cap. II. 205 « 220, 
vom Wittembergiſchen Vertrag 1536. P. II. L.IIL Cap. V. 
42-46. vom Zürcherifchen Vergleich. Doch faſt alle andere 
Kapitel verdienen auch von einem Liebhaber der Schweize⸗ 
riſchen Kirchengefchichte gelefen und geprüft zu werden. 

07. » Wannfrieds von Camben Anmerkungen Zu 
» dem fiebenten Band der Leipsigifchen Unwerſal⸗ 
» onid, in welchem von den Rirchen: Keforimas 
» s Befchichten gehandelt wird. In Sußlins Bey- 
» twägen T. III. 264-343.” Man glaubt, der Kammerer 
Fuͤßlin babe fich felbf unter dem Itamen Wannfried von 
Camben verborgen. Er verbeffert viel in Liefer Chronick 
Begangene Fehler, befonders wenn fie die Schweizerijche 
Kirchengefchichte betreffen. 

108. „ Allerhand Fuͤrtraͤg und Bedenken der allhie⸗ 
„ figen Herren Gelehrten, fonderbare bochwichtige 
„» Sachen betreffend , von Anno 1534. bis auf 1692ſte 
» Jahr. Mit Steiß zuſammenbeſchrieben von Ikr. Jo⸗ 
hann Caſpar Steinern des Raths zu Zurich , und Ge⸗ 
» richtsherrn zu Uetlicken, Ringliden und Nieder⸗Ur⸗ 
„ dorf. MIT. in Folio.” Diefe Sammlung ift ungemein 
wichtig , umd verdienet gar fehr aufbehalten zu werden. Viele 
dieſer Vorträge betreffen den Franzoͤſiſchen Bund, vertrichene 
Glaubensgenoffen , Kischenfachen, Täufer , Bottesläfterer, 
Irmlaͤubige, oder einheimiſche Züricheriachen, die Kirchen⸗ 
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zucht, Religionsſachen in den gemeinen Herrſchaften sc. und 
koͤnnen wegen ihrer Menge nicht angeführt werden. Schr oft 
find die Antworten des Raths zu Zürich beygefügt. Einige 
andere will ich anzeigen. T.1. der 1024 ©. oder sı2 Blätter 
ſtark iſt. 15334. daß die Geiftlichkeit nicht Schuld am Cappeler⸗ 
Krieg fey , von Zeinrich Bullinger. 1536. Urfachen warum 
man das Geſpraͤch zu Eifenach nicht befischen foll. 1561. Fürs 
trag des Legaten Pabſts Wii des IV. auf einem Beytrag an die 
Gefandte Der drey Buͤndte gethan. 1547. Wegn R. Gwal⸗ 
thers Buch vom Anticheiſt, und den daherigen Beſchwerden 
der Loͤbl. Kathol. Kantons. 1583. Wegen dem Ritt nach Bern. 
1646. Bon der Taufe der Zigeuner⸗-Kinder. 1671. 1672. 
1673. 1674. 1689. 1692. Wegen dem Gchrauch der Zürchts 
rifchen in Frankreich fiehenden Völker , gegen die Niederlande 
und andern damalige Zeiten betreffenden Sachen. 1655. We⸗ 
gen Abänderung der Oblaten in gemeined Brod, beym Heil. 
Abennmahl. Im zweyten Band der ss6 Blatter oder 1112 
Seiten hält , bemerke ich: 1532. Wie man vor Kriegen in 
der Eidsgenoffenfchaft fiyn und fi) vor dem L. Kathol. 

Ständen beſchuͤtzen könne , von Heinric) Bullinger. 1546. 

und 1562. Verichiedene Bedenken wegen Beſuchung der Tri⸗ 
dentinijchen Kirchenverfammlung , durch Bullinger und ans 
dere. 1558. Bullingers Brief an Georg Stadler, Spitals 
meifter zu Zurich. 1536. Daß man den Landöfrieden an den 
Thurgauern halte und ſchirme. Von Bullinger. 1527. Buls 
linger wider den fräfnen Kelch » Stämpfel , wie undillich er 
den Frommen von Zürich uff ire Batzen geftempfft werde , 
Blatt 70. a.- 75.b. 1561. Bedenken uber die vonden Geifls 

lichen Der Waadt begehrende Difciplin. S.a. Bedenken über des 

Herzogs von Würtembderg und Grafen von Muͤmpelgardt 

Schreiben an dıc 4 Evang. Stadte der Eidsgenoffenichaft. S.a. 

Abichlagung das Religiondgefprach zu Nürnberg zu befuchen. 

1584. Einige Bedenken über den neuen vom Pabſt ausgebreitee 
ten Kalender, Durch Burkard Seemann und andere. 1655. 

1662. Verhandlung Des Duræi, betreffend die evangelifchen 
Kirchen. 1664. Wegen dem Wigoldingifchen Handel von 
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Doct. Zottintter.S.a. J. J. Breitinger vonder Fortification 
dee Stadt Zuͤrich, Blatt 388. a. biß 400. b. 1634. Wegen 
Befhwerden Der evangelifchen Kirchen im Toggenburg. 
1638 fq. Verfchiedene Schreiben und Bedenken wegen den 
Bündtnerifchen Unruhen , und vorhabende Fricdens-Tractate. 
2644. Verfchiedenes wegen dem Weſtmuͤnſteriſchen Synodo. 
:1645. Vom Verftand des Landfriedens. Der dritte Band 
bat 531 Blätter oder 1062 S. In dieſem find nebft den allges 
meinen oben bemerften Materien, befonderd merkwuͤrdig: 
1611. Fürtrag des Spanifchen Gefandten an die fünf katho⸗ 
liſchen Orte, daß ſie Senf nicht erretten, noch fich dieſer Stadt 
annehmen ſollen. 1597. Bedenken wegen dem Geſpraͤch mit 
dem Bifchoff von Coſtanz. 1605. Vortrag der Gefandten der 
fünf katholiſchen Orte zu Zürich, nebſt daherigen Bedenken. 
1606. Bericht wegen Piſtorii Befchreibung des Geſpraͤchs 
mit dem Bifchoff von Eoftanz. S.a. Einetreue Warnung ‚daß 
ch Zurich bon Bern nicht trennen laffe. Die meiften dieſer 
Vorträge betreffen Zürich, und fol alfo diefe Sammlung 
den Zürcheen am wichtigften feyn. 
109. „» Ada Eecclehafica oder Befchreibung derjenis 
» gen Ktrchen⸗Sachen , welche fich in der Stadt und 
» Sandfchaft Zurich von Anno 1550. bis in Annum 1665. 
» begeben und zugetragen. Zufammengejchrieben von 
» ob. Eafpar Steiner des Raths Loͤbl. Stadt Zurid) sc. 
» Mit. 2 Bände in Fol.” In meinen Händen. Der erfie 
Band hält 853 &. und erſtreckt fich Did 1634. Der zweyte 
aber bis 1665. auf 871 &.” Das Merk felbft ift eine genaue 
und m. alle Kieinigkeiten eintretende Chronid aller Sachen, 
fo zu Zürich durch die Geifllichfeit find verhandelt worden. 
Hin und twicder find auch Urkunden eingerückt. Der größere 
Theil dieſer Chronik betrift Vorfchläge auf Pfarreyen, die 
oft mit dem Entwurf des Charakters der vorgechlagenen 
Perſonen begleitet find , unrechtmäßige Erlangungen einiger 
Pfarreyen, Eollatur- Streitigkeiten, Kirchenzucht » Sachen, 
Proſelyten, Eectirer , befonderd vom Tallwyler Schärer, 
Entſezungen von Pfarrdienſten, Schulſachen u. ſ. f. Es iR 
D3 
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nicht leicht gu beſtimmen wer der Verfaſſer Diefes Werts ſey, 
wenigſtens iſt es Steiner nicht „ oder höchftend nur feit 1663. 
Es muß einer von den Pfarrern am großen Muͤnſter gewefen 
ſeyn. Hin und wieder find Spuren von verfchiedenen Werfaf 
fen , und es wäre leicht zu erweiſen, daß zuerſt Johann 
Tacob Breitinger nachwaͤrts Jans Cafpar Suter, und 
nach deffen 1655. im Martio gefchehenen Abſterben, Gans 
Jacob Ulrich, alle Pfarrer am großen Münfter, daran 
gearbeitet Haben. Das ı6te Jahrhundert nimmt wenig Seiten 
ein; alles übrige ift vom 17ten Jahrhundert. 

110. * Joh. Wirzii Oratio poetica de Saluberrimo Re: 
» formationis Tigurin@ beneficio 1615. in 4to. MI.” 
ar. *,„ Joh. Jacobi Huldrici Orationes duæ, Prior 
» Secularis — commemorans Reformationis Ecclefie Tigu- 
„ rine, annis ab hinc centenis elapps inſtitutæ benehcium 
» divinum. Pofterior Paranetica, ſuggerens remedia, qua 
» £ravi difidiorum ftandalo in Ecclefis Reformatis leniendo 
» pie adhiberi poffunt. gto. 1618.” 

112. * Joh. Wirzius de Saluberrimo Reformationis 
„» Tigurine beneficig divinitus præſtito, & per integrum 
„ſeculum felicitter — confervato concnnata carmine he. 
„ roico Oratio, 9 Jan. 1619.” 

113. * „Joh. Jac. Irmingeri Dei bencficia in Eccleſiam 
» Tigurinam collata, 20 Odtob. 1641. MIT.” 

ı14. *„ Joh. Jacobi Huldrid Antifiitis Or. de rube 
„ Ecclefe Tigurina ardente, & non conhagrante 1650.” 

115. * „Joh. Bapt. Ottii Bona Eccleſioſtica Tigurino- 
» rum ı701.” 

116. »: Jo. Jac. Breitingeri Orationes IV. folemnes, 
» quibus Eccleh@ Chrift, Turic, natales celebravit. In- 
» Script@ Jo. Sal. Semlero, interprete Jo. Jac. Hottingero, 
» Turici 1776. in gvo. ı2 Sog.” Enthält ı) de Pro- 
phetiæ dona Sec, 16. in Eccleſia Turicenfi maxime vigente, 
dicta 1751. 2) Delibertate prophetandi , qua fapientiflimi 








sızjores noftri nunquam non in veræ religionis prefidium 
uf ſunt, dicta 1758. 3) De prudentia in imitando Chrifti 
ezemplo omnibus,, maxime vero Chriftianis Doctoribus ſec- 
tanda, didta 1765. 4) De hzrefium in Ecclefia Dei gral- 
fantium ex confilio divino neceflitate & utilitate. Hottin- 
gers Vorrede befchreibt den Zuftand der Religion und Bis 
loſophie zu Zürich ‚ in den neueren Zeiten, und ift gegen neue 
Schwaͤrmer ſeiner Vaterſtadt gerichtet. 

©. Goͤtting. gel. Ans. 1777. 1138- 1140. Nova Bibl. Ecche). 

Frisurg. T. II. P. IV. 124 - 129. 

117. Profeſſor Samuel Echeurer bat eine Reforma⸗ 

tions Befdhichte von Bern veriprochen. 
©. Ej. Maufol. I, 398. 

118. * Johann Rud. Grumer Hifloria Reformationis 
der Sandichaft Bern. Miſ. in FoL” War ſchon A*, 1728. 

119. Uriel Freudenberger Hifloria Lutheranifmi Eccle- 

Jia Bernenfis. Mf.” Iſt nicht völlig ausgearbeitet geweſen, 
und jezt wie es ſcheint, verloren gegangen. 

120. „ Laufanna reſtituta five brevis oratio de Refor- 
„ matione Leufanne A. D. 1536. fada quam Nicolaus 
„» Zfcharnerus — Prafeäi Laufanenfis flius — pronun- 
» tiavit 1665. in ızmo. 16 S.“ Sie fcheint eigentlich vom 
job. Bapt. Diantin zu feyn. Iſt ganz artig, und enthält 
verfchiedene gute Nachrichten. Tſcharner war damals nur 
15 Jahr alt. Er flarb nach dem er verfchicdene fehr vornehme 
Stellen in Kriegsdienften und nachwärts im biefigen Staat 
befleidet hatte, A°. 1737. den z2often Wintermonat , über 
87 Jahr alt. 

. 121. * „ Georg Müller Vindicie Reformationis Lau» 
9 Jannenfis.” 
©. Zen Lexicon XIII, 329. 

122. * Aegidius Tſchudi foll nach der Anzeige Scheuchz. 
Bibl. Helv. Mſſ. und Füßlin Cat. Script. Hebo. eine Hiftorie 
der Religiong » Reformation in —— in Folio hinter⸗ 
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laſſen haben. Ich habe aber Urſache zu vermuthen, man 
werde den Aegidius Tſchudi mit dem Valentin Cſchudi 
vermiſcht haben. 

123. „» Kurse hiftoricche Beſchreib⸗ oder Erzellung 

m der in Kriegs⸗ und Sriedenszeiien verloffenen Sa⸗ 

» bin und Händlen zu Blarus und in einer ıBidge 
» nosfchaft, auch angrengenden Orten. Aufgefest 
» von Dalıntin Tichudi, Drieftern. MM.” Die Hands 
fchrift deren ich mich bediene, lag beym fel. Chorherrn Jo⸗ 
hann Jacob Tichudi, zu Glarid. Pfarrer Marti hat fie 
im vorigen Jahrhundert vom Driginal abgefchrieben. Sie 
hält 121 ©. in groß 4to. Eine andere aber nicht fo vollſtaͤn— 
dige Abſchrift befindet ſich im ısten Theil des auf der Stifts⸗ 
dibliothek zu Zürich aufbehaltenen Thefauri Hottingeriani 
auf 67 Seiten in Folio. Andere in der Huberifchen Biblio⸗ 
thek zu Bafel in 4to. 175 Blätter, In der Bibliothel Hrn. 
Hofrath J. R. Iſclins u. ſ. f. Sie macht die fo oft angesos 
gene Reformations⸗Geſchichte des Valentin CTſchudis 
aus. Er lebte zu gleicher Zeit, und war zu Glaris ſeit 1016. 
Kaplan, von 1528. aber bis 1554. Marrer, und hat übers 
haupt Das Lob erworben er fen gar beicheiden und feiedfertig 
geweſen. Seine Beichreibung ift unpartheyifch , und nur felten 
bemerkt man welcher Barthey er mehr gewogen ſey. Mit den 
Begebenheiten des Lands verbindet er auch die Eidsgenoͤßi⸗ 
fchen und Auslaͤndiſchen. Seine Erschlung fängt mit den 
Mayländifchen Kriegen von 1521. 1522. deren Urfachen und 
Austrag, an. Die Glarner - Gefchichte iſt ſehr deraillire, und 
erzehlt viel Kleinigkeiten, denen er auch wichtige Sachen bey⸗ 
fügt. Es iſt zu betauren , daß fie fich nicht weiter als bi 1523. 
grſtreckt, und hiemit kaum eine Zeit von so Fahren begreift. 

©, Rabn Biol. Helv. 729-734. Wagner Hijl. Nat. Helv. 349 

Scheuckz, Itin. Alpina 170-177. Jöcher gel, Zexic. IV. 1347. 

.124. * „Landtshaubtmañ Fridolin Sreulers Chros 
„nid von den Religionshändeln von ı517. bis 1534. 
m dedicirt dem Dionyf. Buffi, und aus Dem, Original 
» abcopirt non Joh. Brenz! Caplan zu Glarus , In Fol” 
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Unter den Tſchudiſchen Handſchriften zu Grepplang. Soll hizig 
und partheyiſch ſeyn. 

125. » Grundlicher Bericht von dem Zuſtande der 
„ Religion oder von der Beſchaffenheit der Lehrer 
» welcher die Kirche von Bafel feit der feligen Glau⸗ 
» bens» Derbefferung bis auf jest zugethan gewefen 
» it, von Jacob Chriſtoph Iſelin 1726. In Ken. Sims 
» lets Sammlungen T. I P. III. 841-860.” Sie zielt 
bauptfächlich dahin, zu. beweiſen, wie falfch es ſey, wenn 
man glaubt , die Kirche zu Bafel ſey fonderlich zu den Zeiten 
da Simon Sulcer dafelbft oberfter Pfarrer war, Evanges 
lifch s Lutherifch geweſen, ımd die Lutheraner erſt ſeitdem 
durch die Reformirten von da verdrungen worden. 


126, „ Reformations:Befchichteven Bafel bis aufs 
» ar 15238. fortgefest von Hieronymus Salkeifen 
» jesigen Dfarrheren am Wayſenhauſe zu Bafel, in 
ↄ elf Abhandlungen der theologiſch⸗ philologifchen 
» Befellichaft von Baſel vorgelefen vom 3 ıflen May 
n 1781. bie 1784. MIT. in gro. 285 enggefchricbene Seiten.” 
Eine vortreiche Arbeit mit vielen wichtigen neuen Nachriche 
ten , ſowohl von den Begebenheiten diefer Zeiten , ald von 
dan Reformatoren und andern Gelchrten zu Bafel und in der 
Schweiz. Aus den beiten und bis hiehin noch unbenuzten 
Quellen gesogen , und hin ımd wicder mit Urkunden belegt. 
Der Verfaſſer ift gefinnet fie bis zum Jahr 1534. da die 
Basler Eonfefion sum Stand kam , fortzufezen. Um dag fie 
tönne gedendt werden, müßte man verfchiedene allzulebhafte 
Ausdruͤcke mildern , vielleicht auch einige allzuſehr ins Detail 
gehende Nachrichten verkuͤrzen. 


227. » Leonhard Meyer Reformation Loͤbl. Stadt 
» Schafhauſen, famt kurzer jedoch Grundlicher Erzel⸗ 
» Img deß Urſprungs der Stadt, Cloͤſteren, audi 
” übrigen KRirchen und Tapellen. Schafhaufen 1656. 
» in 8ro. 1876.” Den Anfang der Stadt fest der Verfaſſer 
in einer Schiffaͤnde, welche wegen des Rheinfalls bey Laufen 
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umvermeiblich war , daraus ward ein Meyerhof, darauf ein 
Flecken und endlich eine mit Gräben und Ringmauren umges 
bene Stadt. Die Zeiten aber dieſer Veränderungen , find ihm 
unbekannt. Den Namen leitet er , wie Ruͤegger, von nun, 
einem Schiff her, Sciffpaufen. Der Pabſt Julius zierte 
den Widder, welchen die Stadt inihrem Wapen führt, mit 
einer goldenen Krone, und goldenen Klauen. Nach diefer 
allgemeinen Einleitung , folgt eine weitläuftige Erschlung 
son der Erbauung ımd Stiftung der Klöfter Allerheiligen im 
2052. Fahr, St. Agnes 1080. Gt. Johann⸗Kirche, ohn⸗ 
gefehr um gleiche Zeit u. ſ. f. Ex liefert ebenfalls ein Ver⸗ 
zeichniß dev Aebte des erſteren Kloſters. Siegfried war dee 
erſte Abt, und Michacl der zufte und lezte, begabe ſich A”. 
1524. ſeiner Abtey. S. 48. folgt endlich die Geſchichte der 
Reformation ſelbſt, welche einen Zeitlauf von 8 Jahren im 
ſich Hält. Sebaſtian Wagner, genannt Hofmeifter , und 
Gebaftian Hofmann , legten darzu A®. 1522. den erſten 
Grund, und führten auch den Bau unermüdet fort , unge 
achtet fie, fowohl von den Römifch s Ratholifchen, ald dem 
Wiedertaͤufern, vielen Widerfland empfinden mußten. Ende 
lich gewann die reformirte Lehre, nach der Difputation zu 
Bern A®. 1528. die Oberhand, und wurde mit großer Einige 
keit und Frieden eingeführt. Hin und wieder find gute Ur⸗ 
Kunden eingefchaltet worden , auf welche, und andere nur 
genennte , dieſes eine, und nicht gemeine Buch , größtens 
theils berubet. 
G. Rabn Biol. Helvet. MIT. 


128, * „ Rirchhofers gift. der Reformation der Stadt 
» Schafbaufen. MT” In der Burgerbibliothet zu Zürich 
Nro. 638. 

129. „» Hiftorifcher Bericht was ſich Zur Zeit der ſel. 
v Reformation im Land Appenzell sugetragen babe: 
» Befchrieben durch Walther Alaarer gewefenen Pfars 
„ ter 3u Hundweil einem gebohrnen Landmann 4°. 
2 1565. mis Beylagen, Ju Hm. Simlers Sammlun 
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„ gen T.1. P. III. 803 - 840. ımd im ob. Cafpar Steis 
» ners Beſchreibung einbeimifcher Kidsgenoͤßiſcher 
» Streitigkeiten. T. 1I. MI”. Diefe Schrift ift aus der 
Handſchrift Stephan Anupen von Zurich, Dechants in 
Heriſau abgedrudt. Der Verfaſſer hatte fie in lateinifcher 
Sprache abgefaffet. Er zeigt redliche Abfichten ‚, und fchildert 
Die aufgeführte Berfonen lebhaft. Er fängt mit 1521. an, 
und endiget mit 1531. Er hat viel von feinen eigenen und 
anderer Kicchendiener Begebenheiten, noch mehr aber von 
den micrfwürdigeren allgemeinen angebracht, Der glüdliche 
Ansgang des ganzen Geſchaͤfts hieng von der am lezten Sonn⸗ 
tag im Apeil 1524. zu Appenzell gehaltenen Lands⸗Gemeinde 
ab , deren aller Löbl. Drte ( auffer Zürich) Ehren» Gefandte 
beywohnten, aber ohngeachtet der eifrigen Rede Albrechts 
von Stein, von Bern , nichts audrichteten. Die Beylagen 
ſind Zwinglis Zufchrift feines Tractats, der Hirt genannt, 
an den Pfarrer Schurtanner zu Teufen 1524. Des Standes 
Appenzell Einladung an den Stand Zürich aufihre zu Appen⸗ 
au haltende Difputationen 1524. ımd die Erklärung des 
Stands Appenzell , Daß fic bey ihren A’. 1524. der Religion 
wegen geachenen Mandat umperrüct verbleiben wollen von 
1533. Der Berfaffer, gebürtig von Hundweil, war cin gelchts 
ber, gefchichter und frommer Dann, und der erſte Reformator 
im Kanton Appenzell. Ex hat 4 Jahre zu Paris ſtudirt, kam 
1523. wicder infein Batcrland , ward 1522. Pfarrer zu Hunds 

weil, nachwaͤrts Dekanus, und flarb 1567. 
©. Biſchoffberger Chronick 43. 44, Rabn Biol. Helvet. 405. 
Job. Haller Cbronicon. MIE. L. V.C. 13. Scheuchz. Bibl, Helv. 

MI, Walſer Chronid , Vorrede. 

130. „ Heinrich Noͤtzlin Befchichte der Reformation 
» zu Biel, in Fol. Meine Handfchrift halt go S.” Die 
Vorrede ik vom ızten Weinmonat 1620. Es fiheint, es 
ſey eigentlich mur ein Entwurf , einer weitlaͤuftigeren Refors 
mationds Gefchichte von Biel, indem die Geſchichte felbft ſehr 
furz it , die Urkunden hingegen den größten Theil ded Werts 
eimchmen. Scheurer, welcher dieſes Wert der Lebensbe⸗ 
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ſchreibung des Thomaͤ Wyttenbachs, im Berner Man 
Joleo P. 1. faſt ganz einverleibet hat, bezeugt S. 70. dieſe 
Geſchichte fen aus den Archiven, und des Gtadtfchreiber 
Sterners , eines heftigen Widerfächers der Reformation, 
binterlaffenen Schriften, zufammengefest worden. Ruchat 
in der Vorrede zum ıten Theil feiner Hiſt. de la Reforma. 
eion de la Suiffe, nennt ben Verfaffer Peter Voͤtzlin. 
Scheurer aber 1. c. Leu Lexicon XIV. 149. und die Abfcheift 
des Werks die ich befige, nennen ihn Zeinrich Noͤtzlin. 
Chomas Wyttenbach legte A*. 1523. den erften Grund zu 
der Glaubens, Verbeilerung , indem er wider das Verbot Der 
Briefter s Ehe redete und predigte. Biel erhohlte fi) Raths 
ben Bern; diefed Stande , famt der sehen Drte Schreiben, - 
verurfachten die Entſezung de3 Wyttenbache von feiner Pfar 
rey. Diefer widerfeste ſich, fchlug das Recht dar, und unter⸗ 
nahm die Wahrheit feiner Säge aus der Heiligen Schrift zu 
beweiſen, und ‚obaleich dieſes alles vergeblich war, fo lieder 
nicht nach, die Glaubens - Berbefferung zu pflanzen, flarb 
aber 1526. “Jacob Würb , fein Nachfolger , feste Das ange⸗ 
fangene Werk unerfcheoden fort , bi8 endlich die Berner 
Difputation den Ausfchlag gab , und die völlige Reformation 
bewürfte , welcher denn auch A°. 1529. das St. Immerthal 
folgte. Den Beſchluß machen die Bielerifchen Synodal- Dtds 
nungen. Noͤtzli war Burger zu Zürich, und feit 1611. Pfar⸗ 
rer zu Biel. 
©. Rahn Biol, Helvet. $os. 


131. Die hiſtoriſche Nachricht von der Kirchen 
Reformation der Stadt und Landfchaft Biel, welche 
der Kammerer Fuͤßlin feinen Beyträgen T. II. 265 - 334 
einverleibt hat , feheint nichts als dieſe Noͤtzlinſche Arbeit zu 
ſeyn. Doch will er fie mit großer Mühe und Sorgfalt aus 
dreyen Bruchftuchen, welche fich auf der Burgerbibliothel zu 
Zürich befinden , zufammengetragen haben , und fchreibt ſie 
einem Zürcherifchen Prediger zu. 

132. » Heilige Widergeburt der Evangeliſchen Kir⸗ 
» hen in den gemeinen dreyen Pundten der freyen 
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» hohen Rhatie: oder Befchreibung derielbigen Refor- 
2 mation und Religionss Derbefferung : fampt dero 
„ fernerem Zuftand , großen Derfolgungen wider fie 
» angefpunnen , mordtlichen Dractiquen und gnädiger 
» serbaltung Bottes. Durch Bartholomaum Anhorn. 
».R.E.M. Brugg, 1680. in gvo. 246 S. ohne die Zueig⸗ 
¶ nungsfchrift und Regiftee.” Johann Jacob Buͤrcklin 
von Zürich, war der erfte, der in Bündten Zwinglis Lehre 
predigte; dieſes gefchah zu Flaͤſch, in der Herefchaft Meyene 
feld , ımd Chriſtian Anhorn unterftüzte ihn. Andere predigs 
ten daſſelbe im Prettigaͤu. Buͤrckli that das gleiche zu Dias 
lans; das Bericht Davos nahm auch Diefe Lehre an, und viele 
andere Gemeinden folgten. Dieſes gefchah in den Fahren 
1525. und 1526. Nachund nach ward der größere Theil der 
Republik aufdie Seite der Glaubens » Berbefferung gebracht, 
wen Job. Comander , Philipp Ballicius Salun und 
andere das ihrige beytrugen. Dieſes alles, die Diſputation 
zu Yanz , wie die Reformation an vielen Orten, befonder® 
im Veltlin, wicder fey unterdruͤckt worden; die Daherige Ver⸗ 
felgungen, die Veltliner Unruhen, werden hier gründlich und 
umfändlic) dargethan, fo, daß dieſes Werk wohl verdient 
geiefen zu werden. Er hat die Urkunden. Gegen die Katholi⸗ 
ſchen iſt cr unglaublich grob. Barthlome, Anhorns Bas 
tee Daniel, und defien Bater Barthlome, haben den Grund 
zu dieſer Arbeit gelegt , welche dee jezige Barthlome ver⸗ 
mehrt, verbeilert und fortgefest hat. Die erfte Grundlage hat 
folgenden Titel: Iamyıraıa Rhıetica , daß ift , kurtze, eins 
falte , warbaffte, vnd unparthyefche Befchreibung der 
Wider: Beburt oder Ernuͤwerung der wahren vralten, 
Chriiienlichen Religion und Glaubens in den 3. Puͤnd⸗ 
. sen alter freyer hocher Rhetia : Auß vilen vnderſchi⸗ 
denlichen Ziltorien, Schreibern ı Angebung glaubwür; 
diger Leuten vnd eigner perfönlichen Erfahrung zu⸗ 
ſarnmengetragen vnd befchrieben duch Liebhart Waar⸗ 
beit 1621. Mſſ. in Folio sg ©. und befindet ſich im ısten 
Theil des auf der Stiftsbibliothek zu Zürich aufbehaltenen 
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Thefauri Hottingeriani, und in 4to. auf 58 &. Inder Burger⸗ 
bibliothek zu Zürich, unter den Waferifchen Handfchriften , 
wo der Verfaffer Bartblome Anhorn genennt wird, nebfl 
einer Dedication an Burgermeifier und Rath zu St. Gallen, 
vom ısten Hornung 1621. Die Urfcheift ift auf der Stabts 
Bibliothek zu St. Ballen. Sie ift in 4to. 
©. Rabn Biol. Helv. 17. a Porta inder Borrede, auch 74. 

133. » Hiftoria reformationis Ecclefarum r@ticarum — 
„ in Lucem edita a Petro Dominico Rofo de Porta — 
„ Curie in 4to.“” T. 1. 1771. Lib. 1.261 S. ohne die Vorrede, 
Borberichte sc. Lib. 11. 658 ©. ohne das Regifter. Tom. II. 
P.1. 1774. P. II. 1776. zufammen 6685. Es würde ohn⸗ 
möglich ſeyn, ohne allzuweitläuftig zu werden, alled neue und 
unbekannte anzuzeigen, fo und dieſes vortrefliche Werk dar⸗ 
giebt. Es ift voll intereffanter Nachrichten zur Kirchen» und 
Keformationds Geſchichte, und zur Litteratur »Gefchichte , 
voll von Urkunden und Auszügen aus denfelben, und erſtreckt 
fi) bis 1640. Nun die Fehler — Ucherklüßige Auswuͤchſe, 
eine nicht gereinigte Schreibart , unvollfländige Regifter , 
heftige und unanitändige Ausdrücke gegen die Katholiden, 
und von Seiten des Druckers erflaunlich viel Drudfehler: 
Doc, zieht das Gute gar ſehr vor. In der Vorrede zeigt er 
die Quellen und die Schriften umftandlich an, deren er fich 
bedienet hat. Das erſte Buch gehet bis 1540. wo nebſt den 
allgemeinen Begebenheiten , insbefondere die Difputation zu 
Ilanz u. f. f. vorkommen. Das zweyte erſtreckt fich bis 1580. 
es hat befonderd die Reformations⸗Geſchichte des Veltlins, 
Chiavenna, Pregell, vom Petro Paulo Vergerio 139 - 179. 
die Confejio Eccleharum rhaticarum von 1553. 193 ” 229. 
Tobis sEglins Deſcriptio Actoruni in Synodo Curienfi 1571. 
517-553.0.f.f. Im dritten Buch it Die Gefchichte bis 1642. 
begriifen. Die Borromaifchen Bemühungen , die Difputation 
zu Tirano 99 - 166. die zu Plürd 166- 168. des Brocardi Bor. 
roni Verhandlungen 169-198. die Veltliner und Bündner 
Unruhen fehr umſtaͤndlich. Das vierte Buch ift nicht heraus⸗ 
gekommen, auch bed Hrn. Rudolph von Salis von Hal 
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denſteins Vorſaz, dieſes Werk bis auf unſere Zeiten fortzu⸗ 
ſtzen, iſt, wie viele andere Arbeiten, durch feinen fruͤhzeitigen 
Tod, unterblieben. 

S. Goͤtting. gel. Anz. 1775. 18-24. 1778. Zugaben 674. 67% 
Sortgefeste Betracht. T. II. 2y1- 273, Journ. Helo. 1775. 
O&ob. 23-27. Bibl. des Sciences 1775. II. 495 -497. ie . 
langer. Beytr. 1775. 136- 191. Erlang. Anmerk. 1777. 
363 - 366. Allgemeine deutſche Bibl. Anh. 13-24. p. 1277. 
1278. And. 25-36. P. VI. p. 3240. 3241. Erneſti neuefte 
theol. Bibl. II. 829- 844. T. III. P. VIII. Nro, 7. Geiler 
gemeinnüsige Betracht. 1777. Beylage 369 - 380, Nurn⸗ 
berg. gel. Zeit. 1778. 323 - 325. 

134 » Extra& etlidyer Verlaufs und sErsehlungen,, 
» was ſich von 4°. 1524. als der Zeit des Abfalls mit 
„ unerhoͤrten Sasungen , fowohl der Catholifchen Res 
» ligion als dem uralten Biſtum abbrüchlich in Grau⸗ 
» binden bis zu jeztlebender gegenwärtigen Zeit bege⸗ 
» ben. Mfl. in Fol. 86&.” Diefe Schrift befindet ch in 
dem 152ſten Band der Zurlaubenfchen Sammlungen. Die 
Geſchichte erftreckt fich bie 1644. Sie ift gar fehr zu Gunſten 
des Bifchoffs , und Heftig gegen die Proteſtanten. Doch iſt 
Ge wegen der Menge der eingeruckten Urkunden, und vieler 
merfwürdigen umd geheimen Nachrichten , aller Achtung 
wirdig. 


135. * Nachricht von der Reformation der Kirchen 
» zu Scheid und Seldis , aufgefest von dem Hrn. J. 
» BRaguih. ML” 

136. » Blorg Dögelins Reformations » Hiftorie der 
„» Stadt Coftanz. MT.” In der Handfehrift fo auf der 
Burgerbibliothek zu Zürich liegt , fehet voran des TI. B. 
Ott Vergleichung diefer Gefchichte mit einer anderen Hands 
ſchriſt, nebft Beyſezung der Varianten. Auch iſt ſowohl dies 
ſes Otts ald des Antiſtes Breitinger Urtheil über diefes 
Wert beygrfügt. Ott glaubt, es fen die Urſchrift des Voͤge⸗ 
lins, doch ift der Coſtanzer Sturm gewiß von einer anderen 
und vermuthlich Joh. Zieglers Hand. Vögelin war Stadts 
ſchreiber zu Coſtanz, und ein Anhänger der proteftantifchen 
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Religion, er zog nach der von den Oeſterreichern geſchehenen 
Eroberung, von Coſtanz nach Zuͤrich. Seine Erzehlung 
gehet von 1519. bis 1531. Er beruft ſich ftetd auf Lirkunden „ 
iſt aber nicht allemal unpartheyifch, noch gemaͤßigt. Fuͤßlin 
bat von diefer Arbeit in den Borreden zum sten und sten Theil 
feiner Beyträge umftändlich geredet , und einen weitläuftigen 
aber.nur bis ı 524. ſich erftrecdenden Auszug eben diefer Bey⸗ 
traͤgen T. IV. 173 - 242. und T. V. 1. 106, einverleibt, wel⸗ 
ches leztere Stud fat nichts ald Urkunden enthält. Diefe 
betreffen die Yurisdiction oder die gerichtliche Gewalt des 
Biſchoffs, und verdienen gelefen zu werden. Auch befinden 
fich in dem erſtern Auszug einige Urkunden , ald Blaurers 
Schusfcheift an den Rath zu Eoftanz von ©. 177. Did 213. 
Des Pabſts Breve an die Stadt Eoflanz von 1522. ©. 223« 
230. die Bittfchrift der Auguftiner anden Rath dafelbft, vom 
1523. ©, 234-242. Jacob Windner, Bartholome 
Mezler, Ambrofius Blaurer, find die Triebräber ber 
Slaubend s Berbeflerung zu Coftanz gewefen , fie gieng aber 
durch Die gewaltſame Einnahme der Stadt, wieder zu Grund. 
Der Urfchrift ift der fabelhafte Eoftanzer Sturm beygefügt, fo 
Acht vom Dögelin feon kann. 
©, Fa Helvet. XIV. 308. 
137. * » Johann Reßler Sabbatha oder St. Ballie 
» fihe Reformations - Befthichte in Folio.” Die Hands 
fiprift von Reßlers eigenen Hand , wird in der Bibliotheg 
der Stadt St. Ballen aufbehalten. Abfchriftenzu Bern u.f.w. 
Nachden der Berfaffer vorläufig von den allgemeinen Urfachen 
der Slaubend, Verbeiferung gehandelt Hat , fo beichreibt er 
die Gefchichte der Kirche zu St. Gallen von 1517. bid 1540, 
worbey aber auch viele Sachen, die Eidgenoffenichaft übere 
haupt betreffend , zu finden find. Er ift überaus weitläuftig, 
md bemerkt alle Kleinigkeiten. Auch bat er die, bey den 
Geſchichtſchreibern ſo noͤthige Ordnung, völlig auffer Acht ge⸗ 
laſſen. Er war 1500. gebohren, und ſtarb 1574. 
©. Kabs Biol. Helv, aoı, Graßer Seldenbuch 210. Jocher II, 
20073. des IL ‚ 138% 





138. Reformations⸗ Geſchichte der Stadt St 
» Ballen und Bewegungen , ſo Durch die eriten Wie⸗ 
» dertäufere daſelbſt verurfachet worden. In Hrn 
» Sımiers Sammlungen T. 1. P. I. 115-159. P. Il. 410 
» 461.” Diefe Schrift it überaus merkwürdig, fie liegt im 
dem Archiv der Kirche zu Zurich , ift aus der Sandichrift des 
Wolfgang Hallers , Brobfis der Stift zum großen Münfter 
zu Zürich abgedrudt, und jcheinet ein Aussug aus Johann 
Reßlers Reformationg »-Gefchichte von St. Gallen zu ſeyn. 
Des Berfaffers , weicher e8 num ſey, Erzehlungen, find ein⸗ 
fältig , aufrichtig , angenehm und glaubwürdig , befonders in 
dem, was er von ben, Wiederräufern anbringt. : Bendicht 
Burgower , Wolfgang Wetter , genannt Juri , und Jo⸗ 
Achim von Watt , waren die Hauptbefürderer der Reforma⸗ 
tion ; Re arbeiteten bereitd 1520. daran, mit welchem Jahe 
auch dieſe Geichichte anfängt , und mit 1537. endigt. Man 
kann fc nicht genug über die ungezaͤhmte Ausſchweifungen 
der damaligen Wiedertäufer vermindern, die bier erzehlt 
ind : He giengen fo weit, daß endlich ein Bruder Dem andern , 
aus vermeinter göttlicher Begeiſterung, den Kopf abfchlug ) 
welches aber auch zugleich dem Wicdertäuferifchen Unweſen 
zu Er Ballen cin glüuͤckliches Ende machte. Folgende Ur⸗ 
Iunden beſchlieſſen dieſes leſenswuͤrdige Büchlein: 1. Anton 
Roggenachers, Kuͤrsners von Schweiz, Verantwortung 
wegen ſeiner Lehre und verſchiedenen begangenen Laſtern. 

2. Abſcheid der Staͤdte Zuͤrich, Bern und St. Gallen gegen 
dies Wiedertaͤufer 1527. 3. Artikel des 1529 zu St. Gallen 
gehaltenen Synodi. Wahn in feiner Biol. Helvet 321. und 
Leu Lexicon IX. 452. fchreiben dieſe Arbeit dem Wolfgang 
Haller zu. Hottinger führt fie in feiner Helvetifchen Kirchen⸗ 
Geſchichte unter dein Titel: Reformatio St. Galenfis. ML - 
oft an. 

ne Wöchent!. gel. Ans. zu Zürich 1764. 318 - 32t. 

139. „ Reformatio der Ehriftlichen Stadt und Bes 
„ meind St. Ballen ꝛc. durch Chriſtian Huber V. D. AZ. 
3 u. p. t. Gymnafii Red, in 4to. 250 enggeſchriebene Geiten.”. 

Bid, Schweizerg. ILL Th, & 
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In Sen. Hubers Händen. Dig ik ein vernünftiger and ge⸗ 
Bauer Auszug and Keßleri Chronick. Alles, was die Eidge 
noßſchaft, und fonderbar die Stadt St. Gallen betrift iſt wit 
Den eigentlichen Worten des Verfaſſers beybehalten, Witte 
sumg, Kometen und auswärtige Sachen find weggelaſſen 
Sie faffet , wir Beßlers Arbeit, eine Zeit von 16 Jahren, 
nämlich von A°. 1524. bi8 1540. in fich. Inſonderheit ift Die 
Geſchichte der Wiidertäufer , genau und unnftändlich befcheies 
ben. Zuleit befindet fi: De Difieffu &P Beditu Oto- 
muri brcois, ufnnotatio Keßleri und Vadiani Querimonia 
&? Hotum Dias :Otomari nuper Sangallunı advedi. Inch einem 
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140, * „Chriltian Zofmann XX. Dredigenvon den 
„ Sacramenten , von der Bnadenwahl und von der 
„ Reformittton der Stadt St. Ballen, Zürich 2°. 1668. 

„ in gvo.” e 

5. Lew Texicon X. 240. 
141. „ Le Levain du Calvinifme, ou Commencement de 
„» PHerefie de Geneve, faidf par Reuerende Soeur Jeanne 
».de Jun e lors religieufe d Sainde Claire de Geneue, {9 
„ & presfafortie Abbeffe au Conuent d’Anyfi. Chambery 
» 1540. und 1611. in8vo.%223 &.” Es iſt eine heftige, und 
giftige Befchreibung der Reformation gu Genf , welche den⸗ 
noch twegen den vielen eingemifchten Anecdoten gelefen zu wer: 
den verdient. Sie erſtreckt fih von 1526. bis 1535. und han⸗ 
delt hefonderd weitläuftig von dem , was mit den Nonnen 
von St. Elara, zu Genf, dißorts vorgegangenift. Cafar Ri- 
chard, Abbe de S. Real, hat fie umgearbeitet , und unter dem 
Titel: Relation de I Apoftafie de Geneve, zu Paris 1682. in 
12mo. druden laffen , fie ftehet aber nicht in feinen Werfen. 
©, meitläuftig Journal Helvet. 1762. O&obre 390 - 393. Goͤtt. 
gel. Zeit. 1746. 210. Spen Hifl. de Geneve 1.375. Joly vb 
marg. Jur Bayle 335. Wadding Scr. Ord. Min. ıygg. Ruchat 
- reform. V. 316. Marchband Did. II. ıgı. der auch noch eine 
"Ausgabe ‚von 1625 in 8v0. anführt. Zenglet Metbode IV. 
226. Lou Lexicon X. 651. Le Long Fontette I. 5767. 
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147. » Deux epiſtres preparatives, aus hifloires & 
„ ades de Geneve; Tune dedide au Senat, Fautre exhora 
» fatoire d tout le peuple de Geneve, compofees par Anz . 
» toine Froment, Geneve 1554. in 800. ohne Seitenzahl, 
» deren aber 54. find.” Iſt eine Einleitung zu einer wahrs 
ſcheinlich nicht zum Stand gekommenen Reformations⸗Ge⸗ 
fihichte der Stadt Genf, fo Froment aus Befehl des Raths 
unternommen hatte. 

G. Jocher Zexicon II. 781. Spon I. arı ſq. 

143. * „ Hifioire generale du progres & decadence de 
„» ?Herehe moderne. Etat de la Religion Huguenotte de la 
„ Republique de Geneve.” In dem ten Buch des atem 
Theils in der Folge des erften vom Florimont de Reamond ; 
Paris 1624. in4to. Iſt von Claude Malingre, 

G. Le Long Fontette I, 5984. 

144. „ Initium £$ ProgrefJus reformationis qua fada 
» eß Geneva ab Anno 1533. Collegit Benedidus Turretis 
„ zus, Theologus Genevenfum clarifimus. MI.” Das 
Erempfar der Bibliothek zu Bern iſt in 4to. und Hält 6o Seiten, 
Auer handelt der Berfaffer von dem, dem Herzog von Sa⸗ 
voyen fehr unangenehmen Bund zwiichen Bern, Freyburg, 
und Genf , welchen der Biſchoff Pierre de la Baume nachge⸗ 
hbends völlig gebilliget und angenommen hat ; fogar, daß er 
ſch auch um das Burgerrecht zu Genf bewarbe , und ſolches 
ebiehte. Schon feit A°. 1530. ſieng die reformirte Lehre an ,- 
ſich zu Genfzu zeigen , fo, daf fie fchon damals den Nach⸗ 
Rellungen ausgejest war. A°. 1532. füchte man durch Bullen , 
Indulgenzen sc. dad Volk zu gewinnen, Farel und Salverius 
kamen gleichen Jahrs mit Bernerifchen Empfehlungs Schrei 
ben , wurden aber mis der Stadt gewieſen, da indeflen An- 
toine Froment dad Werk unerfchroden fortſezte, und, ob er 
gleich einen großen Anhang gewann , dennoch die Stadt eben. 
falls meiden mußte. Damals waren die Genfer in zweifel⸗ 
haften Umfländen. Bern und Freyburg droheten die Buͤnd⸗ 
sie aufzuheben; Bern, wenn fle Katholifch bleiben, Frey 
burg, wenn fig es nicht bleiben, Doſct und his verſchiedent 
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Meinungen der Burger von Genf, in geift« und weltlichen 
Sachen, und des Furbytis Aufführung , erweckte verfchies 
Dene, aber glücklich geftillte Unruhen. Indeſſen kamen Farel, 
Froment,, Viret wieder nach Genf; dad Wort Gottes wurde 
Öffentlich geprediget , nach der A°. 1534. gehaltenen Diſpu⸗ 
tation ‚, völlig angenommen , und die Reformation in allem 
ihren Theilen eingeführt:  Diefes alles wird von dem Vers 
faffer , in einer zierlichen lateiniichen Schreibart , mit zwer⸗ 
laͤßigen, genauen, furzen , aber nicht viel neues enthaltenden 
Erzehlungen ‚ und einer großen Liebe der Wahrheit , vorgeftellt. 
Das wefentliche fichet in den oben angeführten Annalibus Scul- 
teti; ob er aber das ganze Werkchen liefere , habe ich nicht 
vergleichen koͤnnen. 
©. Rabn Biol. Helv. y41. 
14$. „ Hifloire de la reformation de Geneve. Mf. in 
Fol.” Auf der Bibliothel zu Bern. Der Verfaſſer heißt 
Badolet , Regent du College de Geneve, ein großer Liebhas 
ber der Sternſeher- und Meßkunſt. Er ift Anfangs dieſes 
Jahrhunderts zu Genfgeftorben. Seine Arbeit ift nicht wichtig. 
146. » Mecmoires fur la reformation de Geneve. ML 
„ in 4to. 
SG. Bibl. Smitbiana 206. 
147. „ La vraie hifloire de la reformation de la Ville 
„ de Geneve. MIT. in 4to. 214 enggefchriebene Seiten.” 
Alles was in dieſer Schrift Genf betrift , Hat wenig zu bedeu⸗ 
ten, und würde faum so bis ı2 Seiten füllen. Das übrige 
beftehet aus lauter Ausfchweifungen. Scheint zu Quesnels 
Zeiten verfaffet zu feyn , denn es höret mit der paͤbſtlichen 
Verdammung der 101, Quesnelliſchen Säze auf. 
143. * „» Fr. Turretin Orationes de ‘Geneva confervaba 
» &5 Ecclef@ Malis ac Scandalis. 
149. *„.J. R. Chouet Memoire Jur la reformation de Ge- 
„9 NEDE. MA.” 
SG. Ruchat Hifl. de la Reform. Borrede T. I. 26. 
150. „ Hiſtorie der reformatie van de Kerken van de 
m Paltz en Geneve uitgegeuen door Johannes Wilhelmius; 





\ 
v Rotterdam 1974s. in gvo. T. 1. 432©. T. II. 391 &,” 
Im zweyten Theil wird von der Stadt Genf gehandelt und 
dargethan , daß fie nicht die Mutterftadt der Reformjrten 
Kicche fen , da fie faft die Iegte gemefen , fo fich zu derfelben 
betennt bat. Die Reformations -Gefchichte von Genf füllt 
den ganzen Theil. Gie ift aus Leti, Spon, Hottinger, 
Ruchat zuſammengezogen, und enthält alfo nichts neues; 
doch wird fie denjenigen , fo nur die hollandifche Sprache 
verfichen , nuͤzlich und angenehm ſeyn. 
S. Bött. gel. Zeit. 1746. 671.672. Strodtmann neu gel. 
Europa X. 368- 374. Ada Hifl. Ecclef. XI. Borrede , p. & 
151. „ Jean le Comte adles & faits remarquables con- 
„» cernant la reformation furtout riere Grandfon. MA. in 
» Folio.” In meinen Händen. Voll wichtiger Anecdoten; 
doch meiftens vom Ruchat benugt. 
152. * „ Pierre de Pierrefleur Hifloire de la reforma- 
FR tion des Baillages d’Orbe & de Grandfon. Mf.” Dee 
Juge Thomafet von Orbe, theilte diefe große und merkwuͤr⸗ 
dige Handfchrift dem Rucliat mit. Pierrefeur voat Banneret 
zu Orbe, ein eifriger Katholick, wie folches. aus feiner 
Schriſt erhellet, doch ziemlich treu in der Erschlung der 
Begebenheiten , die er mit großem Widerwillen felbft geſe⸗ 
ben hatte. 
©. Rucbat Hiſt. de la Reform. T.I. Pref. 26. Zeu Lex. XIV. 552, 
153. * „ Diethelm Bifchoffzellifche Keformationg« 
» Hiftorie 1529-1536. MT” Bey Hrn. Infp. Simler. 
154. *» Vogler Reformations:Befchichte des Rheins 
» tbals von 1525. bis 1531. MT.” Bey Hrn. Infp. Simler. 
155. » Die herrliche Wunder, welche Bott in der 
» vor hundert Jahren an der Bemeinde Haag in der 
» Serefhaft Sar gefthehenen feligen Reformation 
» gethan, in zweyen den ııten und ısten Auguſti 
> A°. 1737. gehaltenen Betradytungen , vorgeitellet 
„ von Caſpar Thommann, Pfarrer bey den Gemein⸗ 
» den Sales und Hang. Zuͤrich 1738. in 8v0. 96 ©. 
€ 3 
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Das Beiftliche in dieſer Schrift betrift unfern Endzweck nicht, 
Das Hifterifihe wird in feiner Beſchreibung der Herrſchaft 
Gar, weit beffer ausgeführt. 
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c. Schriften von ı520. big 1600, 


156. * „ Apologi fatis faceti contra Pontificis&$ Cleri 
p» Romani tyrannidm in Helvetia circa reformationis 
» tempora rhytmis germanicis ſeripti. Mſſ. in gvo.” 
©. Bibl. Uffenbach,. T. III. p. 2yı. Nro. gır, 


159. „ Ein zuverfichtig sErmanung an die redlichen 
„» erbiren ſtarken ond Chriftlichen Aerren Obern vnd 
» Onderthon demainer EydGnoſchafft (genannt 
„Schwytzer) dag fy trewlich helffen Zandthaben 
„Evangeliſche Leer vnd frumme Chriften. der XIII. 
„Bundtsgnoß 1521. in 4to. 8 S.“ Es ſind zur Zeit der 
Reformation 15 Stuͤcke, unter dem Titel des ıten 2ten und 
folgende Bundsgenoß heransgefommen , wovon aber dies 
ſes einzige hieher gehört Der Verfaffer fol Eberlin heiffen. 

©. Sch. Anon. Ott Bibl. Helv. Litterar. Muſeum I. 388. 

157. a. * „ Ain gutier grober Dyalogus teuͤtſch, 
» 3wyichen swayen guten Befellen , mit (damen Sans 
» Schöpfer, Peter Schabenhut , bayd von Bafel, 
» die auch nit nöitiger Gſchaͤfft funft außzurichten 
» habendt, angericht von aim Wirt S.1.&a. in 4to.“ 

©. Bibl, S.badclook T. I. P. 1. 3283. 

158. » Diß band zwen Schwytzer Purren gemacht. 
„ Sürwar fy hand es wol betracht. Zurich, S. = in 
» 4to. 11 ©.” Nach diefem Titel folgt cin anderer, der 
dieſes Gedicht beffer befchreibt. » Beichribung der geölt 
» lichen Muͤly, fo durch die Gnad Bottes angelaßen 
» Dit durch den hochberumpteften aller Muͤlleren, 
„ Sirasmum von Roterodam , das goͤt! lich mel zuſa⸗ 
» men geſchwarbet / vnd von dem truͤwen beden Mar⸗ 
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„ tin Luther gebachen: auch von den ſtroigen Hatike 
» banfen befchirmpt, durch zwen Schwitzerypuren zu 
» beitem, fodann groben vnd ruchem Dold (als ty 
„ genennt werden ) muglichen if: befchriben.” Ein ſehr 
elendes Gedicht. Man eignet den Anfang der Reformation 
bem Eralmo zu , und Die Fortſezung dem Luther. 

©. Bibl. Schadelook. T. I. P. I. 2620. Scheint eine verfehiedene 

Aufage zu ſeyn. 
159. * „ Ad Sandam Tigurinam Eccleſiam Vdalrichi 

» —8 Epiftola. Am Ende Ex Schonenberga Anno 
» 1521. in 4to.” 

©. Bibi. Schadelook. T. J. P. I. 3991. . 
.. 360. * Niclaus Manuel das Bomenlied wider 
» den paͤbſtlichen Ablaß 1522.” Muß bektig ſeyn; Deus 
noch jezt iſt das Spruͤchwort zu Bern , won mau etwas 
übertriebenes abbilden will: es ift über das Bonenlied aus. 
So wie man von der Teer» Gefchichte ber , einen unablaͤßig 
plagen, mit dem Wort Jehtzern ausdruͤckt, 


. 165. „ in götlich Uermanung an, die erſamen, 
» wyfen, eernueſten, eltiſten Eydgnoßen zuSchwytz, 
» das ſy ſich vor froͤmden Serren huͤtind ud ena⸗ 
„ dind , öuldrichi Zwingli, einualugen Verkuͤnders 
» des Euangelü Chriſti Iheſu. Zurich, 2522, in 40, 

» 23©. und auf lateinifch von Rudolph Gwalther übe» 
» fat, in Zwinglii Operibus 1545. T.I. 154 h. 160. 2,° 
SR cine ziemlich mittelmäßige und auch ſchon damals frucht 
loſe Schrift, enthält aber nichts politiſches, ſondern ik fa 
“ganz aus der heiligen Schrift. Sie iſt datirt den ch 
May 1522, Zwingli bit ſie in Zeit von drey Tagen werfagiet 
und drucken laſſen; auch verräth fich dieſe Geſchwindigkeit 
gar fee. Eine andere Ausgabe unterfchkidet füch Dusch un 
verfchiedenen Drud und Drtographie, und einem angehänge 
ten Holzſtich. Sie if in to. auf ar Seiten, und wahr⸗ 
feheinlich zu Straßburg gedruckt. 

©. Caseb. Bill. Buac. UL Ip Engel. —J 


\s 





162. „ Antwurt Bruder Conradt Schmids, Sant 


» Iohanfens Ordens Lomenihür zu Ruͤßnach am Züs 


» richfee, vff etlich Widerred dero, fo die Predig 


» durch in gethoñ in der loblichen Statt Lucern, ge 


„ſchmaͤcht und Aänerifch gefcholten habend. Antrefs 
» fend dz Chriktus ein einig, ewig Houpt fyner Rik 
» hen Bwalthaber vnnd Syrbitter fyge. Ohne Ort dee 
» Drudd, 1522. in 4to. 23 Geiten.” 


163. „ Der geſtryfft Schwitzer Baur. DIE Büchlin 


er bat gemacht ein Baur auf dem Entlibuch, werh 


» es nit gefall, der kuͤß jım die Bruch). 8S. J. & a. in 4to. 
» 31 &.” Diefe fchändliche Schrift ift A°. 1522. audgebrüs 
tet worden. Man will in derfelben den Mönch widerlegen , 
der den Layen das Lefen Der deutfchen Bücher hat verbieten 
wollen, und fcheint gegen Murnern gerichtet zu ſeyn. 


164. „ Ein früntlich Bitt und ermanung etlicher 
» prieftern der Ridgnoſchafft, Daß man das Hevlig 
» SEuangelium predigen nit abfchlahe, noch Vn⸗ 
„ wille darab empfach, ob die predgende ergernus 
» Zu vermiden fich celich vermaͤchlind, in 4to. 39 S.” 
Die Verfaſſer haben fich vorſezlich nicht unterfcheieben. Sie 
beweiſen die Gültigkeit der Briefter- Ehen aus der heiligen 
Schrift , und verfprechen in fünf Artikeln der Obrigkeit nicht® 
deftoweniger gchorfam zu feyn , ihre Gefese und Ordnungen 
fleißig zu beobachten, und cin erbaulich Leben zu führen. 
Geben den 13ten Tag Heumonats 1522. Der wahre Berfafs 
fer it Ulrich Zzwingli, und fie fichet auch in Zwinglii Ope- 
ribusT.]. 110. a. - 119. b. durch Rud. Gwalther ind lateints 


ſche uͤberſezt. Eine andere nur durch Die verfchiedene Ortogra⸗ 


phie und Druck fich unterfcheidende Ausgabe ift zu Augsburg 
durch Prüttingern beforget worden, Sie ift auch in ato. 
md hat 34 Seiten. 
S. Büttinghaufen Ergoͤzlichkeiten 35 - 37. 
165. „» Suplicatio guorundam apud Heluetios Euange- 
» liſtarum ad RK. D. Hugonem Epifcopum Conflantienfem 





» ne fe induci patiatur ut quicquam inprejudicium Euan- 
» gelii promulget , neue foortationis [cahdalum ultra ferat, 
» fed Presbyteris uxores ducere permittat,, aut faltem ad 
» eorum Nuptias conniueat. S. J. & a. in 4to. 15 Seiten. 
» Swen Auflagen , ımd in Zwinglii Operibus T.1. 120.- a. 
» 123. b.” Iſt auch auf deutfch herausgefommen ; der Brief 


iſt datirt ex Eremo D. Virginis apud Heluetios 1522. fecunda 


Jul. und ımterfchrieben von Balthaf. Trachfel, Georg Cha- 
dybeus, Werner Steiner, Lco Jud, Erafmus Fabriaus, 
Simon Stumpfius, Jodocus Kilchmeyer , Huldrychus Pifto= 
ris, Cafpar Megander , Jo. Faber , Huldrychus Zuinglius. 
S. Setomajor Index Libror. prohibit, 905. Index Alex, VII. 123. 
Index Tridentin. 186. Ind. Libr. probib, 1761. 284. Schew 
zer Berniſch Mauſoleum. T. IL. P. VI. 425 - 428. 
166. * „ Ernftlidhe Dermanung des Sriedens und 
» Cieiftlicher sEinigteit des Durchlauchtigen Surften 
„ u. gnaͤdigen Sn. Zugonis von Landenberg / Bifhoff 
» zu Coſtanz , mit ſchoͤner Vßlegung und sErklärung, 
» erſt wörtlich und nuglich Zu lefen , nuͤwlich ußgan⸗ 
» gen. Dom 24 May 1522. in 4to.” 
©. Hirfcb Millenar. Libr. Sec. XVI. II. 241, 
167. „ Apologeticus Archeteles adpellatus quo re/pon- 
„ detur Paraneß a Re. Do. Conflantienß (quorundam 
» procaci fafione adid perfuafo) ad Senatum prapofi- 
» tur« ‚Tigurint quem Capitulum vocant miſſæ, per Hul- 
» drychum Zwinglium, 1522. 22 Aug. auch nebft der Coſtan⸗ 
» zifchen Vermahnung in Zwingliüi Oper. T. 1. 124. a-144. b.” 
168. » Handlung zwifchen dem Decan und Capitel 
» von Minfingen und Herrn Geoͤrg Brunner von 
» Sandtenfperg , Pfarrer zu Aleinhöchftetten, eines 
» der erften Zeugen der sEvangelifchen Wahrheit in 
» dem Berner : Gebiet 1522. In Hm. Simlers Sam̃⸗ 
» lungen T.I. P.IL 461-492.” ind vicr Original- Ada, 
welche Berchtold Haller an Zwinglin gefendet; fie befins 
den ſich im Archiv der Kirche zu Zürich , und find von G. 
Brunner felhft unterſchrieben. Im Wort Hönftetten iſt cin 





74 |. ne m | ' 


Fehler, es folk Höchftetten Heiffen. Berchtold Haller bat 
den Hrfprung des Handels und deſſen Austrag eigenhändig 
beugefügt, auch Unmerkungen deu Acten angehaͤngt. Brun⸗ 
ner behielt feine Stelle 

©. Hottinger Zelvet. Kirchengefchichte ILL. 88. Scäeurer 
Leben Sebaſt. Meyers 150 - 161. | 

169. „ Ada Tiguri 7. 8. 9. Diebus Aprilis 1522. per 
» Rev. D. Conjtant. tegatos Suffraganeum Johannem Van- 
„ nium (quem tamen invitum [ümus negotio interfuiffe) 
» 89 N. Brentium, cum Hulderico Zwinglio Tigurinorum 
» Evangelifia coram facerdotum fenatosungue ordine. Iu 
» Micgü Monum. pietatis & litterar. virorum in republica 
w 9 litteraria illuflrium feleda. Francof. ad Men. 1702. 
„ in 4to. T.IL 19-31. und in Gerdefä Hiflor. Reform. 
» T.I. App. 209-221.” Iſt em vom Zwingli an Drafinum . 
‚Roterodamum gejcpeiebener Brief, worinn verſchiedent merk, 

wirdige Umſtaͤnde vortommen. 

G. Fagittarii Introd. Il. I6058. Hernbeck [ussma Coxtroverfarum 
244. Bostiyger Bibl, quadripart. 633 ſq. welche bevde dieſe 
Difputation ins Jahr 1523. fezen. | 

170. » Handlung der Derfamlung inn der Lählichen 
» Statt Zürich auf den XXIX. Tag Jenners von 
» wegen des häyligen sSEuangelit zwyfchen der erfamen 
» trefliche Botſchafft von Cofteng , Zuldrichen Zwin⸗ 
» Glj Predigers des Euangelii Chrifi vil gemainer 
» Prieflerfhafft des gangın Bebiets der egenantenr 
» Stat Zurich) vor gefeßnem Radt befcheben , im Jar 
9 1523. in 4to. $7&.” Auch iſt cine andere Ausgabe ohne 
Jabr noch Ort des Drucks (Zuͤrich) auf 80 ©. in 4to. vor⸗ 
handen, und eine zu Yugsburg durch Silvanum Ottmar 
in at. FR vom sErhard Hegenwald , der fie den sten März 

23. dem Abt Ruͤßinger von Pfeffers zugeeignet hat, Ex 
war ſelbſt gegenwärtig und zeichnete dad Verhandlete fließend, 
verftändlich und lebhaft auf. Die Zuͤrcheriſche Ausfchreibung 
diefer Verſammlung ift auch beygefügt, wie auch die. 67 Schlufe 
teden, über welche diſputirt wurde. 











G. Hirfeb Millener. I. Libr. Sec. XVI, 294. Bibl. Schadeleok, 
T. I. P.I. 2699. Bibl. Buzav, III. 291. Süßlin Beytraͤge 
II. 81. Engel Bibl. Seledia 11. 3. Unfihuld- Nachr. 1719. 
932 - 934. Wezel Liederdichter I. 403.404. Ej. Analecta 
hymuica T. Il, 269-270. Arnold Rirchen⸗ und KRetzer⸗ 
biftorie 1740. T. II. Anhang Nro. 54. 1158-1163. Feuerlein 
Bibl, Symbol. P. II. App. 164. Litterar. Muſeum II. 289. 


171. „ Aurger Begriff, wie der Schultheiß und 
„» die Bemeind des Dorffs Sriedhaufen aufdem Gna⸗ 
„ denberg gemeinlich erfandt und erwehlt haben einen 
» Schöffel ihres Dorffs, mit Namen Jans Anucdel, 
» dag derfelbige anflatt ihres Pfarrers folte verfüns 
„ digen und predigen die epangelifche Lehre und den 
» Weg zur Seligkeit bi zu der Zukunfft ihres Dfar; 
„ vers.” Iſt geföndert gedrudt ; doch weiß ich nicht wo und 
wenn. Stehet auch in Kammerer Fuͤßlins Beytraͤgen T. IV. 
1-31. Es iſt eine feine und wizige Satyre uber die Kirchen⸗ 
biener jener Zeiten, und fo unpartheyiſch, Daß es noch nicht 
ausgemacht iſt, welched Glaubens der unbelannte Verfaſſer 
geweſen ſey. Ott in Annal. Anabapt. bat diefe Schrift fehr 
kerig fuͤr cine wahre Gefchichte gehalten. Andere glauben, fie 
ſch die Arbeit eines Wicdertäufers; welches auch nicht wohl 
ſeyn Tann , da diefe Schrift 1523. herausgekommen, Die 
Biedertäuferen aber'nur 1525. ausgebrochen ifl. Dir Vers 
faffer car eine ziemliche Einficht in die Kirchenſachen und 
geiſtliche Rechte. 


172. „» Ada Diſputationis prime que S.P.Q. Tigu 
n rini Confenfüu inter R. D. Conflantienfis Epifcopi legatos 
» &$ D. Huldricum Zwinglium omnesque Tigurin@ Urbis 
se Agri Ecclefarum miniftros infituta & transadla ef. 
„ Latinitate donata Rodolplio Gualthero interprete. In 
» Zwinglii Operibus 1545. in Fol T. II. 60”. b.- 623. a.” 
IR som Zwinglin ſelbſt, und ziemlich umſtaͤndlich. 
B. Hottinger Hiflor. Eccief, VII, 628. 
- 173. » Üßlegen und Gruͤnd der Schlußreden oder 
» Artiklen durch Huldiychen Zuingli , Zuͤrich vff den 
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» XXIX. Tag Jenners im A. D. XX. ITI. jar ußgan- 
„gen. Zurich in 4to. ohne Seitenzahl, deren aber 506 ſund. 
„ Und auf lateiniſch von Leo Judaͤ uͤberſezt, in Aoinglii 
„» Operibus Tom.1. ı. a. - 109. b. auch geföndert zu Zürich 
„» 1535. in gvo. auf 744 &. oder 372 Blättern ohne die Vor⸗ 
9 berichte.” Iſt nichts, als was der Titel mit fich bringt, 
eine umftändliche Auslegung der 67. auf der Difputation zu 
Zürich vom often Jenner 1523. aufgeworfenen und ver⸗ 
theidigten Grundſaͤze. 


174. » Dis nad) beifimpte Artikel ond Meinungẽ 
„bekeñ ich Zuldrich Zuingly mid) in der Tobliche ſtatt 
» Zurich gprediget habe. Vß Brund der gefcheifft die 
» Theopneuitos (das iſt voii Bott ingefprochen) 
» heißt, vñ enebut mich mitt dero genante Artickel 
» zu befchirme vñ erobere. Vñ wo id) je berüerte 
» Befchrifft nit recht verftünde , mich beflers Der 
» flands doch vßegedachter Bfchrifft berichten laſ⸗ 
» ſen ꝛc. S.l.&a. 8 ©. in 4to. und auf lateinifch in Ger= 
„» defi Hiflor. Reform. T. J. App. 221 - 227. Es find 67 
» Artikel.” Dan hat zwey deutfche Ausgaben, die nur im 
den Buchflaben des Drucks, und der Ortographie vers 
fchieden find. 

©. Feuerlein Bibl. Symbol. II. App. 164 


175.1* , Artikel fo Ulrich Zwinglin 4°. 1523. offent⸗ 
» lich diſputiert. Vorſchrifft des Raths an ihre Beifts 
» lichkeit ſamt Abſcheid von der Diſputation. Zuͤrich 
1523. in 4to.“ Vielleicht das gleiche mit dem Vorigen. 


176. * „Ulrich Zwingli Verwarnung der Diſputaz 
„» ZU Zurich , in 4to.” 
©. Bibl, Raymundo Kraftiana, . 


177. » Johann Salats , Berichtfchreibers zu Ein 
„ cern hiſtoriſche Nachricht von den den z9ften Jen⸗ 
„ner 1523. zu Zuͤrich gehaltenen Religions - Befprd- 
» che. In I. €. Fuͤßlins Beyträgen T. IL 80 - 150.” 








Balat Hat fich der Befchreibung des Erhards Zegenwald 
bedienet, aber viel befondere und nicht allemal wohlgegrims 
dete Nachrichten beygefüget. Fuͤßlin hat Die Salatifche Er⸗ 
bung aus Zegenwalds Arbeit erläutert und gebeffert, 
t man von beyden Parthenen Berichte von diefer 
pe ichtigen Reformationd » Handlung. Salat hat aud) 
das Ausfchreiben deren von Zürich, zu dieſer Difputation , 
wie auch den Abicheid oder Reccß eingerückt. 


178. » Ain werlid) Underrichtung wie es zu Zhtich 
» auf den 29ften Tag des Monats Januarii nechſt ver, 
» fhynnen ergangen fey. 1523. in ato. 546.” FR vom 
Johannes Saber , dem Abt Theobald zu Lüßel zugeeignet, 
md gegen den Segenwald gerichtet, vom roten Maͤrz 1523. 
Faber wohnte diefer Difpntation als Bifchöflicher Eoftanzis 
ſcher Gefandter ad audiendum, nicht ad difputandum , bey. 
©. Hirfch. Millenar. 11. Libr. Sec, XVI. 279. Süßlin Bey⸗ 
träge V. 377-379 


179. ©. noch von diefer Difput. Sagittarüi Introd, 11: 
1504. 1505. Hornbeck fumma Controverfarum 241 fg. 
Hottinger Hiftor. Ecclef. Sec. XV. P. III. 628 fg. Arnold 
Betgergefchichte 1740. L.XVI. 1158. 


180. „ Das Byrenrüpfen, balt inn wie Johan 
>» Schmid Dicarge zu Coſtentz mit dem buchla, dar 
» inn er verheißt ein ward bericht wie es vff den , 
» 29. Tag Jenners 1523. 3e Zurich gangen fye, fich 
» überfeben hat. Iſt voll fchimpffs vnnd ernftes. Zuͤ⸗ 
» rich in 4to. 87 ©.” Schmids, oder Kabers, gegen Zegen⸗ 
walds Arbeit verfertigter Bericht der Difputation wird hier 
‚heftig durchgegogen. Die Unterredner in gegenwaͤrtiger den 
ıten Herbſtmonat 1523. gegebenen Schrift find: Conrad 
Luchfinger, Zans Zab, Hans Hager, Heinrich Werd» 
müllee , Heinrich Wolff, Conrad Aefcher , Ulrich 
Sun? u. f. f. und gegen fie alle.obgedachter Vicarius Saber. 
In Sußlins Beyträgen T. IV. 158-160, findet man Fabri 
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Beſchwerden über dieſe Schrift in einem Brief an Den 
Kath zu Zürich vom 10ten Wintermonat 1523. 

&. Zottinger Zelv. Rirchengefchichte T. II. 114 


181. „ Ada Difputationis ſecundæ qus coram untverfo 
» Tigurine Civitatis Senatu & ecclefarum —— — 
„ minus ſexcentis. S. P.Q. Tigurini Conſenſu traffüfa eſt. 
» Latinitate donata Rodolpho Gualthero interprete. “Ya 
» Zwinglii Operibus 1545. T. II. 623. b.-646.2.” WM 
auch vom Zwinglin, und wie feine Befchreibung der erſte⸗ 
ren Difputation hiſtoriſch und polemifch abgefaifet. 


182. ,n Ada oder Geſchicht wie esoff dem Geſprech 
» d.' 26. 27. vnnd 28. Tagen Wynmonadts in der 
» Chriftenlidyen Statt Zürich vor eim erſamẽ gſeſſnen 
„» großen vñ kleinẽ Radt, ouch in Byfin mer dafl 
» 5oo, priefteren , vnd vil anderer biderben Luͤten 
» ergangen ifi: Anberreffend Die Bögen und die Meß. 
» Anno 1523. Zurich. Chriftof Froſchauer in 4to. 144 ©.” 
Der durch feine fpatere und mit feinem Leben gebüßte Irr⸗ 
thümer berüchtigte Ludwig Harzer, hat diefe Verhandlun⸗ 
gen getreu herausgegeben. Seine Arbeit ift den sten Chriſt⸗ 
monat 1523.hiemit kurz nach geendigter Difputation datire. 
Joachim von Watt, Sebaitian Hofineifter , Chrütopb 
Schappeler waren die Prafidenten. Zwinglin und Leo 
Judaͤ fochten für ihre Dieynungen ; auf Seiten der Katho⸗ 
lifchen ftunden Conrad Hofmann , Heinrich Küti, Lone 
rad Schmid , Balthafar Sriöberger , Alexius von Loufs 
fen , Wolfgang Rupli, Benedict Burgauer , Gans 
Conrad Jmmenfee, und andere. Der Streit hatte dad 
bey allen Difputationen gewöhnliche Ende, ein icder blieb 
bey feiner Dieynung. Beorg Binder hat dem Zetzer ges 
bolfen , und er Bat feine Schrift den Verordneten vom Rath 
vor dem Druck vorgewiefen. Im Bunauifchen Bücher 
Catal. III. 293. wird noch eine andere Ausgabe von Augsburg 
durch Silvan Ottmaro 1523. in 4to. angeführt. 
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Mal. Helvet. XXI. 119.191. Rab Biel, Melo. 345. Fenern 
"Bein Bibl. Symbol. P. 11. App. 164. 16. 
183. „ Johann Salats , erichtfchreibers zu Lucern 
» bikorifcher Bericht von der Zürcherifchen Di vuta⸗ 
» tion. wider Die Bilder ind Meß. In J. C. Suͤßlins 
» Beytraͤgen T III. 1-82.” Man kam von dieſer Arbeit 
des Salats, das gleiche Urtheil fallen, als von der erſteren: 
hat Salat damals den Hegenwald genuzet; fo thut er diß⸗ 
mals das gleiche mit Ludwig Henzers Arbeit ; auch bringt 
er dad Mandat des Stande Zurich , zu Haltung diefer Diſpu⸗ 
sation ‚, amrichtig an. Indeſſen verdienen Doch beyde Salati⸗ 
be Schriften geleſen zu werden. 
.&. Fauerieis Bibi. Symbol, P. II, App. 165%. 
| “ „ern Lradtadt von etlichen großen Rla⸗ 
» gen vom hylgen Oater dem Pabſt in Berchryfft, und 
» vom eyaer Botſchafft muntlid an gemeyn Eydge⸗ 
» Nnoſſen sc. Och Barby Anzeygung etlicher YMandaten 
» von den Eydgenoſſen, ußgangen an ire Beyitlis 
„chen, und wieder von zweyen gehaltenen Landtaͤ⸗ 
» gen im grauen Bund u. in der Eydgenoßſchafft wol 
» beratächlagt. 1523. in gto.” ' 
G Hirfch Milssar. 11. Libror, Sec. XVL 2g1. Engel Bibi. II, 
99. Bibl. Schadelook. T.1. P. 1. 2674. 
185. * „ Schirm Rede eines Eayefihen Burgers zu 
„ Coflan (Jörg Voͤgeli) wider den Pfarrer von 
» Ueberlingen (D. Johann Schlupf) der ohne Grund 
„ der Schrift etlich Coftanzifche Drediger , und in⸗ 
„ dem ihre Zuhörer oͤffentlich gefiholten hat. Darin 
» nendie Artitel wider den Helffer zu St. Stephan 
„ zu Coflanz Tlagnet , fo vieler deren geprediget hat, 
» uß Heil. Schrift bewiefen werden, 1523. in 4to. 
»8i Bogen. ” 
©. Weelin Thef. rer. Suevic. ad T. IV, 30. Syßlin Beytraͤge 
V. 64. Not. 23. 
186. * „Warhafft Veramwortung Ambroſti Blau⸗ 
wrder an einem ehrſamen weiſen Rath zu Coſtantz 
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„» anzeigend, warum er aus dem Rloſter gemichen, 
» und mit was Beding er ſich wiederum hinein beges 
» ben woll.-ı523. n4to.” 


©. Hirfch Millenar. Il. 259. Wegelin Tbef. rer. Sweolc. ad Te 
IV. 30. Catal. Bibl. Bun. Ill. 1149. 


188. Ein kurtz treuͤwe Chrütliche vermanung an 
„ die Eydgnoſſen, von Zartmudt von Cronberg, in 
¶ 410. 7 &.” Iſt vom Dienſtag nach Conceptionis Mariä 
1522. Hartmut von Cronberg iſt kein erdichteter Nanie, 
noch weniger Luther felbit , wie Dahlmann in feinen mafs 
quirten Gelehrten glaubte ; die Schrift iſt von geringer 
Belang. Wegen diefes Büchleind hat Adam Petri der 
Buchdrucker, einen Wiederruf der Stadt Lucern fcheiftikh 
überfenden muͤſſen, nebft 200 rheinifche Gulden Strafe. 
Datirt, Montag nach Corp. Chrifti 1523. 
©. Salat Beſchr. Lutherfch. Sect p. 227. Scheuchzer Chronic. 
ad 1523. Scheuchzer Anonym. Hottinger Selvet. Kirchen 
gefchichte T. IH. 103. 
189. * „ Hebung dee Maͤßigkeit an die Eyognoße 
9 ſchaft / in ızmo.” 
190, „ Ein Rathfchlag betracht zur sehr zu gutem 
„ dem Evangelio Chriſti in der Eydgnoßſchaft. MIT. 
„ in Folio.” Die eigene Handfchrift Zwinglins ift in der 
Bibl. Carolina zu Zurich. 


. 191. „ Sentfehulgung etliher Zuldrychen Zuingli 
» Zugelegter Article Doch vnwarlich. An die edlen, 
» ſtrengẽ / frommen, wyen , gmeiner sEydgnofchafft 
» Radtsbotten in der ſtatt Bern vifden VI. Tag Sew⸗ 
„ monats verfamlote. Sine gnaͤdige Herren. Im is23. 
„ jar, in 4to. 76. und auf lateinifch Durch Rud Gwal⸗ 
„ ther überfest in Zwinglii Operibus T. 1. 147. a.- 148.6.” 
Rn vom 3ten Heumonat. Zwinglin vertheidigt fich gegen die 
Irrthuͤmer, fo man ihm andichten wollte. 
192. „ Bericht des Rathes zu Zurich an ihre Unter⸗ 
» tbanen, was fich Die 3eithero für Veränderungen in 
5 der 
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u der Religion zugetragen. Iſt geſoͤndert gedruckt, und 


„ ſehet auch in J. €. Fuͤßlins Beyträgen T. II. 228-264.” 
Es iſt eine Antwort Deren von Zürich an die eilf Orte, nebſt 
dnem Zuſaz an das Landvolk, fo aus Bullingers Chronick 
genommen if. Beyde verdienen allerdings geleſen zu werben, 
Es iſt ſehr wahrfcheinlich , Die in gleichen Beytraͤgen T. TIL 
105-132. Eingerüdte Antworten der Landleute, auf den 
Vortrag , welchen ihnen der Rath; von Zürich hatte thun 
laſſen, fegen die Antivorten auf obige Schrift. 

193. * „ Artitel fo die zwen Pündt, defgleichen 
M Burgermeilter Rath und Bemeyn der Stadt Chur, 
„ mit famt den 4. Dörfern und der Herrfchafft Orten; 
» ſtein, famenilicdy mit einander zu halten angenoms 
„men: Actum su Chur 6 Novembr. 1523. in 4to.” 

©. Hirfchll. 282. Bibls’Schadelook. T.I. P. J. 2733: 


2194. 2 Mandat des Raths zu Mullhaufen Ju Predi⸗ 


» gung des Evangelii allein, auf Jacobs » Tag 1523; 
‘u im lang 4to. ı ©.” 

195. 3 Meifter Cohrad Zofmanns Chörhetrh des 
+ Stiftes su Zürich fChrifilicher Fuͤrtrag wider Zwings 
s is timternommene ZRirchen s Reformation; In J. C. 
» Süuglins Beyteägen T. III. 83-105.” Sofmann war 
ein ſtarker Wiederfüchet der Reformation , et ift aber auch 
billig geweſen, wenigſtens iſt dieſe Schrift dißfalls ſehr merk⸗ 
wauͤrdig. Er iſt uͤberzeugt, Zürich habe gute Abſichten, nur 
greife es das rechte Mittel nicht. Er tadelt die Difputatiss 
nen, theils weil ihr Ausgang nichts beweiſe, theils weil man 
oſt wider die Formalitaͤten fehle. So Elagt er uber die Zuͤrcher⸗ 
Diſputation, die Artikel, über welche man fich befprechen 


wollte, feyen nicht bekannt worden, man babe die Diſputa⸗ 


Hon weiter hinausſezen füllen , damit man fich beſſer Darauf 
bereiten koͤnne, und es fen kein unpatthenifcher Richter zum 
Enticheid geweſen. Er greift atich den Grundſaz an, Daß man 
nichts glauben muͤſſe, ald was in der heiligen Schrift klar 
geoffenbaret worden. 
:&. auch diefe Beytraͤge T. 1.27. 28, T. 11; 46, th 
Bibl. d. Schweiserg, III Th. F | 
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196. * „ Dodor Balthaſar Zubmeyers Nachricht 
» von einigen Religionshaͤndeln zu Waldshut und 
„ der ienden von ı523. bis ı53r. MI.” 
197. * „Verwarnung der Diener des Worte und 
» der Brüder zu Straßburg , an die Brüder von Lam 
„ den und Stetten gemeiner sEydgenofehafft. Wider 
» Böttslefterige Difbutation Bruder Conrads (res 
» ders) Auguftiner-Ordens Provincial , 1524. ı April.” 
Der Berfaffer ft Mathias Lell, Vorredner und Herausgeber, 
Wolz. Köpfel, Buchdrucker zn Straßburg, in gro. 
©. Hirfcb Millener. 11. Li. Sec. XVI. 316. Index, Aler. VIE: 
90. Index Triden. ı30. Buttinghaufen Brgöstichk. I. 43, 
198. * „ Canonis miſſæ contra Huldricum Ziinglium, 
„ defenfio — Paradoxa centum fratris Conradi Tregarii 
3, Helvetii Auguflinian« familis per [Uuperiorem Germa- 
„ niam prowincielis, de Eccikhe conciliorumque Audori- 
„> fate. Argentins 1524. in 4to.” 
G. Amen, litt. Friburgenf. Faſe. III. sg1 - 54% 
199. *, Bericht kurtzer wahrhaftiger von Difputatios 
„ nen, und ganzen Handel , ſo zwiſchen Cunrat Tre⸗ 
„ ger , Provincial der Auguſtiner vnnd den Predigern 
» des SEvangelii zu Strafiburg fich begeben hat. Sein 
„des Cregers Sendibrief an den‘ Bifchoff zu Lofan. 
» Vnd 100 Databors - - Schrifftlih Verantwortung 
» derfeiben, Puch Mart. Butzer, Straßb. 1524. in4tn.” 
©: Blaufuß Beytr. I. p. 280. 
200, Inquiſitions⸗Verhoͤr zweyer Pfarrer aus 
„ dem Biſtum Coſtanz die zur Zeit der Reformation 
» geheirathet hatten, vor ihrem Bifchoff ; in neuepe 
» Wiannichfaltigfeiten. Berlim 1780. T. TIL” 
201. * „ Ada des Geſpraͤchs zwifchen den Drebi- 
„ eanten von Et. Ballen , und “Job. Marquart von 
» Wpfienhorn. MM. Ym St. Gallenſchen Ardyiv.” 
@. Simlers Sammlungen 1. 442. 
202. » Wolfgang Weilfenburgs zwanzig theologis. 
» fdye Säge, Darüber er 1524. zu Bafel wider Leon 
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».barden , Prediger zu St. Deter , difputirt hat.” Aus 

Spalatini Abſchrift. In Rappens tleine Nachleſe nuͤz⸗ 

licher Reformations⸗Urtunden Tom. Il. 624 - 626. Dig 

Gäre ſind auf lateiniſch eingeruͤckt. 

SG. Jôcher IV. 2097. 

203. Was find die Themata CXIV. Bafılez difputata, 

deren im Indice expurgat. Tridentino 187. und im Indice 

expurgator. Alexandri VII. 125. gedacht wird ? 


204. „ Don der PriefterssEe, Difputation durch 
» Stephanum Stoͤr von Dieffenbofen, wonhaft zu 
» Liechſtal/ Und andern vuͤl Chriſtlicher Brüderen im 
» eerliher Derfammlung zu Bafel im Collegio am 
» 16. Tag Sebruarii im za. Jar gehalten. 8S. J. & a. 
» 66 ©, in gro. und in Sußlins Beyträgen T. II. 151-227.” 
Eing gründliche , vorfichtige und geſchickte Schrift , uͤber Die 
vom VPabſt, aus weltlichen Abfichten verbotene Prieſter⸗Ehe. 
Se ih vom Stör dem Rath zu Dieflenhofen den 26ften 
Hornuug 1524, augeeignet. Becolampadius und Dellican 
unterſtuͤzten Störs Meynung. 

©. Berner Maufol. T. I. P. VI. 433 - 439. Zedier Lexicon 
XL. 290. Feuerlein Bibl. Symbol, P. II. App. 166. 

205. „ Mandat von einem sErfamen Bat der flat 
» Baſel gegen des Biſchoffs Dicari , Rectorn und Res 
„ genten der Oniuerftet daſelbß, als fie die herinnẽ 
» verfaßte Artickel zu difputieren auch allen den iren 
» jusehören verbotten ußgangen, in ato. 85.” Eine 
andere Husgabe mit veränderter Ortographie 7 ©. in ato. Auch 
in Süßlins Beyträgen T.1V. 243 - 250. md in Sleidans 
Beichichte von Semlern hrrausgegeben T. T. App. Nro. 6. 
Diefed den zaften Hormung 1524. verfertigte Mandat , diente 
zu Befchlisung der vom Willhelm Farell zu Baſel angebote 
ven Diſputat ion, deſſen 12 Lehrſaͤze Hier angehängt find. Die 
Lehrſaͤze find auch auf lateiniſch herausgekommen, und auch 
in Diefer Eprache vom Farell vertheidigt worden. 

G. Muf. Hrlv, XIV. 309 - 319, Feuerlein Bibl. Symbol. P. 11. 
App. 166. ga: 





84: 
206. * „ Acht und dreyßig Schlußreden, fo betrefs 


» fende ein ganz Chriftlich Leben, woran es gelegen . 


»„ iſt / angeben von zweyen Chriftlihen Lehren, 
„» durch Nicolaum Prugner , Dredicant zu Muülbhaufen, 
„» und Balthafar Fridberger ( Hubmeyer ) Dredicanı zu 
» Waldtshut. Ohne Ort des Drucks, 1524. in 4to.“ 

©. Bunau Bibl. Ill. 1168. 


207. * „ An den Hochwuürdigen Surften und Seren . 


» Wilhelmen, Biſchof zu Straßburg und Landgraven 
» zu Elſaß, Entſchuldigung D. Wolfg. Fa. Capito, zeigt 
» Urſach an, warum er Burger worden, geprediger, 
» und ain offentliche Difputation begehrt habe. 1524 
„ ingto.” Ein fehr feltenes Büchlein , fo wie faſt alle Schrife 
ten des Capitons es find. 


. &. Hirfchb Millenur. III. Zibr. Sec. XVI. 267. Bibl, Solgerians - 


P. II. 167. Nro. 829, der die Schrift ins Jahr 1523. fest. 

Vogt Catal, 169. Freytag Analecta 207. 
208. „ Antwurten fo ein Burgernieyfter , Aadt und 
» der groß Radt die man nempt ‚die Zweyhumdert der 
» Statt Zurid) , iren getruͤwñ lieben sEydgnoffen der 
„ einliff Orten , über etlich Artickel, inen, inhalt einer 
» Inftruction fürgehalten gebe habendt: und beſche⸗ 
» ben ift, vff den 21. Tag des Monats Mergen Anno 


„5 1524. in 4to. 26 S. gedruckt zu Zurich ‚, durch Johannſen 


„» Hager.” Eine andere Auflage 23 ©. in gro. ohne Anzeige 
des Drucorts , ftehet auch in Fuͤßlins Beyträgen T. IT. 
231-261. Iſt vom Stadtfchreiber zu Zürich Lafpar Frey 
unterfchrieben , und widerlegt fehr kräftig die verfchiebene 
Befchtwerden der übrigen Orte gegen Zürich , welche alle 
Die Religionds Aenderung betreffen , ımd befonders die zu 
Wynigen und Stammheim gefchehene Vorfälle. 
©. Hirfcb Millenar. Il. Libror. Sec. XVI, 320. 

209, * „ Wie Joannes Wanner Dredicant zu den 
„hoheẽ fifft der Chrifteliche Statt Cofteng, von dem 
» Bifchoff geurlobt , vñ aber durch ain eerfamen Kat 
» daſelbſt vff Fürgebracht TOerbung der Burgerſchafft 
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v il Sanct Steffans » Kirchen zu prebigen verorbnet 
„ii. Ai tur aber gantz Chriſtelicher beuelch aines 
v erſammen Rats was all Dredicante zu Coftentz fuͤro⸗ 
. » bin leerenn vnd predigen ſoͤllind 1524. in 4to. 11 ©.” 


210, ” „ Antwurt eines Schwitzer Purens uber die 
» ungegruͤnten Befchrifft Meiſter Jeronimi Gebwilers, 
Schulmeiſters zu Straßburg / die er zu Beſchirmung 
» der Roͤm. Kilchen und ihro verdachten Weſen hat 
„ laffen ußgon. sEin sEpiftel Huldric Zwinglis 1524 
n» April 20. bey Hans Hager, in to.” Der Berfaffer 
# Sans Sußlin von Zürich , Hafengieffer , der fie dem Rem- 
bold Musier Burger und Rathsherr zu Straßburg zugecignet 
hat. Zwingli fügte eine Vorrede bey. 
© Hirfcb Millesar. III. Libror. Sec. XVL 272. Seeymuthige 
NMachrichten 1758. 195. 
211. » In difem Buͤchlin findt man etliche Man⸗ 
» dat wider die nuͤwe sEntberung des Glaubens , fo 
» pßgangen, namlid) von Hernog Serdinando im 
m di Hernogthum von Wittẽberg. Item von dẽ Hertos 
» gẽ von Lutheringẽ, item von den 12. Orten gemey⸗ 
„ner Eydtgenoſchafft zu Lutzern verſamlet 1524. 
„ in 4to. 23 S. und in Goldaſts politiſchen Reichshaͤn⸗ 
» dein p. 578 - 581.” Alecdor Semidalis ſoll eine Vorrede 
end Gloſſen dazıı gemacht haben. Man findet hier den Abs 


ſcheid gemeiner Eidgenoffen auf dem Tag zu Lucern auf den 


z6ften Yenner 1524. Die übrigen Stüde betreffen und nicht. 

: @&. Hirfchb Millenar. IL, Libror. Sec. XVI. 313. Catal. Bibl, Bir 
sav. III. 1169. Sortaefeste Samml. von alt und neuen 
theolog. Sadıen 1747. 18. 19, 

212. „ Ein ernftliche chriftenliche sErbietung an 

„ einen erſamen Rate 3e Schaffhufen , durch Doctor 

» Baldazar Zubmör von Stidberg , Pfarrern ze 
» Waldshut beſchehen ı523. in 4to. 11 ©.” Erbietet 
ſich zu einer Difputation, um feine Lehre zu rechtfertigen. 
€. Sußlin V. 400 
8.3 
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213. * „ Balth. Hubmer Axiomdäta, qua :J6. Eike 
„:cxamimanda propofuit. in 4to. Tiguri 1524.” 

214.:* „ Wahrhaffte und neiie Zeitung, was nei 
„» li) der Rath zu Schaffbaufen Chriftlicher Meinung 
„vorgenommen und anufgefest bat, mit kurzem aufs 
» gezeichnet und einem Cheiftlichen Bruder überfchidt, 
„ in ato. " 

215. * „ Yin grimm große Ketten dazu die Bart 
» Befängtnuß 1524.” Die Vorrede foll uns betreffen, 
und viel von den Religiond: Bewegungen im Wallis enthalten. 

216. „ Vermanung Bruder Conrads Treger Aus 
„» Qaufiner » Ordens durch hohe deutfche Sand » Provin-- 
„ cial an cin Cobl. gemeyne Eidgnoßſchafft vor der 
» böhemfdyen tegerey onnd Antwurt vff ein lugen⸗ 
» bafft Bottslsftrig Buch von etlichen fo fih Diener 
„des Worts heiffen, an.ein gemeyne sEydanoßfchafft 
„diß Jars im Aprilen vßgangen. Anfangs des meyen 
» 1524. 47 S. in 4to. 

S. vom Treger, den andere Troger oder Treper nennen, Qfin- 
ger Bibl. Auguflin. ot. Antonini Han Chronologia Previnc. 
Rbeno Suevice Eremitarum Ord, S. Auguflini 1744. in ato. 
156 - 175. mit defien Bildnig, nennt ihn von Frevburg ir 
der Schweiz gebürtig , und fest defien Tod daſelbſt ins Jahr 
1543. Gendulphaus Diſſ. de 200, Scriptor. Auguflin. 110 Ta. 
Zedler XLV. 342. 

217. „ Antwurt D. Wolfgang Sab. Capitons auf 
» Bruder Conrads (Tregers) Auguitiner : Ordens 
» Provincisls Vermanung, fo er gemein sPidane - 
„ſchaſſt juͤngſt aefchrieben hat, Bedr. zu Straßburg 
» Dusch Wolf Röppfel. AT. Od. 1524. in 4bto. ohne Sei⸗ 
„ tenzahl, deren aber 127. find,” 

G. Hirfecb 1, c. II. 317. 

218. * „ Ad Fridolinum Lindoverum Bremgarten kum 
v concienatorem, fuper publica de Gratia per Chriftum 
„» hallucinatione , Expofulatio Aut. Zwinglio. Tiguri, 
„» per Chriftoph, Frofchauer 1524. in gta.” | 


©. Bunau 1. c. III. 1163. 
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219. *,, D. Sebaftian Meyer etwan Predicant zum 
» Barfußen zu Stwaßburg , Widerruffung an ein 
„ löblich —* Straßburg, Anno 1524. im He 
„ monat in gro.” 
G. Lem Lexicon XIII. 118. Bibl. Schadeloek. T. J. P. 1. 2772. 
220. Ermanung an eym Erſamen Rath der Stadt 
» Conſtantʒ Euangeliſche Warhayt handtzuhaden. 
„Ir Gwalt iſt veracht | 
„ Ir Rumft wird verlacht 
» Irs liegens nit dacht 
Geſtchwecht iſt iv bracht 
»Recht iſts wieß Bott macht. 
Ambroſtus Blarer, 1524. in 4to. 11 S.“ Ginten if 
mit wenigen Worten der Entſchluß des Raths angchaͤngt. 
Scheint zu Coburg verfertiget worden zu ſeyn. Man hat eine 
andere Ausgabe, wo auf dem Titel die Worte Ermanung bis 
handtzuhaben, ausgelaſſen ſind. 
©. Hirfcb 1. c. L 974. Feuerlein Bihl. Synsbel, T. If. 42. 
Nro. 481. 
221. * „ Drey Mißiven ains Layiſchen Burgers zu 
» Coftans ( Jörg Vögeli ) betreffende den Pfarrer zu 
» Allmansdorf , der nicht nur Martin Suther, beſun⸗ 
» der alle feiner Schriften Kefere vor Raͤtzer haͤlt. 
» 1524. in gro.” 
©. MWegelin ad T. II. Tief. re. Suevic. p. 24. 
222. Hienach volgen eulich Artikel ſo gemein 
» Kidgenofien die Schweizer geſchloſſen vñ auff das 
» böchft gebotten haben, wie ſich yre Verwandten 
» md Llnterthanen halten follen , gegen ihrem Bi 
» Wborf, vnnd Prieftern, maß, Predig, Beicht vrft 
» andern Sacramenten/, dergleichen auch gegen dee 
» Iutherithen Sachen 1524. in 4to, sn Sehr mab 
wuͤrdig. 
©. O0 be. MI. 
223. * „ Befthreibung wie und warum Karıs Wiens 
» Untervogt von Stammheim ſamt ſeinem Sohn oͤrn. 
4 


on | 





4 Honfen-umb Burkhard Ruͤtimam umb des lau 
'„ bens willen zu Baden gemartert worden. 1526 
» MIT. Bibl. Carol. in 4.0.” 


224. *„,Jo, Rhellicani Carmen de 3. Badene ob Evan 
» gelium decollatis ex Occafione tumultus Ietingenfis.” 
©. Sotomajor 640. Leu XV. 244 


225. * „ Entfhuldigung gemeyner sBidgnoffen , 
„ über die Artidel fo inen von etlichen Beldfüchtigen 
» Pfarrherren , als wären fye von ihnen zu Cucern 
»„vßgangen , fälfchlich zugeſchrieben und ußgebreii 
„ worden. Antwurt Burgermeifter und Rath der 
p Stadt Zürich Über etliche Artidel fo gemein Eyd⸗ 
gnoſſen ihnen von wegen des Evangeliums für 
» gehalten haben. Ganz Chriftlich und kurz mit das 
» pfern Worten. Bedrudt zum Steinburg zu Straß 
» burg Ar. 1524. Im Meyen , in to.” 
G. Hirfch L c. Il. 323. 

226. * „ Hugo Bifchoffen zu Eoftans Chriſtenlich 
„ Unterricht die Bildnuffen und das Opfer der Meſ 
a betreffend an Burgermeiſter und Rath zu Zuͤrich 
2 1524. in 4to.” 
©, Bibl. Ufenb. I, p. 62. 

227. Chriſtenlich Antwurt Burgermeiſters vnd 
2Radtes zu. Zurich, dem Hochwirdigen Zerren Zu—⸗ 
» gen, Byſchoffe zu Coſtantz über die Vnderricht beys 
» der Artidien der Bilder vñ Meßz inen zugeſchickt. 
„ Alfa in götlicher Warheit gruͤndt, das mendlich erſt⸗ 
a» ben mag was dauon under Chriftenen Volck billich 
» fölte gehalten werden. 1524. Zurich » Chriſtof 
» Srofthower , in 4to. 75 S. und auf Iateinifch vom 
» Audolph Bwaliber überfet , in Zwinglii Operibus 
» T. J. 205. 2- 226. a.” Diefe kräftige Vertheidigung bed 
erften muthigen Schritted zue Reformasion:ift vom Ulrich 
pᷣwinglin, d.d. ısten Auguſt 1524. 

©. Scheucha, Bibl. Helu. ML Engel Bibl. I. 3% 


“ 
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228. Rahtſchluß deren von Zürich wegen Abſchaf⸗ 
»fung der Meß und Bilder geſtellt auf die Zeil. 
» Dinaften 1524.” FR geföndert gedruckt, umd fichet auch 
a Sußlins Beyträgen T. I. 24-56. und in Bullingers 
Cronid. Man fucht die Abfchaffung der Bilder mit Güte 

. erhalten, erkennt aber noch nichts , betreffend bie Abſchaf⸗ 
fung der Meß. Scheint den Zwingli zum Berfaffer zu haben, 


228. @. „ Ein truͤw und ernftlich uermanung an 
» die fromen Eidgnoſſen dßz ſy fich nach irer vordren 
» bruch vñ geftalt leytin® , Damit fy die Ontrüw vnd 
» geuärd irer fygenden nit beleydigen mög. Beſchri⸗ 
»ben von einem sEydanoflen, yetz vßlaͤndiſch, der 
»aber von herzen geredt irer eeren vfi Autens zu 
» nemmen febe. S. L in 4to. 15 &. und inden Samme 
» lungen des Hrn. Inſpector Simlers T. II. P. II. 456-470.” 
HK fehe Träftig gegen die Penfionen und den einreiffenden 
kigennuz in der Eidsgenoffenfchaft gerichtet , und gegeben auf 
NKontag nad dem Mayentag 1524. Iſt vom Ulrich Zwing⸗ 
‚un, fichet aber nicht in feinen von Rudolph Gwalther 
2345. herausgegebenen Werfen. 
©. Werner Steiner Reform. Diar. ad 1524 Sottinger Atlv. 
Rirchengeſchichte III. 171. 
229. „ Befelch welchen die von Zuͤrich an ihre Land» 
» vögte ergeben laffen , die Bilder aus den Kirchen 
» zu ſchaffen. Dom ı3ten Brachmonat 1524. In Süße 
». ins Beyträgen T. 1. 142- 160.” Iſt gelind, und zeigt 
mit was für bedachtfamen Schriften man zuweilen in dem 
wichtigen Geſchaͤfft ber Glaubens s Berbefferung zu Wert 
women ſey. 
230. „sein fiyßige vñ kurtze Wnderrichtung , wie 
» man fich vor lugen (dero dife Zyt nit om Beuerd 
» voll louffent) huͤeten und bewaren fol; durch Zul- 
» drichen Zwingli as. Tags Junii 1524. Zurich, Hans 
» Hager in 410.85.” Stehet auch, aber mit veränders 
tem Titel, in Fußlins Beytraͤgen T. V. 120-130, auch 
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Ind lateiniſche von Rud. Bwalther üderfat, in Zroinghi 
‚Oper. T. II. 60$. &-607. a. Es ift eine fcharfe Widerle 
gung eintger ſehr fchändlichen gegen den Zwingli audgeftsen 
ten Verlaͤumdungen. 
231. „ Bin sepiftel Zuldrych Zwinglis kurtz u 
» Chriftenlich , anden erfamen Landsradt und ganızen 
» Bemeind fines Datterlands d’ Grafſchafft Toggen 
» burg geſchriben. Im 50wmonat 1524. Zuͤrich, Jo⸗ 
v„ hann Hager in to. 8&.” und auf lateinifch Durch Rud. 
Bwalther überfegt , in Zwinglii Oper. T. I. 149. a- 151. 3. 
Iſt Tags zu Margaretha 1534. gefchrieben , und ermuntert 
die Toggenburger zur Annahme des gereinigten Glaubens. 
232. » Ofualdi Alyoomii Lucernani ad Sacerdotes Hel. 
„ etie qui Tigurinis male doqwütur Juaforia ut male lo 
» qui defimant. Tiguri menfe Februario 1524. in 400 
» sı Seiten.” 
233. „ Pin Sendbrieff an ein fromme seidanoß 
» fihafft: von Doctor Johann seden: die Lutterey 
» und Zwingii betreffend. Ableinung etlicher Schmach 
» Doctor seden von Ulrich Zwingti zugemeſſen. Dee 
„ ander Sendbbrieff an gmein sEidgnoffen. Ein Send⸗ 
» brieff an Buragermeifter und Rath zu Zürich. Der 
„» werfung ungegrunter Antwort desäwinglins einem 
» Burgermeifter und Rath von Zurich durch ihn ge 
» geben. Lanßhut Durch I. W. in gto. 195.” Eine 
ſehr jeltene und fa ganz unbelannte Sammlung. Dex erfig 
Sendbrief ik vom 17ten Auguſt. Die Ableinung vom ıgten 
Sept. Dex zweyte Sendbrief vom z6ften Sept. Der britie 
vom ten Nov. Die VBerwerfung vom ıgten Nov. Alles 
2524. Durchgehends nennt der Verfaſſer ſich hier Joham 
von Eck, Vicekanzler zu Ingolſtadt. 
234 Hicher ſezt Sacittarius in Intr. ad Hiſt. Eckef-T. IR, 
noch verſchiedene andere zu Zürich gehaltene Geſpraͤche. As: 
S. 1308. dom ıyten Jenner 1525. mit den Wiedertäufern Bxi- 
linger de Anabapt. 9,9, & Hit. Helv. C. 3. p. 12% 





———— gr 
&. 1508. vom soflen Merʒ a525. mit den gleichen. S. Balin- 


ger c. 

6. 1508. vom 6ten Wintermonat 1525. mit den gleichen. &. Bul- 
linger de Anabapt. L. 1. C. 5. Ej. Miſt. Hıbo. 1.c. 158 ſi. 
Hornbech Jummn teutroverfar. 33% fa. Ott Anal, Ana 
baps. £y fa. 

235. „ Ein kreuͤwe Ermanung an die ſtrengen, ed» 
„in, feſten, frommen vnd weyſſen Eidgnoſſen, das 
vſy nit durch idre falſche Propheten verfuͤrt, ſich 
„wider die lere Chriſti ſetzend. S. L& a. in sro. aı &.” 
Der Ermahnung ſcheint um die Zeit bee Difbutation zu 
baden verfertiget worden zu feyn , amd mil beſonders Lucern 
Weartden, bern Evangıliv den Zutritt zu geflatten. Engel 
m Bibl. Seleci. 11. 39. fest fie ind Jahr 1523: md hält 
ſe für ſehr felten. | 

236. * „ Chriftliche Anzeigung Joachims von Brüdt 
» 848 i.n Sacrament des Altars warlid) (ey Fleiſch 
„und Blur Chriſti, wider den ſchaͤdlichen verfuͤhriſchen 
» Jertumb Ulrich zwinglins zu Zuͤrich 1525.” Er war 
alererſt Echulmeliter In Rapperſchwyl, nachgehends Raths⸗ 
Kreiber zu Zuͤrich; verlles dieſe Stadt, und ſtarb zu Raps 
erſchwyl. Dre Ort des Drucks ift nicht angegelgt : Die Vor⸗ 

xde, die ein Fragment der Zürcherifchen Refonhationd 
Beſchichte enthält , ift beſonders merkwuͤrdig, und mit der 
tuͤhmlichſten Sanftmuth und Beſcheidenheit gefchrichen. 

237. * „ Eine sermahnung an ein Cobl. Eydgno⸗ 

» fihafft um einen gemeinen Frid, welcher ſyn foll 
» im Anfang einer gemeinen Reformation der Rilchen: 
„geben zu &urern am XXVI. Tag Januarü 1525. 
» von Johannes Albertini , Driefter ug Wallis. 

238. * „ An ein lobliche Eydgnoßſchafft, von der 
» gemeinen Reformation der Rilchen, durch woölchen 
» Gwalt die vollbracht (GH werden , ouch zu wölcher 
» dyt und an woͤlchem Orit angfangen , ein Declara: 
» tion Johannes Albertini, Prieſters uß Wallis: gege⸗ 
w ben zu Baden an dem neunten Tag Januarä 1525.” 
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239. Ein Befprech etlicher Dredicanteit su Bafel 
» Behalten mit etlichen Bekennern des Widertouffs. 
» Bafel 1525. durch Valentin Curio in 4to. und ge 
» Augsburg 1525. in 4to. Durch Silvanus Ottomar. und 
„ in Hrn. Simlers Sammlungen T. I. P. TI. 492- sı7. 
» wie auch im das intereffantefte in der Schweiz IV. 
» 105-130.” Diefe Uinterredung ward gu Baſel 1525. am 
Sfingfimontag in der St. Martinskirche gehalten. Johan⸗ 
nes Oecolampadius, Jacob Immelin , Wolfgang 
Weiffenburg, und Thomas Beierfalk , fochten gegen die 
Wiedertaͤufer, allein alle Diefe Unterredungen würften nichts. 
©ecolampadius ift übrigens der Verfaſſer dieſer feltenen 

Schrift. 


S. Zottinger Zelvet. Rirchengeſchichte III. 274. Wurftei- 
fen Chronick L. VIII. C. 1. 577. Catal. Bibl, Bunav, IIL 
292. Pexerlein 1.c. P. II. App. 167. 


240. * » Warhaft Bericht d’ Handlung zwyſchent 

» Bruder Anthonyn. Vicarii prediger Ordens yegt 

» predicant? im hohen Stift zu Coftanız und Ambroß 

» Plaurern vor einem sErfamen Kat dafelbit befches 

„» ben, vff den ain und swaingigiften Tag de Wins 

» monats Año 1525. Jar in 4to.” Iſt vom Blaurer. . 

©. Sinceri Sammlung tarer Bücher P. III. 1734. 259-262, 

mo viel vom Blaurer vorfommt, Bibl. Saltben. 259. Bu- 

celini Conftantia P. III. 18 ſq. Ifelin Zexicon I. sı3. Wege- 

lin Tbef, rer. Sueo, Pref. ad T. IV. 30. Hirfchb Midenar, I, 
Libror. Sec. XVI. 454. Bunsv. Bibl, III. 1174. 


241. „ Inhalt etliher Hendlen, wie die an inen 

„ felbs zum teyl mit der Warheyt vergangen vnd 
„ zum teyl erdacht find , die ein Burgermeiſted, 
m» Radt, vnd der groß Radt der Stadt Zurich, ire 
„ Eydgnoſſen und Zugewandten in einer gmein, ale 
» vff die ſoͤtich Zendel dienend , berichtend, vnd fich 

» Gegen inen entſchuldigend vnd verantwurtend. S.L 

» & & into. 23 ©. und in Sußlins Beyträgen T. J. 293- 
337.” Diefe Erklärung ift vom Mittwochen vor dee H. Drag 





— 92 


Loͤnige Tag 1525. Sie betriſt den Abſchlag in den Bund mit 
Frankreich zu treten, die Glaubens⸗Verbeſſerung, die Gefangen⸗ 
schmung des Pfarrers Job. Oechsli auf Burg bey Stein, 
umd andere dergleichen gegen und von Zürich geführte Kla⸗ 
gen und. Gegenklagen. 


242. „ Zwinglü Sendſchreiben an gemeine drey 

» Bundt in Rhätien, darinne er fie vermabnet in der 

» angefantenen Reformation hershafft fortzufahren, 

» und fi) von der Stadt Zürich keineswegs Zu trete 

» nen. Aus Zurich den 14. Jenner 4°. 1525. In Hm, 
» Simlers Sammlungen T.1. P.I. 107 - 114.” 


243. „» Dber die Beuatterfihafft das fy die sEe nit 
„» hyndren fol noch mag , Zuinglis Antwurt an alle 
„ Bmein sEydanoffen mit ernfllidher Warnung dz 
» fih die nit lafind gegen einandren verwirren, 
» Zurich durch Zanſen Hager. 1525. in 4to. 11 Se und 
» auf Iateinifch durch Rud. Bwalther überfest in Zwoinglä 
» Oper. T. J. 151. b- 154. a.” Diefe Schrift ift aus Ans 
laß einer vom Zwingli gebilligten Ehe zwifchen einem Bauer 
und feiner Gevatterin im Thurgau gefchricben worden, als 
weiches die Löbl. Katholifchen Orte als einen Einbruch in 
ihre Landsherrlichkeit anfahen. | 

244. „» Don dem Chriftenlihen Tauff der Glaͤubi⸗ 
» den durch Balthafar Zuebmoͤer uon Friedberg , jetz 
» 3u Waldshut ausgangen. 1525. in 4to. 70 Seiten.” 
Vom eilften Heumonat. Ein heftiger Vertheidiger der 
Wiedertaͤufer. 

245. Ueber Doctor Balthaſars Touffbuͤchlin wars 
„haffte gruͤndtliche Antwurt, durch ðvuldrychen 
» Zuinglin, Zürich 1525. in 4to. 47 S.“ und auf Ias 
teinifch durch Rud. Gwalthern überfejt , in Zwinglii Oner. 
1545. T. Il. 99. a. bis 113. a. 


"246. » Bin Geſprech Balthafar Zubmörs von FSrid⸗ 
„m berg Doctors | auf Mayſter Vlrichs Iwinglins su 
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» Zurich Tauffbuͤchlen von dem Rindertauff. Nieol. 
» ſpurg, gedruckt durch Simprecht —32 genant 
» Srofthouer 1526. in 4to. 70 S.“ War ſchon im Jahr 
1525. um Andreastag verfertiget. Iſt ſehr grob und heſtig. 

247. „ Underrichtung von dem .Widertauff von 
a der Oberkeit und von dem Eyd. Auff Carlins KT. 
» MWimwertäuffers Artikel. Antwort auff Baltbafar 
» Submeiers Büchlein wider der Predicanten Ge⸗ 
» rad zu Bafel, von den Rindertauff durch To. 
» Ecolampadius , in 4to.” Kann fehr viel u Erläutes 
rung des Befelfchen Religions⸗ Gefprächd mit deu File 
Dertäuferen beytragen, obgleich Der groͤßere Theil dieſer 
Schrift polemiſch iſt. 

S. Sänihorn Heise Sammlung 143. SJüßlin Bepträge 
4 4$5+ 

248. „ Urich Zwinglins Antwort Valentino Com- 
„ par , alten Eandfchreiber zu Urj gegeben , über Die 
„ IV. Artickel, die er ihm aus kinen Schlußreden 
» angetaftet hat. Zurich durch Joh. Hager 1124. in 
» 4to. und im Zwingli Operibus 1545. in Fol. von Ro- 
» dof Gualther ins leteinifche Aberfezt. Tom. I. 226. bis 
»» 263. b.” Diefe Antwort sk vom V. Calend. May ı152<, 
Die Zuſchrift au Landaummann und Rath zu Um vom 15. 
Calend. May if merkwuͤrdig, umd kann zur Kirchengeichichte 
dieſer Zeiten pieles beytragen. Die Antwort felbft betrift 
die Saͤze som Evangelio, vom Auſchen der Kirchenvaͤter, 
von den Bildern und vom Fegfeuer. 

G. —* Bags UL, 1178. 


249.. " » Johannis seiten Mißiue und entbieten den 
» _gemeyner Eydgnoſſen Botten zu Baden im Augſten 
„ verfamdes uͤberſchickt. Vber ſolchs embieten Zuldri⸗ 
» den Zwinglis fo vyl er darinn angerürt chriſten⸗ 
2 lich vnnd zimlich verantwurt. ı Bogen in 4to.“ Eis 
Bere IR von Ingolſtadt den ı3tn Aug. 1524. 

©. Eitterar, Muſeum 1. s62. 563, 

A 











250. „ lieber Johannes Eggen Mißiue und em⸗ 
„ bieten, den fromen, veſten, erfamen , wyfen , 2. 
„ gemeinen sPydanofien Botten zu Baden im Oug⸗ 
„ #en verfamlet uberfchider, Zuldrichẽ Zwinglis (0 
» vil cr darin angeruͤrt, Chriſtẽelich vnnd zim̃lich ver⸗ 
* anwurt. Zurich. Joh. Hager, in 4to. 7 S.“ Iſt 
vom lesten Auguſtmonat 1524. Befindet ſich auch auf las 
teinifch in Gerdefü Hiſtoria reformationis T. 11. Append. 
36 - 93. ımd in Zwingli Oper. 1545. in Fol. T. IL 565. 
a. bis 566. b. vom Rudolph Gwalther überſezt. Betrift 
das zu einer Difputation auszuſuchende Drt. Joh. Eck 
hieß fonft Meyer. Man Tann von im nachfehen Uhſe 
Lexicon der ARirdheniehrer des XVI. Secuk 248 - 150: 
Seckendorf Hiſt. Lutheranifmi L. 1. & 111. Maimbourg 
Biß. du Lutheranifme 1. und viel andere Schriftſteller. 


251, „ Ehriftenlihe Beweifung Doctor Johann 
» Sabri über Sechs Artichel des unchriſtenlichen vl⸗ 
» rich Zwinglins Meiſter zu Zuͤrich, uber Antwurt 
offenilichen in der Pfarrkirchen vor den Verord⸗ 
„ neten vier Bifchoffen Coſtantz, Baſel, Coſan vnd 
Chur auch der 12. Orten, gemeiner Eydgnoſchafft 
» und Ander ireffenlichen Botfchafften vnd gelehrten 
» darzu aller Gemein in dem beiligen Geiſt, von 
» Chrittenlicher JEinigteit wegen zu Baden im Er⸗ 
2 goͤw uff den 16. Tag May Anno 1526, bey einan, 
„dern verfamlet geweſen ſindt. Tuͤbingen. Ulrich 
» Morhart. 1526. in 4to.“ Ohne Seitenzahl, aber sar 
Seiten. Sehr ſelten, und eine der wichtigeren und leſens⸗ 
wuͤrdigeren Schriften Sabers. 
G. Bil. Banau III. 292. Ufenbech Bibi, II. 616. Nro. 30. 
Süßlin Beyteäge T. V. 378. Scheuchzer Bibl. S. Gul. 


252. „ Johann Eckens Schreiben an die Eidagen 
» nößifche Stände d. d. am Tag Simon Juda 1525... 
„ In Süßlins Beyträgen Tom. 1. 161-188.” ft eing \ 
beftige Vermahnung wider die Glaubens⸗ Verbeſſerung. 
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253. „ Antwurt uff die Ableinung Doctor Eckens 
» von ingoldftatt , gethon vff die widergefhriffs 
» Huldeych Zuinglis, vff fin Mißiuen an ein lobliche: 
» Eydgnoſchafft durch Sebaitianum Hoffmeyfter Dres 
» dicanten zu Schaaffhuien.” In 4to. 34 &, ohne Ans 
zeige der Zeit und Ort des Drudd. Eine grobe ımd wenig: 
zu bedeuten habende Schrift. Seb. Hofmelfter ſtarb im 
Brachmonat 1533. an einem Schlagftuß. 
©. Sinceri Sammlung tarer Bücher 1735. P. II. 174, 


254 » Bin früntliche Befcheifft an gemein Eyd⸗ 
» Anoffen der XIL Orten vnd zugewandten ꝛc. Die 
» Difputation gen Baden vff den ıöten Tag Mey 
> angeſchlagen betreffende. Don Huldrychen Zuingli. 
ↄ Zürich durch Job. Hager. 1526. in to. 11 &.” und 
in Gerdefi Hiſt. reform. Tom. Il. App. 95-106. Auch in 
Zwinglii Oper. 154$. in Fol. T. II. 572. a bis 375. &, vom 
Rudolph Bwalther ind Iateinifche überfezt. IR auch gegen . 
Die Gültigkeit und Sicherheit des auserwählten Kampforts 
Baden gerichtet, und verlangt verichiedene vorläufige Erklaͤ⸗ 
rungen und Vorſorgen; auch bringt er viel andere merls 
würdige und Hiforifche Fadta an. Geben den zıfam April 
235 26. 

255. „ Zwinglis Antwurt dem erfame Radt zu 
» Zürich ylends geben , über Anzeigen Eggen gefchrifft 
» vnnd nuͤner Orten Anſchlag zu Frowenfeld bes 
» ſchaͤhen. Zuͤrich durch Johanſen Hager in 4to. 48.” 
und auf lateinifch in Zwinglii Operibus 1545. in Fol. T. HL 
867. a. bis s69. a vom Rudolph Gwalther üderfezt. 
Enthält die Gründe warum Zwinglin fich nicht getrane weder 
nach Baden noch nach Lucern als allzupartheriſchen Städten 
zu kommen; es duͤnkt ihm mit Recht feltſam, dag die Bis 
schöffe von Bafel und Coſtanz fich wider alle Religions: Difpus 
‚aationen zu Baſel und Appenzell mit alten Kräften gefperrt 
Haben , hingegen auf die zu Baden fo fehr gedrungen wird. 


IR wahrſcheinlich von 1525. | 
f 236% 


u‘ 
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256. Ein freindtliche Geſchrifft Doctor Johann 
» Sabri an Vlrich zwingly maiſter zu Zurich, darim 
» angezeygt würdet, wie Zwingly vnbillicher Weiß 
„ vnd on gnugſam Vrſach vff angeſetzte Difputation 
>» nit fommen will. S.1. & a. in gro. 246.” Iſt ein, 
Geſpraͤch zwiſchen Zwingli und Saber wegen Befuchung, 
der Difpmtation zu Baden. . 

257. „ Ein Sendbrieff Doctor Johann Sabri an: 
¶Vlxich Zuinglin Mailter zu Zurich, von. wegen dev- 
„ tünffiigen Difputation ‚. fo durch gemeyn Aydt⸗ 
» Gnoffen der XIL Orten auff den XVI. Tag May 
» nmaͤchſtkuͤnfftig gen Baden im Ergoͤw fürgenomen, 
» vnd ausgefihrieben if. Daruf ein Antwurt Zul. 
» drychs Zwinglins, S.l.&a in gvo. 196.” Des Fabri 
Brief iſt von Tübingen den ı6ten April 1526. Des Zwinglis. 
auf Dem Titel angezeigte Antwort fichet wenigſtens nicht im. 
meinem Eremplar. 

248. » Ober den ungefandten Sandbrieff Foafies 
„ Sabers Doctors an AZuldrychen Zuinglin gefchriben ,. 
„ und hinterwerts vsgeſpreyt, vn nit überfchidt, 
» Antwurt Huldrychs Zuinglis. Anno 1526. ‘in vo. 
» 39 ©. und in Zwinglii Operibus 1545. inFol. T. II. 583. 
» b. bis 591. a. vom Rudolph Bwaltber ind lateinifche 
„ überfest.” Iſt vom lezten April 1926. aber ungeziemiend 
heftig. Betrift auch die Gründe, warum Zwingli die Diſpu⸗ 
tation zu Baden nicht befuchen will , und widerlegt noch an⸗ 
bere Ausſtreuungen des Fabers. 


259, „ Ein kurtze gſchrifft Zuldrych Zuinglis an 
» gemein (hriſten vorus in einer loblichen Eydgno⸗ 
¶ſchafft, warnende vor dem on Chriſtlichen fuͤrnem̃en 
„ Sabers der nit allein die nuͤwlich getruckten Buͤcher 
„ etlicher Bleerten, funder ouch dz nuͤw Ceſtament ze 
> bremen fi) vndernimpt. Zurich durch Johannſen 
» Hager in 4to. 8 ©. und in Zwinglü Operibus 1545. 
„ in Fol. Tom, IL 603. a. bis 605. a. vom Rudolph 

Bibl. d. Schweiserg. III. Tb, G 
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„Gwalther ind lateiniſche uͤberſtit. Iſt vont Ken 
Brachmonat 1526. 
©. £itterar. Muſeum I. s6s. 


260. „ Die ander Befchrifft Zuingline an Docior 
„Johanſen Saber ,. dte gibt Antwurt über die wider 
» Gfhrifft der sepiftel, die Zuingli ann die XIL Ort 
„» meiner Eydgnoſchafft am 21. Tag Aprellens gege⸗ 
„» ben hat im 1526. Jar S.L &a. in gvo. 31 ©. undauf 
3 Iateinifch in Zwinglii Operibus T. IL syı. b. bis 597. a. 
» vom R. Gwalther überjeit. If vom ısten May ısze.” 

©. Litterar. Mufeum 1. 566- 568. 

261. » Der zu Lucern verfammelten zwölf Schweit⸗ 
» 3er Orten Ausfchreiben ꝛc. an den Bifchoff zur Cofts 
¶nitz den 23ſten Mertz (1526.) abgelafien darinn fie 
»„ ihn auf das zu Baden anzuftellende Colloquium eins 

„ laden. In Rappens Heinen Nachleſe nüzlicher Refor⸗ 
„ mations⸗Urktunden T. III. 352-358.” » 


262. Die erſt kurtze Antwurt uber Eggen ſiben 
„Schlußredẽ. Mit einer Epiſtel an die crfame ꝛc. 
„» Rattsbotten der XI Orten Huldrychen Zuinglis. Am 
„» 21. Tags Mey 1526. jar, in ato. 12 ©. und auf lateiniſch 
„ in Zwinglii Oper. 1545. in Fol. T. 11. 575. b. bis 578. b. 
» don Rud. Bwalther überfest.” Iſt wie faft alle Schrifs 
ten des Zwinglins , auch zu Straßburg nachgedruckt wor⸗ 
den. Eine Ausgabe hat irrig den zıflen Merz. 

©. Zitterar. Muſeum I. 569. 570. 


263. » Die ander Antwurt ‚' über etlich vnwar⸗ 
» hafft vnchriſtenlich Annvurten die Egg vff der 
„» Difputation zu Baden g’geben bat, migeiner Vor⸗ 
„ red an ein loblidye sEydgenofchafft durch Zuldrych 
» Zuingli. Zurich Durch Johafifen Hager. 1526. in ato. 
» 15 ©. und auf lateinifcy in Zwunglii Oper. mFol T.Il. 
„ 579. a. bis 583. a.” Diefe Schrift ift etwas bitterer ald 
Die vorhergehende , und zeigt ſehr deutlich , ein nur Durch die 
damaligen Umftände zu entfchuldigendes allzuſtarkes Miß 
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trauen gegen die loͤblichen Katholiſchen Orte, und ihr dem 
zwingli angebotenes Geleit. Hierauf beantwortet zwingli 
einige vom Doctor Egg angebrachte Saͤze. Sie iſt den zten 
Brachmonat gegeben. 

264. „ Ein Abgefihrifft oder Copy beder früntlicher 
» Geſchrifft und Bleitsbriefs die ein erfamer großer 
» Aadt ze Zurich Joannſen Eggen Doctorn am 77 
» Tag Nouembers des ADXiiij — jars mit eim ges 
» ſchwornen Stattbotten zugefchidt , uber welche Bes 
»ſchryfft der Egg nuͤtzid gehandlet, byß in Chriſt⸗ 
» monat des MDXXV. Jars, da er ungemeldet vord⸗ 
» riger Zugeſchrifften, wiederumb an gemeiner Eyd⸗ 
WMoſchafft botten wider den Oecolampadium und 
» Zuingli geſchriben, darüber Zuingli fin Antwurt an 
» Genamte &. sEydanofchafft botten am — IV. Tag 
» January des M. DXXVI jars überfchict hat , dero 
» Copy oudh hie vergriffen iſt, daruß ein yeder from⸗ 
» mer merden mag ob Eggen die Warheit erfaren 
» leeren oder ſchirmen, ald vffag am Hergen lig. 
» Zurich. Joh. Hader in sro. 8 ©. und auf lateinifch 
»durch Rud. Gwalther überfest; in Zwinglii Operibus 
» 1545. inFol T. ll. 569, b. bis 571. b.” 


265. „ Ein Bleidt fo die frommen Chriftenlidhen 

„ Eydgnoffen nad) bemelter Berter , Bern, Lucern⸗ 
» Oty , Schwyz , Dnderwalden, Zug vnd Glaris 
Vlrich Zwinglin , Predicante zu Zurich vff die Col. 

„ Jation oder Difputation, fo vff fein erbietten vnnd 
» vilfaltig anrüffen im monat Mey Anno ıc. XXVL 
» 3u Baden Im sErgöw gehalten worde, zugeſchickt 
» dabey ein jeder fromer Chrift, wie cleinfugs 
erſtands er ift abzuneme hat, wie billich und mit 

3 3 was Autem Brund vñ Sugen d'ſelb Ertzketzer DI- 
» tih Zwinglin follidy malſtatt feins Theyls gewe⸗ 
» Gert, vnd vilfaltigem feine Vßſchryben vnnd ers 
on bietten nach , Dafelbs zu diſputierẽ abgeſchlagen hat 
... | 7 Gg RT. 
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„in 4to. 4 ©.” Iſt lediglich die urkunde ohne Anjzeige des 
Tags, da ſie iſt gegeben worden. Sie iſt ſehr maͤßig und 
glimpflich, und dem ungebuͤrlichen Titel gar nicht gemäß. 


266. » Warhafftige Handlung der Difputation in 
1) obern Baden , depß D. Sun Sabri, Io. Ecken 
» vnnd its gewaltigen Anhangs gegen Joan Eco⸗ 
lampadio vnd den Dienern des Worts angefangen 
» auf den XIX. Tag Way An. 1526. Zwingly Ants 
» wurt auff Ecken, daſelbſt ingeleyt Schlußreden: 
»S.1.&a ingro. 55 &” Iſt vollig zu Gunſten der 
Reformirten erzehlt, und wird wohl die Ausgabe feyn , fo 
Thomas von Hofen zu Straßburg hat drucken laffen , 
welches dem Capito fehr viel Verdruß zugezogen hat. 
S. Scheurer Leben 8. Zallers. Citter. Muſeum 539. 540. 
Gerdes Rift. Reform, II. 314 ig. Leu Lexicon V. 50. X. 230, 
XIV. 247. Hottinger Rircyengefch. III. 328. der da ſagt* 
Thomas von Soffen, der Augenzeuge geweſen, babe die 
Verhandlungen flüchtig abgefaſſet, und su Straßburg ohne 
Benfesung feines Namens herausgegeben. Zedier Lexicon 
XXV. 526. 
267. » Die Difputacion vor den XL Orten einer 
„ loblichẽ eidtgnofchafft namlich Bern , Lugern, Oryı 
„» Schrveis, Vndervualden ob vnnd nidt dem Rern⸗ 
» waldt, Zug mitt dẽ ſampt vßeren Ampt , Blaris, 
» Bafel, Sreiburg, Solathorn, Schaffhuſẽ und Ap⸗ 
» Penzell, von wegen der einigkeit in chriſtlichem 
» Blauben in iven Lande und Vndterthonẽ der fier 
»„Bliſtumb Coſtentz, Bafelı Loſañe ond Chur bes 
» ſchehẽ vnd in dem jar Chrifti vnſers erloͤſers 
o» AICCCCE. vnd XXVj. den XVI. Tag des Meyens 
v» erhöret und zu Baden im ergoͤw irer flatt gehalten 
„» pnnd vollenden.” Zu Eud „gedrudt in der Alts 
» ehriflliden Statt Lutzern durch Doctor Thomas 
» Murner in dem jar Chriſti 1527. off den XVIIi. 
» Tag May in ato. ohne Seitenzahl, Deren aber 362. find.” 
Eins von den Driginalien dieſer Verhandlungen ift auf der 








sorf 


Stiftsbibliothek zu Zurich in s Bänden in Fol. und kommt 
von Baden her. Diefe Beſchreibung ift auch auf lateinifch 
berausgefommen , unter dem Titel: Cauffa Helvetica Or- 
thodoxe fidei Difputatio Helvetiorum in Baden füperiori 
cgram 12 Cantonum oratoribus & Nuntiüs pro fand« fidei 
catholice veritate &9 divinarum litterarum defenfone ha«- 
bita contra Martini Lutheri, Ulrichi Zwinglii €£$ (Eco. 
dampadii perverfa & famofa. Dogmata. Am Ende ftchet:: 
Expreffum Lucerne Hetvetiorum orthodoxa & catholica 
civitate Anno fervatoris noftri Jhefu Chrifii M.D. X XVIII. 
Vigefhima quinta Auguſti in 4to. 47}Bogen. Zuerſt wird 
Die Borrede im Namen der Eidgenoffen , das dem Zwingli 
gegebene Geleit und die Schlufreden des D. Ecks und Mur⸗ 
pers angebracht. Die vorzuͤglichſten Difputanten waren : 
Johann sed, Johann Sabri, Thomas Murner, Jos 
bannes 3ußſchyn (CEcolampadius) Wolfgang Wiſſen⸗ 
burg, Jacob Joneli, Cunrad Werli, Berchtold Zal⸗ 
lee, Ulrich Studer, Zeinrih Lind, Johann Zeß, 
Domini Zylj, Bendicht Buraower , Wolfgang Detter. 
Hebrige zahlreich geweſene Perſonen find (amtlich am Ende 
verzeichnet. Hans Zonegker, Lienhart Rüffel, Thomas 
Murner , etliche Oberkeitliche Berfonen von Lucern, und. 
Johann Huber Notar. zu Lucern, haben die Ausgabe dieſes 
Buchs deforgt , und Icsterer hat jedes Eremplar eigenhändig 
amterfchrieben. Johann Honegter, Leonhardt Alltwe⸗ 
ger, segmund Rysyſen, Bernhard Brinner , Cäfpar 
Dedmer erſter Präfident , legtere 4 gefchtworne Notarü bezeu⸗ 
gen durch ihre Unterfchrift die Richtigkeit dieſer in Schrift 
verfaßten Verhandlungen. Arch die Richtigkeit des Drucke 
bezeuget Fuͤßlin umfigndlich in feiner sErdberchreibung von 
der Schweiz T. IV. p. 81. 

G. Lew Lexicon XIII, 482. Unſchuld. Ylache. 1708. 19-26. 
mo das aufferordentkiche fchlechte Latein geahndet wird. 
min Beytraͤge zur Fraͤnkiſchen Rirchenhiſtorie zı. 
wo gemeldet wird, es fen su Nürnberg verboten worden, 

dieſe Difputation zu druden, und es wird berfelben der 
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greuliche Beyname eines Zeufelsbuchs in daherigem dic 
gegeben. Muittaire Annales T. 11. P. IL. Joo. Gerdes Hi, Re 
form. T. II. 310-317: Sotomajor Index Lib. probibit. 240. 
353. Index Alex. VII. 25. Index Tridentin. 161. Hyde C» 
tal. Bihl. Bodley. 328. Index libror. probibit. Venet. 1570, 22. 
. Scheurer Leben Berchtold Aallers 403 ſq. 442 ſq. Sagit! 
Barsi Hiſt. Ecclef,. T.II. 18510 ısıı. Murcband Didtion. 11, 
95. 96. Sleidanus ad 1526. Hottinger Hifl. Eceleſ. P. II, 
642 fq. Ei. Bibl, Quadripartit. 351. Litterariſch Muſeum 
I. 540 - 561. 
268. * „Anton Hallei Epiflola, quibus prajudidis in 
;„ Baden Hebvetiorum fit difputatum. Item fepten Con- 
„» clufones D. Jo. Eckü, cum refponfonibus Hulderichs 
„ Zwinglii, in quibus fere tota Controverhia que jam 
„ inter Chriflianos verfatur, folidis facrarıum Littera- 
„ rum locis abfolvitur. S.1. & a. in gvo.” Der wahre Vers 
faffer fol Thomas von Hofen ein Berner jeyn, fo Ende 
1527. geftorben if. Straßburg wird für den Ort dei 
Druds gehalten. 

©. Bibl. Bunau. III. 292. Hottinger Rirchengefchichte 328- 
331. Sosomajor Ind, libror. prebib. 20. nennt den Verfaſſer 
Alceus oder Haliaus. Litterar. Mufeum I. szı. 

269. * „ Johann Eden Ada Colloquiü Badenps. 

MIT. in s Bänden auf der Stiftsbibliothek zu Zürich.” 

Wird wohl obiges Werk Nro. 267. ſeyn. 

G. Ott Bibl. Helv. Uftubach Bibl. III. 242. Nro. 76. Riede- 
rer Nachrichten IV. 460. der Ada dieſer Diſp. im zten 
Zheil Operum Eccii abgedruckt gefunden bat. Eswerden 
aber wohl nicht die gleichen feyn. Im vierten heil dann 
follen 'fich befinden repul ſio articuloram Zwinglii , und Apo- 
login contra Zwingliuse de Dijputatiene Badenp. 

270. * „ Joan. (Bcolampadii Ada Difputationis Ba- 
„ denfs.” 

©. Lew Lexicon XIV. 245. 

271. „ Entfhuldigung der Dienern des sEuande 
» geliums Chriiti zu Coiteng , off die Luge, fo inen 
„ nad) gebaltener Difputation zu Baden zugelegt ifk. 
. Veſchehẽ Durch Ambroſium Blaurer , vff den 17ten 
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» Tan Bradmonats in St. Steffans » Airchen , darinn 
n aud) angezeigt würt ob man on gefeste richter von 
»chriſtenlichen fachen difbutieren möge. Anno 1526. 
„in 8vo. 325.” Iſt gegeben den sten Heumonat 1526. 
Kaum einiges zur Erläuterung der Reformationg s Gefchichte 
won Coſtanz beytragen. 
€. Hirfcb Millenar. I, Libror, Secal, XVI. 477. 
272. » Ain Chriftenliche fat nugliche vnd troͤſt⸗ 
» liche sEpiftel Vlrich Zwinglins ann dye fromen er 
» famen glaubigen zu Eßlingen, von etlichE Predi- 
>» den, fo Doctor Balthaſar Sattler daſelbß, vor 
»vnnd nach der Difputation zu Baden im Ergoͤw 
»beſchehen gethan hatt. 1525. in 4to. 11 &.” Iſt vom 
Zeiten Heumonat 1526. 
.. 27%. » Die dritte Befchrifft Zuldrych Zuinglins 
» wider Johanfen Saber, uber das erdicht Buͤchlin, 
05 er nuͤw Zytung genennet ond im Höwmonat 
> bat laffen vßgon. Mit eim Abtrud des Bleytes fo 
» gen Zürich von vnſer Eydgnoſſen fiben Orten Bot: 
» ten vff den ı2. Tag ey uͤberſchickt iſt. Ouch mit 
» Zuinglins Antwurt darüber g’geben vff den 16. Tag 
» Mey alles im jar 1526. S.1.&a. in 8vo. 29. Auf 
» lateinifch in Zwinglii Operibus 1545. in Folio T. 11. 
» 597. b. bis 602. b. vom Audolph Gwalther überfest.” 
Des Zwinglins dritte Schrift gegen Sabern ift vom zgften 
Heumonat 13526. Das Eidsgenößifche Geleit vom 12ten 
May 1526. Zwinglins Antwort darauf vom ıöten May, 
im welcher er ſehr wichtige Gruͤnde anfuͤhrt, warum ce 
nicht nach Baden wolle noch dörfe. 
254. *„ Ulrich Zwingli zweite Epiſtel an di Bla 
» bigen zu Eßlingen von dem Predigen Balthaf. Satts 
„ lers uber die Difputaz zu Baden. 1527. in 4to.” 
©. Engel II. p. 39. 
275. » Neue Zeitung und heimliche wunderbaw 
» liche Offenbarung eilicher Sachen und Handlung 
G4 
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. ſo ſich auf dem Tage der zu Baden im Pre von 
„ den Sandbotten der XII. Gerter der Lobl. Eydt⸗ 
» gnoßfchafft auf den 26. Bradymofit. A. 1526. (es 
» halten worden , zugetragen und begeben bat. Vor⸗ 
„rede Joh. Sabri Dodoris,. an Burgermeiiter und 
» Rath der Statt Fryburg im Brißgen. Lucern den 
„ sten Tag Wintermonats 1526. in gto.” Saber fagt: 
es ſeyen den Zuͤrichern vierzig Geifel gegen den Zwingli anges 
boten worden , welches doch grundfalfch iſt. Uebrigens ents 
hält es verfchiedene Urkunden und den eidsgenößifchen Ab⸗ 
ſcheid vom 28ſten Brachmonat 1526. 
©. Ott Bibl. Helvet. Süußlin Beytraͤge III. 147. Hottinger 
Hifl. Eecl, T. 111. 329. Litterar. Mufeum I. 572-577. 
276. „» Wolffe. Fabricii Epiflola ad Lud. Berum. Æ. 
»» 1526. de negotio Colloquii Badenfis ex Mf. in Dan. 
» Gerdefi Biftor. Reformat. T. 11. in App. p. 107-110.” 
S. Bibl. Bunau. III. 1181. 


2771. "„ Ein warhafftigs Ocrantwurten der hochge⸗ 
„ lerten Dodoren und Herren, die zu Baden uff der 
» Difputation geweten find vor den XIL Brien einer 
„loblichen Eydgnoßſchafft, wider das ſchendtlich ers 
» fiunfen und erlogen Antlagen Ulrich Zwinglins , 
» 045 der vierzigmal erloß Diebiſch Boͤßwicht uff die 
» frum̃en Zerrn (die V. alten Orth) geredt hat, und 
in den Druk hatt laßen kumen, von Doctor Thoma 
» Arurner gemacht, ob der Zwinglin luſtig wurde, 
» das er Im dag ubria ouch binußgebe, nach dem 
» rechten Winkelmeß: Yrit ufflöfung der Argument, 
» die Ulrich Zwingli nad) der Difputation hinder vem - 
. » ©fen fürher gebollen hat, mit &uttfchentel vom 
„» Bern.” Auch ohne Namen würde diefer Titul den Cho⸗ 
mas Nurner verrathen. Die Schrift ift zwar ohne Drudort 
und Jahrzahl, vermuthlich aber 1526. in der Stadt Lucern, 
in Murners eigener Preſſe aufgelegt worden. Noch ſtehen 
folgende Reimen auf dem Tilulblatt: 
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Ich bitt dich Ulrich Zwinglin leer 
Kein frũen Mann zu ſchenden meer 
Du ſchreibſt in Staub das leſtern dein, 
So ſtechend Wirs in Marmorſtein. 
©. Litterariſch Muſeum 1. 581. 


278., Der Nuͤwen Zeytung vnd heymlichen wun⸗ 
2 derbarlichen Offenbarung, fo D. Sans Fabri juͤngſt 
. » uvfftriben vnd Wolffgang Capitons Brieff gefaͤl⸗ 
> fihet hat, bericht vnnd Erklerung. Straßburg/ 1326. 
> am ı2ten Tag des Augſtmonden in 4to. 63 ©.” Wolfe 
Bang Sabricius.Tapito hat fie vckffaſſet, und den zgften 
Juli 1526. datirt, er vertheidiget fich beſonders wegen feinen 
Aufgefangenen von Sabern verfälfcht herausgegebenen vier 
Briefen, die Difputation zu Baden betreffend. Diefe Schrift 
Bat ſehr viel befondere Nachrichten , und Tann in der Ges 
fchichte der Reformation von nicht geringerh Nusen feyn. 
©. Füßlin Catal. ML. Litterar. Muſeum I. 577 - - 881. 

2279. „ Epifola V. Fabritii Capitonis ad Hulderichum 
» Zwinglium quam ab Helvetis forte interceptam, D. 
„ Joan. Faber Cöftantienfs in Germanicum uerſtun de- 

» Prauauit „ una cü duabus epiftolis, quibus ilü Concio- 
„ nafßres Argentinenfes ad Collationem feripturarum pro- 
» uocarunt. S. 1. & a. in 8vo. 43 ©. ohne Seitenzahl. ” 
Iſt eine Sammlung von Briefen, die meiftens die Difputas 
Kon zu Baden betreffen ‚und beftehet aus folgenden Studen: 
dapitons Borrede von Straßburg den 2ten Aug. 1526. 
Der Straßburger Seiftlichen Brief an Sabern vom 23ften 
May 1326. und einer ohne Datum. Capitons Brief an Zwing⸗ 
um pom ııten Brachmonat 2526. und allen iind umſtaͤnd⸗ 
liche Erläuterungen und Auslegungen beygefügt. 

. ©. £itterarifch Yiufeum I. sgı - 584. 

280. *„ An gemeyne fiend des heyligen römifchen 

» Reichs yetzund 3u Speyr verfamlet wider D. Hans 
_ » Sabri — Mißiven und Semobeieff Wolfgang € Capi⸗ 
„tons Menſe Auguſto 1526. in 4to.ꝰ 

6, Litterariſch Muſeum I, 565. 
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281. *„Niclaus Manuel Lied auf die Diſputa 
» tion zu Baden 1526. ” 


282. » Ein huͤpſch Lied in ſchilers Hoffibon , Mey⸗ 
» fterafang innhaltende ein Befpräch des Sabers und 
» Eggen Badenfart betreffende S.L &a. ingvo. 116.” 
Es ift ein vermeinted Gefpräch zwiſchen zwey Sauren Gans 
und Ruff, und eine Mißgeburt damaliger Zeiten , und gicht 
den Eggen wegen feiner Difputation mit (Ecolampadie 
ſehr empfindlich durch. 

: &. Index Tridmt. libr, prohib. 163. 


283. » Anzeige der vornemiten Schriften, welche 
„ das Geſpraͤch zu Baden im sErgeu im Jahr 1426. 
» betreffen.” Im Litterar. Muſeum I. 534 - 587. Sehe 
intereffant , vom Hrn. Prof. Schwarz zu Altdorf. 


284. „» Huldrycu Zvingli Epiflola ad Petrum Gyno» 
„ raum ntenc Augufle agentem, in qua nonnulla de Eccio, 
» Fabro, Balthazare Catabaptifta comperies, miffa fuit 
„ in Augufo M. D. XXVL Anno in gvo. 12 ©. und im 
„» Zwinglii Oper. 1545. in Fol. T. II. 113. b. big 115. a.” 
Iſt von Cal. Sept. 1526. und betrift zum Theil die Badner 
Difputation , noch mehr aber den Hubmör. o 


285. » Ada und Handlung des Geſpraͤchs, fo von 
» allen Driefteren der tryen Pündten im 1526. jar, 
> vff Mientag vñ Zynitag nach der heyligen III. Runis 
„sen Tag zu Inlantz im grawen Pundt vß Anfes 
» bung der Dundts » Herren gefcheben , durch Seba 
» flianum Zofmeyſter von Schaffhufen verzeychnet. 
» In ato. 32 ©. und in Fuͤßlins Beyteägen T. J. 337- 
» 382.” Diefe Schrift ift datirt Zurich am Montag nach 
Sebaſtianustag 1526. und einem Hans Waldkirch von Schafe 
Haufen zugeeignet,. Den Anlaß zu dee Ylanzifchen Dilputation 
hat eine fchmäpliche Anklage gegeben , welche der Vicariud 
zu Chur wider Hans Dorfimann , Pfarrer zu St. Martin , 
in Y; Stadt Chur geführt. Seb. Hofmeifter und Sans 
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Jacob Ammamnn wurden auf diefed Gefpräch berufen. Den 
em Tag brachte man mit lauter Sureden , und kuͤnſtlen 
Die Difputation auszuweichen gu. Gleiches thate auch der Vi⸗ 
tarius und feine Parthey den zweyten Tag, wollten Vers 
ſicherung wegen den Köften haben, den Zofmeiſter und 
Annnann ausſchlieſſen, doch gelung es ihnen des Morgens 
noch nicht , und fie mußten fich über die erſte Schlußrede 
Die chriftliche Kicche it aus dem Wort Gottes gebohren , in 
ſelbigem ſoll fie bleiben , ımd die Stimm eines anderen nicht 
hören, erklären. Nachmittags wurden bie obige Schafhaufls 
ſche Geiſtliche ausgefchloffen und der Tag mit ſamt der Diſpu⸗ 
intion durch leeres und laͤppiſches Gezaͤnk befchloften, ohne 
daß eine einzige von den vom Comander aufgeſezten 18 
Schlußreden formlich wäre behandelt worden. Das An⸗ 
gedenken dieſer Befchimpfimgen ift beym Sofmeifter fo 
feifch geweſen, daß ex felbit feine Schrift damit befedt, 
md dadurch deren Glaubwürdigkeit verdächtig gemacht bat, 
ben einzigen Abt gu Sauct Luci ruͤhmt er wegen feiner 
Sefcheidenheit und Gelahrtheit. Auf alle übrige katholifche 
drieſter ift ce übel zu ſprechen, und betitelt fie mit unan⸗ 
Kindigen und groben Worten. 
G. Engel Bibl. 11. 39. Sincer. von raren Büchern II. 175. 
Sogittar. Introd. II. 1509. ısıo. Hosting. Hiſt. Ecel. P. III, 
639. Gerdes Florileg. 1763. 170. 171. Rahn Biol. Helv, 369. 
‚on verfihiebenes von Zofmeiſters Lebensumftänden geliefert 
wird. 


286. „ Lieber diefe nachlomende Schlufreden 
a. wellend wir der Pfarrer 3u St. Martin zu Chur 
» ſampt anderen die das Euangelium verjehendt , 
„ einem jeden Antwurt und Bericht geben , aus 
» Beil. Befchrifftnewes und alts Teftaments auff den 

» Pundtstag der zu Ilantz angefehen iſt, auch auf 
» Sontag nad) sepiphanid A°. 1526. Bott feinem 
» Heil. Wort zu sEhren in 4to. ı Bogen.” Diefe Schluß⸗ 
seden find vom Job. Dorfinenn oder Comander, und 
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befinden ich auch in den unſchuldigen Nachrichten 1706. 
786 - 790. und in den Adis des Ilanziſchen Geſpraͤchs. 
: &, Hirfch Millener. I. 470. Feuerlein Bibl. Symbol, P. IL. App. 

Xro. 10. Vom Comander aber Leu Lexic. Zedier Zexie, VI. 

Fa 799 
) *„Ein kurtze underrichtung uß dem alten md 
» N nnpen Teſtament, das die Meß ein Opfer iſt, und 
» u8 Rhundſchafft der allereriten lerern, feit der 
» Zeit har der Apoſtlen, zu allen Zeiten für ein Opfer 
„ geglaubı, gehalten und befchrieben‘ it worden, 
» durch Johannerh Buchſtab, Schulmeifter zu Zofins 
„» gen.” Zu End gedrudt und vollendet diß Buͤchlin uf 
Sanct Martins Abend M. CCCCC. xxvij. 


288. » Ob die Meß ein Opffer fey, beyder Par⸗ 
„theyen Predicanten zu Bajel Antwurt vff Erfor⸗ 
» fhung eins erfamen Radts eyngelegt. S.1. & a. in 
„» gvo. 1506.” Der Befehl des Rath , dDiefe Frage genau 
zu unterfuchen , if vom ı6ten May 1527. Bender Partheyen 
Schriften find unfländlih. Die Schrift weiche zu Gunſten 
der Meß iſt verfertiget worden, ift ohne weitere Unterfcheift 
datirt Bafel den sten Jul. 1527. diejenige aber welche wider 
Die Meſſe gerichtet it, bat kein Datum, hingegen iſt fie 
unterfchrieben von Johannes Zußfchin genannt Oecolam⸗ 
padius, Marcus Berfhhi , Wolfgang Wyſenburg, 
Joannes Süthart, Thomas Byrfald , Balthafar Voͤ⸗ 
geli, und Hieronymus Bothanus. 

©. Sotomajor Index Libror. probibit, 117. Inder Alex. VII. I2. 
Index Trident. 158. 

289. „ Vortrag welchen der Kath zu Zurich den 
„ Sandleuten hat thun laffen. Nach 1526. In Fuͤßlins 
» Beytraͤgen T. II. s33-149.” Zürich bezeugt feine Zu⸗ 
friedenheit über ihre Antiworten auf den vorgelegten Bericht, 
und erschlt was feither vorgegangen, und warum Zürich fo 
und nicht anders verfahren, nebft einer Menge Klagen über 
bie Verläumdungen, Schmach und Beichinipfungen , fo fie 
feiden muͤſſen, und daß Bern, Glarid, Baſel, Solothurn, 
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Gäafpaufen mb Appenzel nicht neben ihren Befandten 
auf den Tagfazungen figen wollen. 

290. IDolfg. Wetter von St. Gallen hat nebft anderen 
Yerdigern daſelbſt 1526. in Drud gegeben. „ Mit was 
» Gründen fürnemlich D. Wendeli Predicant inden 
» Rlofter zu St. Ballender Leer des sEvangeliohs von 
„ den Predicanten der Dfarr zu St. Eaurenssen dafelbft 
» gethon, anzefechten und vor dem Volck zu ver⸗ 
» hetzen unterfianden habe, dabey welcher g’ftalt uff 
» ſoͤlch fin Fraͤffelreden von gedachten Predicanten 
» nit uff einmal geantwurtet if. 

©. Leu Lexicon XIX. 280. 382. 

291. „ Burgermaifters un Rats der flatt Cokantz 
» Derantwurtugg etlicher mären , die vber fie und über 
» die Prediger deß Worts Bots by inẽ nuͤwlich one 
» Grund der Warhait vßgangen ſynd. S. 1. &a. in 4to. 
2 11 S.“ Iſt vom sten Julii 1526. erschlet Die Hergangens 
kit der vorgehabten, aber nicht zum Stand gekommenen 
Difputation zu Coſtanz. 

292. „» Antwurt der Prediger des senangeliums 
».Chriſti zu Coſtentz off Melchior Dattlin Wychbi⸗ 


. „ hoffe dafelbft vngegruͤndts büchlin fo Er von dem 


» Sacrament des Herren Nachtmal wie es im Anfang 


‚„ der Kirchen gebrucht fyge worden kurglich hat uße 


„ gen laffen. Anno 1526. in 8vo. 796” Wird wohlvon 


Ambroſius Blaurer fen, obgleich Johannes Zwid „ 


Johannes Wanner, Jobannes Spraiter , Jacobus 


Windner, Alexius Bertfche , Bartholomäus WMenler , 


faͤmtlich Prediger zu Coſtanz mit ihm unterfchrieben find.. 
Iſt wie fat alle Schriften diefer Zeiten fehr grob, und 
lediglich volemiſch 

293. * „Weitlaͤufftiges beſchribenes Lied über die 
„ Statt Coftanz als eine abtrunnige und die fich mit. 
» beyden Staͤtten Zuͤrich und Bern verbunden babe. 
„ 1527.” 


294. * „ Creme Vermammg D. Hanfen Zwicken, 
» wie Bottes Butthaten in großer Dandbarteit am 
o erkennen , Damit fie nit wiederum verloren werdint, 
» zu gut Cheiftenlicher Gemeind der Statt Coftang. 
» 1527. in 4to. 
G. War Tbef. rer. Suev, ad T. Il, p. 3% | - 
295. * „ Ambr. Blaurers Sendbrieff an die Chriſt 
» liche —* zu Coſtentz, wie man ſich in dieſer 
„» trübfeligen Zeit ſterken ſolle, in gvo.” 
"eo. Bibl. Kraflt. 
296. „» Appellation etliher Prieſter zu Coſtam 
» von der vermeinten Citation des Biſchofflichen Vi⸗ 
» cari, Urſach irer Zandlung warumb fy fidy in Eelich 
» Lebe begebe , und die Paͤbſtiſch Meß geurlobt has 
> ben , kurtz aber gruͤndtlichen anzeigt wuͤrdt. 1527 
» in 4to. 14 &.” Die Appellation tft vom ııten Herbſt⸗ 
monat. Eine rechtliche Schrift , namens verfchiedener Doch 
meiftens unbelannter Beiftlichen, zu Gunſten der Prieſter⸗Ehe, 
wider die Meß sc. Iſt gedruckt den aten Wintermonat. 
G. Wegelin Tbef. rer. Suevic. ad T. 11. p. 34. Bibl. Tbemaf. 
T. 1. 405. Nro. 3498. | . 
297. „» In Catabaptiflarum Strophas elencıus Huldri- 
„ chi Zwinglii pridie Calend. Augufti 1527. In Zwinglii 
» Operibus T. II. 5. b.- 39. a.” 
298. * „ Abfcheid der Städte Zurich, Bern und St. 
» Ballen von wegen der Wivderteüffer aufgangen 
„» (Adumnadh Nativit. Maris) a. 1527. in 4to. ©. Hirfih 
» 1.c. II. 444.” Wider dieſen Abfcheid fol Hans Muͤller, 
einer der Anführer der Wiedertäufer in der Schiveiz, eine 
Gegenantiwort verfertiget haben. 
G. Aoller Hoinonymofcop. 936. Ott Annal, Anabapt. hine inde. . 
299. » Der Lutherifchen sEvangelifchen Rirchen⸗ 
„ dieb⸗ und ketzer⸗kalender. Betrudt und beichen durch 
„ mich Thomam Murner Barfüffer Ordens Doctor 
»der heiligen Schrift und beider rechten, Pfarrer 
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ↄ in ber Chriſtenlichen Stadt Lucern, Sambſtag nach 
„Mathe, Indem Jahr 1527. Fol. pat.” Dieſe aus⸗ 
uchmend feltene Schrift if jo abfcheulich grob wider Die RE 
fermatoren , Daß ich nichts kenne, fo dieſelbe übertreffe , 
uud mich auch nicht darbey aufhalten mag. Gie ward durch 
men Läfterbrief und Kalender veraulaffet, den cin Doctor 
Johamn Roͤpp wider die 7. Loͤbl. Kathol. Drte und den 
Stand Wallis foll herausgegeben haben. Diefe Schrift ven 
mfachte viel Unruhen , ſelbſt auf den eidsgenoͤßiſchen Tag 
ſanmgen. Utz Eckſtein Hat ein Lied auf Diefen Kalender 
verfertiget. 
300, „ Ain Schrifft der Kaiſerlichen Regierung im 
„ balligen Rich zugeſchickt, darinn ſich Burgermaiſter 
vnnd Radt der Statt Coſtantz etliher Zendel, de 
„ren ſy verumglimpfft ſind, entſchuldigent, mit Er⸗ 
» Kheinung allerlay Vnrechtes, das inen begegnet, 
» ouch was fy verurfacht hab, etliche Ort der Aid⸗ 
» gnoßſchafft zu Burger anzenemen vnnd binwider 
„ wen Burger 3e werden. (dat. roten Mart. 1528.) in 
„ Fol. ohne Seitenzahl , deren aber 133. find.” Diefe Schrift 
i ungemein ſelten, und fehr wichtig. Sie enthält häufige 
Urkunden umd viel Nachrichten fo man fonft nicht leicht an⸗ 
treffen wird. Biel von den fonft gefündert herausgegebe- 
sm Coftanzifchen Schriften find hier wieder abgedruckt zu 
inden. 


N @&. Hirfch.1.c. IV. 5g2, Lunig Bibl. dedudl. 168. Engel Bibl, 


II. 39. 

301. * „Jo. (Ecolampadii epiflola paranctica ad fra- 
2 fres qui cvangelium annunciant in agro Bafılienfi. Ba- 
» filea 1528. in gvo.” 

©. Hyde Bibl. Bodley II. 17. 

302. „ Epiflola amorysınn de invocatione & intercef- 
„ fone beatifime perpetue ac immaculat« Virginis Ma. 
ↄ tris Dei Marie Angelorum, Evangeliflarum, Apoftolo- 
„ rum, Martyrum & aliorum eledorum dei, per Dodo- 
„ ren Joannem Fabri contra Joannem Kcolampadium 
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» nuper ex Anglia ad firmos fidelesq. vetuſtioris indubl. 
_n tate fidei Chrifiianos qui ſunt Bafilee feripta & trans. 
„ mifla. Vienne Auftrie per Jo. Singrenium A*: 152% 
„ in 4to..83 ©.” Der Brief felbit ift gegchen Londini 
2 Aprilis 1527. Die Zueignungsfchrift aber ded Fabri anden 
Bischoff von Würzburg, Viennz Auftrie 1528. 26ften Martü. 

303. „ Ain gutter grober Dyalogus teuͤtſch zwy⸗ 
» fihen zwayen guten Befellen, mit namen Yafs 
» Schöpfer , Deter Schabehut, bayd von Baſel die 
» auch nit nöttiger G'ſchaͤfft ſunſt außzurichten Bas 
» bent, angericht von aim Wirt. in ato. 16 6. f 


304. * „ Seagitüd Beorgen Neuͤdorffers, gezogen 

» aus der sentfchuldigung Burgermeiltere und Kath 

» der Stadt Coſtantz von wegen ihrer see 
„ S.1.& a. in 4to.” 

©. Auen \ c. III. 1281. 


305. *„ Lygentliche umd gruͤndtliche Runtſchafft aus 
» göttlicher biblifcher Geſchrifft daß M. Ulrich zwing⸗ 
„lein, eyn falſcher Prophet und Verfuͤrer des * 
eo lichen Volks iſt, durch Johann Buchſtab, der 
3, lichen» Chriſtlichen Statt Fryburgk in Vechtland 
„Schulmeyſter 1523. in 4to.7 Bogen.“ 
S. Buͤttinghauſen Ergoͤzuchteiten 37. 38. 
306. Anklag vfi ernſtlichs ermanen Gottes All 
„» mächtigen , zu einer gmeinen Eydgnoſchafft, das 
» fy fih von iven fünden zu im keere. Hierinn wirt 
» du finden alle Gutthaten Bottes , vnd alle Wunder⸗ 
»„werk die er in einer Eydgnoſchafft gethon Kat. 
„Ouch wie fy Bott recht dienen, ond widerumb 
„» möge in sEinigfeit Tomen. Befchriben 3u gutem 
„ einer loblichẽ Eydgnoſchafft. Laß dich nut vnwil⸗ 
„» lig machen, liß es mit ernſt biß an das end, eswirdt 
„ dich gwuͤßlich nit gerumwen. in gvo. ss ©.” Ohne As 
zeige des Orts, noch der Zeit des Drucks. Auch eine antere 
etwas gereinigtere , ſonſt in allen ähnliche Ausgabe, hat 
M auch 
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uch ss Seiten. Zeinrich Bullinger hat dieſe Schrift zu 
Cappel 2525. derfaſſet, Brennwald und Uzinger gaben 
fe A°. 1528. mit Auslaffung feines Namens heraus. Bullins 
gee verwirft die fremden Penfionen , die ausländifchen Buͤnd⸗ 
niſſe, und die Davon abhangenden Huͤlfsvoͤlker, Die Bracht 
den roͤmiſch⸗ katholifchen Glauben u. f. f. als eben fo viel den 
Born Gottes bewuͤrkende Sachen , und thut hingegen die 
mzaͤhligen Wohlthaten, fo Gott der Eidsgenoſſenſchafft, 
befouderd aber der Stadt Zürich erwiefen hat, aus der 
Geſchichte dar. Es paͤre fehr zu wünfchen , daß Bullinger 
in dem, was er von den Römifch» Katholifchen anbringt + 
gemäßigter geweſen wäre. Johann Conrad Wirs lies diefe 
Arbeit zu Zürich 1648. in 8vo. auf 62 ©. wieder auflegen + 
md fügte eine weitlauftige Rettung derfelben auf 654 ©. 
bey. Lorenz Sorer gab Anlaß zu diefer Rettung , da er 
Bullingers Arbeit ganz umgegoſſen, parodirt, und zu Guns 
fen der Katholiden S. 1. & a. aber 1647. ju Sucern auf 
42. S. in 8vo. herausgegeben hatte. Ex beantwortete anch die 
Rettung in feinem Befpräch zwifchen einem katholiſchen 
Bidermann und einem veformirten Hechlenmann 1650. 

sro. Sans Caſpar Keyfer , Schuldimer zu Altitetten, 
hat Bullingers Arbeit in Reimen verwandelt, und A°. 1642. 
" M8vo. auf 28 ©. herausgegeben.. 
&, Nov. litt. Helvet. Scheuchzeri 1709. 49. Hottinger Bibliothn, 
ehr 78. Rahn Biol, Helvet. 91. 
„» Ambrofii Start Brund, Urfach und Ant, 
v won, 4 Chriftus wahrhaftig in der Melle aufs 
* geopfert werde. Auf Befehl E. E. Raths zu Baſel. 
1528. in gvo.” 
©. Quetif Script. Ord. Predic. U. 158% 

‚308, Widerlegung der falfhen Brundt, fo Au⸗ 
» guſtinus Mariud Thumbpredicant zu Baſel zu ver⸗ 
» kennen daß die Meg ein Opfer ſey/ eynem erfamen 
Rodt dofelbig uͤberantwort hat , durch Joannem 
» Becolampadium 1528. Bafel, Tho, Wolff 119 ©, 
„ in 8vo.” Es wird ein Brief vom sten Decemb. 1526, 

Bibl. d. Schweizerg. III Ch. H 
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son fünf Pfarren zu Baſel unterſchrieben, angehaͤngt, 
worinn fie den Dompriefter zum Frieden ermahnen. 
G. Ind. Libr. probib. Trident. 160. Alex. VII. 12. 21. 


309. „ SPyn Sendbrieff an eyn Fromme Eydgno⸗ 
» fbafft , betreffende die Retzeriſche Difputation 
» Stanz Kolben des aufgelauffenen Muͤnchs ond 
. » Berdbtolt Hallers des verlommen Predicanten zu 
» Bern. Eyn ander Brieff an Vlrich Zwingli. Der 
„ dritt Brief an Chunrat Rotenakter zu Dim. S. L . a. 
» (Ingolitatt) 1528. in gvo. 13 S. und zu Dreßden durch 
» Wolfg. Stödel in 4to.” Sie find vom Doctor Job. 
Eck, und war nom ısten, ıgten und 3 ıflen Chriſtmonat 
1527. Haben ſonſt wenig zu bedeuten. 

BS. Bibl. Busav. Ill. 293. Bibl. Schadelook. T. I. P. I. 2890, 

Jechber Lexicon ll. 273. 274. 

310. * „ Römifcher Kayferl. Majeſt. Mandat wider 
» die Kegerifche Diiputation zu Bern. Der Acht Cheis 
» ftenlichen Ort in Eydgenoſſen Sendbrieff an die vom 
» Bern. Dreßden, durch Wolfg. Stödel 1528. in 4to. 
G. Bunau 1, c. III, 293, . 

311. * „ Abgercheifft einer Aliiven fo die VIII. 
„Ohrte einer Lobl. sEydtgnofchafft in Bottſchafft auf 
„Mitwuchen nad) Lucie, 3u Lucern in dem Jahr 
 Taufend, Süunfhundert Siben und Zwenzig verſam̃⸗ 
» let, ihren lieben sEydanoffen der Herrfchafft von Bern 
5 zugefandt. In 4to.” 

S. Ott Bibl. Helvet. MIT, 

312. „ Antwurt Schultheyßen , Pleinen vnd großen 
» KRadts der Statt Bernn, uff die ußggangne Mißiue 
„» der Acht Orten Bottichafften , zu Eucern verfampt, 
„ an fy fchrifftlich gelanget, vnnd demnach in vil truck⸗ 
„ tenen Buchlinen vfgefpreytet. In to. ı2 &.” IR 
som Johannis Evangeliftd : Tag 1528. und vertbeidiget die 
Reformation. 

G. Ott Bibl. Helvet, Engel Bibl. Selecta II, 4. Scheuabzer 
Bill. Hiſt. Helvet, 
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313.» Radtſchlag haltender Viſputation zu Bern 
2 1527. in 4to. 11 S.“” Iſt zu Zurich auf Bernd Begehren 
nebſt den Schlußreden abgedruckt, und zwar 400 Exemplar 
mit deu Schlufreden , und 100 Eremplar der Schlußreden 
geſondert. Auch ift das Berneriſche Mandat vom ızten 
Wintermonat 1527. beugefügt. 

©. Bibi. Banav. III. 29:. 

314. » Die Schlußreden uber welche Srandigcuig 
» Aolb und Beriold Haller uf dem Synodo zu Bern 
» A". 1528. Antwort ımd Bericht geben, in 4to. ein 
3» balber Bogen.” Zwingli ſoll dieſe ind Inteinifche übers 
ſezt und verbeffert haben. 

31%. „ Sicher Beleit auf die Difputation nach Bern, 
so Fol. par. von Mitwochen nach Nicolai 1527.” 

316. „ Hie würt angezeigt das vnchriſtlich Freuel 
» vngeloͤrt und verechtlich vßrieffen und fürnehmen 
„einer loblihen Herrfhafft von Bern ein Difputas 
„tion zu halten in irer Bnaden Statt, wider Die 
4% Gemein Chriftenheit, wider Das beylig Bottswort, 
„wider Das Evangelion Chriſti Iheſu, wider die 
» beyligen Befchriften des Alten und nuͤwen Teftas 
a ments , wider den alien woren und ungezwifleten 
v Chriſtlichen Glauben und wider alle menschliche 

» Seomkeit und Erberkeit. Bedrudt in der Chriftens 
„ lichen Statt Eugern im jar fo man zalt 1588. uf 
» den Achten Tag des Wolffinonds in ato. 57 Seiten.” 
Wahrichrinlich aus Murners Brivatdruderen. Zuvorderſt 
ſtehet der Rathſchlag haltender Diſputation zu Bern vom 
14ten Wintermonat 1527. ſodenn die Schlußreden und Die 
Auslequng der erſteren Schrift durch Thomas Murner. 
Dieſes leztere macht faſt die ganze Schrift aus. Man kann 
ſich, wenn man Murnern kennt, leicht einbilden, wie 
dieſe Auslegung verfaſſet ſey. Sie iſt aͤuſſerſt felten / 
amd verdient auch nicht bekannter zu werden: Chomas 
Murner hat noch Andere Schmaͤhſchriften aus dieſen 
H 
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Anlaß gefchrieben, ald des Baͤrenzahnbrecher, des alten 
Bären Teftament u. 1. f. 

©. Scyeurer Bernifch Mauſoleum T. I. 443 - 446. wo Eile 

ſtaͤndlich von diefer Schrift gehandelt wird. Ost Bibl. Hele. 

Mfl, Scheuchzer Bibl. Hifl, Helv. Mil, Zeu Lex, XILL 483. 


317. » Handlung oder Acta gehaltener Diſputa⸗ 

» tion zu Bern in Uechtland in gvo. 282 Blätter oder 
.» 5646. Zu End, Beirudt zu Zürich by Chriſtoffel 
» Srofdyauer am 23. Tag Aprellen,, Anno 1528. Ebenda⸗ 
» ſelbſt, und beym gleichen in eben dem Jahr, nur in gro. 
auf 245 Blätter oder 490 ©.” Straßburg 1528. den XI. 
Tag May in gro. ein Alphabet und zwanzig Bogen und mit 
Dem Resifter zwey volle Alphabet. Bern 1608. in 4to. 
Bern 1701. in Fol. 489 S. welcher Ausgabe dad Eidäge 
nößifche Glaubensbekenntniß auf 152 S. gejöndert beygefügt 
if. Auch in Luthers Werken, Zalle T. XVII. p. 2005 fa. 
nach der Straßburgifchen Ausgabe. Hier iftalled beyeinander 
was zu dieſer Handlung gehört. Nemlich , das Ausſchreiben 
der Difputation von Schultheiß Elein und großen Rath zu 
Bern, von Sontag den 17ten Wintermonat 1527. Diegchen 
Schlußreden , welche Sranz Rolb und Berchtold Haller 
au verfechten, übernahmen. Die Borrede , fo im Namen 
Des ſouverainen Raths geichrieben ift, die Ordnung der 
Difputation , und was fich in während der Zeit zugetragen bat. 
Alle gehaltene Reden vor und nach) Der Difputation, Die 
Difputation ſelbſt u. ſ. f. Das Geſpraͤch fing am Montag 
den oten Jenner 1528. an, und endigte den zöften gleichen 
Donate. Prafidenten waren Joachim von Watt, Niclaus 
Briefer, und der Probſt zu Interlacken, als aber dieſer krank 
ward, fo wurden an feine Stelle geſezt der Abt von Gotuſſtatt 
und der Commenthur zu Küßnacht, Conrad Schmid. 
Schreiber waren , Die Staatsfchreiber zu Bern und Solothurn, 
der Gerichtfchreiber zu Bern und der Stadtichreiber zu Thum. 
Auf Seiten der Proteftanten fochten Franz Kolb, Berch⸗ 
told Haller , Joh. Zußſchin oder Ecolampadius, Mar⸗ 
tin Butzer, Ulrich Zwingli, Wolfgang Sabricius Ca 
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pito , Delagius am Stein, Walther Alaarer, Mathias 
Refler , alle drey von Appenzell, Dominicus Zilli , Predi⸗ 
cent zu St. Ballen, Conrad Som von Rotenader, Predi⸗ 
cant von Ulm, Hans Wächter von Schenfenberg, Purß⸗ 
wann , Daulus Bed , Predicant zu Gißlingen,, Jacob 
Würben , Bredicant gu Biel, Ambrofius Blaurer. Auf 
Seiten der Römirch: Katholifchen aber Alexius Brat , Dres 
diger⸗Ordens, Heichtvater in der Inſel zu Bern, Cheo- 
bald Auter , Pfarrer zu Appenzell, Conrad Treiger von 
Freyburg im Uechtland, Provincial Augufliner = Orden, 
Niclaus Chriften , Sänger zu Zoffingen, Jacob. Edle⸗ 
bad) , Daniel Schatt, Leutprieſter zu Gundiſchwyl, Bilg 
Murer, Pfarrer zu Rapfenſchwyl, oh. Buchſtab, Schul: 
neiſter zu Zoſſingen, Joſeph Sorer, Pfarrer zu Heriſau, 
Benedict Burgouer Pfarrer zu St. Ballen, Andreas 
Althamer von Nürnberg, Joh. Mannberger, Job. Lot- 
fetter , Kicchherr zu Brugg. Da auch nach geendigter Diſpu⸗ 
tation einige Gelftliche aus dem franzöfiichen Theil der Schtweig 
Ne Schlußreden angriffen,, fo vertheidigte Willhelm Sarelf 
deren Wahrheit. Diefe Verhandlung ift nicht angehängt, 
fendern es wird in der Vorrede verfbrochen, daß fie auf latei⸗ 
uiſch werde gedruckt werden , welches aber meines Wiſſens 
sicht geſchehen iſt. 

318. „Die Predigen fo vom den froͤmbden Pre 

» dicanten die allenthalb haͤr zu Bernn off dem Ge⸗ 
» ſpraͤch oder Difputation gewefen , befchehen find , 
» Verwerffen der Articklenn vnd ftüden , fo Me Wie⸗ 
» dertoͤuͤffer vff dem Befpräch zu Bernn vor erſamen 
a großem Radt fuͤrgewendt habend. Durch Cunraden 
„Schmid, Commenthuͤr zu Ruͤßnacht am Zuͤrichſee. Zuͤ⸗ 
rich. Froſchauer 1528. 214 ©. oder 107 Blätter, ingvo.” 
Die Predigten ſind: eine von Ambrofius Blaurer , zwey 
nom Zwingl’n , eine vom Martin Burner, eine von Joh. 
Gecolampadius , eine von Conrad Som, Predicant zu 
Um, eine von Thomas Baßfner , Predicant zu Lindau ,. 
eine von Conrad Schmid , Commenthar zu Kuͤßnacht, eine 

3 
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von Caſpar Megander, Predicant zu Zuͤrich. Dieſe nebmen 
92 Blätter ein. Zwinglis zwey Predigten And vom Kup. 
Gwalther ind lateinifche überfegt worden, und -fiehen im 
Zuwinglii Operibus 1545. in Fol. T. II. 521. b. bis 937. b. 
Die erſte erlaͤutert ſein Glaubensbekenntniß, die andere han⸗ 
delt von der Beſtaͤndigkeit. Blatt 93. bis zum End folgt de& 
Commenthuͤrs Conrad Schmid Schrift gegen Die Wieden 
täufer, welche allerdings merkwuͤrdig if , da ihre Hanblun⸗ 
gen zu Bern umftändlich befchrieben werden. . 
©. Freytug adpar. litterar. III, 193 - 196, O6 Analıs Ane- 
bapt. 47. 
319. „» Verlegung der Difputation u Bern, mit 
» grund göstlicher gefihrifft durch Johann Eck Doc 
„» tor ꝛc. An die Chriftenliche Grdt der Eydgnoß⸗ 
» ſchafft. — AinTafel newer Fegerifchen Artideln , ſo 
» durch die Difputanten (aufferhalb der verdambten 
„ſchlußreden) bekañt feind worden , Aim jeden from⸗ 
» men Chriiten zu meyden. Aäyferlicher Mayeſtat zes 
„giment Verbot der Difputation zu Bern, auch 
» des Bifchoffs von Coſtentz vaͤeiterlich, und der Eyd⸗ 
» denoffen trewlich Verwarnung an die von Bern 
„ wider die Difputation. 1528. in 4to, ohne Anzeigung 
„des Orts, 255 ©. und in Operibus Ecci T. UI.“ Es iſt 
Diefe Schrift des Ecken, eine von den feltenften, ſo man über 
Die Berner : Difputation zu jehen befonimt. Die Schreibart 
ift der von beyden Partheyen damals üblichen groben Den⸗ 
kungsart völlig gemäß. Die Schrift Hit der katholiſchen 
Eidsgenoffenichafft gewidmet. — Ingolſtadt, den lezten Tag 
Heumonats 1528. Doctor Eck, fo unſtreitig einer der gefchide 
teren Diänner auf Seiten der Katholicken war , verführt hier 
mit vieler Ordnung. Zuerſt bringt er die Schlußreden felbf 
anı hierauf 25 andere Artikel, welche nicht in den Schlußre⸗ 
den begriffen find; alsdenn trachtet er, einige Widerſpruͤche 
det Buser, Zausſchein, Hallers und Kolb zu zeigen. 
Hierauf: folgen die weitlauftigern Widerlegungen,, ımd zwar 
zuerſt des Berneriſchen⸗Ausſchreibens der Difputation , und 
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nachher der Diſputatidn ſelbſt. Den Beſthluß machen ver⸗ 
fhiedene auf dem Titel bemerkte Abmahnungsſchreiben. Es 
it diefe Schrift allerdings leſenswuͤrdig. 

©. Niederer Nachtichten IV. :480 

320. „» Jacobi Mönafterienfis Sacerdotis Solodurenfis 
„ Epiflola de rebus in Difputatione Bernenfi geſtis. In 
„ Hottingeri Hift. Eccleſ. Sec. XVI. P. Ill. p. 639 ſq. In 
» Suelteti Annal. Evangelii ad 1328. In Ruchat Hif. de 
» la Reform. II. 519-527. Gerdes Introd. ad Hifl. Evan- 
» geli T. UI. und in Lurhards Difput. Bernenk.” Diefee 
Rann war felbft gegenwärtig , und erzehlt alles anfeichtig. 

€. Sagittaris Introd. 11. 1514. Bernerifhes Mauſoleum 
T. U. P. IV.'97-99. 

"321. „ Znarratio in Evangelion Johannis Prafatio 
» fımmam Difputationis {# Reformationis Bern. com- 
„ pledens per M. Bucerum. Argentorati 1528. in 8vo.” 
die Vorrede fo und allein betrift,, haͤlt 10 Seiten. Kum 

und heftig. 

322. Siche von diefer Dilputation Steidanus ad 1528. 
Scheurer Leben 8. Hallers, Kolbe, Manuels, an vie⸗ 
Im Drten. Unſchuld. Nachr. von theolog. Sachen 1707. 
46 - so. welche meynen, ed fen nichts grimbdlich , fondern nut 
obcuhin behandelt worden. Feuerlein Bibl. Symbol. P. II. 
App. 169. Freytag adpar. litterar. III. 195. Dre Bibl. 
Heto. Sagittarii Hif. Ecchef TI. 1513. 1514. Hottinger 
Bibl. quadripartit. 351. Bullinger Hiftor. Reform. MIT. 
Hottinger Hiftor. Ecckfäft. P. III. 649 ſq. Marchand Did. 
11.95. 96. Ahlii Bibi. Anonymor. 1014. Scheuchser nova 
Itteraria Helvet. 1961. 92. 93. Sotomajor Index Libr. pro- 
hibit. 117. 240-253. Index. Ale», VIL 14. Index Triden- 
tin. 162. Index Libr. prohibit. Venet. 1530. 18. Arnold 
Regergefch. 1740 L. XVL 1163 - 1165. Samml. von alt 
und neuen 1745. 908-910. Waldau von Murnern 32. 33. 

323. » Bemein Reformation, und Verbefferung 
oder bißhar gebrachtenn verwändten Gotzdiengen 
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„ nd Ceremonien ‚bie näbent dem Wort Bolten , 
„ durch menſchlich Gudunckem nad) Hd nach ynge⸗ 
„pflantzet vfi durch des Bapthums Huffen trutzlich 
» gehandelt haber, aber difer Zyt vß Gnaden Bottes 
» und bericht fins hayligen Worts durch Schultheiß 
5 ſen, kleinen vnd großen Raͤdt der Statt Bern in 
„ Uchhtland vßgeruͤtet ſind, vñ alſo dieſe Reforma⸗ 
» tion in iren ſteiten, Landen, vñ gebietten, hinfuͤr 

» ze halten, angeſechen vnnd vßgeſandt. In sta. 11 ©, 
„ und eine andere Ausgabe in svo. auf 15 &.” Iſt vom yien 
Hornung 3528. ımd ift ſehr mäßig und billig, auch mit vieler 
Bolitit abgefaffet. 

G. Sıtomjor Index Libror. probibit. 177. Index Alex. VII. 14 

Index Tridens. 162. Engel Bibl. Seleä. MH. 439. 

324. * „Faßnacht⸗Spiel fo zu Bern in kurtz vers 
» fhificr Zeit von etlichen Burgers⸗Suͤnen offentlidh 
» gemacht ift; darinn die Wahrheit in Schimpffs 
„ weiß vom Pabit und feiner Priefterfchafft gemeldt 
„ wird. tem ein ander Spil dafelbs vf der alten 
» Safnadht darnach gemacht, Anzeygend den groffen 
„underſcheid zwiſchen dem Pabſt und Chriſtum es 
» ſum Unſeren Saͤligmacher, geendet ym Mertzen 
» 1529. in 8vo.“ 

©. Füßl. Cutal. MR Gerdes 1747. 199. 200. 

325. „ An die Herrn Schultheiß vnnd Radt zu Bern 
„widder yhre vermainte Reformation. Dock. Jo. 
„» Cocheus. Drefiden durch Wolfgang Stödel, 1528 
„in 4to. 35 ©. auf latiinifch Leipzig 1534, in 400)" 
Cochlaus hieß eigentlich Dobed , nannte fich aber Cochleus 
von feinem Geburtsort LWendelftein , bey Nürnberg. Zucrſt 
erfcheint dad Schreiben Schultheiß und Raths zu Bern om 
Cochlaͤum, gegeben Mitwuch Vigilia Anthoni 1528. dieſes 
beantwortet er, ensfchuldiget fein Ausbleiben mit ſeltſamen 
Grünten , und bringt auch viele andere Befchiwerden gegen 
dieie Diiputation an. Eine heftige Schrift. 

©. a Varea erbis terror. [eript. calamo iRufras. I. 165. Zeifher 
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lsges 1. 103. 109. ‚der auch eine Schrift vom Cochlæus 
anführt,, in welcher er diefe Difputation mißratbet. Will 
Xluent, gel. Kericon 1.207. Bibl. Thbomaf. T. I. 137. 
326. » Die Botsheylige Meß von Bott allein ers 
» Hilft , ein ſtaͤdt und lebendigs Opffer für die leben⸗ 
» digen und die Dodten , die hoͤchſte Frucht der Chris 
» ſtenheit, wider die fünfft Schlußred zu Bern difpus 
„ tiert in der sEidtgnofchafft den from̃en alten chriſt⸗ 
» hen Bernern zu Troft vnd Hilf gemacht vnd zu 
» Lutzern offentlich durch Doctor Thomas Murner 
».gepredigtet, und mit dem woren Gotswort befeftiget. 


» Sy bant zu Bern gedifbutiert 
» Ond manchen fromen Man verflert 
» Des Lidens Chrifti gar vergeffen 
» In dem Amt der heiligen Meſſen 
» Ad) werens vff erden nie erboren 
» Bots liden if an in verloren 
» © lebtenndt jez zu dißer ſtundt 
» Die alten Berner in dem Brundt 
» &0 halt ich das by minem Eydt 
Ä » Die Sad) wer in von Hergen leydt. 
Gedruckt in der Chriftlichen Statt Lugern im jar 
» fo man zalt 1528. vff den zwölfften Tag des Win 
„termonds, in 4to. 54.5.” Iſt wahrfcheinlich in Mur⸗ 
ners Privatdruckerey Herausgelommen. Die Schrift iſt in 
woͤlf Abfchnitte getheilt, welche meiſtens nur thcologifche 
Eachen abhanden. Unſern Endzweck betreffen der rote, 
sute und ı2te Abfchnitt, worinn die Berner: Difputation 
übee dieſen Saz erſtaunlich mißhandelt wird ; noch ärger aber 
wird vom Kolb und Haller geredet. Er wirft ihnen nicht 
weniger ald 53 Zügen vor , fo fie und ihre Anhänger in der 
Difputation follen verfochten haben. 
©. Baltbafar Lucerna litterata. 

327. * „ Ableinung und Verantwortung vr XXVꝗj 
» fprüudhen ı ſo Decolampadius uff den gehaltenen 
„ Difputationen erftlih zu Baden im Argoͤw, und 
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demnach mit Zuſtimung Zwinglis- und Sanciſci 
„Rolbenzu Bern wider die Fuͤrpitt der Heben Zeili⸗ 
geh, uß der heiligen Geſchrifft dem gebuͤhrenden 
„» Derftand zuwider ingefuͤrt und für g'manndt wel 
» cher ſpruͤchen rechter natürlicher Verftand Feiner 
z uͤberal die Surpitt widerfpricht , und etlicher ders 
„ felberr mer zur Beftättigung folcher Surpitt diene 
9 lich ſind. 
z328. * „Doctor Murners Antwurt uf die Anklag 
» eines iBerfamen Wyſen Radtes der Statt Zuͤrich 
» gemeinen Eidgnoſſen über Ihn gethan. S. . & a.” 
Iſt vermutlich in Lucern gedruckt worden. 

328. a. „ Or. de primo Difputationis Bernenſis Articulo 
„ habita fub Huldrico Engelero collegii humanitatis Pro- 
» felJore a Cafparo Wafero, 6 Dec. 1627. Mſſ. ingto. 11.” 
Beym fel. Pfarrer Düriteler. Hat wenig zu bedeuten. 


329. „» Difputatio Sofpitatoria qua decem T’hemata 
„ Theologica Difputationis Bernenfis, centum abhinc 
„ Annig habit«e „ una cum Thematum aplıorifmis, ad 
3, Placide colloquendum in. Schola Bernenf proponuntur. 
3 Duabus vicibus fufcepta Prafide Daniele Bernero ... 
„ refpondentibus Uriele Freudenbergero .... Johanne 
„ Berchtoldo ... Bernæ 1628. in 4t0. 24©.” Berner 
ward 1618. Profeffor in der hebraifchen Sprache zu Sem, 
und flarb «628. 
.&, Graser Catal. Erud. Bern. 

330. „ Trium Quafiionum Theologico politicarum' 
» afertio pianon amarulenta. I. Magiftratum Berne 
» pie & rede feciffe quod centum abhinc annis 
„» fias ab idolomania pontifiia repurgavit. 11. Jure id 
„ fafum & III. formaliter ut loquuntur. Ad modeflam 
„» Difputationis Bernenfis ante Seculum in eodem hoc, 
„ olim Francifcanorum Monajterio a Magiftratu Bernenfi, 
„ ad prifcam Chrifiianam orthodoxiam reflaurandam in» 
ↄ Rituta & felidter peradie Defenfonem, piam recorda=» 
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„tionem, ac Studiofa Juvegtutisän Veritakg confirmatioe 
„rem... propofita a Chriflophono Lathardo „«.. re- 
„Spondente, Berchtoldo Hallero ... Berne 1628. in «to, 
»18 ©.” Diefe Schrift ift ſehr heftig und grob. 
331. „ Difputationis Bernenfis feu decem Conelufie 
„num in Difputatione Berne Helv. Anno MDXXUR, 
„ Omnibus in Territorio Bernen & Vicinis D. D. Epiſco- 
„pis, Abbatibus , Prapofitis, Theol. Dod., Canonicis}.De« 
„ canis, Monachis & Sacrificulis, ad esaminandum, pro- 
» Pofitarum explicatio & contra adverfarios pracipue 
„ Jaoobum Schuler... Defenfio, cum Defiriptione Añi 
» Urbis condit@e : — Situs: Augmenti Reipubl. vitæ Cleri- 
„ orum : Caufarım mutatæ religionis: Difputationis : 
» Synodi Berna habita : turbatæ Ecclefa ab Hubero £$ 
„ Alberio: Autore Chriftoploro Luthardo , in Schola Ber- 
» nen Theologa, Libri duo. Berne 1660. in Fol. Lib. I. 
„298 ©. Lib. Il. 616 S. ohne bie Regifter.” Im erſten 
Theil ziehet er vor allem aus den Schuler und feine Schrift 
af das gröbfte und unhoͤſſichſte durch, fo daß er dem Schuler 
ſelbſt an Schimpf⸗ und Scheltwoͤrtern nichtd nachgiebt , und 
din weitlaͤuftiges Verzeichniß aller der groben Ausdruͤcke des 
Schulers mittheilt, nnd dieſelbe widerlegt. Hierauf ſchreitet 
ee zu einer kurzen Geſchichte der Stadt Bern, worinn beſon⸗ 
ders dee Jetzeriſche Handel, (der ſehr umſtaͤndlich und gut 
kefchrieben wird) edie Reformations⸗Geſchichte, deren An⸗ 
He and Hinderniſſe, die Religions, Diſputation von 1528. 
das Geſpraͤch mit dem Pfiſter Meyer, der Synodus von 153 2. 
ſehr umſtaͤndlich erzehlt und beſchrieben werden. Auch rückt 
er Jacobi Afonaferienfis bekannten Brief vom Glaubens⸗ 
Zaſtand der Berner ein, die Bulle des Pabſts Juli II. vom 
zıflen May 1508. morinn die Unterſuchung des Jetzeriſchen 
Handels anbefohlen wird , die Verurtheilung der vice Predi⸗ 
ger Mönche von den Biſchoͤſſen Aymo von Laufanne, und 
Nathzus von Sitten, die Bernerifche Religiong » Decreta 
won 1524. bid 1527. die Schlußreden des Kolb und Haller, 
dad Berneriſche Schreiben an die 8 verbündete Orte von St. 
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» Anno 29. gehalten vo0.. Erfurt, Anno 91. in· e. 
2» ohne Seitenahl, 70 S. Soll auch in der Via ad pacem 
„.änter Protefiantes ſtehen, fo zu Zeimſtaͤdt 2700. in ato. 
» gedruckt worden , und in Alelanchtons Confiliis T’heolo» 
» giasl. 82 ſq. auch m Cuthers Werken ı. Leipzig T.XIX, 
» P.V. Nro. 8, Der Bericht felbft vom Geſpraͤch, hält nur 

» 6 Seiten. Philipp Melanchton hat ihn verfaſſet 
©. Elchi Verzeichniß der deutſchen Bücher im ı6ten Sr- 
'Culo in gto. Hirfcb 1. c. II. 487. Bibl. Kraft. Fewerleis 
Bibl. Symbol. II. 534. Draudii Bibi. Clafkca 3. fenbach 

Bibi. Al. 617, Nro. 37. f 


742.» Wie ih D. Martin Luther ic. vnnd Zuldrichen 

» Suinglin ıc. inder ſumma Chriitenlicher Leer glych⸗ 
» — ſyn, befunden habend, vff dem Geſpraͤch 
juͤngſt su Marpurg in Seſſen. 7. D. XXIX. dritten 

” Tags Octobers. Zurich in 4to. 7 ©. ittemberg in 
Fol. pat. auch mit etwas veraͤndertem Titel S. I. & a. is 
» 4:0. 7 S. Diele halten 15 Artikel, wovon der zate is 
» den übrigen nicht ftcht , ex handelt von der Kindertaufe, 
„ Und in Goldafl. polit. Reichshaͤndel 838. 839. in Secken- 
%„ dorf Hiftor. Lutheranifmi Lib. 11. $. 47. pag. 138 fq. in 
» Chytrai Siftoria der Augsburg. Confefion , in Cutheri 
» Erweiſung, daß die Worte Chrifti noch feft ſtehen 
» 1632. in 8vo. Salig Hift. der Augsburg. Confejion , 
„Muͤller Hiftorie von der proteftirenden Stände Pro- 
» teflation und Appellation 305 fu. V. d. Hardt Auto« 
„ grapha Ill. 147. Lutheri Oper. German. Viteberg. IX. 
» 2903 fa. Jenenf: IV. 469 fq. Auf Niederfächfifch 1529. in 
„ 4to. 1 Bogen.” Gie find von Cuthern ſelbſt aufjefest. 
©. Bibl. Bunav.T1l. 1195. Sortgefezte Samnil. von alt 
und neuen theolog. Saucen 1944. 189. 190. Von Der 
Auslaffung dieſes raten Artikels fiche Riederer Nachr. IV. 
414 fg. Walther Nachr. von den lesten Thaten und 
Sebensgefchichte Eutheri. Vorrede zum z3ften Cheil der 
Lutheriſchen Werte zu Halle. Die Vergleichung dee Bas 
zianten der verfchiebenen Ausgaben , nebſt den Artikeln ſelbſt, 





I Bieberer umfländlichl. c.427 fg. Die unſchuld. Nachr. 
1707. 289 - 293. melden auch eine beträchtliche Variante, 
ur dem Wort gefodert, gefördert, geforderet, welche aber 
an) Durch dad Driginal leicht entfchieden wird. Samml. 
von alt und neuen tbeolog. Sachen 1743. 165 - 170. wo 
noch mehrere Varianten geliefert werden. “ 


343. » Vollſtaͤndige Nachricht von dem Geſpraͤche 
„zu Marburg , welches der Landgrav von Heilen 
» zwifchen Luther , Zwinglin und andern Belchrten 
„ angeftellt, und von dem, was daſelbſt gehandelt 
» worden , abgefaflet von Heinrich Bullinger 1529. 
» In Süßlins Beyträgen T. III. 150-189.” Es iſt ein 
Gtuͤck aus Bullingers Reformationss Befcdhichte, und 
beweißt den Fleis den er an der Ausarbeitung derfelben gewen⸗ 
det Hat. Friedliebende und den Abfichten der Reformatoren 
ginſtige Gemuͤther wollten den Haß den Luther und Zwingli 
ans Mißverſtand gegen einander hatten, tilgen. Allein beyde 
waren leider zu heftig, und dieſes Gefpräch that der guten 
Sache mehr Schaden ald Nuzen. Luther, Melanchton, 
Yonas , Ofiander , Job. Brentius und Agricola waren 
af einer Seite, auf der andern befanden fih Zwinglius, 
Cecolampadius, Martin Buger und Sedio. 


344. * » Srderung der flrittigen Artideln der 
„ Conuocation zu Marpurg, durch Joh. Cocleum, 
„ Dreßden, durch Wolfgang Stödel 1530. in gto. 
„3 Bogen.” 
©. Kiederer Nachr. IV. 440 - 442. Fabricii Centifol, Lutbe- 
ranum 11. 728. Feuerlein Bibl, Symbol. II. 170. 

345. Martin Butzer hat in der an die hohe Schule zu 
Marburg gerichteten Zueignungs s Schrift der Znarrationum 
perpetuarum in quatuor facra Evangelia. Argent. 1530. 
in Fol. eine ziemlich umftändliche CYachricht von dem Re⸗ 
ligions⸗Geſpraͤch zu Marpurg hinterlaffen , und ich darinn 
ald einen wahren Friedensſtifter erwieſen. Joh. Conrad 
Suͤßlin hat felbige aus dem lateinifchen uͤberſezt, und mit 
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einem fehe guͤnſtigen Urtheil darüber , den Samımktumgen 

des Hrn. Inſpector Simlers T. 11. P. 11. 471-512. einer⸗ 

leibt. Des Butzers den ıoten Chriſtmonat 1530. gegebene 

Schrift, gehet bis S. sos. Das übrige ik Juͤßlins Arbeit. 

Beyde ſind ſehr merkwuͤrdig. 

346. * „ Joh. Dieterici Diſcurſus Hiſtorico Theologice 
„ de Adis Colloquii Marburgenfs AP. 1329. inter Luthe- 
„ rum & Melanchtonem ex una , Zwinglium & (Ecolam- 
» padium ex altera parte habiti. MMarpurgi, 1627. und 
1629. in 4to.” Die lestere Ausgabe fcheint ungewiß zu iu 

n. 

m Scheuchzer Bibl. Hiſt. Helv. Mfl. Strieder III. 25. 

347. » Franc. Lamberti. Brief vom Befpräd zu 
» Marpurg. In Adami Chriftiani Berichtvom VNacht⸗ 
„» mabi Chriiti 1557. in 8vo. von Blatt s4. a. bis 78. =.” 
Er betrift mehr die Wuͤrkung dieſes Gefpräch® aufden Lam- 
bert, als das Gefprach ſelbſt. Er ift auch) beſonders mit fol⸗ 
genden Titel gedruckt: Francifci Lamberti Confefho de 
Symbolo federis nunquam runpendi, quam Communio- 
nem vocant, in qua Spedari potefl , quid Marburgenf 
Colloquio effedum fit 1530. Lambert ftarb zu Darpurg 
1530, an der Bell. 

. ©. Simler Samml. T. 11. sır. Seckendorf Hiß, Iutberan. 
L. II. Se&. 8. pay. gofq. Freber sog. Freytag Anal. sıı. 
Bayle 1740. III. 39. go. Yiltorie der Gelahrtheit dee 
Heſſen 1725. P. I. 24-31. Nigidii Prof, Marpurg 17. 
Lafcher merita tbeal. in rem litterar. T. I. 141 - 143. Une 
fhyuld. Nachr. 1709. 17-25. Aliſcell. Duisburg. T. II. 
P. III. sss- 562. Schelkorn Amen. litter. T. IV. Title dids 
Schenck I'itæ Prof. theol. Marpurg. 1727. Job. Georg 
Eſtor Vita Erahc. Lamberti, Marparg 1725. in gta Ed 
hard Ylachr. von den Beſuch und Aufenthalt Frasc. 
Lumberti su Eiſenach 1778. in dato. 

348. Joh. Brentius hat auch diefed Geſpraͤch in einem 
Brief umfländlich befchrieben. Er fishet in Joh. Beorg Süs 
fings ober vielmehr Begers Relation von der Reformas 
sion zu Reutlingen 153 fg. und in Pfaffens Adis & Scriptis 
Publ. Ecci. Witem. 202. 349% 
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45. * „ Rudolph Goclenius de tontroverfia cænæ 
ä— de ca Unter Lutierum —2 Zwinglium, in deffen 
Feen fikletemata qua pfilof jphica Qua theologica 

647. in gto. Neo: + 
» IV. 484. Zn 

3%0. *, Jußi Feurborn de actit colloqwii Marburgenfis $ 
æ inter Lutherum €9 Philippum ex una, Zwinglium & 
3, (Bcolamptdium ex altera parte A°.1529. habiti, ». 

G. Serieder IV. 117. 

351. * Erweiſung vom 8. Abendtmal, daß die Wort 
„ Chriſti (das ist mein Leib rc.) noch feit ftehen wider 
„ die Schwärmergeifter , fampt der Jiftorien def Mars 
S purgiſchen Geſpraͤchs zwiſchen D. M. Luthern und 
3 BZuldrig Zwingeln 2c. deßgleichen der zu Witten⸗ 
»berg gepflogenen Concordt, zwiſchen den Saͤchſiſchen 
s und Oberlaͤndiſchen Theologen. Item, etliche Pros 
5 teftätion - Schriften D. Martin Lutheri, daß er 
* zwingliſcher Meynung nimmer werden koͤnne, allen 

frommen Chriſten fo jetziger Zeit unter den Schwaͤr⸗ 
»mer⸗Geiſtern, den Calviniſten wohnen, zu Troſt 
» geftellt. Frankfurt 1586. in 8vo. Magdeburg 1582. 
imd ı59t.ingto. Caugingen 1589. in gro.” 

G. Draudii Bibl. Claſſca 4. 

352. Auch iſt von dieſem Religions Geſpraͤch ein echt 
ſchoͤner und wichtiger Tomus Manufc. in den Archiven der 
Kirche zu Zürich ; in Fol. Allda befindet fich auch ein Original 
der verglichenen Artikel , fo von beyden Partheyen eigenhändig 
unterfchrieben ift. In dieſem beiffet cd deutlich : die Taufe 
forderet den Glauben: 

353, In Coldafi polit!fche Reichshaͤndel, fichen fols 
gende hieher gehörende Stüde: 1. Concordia inter Luthes 
rum €? Zwinglium in Collog. Marpurg. 1529: 4: Add 
Concordi@ Lutherum inter £5 Heivetios: 

©. Hif, Bibl. Fahr. II. 302 fg. 

354. So kann man auch in den gutherifihen deutfchent 
Werken Wittemb. IX. XII. Jenenf. IV; VI. in Jo. Fraftes. 
Bibl, d. Schweizerg, III Th, 
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Buddei Supplem. Epiß. Lutheri , einige Briefe Martin 
Luthers uͤber diefed Gefpräch nachlefen. Derjenige, ſo in 
dee Sammlung von alten und neuen theologifihers 
Sachen 1736. 131 - 134. ficht , und an Herzog Albrecht von 
Preuſſen gerichtet iſt, befindet fich vollig der gleiche, als 
Derienige , der an den Landgraf Philipp von Heffen iſt ge⸗ 
ſchrieben worden. 


355. In Joh. Bartholomaͤi Riederers Nachrichten 
zur Rirchen⸗Gelehrten⸗- und Buͤcher⸗Geſchichte beſin⸗ 
den ſich auch Tom. II. S. 107- 124. 210- 226. 346-353. 
T. V. 414- 442. Beytraͤge zur Geſchichte des su Mar⸗ 
purg 1529. veranſtalteten Religions⸗Geſpraͤchs, zwi⸗ 
ſchen CLuthero und Zwinglio und andern Cheologen' 
non beyven Eheilen. Sie ſind fehr wichtig , und enthalten 
vornemlich folgende Stüde, ©. sıo- 121, Andrei Oſian⸗ 
ders Bericht, fo vielleicht der obige if. ©. 215 -:236. 
Vrſachen warumb nit gut fey , Ain Difputstion mil 
Uleichen Zwinglin und andern Sacramentſchwuͤrmern 
zu halten. Ainem Rate durch die Nuͤrnbergiſche Dre 
diger übergeben. Stehet auch in Adam Contzens Büch- 
len de Unione & Synodo generals Evangelicorum theolo- 
gis 85 politics. nece[Jaria 1615. 119-141. 


356. ©. auch noch vom Marpurgifchen Gefpräch Col⸗ 
Hns Bericht. Hoypiniani Hiſtor. Sacramentaria P. II. Fol. 
go fg. ſehr umfländlich, mit Einruͤckung verfchiedener Urs. 
Kunden und Briefe Eutheri , Melanchtons, meiftens aus 
Collins Vachrichten, fo den Zwingli begleitete , am 
Awinglii, Becolampadii und Buceri Schriften gezogen. 
Scultet. Annal. 198 fq. 313 ſq. 229 fq. Buddeus de Collo- 
quiis Charitativ. Juftus Jonas in einem Brief vom stm 
Odtobris 1529. fo in Seckendorf Hiß. Luthieran. L. Il. p. 139. 
fichet. Weigand exegefis Colloquiorum aliquot cum Sacra- 
ment. habitor. 1584. Lefcher Hiflor. motuum. Fußlen 
Beyiräge Præf. ad T. III. Hifloria Auguft. Confeſſ. contra 
Wolfium 96. Fabrici centifolium Lutheranum |. 102-104 
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IE +82. 583. Dan. Greifen Hiftoria und Lebensbeſchrei⸗ 
bmg. Dreßden 1587. in gto. Reinhard vita Juſti Jond 
1731. Turretini nubes teflium. MWeigand de Sacramentas 
riifmo , Lipf. 1585. 424ſq. Hiftorie des Sacramentitreits 
158. Diefius de lite & pace religiofa 39. Arnold Rirchen⸗ 
und Aenerhift. 1740. T. 11. Anhang Nro. 59. 1203 = 1205, 
Ofander Cent. 16. 133 ſq. Opera Lutheri German. Jena IV. 
467 fq. AltenburgilV. 561 ſq. Hallenha XVII. 23:2- 2378 
Leonh. Hutter in Praf. apolog. ad Concordiam concordem 
C. 2. Nro.7. J. L. Hartmann in concil. illufrat. T. IV. 
exerc. 19. 507 ſq. Calixtusin epicrifi ad viam pacis Cas 
lixtine 291. Hotting. Hifl. Eccleſ. T. VUI. Cap. 6. 442 ſq. 
P. Sarpi Concil. Trident. L. J. 79 ſq. Palavic. Conc. Trid, 
L II.C. ı. p. 8ofq. Sagittar. Introd. in Hiſt. Ecclef. T. I. 
981. T. Il. 1516-1518. Sotomajor Ind. Libr. expurg. 240, 
Index Alex. VII. 25. Index Trident. 160. Dupin Auteurs 
‚Jepares de P Eglife romaine T.1. P.11. 601 - 648. 


57. „ Schweinerifihes Interim zu Beybehaltung 
» des päbftlichen und Hinterhaltung des evanaelifchen 
a Blaubens. In Zediers Lexico LXIIL 1355 - 1357.” 


358. * „ Sub domini Jhefu & Maria patrocinio Artia 
„ culos 404. partim ad difputationes Liphcam, Badeiis 
„ &$ Bernen. attinentes, partim uero ‘ex feriptis pacem 
eccleſiæ perturbantium extrallos, coram diuo Cafard 
» Carolo V. Ro. Imp. femper Augu. &c. ac proceribus Im- 
„perü, Joan. Eckius minimus ecclefi@ minijter , offere 
fe difputaturum, ut in fcheda latius explicatur Aus 
» gufi« Vindelicorum. — Die & hora confenfu Cafaris 
„ pofterius publicandis. Ingolft. 1530. in 4to. 4: Bogen , 
„ und ohne Ort des Drucks, und mit verandertem Titel, in 
„ Bvo. 3 Bögen.” Die Difpntation ift nicht zum Stand 
gekommen. 
©. Riederer Nachr. T. III. 446 - 443. Bibl. Bunau. iii 5209, 
Aitterariſch Muſeum I, 586: 587. | 
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359% „» Bandlung zu Solotkurn, der Difputatio 
» balb, {0 Anno 1330. folıe gehalten worden feyn.” 
MIT. Auf der Bibl. zu Bern; vermuthlich aus Bullingers. 
360. „ Chrifiune fidei a Huldrycho Zwinglio pradi- 
»„ cat« -breuis &$ dlaraexpohtio, ab’ ipfo Zwinglo paulo 
„ ante mortem eius ad regem Chrifianum foipta, hade- 
3 nus a nemine excufa, nunc primum in lucem edita. 
„» Tıguri 1<36. in gvo. 43 Blatter, und in Zwinglü Oper. 
» T. II. 550. b. - 564, b. Bullinger ift der Herausgeber.” 
Sie befindet ſich in Hantichriit auf der Königl. Bibliothek 
zu Paris. 
G. Bibl. Rec. T. IV. p. 510. Nro. 3673. 
361. „ Ad Carolum Romanorum In:peratorem Ger- 
» mania comitia Augufle celebrantem ,„ Fidei Huldrychz 
» Zuinglii ratio. Anno 1530. Alenfe Julio. Tiguri in 4to. 
» 39 ©. 1590. in gvo. und auf deutſch Zürich in 8vo. sı ©.” 
C Feuerlein T. 1. p. 123.) Man erficht aus dieſer Schrift , in 
wie weit Zwingli fich von der Augsburgiſchen Blaubendbes 
kenntniß babe entfernen wollen. Eie ift vom 3ten Heumonat 
3530. Sie ſoll auch auf engliſch mit folgendem Titel heraus, 
gelommen ſeyn: T’he rekening and declaration of the faith 
and belicf of Hulrik Zwingly bishop of Zurg , the chief 
town of Hetvetia fent to Charles the V. that no is 
emperor of Rome, holding a parlement or cnunjaill at 
Ausbrougk, with the chicf lords and learued men of 
Germanye. The Tear of cur Lord 1530. Translated an 
ämpryntea at Zürk. 1543. in ı12mo. 
©. Ames typograpbical antiguities sog. Hypiniari Hifl. Sacres 
sent, Il. ı01. a. - 107. b. 
362. „ Ad illuſtriſſimos Germani@ Frincipes Augufle 
„ Coungregatos de comvitiis Eccü epiſtola Huldr. Zwingli. 
„ Tiguri 1530. in 4to. 31 ©. und in Zwingli Oper. T. 11. 
» 538. 2.-550.a. aufdeutich dann S.1. & a. ingto. auf 39 ©.” 
Iſt vom 27ſten Aug. 1530. und jchont des Ecken gar nicht. 
363. „ Bekandtnuß der vier Frey⸗ vnnd Keicheflätt, 
» Straßburg, Coſtantz, Wiemmingen und Linda, in 
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» deren fie Keyſ. Maieftät auff den Reichstag zu Aug- 
» furg im XXX. Jar gehalten, ihres Blaubens 
» ond fürhabens der Religion halb, KRechenfchafft ge 
» tban haben. Scrifftlihe Befchirmung vnd Vers 
» thedigung derfelbigen Bekanntnuß gegen der Con: 
» futation vnnd Diderlegung , ſo den Befandten der 
» vier Stätten auff bemeldtem Keichstage 4 offentlich 
„ fuͤrgeleſen, vnd hie getrewlich einbracht ift. Straße 
„burg 1579. in 4to. 223 &” Die Eonfetion felbft Halt 
nur 68 ©. Diefe ift auch gu Straßburg 1531. in 4to. Neu⸗ 
fladt 1580. Zweybrüden 1604. alle mit der Apologie her⸗ 
ausgekommen ; gefündert aber in Suthers Schriften, Halle 
XX. 1966 - 2008. und auf lateinifch im ‚Corpore Confeſſio- 
num fidei 1654. 173 - 202. 

364. Gottlieb Wernsdorf und Joh. Heinrich Sels 
haben die Gefchichte dieſes Glaubensbekenntniffes in eigenen 
Abhandlungen befchrieben.: Exfterer zu Wittemberg , Hifloria 

.oonfellionis tetrapolitane 1694. ohne die andern Auflagen zu 
rechnen. Lezterer in folgender Abhandlung : Differtatio de 
variũu confejionis tetrapolitana Jortuna, prafertim in Ci- 
vitate Lindavienk.— quam — fubmittit Joannes Henrir 
ws Felfius. Gattinga 1755. in 4to. 1036. Da die Stadt 
Coſtanz dieſem Glaubensbekenntniß auch beygepflichtet hat, fo 
gehoͤret dieſe allerdings leſenswuͤrdige Geſchichte deſſelben, 
hieher. Wolfgang Sabricius Capito, Caſpar Hedio und 
Martin Bucer hatten es in der Eile A°. 1530. verfaſſet. 
Gelegenheitlich wird noch verſchiedenes angebracht, ſo zur 

Schweizeriſchen Kirchengeſchichte nicht wenig dienet. 
G. Gerdes Plorileg. 87. Gerdes Scrin. aut. T. V. P. Il. 193-22 1. 
Feuerlein Bibl. Syınbol. 141. Schelhorn Amen. litt. T. VER. 
335 - 451. E£j. Diemmingifche Keformationshiftorie. 
Fadricis Centifol, Lutheranum II. 606. 607. Hofpiniani Hifl. 
Sacram, 11. 98. b. - 101. a. Goͤtting. gel Ans. 1755. 

1937. 1038. 

365. „ Alla Conventus Bafıleenfis & Bernenfis de Arti= 
„ culo X. Auguftane Confefionis.. In den Beytr. von alt 
a und neuen theol. Sachen, ad mern 314-318.” 

3 
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366. „ Ein Chriftenlich Supplication von den vertrib⸗ 
„» nen Rotwylern qmeinen Eydgnoſſen vnd ander 
» Chrütenlichen Burgern vnd Stätten zugeitellt , dar⸗ 
„ inn ouch all ir Handlung vergriffen , vnd vff das 
» Fürgeft gepfecht (verantwortet) und befchriben: ift. 
» S.l.&a.ingto. 19 S. und in Hrn. Simlers Sam̃lun⸗ 
» gen T.I. P. II. sı7- 543.” Es fcheint , dieſe Bittſchrift 
fey A°. 1530. übergeben worden. Sie betrift Icdiglich den 
Glauben, und die Deswegen ausfichende Verfolgung. Vale⸗ 
rius Unshelm, genannt Rud, der berühmte Bernerifche Ge⸗ 
fehichtichreiber, war einer von den Vertriebenen , deren in 
alleın über 400. waren. Die Schrift felbft ift zur Reforma⸗ 
tiondgefchichte ziemlich wichtig , und liefert verfchiedene gute 
Nachrichten. 


367. „ sein Chriftenlich Befprach gehalten su Bernn 
5 Zwüfchen den Predicanten vñ Hanfen Pfyfter Meyer 
» von Arouw den Wiedertouff, Eyd/, Oberkeyt, und 
» andere Widerioüfferifche Artikel betreffende. Anno 
A. D. XXXI. an dem xıx Tag Aprilis in 8v0.926, 
„aber ohne Seitenzahl.” Berchtold Haller, Lafpar YIes 
gander, Franz Rolb, Sebaftian Zofmeiſter, Jacob 
Otherus, waren die Geiſtlichen, welche Die Lehre des Bed 
Meyer beſtritten. Es iſt gewiß, daß Meyer fen uͤberzeugt 
und nicht uͤberwaͤltigt worden, da er ſeinen Mitgefangenen, 
einen gewiſſen Heini, nach der Anzeige der beygedruckten 
Unterredungen auch auf beſſere Gedanken gebracht hat. Nach 
B. Hallers Brief an Bullingern vom 2ſten Chriſtmonat 
1535. ſoll Sim. Grunæus dieſes Buch geſchrieben haben. 
G. Index Trid. lib. probib. 161. Index Alex, VII. 25. 


368. „Berner Snodus. Ordnung wie ſich Pfarrer 
v vnd Prediger zu Statt und Sand Bern, in leer 
» vnd leben halten ſoͤllen, mit wyterem Bericht von 
» Chriſto vnnd den Sacramenten, beſchloſſen im Sys 
a nodo daſcelbſt verfamler am Xlten Tag Januari 
„im An. HDAXKU. Bafel 1532, in gto. 78 ©. 1608. 
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„iu 4to. und Bern 1728. in 4to. 796. in Zuthard Difp. 
„ Bern. cxplicatio & defenfio 1660. Fol. in den Buͤdingi⸗ 
» fben Sammlungen P. VI. 705-770. nach der alten 
» Ausgabe. Ins lateinifche von Simone Sulcero überfät. 
2» Bafel 1532. in 4to. 73 &. Auf franzoͤſiſch 1732. in 4to. 
» 134. Auch in Ruchat Hifi. de la Reform. IV. 349-497.” 
Simon Sulker , der fo viel Händel zu Bern und zu Baſel 
Des Lutheraniſmi wegen angeftellt bat , wird für den Vers 
faſſer dieſer Schrift gehalten. 3. Haller aber meldet in einem 
Brief an Bullingern von 1532.  Sulcer fie nur ins latels 
nifche überfest habe. Andere slauden Wolfgang Sabricius 
Capito habe die dentſche Schrift verfaffet. Der Synodus 
beitand aus 230 Beiftlichen, und mährete vom oten biE 
zum ıaten Jenner. 
©. Leu Lexicon XVII. 733. Scheurer Geben Kolbe hin und 
wieder ‚, befonders ı51 fq. Sotomajor Index Libror. probibit. 
7% Index Tridentin. ı56. Index, Alex. VII. 2. Index Libn 
probibit. Venet. 1570. 16. 


369. » Handlung oder Acta Hehaltener Difputa- 
„ tion vnd Befpräch su Zoffingen im Bernner » Biet 
„ mit den Widertoüffern. Geſchehen am eriten Tag 
» Juli. Im 31DXXXI. Zueidy 1533. in 8vo. 307 ©.” 
Die Streiter waren Berchtold Haller , Caſpar Megander, 
Sebaftian Beconomus, (Hofmeiſter) Beorg Staͤheli, 
Heinrich Lindi, Heinrich Moͤriker nebſt anderen Pfarren; 
von Seiten der Wicdertäufer aber Marti Weniger, genannt 
Lincki, Hans Hot , Wiichael Litt , der Schneider, Simon 
Kanız, Chriſtian Brugger. Alles üt mit mehr Feyerlich⸗ 
keiten, als Frucht augegungen. Dieie Erzehlung hat alle Cenn⸗ 
zeichen Der Authenticität , zugleich aber ift fie ein Beyſpiel 
der Fruchtloſigkeit ſolcher Geſpraͤche. 
370. » Chriſtenlicher Abſchied Ambrofi Blaurer, 
» geſchriben an die Rirchen Gottes zu Eßlingen, und 
„ vor derſelbigen offenlich verleſen vff Sontag nach 
» Petri vnd Pauli im 3532. in 4to. 12 Selten.” 

Ru 
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371. „ Ain Sendbrieff Ambroſti Blaurer, an die 
„Chriſtlichen Gemaind zu Coſtanz von Eſſzlingen — 
* außgeſchriben, 1532. Jar, daraus ain jeder Chriſt 
» großen Trost in difen trübfeligen Zeyt, empfaben, 

» Siertung nermen , vnd wie er fich fchide , erlernen 
» mad, in 8vo. 378.” Iſt vom rıten{fenner 1532. Iſt 
fonft lediglich theologifch und moralifch. 


372. „ An den Durchluͤchtigen.... Albrechten 
» Mearagrauen zu Brandenburg in Prüffen 2c. Heros 
» gen sc. ein Sendbrieff und Dorred der Dieneren des 
„» Wort Boites zu Zürich. tem ein Büchlin Ber, 
» trami des Priefters pon dem Lyb und Blut Chrifti 
„ an Kayfer Rarin , vertütfcht durch Leonem Jud. 
» Zürich 1532. in gvo. 766.” Nur der Sendbrief betrift 
meinen Zweck, der 17 ©. flar iſt. Man findet hier eine 
umfländliche aber hizige Erzehlung, des zwiſchen äwingli 
und Zuthern gewalteten Streite. 


393. „ Letres certaines d’aucuns grands trowbles & 
» tumultes advenuz d Geneve auec la difputation faide 
„ Zan ıs34. par Alöfıeur noftre maiflre frere Guy Fur- 
» biii, dodeur de Paris en la facultd de theolegie, de 
„3 Cordre de S. Dominicque, du cövent des freres prefcheurs 
» de Montmellian. A lencontre daucüs qu'on appelle 
„.predicantz, qui efloyent auec. les Ambaffadeurs de la 
» Seigmeurie de Berne, In klein gvo. 956.” Iſt unten 
fehrieben de Geneve ce premier dauril 1534. ohne Geitet 
zahl, und mit gothiichen Buchftaben. Die Schrift enthält 
viel hiftorifche Erzchlungen von der Reformationsgefchichte 
zu (Senf, welche zwar von einem roͤmiſch⸗Katholiſchen, doch 
aber fehr teru vorgetragen worden. Ihre ungemeine Seitens 
heit, bat einen neuern Abdruck veranlaffet. Der Titel ik: 
Difpute tenue a Geneve P An. MDXXXTIIT les entrepar- 
leurs efans le moine Donigicain Guy Furbiti Dodeur de 
fı Facultd de theulogie de Poris, & vu prefcheur die St. 
Zuangile Thieologien de Berne. Geneue „ 164% in gvo. 
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189 S. lateiniſch und franzöfifch. Frangois Manget hat die 
Jateinifche Ueberſezung verfertiget, und einige Anmerkungen 
beygefugt. Der Titel führt zwar den Namen Geneve , allein 
das Berner : Wapen fewohl, ald der Name des Druckers Jaques 
‚de la Pierre, (Jacob von Stein) verrathen einen Berneris 
fen Druck. 
: ©. Syon Hifleire de Geneve I. grıfa. Turretin Hifl..Ref. Ge 
xev. Mi 24 ſq. Moreri Did. 1759. T. V. P. ]. a10. 411. 
374 * » Ofio. Myconii Epiftpla parenetica ad fratres 
»„ ditionis Bafıleenfs A quomado Se in turbis illis gercre 
p» debeant. 1534.” 
. &. Zeu Lexicon XIIL, sog, 
375. „ Bedenken der Herren Belebrten zu Zuͤrich 
» welches dieſelbigen 4°. 1535. dem Rath daſelbſt der 
» Wiedertäufer halben übergeben. In Süßlins Bey⸗ 
» wägen Ill. 190 - 201.” 
376, » Warhaffte sentfehuldigung der nun Mafien 
„ Hafifen Rodenbachs und der mithafften Burgeren 
„der Statt Solothurn vß derfelben über alles Rechts« 
„anbieten ‚, vertriben. Was fie zu Abkuͤndigung etli» 
»chen Derfond , den Sriden und ihren fürnemen ver 
» urfachet. 1535. in 4to. 27 6.” Eine andere Ausgabe mit 
mas veränderten Titel 28 ©. in 4to. Iſt eine zur Refora 
nationsgeſchichte nützliche Schrift, da dasjenige, was dieſes 
Geſchaffts wegen zu Solothurn vorgegangen, bier umſtaͤnd⸗ 
lich erzehlt wird. 


377: » Warhafftige Verantwurt onfer Schulsfi , 
„Ylevn viid groffen Rates der Statt Soloturn, vff 
» das Schandtbäclin von unfern Syenden vßgangen, 
» fampt turger vnd qrundtlichen Erklärung alles 
„» Sandels. S.1.&a. in ato. 34 S.“ Dieje Antwort auf 
Die vorige Earift, ift von Dienflag nach der Heil. drey 
Königes Tag 1536. Sie ift völlig gegen die vorige Schrift 
gerichtet, welche fie als ein luͤgenvolles Schandbuch anficht. 
Hngeachtet nun diefe Antwort fehr heftig iſt, fo iſt ſie den⸗ 
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noch merkwuͤrdig, und erläutert Die Reformationdgefehichte 
von Solethurn nicht wenig. 

378. *„ Bericht Ambrofii Blaurer von dem Wider. 
»„ ruff, fo er (nebſt Erhard Schnepf) bey dem Arti⸗ 
„» cul des Hochwuͤrdigen Sacraments des Keibs und 
» Bluts unfers Heren Jeſu Chrifti gethon follbaben, 
„ aus welchen auch Dergleihung ftreitender Mei⸗ 
„» nıma bey Dem Heil. Nachtmal des Zerrn leichtlich 
» von den unangefoctnen frommbersigen Chriften 
» vermerkt mag werden. Tübingen, 1535. in 400.” 

©. Hirfch Millenar. I, 676. Mofer de Scr. Suevicis 8, 

379. » Mandat wegen der Difputation zu Zau- 
„» Janne vom 16 Jul. 1536. in Fol. in fransöfifcher Sprache. 

380. „» Conclufones Laufanne prouincia noua Bernenf 
„». difputande in Fol. Lateiniſch und franzoͤſiſch neben einander. 

"381. „Les Difputes tenues d Laufane au mois d’Odo- 
„bre 1536. Collata cum Exemplari quod P. Viret habet, 
» P. Viretum, Girardum Grandem , Nic. a Wattemoyltdc. 
» 1548. MI. in Fol. 60606.” Auf der Bibliothek zu Bern. 
Iſt wahrfcheinlich die einzige Handfhrift , fo von diefem 
Befpräch vorbanden ift. Ruchat hat davon in feiner Hiſt. de 
Lı Reform. de la Suiffe einen ſehr umftänblichen Auszug 
gegeben. 

382. » Befanthnuß unfers Heyligen Chriſtenlichen 
„Gloubens wie es die Rüch zu Baſel haltet. Ph Fol, 
„» 10©. wie auch im Kleinod der Kirchen Bottes inver 
» Stadt und Sandfchaft Bafel 1666. in 8vo. S. 15-30 

» Lateinifch im Laurent Syntagm. confefhonum 1654. it 
40. 72-75. In Alting Method. Theolog. Catechet. Ba- 
» il. 1666. in 8vo. ©. 29-38. und franzöffch in Ruchat Rd 
3; form. V. ©. sı0- 526.” Iſt im Namen des Rats der 
Etadt Bafel unter Adelberg Meyers Burgermeifterthum den 
zıften Jenner 1529. genehmiget, und von Heinrich Aybis 
ner Rathfchreiber zu Bafel, Namens des Stande unterfchrica 
den worden, Becolampadius bat fie verfaffet, und Ofio. 
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Mycorius nach deſſen Tod herausgegeben; Leo Judaͤ hat fie 
ind Deutfche überfest. Iſt übrigens kurz , und befichet nur 
and 12 Artikeln. Weicht hin und wieder von der helvetiichen 
Gonfehion ab , und if auch unvollfiändiger und weniger 





G. Beck ad Wurfeif. 368. Simlers GSamml. P. III. 843. Zed- 
ler Lexicon Suppl. III. 133. Hifl. Bihl. Fabric. 111. 375-378. 

383. „ Articuli confefionis Bafılenfis de quorum 
v shesche EI veritate S. S. Scripture confentanea - - -, 
» Prafdibus alternatim - - - Theodore Zuingero. - - - - 
„ Sebafliano Beckio- - - - Johanne Buxtorfio ---- pla- 
» üda evänrmeu conferetur difputationibus hebdomadariis. 
„ Bofile«' 1647. in to. 36 ©. und im Corpore $ Syntag- 
» mate Confefhonum fidei. Geneva 1654. in to. auf 20 ©.” 
FR nichts ald das Glaubensbekenntniß, mit wenigen Aumers 
Iimgen ; das Eremplar fo ich beſaß, ift beträchtlich mit Ans 
merkungen vermehrt, und fcheint zu einer neuen Auflage 96 
widmet geweſen zu ſcyn. 

384. „ Differtatio hiftorico theologica de confejhone 
„Sdei Bafıleenfis Ecclefia, quam - - - fiftit Jac. Chrifto- 
» Phorus Beckius - - - Bafılee 1744. in 4to. 24 ©.” Der 
gxclehrte Hr. Bed liefert hier eine umſtaͤndliche Gefchichte , Dies 
ſts von dem allgemeinen Helvetiſchen etwas abweichenden 

Zlaubensbekenntniſſes. Es find derſelben zwey; ein deutſchesſ 
m 1530. und cin lateiniſches von 1536. Hier iſt aber nur 
on Dem älteren , al Dem eigentlichen Baslerifchen, Die Rede. 
Job. Oecolampadius hat es verfaffet , und nach Augsburg 
auf den Reichstag gefendet. Es ward A°. 1534. umter der 
NAufkcht Ofiv. Alyconüi gedrudt , nachden cd vom Rath zu 
Bafel war gebilliget worden. Die Geiftlichen zu Straßburg 
nahmen es auch an, wie auch die zu Muͤllhauſen. Man hat 
auch eime fehr alte gedruckte deutſche Ueberſezung deſſelben, 
von welcher man dieſe gelehrte Abhandlung unftändlicher 
nachfehen kann, wie fie Dem auch viel merkwuͤrdiges von den 
Anfechtungen dieſes Bekenutniſſes anbringt. Ein zweytes 
Glaubensbekenntſuß haben Bullinger, Wiyconius, Gry⸗ 
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naͤus, Leo Juda und Großmann 1536. ausgearbeitet. S 
ward auf lateiniſch gedruckt, und ſteht auch im Syntagmate 
Confefkonum , Genev. 1654. in gto. 67-72. Leo Juda über 
feste es ind Deutfche, Baſel 15 36. in gvo. 1550. nach ändern 
aber Rud. Bwaltber. Ruchat hat es auf Franzoͤſiſch feiner 
"Hifl. de la Reform. de la Suiſſe T. V. 206 fg. einverleibt. 


385. » Confejlion de la Foy de Geneve 1536. in Ruchat 
» Hifl. de la Reform. V. s90 - 601.” 


386. *,„ Wolfgangi Mufiuli Diarium itineris ad Cone 
„» ventum Ifnacenfem, An. 1536.” Die Urfchrift ift auf hie⸗ 
ger Bibliothek. Wie wichtig und merkwuͤrdig diefe Scheift 
ſey, zeiget Hr. Sinner in feinem Catal. T. IL 319-326. 


387. * „ Antwort und IDider » Antwort Hr. D. Lu⸗ 
» tbers und Philippi Melanchtbhonis 1537. und 1538. 
„» auf derer fchweinerifchen Evangeliſchen flätte , das 
„ malen durch AZ. Mart. Bucerum nad) Schmalkalden 
„» überfchidte Schreiben. Marpurg 1617. in gto. ” 
SGS. Scheuchzer Anon. 


388. * „ Copia des Schreibens der Schweiger an 
» NT. Sutbher, wegen der Wittenbergifihen Concordia 
H nebft der Antwort Phil. Melanchthons und D. Lus 
w ther. Zerbft 1710. in gvo.” Iſt vielleicht dad gleiche, 
©. Catal. Bibl. Vogtianæ p. 96. Nro. 26. 

389. .„ Ada Concordie, das it: was ſich in dem 
„» Tractat und Handel der Concordien oder Vereink. 
» gung zwifchen dem Seren Luthero , und Den Evan⸗ 
» geliſchen Städten in Schweiz, über dem Streit 
» des heiligen Nachtmahls Chriftt vom feche und 
„ dreyfigften big in das acht und dreyßigſte Jahr, 
» nach dem Wiarpurgifihen Vertrag in Schriften ımd 
„» Widerfchriften , auch fonft verloffen , und worauf 
» die Concordi entlich beftanden fey ıc. Item, ob und 
» wie Johannis Calvini Lehr mit der alten Rirdhen, 
» deßgleihen Herrn Lutheri und Johaflis Brenti 
„ Lehr, die fie vor Zeiten geführt , ubereintime, allen 





» Pb die Wahrheit und Frieden lieben und nicht bee 
» ttogen ſeyn wöllen , jeg'ger Zeit nüglich und noth⸗ 
» wendig zu lefen. Seidelberg 1572. in gto.” ( Uffen 
bach Bibl. 1.p. 61. Yrügliche Arb. der Bel. im Reich p. 19.) 
Vemebeter ibid. 1575. ( Bibl. Uffenbach T. II. p. 619, Nro. 
41.) Amberg 1594. in 8vo. 240.5. und in Boldafts polit, 
Reichshandeln P. XX. 839-872. Lateinifch , Geneva 1579, 
in to. Der Verfaſſer ift Cyriacus gerdesheim oder Herde= 
fanus geweien, und alles ift mit Urkunden belegt , welche 
den Werth diefed pragmatiſch aefchricbenen Werks nicht 
wenigerhöhen. Nur wär cine mehrere Mäfigung , befonderd 
“mie Vorrede,/ zu wünjchen. 


G. Lefcter Hiſtoria Alosuum I. Vorbericht s. Bibl. Solger. P. II, 
77. WIN Ylurnberg. gel. Lexicon Il. 30. 31. 


390. „ Hiftoria der Auafpurgifchen Confeßion. 
„Item, Ada Conoordie ʒwiſchen Serrn Luthero und 
„den Evangeliſchen Stätten in Schweig im Jahr 
» 1538. über die Wittenbergifchen Concord:en : Sormul 
„ aufgerichtet durch Anıbrof. Wolkum , VNeuſtadt 1580. 
„in 4to. 368 ©. ibid. 1581. in 4to. Die Adta Concordia 
» sehen von ©. 250. big zu End.” Chriftoph Herdesheim 

Wer Herdefianus ſoll der wahre Verfaſſer fen. 
G. Walch Introdudl, in lihros Ecclef. Luther, Symiolicos p, 24 
Jena 1732. ingto, Wil II. 30. 31. Maſch Beytraͤge N 

222. Cat. Bibl. Bunau III. 1311. 

391. „» Rurtzer grundlicher Bericht von dem Buch 
„ Ambrofii Volfi wöldyes er unier dem Tittel ( Hifloria. 
» von der Augfpurgifchen Confefion) von newem mit 
„ vielen anderen erdichien Vnwahrheiten, Calumnien 
vnd Laͤſterungen gemebhrt , und noch ubler verderbt 
u bat. Samt eilichen zu End angehenften Sendbrie⸗ 
» fen Buceri, Capitonis und Alufiuü ſo bievor nie in 
» Drud ausgangen, durch Al. Johannem Mageirum 
» Drobit zu Stutigarten, Tübingen 1581. in 4to. 140 
» Saiten.” Diele unmäßig grobe Schrift betrift und doch 
bin und wieder ; fo findet man darinn Melanchthons Nach⸗ 
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zicht vom Marpurgiſchen Geſpraͤch 1529. Den darauf er⸗ 
folgten Vergleich und verichiedene Briefe des 9. Mufiulus, 
Capito, Bucer, Ofiwald Alyconius, Peter Kung, Ant 
brofius Blaurer , welchen allen zum Ueberfluß eine Ueber⸗ 
ſezung beygefügt if; die Fragen und Antworten fo in dem 
Colloquio zu Zürich zwifchen dortigen Geiltlichen und dem 
Buzer abgehandelt worden. Magirus hat noch einige fo 
unmaͤßig grobe Schriften gegen die fogenannten Zwinglianer 
ausgebrütet , mit deren Anführung aber ich das Papier nicht 
beecken will. Die Verfaſſer dieſes Buchs, wenn es je dad 
gleiche iſt, find Timotheus Kirchner ‚, Niclaus Selmeccer 
und Niclaus Chemnitius, deifen Schroftgerfohn Jacob 
Bottfried es ind Lateinifche überfezt , und zu Leipzig 1585. 
in 4to. herausgegeben hat. Iſt auch 1591. zu Leipzig unter 
dem Titel: Hiftorie des Sacramentſtreits in 4to. heraus⸗ 
getommen ; dic Nachrichten erſtrecken ich bis 1561. find wich 
tig, und meiſtens aus den Eächfifchen Archiven genommen, 
.&. Hifl. Bibl. Fabric. IV. 258. Felsde Confefione tetrapekitunn 
18. 19. Læſcher Hifl. Motuum 1, Vorbericht sa. Baſæi Co- 


tal. P. II. p. 99. der Auflagen von 1580. und 1582. anfuͤhrt. 
Fabricii Centifol, Lutheran. I. 137. 138, 


392. » Ada aller der Handlungen fo off den Tagen 
„u die in der sBidgnofchafft von den Eidgnoſiſchen 
„ Stetten fo das sPuangelium angenomen , zu Bafelı 
» Aaror und Zurich , in der Religion und Loncordi 
» mit D. Luthern verhandlet find , Tonfeßio , Decla⸗ 
» ratio, Befchrifftien an D. Luthern , vnd Widerge⸗ 
» fohrifften, ein kurzer ſumariſcher Begriff vß den 
» Abicheyden gezogen. 1538. MM. in gto. 6465.” Diefe 
Handſchrift, welche Heinrich Bullingers Arbeit zu feyn 
fcheint , befindet ich auf der Burgerbibliothel zu Zürich. Eie 
iſt allerdings zur Erläuterung dieſes Stuͤcks der Kirchen 
gefchichte ſehr fehasbar, und verdiente gedrudt zu werden. 
Hat auch einige Urkunden. Liffenbadh in feinem Catal. T. Til. 
p- 292 ſq. Nro. 58. fagt, Bullinger ſey der Berfafler, 
und das Eremplar fo er befize, habe Bullinger felbR ge⸗ 
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ſchrieben umd unterfchrieben, mit Vermeiden, er babe «6 
im Kuguft 1539. geendiget. 

393. *„ Jo. Rudolphi Stuckii dulce triennium feu di ifpu: 
„ tatio de hifloria Concordie Witebergenfis qua contro« 
» verfa facramentaria nonnilül compreffa fuit. Tiguri, 
» 1647. in 4to.” Betrifft das Concordien⸗Geſchaͤfft vom 
Yen Fahren 1536. 1537. und 1538. zu Wittenberg, Smal. 
lalden und Zürich. 

©. Hifl. Bibl. Fabr. V. 327. 

394. Epiſtre de Jaques SadoletCardinalenuoyee au Senat 
» & Peuple de Geneve par laquelle il tafche les reduire,foubz 
„ da pwiffance de Teuesque de Romme, auec la refponfe 
„ de Jehan Caluin translatdes de latin en francoys, d Ge- 
» Reue 1540. in 8vo. 161 ©.” Sadolets Brief it vom ıgten 
Merz 1539. und halt 48 Seiten. Das übrige befichet in Cal 
vms den ıten Herbiimonat 1539. gegebenen Antwort. Sa⸗ 
doler redet mit den Geufern als ein Apoftel , und Hält fie 
für liebe Brüder in Chriſto. Beyde Briefe wurden zu Zyon 
mb zu Straßburg 1539. in 4ro. auf lateinifch gedrudt , 
md befinden ich audy in Sadolets und Lalvins Werken, 

wie auch im Recueil des Opufcules de Calvin, 1566. in Fol. 

137-275. und nebſt Calvin: Antwort in Diſcurſus epiflo- 

deres politico theolog... & Sadoleti epifl. Frf. 1610. 4bo. 

©. Niceron Ecbensbefchreibungen, deutiche Ausgabe XXIT. 
179. Bibl. Rothelin. 1741. Nro. $007. 

395. * Memoires fur Caroly, Mſſ. Auf dee Bibliothek zu 
Genf. Enthält eine kurze Geſchichte des Laroli , eines leicht⸗ 
fanigen , unbeſtaͤndigen, wo nicht falfchen Dienfchen. Man 
ſindet Hier den Detail jeiner A°. 1543. mit Lalvino zu Straße 
bug sehabten freundlichen Unterredung. 

G. Sensbier 1. c. 3.81. 

396. » Vne epifire de maiftre Pierre Caroly, Dodeur 
» de da Sorbone de Paris faidde enforme de Defiance tg 
» envoyde d Maiflre Guilaume Farel, Seruiteur de Jefus 
n Chrift & de fon eglife avec larefponft. Geneve 1543. in 
9 ı2mo. 23 S. ohne Seitenzahl.” Calvin und Viret hezeu⸗ 
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gen in einem Vorbericht, daß beyde Stuͤcke echt feyen.. Caroli 
Brief ift 6 Seiten ſtark. Farells jeiner iſt datirt vom 2ıflen 
May 1543. Sietragen zur Gefchichte verfchiebenes bey, find 
aber nicht weniger ald mäßig. | 

397. » La feconde epiftre enuoyde au Dodeur Pierre 
mw Curoly par Guilaume Farel, prefcheur de Teuangile. 
» Geneve 15343. in ızme. 32 ©.” ohne Geitenzabl vom 
»sften Junii. Gleichen Schlag wie der vorige , und eben⸗ 
falld von Straßburg aus datirt. 


398. » Warhaffte Befanntnuß der Dieneren der 

„ Ayichen zu Zurych was ſy uß Gottes Wort , mit 
» der heyligen allgemeinen chriftenlichen Aylchen glaus 
„ bind vnd leerind, infonderbeit aber von dem Nacht⸗ 
» mahbl onfers Herren Jeſu Chrifti: mir gebürlicher 
„ Antwort vff das vnbegruͤndt ergerlidh ſchmaͤhen, 
o derdamen und fihelten D. Mariin Luthers, befon- 
„ ders in feinem lerften Buͤchlin, kurtze bekenntniß 
„ von den heiligen Sacrament, genannt / vßgangen. 
„Mit zugethoner befennmiß D. Mart Cuthers vom 
„ beiligen Sacrament. Zuͤrich, 1545. im Merzen in gro. 
„» 288 ©. ohne des D. Suthers Schrift , auch anf latei⸗ 
9, nifch im gleichen Jahr durch Rud. Gwalther überfet, 
4 und auf deutſch annoch 1557. in gro. auf houaͤndiſch 
3, durch A. L. Kok , Amſterdam 1645. in 8vo.” geinrich 
Bullinger iſt der Berfaffer dieſer ſcharfen und beilfenden Abs 
fertigung ‚, der in der That fehr groben Schrift Bes D. En; 
thers. Ich würde auch derfelben nicht gedenken, wenn nicht 
im eriten Abſchnitt derſelben eine umftandliche Geſchichte des 
A’. 1529. zu Marburg gehaltenen Geſpraͤchs geliefert ; und 
von der fo oft gefuchten und vom Luther ſtets abgefchlagencit 
Bereinigung, gehandelt wurde, welche beyde Stuͤcke uns aller⸗ 
Dings fehr betreifen. Man zeigt hierinn fehr kraftig Die uns 
billige und’ fich felbft widerfprecheitde Auffubrung des D. Lu⸗ 
thers, und wie aufrichtig und friedfertig die Schweizerifhen 
evangelifchen Kirchen in dieſen Handlungen verfahren ſcyen. 
Der 
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Der zweyte Abfchnitt enthält das Glaubensbekenntniß der. 
Bürchetifchen Geiftlichen , wegen dem Heil. Abendmahl, und 
Ir dritte vechtfertiget eben Diefelbe gegen Luthers Beſchul⸗ 


©, Placcil Pfeadon. 593, Sotomajor Index Lihror. probibit. 244,. 
Index Alex. VII. 28. Index Tridentinus 161. J.efcber Hiflo=, 
via Blotaum Suppl. 1722. 4. 25-46. MIylii Bibl. Anon, & 

‚  #Pfeudon. 837. 838. 

399. » Pro G. Farello & Collegis ejus adverfus Petri 
» Caroli theologaftri calumnias defenfio Nicolai Galafii 
p 1545. in 8vo. 925.” Sehr viel merkwuͤrdiges von des 
Caroli Haͤndeln in dee Schweiz, ob gleich es fchr wahrjcheins 
Ich ift, daß Gallas, fo an Calvins Stelle die Feder hier gefühe 
tet bat, auch einige Sachen in einem anderen Licht werde 
rorgeſtellet haben, als es billig Hätte feyn follen. 

©. Bibl. Tbomaf. I. 461. Nro. 3914. 

400. * „Ein chriftliche und torhafftige Geſpraͤch⸗ 
„ buͤchlin, fo mit etlichen der Wiedertäuffer oͤbriſten 
» Rabonen oͤder Vorſteher (umb St. Ballen und 
2 Abbas Cellen) gehalten durch Jobſt Aintbifien Freinß⸗ 
„ beimerum. Betrudt zu Frießheim, durch Jodocum 

s Rinthiftum , in 40.” 

©. Eeuerlein Bibi. P. 176. 

401. „ Einige Urkunden aus welchen zu erſehen 
2 was A”. 1548. und 1549. in ber Schwein wegen 
» des Concilil zu Trient gehandelt worden. Ya J. G. 
„ Schelhorns Ada Hiftor. Ecclefiaft. Sec. 15.& 16. T. J. 
» 176-200.” Eine Nachlefe zu demjenigen, was in ben 
Miftellanets Tigurinis und in Rappens TIachlefe IV. 673 fq. 
ſtehet, und wie es fcheint, ein Stud aus Bullingers Chronick. 


‚ 402. „ Ada swifchen den fieben Orten der sEydges 
„ noffenfchafft Sucern , Ury, Schwytz, Unterwalden, 
„ Zug, Sreiburg , Soloturn eines Theils, und dem 
„ vier Orten der Eydgenoſſenſchafft, Zurich , Bern, 
» Bafel und Schaffbaufen andern Theils von 1548. 

Bibl. d. Schiweizerg, II. Th, | 
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und 1549. das Concilium zu Trident betreffend, wor⸗ 
„inen fonderlid, das von den Geiſtlichen zu. Zuͤrich 
 Heinwich Bullinger, Rudolff Walchart (Gwalther) 
„Otto Werdmuͤller, Conrad Pellican, Theobese 
„ Buchmann: geftellte Bedenken wider das Tridenti 
nifche Conciſium merkwuͤrdig iſt. Ex Mil. In Rappens 
„Nachleſe nuͤzlicher Reformations⸗Urkimden T. IV. 
672- 694.“ Sind ſehr merkwuͤrdige Nachrichten, welche 
entwickeln, warum man Evangeliſcher Seits die Kirchenwer⸗ 
ſammlung nicht hat wollen noch koͤnnen beſuchen. 


403. » Antwort der Predigeren zu Zurich uff des 
Pabſts Laden in das Consilium zu Trient 1546. con⸗ 
» Sipiert von Heinricdy Bullinger den sten Augufli' 1546. 
» m Alif. Tig. T.L P. Il. 26 - 38.” 


404. „ Eben derfelben Antwort auf die zweyre Ein⸗ 
w dung 4°: 1531. geſtellt duch 5. Bullinger den 
a sterJulü 1551.” Eben daſelbſt T. I. P. IV. 100-518. 

405. „» Eben derfelben Antwort auf die dritte Binlas. 
» dung A’. 1562. durch Heinrich Bullinger vom ezten 
„» May 1562.” Eben dafeldit T.1. P. VI 37-54 

406, Auch beſizt Hr. von Balthafar einen großem Folio. 
Band wichtiger und feltener Urkunden, zur Erläuterung bed 
Antheils, fo die Schweizer an diefem Eoncilio genommen 
haben. Bon dieſem und andern hicher gehörigen Schriften 
iverde ich in der Special: Gefchichte Des 10ten Jahrhun⸗ 
derts umftändlicher reden. 

407. Auguftinus Alaynardus hat eine Confefionem Ec- 
elefse Clavennenps verfectiget , ſo in zo Kapitel abgeibeilt 
und umftändlich if. Eigentlich war fie gegen den Camillum 
Renatum gerichtet , diß geſchah um 1550. Gie gab zu vielen 
Streitiakeiten Anlaß , und ift, wie es ſcheint, völlig verloren 
gegangen. 

408. Petrus Leo gab wider diefelbe A%. 1561. u: May⸗ 
Jand cin cigened Bud) in italiänifcher Sprache heraus. 

G. a Ports L. IL, 82-86. und folgende. 393 fq. 
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409. „ Confenfo mutua in re Sacramentaria Miniſtro- 
„num Tigurine Eecleia & D. Joannis Caluini minifrk 
» Geneuenps ecclefie , jam nunc ab infis Authoribus edita, 
» Tiewi 1549. in 8v0.26 ©. Geneva 1591. in gvo 1552, 
a m 8vo. und in ded Jo. a Lafco Tradl. de Saeramentis 
» Eeclefie Chrifli, Londini 1552. in 8vo. auf zı &. im 
„ Calvini Operibus VI. 752. in Ho/piniani Hiforia Sacra- 
„ mentaria II. 367 fq. auch auf franzöfiich im Recueil des 
» Opufcules de Calvin 1566. in Fol. 3237 - 2145. und in 
» Ruchat Reform. contin. ined. T. J. L. Hl. 140 -.1$06.” 
Beſtehet aus Calvini Brief an die Zurcheriſche Geiftlichkeit, 
Calend. Aug. 1549. den Artiteln der Uebereinſtimmung und 
der Zürcherifchen Geiftlichkeit Antwort an Calvinum , vom 
3often Aug. 1549. 

©. Hyde Bibl. Bodley. 129. Maittaire Annales T. III. P. I. 599. 
Zedier Kexicon LXILI. 1531. 1532. ift auch angezeigt im 
Catalogue des Livres examines & cenjurds pur la facuisd de 
T'beologie de Paris 1591. ©. Du Verdier Bibl. 102. 

410. "„ Articles du Synodetenu d Neufchätel en Suilfe, 
„relatifs au Confiftoire, Fol. Mil.” Auf des Bibliothet 
m Genf. Betrift die den zaften Merz 1551. gefchehene Er⸗ 

urichtung des Eonfiftorii zu Neucharel , und deſſen Geſeze. 
G. Senebier | c. 3234. 325. 

411. * „ Aldmoire für Troillet, MfT. in Folio.” Auf der 
Bibliothek zu Genf. Betrift die Conferegs , fo den aofen 
Aug. 3552. pwiſchen Calvin und ihm, wegen der Praͤdeſti⸗ 
nation iſt gehalten worden , und die Erkennmiß des Raths 
au Genf , worinn Caloins Inſtit. Relig. Chrift. für gut anges 
mmmen, und alle widrige Lehren verboten werden, 

G. Seuchier 1. c. 381%. 

412. „ Laterra di vico Sopran ad un ambafeiador 
„di Papa Giulio II. 1552. nel mefe d’Agofto , in 8vo. 
» 38 &. vom Vergerio.” Bejchreibt die Ausbreitung der 
Mangelifchen Lehre, vorzuͤglich in der Schweiz und in Buͤnd⸗ 
tn; von dem, mad in dieſen Landen aus Anlaß des Concilit 
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Tridentini vorgegangen u. ſ. f. Daß dieſe Schrift vom Ver. 
gerio ſey, beweiſet eine weitlaͤuftige Stelle auf der 15ten und 
sten Seite, wo er verſchiedene ſeiner Schriften anfuͤhrt, 
mit den Worten: Colui che con voi parla — ha compoſto 
e publicato contra eſſo Concilio tutti queſti libretti che 
udirete. — 

413. Philippus Gallitius fonit Salutius genannt, bat 
ans Befehl ein Glaubensbekenntniß aufgefegt , fo Bullinger 
1554. gut bieße, worauf hin es im gleichen Jahr vom Sy- 
nodo und der Bundsverfammlung in Bimdten ald ein fon 
boliſches Buch angenommen ward , und noch jest ald ein ſol⸗ 
ches giltet. Es fichet in a Porta Hifl. Reform. Rhatie. 
J. Il. 193 - 224. 

©. Leu Lexicon XVI. 59, 

414, * „ Aldmoire pour fervir declairciffement dce qui 
„ceſt paße en 1553. & 1554. fur Texcommunication. 
„ MIT.” Auf der Bibliothek zu Genf. 

G. Senebier 377, 

415. „ Delle commiſſioni faculta che Papa Giulio 
„ JII. ha dato aA. Paolo Odeftalco Comafto füo nuncio 
» E9 inquifttore in tutto il paeje di magnifici Signori Gri. 
m Joni al Signor P. Antonio di Nafface. Atanafıo „ 1554. 
„ in 8vo. 96 ©.” Unter dem Namen Atanafio , iſt Vergerius 
verborgen. Ein feltener uniſtaͤndlicher und heftiger Comm. 
über Die Urkundene Juli III. auf die Einführung der Inquiſi 
tion im Latholifchen Rhaͤtien abzweckend. Mit vielen merk 
würdigen biftorifchen Anecdoten, wie auch von Vergerüi ige 
nen Lebensumfländen in Buͤndten. 

©. Schelborn Amen. litt. III. 153. Index Alex. VII. 26. Iadex 
Tridentin. 176. Sotomajor 248. 764. Index libr. probiki- 
Yen. 1570. 37. Bibl, Sultbeniana 1751. 2229. Index libror. 
probibit, 1761. 69. a Porta Hiftor. Reform, Rbat, L.1l. 
256 

417. „ Defenho ſanæ & orthodox# Dodirine de Sacra- 
2 mentis, eorumque natura, ui, fine, ufu &$ frudu : 
» quam pajtores & miniftri Tigurine ecciefie Gene- 





„ tenfis ante hac breui Confenfonis mutua formula com- 
» plexi funt una cum refutatione probrorum quibus eam 
vindocti clamoſi homines infamant. Johanne Calwino 
5 Authore. Tiguri 1555. in 8vo. 64 ©.” Die Confenfio 
mutua ift bier auch abgedrudt. 


418. » Brundlicher Bericht vß was Msn die 
„ von Zug die heylig Bibel das lutter Wort Bottes 
- puff den 28. Jenners 1556. offentlichen verbrendt 
» babendt , darby ouch angezeigt uß was Urſach die 
„ von Luggarus vertriben find ug ihrem Vatterlandt 
„ und emem Bidermañ under denfelbigen das Houpt 
» abgeſchlagen worden ıc. 1556. in gto. 15 ©. ohne Sei⸗ 
„ tenzahl.” Diefe Schrift verurfachte vielen Lermen auf 
den Tagfagungen von 1556. Zürich, Bern, ımd Baſel ent: 
ſchuldigten ſich, fie fey nicht bey ihnen gedrudt worden. Iſt 
batirt von Zug, den zten Hornung 1556. Iſt ungemein hef⸗ 
tig, und eben deswegen verbächtig. 

©. Bod. & Breit. Catal. M. @t 1. c. MIT, 


419. * „ Wie die Bekenner des Heil. Evangelüi mit 
» unerſchrokenem Chriftlihen Muth von Luggarus 
„ihrem Vatterland hinweg gesogen in £obl. Statt 
» Zurich ankom̃en und leiblich und geiftlich wohl vers 
gt worden, auch wie fie die noch heut su Tag in 
» » Zurich Korierende herrliche Bwin, Bwerb und Fa- 
'» briques eingeführt sc. tem, wie und was geftalten 
» die Italiaeniſche Herrfihafft und Dogtey Luggarus 
„an die sEydtanoffen Fomen, famt defielben Lands 
» Gelegenheit, Fruchtbarkeit, Regierung und Pers 
» waltung.” Aus Bullingero, Stumpfio, Simlero und 
ande gegogen. MT. Bey Hrn. Rathehern Leu. 
430. „ De perfecusione adverfus Locarnenfts mota des 
» que exilio religionis caufa illis errogato hijtoria brevis 
‚nt? veraa Thaddao Duno tefte oculato & aurito exilii 
„ confolte litteris mandata ad eccleſiæ Chrijti adifcatio» 
2 Rem cepta & ab 1540. & prorfus ad Ann. 1555. inde 
83 
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„ veroad 1602. 18&. In Durfeler Famil. Muralt. und 
» gedrudt in Simlers Refpubl. Helvetiorum” Vom Bers 
faffer fiche Zedler Lexicon VII. 1625. Gerdes Ital. Reform. 
243. 244 

421. „ Locarnifdye Verfolgung oder Befthreibung, 
„ wie .sEpanaelium dafelbften entitanden, dats 
„ uber uAder den 12. Orten Loblicher Eydgnoßſchafft 
» großer Span und Zweytrracht fich erhebt, felbiger 
»endlich beygelegt, deſſelben Bekenner aber mächtig 
„ verfolge, aus ihrem Vatierland vertreiben , und im 
» loblicher Statt Zurich Chriftmitleidenlid aufs und 
» angenommen worden , befthriben von Daniel Orell 
» vom Bembsberg. Anno 1683. in Fol. 168%.” Die 
Urfchrift befindet fich auf der Burgerbibliothek zu Zurich , 
wohin fie der Verfaffer gefchenkt hat. Die Erschlung ſelbſt, 
in Die ich wegen ihrer Weitläuftigkeit nicht eintreten will, if 
Deutlich und ziemlich vollftändig , auch mit vielen Urkunden 
verſehen, fo daß diefe Arbeit allerdings Aufmerkſamkeit vers 
dient. Daß die Verfolgung eben nicht entichultiget merbe, iſt 
Jeicht zu begreifen , doch hätte der Verfaſſer feine Heftige 
Ausdrücke gegen die roͤmiſch⸗ Eatholifche Religion mäßigen 
follen. Die Urkunden find fo. haufig , daß fie den größeren . 
Theil des Buchs ausmachen. Diefer Beſchreibung if p. 150. 
angehängt :' wie und was gefkalten die Italieniſche Zerr⸗ 
ſchafft und Landvogtey Luggarus an die Eydtgnoßen 
Sommen, auch deſſelben Lands Gelegenheit, Frucht⸗ 
barkeit / Regierung und Verwaltung. Aus Simlero, Bul- 
lingero, Stumpjio. Könnte vielleicht die gleiche ſeyn, wie 
oben. Eiche auch von dieſer Vertreibung Hottingers Kiss 
Kengefchichte. Gerdes Italia reformata 38. 39. 40. md 
andere Bücher. 


GS. Bod, £? Breit. 1.c. Schexchz, Bibl. Helv. Mſſ. Bray Epifol. 
II. Sagittar. Introd. II. so7. 





422. „ Lux in tenebris a tenelris rejeda non tamen 
„ extinda Oratione Carolina fub dium revocata in Locar- 
„, nenfium perjecutione five per hiſtoricam narrationem 
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n Evangelii quondam in Lepontiorum Lecarne plantati, 
:„.fed auda perfecutione preſſi &ᷓ fugati. Ut ex indubüs 
„ Inommumentis cum appendice epiflolarum publici Juris 
„ fecit Joan. Zutichus de Claromonte. Tiguri 1708. in 
» .8vo. 93 ©. und in Tempe Helvetica T. IV. P. I. 131- 
„ 202.” Johann von Wiuralt liefert Hier die umſtaͤnd⸗ 
lichte Geſchichte diefed Handels, fo bi hiehin in Drud 
erfchienen iſt. Die Geſchichte gehet von 1550. bis 1556. 
amd ift ein trauriges Beyfpiel des Haſſes der Geiftlichen und 
deſſen Folgen. | Ä 
@. Bött. gel. Zeit. 1739. 860. 861. Sagittar. Intred. II, 507. 
423. Michacl Ghisteri, nochher Pabſt Pius V. hat die 
Geſchichte der blutenden Oblate auf dem Altar zu Son- 
drio im Veltlin , fo 1555. wiederfahren if, befchrichen. 
Er war damals Inquifitor zu Como. 
©. Bahlarini Cron. di Como 199, 
424. „ Laufannenfium epiflola ad Bernenfes , de ipfo- 
„rum Bernenfsim Senatus confulto circa fidem 1555. in 
„ den Alıfc. Grening. T. II. P.l. 472-477.” 


425. * „ Paffevent Parifien repondant a pafquin ro- 
„ main, de la vie de ceux qui fe difent viore felon la re- 
» forme de T Evangile & font alles demeurer fous les priu- 
„ ces de Berne 9 Seigneurs de Geneve: fait en forme de 
» Dialogue. Lyon 1356. in 8vo.” 

G. Catal, d’une Coll. de livres choifss. Paris 1770. p. 17. Nro. 99. 

426. „ Confefiio fidei dodrineque de Cena Demini ex- 
„ hibita IU. Principi Wirtembergenfi in Colloquio, IVor- 
» matienf, Authoribus Theod, Besa tg Guil. Farello cui 
p accrfferung Annotationes Bullingeri sequirentis in Au- 
» thoribus fimplicitatem , fcripta 1557. Augufli prima.” 
An den neuen Beyträgen von alt und neuen theolog. 
Sachen ad 1759. P. V. 573-581. VI. 709-719. und in 
Goldafi politica imper. Part. XXIX. p. 1307. Diefed Glaus 
benoͤbelenntniß erweckte viel Auffchen in der Schweiz. Bul⸗ 
linger in einem Brief an Calvin vom ı3tem Aug. 1557. Cie 
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klaͤrt fich deutlich , er koͤnne es nicht annehmen‘, ohne ſich vor 
Gott und der Kirche verantwortlich zu machen. Galler ver, 
wirft es auch in einem Brief an Bullingern vom zoften Aug. 
2557. und befürditet, daß es viel Unruhen erwecken werde. 
Eben fo denkt Muſculus in einem Brief an Bullingern , vom 
gleichen Dato. Beaa und Farell entfchuldigten fich gegen Bub 
lingern, erflerer den 24ſten Aug. lesterer den 3 ıflen Aug. ımb 
verſprechen bey dem Confenfus von 1548. zu bleiben. Cal 
pin vertheidiget es an Bullingern den’ zıflen Aug. worauf 
aber Yullinger den soten Sept. fehr ſchoͤn antiwortete, und 
Das Tadelnswürdige diefer Confeflion umftändlich anfühet. 
427. » Meifter Hanfen von Liengg Droceß, kurs 
‚„ begriffen, 1560.-. MI.” Auf der Bibliothek zu Bern. Iſt 
Die Geichichte eines wunderbaren Schwaͤrmers. 
428. Confeſſio Chriſtianæ fidei & ejusdem collatio cum 
„ papifticis herefsbus, per Theod. Bezam Vezelium, Ad. 
„ Jjedla eft altera brevis ejusdem Bez fidei confeſſio. Ge- 
„nevæ 1560. 1573. 265 &, 1577. in gvo. deutfch Seidel 
‚„ berg 1562. in ato. italiänifch. Roma, franzüfifch, Ge 
» neve 1563.” In der Vorrede giebt er einige Nachrichten 
von feinem Leben , das andere ift Theologifch. 
©. Feuerlein Bibl, Symbol, 1I, 137. 141. Bibl. Schadeloock T. I. 
P.11. 6090. Sotomajor 248. Index Alcx. VII. 28. Ind. De- 
eretor, de 23 Julii & 7 Sept. 1609. Leu Lexicon III. 329, 
429. „ Ai magnifici Signori delle tre leghe della lega.- 
» tion del Papa mandata alle lor Signorie accioche ritor- 
5 ninoarıunirf con la Rom. Sedia. L Anno LXT. in 8vo. 
» 29 ©, vom Fergerio. Bon Tübingen den ıten Novemb. ” 
Eine merkwuͤrdige Schrift. 
430. *„ Miniftrorum ecclefi@ Tigurina epiflole 2. ad 
„ ecclefias Polcnicas de Negotio Stancariano. Tiguri 
‚p» 1561. in gvo.” 
€. Lauterbach polnifcher arianifcher Socinianifmus 52 - 64. 
431. » De Judicio Joan. Calvini £$ Tigurinorum in 
„ caufa Stancarijtica Praf. Joanne Ernefo Schubert refp. 
» Frid. Joh. Brafche. Greifno. 1768. in 4to. 32 &,” 
S. Dahnert dritifche Nachrichten IV. zug, 
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432." » Wahrhafftige serfiheinung ımd Offenbarung 
v8 des Engels Gottes , dem Berghanſen zu Lats 
» berſchwyl im obern SEinentbal , 1562. MI.” Auf 
der Bibliothek zu Bern. 

433. » Formulaire de Confefion de foy que les eſco- 
„ders auront a faire £$ fouferire entre les mains du 
v Redeur de Geneve. Geneve 1562. in 4to. chez Artus 
 Chawwin,” und in MIT. auf 11 S. zu End des zweyten 
Theil der ungedruckten Fortſezung der Reformatione. 
Gegbichte des Ruchat. 

434. * „ Conventus Genevenfs five Concilium M; niſtro- 
„ rum Genevenfum in Diverforio quodam juxta Gene- 
.» vam habitum. Anno Dom. 1565. Auch auf Holländifch 
v in 4to.” 

©. Soromajor Index 245. Index Alex, VII. 30. Index Trident, 
s62. Index libr. probibit. 1761. 7% 

. 435. „» Confefio & cexpofitio fimplex orthodoxe fidei 
» &$ dogmatum Catholicorun: fyncera religionis chriſtia- 
„ne concorditer ab Eccefie Chrifi miniſtris, qui ſunt 
„ in Heluetia, Tiguri, Berne, Schaphufi , San Galli, 
„ Curie rhetorum £9 apud confederatos Mylhufi item & 
„ Bieñæ, quibus adiunxcrunt fe & Geneuenfps Ecclefi@ 
Ainiſtri, edita — Tiguri 1566. in 40.95 ©.” gein⸗ 
rich Bullinger hat dieſes Glaubensbekeñtmß verfaffet. Seine 
eigene Sandfchrift Befindet fich auf dee Stiftsbibliothek zu 
. Bürich. Es iſt umſtaͤndlicher, aber der Lehre nad) den vori⸗ 

gen gleich. Zuerft wurde es nur von Zurich, Bern, Schaf 
hauſen, St. Ballen, Ehur, Muͤllhauſen und Biel ange 
-mmmen , nach und nach kamen darzu Bafel, Glaris, Up: 
enzell, Neuenburg und die Kirchen in Bohlen, Ungarn ımd 
Schottland. Gwalther foll es ind Deutfche überfezt haben. 

SG. Teifier III. 410-412. Scheuchz. Nov. litt. Helo. 1702. 
"43. 1709. 54. 65. 66. 1713. 10. 11. Pierre le Brun explic. 
des prieres & des ceremonies de la Meſſe avec des Dif- 
.» tours für les Liturgies de toutes les eglifes du monde chre- 
tien. Zedler Lexic, XXXVI. 353-355. Kalın Biol, Helv. 92. 
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Andere Auflagen find anf Cateiniſch. Te. 1568. im € 
71 Blatt oder 155 ©. Tig. 1608. in 8vo. 72 Blätter. ‘ 
-1651. in 4to. 96 S. ımd 12 ©. Vorberichte. Tie. 1672. 
12mo. 159 S. Tig. 1714. in ızmo, Iſt nur ein neuer 3 
der Auflage von 1672. es if aber die Formula Confer 
auf 24 ©. angehängt. Bern« ı722. in 4to. Haude ! 
ner Catal 188.) Berne 1759. in 4to. 119. S. ( Bott 
gel. Ans. 1762. 1039.) Gtehet auch im Corpore @ 5 
tagmate confejlionum fidei. 1654. in 4to. P. I. 1-68. ı 
der Zümsherifchen Ausgabe von 1651. Auf Deutſch, Zuͤ 
2566. in 4to. Zurich 1600. in gvo. 86 Blätter. Hier 
fcheinen zum erkenmal auf dem Zitel als miteinſtimm 
die Kirchen von Neuenburg, Bohlen, Ungarn und Sch 
land. Zurich 1644. in 4to. 133 ©. Hier find Glaris, ! 
fel und Appenzell ald miteinſtimmend, dem Titel zum cx| 
mal eingerudt. Baſel 1654. in 8vo. & 1666. in Bvo, 
Kleinod der Rirchen zu Bafel S. 31-192. Zurich ze 
in ı2mo. 295. Bern 1676. in ızmo. 1496. aber 
volitandig. Bern 1701. in gvo. Zurich 1718. in 12 
St. Ballen 1723. ingvo. Bern 1762. into. ( (Bötkk 
gel. Anz. 1762. 1039. 1767. 279 fq.) Chur 1775. inı 
153 ©. nach dee St, Gallifchen Ausgabe. Auf Sean 
zoͤſtſch, Geneng 1566. de U Imprimerie de Frangois Pei 
pour Jean Durant in 8vo. 280 &. Diefe Heberfegung 
aufferordentlich felten. Kuchat und Bertrand haben ſie n 
koͤnnen zu fehen bekommen. Ich beſize fie aber ſelbſt. 
Ueberfſezer iſt nicht bekannt. Hinten iſt von Seite 237. 
angehängt die Confeſſion de foy des Eglifes de Fru 
(©. Ott Bibl. Helvet. Hyde Bibl. Bodley. 176.) Ruc 
hat eine andere aber ſehr wörtliche gemacht , weiche (ig 
der ungedruchten Fortfegung feiner Hiſt. de la Reform. di 
Suiſſe L. X. pag. 10- 136, befindet, Berne 1760. in: 
190 ©. durch Hrn. Zlie Bertrand , damaligen Pfarrer 
franzoͤſiſchen Gemeinde zu Bern, nebft deffen Hiftorifchen X 
rede und Anmerkungen. Sie ift auf die lateinifche Ausgabe 
2676. und auf die deutiche von 1701. gegründet. S. Fra 
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Utteraire 1769. J. 187. Bötting. gel. Anz. 1762. 1039. 
Annal. Typogr. pro 1760. Novemb. 410. & Annal. Typogr. 
d’Alem. 1762. 1IL, 340. Bibl. des Sgiences 17761. IV. 472. 
auf Engliſch, fiche Bertrand Preface. Auf Holländifch: 
»Belydeniſſe ende eenuoudige wilegginge des wars 
„ rechtighen neloofs, ende der algemeynen articulen 
„van den ſuyvere Chriſtelycke religie , gemaeckt met 
» gemeyner eendrachlichaydt vom dye Dyenaers der 
„terden Jeſu Chrifti, die dDaer in Switzerlandt syn: 
» feweten te Zurich, te Bernen , te Schaphoufen ı te 
„ Sainct Balıte Chur der Retzen, efi bare bontgenos 
„ ten, te Meylhouſen eñ Biennen, byden welden dats 
» haer ooc de dienaers vom de Terdie vom Beneuen 
» geurecht hebben — 1578. in ı2mo. 97 ©.” Hinten iſt 
sch das Glaubensbefenntniß der franzöfifchen Kirche von 
1561. anachenft. (Eine andere Weberfegung durch Daniel 
son Hoegfiraten. Amiterd. 1724. in 8vo. ibid. 1738. in 
wo» ©. Ceipz. gel. Zeit. 1733. 440. Auf Ungariſch und 
&aselnifch : » Confellio & expofitio fidei chriflian@ az az 
„askerefätyeni igas hitröl valo Vallas tetel. Mellyee 
„eljüben Jıelvetiaban irtanak es be vettenek : Annak 
„ utana 1567, Kfatendöben Alagyar orßaghan is javallot= 
 wtanak, be vöttenek es mind ez ideig fok ecclehakban 
» meglı tartottanak. Deakbol Alagyarraforditator Szencak 
» Cfene Peter altal. Moftan pedig uyonnan nagyob hoßo- 
x nert, Deakul es magyarul egyuve foglaltatot. Debrecsen 
» ben Nyomtatta Linfiai Pal 1616. in gvo. 200 Blätter oder 
» 400 ©.” Da allemal Das Lateinifche auf der einen Seite, 
> auf Der anderen Die Ungarifche Ueberſezung ſtehet. Sie 
iſ vom Lip/iai Pal, Debreczeni könyvnyomtato dem Beth- 
len Gabornak dedicirt, denn kommt noch eine Vorrede an 
die chriftlichen Söicchen von Saenci Cfene Peter, nebfl verfchiedes 
nen Eleinen Stuͤcken. Die Städte Bafel, Zürich , Bern, Biel, 
Genf, heiſſen: Bafleban , Tigurombol , Bernabol, Bielbe- 
liek, Genevaiak. Zulezt find nod) anderggjeinere Glaubens 
belenntniſſe angehängt. Dieſe Licheriezuig wicht an einigen 





Drten von deren ab, fo A*. 1742. zu Clandiopoli: 
gekommen iſt. Sonft kann ich ald ein der Sprache m 
von deren Werth nicht urtheilen. Auch if 1713. 
eine herausgefommen. Sie iſt auf der Burgerbib 
Zürich. Ich weiß nicht ob die gu Debrecain tn Ung 
veranftaltete, und dem König Joh.1I. zugeeignete 
Ungariſch oder Lateinifch ſey. Auf Arabiſch, but 
Hottinger. ©. deifen Bibl. Orient. 93. Ej. Bü 
76. Ej. Bibl. quadripartit. 333. Lud. Capelli ad: 
tere de 15. Mart. 1643. Muf. Helv. XXIL 287. 
monatk Unterredungen 1693. 228. Auch hatı 
lern in Lexic. XL ı51. Jacob Bollus das Gl 
Lenntniß der veformirten Glaubensgenofien ins 
überfest; ob es das Helvetiſche Bekenntniß gavefe 
mir nicht befamnt. Auf Tuͤrkiſch. S. Muf: Hel 
280. Auf Doiniich. Da ich Anlaß gehabt Habe , 
berfesumg zu fehen , fo wıll ich eine Kleine Nachri 
geben. Der Titel it: , Confefia. Wyznaͤm 
» Powfjehney Rofcyolow Ariesciy anſkich. 
» Rrotto, d proftemt jto wyzanckeyone wer 
„ nia Apokolftiego y ftarich Doftorow. At 
» 3godine tosymala ludsie Arzescianſcy Asef 
„» miediey maw nie wf ed sie w. Zelwet 
'» Ungliey, we Stancyey, w Szkocyey w 
»w Cziehach, w Wegrzech, w Yiiederlan 
» wßyſthkich ſtronach ſwiataͤ Wydand, dia 
„ wen wiadomo biw, 3e nie no wa om 
» liwa wiare tezimamy ale flaradamna Ape« 
» Poloßedina. Zuowu drukowana. Romaı 
„» bywa Wierzono kufprawiediwwofii ale vfly 
„ vac potrzeba Kusbd Wieniu. Prʒydan jeft 
„80 jet, ärswolenie fpolne w Sendomir 3 
» nio ne: y Ad, Synodu Beneral Tiego u 
» wie Zebräneno , in 8vo. 356 ©.” Zu Ent 
» I. ZAraßp zdrukarnie Wacyeia Wi 
„ Tyvographa Jego Rrolewſtiex Miwei, 2 
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» Tiarodsenya Syn a Bozego. 1574.” Auch ift beyges 
fügt. worden, der Conſenſu⸗ zu Sendomir errichtet, und die 
Ada des Synodi generalis zu Krakau. Das Werk ift dem 
polniſchen König Sigmund zugeeignet. Inder Vorrede trach⸗ 
tm Die Proteſtanten in Bohlen zu zeigen , daß ihre Religion 
son den Apoſteln herkomme, und auf die Heilige Schrift 
gegründet ſey. Sie beſchweren fich, daß man fie ald Kezer 
md Gectirer anfehe, die fich den Geſezen nicht unterziehen, 
" Aufeuße anzetteln,, Freyheiten ſich anmaffen, und fich der 
geiſtlichen Hierarchie nicht unterwerfen wollen , ja fogar , daß 
ft in ihren Glaubensartikeln nicht einig ſeyn follen. Um nun 
dieſes zu widerlegen, fo haben fie gegenwärtiges Glaubens⸗ 
bekenntniß Gerausgegeben , mworinn fie die Augsburgiſche 
Confeßion umd diejenige genehmigen, fo die Eächfifchen 
Kirchen A®. 1551. dem Eoncilio zu Trient übergeben haben, 
zu deſſen Beſtaͤtigung fie auch den ganzen Artikel vom heiligen 
Ubendmahl eingerücdt und angenommen haben nebſt der f 
Beiſe fich zu vereinigen, die fie aus Calvins ımd Bezi | 
Werken entlehnt haben , und endigen fagend , fie nchmen an 
ı mb billigen das Glaubensbekenntniß fo die Vroteftanten 
Großpolens einige Jahre vorher dem gleichen König Sig⸗ 
mund eingehändiget haben ‚ nebft Deren Bertbeidigung. Uebri⸗ 
gens iſt Diefed Werk eine woͤrtliche und vollftändige licher. 
gung der Helvetifchen Confeßion , mit zweyen Zuſaͤzen. 
©. 239 fqa. Die Annahme der Lehre der Sächfifchen Kirche 
über das Heil. Abendmahl, und ©. 275 fg. Bon der Weife 
fch uber die Lehre vom Heil. Abendmahl zu vergleichen, 
dem Herzog von Würternberg überreicht von Theod. Beza 
wd auch vom Wilhelm Sarell unterfchrieben. Die lezten 
Worte ©. 237. heiffen:; Zu Sendomir im Synodo generali 
alda durch die Stände verſammelt 1370. den zoten April. 
Und Das ˖Werk fchlieffet : Eracan aus der Druckerey des 
Königlichen Buchdruderd Michael Wiesbnety, im Jahr der 
Geburt des Sohns Gottes 1574. Die fehazbare Nachricht 
von einem ſehr ſeltenen Werk , habe ich den polnifchen Her⸗ 
s\H Grafen von Alnifzech zu danken. Es befindet fich auf 
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der Burgerbibliothek zu Zurich. Ins Itallaͤniſche: Cı 
1777. ingvo. 162 &. Ins gemeine Jtaliäniiche, nelf . 
diana triviale vom Carolo Alenn:o, Pfarrer zuSoglio. © 
Rumanſche: „ Confefiun da la vera cardienftha quei 
® unna einfaltia declaronza da la doärina da la v 
2 cardienfcha, ner dils prinzipals artichels de la fihu 
2 religiun chriftiiauna, ia quala bein parinna han « 
„ ora ils furvients da las Bafelgias reformadas ent 
» Eidgnoßchaft &®c. ---- Cuera (Chat) 1776. in 8 
» 1566.” Der teberfeser iſt mie nicht bekannt. 
©. Bötting. gel. Anz. 1777. Zugabe 750. 
436. * „ Confenfus Sendomirienfis ah Evangel 
„» Auguftan«e , Bohemice. Helveticæ confeffionis fo 
„, olim initus — curante Sam. Strimefio, Francdf. 
» Viadrim. 1704. in gvo.” 
©. Zedler Lexicon XL. 9%. Jublenski Hifleria Confenfus 5 
domirienfs. Berolini 1730. in ato. (.Nexm:sjler) Stric 
in banc Liflorium 1730. in 4to. Jablonskii Apologetice 
bas Stricturas 1731. in 4to. 
437. * „Marci Beumler confeſſſonis Helvetice comp: 
„ dium” &. Zedler Lexicon Supplem. III. rosg. Sol 
es nicht das gleiche feyn, was Zeulll. 320. mit Dem Ti 
anführt : Capita Confefhonis Helvetic« ud difputandı 
propojita,, Tig. 1606. in 4to.” 
438. *„ Jo. Jac. Ulrich Diatribe de Aliniflerio ec 
» fiafiico, qua caput XVII. confeflionis Hepveticæ cer 
„» theffbus methodice comprehenditur. Tiguri 1626. in g&t 
439. *„Ej. Declaratio Cap. VIII. Confefjionis Heloeti 
„ de lapfuı hominis & peccato. Tig. 1627. in 4to. 
440. *, Ei. Vindicatio Capitis XV. Confeſſio nis H 
9 velick 1638. in 4to.” 
441. *„Ej. Diatribe de Sacramentis in Genere&$ S} 


„ eie qua capita Confejhonis Helvetice XIX. XX.t$ XA 
„ circa quæſtiones controverfas certis aphorifmis compı 
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2 Aınduntur 1629. in gro.” Vielleicht find noch mehrere 
wehanden , die ich nicht kenne. 
©. Zen „Ferien xXVIII. 538. 589. Scheschz. Bibl. Helo. ML 

442. * „ Jo. Samarjai Magyar Harmonica a2 az: Az 
».  Auguflana es Helvetika Confe[jio , Artikuluoi cgyc20 ertel- 
„ me. Papa 1627. ingto.” Worinn die vornehmften Kapis 

' tw der Helvetiſchen und Augsburgiſchen Confeßion geliefert 
ud verglichen werden. 
@, Horanyi III. 194. 

443. Lucas Gernler hat in den Jahren 1661. 1662. 
1664. 1666. 1668. 1672. 1673. und 1674. elf Differtatio- 
hrs exegeticas über die Confe/ionem Helveticam herausges 
sen, welche Peter Werenfels nady deffen Tod bie auf 17 
ſertgeſezt bat. Die ızte und 13te ift 1680. die 14te amd ıste 
1684. die ı6te und ı7te 1685. herausgekommen. Auſſer der 
sten , find alle theofogifchen Inhalts. 

©. Paravic. Catal, Leu Lexicon XIX. 331. 332. 

444. „ Thom. Verefegyhazi Hung. Difputationes due 
„in Cap. X. Confeflionis Helvetiez. Tig. 1673. in 4to.” 

445. » Oratio Theologico politico hiftorica' de Confeſſio- 
„ ne Heboetica & Auguftana ..... habita ı2 Septembris 
» 1635. a Johanne Jacobo Huldrico S. $. Fheologie Pro- 

»feDore & Collegii Carolini Præſide. In den Mifcellan. 
„ Tigur. T. 11. P. V. 606 - €27.” 
446. * „ Joannis Jacobi Simleri Oratio de Confejlione 
„ Helvcetica A°. 1566. maximo Dei in rempublicam & 
„ eccleham Thuricenfem bencfido, habita 25 April 1758.” 
G. Monatl. Nachr. 1758. Mart. 23. 

447. Herr Simler arbeitet aber ſchon feit 1764. an 
ner vollftändigen Befchichte der Zelvetiſchen Con: 
Aion. Bringt er fie zum Stande , fo wird fie gewiß vor⸗ 
tregich ſeyn. 

448. * „» J. Ulrici, Prof. Theol. Oratio Secularis in 
» Hemoriam concinnate A°. MDLXVI. Confejjionis Hel. 
„ vetica. Recitata Feriis Felicis ef Res. 2, MDCCLXVI. 
» Turici 1767. in 4to.” 
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449. » Handlung mit Gallus Cheelen von Alıkı 
„ten aus dem Aheinthal, einem Anhänger d 
» Schwentfelds und Separatiften 4°. 1566. aus de 
» Original. Acten in dem Archive der Rirche zu Zuekd 
» In Hrn. Simiers Sammlungen T.L P. IL’s43-564 
Lauter Urkunden. 


450. * Scip. Lentulus della chiefa di Chiavenna « 
„ notarfi le cofe che alla giornata fi rifolvano fatta n 
so 1568. MIT.” Auf der Bibliothek zu Bern. 


451. „ Heinrich Ertzberg Hiltorie feines Streits w 
» der das Baslerifche CLuthertum. MIT. in 4to. 336 € 
„Aus der Ullifchen Sammlung.” Der Streit, welch 
Ertzberg bejchreibt , nahm A*. 1570. feinen Anfang. Ert 
berg, der damals Helfer zu St. Peter zu Bajel war, ge 
in einer Predigt darzu Anlaß, welche fo wie des Ertzberg 
ganzer Wandel dem Pfarrer Ulrich Koch , einem des Luth 
ranifmi fehr verdächtigen Dann nicht geficl, und ihn desw 
gen zur Rede flellete , welches ziemlich heftige Unterredunge 
nach fich 309 , fo bier eingeruͤckt ſind. Ertzberg ward wege 
feines Eiferd gegen die Lutheraner vom Sulzer, Roch un 
andern heftig verfolget , der Diagiftrat mußte ſich der Sad 
annehmen , und sErgberg ward verſchicdenemal verhört 
mußte fich verantworten, und ward endlich feiner Helferitel 
in Ehren entlaffen. Alles diefes wird hier fehr umſtaͤndlich 
aber trocken angeführt. Die wenige Mäfigung, Deren fx 
Ertzberg befiffen , würde feine Erschlung verdächtig machen 
wenn fie nicht auch von andern Schriftſtellern beftätiget waͤre 

©, Zidler Lexicon VIII. 1797. 

452. „ Controverfa in rheticis ecclehis AP. 1570 ſi 
„ orta de.hareticorum pena documentis authenticis expq 
„» Sta. In Auf: Hetvet. XV. 617-651. XVII. 106-167. 
Es find lauter Briefe, welche den mit Johann Bantne 
einem Pfarrer zu Ehur, über die Beſtrafung der Kezer g 
führten Streit betreffen. Sie find vom Scipio Lentulu 


und Tobias Eglin; den Anlaß gaben zwey Buchteu⸗ 
we 
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weiche Wiedertaͤufer und Schwenkfeldianer waren. Dieſt 
mußten dad Land meiden. Ganmer aber behauptete, man: 
foße in Glaubensfachen niemand zwingen, fondern die Ges 
wifiendfrenheit laffen. Eine Meinung , die in unfern aufges. 
Härteren Zeiten ziemlich allgemein wird. 
©. auch hievon umftändlich Scheiborn Dijf. de Mlino Celfo Senenfi, 
453. » Kefponfio orthodoxa pro edido Illuſtriſſimo- 
„ rum D. D. trium federum rhatız adverfus hareticos & 
„ alios ecclefiurum rheticarum perturbatores promulgato. 
» Inqua de Magiftratus authoritate $$ ofhcio in cercen= 
„ dis hareticis ex Dei verbo difputatur, Audlore Scipione 
„ Zentulo Neapolitano, ecclefie Clavennenfis.... Mini- 
„ ro 1592. in 8vo. 355 &.” Aus dem Namen des Buchs‘ 
druckers Joh. le Preux exhellet , diefe Schrift ſey zu Genf 
gedruckt. Sie war fchon lange fertig, ehe fic gedruckt ward , 
und iſt übrigens arimdlich und gelehrt, widerlegt den von’ 
tinem Unbekannten gethanen hier cbenfalls eingetuckten Ans 
griff des Buͤndtneriſchen Edicts von 27ften Brachmonat 1970, 
within den Barthol. -Sylvium, Minum Celfum: Senenfem- 
wid Marcellum Squarcialupum, fo folched in eigenen Schrif⸗ 
tm gethan hatten, und tragt viel zur Kirchengeſchichte dieſes 
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©, Bayle Diä. 1740. 111. 77. 78. a Porta L. Il. so2 ſq. Gerdes 
Ttal. Reform, 281 - 284. Zedler XVII. 136. 
454. » Handlungen vnd Vttlen fampt anderem ſo 
4 dutch 9. Richter vnd Bricht gmeiner 3. Puͤndt Ver⸗ 
„ ordnete von Rath vnd Gmeinden zu Chur off den 
» Hoff, uff der Herren Trindituben angefangen 1573.23 
3 Julii, Mil. in Fol.” Auf der Stiftöbibliothel zu Zürich. 
Ein fehe wichtiges aus lauter Urkunden beſtehendes, und 
eben deswegen eines meinen Abſichten gemäßen Auszugs / 
unfaͤhiges Wert. Ein mweitläuftiged Tagebuch vom 23ſten 
Heumonat bis den z4ften Auguſt macht den Anfang , in 
weichen die geführten Klagen wider verfchiedene Partichlas 
ten , deren Antworten und Benetheilung angeführet werden, 
nebſt einer weitlauftigen Erschlung des ganzen traurigen. 
Bibl. 9. Schweizerg. III. Ch. 2 
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Handels, und vielen Briefen Campelli s Euini, Ruinell. 
u. ſ. f. 


455. *„ Tob. Eglin Elegia ad Gualtherum qua de fa 
„ ZBecief. Curienfis yuaritur 4 Febr. 1573. ML” 
©. Scheuchzer Bibl, Helvet. Mfl. 


456. * „ Francefco de’ Bagni di Bormio ( aus dem & 

» ſchlecht Sirmondi) Ada Dijputationis ab eo hobitæ 
„ Rhatia, cum quodam Alinifiro haretico de la Röch« 
„ nuncupato de Sanciiſſimo Euchariflie Sacramento 1576 

©. — III. 187. Leu Lexicon XVII. 82. 

457. * „ Declaration de Ja Jameuſe Abbaye des frei 
3) de Morges 1578. in 8vo.” 

‚®. Bibl, Exotica 113. 

458. * „Sam. Gruner Epiflola ad Conf. a Diesbach 

» Ratu ecclefie patrie 1582.” 

©. Gruners Atben. Bern. 95. 


- 459. » Nuͤw Manndat onnd Ordnungvon Sa 
„heiſſen Flein vnnd großen Rhat der Statt Bernn di 
„ MWidertoufferen wegen. S.1 &a.in 4to. 8.” Die 
fehr firenge Mandat ift vom zten Herbfimonat 1585. wm 
bat die gewöhnliche Folgen gchabt. Es goß Del ind Feuer 


460. „ Der Schwäbifihe Vhu, befihrieben ſam 
», feiner newen fürgenomnen Dogel -» Stelle in d 
„» löblichen sBidgnoßfchafft im Monat Septemb. & 
„» 1588. durch Joh. Sauren, Pfarrherrn zu Framm 
» berg. sEulenburg,, durch Zeyne Dogler, in 4to. 16& 
Iſt eine heftige Satyre wider bie Lehre der Proteftante 
und defonderd in Anfehung der Transſubſtantiation. Aluye 
Zus in feiner Bern « Chronick bezeugt , dieſe Schrift ſey vo 
D. Schmidli verfaffet worden, nachdem er ncbft Ofand 
vergeblich gejucht hatte , den Huberifchen Handel zu vermittel 


: 461. „Ab. Muüglin Widerlegung des Laͤſter⸗Buͤc 
» leins Niclaus Mezgers 1591. MI. in 410.” In mein 
- .. 0 


w 
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402.. Don D. Johañ Jacob Grynaͤi Diſputation, 
» welche er den sten Julü Anno 1591. gehalten hat... 
» Aurzer und einfaltiger Bericht durch Samuel Hus 
„ bern, Tübingen 1591. in 4to. 125,” Betrift auch feine 
Schweizeriſchen Händel , und ift grob. 

463. Wahrhaffter und grundlicher Gegenbericht 
„auf Samuel Hubers neuwlich ausgangnen unwahrs 
s bafften Bericht, mit welchem er nicht allein die 
„ Theologen sEydtagnößifcher sEvangelifcher Stetten 
„ fonders auch ıhre Lehr auf das fchinachlicheft anias 
„ſtet und fälichlich verleumbdet. Beitellt durch vorer⸗ 
„ melöte der vier Evangeliſchen Stetten der sEidts 
» Onoßfchaftt Theologen. Auch mit aner Chriſten⸗ 
» lichen Oberkeit der loblichen Statt Bern Auchoritet/ 
» und wahrhaffıen JZeugnuß beitd:inet. Zurich 1591. 
„in 4to. 1516.” Diefe Schrift betrift einzig und allein 
die Geichichte deifen , was mit Hubern zu Bern 1588. fq. 
und in der Schweiz vorgegangen, und denn einige theologis 
ſche Streitigkeiten ; der hiſtoriſche Theil ift auch mit Urkund en 
belegt. Uebrigens ik altes mit Der aufferiten Heftigkeit geithries 
ben. Abraham Alufieulus verfaßte fie auf Befehl der 4 zu 
Yarau  verfammelten Evangelifchen Staͤdte. 
©. Gruner Chron. Muſouli continwatum. u 
464. » Don der Calviniſchen Predicanten Schwin⸗ 
* „ delgeiſt und dem gerechten Bericht Bottes über dfefe 


» Sect .. geftellt fuͤrnemlich wider Danjel Toſſa⸗ 


„num Predigern und Profeſſoren zu Heidelbeyg, 
»durch Samuel Hubern von Burgdorf. Tübingen 
2 1591. in 4to. 53 ©.” Betrift auch feine Händel in der 
Schweiz. 

465. Gruͤndtliche Antwort auf den unwahthaff. 
» ten Begens Bericht eilicher Schweitzeriſchen Theo⸗ 
» logen , als neml. Abraham Maußlins und Peter 
» Hybeners zu Bern, Johañ Wilhelm Stucken zu 
» Zurich , Doctoris Johanis Jacobi Srynai zu Baſel 
» und Johann Jeglers zu Schaffbauien. Geſtellt durch 

2 
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»Sammel Zubern von Burgdorf ... und wuͤrdt in 
» diefer gruͤndilichen Antwort lauter erwieſen, daß 
2 obgemeldte Schweitzeriſche Theologen im erſten 
» Theil ihres vermeinten Gegenberichts, des Cheo⸗ 
» dori Bezaͤ abfcheuliche Schr Lin den fürgeworfenen 
» vier Rlag: Artidlen) verlaugnen , welche fie doch 
„uinm anderen Theil zu befeyönen und zu vertbeidigen 
unterſtehen. Sampt einer qrundtlichen ausführks 
» hen Erzehlung, was in der Difputation zu Bern 
» zwifchen Samuel Zubern und obgedachten Schweik 
» zerifchen Theologen gehandelt worden. Tübingen 
».1592. Nato. 286 &.” Der Titel zeigt uͤberfluͤßig, wel⸗ 
chen Endzwed Huber in diefer Schrift habe ; er fchont feiner 
Gegner nicht im geringfien. Das Gefpräch zu Muͤmpelgard 
wifchen Beza ımd Jacob Andres gab zu diefen Haͤndeln 
Anlaß; denn Zuber behauptete: Beza umd feine Anhänger 
hätten dafelbſt eine neue Lehre verfochten , die ex als fehr 
gefährlich anfieht. Man muß geftehen , daß entweder Hubee 
in allen Stuͤcken ein boßhafter Lügner fen , oder daß mit 
ibm nicht nach der Form des Rechtend, viel weniger aber 
mit einigem Anfchein chriftlicher Liebe fey verfahren worden. 
466. „ Des Schwindelgeiſts eigentlihe Be: 
n merdzeichen in dem vnrubigen Wann Samuel 
» Auber , der fich wider den ewigen und gerechten 
„ Raht Bottes zu einem Süurfprecher der Derworfenen 
» und Derdampten mit großer Ongeitumt aufgewor 
» fen, und wider einer Iöblicher Oberkeit der Statt 
» Bern ausgegangenen Bericht von feiner Abfchafs 
» fung , feine faule Saucen zu verthädigen,, und im 
»„ feinen Laſterungen fortzufahren Fein Schew hat. 
» Allen fromen Herzen zur getrewen Warnung de: 
» ttellt Durch Danielem Toffanum.. . . Profeffor zu Sey⸗ 
» delbirg. Newſtatt an der Hardt , 1592. in 4to. 368.” 
Eine ſehr Heftige und biemit nicht fchr achtungswuͤrdige 
Schrift. 

467.» Acht Auntfchafften wiver Samuel Zubers 





[2 
— — — — 


ya 16 


„alt neuͤw Schmähbud juͤngſt aufgegangen, dar⸗ 
» auf arünılid) erwiefen , daß die drey theologifchen 
» Befandien von den dreyen Sietten Zurich, Baſel, 
„ onnd Schaffhaufen einem erbarn Radt zu Bern, 
% wegen gedachts Zubers einen wahrhafften, auff⸗ 
» richtigen vnnd redlichen Surtrag gethan. Unno 88. 
» Gedicht durch Gratianum Serlejum zu Weinberg am 
» Bartzwald 1592. ingvo. 315.” In Berfen. Hiftorifch , 
ober heftig gegen Hubern. 


"468. „ Droteftation Samuel Zubers Drofefforn 
» der 5. Schrift zu Wittenberg, wider Johann Wil⸗ 
» heim Siud zu Zürich, D. Johañ Jacob Gryneum 
» zu Bafel, und Johañ Jetzlern (welcher fich ſeithero 
» Bat Bratianum Serleyum taufen laſſen) zu Schaffe 
» haufen , die Anklagten drey Schweitgerifchen Theos 
»logen, welde in ihrer Legation zu Bern, Abras 
» ham Maͤußlin und Peter Hybener zu Bunft haben 
» falfche , faule Aundifchafft geredt, und daſſelbige 
v unterſtehn nochmahln mit mehr unerbahrn Ruͤn⸗ 

»ſten zu verſcharren, ihre falſche neue Lehr damit 
» einzubringen vnd die Aydgnofschafft zu verführen. 
» Wittenberg 1593. in gto. 28 5.” Uebertrieben heftig. , 

©. Unfchuldige Nachrichten 1707. 776-780. Ä 


469. „» Contraproteflation der Statt Bern loblicher 
»Eydgnoßſchafft wider die Schmach⸗ und Streit 
» fehrifften, ſo Samuel Huber jet Profeflor zu Wit 
» temberg in Saren, in feiner left ausgangenen Dros 
n teſtation wider die Herren Theologen D. Johann 
» Willhelm Stuki von Züurih, D. Jobann “Jacob 
» Breynium von Bafel, und A. Johan Jetzlern von 
„Schaffhauſen unverfibampt und wider alle Wahr- 
» beit ausgoffen. Dariñen der Begenbericht der Theo» 
» logen, fo hievor 4°. 1591. ausgangen , fampt den 
„Brief und Siegeln fo gedgghten Thrologen von 


" » der Statt Been geben wordem ãutnenticiert und beſtaͤ⸗ 
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„tiget wird. Allen und jeden qutherzigen zu mehrerem 
» Bericht des Hrunds der Wahrbeyt, und das meng 
„klicher (he, Das Samuel Huber in feinenfamoß Li⸗ 
„belln, mit falfchen unwahrbaftenSaden vmbgangec. 
„» Bern 1593. in 4to. 106.” Das Zeugniß zu Gmften 
der dreyen Theologen ift vom 28ſten Junii 1591. und tft bier 
eingerückt. Die Contraproteltation ſelbſt ift vom 27ften Au⸗ 
guſt 1993. Sie ward auf der enangelifchen Tagfazung Som 
May 1593. auf Studis, Gryndi und Jetzlers Begehren 
verabredet, und von Bern veranftaltet. 


470. » Drey Scrifften: I. Proteffation Samuel 
„Zubers Doctors ımd Drofeffors der H. Schrift zu 
„ Wittenberg , wider Johann Wilhelm Stud, D. Jos 
v„hañ Iacob Bryneum, Johann Jeglern , welche fuͤr 
» Abrabam Maͤuͤßlin und Peter Hybener in ihrer Les 
» gation zu Bern haben falfche Aundtfchafft getedt; 
„» und ein Buch unter falfch furgewendten Brief und 
» Siegel ausgehen lafien. IL Contra-Proteſtation 
„» Herrn Schuhbeifer und Rahts der Ioblichen Statt 
» Bern wider Samuel Zubern. II. Chriftliche gründs 
» liche und trewherzige Eriñerung Samuel Subers 
» D. an die Herrn Schultheiß und Acht der Loͤbl. 
» Statt Bern, feine anerborne Heren und &bere. 
> MWittenzberg 1393. in gto. 75 &.” Die Eontras Birds 
tefkation ift vom 27ſten Auguſt 1593. und Hubers Erinnerung 
gegen.biefelbe vom gten Wintermonat 1593. Er iſt ſtets wie 
in feinen übrigen Schriften voller Ehrfurcht gegen feine Obe⸗ 
ren Die Regierung gu Bern, und voller Galle gegen die oflges 
dachten Schweizeriſchen Theologen. 


471. „» Zeitres envoyces aus — Seigneurs de Berne 
p aucc la reſponſe categorique d la condamnation que 

„ les Aliniftres, Diacres , Profeffeurs „e9 maltres d’ Ecole 
. de Laufanne, Yverdon, Grangon, Morges & Paı 'yerne 
» ont prononcde contre decuration & confeljion de foy 
a Antoine de Lefiuile. S.L 1593. ingvo, 249,” 





472 „Des Heren Burgermeifters und Rahts der 
» Statt Baſel, kurtzer, dlaubwirdiger Bericht , von 
» unrubigen Sandlungen in Religions: Sachen ihres 
» ausgerpichenen, geweſenen Burgers Antoni Leſcal⸗ 
„ lari, in Drud verfertiger, damit J. S. E. W. bey 
„» anderen loblichen Oberkeiten ermelts Sefcallaei 
» Streibens ond Klagens halben , für entſchuldiget 
„ bleiben. Bafel 1595. in gto. 115.” Kefcalleus war 
einer vom denen ‚, welche ihr halsſtarriges Gemuͤth umter dem 
Deckmantel eines Eiferd für die Religion zu verſtecken ges 
ſucht. Gegenwaͤrtiges den 27ſten Auguſt 1595. gegcbenes 
Mandat, ziehet ihm die Larve ab. 


473. „Rurtze und glaubhaffte Verantwortung 
„ Herten Burgermeiiters und eines ehrfamen Rahts der. 
» Statt Zurich. Vber das vnverſchampt und erdichtet 
» Oßfpreiten etlicher Iugenhaffter Luͤthen Sam der 
» Tufel einen Prediger in der Statt Zurich in der 
» Dredig ab der Canzel genomen , und hinweg des 
, führer habe. In Drud verfertiget 318 Errettung der 
» Webrheit, und darnebens zu erkeñen ben lugenhaff⸗ 
„ ten Beift der Widerwertigen der Wahrheit Evange⸗ 
» uſche Lehr 1596. in gto. 75.” Iſt auch in gleichem 
Jahr auf lateinifch und italtänifch herausgelommen. Mau 
ſagt, es ſey auch in franzoͤſiſcher Sprache gefchehen. Betrift 
den Zuͤrcheriſchen Antiſtes Burcard Leemann. Es lies ſich 
aber noch fragen, ob es ſich wohl der Muͤhe gelohnt habe, 
daß im Namen eines ganzen Staats, eine ſolche handgreif⸗ 
liche Luͤge widerlegt werde. Die Decharation des Magiſtrats 
iR vom 29ſten May 1596. 
474. * „ Ada Difputationis Firanenfis adverfüs Cal. 
„ vinum & Minißros Calvini Defenfores, Authore Nico. 
n»-lao Rufca Bedanenf, Doclore Theologo, & Sondrii 
„ Ardhipr esbytero. Conii ,„ apud Hieron. Frovam. 1598. 
„in gvo.” 
©. a Porta L. III. 154. Quadrio IIL 215 - 237. 
Lg 
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475. 4 Diſpucationis Tiranen ſiscinter pontificios e? mi. 
. „ niftros Verbi Deiin Rhatia Anno 1595. 596. habite 
w. Partes IV. in quibus de perfona Officio Jefu Chrifli 
„ mediatoris fecundum uframque naturam accurate kd 
w Solide agitur : atque inprimis Caloini Verba de Divina 
» Chrifi natura libr. 2. Infit. Chrifl, cap. 14. (. 3. a Ca. 
» Zumniis pontificiorum Vulturenorum vindicantur, Bellar. 
„ minique Sophifmata refolvuntur : & pajim Monothele- 
„» farum, Neflarianorum , Arrianorum, aliorumque errores 
» detegumtur, Nec non relatio totius Difputationis Fiflo- 
» rica exadifkima. Index calumniarum parrochorum Vul. 
» turenorum : & refponfo ad repetita carumdem Sophif- 
9. matacontinetur. Autoribus Cafare Gafforio, Odfaviano 
» Hey, ceterisque Miniflris Verbi Dei in Rhatia.... 
n. Baflee 1602. into. 3945.” Das meifte ift theologifchen 
Inhalts und gegendes Nicolai Rufca herausgegebene Beſchrei⸗ 
bung diefed Geſpraͤchs gerichtet. Es ift in 4 Abfchnitte abges 
teilt , wovon der zweyte und vierte. zum Theil hiſtoriſch und 
mit Urkunden belegt find. Die Difputanten waren auf Refor⸗ 
mirter Seiten Antonius Andreoffa, Cafar Gafforius, Oda- 
pianus Mey, Scipio Calandrinus ,„ Nicolaus Chefelius. Auf 
der Katholifchen Seite aber Joan. Petrus Stuppahus , Ni- 
Colaus Rufta, Simon Cabaffus, Paravizinıs Mazzonus, 
Joan. Anthonius Confularius und Petrus Anthonius Omo. 
deus. Der Gegenftand ihrer Streitigkeiten ift ſchon auf dem 
Titel des Buchs zu ſehen. 

©, Zedier XX. 1472. Colomeſii Italia Orient 123. 

"7476. * „ Scipia Calandrini Schuufchrift der 1596. zu 
„ Tyran gehaltenen Religions » Difputatiom: MIT.“ 

©. Leu Lexicon V. 1%. 

477. *» Pieces relativesd la Difpute avec le Pere Che 

„ rubin,, tenue d Geneve ch 1598. MIT. in Fol.” Auf der 
Bil, zu Genf. Dieſes Gefpräch ward auf Oberfeitliche Vers 
anftaltung verabredet ; die Schrift enthält alle Details mit 
pielen Bricfen und Urkunden, 

©, Senebier l. c. 309 310. 
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178. „m La Conference accordee entre les predicateurs 


„’ catholiques, de TOrdre des Capucins & les Minifires de 
» Geneve, la ou [on voit comment ceux de Geneue defirent 


„ d’eflreinftruits & reunis au Giron de noflre Mere fainde 


mTEglift. Aveo le paffeport da Duc de Sauoye aux didls 
„ Aliniftres pour aller & venir a da didte Conference , 
„ tenue en la Ville de Tonon pres Geneue enfembie les 
» Thefes qui ont efld afıgdes audit Geneue , qui ſeront 
„ mifes a la fin dudit Liure. Paris, 1598. in gvo. 965.” 
IR nicht Sheolosiih als Hiſtoriſch. 

479. Johann Weininger Chriſtl. Hochzeitpres 
„dig zu bar bey Bafel gehalten. Tübingen 1598. 
o if 4to.” 

480. „ Chrikliche und treuherige Warnung der 
» Dfarcherren und Theologen zu Bafel an die Bes 
» meinde Bottes dafelbft: von einer Schmähptebigt, 
» fo zu Weil in der Herrfchafft Röttelen verfchienenen 
» 1598. Jahrs gehalten, und hernacher in Druck ver« 
» fertiget worden. 1599. in gto. 269.” 


481. " „ Brundlicher und wahrhaffter Bericht von 
» denen z4. Calumnien, welche D. Jacob Brymäus 


"md D. Amandus Polanus zu Bafel Drofeffores, 


»D. Johann Weiningern Pfarren und General⸗ 
‚» Superintendenten zu Röttelen, unguͤtlich angediche 
» tet und beziehen, als habe er cin gang ehrwuͤrdig 
» Minifterium zu Bafel in einer Predig zu wei gchals 
» in ſchmaͤhlich angetaſtet, und ihnen greuͤliche ers 
» ſchreckliche Irrihuͤmer faͤlſchlich zugelegt. - Cuͤbin⸗ 
»gen 1600. in 4to. 
G. Zedier Lexicon LIV. 798. 
482. Sendbrief an die Ehrenveſten und wolwei⸗ 
» fen Herren Burgermeifter und Raht der Löblichen 
» Statt Zurich , dDarinnen fie erifiert und gewarnet 
» werden, was ihre Kirchendienerc unter dem Schein 
n tiner Antwort, auf D. Philippi Nicolai Buch , für 


t 
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„ ein Werk wider Jeſum Chriſtum und fein heiliges 
»Evangelium/ daſſelbig zu verleuͤgnen vnter Handen 
» haben. D. Samuel 3ubr. Vrſel 1598. in 4to. 64 8. 


483. *Eines Edlen Raths Zurich Abfertigung auf 

» Sam. Zubers an ſie ausgegangenen Sendbrief. Ze 

» rich 1599. in gro.” " 
©. Draudii Bibl. Claſſicao 268. 


Ger m u a (EB u 


d. Schriften des ı zten Jahrhunderts. 


484. „ Aden der zu Zurich zwifchen weylandt Herrn 
» Cardinale pon Oeſterrych Biſchoffen zu Coſtantz ıc. 
» D:10 eynem ehrfamen wohlweiſen Raht der Statt 
» Zuͤrich wegen der Religion angeftellten Diſputa⸗ 
„tion — Beitalt aus Befehl Herrn Cardinals von 
» Herren Johann Diftorio. Sreiburg im Breißgaw, 
» 1603. in sro.” Die VBorrede hat 34 5. Feder Theil hab 
einen eigenen Titel; der erſte hat s8 &. der zweyte 740 ©. 
Der Dritte 198 S. Iſt alles Iediglich Theologiſch. 

485. » Wahrhafftige Acten der von weiland Zeern 
a Cardinal von Beiterreih Biſchoffen zu Coftang x. 
» an Surgermeifter und Rahtder Statt Zürich wegen 
» der Religion begehrten und gefischten Diiputation: 
Aus den darüber beiderfeits abgangenen Original. 
;, Mifiven von Wort zu Wort aufs treivlichfte nad 
» dedrudt: von) den durch Johanem Piforium im 
„ jüngft abgeloffener Frankfurter Oftermeß in offnem 
» Drud ausgefprengten vermeinten Acten entgegen 
v„ geſezt. — Aus Befelch eines ehrſamen Rahts der 
Statt Zürich in Truck gegeben 1603. in ato. 1 51 Blaͤt⸗ 
» tee oder 3025.” Gin) lauter Urkunden, die deutlich 
beweifen, daß Zurich niemals in einige Difputation einge 
williget Habe, und widerlegt des Piforii im vorigen Buch 
angebrachte Säge. Die Negociation fing ſchon A'. 1597. an. 


Eng 
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Der Vorbericht des Standes Zürich iſt vom 24ſten Auguft 
1603. Der grtoͤßte Theil des Buchs iſt Theologiſch, und 
enthält Die Widerlegung des Piſtoriſchen Examinis des Ends 
senöfifchen Glaubensbekenntniſſes. Caſpar Wafer foll dies 
ſes alles zufammengetragen haben. " 
G. Ratn Biol, Helv. MIT. & aucta 787. Engel Bibl. III. 1. 
486. „» Avertiffement aux Frangois & aux Suiffes de la 
„ religion pretendue reformee,, a Paris 1604. in 8vo.” Iſt 
eine heftige Schrift gegen Bafel , und zugleich eine Widers 
legung einer Schrift des Jaques Couet, betitelt : Refponfes 
Chrefliennes aux Dodrines non Chreſtieñes, d Bdle, 1599.” 


” 487. *, Fidelis a Sigmaringa Difputatio contra quos« 
„.dam Alinifiros hareticos Pratigovienfes © de Sandlo Sacri- 
N Acio Aiſſæ. M MI. ” 

©. a Bononia 83. 99. 


488. * „ Narratio betreffend Engelbert Heifteg und. 
» Michel Zingg , ziweyer Reneren des ıztem Seculi. MIL 
„ m4to.” In der Huberifchen Bibliochet zu Bafel. 

"489. „» Congregation faite en [ Eglife de Geneve par M. 
» Jean Calvin en laquelle la matiere de Teledion dternelle 
a de Dieu fur fommairement & clairement par luy deduite 
n t$ ratifice dun commum Accord par fes freres Aliniftres’ 
„ repouffant Ferreur dun Semeur de fauffe doctrine qui‘ 
‚3 tffrontcement avoit defgorge [on Venin. Geneve 1614. 
„im gvo. 128.” Könnte wohl obiger Conventus &c. feyn. 


490. „ Vindicie pro Bihliorum Tigurinorum ftransla. 
»tione Tigurina adverfüs Jacobi Gretferi... .. admoni« 
» tionem, noviter ad extcros proterva criminatione emif- 
» fam Authore Johanne Jaccbo Huldrico, Tiguri 1616. 
„ in gro. 87 E.” Ich wide dieſer Schriftnicht gedenken, 
wann nicht einige Kapitel derſcelben allzugenau gu meinem 
Endzweck gehörten. Als Kapitel s. da er das Alterthung 
md das Anſchen der Stadt Zurich vertheidiget. Kapitel 6. 
da des Zwinglis guter Name gerettet wird. Kapitel 7. da 
gleicher Dienf dem Leo Judæ wiederſaͤhrt. Mein dieſes alles 
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ik, wie Die game Schrift, mit den manſtaͤndigſten und 
ungeziemendeſten Ausdrücken gegen den nicht weniger heftigen 
Gretſer behcdt. 
„491. » Synodica Dordracena , das if: Sendichreiben, 
» Butachten und allerley andere Schriften, fo nechſt 
„» vor , au) in wahrenden Dordracenifchen National. 
» Synodo , wie nichi weniger bey Endung deſſelben 
„ dber die fünf in den vereinigten Niderlanden ents 
» flandenen flreitigen Religions » Artidien abgefaflet, 
„» vnd in dieſem Buch zu.ammengetragen. MI. ın Fol. 
& » 10476.” Unter den Steinerifhen Handfchriften, in 
meinen Händen. Beſtehet faft aus lauter Urkunden , die eines 
Auszugs nicht wohl fähig find , aber zur Erläuterung dee 
Gefchichte dieſes Synodi ungemein viel bentragen können. 
Einige derfelben find gedrudt worden , die mehreren aber 
find es nicht ; das wichtigfie Stück befindet ih S. 337-393. 
Zursg und wahrhaffte Befthreibung der von dem 
Ehrwürdigen Hochgelehrien Herren, Gans Jacob 
Breitingern Dorftehnder der Kirchen Zurich vß Be 
felch eines ehrſamen Rahts Dafelbit verrichten Reiß in 
Niderland vff den von den Herren General- Staden 
wider die Sect der Arminianer zu Dordrecht in der 
Haubtftatt Hollands angeitellten National - Synodum. 
Darbey auch zu fehen, was mit etlich feinen Mits 
Deputierten von Bern , Baſel, Schaffbaufenond andes 
‘ren fich auf der Keis und fonften A*. 1618. im Novembr. - 
und den sten nächit volgenden Monaten denkwuͤrdi⸗ 
ges zugetragen habe. Die Urkunde in gvo. befizt Here. 
Rathsherr Leu. Dieſe recht artige Reifebefchreibung fchernt 
den Joh. Heinrich Wafer , Breitingerd Amanuenfem auf 
diefer Reife zum Verfaſſer zu haben, und verdienet aller 
dings gelefen zu werden, ©. 537. bis 1039. folgen die 
Gefchichte der Streitigkeiten zwifchen einigen Geiftlichen zu 
Zurich von 1673. bis 1680. deren ich auderwaͤrts gedenke. 
492. *„ Hifloria Synodi Nationalis Dordracenæ cele. 
» brate Ann. XVII & XIX. Libri VI. & Tomis V. 
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„ aomprehenfa. Confgnata & defiripta a’ Joh. Henrico. 
» Wafero Tigur..Synodiautopta. Tomus I. in qud Liber I. 
„ continet Hiforie Synodic« Argumentum : 'Controveb. 
„» farum Originem & Progreffum : Confilia & Epiflolas 
„ de illis fopiendis. Litteras invitatorias ad Hetvetios.. 
„ Hebvetiorum circa has Confultationes. Tomo II. in quo 
» Libri Il. & III. continentur. Nimirum Libro 1I*®. Pro- 
» fedio nonnullorum Theologorum ad Synodım & ad. 
» Junda alia. Orationes Parai & Epifcopi Laudaven/is 
„» Apologia pro Bullingero , aliquot Epijtole. Libro III. 
„ Ada Synodi ipfa Jive rerum de quibus in ſeſſſonibus 
» fingulis fermo fuit Hifloria. Tomus IIl. in quo Liber 
» IV. compleäitur, Synodi Nomenclaturas. Litteras ad 
» Synodum datas, formulam Juramenti, conflia feripta 
„ ei exhibita, Orationes in ea habitas , Declarationes &$ 
» Proteflationes ac homogenea £3 heterogenea ftripta alia. 
» Tomus IV. in’ quo Liber V. compleäitur , Theologo- 
» rum nonnullorum ad eam deputatorum fuper Contrö- 
» verfiis in Belgio agitatis Judicia, Canones füuper iis- 
» dem Synodi Nationalis & concernentia Conradum Vor- 
„ fium S. Th. D. Tomus V. in quo Liber VI. complec- 
„tens, Theologorun eSterorum ex Synodo dimifhonem 
n & in patriam nonnullorum reditum , fententias -ab Ordi. 
‚„nibus Generalibus latas in publica pacist$ Ecclefiarum 
1» Perturbatores, accefit ad Hiftoriam Synodicam Appen- 
!n dix five [criptorum qua a Synodi indidiione prodierunt, 
» Catalogus. Mil. in Fol.” Auf der Burgerbibliothek zu 
Zürich. Enthält viele noch ganz unbekannte Nachrichten. 
„G. Gerbert Iter. 4. 
494. *,, Joh. Henrici Waferi Itinerarium ex patria Dot. 
» draaum ad Synodum illic inftitutam 1618. Mſſ. in Fol. 
» ©£” Bey Hrn. Rathsherrn Leu, vermuthlich Die Reiſe⸗ 
befchreibung deren Nro. 491. gedacht wird. 
495. *, Joe Waferi Ada Synodica Dordracena, MIT.” 

Auf der Burgerbibliothek zu Zurich. Ein ganz verfchiedeneh 
Bea, | j 
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496. * „Ada Synodi Dordracenæ conſcripta a Jo.J& 
» cobo Breitingero, Mf.” T. 1. IF. in der Bibl. Carolina 
gu Zürich) ‚ ift dad æureyyxg⸗y, von Eafpar Waſer, mit groß 
fen und fchönen Buchftaben geichricben. Vieles daraus it in 
Mifcell. Tigur. T. II. 111. abgedruckt. 


497. „ Jo. Jac. Breitinger epiflola de rebus in Synodo 
3, Dordracena geflis de 22 Dec. 1618. In Bibl. Brem, Ch 
» 11]. 556-580.” Do 


498.*,,Adfaofte Handelinghen des Nationalen Synodi 
„, ghehouden tot Dordrecht 'A°. 1618. en de 1619: Hier 
„ comen oock by de volle Oordeelen van de vyf Artykeln, 
'„ tot Dordrecht 1621. in gto.” 
©. Bibl. Ufenbach. T. II. 615. und 63% 
499. *, Ada Synodi Nationalis Dordrechti habite 4°. 
9, CIOIICXVIII. ſeq. Accedunt plenijima de quinque Arti 
„ cuds Theologorum Judicia. Lugd. B. T yp. Elseviri 
5 1620. in Folio.” 
©. Bibl. UfFenbach, II. 69. 
soo. „‚Joanis Halefi Hiforia Concilii Dordrdceni. Jo. 
„ Laur. Moshemius ... ex anglico fermone lutine vertit variis 
, „, Obfervationibus & Vita Halgfii auxit. Accedit ejusdem 
„ de Autoritate Concilii Dor.!raceni paci jacre noxia 
‚9 Confultatio. Hamburgi 1724. in 8vo. 468 5.” Auf Deutjch 
durch Carl Heinrich Lange 1726. Auf Holländifch Durch 
Cornelius Weſterbaan. Dieſe von Gegnern des Dordrechti⸗ 
ſchen Synodi herausgegebene Beſchreibung deſſelben, babe 
Rh nur anzeigen wollen, damit diejenigen, fo nicht mit den. 
Schweizeriſchen Nachrichten vergnügt find, dieſelbe gegen 
sinander ‚halten mögen. 
€. ‘Jahn Verz. der Bücher II. 27. Auserleſene theol. Bibl. 
789. Lilienthal theol. Bibl. 799. Reiumaunn Bie!, Z’beul g. 
56. Zidier Lexicon XXI, 1907. 
501. „, A/emoria fecularis maxime venerabilis &3 facra 
7, Synodi Derdrechtan«, pietate exigente, Dignitate pro- 
'„ merente, majorum Feneratione urgente III. Cal. Febr. 
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U 178. 
1220. Solehi oratione in publica panegyrit Tiguri cele- 
„ brata a Jo. Jacobo Hottingero. In Bibl. Bremenf CL. 
nn IV. Fafc. 11. 417-448.” Der Antheil den die helvetiſchen 
Kirchen an diefer Verſammlung gehabt, wird vorzüglich 
bier erzehlt. 
02. „, Orationes due in catu prafi dum eccleß, æ ſtho. 
„ da Tigurine habitæ. Quarum prior ſecularis commemo- 
„ rans reformationis eclehe Tigurıne, Annis abhinc cen- 
„ tenis.elapfis injiitute, beneficium divinum Poftrior .. . 
„ Authore Johanne Jacobo Huldrico. Tiguri, 1619. in ato. 
„ 64 ©. wovon uns nur 31. betreffen ” Eine allgemeine 
Lobeserhedung der Glaubensverbefferung. 


503. „ Mifrve uan de Leeraers ende Profeſſoren 
„ der gbereformeerde Rerden, Academien ende hooghe 
„ Scholen der vier Steven in Swirferlant, als nas 
„ mentiyd Zurich, Bern, Bafel, ende 'Schafhuyfen. 
„ Mitfgaders by die von Geneven ahefchreven aen de 
n SE.SE. Herren Drofeiioren der 3. Theologie tot Zey- 
„ den. Waerin defclve over de nieuwe Droceduren 
„ von de Remonftrantfe Sactie , haer met groote 
\ „droefheydt beclaghen sc. met corte Annotatien dies 
„ nende tot Deriricatie der Mifive 1630. in gto. 44 ©.” 
Der Brief ift vom 23ſten May 1630. Vom Inhalt der Ans 
merkungen kann ich nichts fagen , weil ich zu wenig Hollaͤn⸗ 
* verſtehe, doch habe ich ſo viel begreifen koͤnnen, daß 
fe der Arminianer Handlungen gegen die Schluͤſſe des 
Dordrechtifchen Synodi betreifen. 

504 * „ Antidote of:tegengift tegen de Miſſive der lee- 
„raaren en Profelforen in Switferland door Tilenus, 
„overgezet door Jo. Uytenbogaart. 1631. in 4to.” 

G. Burmann Trajeeium 433. 

505. „ Chriſtliche vnd nothwendige Erinnerung 
„wegen dandbarer vnd gottſeliger Widergeded)t 
»nuß, der vor nunmehr dann hundert Tabren , wol 
„und gluͤdlich vorgegangener Heformation Der Kyr⸗ 
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» hen zu Baſel. — 1631. in 4to. 40 S.ꝰ Ich thue dieſer 
Schrift nur Meldung, um zu warnen, daß man nicht etwaßl- 
eine Geſchichte der Glaubensverbeſſerung zu Baſel darim 
ſuche. Ludov, Lucius iſt der Verfaſſer. Sie iſt auch auf: 
Rateinifch 1631. in 4to. auf 24 ©. berausgelommen. 
G. Radin Tbeatr, Art. Lucius. 
s06. „ Geneva reflituta. 1635. in4to. 104 ©, Sichet 
n auch in den Werken des Fried. Spanheim des jüngeren. 
„ Lugd. Batav. 1701. T. 1.1515. fg.” Friederich Span⸗ 
beim liefert in diefer fchönen und leſenswuͤrdigen Rebe einen. 
kurzen aber zulänglichen Begriff von der Kirchengeichichte , 
und befonders der Reformation der Stadt Genf. Er beſſeckt 
aber feine Erzehlung durch die heftige Ausdrücke gegen die 
Roͤmiſch⸗ Eatholifche Glaubensgenoſſen. Er rudt auch des 
Farell ınd Froment Leben. und Furbitys Handlungen ums 
Rändlich ein. Jean Badolet, Schulmeifter der zweyten Claß 
zu Genf, fol fie ind Franzöfliche uͤberſezt, und in 4to. her⸗ 
ausgegeben haben. Die Chrifiane religionis reflitut« apud 
Genevenfes hiſtoria Aut. Frid. Spanlıemio Geneva 1672. 
in gto. ift nicht ale Die obige Geneva reflituta , deren ein 
Bogen vorgefest ift, auf welchen nebft diefem neuen Titel 
die Bildniffe Calvins , Sarell und Viret, und Berfe zu deren 
Ehren enthalten find. j 
©. Hotting. Hifl. Ecclef, VII. 661. Sagittarii Introd, IT, 498, 
Placcii Anon. 284. Acta Eind, 1704. 244. Scheuchzer Bibl. 
Helv. P. 1. 36. Tenzel cur. Bibl. 1704. 105. Minutoli ad 
Parsvicini Catal. Rabn Biol, Helvet. 657. Zedier Lexicon 
XXXVIII. 1103, Les Lexicon II 35. 
507. „ Le Genevois jubilant... par Jacob Laurent G. 
3, Geneve 1635. in gto. 172 ©.” Eine unfchmackhafte und 
Jangmweilige Fubelrede auf die Reformation zu Genf, weiche. 
der Epanheimifchen Arbeit bey writem nicht beykommt. 
G. Struv. Bader. 131% 
508. * „Joh. Cafpar Suter Ziftorie deffen , fo ſich 
» mit den Wiedertäufern zu Zurich in 1639. 1640, Zuges 
» tragen. Mit.” 
G. Schencha. B. H. H. ME 
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2.509, wabrhaffler Bericht vnſerer des Burger- 
ↄ. meiſters/ des Heinen, und großen Rahts genafit die 
zweyhundert der Statt Zürich. Worten 'geunds 
».lich dargethan wird, tbeils juͤngſter unieret' Zayds 
» lungen gegen den Widertäufferen eigentlidyer Ars 
» lack, Vrſachen, Sorm und Billigkeit, theils ihr 
„ der Widertäufferen unguts Gmuͤt. Allen unfern 
=» fromen , biderben und der Wahrheit begierigen 
» Angehörigen zur lang gewünfchten nohtwendigen 
 - vonffenibafft a Tag gegeben. Zürich 1639. in gro. 
» 716.” Diefe Schrift betrift Die Kirchengefchichte nicht 
wenig ‚da die Gefcyichte der Wiedertäufer in den Aemtern 
Knonauw, Gruͤningen und Waͤdenſchwyl erläutert wird; 
die ſtrenge Sperfoldung diefer irrenden, aber nur in der Schweij 
ſchaͤdlich ſeyn koͤnnenden Secte , trug nut zu ihrer Vermeh⸗ 
tung bey. Gelindigkeit allein und freundliches Zuſprechen 
konnte fie fo bermindern, daß fie in der Schweiz keine fonders- 
bare Aufmerkſamkeit mehr verdienet. Joh. Jacob Breis 
tinger hat dieſe Schrift verfaſſet. " 
G. Leu Lexicon IV. 234. ' 
10. „ Epiflole omnium ecclefiarum & academinrum 
u reformatarum in Helvetia ad Carolum I. Magn« Britanı 
„ nie Regem de Sept. 1646.” In der Bibl. Brem. CA IV; 
Fafc. 11. 412-416. Mahnen zur Gelindigkeit. j 
511. „ Colloquium oder Befpräch zwiſchen einenn 
» Catholifchen Bidermann, vnd einem genafit refor⸗ 
„ mierten Hächlemann die Zuccherifhe Rettung der 
» alten Anklag, wider die newe Anklag Bottes bes 
„ treffchd. — Lucern in gvo. T.1. 1650. 215 ©, T. I: 
2156. T. III. 1906. T. IV. 1651. 109 S. T.V. 1652. 
» 2196” Der Hächlenmarnn ift der Pfarrer Johannes 
Conrad Wirz, und der Bidermann der Jeſuit Lorenz 
Sorer. Widerlegt die Wirʒiſche Rettung. 
S. auch oben zum Jahr 1528. 
512. „ Fruͤndt Eydtgnoͤßiſche Wexrelſchryben dreyer 
9 politiſcher Perſonen betreffend aerhand jetziger 
ini, ð, Schweiseeg; iIII Th. 
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» Zyt, bedenkliche Sachen, dero inhalt in naͤchſifol⸗ 
» genden erſten wenigen Blaͤtteren anzetreffen. S.L&a 
» in gvo. 1726.” Bon J. H. Hottinger. Iſt gegen bie 
zwey erſten Theile des Lucernerifchen Calloquii gerichtet. 
G. Hottinger Schola Tigur. 128. Scheuchzer Nov. litt. Helvet. 
1711. 74 
$13. „ Z’abomination du Calvinifme, par Jean Louis 
„ de Rouvräi. Paris 1650. in 4to. 589 S.“ Ych würde 
Diefee fchmähfuchtigen Schrift nicht Meldung thun, went 
fie nicht ſehr viel Hiftorifche , freylich oft zweifelhafte Anecdoten 
enthielte. Der Verfaffer war franzoͤſiſcher Pfarrer zu Yverdon, 
Dann zu Bern , und nachwärte zu Payerne , ward Katholifch, 
and fchrieb dieſes Buch, um feinen Eifer zu zeigen. 
514. „ Hercules catholicus hydra urfiın@ decem capitum 
„ domitor, & viperarum inde prognatarum ex parte re= 
„ cafligator, Authore Jacobo Schueler, ecclefie collegiate 
„» S. Nicolai Decano. Proton. Apoſt. S. S. Th. D. & quon- 
„ dam Vicario ac Oficiali Epifcopatus Laujan. Friburgi 
9; Helvet. 1651. in gto. 722 ©.” Eine mit den größten 
Schimpfmwörtern angefüllte Schrift , gegen die Berneriſche 
Diſputation, und gegen Chriſtoph Lürhards Parallelorum 
Evangelicorum Seculi I. II. III. nuper a Johanne Harfcher 
Societatis Jefu & Controverfiarum fidei in Schola Fribur- 
gen/i apud Helvetios Profeffore in Lucem editorum caſti- 
gationem,. Dan kann von der Wahrheit dieſes Urtheils ſich 
überzeugen, wenn man nur einige kurze Stellen hier lieſet; 
als: Cacangelici apoftatz deteftabile Cacangelium fuum 
diffeminarunt. . . . peftifere & jam olim damnatz Dodtrin® 
reformatores,, und dergleichen Stellen find Häufig vorhanden. 
Ein würdiger Vorgänger Weißlingers. 
©. Leu Lexicon XVI. 527. Articul Schaller und 491. Artical 
Schuler. Bernerifches Maufoleum T. II. P. IV. 166-172. 
515. „ Stabulum Augie expurgatum feu Oratio invedi- 
„ va in Jacobum Schuelerum facrificılum Friburgi Hetve- 
“ tiorum » qua ob monftrofos Solecifinos & Barbarifmos 
» ihnumeros, quibus fe, in libro quem flolide Herculem 
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„ tatholicum inferipfit,, omnibus ridendum jröpinavit, 
„ferula fcholaftica cafligatur, compofta (9 in illuſtri 
u» Gymnafio H. Bernenfi publice recitata a Joh. Henrico 
» Mufculo H. Bernate, S. S. Theol. Stud. Berne. 1652. 
„ in 4to. 1326.” Gicht Schulern in der Grobheit und 
Schimpfwoͤrtern nichts nach. Weiterd mag ich auch nichtd 
don diefer Schmähfchriftreden. Der Verfaffer ward A®. 1665. 
Harrer zu Belp, und flarb 1699. Lächerlich iſt es, wenn 
a Varea in Orbi Terrar. Scriptor. calamo illuftrato ]. 34. 
Diele Schrift zu den Beichreibungen des Pats d Auge rechnet. 
©. Gruner Catal, Erud. Bernenf. MI. Bernerifhes Maufo- 
feum T. II. P. IV. 166-172. Beyträge von alt und 
neuen theolog. Sachen 1754. 359. 360. 
$16. * „ Ades du Synode tenue d Laufanne le 2. 3.89 4 
a Mars 1652. Mil.” Auf der Bibliothek zu Bern. 
517. „Erklaͤrung ımd Rettung der reinen Lehr von 
„ dem Zeil. Abenomahl unfers Herren Jefis Chrifti ı 
» erfllich aus einer su Bafel 4°. 1641. gehaltenen Nacht⸗ 
„ mabls»Dredigt , Demnad) aus allerhand offentlichent 
„ Confefionen und anderer Bottsfeligen und Gottsge⸗ 
S lehrten Leuten denkwuͤrdigen Schriften , zuſammen⸗ 
» getragen durch Theodor Zwingern. Baſel 1655. in 
v ato. 321.” Es ſcheinet zwar dieſe Schrift ſey lediglich 
theologiſch, es find aber ſehr viel merkwuͤrdige hiſtoriſche 
Nachrichten darbey; als Ausſuͤge aus verſchiedenen ſymboli⸗ 
ſchen Büchern der evangeliſchen Schweiz, aus den Adisded 
A®. 1536. 311 Bafel gehaltenen Synodi u. f. f. und ©. 312, bie 
321. ein hiftorifcher Bericht von Einführung des Brodbre⸗ 
chens in den Kirchen gu Baſel. Verfchiedene zwiſchen Luthern 
md den Schweizeriſchen Geiftlichen deswegen gewechſelte 
Briefe. Anderer bin und wieder eingeruͤckter hiſtoriſchet 
Anmerkungen gu gefchiveigen. 
18. » Judicium Ecclefie & Academie Genevenfis de 
4; Concordia ecclefiafice inter evangelicos fludio. Tiguri 
2 1655.i1n410.8 5.” Eine andere Auflage 105. FR aus Ans 
laß der Bemuͤhnmngen dead . Durei verfertiget worden. 
Ma 








380 


519. » Befchreibung von der Sranzöfifch,, Piemon⸗ 
„ tefifch und Zungariſchen Derfolgungen, famt einer 
» beygefügten Verseichnus , was auf Seyten einer 
„loblichen Statt Zurich für Uncoͤſten über obftehende 
» Derfolgungen von einer Zeit zur anderen ergangen 
v ſeyge. Mit fonderbarem Sleis eigenhändig zuſam⸗ 
„ mengefihrieben durch tr. Johann Lafpar Steine, 
„ des Rabts zu Zurich. MIT. inFol. 1120.” In mein 
Händen. Beftchet, wie faft alle Sieinerifche Handfejriften , 
aus Sammlungen verfchiedener Schriften. Hier findet man 
©. ı- 127. den Zuftand der enangelifchen alten Chriften uf 
den Piemontefifchen Thälern 1655. erschlt, auch Die wieder 
hohlte Bemühungen der evangelifchen Cantone zu Gunfien 
Diefer Leute befonders 1664. und 1686. aber gleichfam nur 
im Vorbeygang. ©. 133 .- 217. Verzeichniß der von, den vier 
vangelifchen Orten , Zurich, Bafel, Schafhaufen, Et: Gals 
- Ien A°. 1687. aufgenommenen Piemontcſiſchen Klüchtlinge, 
Es waren 1433 Perfonen , von welchen 1375. beym Namen 
genennt werden. ©. 221 - 240. Relationdes Herrn Johans 
nes Rahnen im Junio 1691. der Piemontefifchen Thal 
Leuten wegen geibanen Reife nach Turin. Es war ledi⸗ 
glich um die Austheilung einer gefammelten Collecte für dieſe 
Leute zu thun. S. 285 - 409. Rechnung wegen den Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Erulanten vom Dec. 1683. big 1693. ©. 411 - 604. 
Hiftorifche Erzehlung der Verfolgung weldye feit dem sten 
Merzen 1674. über die evangelifchen Kirchen: und Schul 
Diener in Ungarn ergangen, famt beygefügten Klag⸗ ımd 
- Bittfchreiben der auf den Galeeren zu Neapoli gefanges 
nen Ungavifchen Kirchen» und Schuldiener. Den sten 
Merz 1676. Hier findet man verfchiedene Urkunden , welche 
Helvetien betreffen , und die gottfelige Bemühungen , diefe 
gedraͤngten Reliniondgenoffen zu befreyen , und fie zu unter⸗ 
ſtuüzen, erläuteren. Anderer dieſe Verfolgung überhaupt 
betreffender Unkunden zu geſchweigen. ©. 607-721. Aela. 
tion deren was bey der Viftation des Bezirks ennert 
dem Albis vnd Derieiben Seiten des Zurichiees vom 
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yiten Avgufi bis den sten Sept. A. 1691. die Abſchaf⸗ 
fung des Gaffen » Bettels und Verpflegung der Armen 
auf dem Land betreffende , verrichtet und verhandlet 
worden. Der Titel ift unvollfiandig , denn diefe Relation 
Hetrift noch einen weit größeren Bezirk. Sie iſt fehr merk 
würdig, befonders für einen Zuͤricher, und befchreibt fehe 
genau den Zufland cined icden Dorfs. ©. 723 - 1120, 
Collecten » oder Steuerbuch von 4°. 1620.. Dig auf dag 
Jahr. 1694. vom Herrn Hans Jacoben Breitingern , 
g’wesner yferiger Pfarrer bey dem großen Nrünfter 
ongefangen , und nach feinem feligen Abiterben von 
feinen Serren Nachfahren continuirt worden. Durch 
mich gefchrieben Hans Eafpar Steiner. Dieſes iſt nicht 
in trocknes Verzeichniß, jondern die Anlaͤſſe der gehobenen 
Steuren find zugleich erklärt „und nicht felten ziemlich ums 
fiändlich; roie die Bundtuerifchen Unruhen. Uebrigens kann 
dieſe Sammlung von Steuren, die Millionen uͤberſteigen, 
einen enticheidenden Beweis der zunchmenden Mildthaͤtigkeit 
amd Reichthums der Züricher dargeben. Auch trägt fie nicht 
wenig zur Erläuterung der Gefchichte damaliger Zeiten, des 
Beldpreifed und anderer Sachen bey. 

520.3 Waldenfer vnnd Diemontefifche Aetion . . - 
»ſampt vidimierten Copien zweyer Schreiben von 
» Ihr Rönigl. Hochheit an die Proteftierende Ohrt 
» vnnd Statt Lucern defwegen abgangen, wie auch 
» die. Relation deß proteitierenden Herren Abgefands 
» Sets 1655. in 4to. 24 ©.” Die Relation ift den Waldens 
fan ungungig. Une betreffen das Schreiben der evangeliſchen 
Drte an den Herzog nom aten May Se.v. 1655. Deſſen Anta 
wort vom zten Junii St. n. 1655. Deffen Schreiben an Lite 
tern vom ıaten Junii St. n. 1655. und Die Nachricht was am 
Hof bey der Ankunft und Wegreife Babriel Weißen, de& 
Gefandten der proteftirenden Orte, sorgegangen ift. 

s21. * „ Baſeliſcher Bericht und Begenbericht von 
2 Streitigkeiten in Religionsfachen. Baſel 1666. in guo. 

G. Georgi Bücher Zexic. Suppl. I. 26. Bibl. Ufenbaeh1V. 220 
M3 
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2. *Nodoci Edzardi Cutheriſchex Widerhall wider 

» den Baſeliſchen Bericht von Streitigkeiten in Reli⸗ 

» gions⸗Sachen. SZamburg, 1705. in 12mo. 35 Bogen.” 
©. Georgi Lexicon II, 7. 


8523. * „ Kleinod der Kirchen Bottes in der Statt 
» und Landfchaft Bafel 3 Theile. Bafel 1666. in gvo.” 


524. „ Brundtliche vnd warhaffte Siſtori etlicher 
» vngluͤckſeliger Strenigkeiten und Zweyfpaltungen , 
» ſo zwuͤſchen einichen Kirchen⸗ und Schuldieneren 
» der Statt Zurich nun etliche Jahr haro, mit Namen 
» von A*, 1673. bis 4°. 1680. geſchwaͤbt. MI.” Die 
Urfchrift befindet fich auf der Stiftsbibliothek zu Zürich, und 
hält 278 S. in sto. Auch bey Hrn. Rathsherrn Leu. Beine 
Abſchrift, die den Steineriſchen Synodicis Dordracenis 
©, 537-1039. angehängt ift , fcheinet noch Zufäge zu haben, 
die im Original nicht And. Die Anläffe zu dieſen ungluͤckli⸗ 
chen Streitigkeiten waren ded Verezegegyhazy von Debreczin 
aus Yinaarn , 2 Differtationen über das ıote Kapikl dei 
Helvetiſchen Glaubensbekenntniſſes; des Pfarrer Schweisers 
Erklärung der 7 Eiegelder Dffenbarung Johannis, worin 
Spanheim empfindlich angegriffen ward ; die Formula Con. 
fenfus Helvetica; des Pfarrer Schweizers Lapis Iydius; 
Der Ungarifchen Pfarrer Begehren, dad Heil. Abendmahl 
befonders halten zu koͤnnen; des Profeſſor Gapaters Thefes 
mietaphyficz de localitate Spirituum , weswegen er des crimi- 
nis novitatis angeklagt wurde; des Brofeffor Müllers ums 
gütige Cenfur Doctor Heideggers Enchiridii Biblici u. ſ. f. 
Der berühmte Johann Heinrich Heidegger it Verfaffer 
dieſer Befchreibnng. Sein Vortrag ift, ob er gleich eine 
ſtarke Rolle in dieſem Handel gehabt, mäßig, und allcd mit 
viel Urkunden belegt, welche zur Verſicherung, daß ex die 
Wahrheit fage, dienen Eönnen. 

525. » Formula Confenfüus eccleßarum Helveticarum 
„ reformatarum circa Dodrinam de Gratia univerfali & 
„ eonrexa, aliaque nonnula capita. Tig. in ızmo.S.L&a 
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y in 4to. go Seiten. Deutſch und Lateinifch nebeneinan⸗ 
„ ber.” Scheint um 1723. gedrudt zu feyn. Stehet auch in 
den forigefesten Sammlungen von alt und neuen theos 
logiſchen Sachen 1722. 719-761. auf Lateiniſch, mit 
Anmerkungen , fo derfelben nicht guͤnſtig find. FR auf Hol⸗ 
laͤndiſch von Daniel von KHoogftraten überfest 1724. in 
gro. mit Anmerkungen herausgekommen. (Martini Catal. 
p. 216. Nro. 560.) Auf Deutfch allein 1718. in ızmo. 1722, 
in ızmo. 36 ©, Auf Franzöfifch 5.1. & a. in gvo. 135 S. 
Diefe Ausgabe ift A*. 1722. in Holland herausgekommen. 
Barnaud foll die Ueberſezung verfertiget haben. Die häufig 
bengefügte Anmerkungen , fo den Barbeyrac zum Verfaſſer 
haben füllen , find gegen diefe Formel gerichtet , und bemuͤ⸗ 
ben fich zu beweifen , daß fie dem Helvetiſchen Glaubens⸗ 
bekenntniß und den Abfichten und Meinungen der Reformatos 
ren zuwider ſey u.f.f. Johann Heinrich Heidegger hat 
dieſe Formel A®. 1676. aus Befehl der Obrigkeit , und Ans 
trieb’ einiger GBeiftlichen verfaffet. Sie ward zu Zurich und 
Sern gleich, Al. 1676. aber von allen andern cvangelifchen 
tidsgenößifchen Ständen auffer Neuenburg angenommen , 
weicher dennoch beuden Partheyen das Stillſchweigen über 
dieſen Handel auflegte. Baſel verlieh fie 1686. und Appenzell 
1743. Genf aber 1706. Sie ift dem Amyraldo, Capello „ 
md andern entgegengeiest. 
©, Mimoires du Confenfus 451 - 456. Säfl Erdbeſchr. IIT. 99. 
Schediafma ad Reinmanni Catalogum 46. 47. Chaufepie Did. 
Art. Oftermald, Sasrin und J. R. Wetflein, Reinmann 
Bibl. Theol. 3. ges. 426. der fehr hart und lieblos darvon 
urtheilt, und glaubt, fie fey der Heil. Schrift zuwider. 
Ceipʒ. gel. Zeit. 1718. S54- 556. 1722. 1007. 1728. 193 ſq. 
1733. 440. Burnet Voy. P.I.ı2g. Hottinger Zelo. Kite 
dhengefchichte T. IV. Zurich gel. ‚Seit. 1725. 699. Nova 
litt, Lipf: 1719. 230. 1722. steg Gtuck. Bibl. Brem. CL. II. 
Fafc. H. Alylis Bibl. Anon. 879. Heidegger Vita. Bötting, 
gel. Auz. 1767. 279. 280. Ammons Auszug aus den un⸗ 
fchuldigen Ylachrichten T. Ill. 215-217. Bibl, anc. & 
ol, XXV. P,I Auserlef, tbeolog. Bibl. XVII 
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s26. * Daß die Formula Confenfus nach deren 
» SEvangelifch >» Eydgenoͤßiſchen Homlöbl, Ständens 
» md Kirchen s Intention, Primordial - Infitution, und . 
„ Obfervation ein Liber Symbolicus feye. ML. in 4to.” 
Bey Herrn Rathsherrn Leu. 
627. Rurzes Tractaͤtlein, darinn erwieſen wird: 
» 1. Daß die Lehr fo in den Kirchen der Zerrſthaft 
» Bern gelehrt wird, nicht new , fondern die feye, 
» welche die heiligen Apoftel und die vier alleraͤlteſte 
» allgemeine Concilia uns hinterlaffen. 2. Daß diefek 
» ben viel erhebliche Lirfachen gehabt babe, fich A. 
» 1328 von der heutigen Römifchen Kirchen zu ſoͤn⸗ 
„ dern. Beſchrieben von einem des alten Catholiſchen 
» Blaubens und der Einigkeit Liebhabern. Bern 1676, 
„ in ı2mo. 29965.” ft Die zweyte Auflage. Auf den erſten 
149 Seiten iſt ein in 17 Saͤze kurz zuſammengezogenes Glau⸗ 
bensbekenntniß der Kirchen zu Bern; das ganze Werk aber 
enthält wenig anders als eine Auslegung dieſer 17 Sdye , und 
iR meiſtentheils Icdiglich theologiſch. Die erſte Außage kenne 
ich nicht. 
528. „ Zettera del ,... Cardinale Spinola Veſcovo 
» di Lucca agli oriundi”di Lucca flantiati in Genevu. 
» Cole Confhiderationi fopra d’effa fattc. Geneva 1680. it 
9 12mo, 192 S. und auf Deutfch, Genf 16081. in rzmo, 
» 213 ©.” Der Brief des Cardinals haͤlt nur 11 Seiten, 
Alles übrige find Betrachtungen darüber. Er iſt vom ıoten 
May 1679. Bende können zur Erläuterung der Genferifchen 
Geſchichte dienen, obmohl das meifte Polemifch if. 
©. Bayle lettres I, 150. Leti Iflor. Genevrin. V. 351 fq. Oſmond 
Die, Il. 357. Index Libr. probibit. 1761. 164. laut Decrets 
vom 26fen Juni 1681. 
529. Fabrice Burlamaqui Confideration fervant de 
„ Reponje a la Lettre, par la quelle le Cardinal Jules 
a Spmola Eveque de Luques invitoit les Familles Patri. 
m ciennes Luquoifes reiirees Ad Gencve pour la Religion, 
aàa de retourner d leur qnciene Patrie, pour y tentrer au 
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» fin de PEglife Romaine.” Geneve 1680. in 12mo. welches 
euch in deutfcher und italiänifcher Sprache überfest heraus» 
gelommen. Mag wohl die obige Schrift fenn. 
530. *,, An Account of fome pretendet Prophets wha 
„ made a great noije at Geneva in the year 1689. Lond. 
» 1689. ımd in New Mem. of litterat. 1725. T. 11.” 
- & &eips. gel. Zeit. 1727. 532 - 534. Hottinger Rirchenge⸗ 
ſchichte IV. Anh. 200. Tettres de Flechier T. 1. 1715. in ı2. 
532. » Derfischungsflunde uber die sEvamtelifche 
„» Zirche, durch neue felbft Lauffende Propheten: oder 
» Furze und wahrhaffte Erzehlung was fint 1689. bis 
„1757. in Zurich wegen des übelgenenneten Pietifmi 
„ verhandelt worden — Zürich 1719. in 8vo. 372 ©. 
n Ohne Die Vorberichte ꝛc. Wird als eine Arbeit des Joh. 
Jacob Hottingers angefehen. Zuvorderſt ftehet das Man⸗ 
dat von Zürich vom ıgten April 1717. ©. 30. bie 68. folgt 
Die auf Dem Titel gedachte biftorifche Erzehlung, welche viel 
feltfame Sachen in fich hält. Diefe Schmärmereyen kamen 
fowohl zu Zurich ald zu Bern von Fremden ber. N. Wols 
thers aus dem Lünchurgifchen , fcheint dieſe Sache zuerſt zu 
Zürich betrieben zu haben, oh. Sriedrich Speyr , breitete 
fe mehr aus, Hans Ulrich Giezendanner von Lichiens 
Keig aber, fpielte Die größte Rolle, fo wie auch Joh. Adam 
Gruber. Das ganze Werk enthältnoch Hin und wieder einige 
hicher gehörige hiſtoriſche Fadta. 
©- Bikl. Brem. Cl. 1. Fafc. VI. p. 691-698. Leipʒ. gel. Zeit 
1719. 620. Unfchuldige Nachr. ı718. 460-461. Mylit 
Bibl. Anonym. 1223. Alt und neu aus der gel. Welt P. III. 
532. » Erzehlung und YDiderlegung des in Wien 
„ erfihallenen Befchreys , betreffend den geweſenen 
» Tapuciner Claudius Schobinger , fonft Pater Per- 
» fedus genannt , Prediger am Yoayfenhaufe zu Zuͤ⸗ 
» rich) ; in Drud gebracht den ‘roten Brachmonat 1692. 
» in to. 4 S.“ 
533. » Mandat L. Standes Zurich, wegen über dere 
» P. Claudius Schobinger von £ucern, Pfarrer am 
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» Wapyfenbaus zu Zuͤrich, ausgeſtreuten Calummien, 
p vom »ojten Jul. 1692. in 4to. 6&.” 
534. *„ Expoftion de lavraye Dodrine de ces quon 

p nomme Pietiftes en Suiffe; fur tous les Articles cy 
» contenus. MA. ” 

©. Ufenbacb Bibl. III. 564, 
535, #* . J. Rod. Gruner Ada Pietifica oder Coled. 
» aller Schriften fo in den Jahren 1698. 1701. auch 
; nachwerts pro contra Pietifmum sum Vorſchein 
» gefommen, famt den General- und Perfonal - Vite 
» theilen. MA. in.Folio.” 

S. Scheschz. B. M. H. Mſſ. 

536. „ Relation Mrhhen. der Religions⸗Conmittir⸗ 

» ten vor Räth und Burger 3u Bern im Junio 1699. 
„> wegen des entitandenen pietiſtiſchen Weſens. MIT in 
» 4t0. 132&.” In meinen Händen. Boll der wichtigfen 
Anecdoten. Iſt in der folgenden Schrift meiſtens abgedrudt. 
Der Erfolg hat gewieſen, wie wenig Verfolgung bey ſolchen 
Anlaͤſſen thunlich ſey. 
"537%. „» Auttze Apologie oder Schutzſchrifft der un 
» ſchuldig verdächtig gemachten und verworffenen Dies 
» tiſten zu Bern in der Schweitz: in fich Baltend. 
» 1°. Die wider fie gethane Relation der Commiſſion vor 
„ einer hohen Oberkeit dafelbft , fo befcheben den sten 
» Junii 1699. 2°. Die Apologie oder Schutzſchrifft da» 
» gegen aufgefest und ans Licht gegeben von Sa 
muel Buldin , gewefenen Prediger und Diacono in 
„ allen dreyen Zaubtkirchen dafelbit. Dhiladelphia , 

9 1718. in 4to.“ Diefe Schrift ift vom hohen Masgiftrat 
au Bern ſcharf verboten worden ; die Relation hält 30 Seiten, 
und it überaus merkwürdig , umfändlich und zuverlaͤßig, ſo 
daß ſie wohl verdiente neu aufgelegt zu werden. Die erſten 
Spuren des Pietifmi merkte man zu Bern Ae. 1688. Sie nah⸗ 
men durch Vorſchub Theodor Walthers und anderer frem⸗ 
den Studenten ſehr zu, wozu verſchiedene ausgeſtreute Buͤcher 


An: 








vicl halfen. Diefe Händel verurfachten, daß König, Guͤl⸗ 
din und Luz ihrer Pfarreyen entſezt, exfterer aber noch Date 
über aus des Landes verwieſen wurde. Die Apologie hält 
38 S. und ift in allen Abſichten verführerifch und gefährlich. 
Guͤldin ward 1692. Pfarrer zu Stettin, 1696. Diaconus 
zu Bern welche Stelle er aber 1699. verlor, A°. 1708. mard 
ee Pfarrer in der Lengg ; man entfeste ihn aber annpch im 
gleichen Fahr, und er 108 in Penfolnanien , woſelbſt er 
wahrſcheinlich geftorben ift. 

G. Grauer Catal. erudit, Bern, 


538. Abſatz und Supplicatio für die in Puͤndten 
» Hülfsbedürftige Evangel. Kirchen und Schulen — 
» 2698. in 4to. ohne Seitenzahl , deren aber 8 find.” Iſt 
eine Schrift des Johann Leonhards, und keiner Achtung 
werth. 
DU ——______ A 2 I 9° 


e. Schriften des 18ten Jahrhunderts. 


539. „» Patzis Mauri oder Johann Seidelbergers 
„ſchandliche Sucht und gewuͤſſenloſe Wiederbekch 
„ rung sum Dabittom — aus gedachten Patris Mauri 
» eigenen Schriften und Briefen sufammengesogen — 
 » durdy Joh. Heint. Fries Prof. 1701. in 8vo. 45 6.” Eine 
abſcheulich grobe und zugleich fehr unnüze Schrift. 


540. » L'’Impie Fanatifme convaincu par la Veritd, 
„ou la Sedle moderne du Canton de Berne, qui domine 
„ principalement dans la Ville de Vevay. Dialogue de deux 
» Voyageurs, Thhibaud bon Orthodpse, & Trophon Pie. 
» rifle — A Richwic in Stempatura Stempatorum. 1703, 
» in ızmo. 94 ©.” Eine elende , aber ſehr feltene Schrift, 
die Leine fernere Achtung verdienet. Ste hat einen Proſelyt, 
Namens Andre Adam zum Berfaffer » der deöwegen von 
Neuenburg iſt verjagt, amd das Buch unterbrüdt worden 
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$41. „ Epifole feledliores, quas ecclefa reformata 
„ Helvetica ad IUuftrifimam Societatem Anglicanam circa 
„ Ppropagationem religionis Chrifliane & reformationem 
„ morum pie occupatam A®. M. DCCII. feripfit, & hac 
a A. MDCCIV. ad illanı referipfit ... edite aM. Georg - 
„» Conr. Pregizero Eccleſiæ Tubingenfis Diacono. Tubing« 
„’ 1717. in 4to. 38 ©.” Es find drey bekannte Urkunden. 
Sie ftehn auch in Tenzels Curiofe Bibliothec 1705. 145-173.” 


542. „ Litter« a celeberrimis paforibus & profefJori. 
„ bis eccleſiæ & Acad. Genevenfis ad univerfitatem Oxo- 
„ nienfem transmiffe una cum refponfo ejusdem Univerfi- 
„ tatis Oxonienfis — Fehr. $. 1706. Oxonii 1707. 2 Bogen 
“» in Folio.” Stehet auch in den Nov. litter. Germanis 1707. 
364 fq. Gleiche auf Englifch. (Ort Bibl.) Der Zweck war, eine 
Bereinigung zwiſchen der Genferifchen und Englifchen Kirche 
zu fliften. 
©. Samb. Zift. Rem. 1707. 336. Nov. Litt. Helv. 1707. 48 
Nowv. de la republ. des Lettres 1707, Juill. 104 - 106. 
543. „ Stridlure breves in Epiflolas Genevenfum t$ 
» Oxonienfum nuper editas iterumque juxta Exemplar 
» Oxonienfe typis mandatas Londini 1707. in 4to. 29 ©.” 
Bon einem englifchen Presbyterianer. 
S. Nov. Litt. Helvet. 1707. 48. Journal des Sgavans 1708. 
soDec. Mön. de Trevaux 1707. Dec. 2192. 


544. * „ Apologie des Nonconformiftes Anglais par les 
» Confefions de foy des Eylifes Proteftantes dtrangeres, & 
3 Particulicrement par des Lettres de celle de Geneve, qui 
» peiwent fervir dc reponfe a plufieurs Lettres des Paf 
» teurs de PEglife de Geneve & PArcheveque de Cantor= 
» bery ,FEveque de Londres I Univerfitd d Oxford, avec. 
» leurs reponfes. In to. auf Englifch.” 

©. Nov, Litt. Helvet, 1707. 48. 


545. » Lettres de tous les Pafleurs gg Prafefleurs de 


, PEglife de TAcademie de Geneve ecrite à Sa Majefle la 
„ Roy de Pruffe le 22 d’Avril 1707. Deutſch und Fran⸗ 
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¶ Hiich neben einander. — Berlin in 4to. 16 S. gleiches, 
nkebſt der Antwort des Königs, und abgelegten erften Probe 
von der Bereinigung der evangelifch- lutherifchen und refor⸗ 
mirten Kieche zu Königsberg in 4to. (©. Uffenb. IV. 98. 
Bibl. Heumann. p.989. Nro. 6332.) und in Zunig /picib. 
ecckf. T. I. p. I. 548 &c. in Nov. litt. German. 1707. 257- 
259. im hiſtor. Mercurio 1707. Aug. 144-153. nebft des 
Königs Antwort. Ermuntert den König , die Vereinigung 
dee preoteftantifchen Kirchen zu befördern , und verfpricht alle 
Beyhuͤlfe und Willfährigkeit. 


546. » Exemplum refponfi Sacræ Regie Majefatis Prufi- 
„ c# dati die 28 May 1707. ad Epiftolam Eccleſiæ 9 Aca- 
» demia Genevenfs feriptam die 22 Aprilis 1707.” Deutfch 
und Lateiniſch, Cölln an der Spree in to. 8S. wie auch 
auf Deutich allein in gro. Diefe Schriften ftehen auch 
nebſt einigen andern in der Sammlung de Pace Proteflan» 
tium ecclefaftica. Auch in Turretini Dilueidatt. Philof, 
Theologico €&$ Dogmatico moral. Lugd. Batav. 1748. in 
4to. Tomo 11]. In den Nov. Litterar. Germanie 1707. 
259. 260. und in den unſchuldigen Nachrichten 1707. 
392 - 401. auf Deutfch. 


547. » Aufrichtige und beſcheidentliche Pruͤfung 
des vom 22ften Aprill 1707. an Ihro Roͤn. Mai. 
„ in Preuſſen abgelaffenen Schreibens der Zerrn Pro- 
» felorum und Prediger auf der Univerfitet 3u Geneve 
» in der Schweiz, die mehr zu wünfchend - als zu hof⸗ 
» fende Vereinigung — betreffend — Coͤlln am Rhein 
9» 1707. in 4to. 44 ©.” ine grobe ungezogene Sarift, 
die keiner Achtung würdig ift. 

548. „ De Pace Protefantium ecclefafiica. 1. Epifiola 
% Paforum €? Profefforurn Genevenfium ad Serenifimum 
Boruſſiæ Regem. 2. Serenifimi Borufie Regis ad Epi- 
» 3; Slolam illamrefponfum. 3.... Comitisa Metternich... 
»o Epijtola ad Paflores & Frofe[fores Genevenfes cum re- 
4 Jponfum regium ad ipfos transmitteret. Accedit Oratio 
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„ de eodem Argumento dida ſtatis Academiæ Genevenfs 
» Joleiübus, Idib. Juni 1707. d Joh. Alphonfo Turretino... 
» Geneva 1707. in 4to. 78 S. und in Turretini Opufculis 
» varii Generis 1726. in 8vo. Tom. II. in eben deffeiben 
„m dilucidatt. philof. theolog. dogmatico moral. Lugd. Bat. 
» 1748. T. IL” Die Briefe, welche zur Vereinigung der 
Proteflanten abzweckten / werden bier auf Lateinifch und Fran⸗ 
zoͤſiſch geliefert. Man kann fie nicht ohne Rührung leſen, 
und man bedauert nicht genug, daß dieſes heilfame Werk 
nicht hat zum Etand kommen können. 
©. Scheuchz, Nov, Litt. Helv. 1707. 48. Nowo. de la Republi. 
que des Lettres 1707. Dec. 677 - 689. Unfchuldige Vach⸗ 
zichten 1707. 795. 796. 1708. 53 - ss. Sortgefeste Sam̃⸗ 
Jung von alt und neuen theologifchen Sachen 1749. 
423 - 428. 
549. „ Relation de la belle reception faite à nos freres 
» €? Confelfeurs fur les Galeres par Leurs Excellences Nos 
» Sowverains Scigneurs &5 par Alefhieurs les Pafteurs & 
» Profeffeurs du louable Canton de Zurich — 1713. in 
„ 8vo. 63 ©.” Kann als ein Denkmal einer wahren chrift> 
lichen Liebesthat , einige Achtung verdienen, und zur Nach⸗ 
ahmung aufmuntern. 
550. * „ Species fadli betreffend den Pietifmum Ber 
„» Infpirations - Sadjye zu Schafhaufen 1716 - 1721. Mſſ. 
» in to.” In der Huberifchen Bibliothek zu Yafel. 


551. » Mandat des Raths Zu Zurich gegen die 

» Schwärmer vom ten April 1717. in 4to. und auf 

» Lateinifchin der Bibl. Bremenf CL. 1. Fafc. IIl. 275 - 281. 

3» und Deutfch in den unfchuld. Nachr. 1718. 464-470. 
„ und in Zedlers Lexico T.LXUL 1368. - 1371.” 

&. £eips. gel. Zeit. 1719. 422. Auch kann man Nachrichten 

von diefen Zrennnngen finden im Mercur. Hifler. 1723. 

Aug: 170-178. und in der Samml. von alt und neuen 

tbeolog. Suchen 1723. 814 - 346. 


552. » Das Bebett des Zerren nebft der Goͤttlichen 
» Antwort darauf, erläutert in unterſchiedenlichen 


N. 


— — — — — - 
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» Bezeugungen des Geiſtes, geſchehen zu Leiſingen 
» und Battenberg im Berner⸗Gebiet, im December 
» 1716. Durch Joh. Adam Gruber 1718. in gvo. 112 &.” 
5535. » Bußs Wed und Warnungs - Stimme; 
» weiche der Beift der wahren Infpiration in dem 
»Dietziſchen, Zweybrüdifchen , Elſaß und in dee 
» Schwein infonderheit , erfchallen laſſen im abe 
» 1716. und 1717. durch Johann Adam Bruber , bes 
» gleitet von Sigmund Seinrich Gleim und Blaſius 
» Daniel Madinet — 1718. in 4to. 411,” Eine in 
allen ihren Theilen fanatifche Schrift, der man doch die 
Ehre angethan hat, fie zu verbieten , und dadurch das Bears 
zeichniß der feltenen und mit großer Begierde gefuchten Bücher 
zu vermehren, da fie fonft in wenig Fahren gänzlich waͤr vers 
geſſen worden. Dan kann zum Theilaus diefem Wert fehen, 
was diefe Schwärmer für Anhänger zu Bafel, Echafhaufen, 
Winterthur, Bern, Biel, Neuchatel,, Yverdon , Laufanne , 
durchs Oberland , Erlenbach , Thum, Reifigen f Battenberg⸗ 
Zürich u. ſ. f. gehabt haben. Alles nur ſehr kurz. 

554. „ Lettre miſſive eferite a Leurs Excellences de 
» Berne en Suiffe par un de leur fujets. Oi ef} contenus 
» des chofes d’une fort grande importance, concernant 
„ cet état autres — 1717. in 8vo. 261 ©.” Nicolas 
Samuel de Traytorrens, ein Schwärmer und Wiedertäufer 
aus der Waad, ift der Verfaſſer dieſes elenden und uͤberaus 
ſchlecht verfaßten Buchs. Er läßt fich gar fchr die Vertheidi⸗ 
gung Der Wiedertäufer angelegen feyn, und mahlt die Auf 
führung des Cantons Bern gegen diefelbe mit den häßlichften 
Farben ab. Die damaligen Sitten find ihm auch ein großer 
Stein des Anftoffes ; und wenn man geftehen muß , daß er 
bin und wieder Recht bat, fo muß man auch einräumen , 
Daß viel Uchertrichenes darinn fich befinde. Die Schreibart 
iſt von den ſchlechteſten und fehlerhafteften , fo man je gefte - 
ben bat. 

555. „Ein Mandat Loͤbl. Stands Zurich, wodurch 
» das Jubeliahr zu feyrn anbefohlen wird, d. d. zten 
n Wintermonat 1718. in g4to.7 ©.” 
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f 556. „ Relatio de Sacrorum ante duo feaula. infaus 
p ratorum Memoria Tiguri atque in aliis Helvetia Locis 
» ipfs Kal. Jan. 1719. feliciter celebrata. “m Bibl. Bres 
„ menfi Fafc. IIL 489 - 510.” Nach Erzehlung ber Feyer⸗ 
lichkeiten, zeigt man verſchiedene aus dieſem Anlaß heraus⸗ 
gegebene Schriften an, und beſchreibt einige Muͤrzen, auch 
ſind einige Urkunden eingeruͤckt, und man fügt die Zuͤrcheri⸗ 
ſchen Ausjchreiben von 1619. und 1719. bey. Theodorus 
Hafaus ift der Verfaſſer dieſer Schrift. 
557. » Bericht von dem zur Dantbezeugender Wis 
» der⸗Gedaͤchtnuß der vor 200, jahren von Bott 
» gegebnen hoͤchſtſeligen Reformation in der Stadt 
» und Landſchafft Zuͤrich, auf den 1. und 2. Tag Jen⸗ 
2 ner 1719. angeftellten Jubeljahre, famt einer noih⸗ 
„wendigen Nachricht von dem Werk der Reforma⸗ 
„tion ſelbſt — Zuͤrich in gvo. 72S.“ Eine elende und 
keiner Aufmerkſamkeit wuͤrdige Schrift, welche ſogar wegen 
den Schmaͤhungen gegen die roͤmiſch⸗ katholiſche Religion, 
Dem Landsfrieden zuwider iſt. Iſt vom ob. Heinrich Faͤſi. 
G. Leu Lexicon VII. 13. 
558. » Stöliche Wider⸗-Gedaͤchmuß des feligen 
» Werds der Reformation , feyrlich zu begehen in der 
» Stadt und Landfchafft Zurich auf das neue Jahr 
»” 1719. Zurich in gto. 16 &.” Iſt nichts als eine kurze 
hiſtoriſche Befchreibung diefer Begebenheit , welche wie ich 
fat vermuthe, den J. R. Ziegler zum Berfaffer hat. 
559. „ Seculare facrum in Honorem Dei Ter Opt. Max. 
» bb Eccieiam ab erroribus in Dodrina ‚in cultu, a fuper- 
» fitione & rempublicam a fervitute &$ con:emptu cleris 
» cali ducentis abhinc Annis Minifterio AI. Huldrici Zwing- 
ꝓlii feliciter liberatam, orationibtus folennibus celebrarunt 
“m Joh. Cajpar Hofmeifterus, Ling. Gr. Fro. de magnis 
»„ in ecclefiam Tigurinam, inde a primo ejus ad fecundum 
» arcformatione jubileum , collatis a Deo benefeüs &c. 
» Tiguri 1719, in 4to. 965.” Nur die erfie Rede betrift 
unſer 
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unſer Fach, Sie haͤlt z6 Seiten. Er ſtellt die Verfolgungen 
der, welche unſere Glaubensgenoſſen hin und wieder erlitten, 
und Bergleicht Re mit der füllen Ruh, deren fie in der Schweiz 
genofien haben. 
S. Alt und neu aus der gcl. Welt 619 - 625, 
560. » Dankbare Gedaͤchtnus des großen “Yubels 
„ fayrs der gnadenreichen Reformation, darzu der 
» felige und bocherleuchtete Alagifter Ulrich Zwingli , 
» mis feiner am Neuenjahrstag 1519. allhier bey dem 
» großen Muͤnſter ‚gebaltenen erften sEvangelifchen 
» Predig den Anfang gemachet: Nun auf dem Neu⸗ 
» jahrstag 1719. Hochoberkeitlich angeordnet. ... und 
» einfältig vorgenellt von Job. Rudolph Aramer. . . 
» Zurich ‚, in 4to. 23 &.” Hat nichts Hiftorifchen. 
561. „ Der Sieg über Babylon oder Frolockungs⸗ 
- Red über die uns vor 200. Jahren von Bott anddig 
beſchehrte Befreyung von der Antichriſtiſchen Ty⸗ 
» Kaney nach Feyrung des reformierten Jubelfeſts, 
» gehalten zuf dem Rathhauß zu Winterthur den zten 
» Tag Jenner 1719. von Joh. Lafpar Sulzer V. D. M. 
» Zurich 1719. in 4to. 24 ©.” Ein heftiged und allerdings 
ſchmaͤhſuͤchtiges Gedicht wider Die roͤmiſch⸗ katholiſche Reli⸗ 
gion; es enthaͤlt aber doch einige Nachrichten von der Refor⸗ 
mation zu Winterthur. 
562. „ Sermon fur le Jubilc de la Reformation de la.. 
„ Republique de Zurich, prononce d Geneve le ı Jan. 
„ vier 1719. ... par Jean Alphonfe Turıetin... Geneve 
» 1719. in 4to. 34 ©. und in IVerenfels Sermons. Amfler= 
» dam 1723. in 8vo. und auf Hollandifch mit ORerwalds 
„Wet, von der wahren Froͤmmigkeit. Amſterdam 
» 21728. in 8vo. auch auf Deutfch. Zurich 1919. in 4to.” 
Das Hiſtoriſche ift ziemlich beträchtlich , und verdient geleſen 
su werden. Die Predigt ift gründlich , deutlich und lebhaft. 
©. Nouvel. Litter. 1719. T. X. P. I. Nro. 2. Leipg. gel. Zeit. 
1713. 739. Samml. von alt und neuen theolog. Sachen 
1720. 345. 346. 
Bibl. d. Schweizsrg. IIICh. R 
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563. * „ Jo. Wirz Oratio de ‚faluberrimo reformatio., 
„ nis —8 beneficio divinitus prejlito & per integrum 
„ Seculum confervato.” 

G. Zedlier Lexicon LXIII. 1378. 

. 564. „ Antonii Mauricii ... Oratio inauguralis in qua 
„» Pprobatur lingu@ hebraice Cognitioni imprimis acceptam 
„ referri debere beatam XVI. Secilo inflitutam reforma- 
» tionem. Dicta in Academia Genevenfi. A®. 1719. coeptæ 
„ in Helvetia reformationis Jubileo fecundo. Geneva 1719. 
>. in 4to. e, S. » . 

565. * Jo. Jac. Wolleb Jubeljahr und Dankfeſt der 
„ reformirten Eydgenoͤßiſchen Kirchen x. Wit Beyfuͤ⸗ 
» dung eines hiſtoriſchen Berichts. Baſel 1719. in 4to.’” 
Job. Zeinrich Bernler foll den hiſt. Bericht verfaffet haben. 

&: alt und nen. 679. 

566. Noch andern von Joh. Heinrich Ulrich , Job: 
Jacob Ulrich, Joh. Jacob Heidegger , Joh. Heinrich 
Fries, Conrad Wirz , Joh. Baptift Ott, Job. Ludwig 
Crüfcheler , Hieron. Burfard und anderen , gehaltenen 
Predigten , fo gleichfalls gedruckt find, will ich gern geſchwei⸗ 
gen. Dan kann in Hottingers Rirchengeſchichte T. IV: 
257 fq. Nachrichten von ihnen finden. 

567. * „Jo. Heinr. Gernler Narsyyıncım Ecclefie Oder 
» Bericht von Reformation der Kirche bey St. Peter 
» in Baſel, in gehaltener Morgen: Dredigt vorgeitas 
» den. Baſel 1719. in 4to.” 

568. * „» Zacharias Zemminger hiſtoriſcher Bericht 
» in Verſen, wie die reine Evangeliſche Lehr vormahls 
„ in Lobl. Statt Baſel aufgegangen und nunmehr bey 
» 200 Fahren in gröftem Slor gewähret. Bafel 1719. 
„in 4to.” 

©. Scheuchzer Bibl. Helv, Mff. 

569. „ Ulric# Eleonor« Suecorum Regine ad Cantones 
» Evangelicos Helvetie epiftolarefponforia 1720. ı6 Jan. 
» In Bibi. Bremenf CI. IV. Faſc. Il. 262. 363.” 

©. Leipz. gel. Zeit. 1731. 523. 
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30. » Wilhelmi div. Providentia Archiepiſcopi Can= 
4 tuarenfis Epiflola ad Theologos Helvetia cum eorum 
» €? fgillatim Genevenfum €$ Bafılienfum ad eam re: 
» Sponfonibus. In Bibl. Brem, Cl. 11. Fafc. III. 393-421.” 
Sie ind von 1719. und betreffen die gefuchte Bereinigung 
dee proteftantifchen Kirchen. 

571. „ Archiepifcopi Cantuarienfis epiflola ad Ecclefas 
3» Hetveticäs. 12 Cal. Jan. 1720. Ibid. Cl. IV. Faſc. IL. 264- 
sn 268.” Betreffen die Vereinigung der Kirchen, 

©. Ceipz. gel. Seit, 1720. 706 - 708. 1721. $i4. 

572. » J. A. Turretin reponfe d la Lettre de M.T Ar» 
2 cheveque de Cantorbery d lui écrite & publide dans les 
„ Ada Audit. Suppl. VII. Sed.3. in Bibl. Germ. AU 
2 92 - 127.” 

S. auch als hieher gehörend Turretini Nubes teſtium pro inflia 
tæenda inter Protefluntes Concordia 1730. int to. Samml. 
von alt und neuen theolog. Sachen 1720. 58 - 6. 

573. » Zeugnuß der Wahrheit von denen abgeſez⸗ 
„ten Predigern und Candidaten in Scaffhaufen : 
„ enthaltende 1. Den Anlaß und Verlauf ihrer Der; 
» Roffung von dem Previgamt. 2. Den Brund und 
» Sug ihrer Abfönderung von det Rirchen. 3. Eine 
„ treuhersige sErifierung und Warnung: 1. an die 

„ Prediger. 2. Andie Obrigkeit. 3. An das Volk ins; 
ↄ gemein. 1721. ingvo. 14868.” Johann Beorg Hurs 
ter, Salomon Deyer , Matthäus Jegler, Job. Caſp. 
Degaeller , Joh. Rud. Zurter, und Joh. Cont. Ziegler 
wurden wegen des kietiſmi ihres geifllichen Standes entfest. 
Sie vertheidigen ſich mim in dieſer feltenen Schrift , welche 
aber vol feltfämer Ausdrücde und Gedanken if. Einige 
wenige Urkunden find beugefügt. Ziegler fol es verfaſſet 
haben, und der Druckort ſoll Zug ſeyn. 

974. s Wahrhaffter hiſtoriſcher Bericht von dem 
» Schweiger Maͤgdlein Margtet Kuͤnin, welches in 
v dem 1719ten Jahr aus ſeinem Vaterland herab int 
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» die Triederlande und weiter herum kommen. Seas 
» furt 1721. in 8vo. 32 S.“ Die Gefchichte einen fio 
men Schwärmerin. 

575. *„Sermon de la parfaite foumifion quune fem 
» doit avoir d fon Mari, preche a Morges par Feigot, aı 
„» PHifloire des troubles a Toccafon de ce Sermon, 171 
„ in 8vo.” 

©. Bibl. Harfcher 1769. Livr, de Theol. 24, Nro. 1623. _ 


576. *,, Jo. Leonhard freundlich gefuchte Vereinigu 
„» der Univerfalifien und Particulariflen in der By 
» gnoßfafft 1723.” 
©. Leu Lexicon XII. 61. . 
577. * „ Reponfe a la Lettre d’Orthodoxopolis. Iſt 
„ Antwort auf die Zettre adre[Jve d AT. le Prof. Croufa 
» datde d’Orthodoxopolis le 8 Dec. 1717.” Iſt vom | 
ruhmten de Croufaz. 
©. Leips. gel. Zeit. 1718. 556. Schmerfal zuverläßige Na 
richten II. 99. Rathlef Befchichte jestlebender Belek 
ten Ill. 199. 
78. * „ Difcourfe of M. de Croufaz, Redor cf t 
»„ Academy of Laufanne, wherein he fhows, what fei 
ꝓ ouglit ta be given to thefe words in the order of tlı 
„» Fxcellencies of Berne, dated Nov. 30. 1722. that evt 
„ body Shoud take and obferve , tlıe oath of affociatio; 
„ according to the nature and exigency of his emplo: 
¶ ment and the duty of his ofice. 1722.” In den Alemo 
of litterat. 1726. May aus den Alem. du Confenfüs i 
Englifche uͤberſezt, von der vorigen Schrift verfchieden. 
S. Leipz. gel. Zeit. 1718. 556. 1728, 126. Rathlef Geſchid 
jeztlebender Gelehrten T. III. 70fq. 109. 
579. * „Petri Sridens sErwegung des Schweit 
» riſchen Confenfüs, des Bafelerfchen Gutachtens ⸗ 
» aud) der von einem Sranzöfiichen Scribenten üb 
» die Formulam Confenfus verfertigten Anmerkunge 
3», 1722. in 4to. 3 Bögen.” Es werden die vermeintlid 
Irrthümer der Formula Confenfus gezeigt und wiberleg 
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hernach wird Der Basler Gutachten beicuchtet , Ingleichen die 
Fraijoͤſiſchen Anmerkungen über Die Formulam. 

S. Samml. von alten und weuen 1724. 102. Leporin Leben 

Dfaffens 1726. 136. Bibl, Heumann. p. 927. Nro. 5747. 

sg0, * „ Hildebrand sEfchingers Sendfchreiben an 

„ Zen. Joachim Steaubner , Darinnen vornehmlich 

»E. E. Loͤbl. Magiſtrat zu Zuͤrich und Bern, daß 

„ felbiger die Formulam Conſenſus nicht abſchaffen wol⸗ 

„ len ‚, gratuliert wird. 1722. in gto. 2%ogen.” Es wird 
gedichtet, als fchriebe cin Schweizer , welcher feine Landes 
lente eemahnt , nicht von Dee Formula Confenfus um einer 
indifferentiftifchen Union willen gu weichen, aber wohl Die 
Ferthuͤmer derſelben gu ändern. 

 & Sammlung von alt und neuen 1724. 102. Leporin 
Seben Pfaffens 1726. 136. 

381. „ Succinda at folida ac genuina Formula Con. 
„fenfus condita & in ecclefiis Heloeticis receptæ & fer- 
„ vat« Hifloria abfıjue ulla difputandi altercandive pruri- 
„ gine emiffotdc. Una cum Litteris aliquot huc pertinen- 
» tibus. Rurze doch Krumdliche und wahrbafftige his 
» ſtoriſche Erzehlung des Lirfprungs ‚ sErrichtung und 
„ Beybehaltung der Formula Confenfus, inder Schweis 
» zerifchen Rirchen. Ohne Streit und Difputier- Sucht 
„ herausgegeben, fambt Anhang einicdher darzugehoͤ⸗ 
„ tiger Briefichafften. 1723. in 4to. 646.” In bald ges 
ſpaltenen Columnen, wovon die rechte Den lateinifchen , die 
linke aber Den deutſchen Text liefert, nebſt s6 S. Beylagen, 
weiche ſaͤmtlich Franzoͤſiſch ſind. Auf Franzoͤſiſch, MI. 
34 ©. im Kirchen sYechiv zu Bern. Die Geſchichte des Urs 
ſprungs und des Fortgangd dieſer Formel, wird umfländfich 
entworfen, und ihe Nuzen neb den weiſen Abfichten bey 
Errichtung derfelben eehoben, die Streitigkeiten aber , welche 
fie erreget, werden auf eine Art erzehlt, Die weder nachabs 
mungswirdig, , noch zureichend if. Dan fehreibt dieſe Arbeit 
dem berühmten Joh. Jacob Hottinger zu ; andere, mit mine 
derem Recht , dem Profeſſor Scheurer. Die Beylagen beſte⸗ 
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ben ans folgenden Stuͤcken: 1. Zettre de M. Jean Claude ... 
a Mr. Frangois Turretin.... für ie fujet de la Formule . 

- du Confentement datee du 20 Juin 1675. auß deflen (Buores 
poflhumes T.V.p. 37fq. 2. Reponft de M. Frangois Tur- 
retina la Lettre precedente du ı6 Fevrier i676. 3. Lettre 
AA. dela Ven. Cla[fe de Geneve, par M. Samuel des Marets 
de Greningue le 18 Odobre 1669. In diefen Briefen wird 
ſtark für und wider die Annahm dieſer Formel geftritten. 
Eie find durch Vorſchub der Bernerifchen Geiſtlichkeit gedruckt 
worden. Diefe Schrift fiehet auch, aber ohne den Bevlagen, 
in Bibl. Bremenſi CL. VII. 669 - 302. 

G. Lavater Vita J. J. Hottingeri 43. Ceips. gel. Zeit. 1728. 
4 193. 194. Tempe Helvet. T. II. P. I. a8. Mm. du Com 
Senfus 475 - 478. Bibl. German. XIII. 212. Zeu Lex. X, 330, 

582. „ Vertheidigte Formula Confenfus Eoclekarum 
» Helveticarum reformatarum. Durch ausführliche Vor, 
» ſtellung, daß die in befagter Formula, von dem ewi⸗ 
y gen Ratbfchluß , von der Gnad Bottes ıc. enthaltenen 
» Schrfäze gleich bey der Reformation, in denen Eyd⸗ 
„» genögifchen Kirchen genehm gehalten, und bis auf 
» gegenwärtige Zeiten beybehalten worden. — 1723. 
» in gto. 84 6.” Der biltorifche Theil diefer Schrift war 
fehr nöthig , er hat aber nicht diejenige übermeifende Kraft, 
welche er billig haben ſollte, um den Verdacht abzulehnen , 
melchen man auf Die Helvetifche Kirchen Diefer Formel wegen, 
geworfen hatte. Sie ift übrigens gegen die Franzoͤſiſche An- 
stierfungen zur Formula Confenfus gerichtet , und kann mit 
Muzen gelefen werden. Der berupmte Hottinger fol gleich 
falls der Verfaſſer fepn, 

©. Leips, gel. Zeit. 1728. 193. Ze Zexicon X. 220, 

593. „ Chrikophori Matthai Pfaffi... Differtatio de 

» Formula Confenfus Helvetica , accedit inſa hæc Formula, 
9» cum Appendice adorum publicorum huc nertinentium 
3 Tubinge, 1733. in 4to. 48 &.” Auch eine andere Auflage 
mit einem kürzeren Titel, Tub. S. a, in dato. 4y&. Wer dig 
Bemühungen diefed großen Maũes Eennt x die proteſtantiſchen 
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Kirchen gu vereinigen , der wird leicht. einfehen, ‚naie wenig 
ihm Die Kormel ſcelbſt, noch mehr aber deren eifrige Erfris 
Kung gefallen habe; auch zeigt er feinen Widerwillen auf 
allen Seiten , befonders im dritten Kapitel , doch aber mit 
Sanftmuth. Eine wichtige und leſenswuͤrdige Schrift. Sie 
ward bereitd 1722, den Wintermonat als cine Difputa- 
tion gedrudt , da Carl Samuel Limpert und Michael Bott 
lieb Sien Refpondenten waren ; dann ift fie in Geflalt eines 
Tractats neu aufgelegt worden. Iſt auch zu Amiterdam 
1733. bey Martin von Schagen auf Hollandifch unter dem 
Titel: Switferfche religie Zacken , herausgekommen. David 
‚von SHooaftraten foll der Ueberſezer ſeyn, der auch noch 
andere Schriften über dieſe Sache uͤberſezt hat. Eine ditere 
Ausgabe vom Yahr 1723. hat den Titel: Hiflorifche en 
'Godgelaerde Verhandeling over de Zwitferfche Formula 
Confenfus , door Chriftophel Mat. Pfaff met aantckeningen 
‚Amjfterd. 
©. Bibl, Arc. &) Med. T. XIX. P. II. 433 fq. Deutfche Ada 
erudit. T. VIII, 147. Leipʒ. gel. Zeit. 1723. 432. 1007. 
1733. 440. 441. Zeit. der Belehrten aus dem Schwei- 
zerl. 203-215. Mercurius Hiflor. 1722. Dec. Sı9 - 437. 
Samml. von alt und neuen theolog. Sachen 1723. 252- 
361. Merc. Suife 1733. Juin 83. Mem. du Confenfus 455- 
463. Myiii Bibl. Anon. 967. da doc) der Name des Verfaſ⸗ 
fers auf dem Litel fichet. Zettres ferieufes & badinesT. VII. 
p. 11. Leporin Leben Pfaffii 77. Coburg. Zeit. extr. 1723. 
222 ſq. Journ. litter. 1735. T. XX. P. J. 209, Aathlef Ge⸗ 
ſchichte jeztlebender Gelehrten II. 405. 
584. » Joh. Rodolphi Salchlini.. . . Stricturæ €) Ob- 
„ fervationes in... Chriflophori Matthai Pfafi ... Dif- 
„ ‚fertationem . . . de Formula Confenfus Helvetica. Cum 
» Appendice guorundam huc pertinentium. Berne 1723. 
'„ in gto. 6o ©.” Der gelehrie Verfaffer hat nach der da» 
malign Denkungsart der Bernerifchen Geiftlichen und Pros 
fefforen über diefe Streitigkeiten geurtpeilet ; er hatte befcheis 
dener mit feinem großen Gegner und andern Gelehrten ums 
gchen können. Laut den fortgefezten Sammlungen 1723. 
Na4 





wo — 
5983. ſoll auch Piclet eine Widerlegung der Pfaffiſchen Arbeit 
verfertiget haben, deren Druck aber vom Canton Bern ſey 
verboten worden. Salchli war Prof. Theol. zu Bern; mb 
ftarb im Junio 1746. 
©. Kortgefeste Sammlung ı7 MB 997. Mofer theol. Zexic. 
1730. 917. Memoir, du Confenfus 463 - 474. 
$85. „ Hypomnemata.ad ‚Joh. Rodolphi Salchlini, Pro- 
„MAcſſoris Publici Bernenfis , firiduras & obfervationes, 
„ in Chrifoph. Matthei Pfaſſſi Differtationem Hiflorico 
» Tleologicam de Formula Confenfus Helvetica, ita pro. 
» pofita ut non folummodo Hiftoria particularifmi in 
„ Helvetiam fraudulenter intruß ex Helveticis Seriptoribus 
2 atempore reformationis usque ad noflram atatem irre- 
»„ fragabiliter commonflretur, ſed & objediones Salchlinia- 
„ na ex Sacris Litteris folide refelantur. Autore Daniele 
3» Snitlingio S.1. 1725. in gro. 56 S.“ Soll vom berüch 
tigten Sebaftian Edzardi fenn , und feiner giftigen Feder 
gar nicht umpürdig. Uebrigens ift dieſe Schrift ziemlich ſchwer 
anzutreffen, 
©. Zavater Pita Hottingeri 20. Bibl. J. A. Fabricii T. II. 65. 
Nro. 1193, Ill. 262. Nro, 2644. Bibl. Suffmilch. pag. 205. 
Nro. 1783. Sortgefeste Sammlung 1726. 124. 125. weiche 
es eine gelchrte und bundige Echrift nennen. Moſer theo⸗ 
logifdy Zexicos 1740. 917. 
586. Salchlim fol auf dieſe Schrift geantivortet haben 
In einer Abhandlung mit dem Titel : Apolagia pro flriduris 
eontra Dan. Snitlingium. 
©. Tempe Helvet. P. II. P. TI. 335. Auf. Helv, P.IV. 644 
"Gruner Atbenæ Bernen/, 57. 
587. » Alcmoires pour fervir d THifloire des Troubles 
„ arriues en Suiffe a T Occafon du Confenfüs £9c. Amfer- 
„ dam 1726. in gvo. 479 S. ohne die ziemlich aroße Vor⸗ 
„ tede.” Barnaud, Pfarrer zu la Tour bey Vevay, ift der 
Verfaſſer dieſer Schrift, obgleich Barbeyrac darfür ift gehal⸗ 
ten worden. ie ift Die beſte und volltändigfte fo jemals 
hierüber im Druck erfchienen ift, und bat häufige Urkunden 








u wichtige Nachrichten. Dennoch ift nicht zu laͤugnen, daß 
fe detienigen Parthey gewogener ſey, welche entweder auf 
Ye Abfchaffung‘, oder wenigftens auf die Milderung der Uns 
terſchreibung gedrungen. Die Formula Confenfus erregte 
ſchen in den crfien Jahren, da fie verfaffet worden, viel 
inrußen , und an verfchiedenen Drten wurde, fie gar nicht 
angensınmen ; aber den größten Streit erweckte fie A®. 1717. 
biö 1723. zu Laufanne und im ganzen franzöfifchen Bern 
Gebiet. Diefe leztere Streitigkeit iſt auch der Hauptvorwurf 
dieſer aller Achtung wuͤrdigen Schrift. Auch iſt die Geſchichte 
des Major Davel weitlaͤuftig hier beſchrieben. 
G. Alm. de Trevoux 1723. Oct. 1739 - 1748. Bibl. Anc. & 
Med, T. XXV. P. I. 109 ſq. Auserleſene theolog. Bibl. 
P. XVII. & XXII. Mem, of litterature 1726. May & Jun. 
Ceipz. gel. Zeit. 1726. 611. 612. 1727. 160. 191. 272. 573. 
2728. 125. Beytraͤge von alt und neuen theol. Sachen 
1760. 272 - 287. 408 - 434. Hifl, litt. de U Europe 1726. Oct. 
Deutfähe Ada Erud. P.CXXL 65-76. Journ. des Scao. 
1726, May 320. 


88. » Voͤthige und abgedrungene Erinnerungen 
» über die Alcmoires pour fervir a IHiſtoire des Troubles 
„ arrives en Suiffe d [ Occafione du Confenfus, gedrudt 
» im Jahre 1727. MI.” Iſt vermuthlich zum Druck gewid⸗ 
met gewefen. Ich befise fie in Handfchrift in gro. 120 S. 
md zwar wahrjcheinlich das Original. Der Verfaffer ift mir 
‚ ımbefannt ; vicheicht der Profeffor Salchli. Seine Schreib- 
art it fehr nachlaͤßig. Wichtig ift num die Schrift eben nicht , 
doch hat ie hin und wieder gute Nachrichten. 
589. * „ La Batrachomyomachieen Suiſſe, ou le Com. 
» bat de Ja Theologie ancienne & moderne, Allemande 
» &9 ‚Frangoife. MI. Eatyrifch.” 
©. Etat Del. de la Suijfe 1751. T.IV. 255, 
90. * „ Hifoire veritable des troubles du Confenfus. 
» ML” Der ganze Handel wird mit vieler Genauigkeit nach 
feinem völligen Berlauf erzehlt. 
©. Etat & Del, de M Suife 1731. T, IV. 254, 
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591. Der fe. Dechant Gruner bat bie aus, Anlaß ber 
Formula Canfenfus verfertigte Schriften in drey Bänden: in 
40. gefammiet. Einer hat den Titel: Adzoder umſtaͤnd⸗ 
lie Derhandlung deifen was fich wegen der Formula 
‚Confenfus und des Alfociations - sEyds in Weiner Gnaͤdi⸗ 
gen Herren welchen Landen und Rirchen:in.den Jah⸗ 
ren 1722. 1723. 1724. bedenkliches bat zugetragen, 
alſo aus den Originalien felbit genommen, in.4ta; 280 Sei⸗ 
ten. Enthält nichts als Urkunden, und zwar größtentheild 
‚Schreiben aus der Waadt , an die hohe Obrigkeit zu Bern, 
und deren Antworten. Ein anderer Band hat feinen Titel, 
amd enthält viel aus Anlaß diefer Händel verfertigte ſaty⸗ 
zifche Schriften, die ich eben nicht verzeichnen mag. Ein 
dritter Band hat den Titel: Bellum intefiinum Academia 
Laufannenfis ex occafione Formula Confenfus ecclefhiarum 
Helveticarum ejusque Jubferiptione , continens omnia qua 
pro &9 contra hanc formulanı ex utraque parte prodierunt. 
Colleda a Jo. Rod. Grunero, 1719. in 4to. 483 Seiten. 
Diefer Band enthalt. verfchiedene fehr wichtige Schriften, 
von welchen ich nur folgende anführen will : 1. Memoire de 
TAcademie de Laufanne „ concernant la Signature du For- 
mulaire edc. Iſt vom Profeffor Bergier zu Laufanne, und von 
der größten Wichtigkeit. 2. Examen du Confenfus , ou exa- 
men de la quefiion, fi on doit obliger ceux qui.fe prefen- 
tent pour le St. Miniſtere, à fiıgner le Confenfus fous peine 
dexclufon, & de quelle manicre on peut le figner, 62 ©. 
Polier , Profeffor in der hebräifchen Sprache zu Lauſanne, 
bat es verfertiget. 3. LD’Orthodoxe jurd, ou Lettre anonyme 
adreffee a M. de Croufaz, Profeffeur'en Philofopliie d Lau- 
anne, avec une rdponfe fur chaque Article par le dit M. 
de Croufaz, 708. Man glaubt, der gelehrte de Croufaz 
babe ſowohl das Schreiben als die Antivort werfertiget. Er 
bat auch noch andere fatyrijche Schriften uber diefen Handel 
verfaffet. 4. Begen » Afemorial eines wohlehrwuͤrdigen 
Convents 3u Bern, wider das von der Academie zu 
Eaufanne Mughhen. überreichtes Memorial wegen Abs 
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Khaffung der Formula Confenfus und deren Signatur und 
Interfchrift , oder Bedanten des ehrwuͤrdigen AMini /terii 
3u Bern, betreffend die Nothwendigkeit Der Beybes 
haltung der Formule Confenfus und deren unlimitier- 
gen Linterfchrift. 92 Seiten. Die Verfaffer waren der Des 
Kant Rudolph, Theologus Malacrida, Predicant Dachs 
und Brofeffor Job. Seinrich Ringier ; welcher leztere es 
auch ind reine gebracht hat. Alle diefe Schriften find meine 
Wiſſens nie gedrudt. 

592. Es würde viel gu mweitläuftig werden, alle unges 
druckte, aus diefem Anlaß verfertigte Schriften , anzuführen. 
Man trift gute Nachrichten von denfelben in den Men. für 
les-Troubles du Confenfüs an; fie find vornemlich von 
Bergier, de Croufaz, Ringier u. f. f. Barbeyrac aber hatte 
feinen Antbeil an diefen Schriften, obfehon Pfaff ihm des 
Barnaud Arbeit zufchreibt. In den Mem. de Trevoux , 
Mars 1728. 557. wird auch Der Defenfe de M. Turretin für 
la maniere d’agir d l’occafion du Confenfus gedacht. Ex 
“ Hat fie aber nic verfertiget, noch jemals daran gearbeitet. 
(S. Bibl. German. XXI. zı5.) Man fehe auch noch von 
dieſen Händeln Bibi. Bremenfks CL. II. Fafc. II. 280. 281. 
Mercurius Hiftoricus 1722. Febr. 161. Mart. 238. 276-284. 
Aprilis 369. 370. Majus 449 - 454. Sept. 296- 300. Octob. 
411. 412. Decemb, 519. 537. 593 - 607. 1923. Januar. 44- 
55. mit vielen Urkunden. iBuropäifche Fama P. 264. Sorte 
geiezte Sammlung von alten und neuen theol. Sachen 
1719. 351. 352. 1722. 973 » 1009. Nebſt einer Gefchichte 
dee Unruhen, werden noch Auszüge aus dem Briefwechſel 
bes Ersbiichoffe Milam Wake von Canterbury mit den 
Echweizern geliefert , wie auch des Könige von Großbritan⸗ 
hien Schreiben an die Evangel. Cantons 1722. April. 10. Des 
Königs von Preuffen an Zürich, und Bernd Antwort auf 
lezteres 1722, April. 28. Des Evangel. Corporis zu Regens⸗ 
burg Schreiben an die reformirten Cantons ı722. May 12. 
Zürich und Berns Antwort Darauf, 1722, Octobr. 15. Allee 
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wegen Abfchaffimg der Formula Confenfus, zu Erhaltung 
einer Union zwiſchen den Proteflanten 1723. 82-94. Der 
Bericht ımd Gutachten der Geiftlichkeit zu Bafel, Diefe For⸗ 
mel betreffend , vom 26ften May 1722. S. 95-97. Des Gans 
ton Bernd Ausfchreiben an Die Claffes im Pays-de-Vaud 1722. 
Junii 16. Auf Deurfch, &. 594-598. Des Königs von Preufs 
fen Schreiben an die Evangel. Cantond 1723. den stem 
April. 1724. 815-818. Des Königs von Großbritannien 
Schreiben an die gleichen vom roten Febr. 1723. Beytraͤge 
zu alt: und neuen theolog. Sachen 1760. 263 - 371. 
401 - 407. 100 verfchiebene in den Jahren 1674. 1675. und 
1676. zwilchen Y. 5. Heidegger, J. Zwinger, J. R. 
Hybner, "8. Werenfels und anderen gewechſelte Briefe, 
eingerüdt werden. Zediers Lexicon IX. ı514. und LXIII. 
2371 - 1378. wo des Königs von Preuſſen umd des Evangel. 
Corporis Schreiben an Zurich) und Bern , und die Antworten 
dieſer Stände abgedruckt find. Bibl. German. XVL. 200-203. 
Bon Baſel den often Jun. 1728. Auch Hat die Helvetifche 
Gefellfchaft , fo fich in den Fahren 1727. u. f. zu Zurich ver 
fammlete , die Streitfrage, ob die weltliche Obrigkeit in dem 
Kirchenſtreit wegen der Formula Confenfus, decifive zu fprechen 
befugt ‚, oder ob dee Entfcheid nicht vielmehr einem Synodo 
nationalı competirlich geweſen wäre? In pro & contra von 
J. H. W. und J. J. B. unterfucht. Ammon Auszug II. 
205 - 217. 242-249. 279 - 283. 


593. » Rurtger und deutlicher Bericht von den Ju⸗ 
„» bels Jahren. Bern 1728. in 8vo. 67 &.” Liefert auch 
Nachrichten von der Bernerifchen Reformation, und befchreibt 
das deswegen A°. 1628. gefeyerte Jubeljahr. 
594. * „ J. Rod. Gruner 12 Predigen über das zweyte 
» Berner Jubileum , darinn die Ganze Reformation 
» Geſchichte eingerudt ift. MI. in Folio.” 
©. Scheuchzer Bibl. Hifi. Helost, ML | 
95 » Die auf die heilige Schrift, auf die Vers 
» nunft, das allgemeine Acht und Pflicht der Chriſten 
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» gegründete Bernerifche Reformation , in etlichen Vor⸗ 
= bereitimags » Betrachtungen , vorgeflellt auf das zu 
„ Anfang Des 1728. Jahrs zu haltende hundertjaͤhri⸗ 
» ge Jubilaum, famt einer Betrachtung von der inwens 
„ digen Kraft, des auffert uns gefchehenen Opfers 
» Chrifti. Bern 1728. in gvo. 134 &.” Diefe und nicht 
ſehr betreffende Schrift , ift ihrer Obrigkeitlich gefchebenen 
Unterdrücung wegen, merkwuͤrdig; weil fie ziemlich frey , 
und nicht nach dem berrfchenden Geſchmack der Bernerifcheri 
Geiftlichkeit war. Ihr Verfaffer it Samuel Haller, der 
A®. 1680. gebohren, 1707. Dfarrer zu Lengnau ward, und 
1728. den zten Sept. an der Waſſerſucht ftarb, Er war ein 
fehr gelebrter aber wunderlicher Mann, eines ruhmbegicrigen , 
‚lebhaften und fatyrifchen Gemuͤths; er gieng mit den roͤmiſch⸗ 
Katholiichen frey um, welches alles ihm viel Haß, Neid 
und Streitigkeiten zuzog. 

96. „ Denkſaͤul der Böttlihen Bnad und Chrift 

» liches Jubileum — von Anton Rilchberger — Bern 
2 1728. in 4to. 396.” Hat nichts. Hiftorifchen, 

897. „ Sermon fur le Jubile de la Reformation de Berne, 
„» prononcda Gencve le 7 Janvier 1738. par Michel Leger , 
» Geneve 1738. in groß 4to. 24 ©.” Ziemlich viel Hiſtori⸗ 
fches ; meiſtens aus Ruchat. 6 


598. » Ausgang aus Babel, oder Bernerifches Ju⸗ 
» beifeft. Das ift fröliche Widergedaͤchtnuß, der vor 
„ zweyhundert Jahren in dem Sochloͤblichen Canton 
„ Bern eingeführten feligen Reformation , von Samuel 
„ Lupidiius, Dfaseer bey der Bemeind zum heiligen 
» Beift in Bern. Bern 1728. in gto. 1106.” Hat etwas 
von der Gefchichte der Reformation , aber wenig. 

599. » Augtffe Bernenfium Reipublic« , Jubileum re- 
„, formationis fecundum A. O. R. 1728. folenniter celebra- 
„» tum ex animo pio devotoque gratulatur Joan, Cafpar 
„ Santoroc, P. P. in Acad. Marburgen/i. Marburgi in 4to. 
» 86.” In Verien ; bat wenig zu bedeuten. 
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600. „ Seyerlihe Dankgedaͤchtnuß der fel. Kefor- 
„ mation der Rirchen Zu Bern „. .. von Daniel We 
» 308 .... Bern, 1728. in 4to. 33 ©.” 
G. Leu Lexicon XIX, go2. 
601. J. A. Turretin hat auch eine Predigt darüber 
drucken laffen. 1728. in 4to. 
G. Samml. von alt und neuen theolog. Sachen 1729. 66% 
666. Bibl. Harfcber. 1769. Livres de 'T'heol. p. 24. Nro. 1219, 


602. „ Remarques fur le Mcmoire de Ar. Calame , fe 
» cond Minifre d Yoerdon,touchant la Dificulte entre luy 
» &9 M. Haldimand furvenue d l’Occafıon d'un Sermon 
» prononcd par le dit Miniftre le 16 Fevrier 1727. qui 
39, doivent fervir de jue Apologie pour le Venerable Clerge 
» de Berne — 1728. in gta 306.” nebft einem Anhang 
von 6&. Sehr fchlecht geichrieben, und noch fehlerhafter 
gedruckt, font fehr felten und grob; des Calame gedrudted 
Memoire habe ich nie gefehen. Die Bemerkungen des Berne- 
rifchen Kirchens Eonvents über des Calame Predigt, follen 
demfelben beygefügt feyn , ſowohl als die Predigt jelbft , des 
de Trey Betrachtungen u. f. f. Es fcheinet , die Predigt habe 
Pie Pradeftinationem ablolutam angegriffen. 

603, * » Samuel Eu, Bericht was fich mit eini- 
» gen Anaben aus der Bemeind Amſoldingen zuges 
» Magen.” 

©, Leu Lexicon XIT. 404 

604, „ Sendſchreiben J. 4. T. an einen feiner 
» Freunde betreffende die ſogenannten Pietiſten 1729. 
» in 4to.29 ©.” Iſt vom Johann Zeinrich Tſchudi; 
Bat nichts , fo ung betreffen koͤnnte. SIR unterzeichnet Schwa⸗ 
nenborf, den 3 iſten Martii 17294 

©. Zen Lsxicon XVIII. 353. 

605. „ Sernion für le Jubild de la Reformation etablie il 
» ya zooAnsdans les Eglıfes de la Souv. de Neufshatel 
» 89 Valangin,prononcd d Neufchatel le 9 Nov. 1730. par 
: 9 Jean Louis de Choupard, Neufchatel 173 1. in 4to. 42 ©.” 
Sat viel Nachrichten von dieſer Begebenpeit , beſonders aber 
som Sarell. 





— 207 


* 806. „ Sermon für le Jubild de la Rformittion de 
„ llluftre Ville de Neufchatel, prononcd d Geneve le 5 No» 
„» vembre ı730, par Michel Leger, Pafteur de l’Eglife de 

» Geneve. Geneve 1731. in 4to. 236.” Hat wenig oder 
wichte Hiſtoriſches. 


. 607. „» Bemeindfchafftliche greud der RZirchen von 
» Bern mit deren von Welſch⸗Veuburg , uͤber dieſer 
„ wegen der vor zweyhundert Jahren von ihro an⸗ 
» genommenen Reformation, Sonntags den sten Wein⸗ 
„» monat (fol feyn Wintermonat) 1730. gefeyerten Ju⸗ 
bel⸗Gedaͤchtnuß. Selbigen Tags auch SE. SE. Gemeind 
» Muüblenberg — vorgetragen und nun etwas ums 
» ftändlicher ausgeführt, vom dortigem Pfarrer Eli- 
v ao Malacrida, F. V. D. M. Bern 1731. in groß 4to. 

» 56 ©.” ©. 41-47. ift die Sefchichte der Neuenburgifchen 
Keformation enthalten, welche fehr kurz ift, und fall allein 
in Sarells Lebensbefchreibung beftchet. 


608. * „ Le Jubild de Geneve. Ode par Bardin, Doc- 
» feur en Aleaecine , in gvo.” 


609. » Deux Sermons für la Reformation de la Ville 
» &9 Republique de Geneve, & un III. prononced le 8 Sept. 
» Jour de Jeune p. J. M. du Frefne, Pafleur des Eglifes 
„» de Rolle £$ de Mont le grand. Geneve 1735. in 8vo. 
» 134©.” Hat nichte, fo Genf betreffe ; erzehlt aber die 
vornehmften Kirchenordnungen Loͤbl. Stande Bern, doch 
ſchr kurz. 


610. „ Serma@fi®-le Jubild de la Reformation de lq, 
„ Republique de Geneve, prononcd d Saint Pierre Te 
„ Dimanche 21 Aoüt 1735. par Antoine Maurice , Paf- 
„ teur &$ Profefleur en Theologie 4 Geneve., 1735. in 4to. 
»24&.” Er handelt weitlauftig von ben Verdienſten Fa⸗ 
tells und Calvins, der Löhlichen Stände Zürich und Bern, 
und des Magiftrats zu Genf felbft, um die geiflliche und 
weltliche Freyheit der Stadt Genf, Der Biſchoff von Mar- 
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feille hat derſelben eine in 4to. 1737. gedrudte Inftru&iort 
paftorale entgegengefäzt. 
©. Ada Ecciepafl. T. I. 947. 948. Samml. von alt und neuen 
theolog. Sachen 1738. 750. Journal Helvet. 1735. Nov. 
124 - 126. 
611. „ Sermon für le Jubild de la Reformation de TIl. 
» Zuftre Republique de Geneve „ prononcd d Berne le zı 
» Aoüt 1735. par Augufle de Trey, Pafeur de PEglife 
» Frangoife. Geneve 1735. in4to. 246.” Iſt eine Ausle- 
gung der Genferifchen Devife: Poft Tenebras Lux. 
G. Merc. Suife 1735. Nov. 184-126 
612. *„ Jean Alphonfe Turretin Sermon für le Jubild 
„ de ka Reformation de Geneve 1735. in 4to.” 
G. Leu Lexicon XVIN. 381. 
613. „ Lettre d Toccafıon du Jubild celebrE & Geneve 
„» le Dimanche 21 Aolt 1735. Im Mercure Suiffe 7735. 
„ Aoüt 94 - 103.” | 
614. » Von dem Reformations - Jubileo zu Benf. 
» In den Adis Ecclehafiicis. T. 1. 947. 948.” ft eine 
Nachricht ven den Predigten, fo Maurice, Turretin und 
Augufie de Trey aus diefem Anlaß gehalten haben. 
©. auch fruͤh aufgelefene Srüchte der Sammlung von alten 
und neuen 1735. 315 fq. 
615. » Deux Sermons, Pun, fur la Reformation dı 
„» Pays-de-Vaud, Tautre d Toccafon d’un Jeune public 
»» prononces en Tan 1736. par J. Alelchior du Frefne . «.- 
» Laufanne £$ Geneve 1737. in 8vo. 2196.” Sat viel 
Hiſtoriſches, aber wenig in WE was die Refor- 
mation der Waadt betreffen konn | 
616. * „ Sammlung worinnen einige Oeffnungen 
» und Bezeugungen des Beiftes Des Heren zu finden 
23 vom Jahr 3734. 5. 6. 7. U. 1738... 1738. und zum 
» zweytenmal 1745. in 8vo.” Hier find auch Nachrichten 
von Schafhaufen , Chur, Diesbach, Aeſchi, Baſel. 


©. Jahn Derseichniß feiner Bücher T. I. P. II. 1021-1022. 
617. 
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. 617. » Die heylfame Worte Jefis Cheifti und die 
» £ehre nad) der Bottfeligfeit, in einer Synodal- Dres 
» digt von Daniel Wille zu Janatz im Prattigauw 
» Anno 1737. den ı2ten Juni St. vet. vorgeitellt Kfa. 
» XLVIM. 18. Srantfurtu. Leipzig 1737. ingvo. 118.” 
Ich thue diefer Schrift nur wegen dem Vorbericht Meldung | 
in welchem Wille die Begegniffen erzehlet, fo er wegen eini⸗ 
ger von der Formula Confenfus abweichenden , von ihm m 
feinem Räthfelbüchlein geäufferten Lehrſaͤze, erfahren hat. 
Diefe Bredigt und Vorbericht aber verfchlimmerten nur noch 
feine Sache. 

‚618. * „ Sammlung innehaltend eine Reife durchs 
» Würtemberger = Sand und die Schweis im Jahr 
2 1738. geſchehen ... 1739.” 

S. Jahn 1. c. 1022. 
619.*, Geſpraͤch zwiſchen einem pietiſtiſchen Stel eis 
„ der, und einem athelitifchen Juriſt, 1739. im Julio. ” 
Verſe, aus gleichem Anlaß. 

620. „ Hiftorifche Nachricht von dem zwar harten 
wo und (chweren doch herrlichen und gefegneten Rampf 
» Johafies Bofferten von Altfletten , zur Erbauung 
» herausgegeben von einem aufmerkſamen Zufeher. 
» Zurid) 1746. in gvo. 48 &.” Iſt fehr erbaulich. Joh. 
Lafpar Ulrich, geweſener Pfarrer beym Frauenmuͤnſter st 
Zuͤrich, hat ſie verfaſſet. 

621... Zuverlaͤßiger Bericht entgegen geſezt dem 
» unbegrundeten Berücht betreffende Pie Umſtaͤnde 
„ der Regula Schultheiß von Stäfen, famt einige 
» Daraus gezogenen Anmerkungen. In der Sammı. 
» alter und neuer Merkwuͤrdigkeiten VIIL 823 + 834.” 

622. Hr. Pfarrer Ernſt von Aarau Bericht we⸗ 
» gen der Bibel» Erklärungen zu Uarau 1740. Mil.” 

623. „rt. Seilers Begenbericht hierüber 1740. MIT.” 

624. » Schreiben des Hrn. Brafen.von Zinsendorf 
»an den Henn. Antifles zu Bern, rn. Decan Dachs, 

Bibl. d, Schweiserg. III. Th. 





9 Menfe Januar. 1741. In den widingiſthen Samm⸗ 
» Jungen P. VI. 775 - 780.” 

625. „ Derfchiedene Urkunden und Briefe wegen 
5 Zinzendorfs Aufenthalt zu Benf 1741. Inden Büding. 
» Sammlungen P. XI. 658-666. P.XII. 49 - 58.” 

626. * „ Sammlung , worinnen zu finden alle die 
» Bezeugungen des Beiftes des Herren fo aufder Reife 
* im. Wuͤrtemberger ⸗und Schweitzerland geſchehen 


5 im Jahr 1741. 


©. Jahn 1. c. 1023. 

627. „ Sendſchreiben an einen vornehmen Mann 
» über die Stage ; was von denen fo haufig in der 
» Schweir fih befindenden. Beifttreibern , Separa⸗ 
„ tiften , Schwermern und Serrenhutern zu balten 
„» fey. Aus Anlaß des gegenwärtig in der Schweigeri: 
» hen Bottmäßigkeit ſich befindenden Seren Bifchoffs 
» von Wattenweil entworffen. Straßburg 1744. in 


40.146.” Man hält den Profeflor Johann Beorg 


Altmann für den Verfaſſer dieſes Sendfchreibene. 

G. Freymuͤthige Nachr. 1751. 352. Sortgefeste Samml. von 

alt und neuen theolog. Sachen 1746. 585 - 587. 
628. » Des Herren Cardinal Er » Bifchoffs von 
» WMeyland Patent , womit ev die Salfchheit eines aus⸗ 
„» gegebenen wunderwerts welches den 17ten May 
„ 1747. in der Stadt Zuͤrich fid) zugetragen haben 
» fol, oͤffentlich vorleget. Nebſt dem Bericht von fol- 
» chem falfehen Wunderwerk. Aus dem Italiaͤniſchen 
a ins Deutfche überfezet, in 40.4 S.“ Deutich und 
Italiaͤniſch. Es iſt fich nicht zu verwundern, daß ein erleuch- 
teter Praͤlat, das zu Lodi bekannt gemachte Wunderwerk, da 
drey Graubuͤndtiner, fo die Mutter Gottes zu Einſidlen in 
Zurich geſchmaͤht, follen zu Statuen verwandelt worden ſeyn, 

verwirft , und den Verlauf diefes Berichts unterfagt. 


629. „ Wohiriechendes Rofen» Bärtlein , in ſich hal⸗ 
„ tend etliche ſchoͤne und kraͤftige Lieder , fo als wohb 
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riechende Röslein von dem himmliſchen Gaͤrcuier in 
o einem wohblsubereiseten Herzens: Barten gepflanzet, 
„ darnach als fie ausgebrochen und zeitig worden , 
» von etlichen Liebhaberen gefammlet , und denen fie , 
s wohl riechen und fünmeden, zu Ziebe gemein und 
» bekannt gemacht. Bern 1745. in 12mo.” Auf den 39 
erſten Seiten ſtehet eine ziemlich rüßrende Lebensbefchreibung 
Leines bußfextigen Suͤnders, Chriften Hubers von Guttan⸗ 
en im Oberhaßli⸗Land, der ich anfänglich dem ſchaͤndlichen 
Beben ergeben, nachmals aber in fich felbit gelehrt, und ein 
Vietiſt geworden iſt. Der Verfaffer berfelben , fo wie des uͤbri⸗ 
gen und aber nicht betreffenden Werkleind , fol der bekannte 
Samuel Lutz, Pfarrer u Dießbach feyn. | 


630. „» Verordnung des Canton Berns , wodurch 
» Er den Sreymaurer - Orden gänzlich aus feinem 
» Gebiet verweißt, und allen Unterthanen, welche 
» folhen angenommen , die Abſchwoͤrung auferlegt 
„» und Die Beitimmung der ferneren Straffen ſich vors 
» behält. 1745.” Dagegen erfchien : | 
631. *„ Le Franc. Magon dans lagRepublique, ou re 

» fexions apologiques für les Perfecutions des Franc- Ma- 
» fons, par un Membre de [’Ordre, avec une Lettred Ma- 
„ dame de *”* ou Ton inwite plufieurs autres celdbres 
» d’entrer dans le dit Ordre. 1746.” 

©. Holsfihuhee Deductions - Bibliothek I. 2406. 

632. „ Lettred P Auteur d'un Ouvrage, intitule : le Franc, 
v Magon dans la Republique, dans laquelle on examine, 
» £ FAuteur eh Sound dfe plaindre de TOrdonnance de 
„ ZIlufßire Republique de Berne contre le dit Ordre. Avec 

» Plufieurs autres reflewions fur cette Socicte. 1747. in 8vo. 
n 192 ©.” Die vorhergehende Schrift fo 48 Seiten haͤlt, iſt 
gleichfalls ganz beygedruckt. In derfelben —— man ſich 
über Die Verfügungen , welche ber Stand Bern, in 
der Freymaͤurer, hat ergehen laffen ; das daherige Edict vom 
zten Merz 1745, wird eingerückt , und durch viele oft unan⸗ 
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ſtaͤndige und unbeſcheidene Anmerkimgen beleuchtet. : Die fols 
genden so Seiten werden mit der Widerlegung diefer Schrift 

zugebradht. Sie ift ſehr unfreundlich und nicht entfipeidend- 
Alles übrige gehöret gar nicht zu umferm Zwed. 

©. Freymuͤthige YIachrichten 1746. 291 - 293. Bötting. ge. 

Zeit. 1746. 158 - 161. 

633. Freundliches Geſpraͤch uber die in der Nach⸗ 
3 barſchafft entftandene Irrlehr, famt deren Widerle⸗ 
» gung, zwiſchen einem Catholiſchen und einem Ver⸗ 
» führten. Zug, 1747. in 890. 122 S.“ Es iſt um den 
Handeldes Jacob Schmidlin zu thun, welcher auf verſchic⸗ 
Dene Art von den katholifchen Lehrſaͤzen abgewichen, und des» 
wegen ift verbrennt, feine Anhänger aber des Landes ver: 
wieſen worden. Uebrigens ift diefe Schrift , die Vorrede und 
den Befchluß ausgenommen , Iediglich Polemiſch. Für den 
Verfaſſer wird der Capuziner P. Cuitfrid Schmid son Schweiz 
schalten ; wenigſtens iſt e8 nicht der Hr. Joſeph Suͤeß, 
Kaplan zu Münfter , wie folches die meiften glauben. 

& Leu Lexicon XVI. 393. Ada Hifl. Ecclef. XII. 230 - 233. 


+ 634. » Steymüthige Gedanken über ein freundli- 
„» bes Befprad), betreffende die im Löbl. Canton Cu⸗ 
„ cern der Religion halben entftandene Bewegungen. 
„Zuͤrich 1747. in 8vo. 32 &.” Diefe Schrift iſt eine Art 
Anhang und Erläuterung der vorigen, und bringt verſchie⸗ 
denes Hiftorifched an ; übrigens hat fie wenig zu bedeuten. 
Der Ehorherr von Zürich, Joh. Rudolph Ziegler fel. , fol 
der Verfaſſer ſeyn. 

G. Muf. Helv. P. VII. 478. Ada Hl. Eeekf. XII 234 235- 
Leu Lexicon XX. 94% 


635. » Johann Conrad Fuͤßlin unpartheyifche Nach⸗ 
» richt von den lezten Religions - und Staatsverbres 
» hern des Schweizerlands. Im Samburgifchen Mas 

» gasin T. XIV. 620-643. und auf Franzöffch Durch einen 
„> umftändlichen Auszug im Journal Etranger 1756, Aoüt 
3» 54-75.” Hier findet man gute, zuperläßige und kurze Nach⸗ 
richten von den Religionsbewegungen im Eanton Lucern, fo 
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derch harte Strafen find unterdruͤckt worden ; von ben Berne⸗ 
riſchen Unruhen von 1749. welche beſonders ſche wahrhaft, 
und richtig entworfen ſind. 
636.. ». Dorläufiger Bericht von neuen Religions⸗ 
» bewegungen in Eucern. In den Adis Hiflor. Eccle- 
n» Aaficis T.LXVIIL 227.236. LXXVI:675-683. Die a 
mar, unvollſtaͤndige Machricht zeigt dennoch , daß die ver 
meinten Wiedertaͤufer, vielmehr Reformirte geweſen find. 
: 637. Bein. wertbefter Freund , Hr. Gedelmeilter Jos 
ph Anton Selig von Balthafar , beſijt eine Sammlung 
von Schriften und Urkunden, die zur Bearbeitung eines 
grimdfichen Gefchichte dieſes Handels, unentbehrlich wären, . 
Unter Denfelben befindet fich : sEigentlicher und wabrhaffe 
ter Bericht von des Suls Jogalig oder Jacob Schmids . 
lins auf der Sulzig ausgeftreuten Jrrlehre , Gefangene 
nebmung und chriglichen Todt im Jahr 1747. Den da⸗ 
malige Stadtpfarrer Gallus Frener, iſt der Verfaſſer. Eine 
nach Rom eingeſendete und von eben dem Verfaſſer herruͤh⸗ 
rende Nachricht fuͤhret den Titul: Brevis & Ancera rela- 
tio hæreticæ & temerariæ doctrinæ in reipublicæ Lucernen- 
FRcx territorio hominibüs ruſticis ꝗſperſæ ab Jacobo Schmid- 
lin , ejusdem territorii fubdito. Der Bifthöfkichs Conſtami- 
ſche Hirtenbrief; das obrigkeitliche Patent u. ſ. w. 


638 * „ zweytracht und Spann der Gelehrten su zůͤ⸗ 
» rich, über den Beſchluß und Doxologiades 6. Unſer 
»Vaters, 1749.” 


639. *Seltſame Wirkung der Drebigt des Zar 

» gelii im der Schweiz. Zrankf. 1752. gro.” . 
©. Hande & Speuer Catal. p. 1043. 

640. Unpartheyiſche Beſchreibung alles deſſen, 
¶ wao ſich ſeit Arno 1752. biß auf dieſen Tag dentwuͤr⸗ 
» Dies zugetragen mit denen Separatiſten und Wie⸗ 
„ vertäuferen im Canton Baſel und in der Republic 
» Genf, als des zweyten Tifches fünfte Tracht , auf⸗ 
geſtellt von einer Seuctbeingenden Geſellſchafft für 
. . 3 
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„diejenigen Gaͤſte, die daran Geſchmack finden 1754. 
v in 8vo. 38 Seiten.” 

641. » Sortſezung der heutigen Linruhen von Ges 
» paratiften und Wiedertäufferen zu Bafel und zu 
» Benfi ---- als des zweyten Tisches fiebende Tracht 
„ 1755. m 8v0. 39 Seiten.” 

642. » Don den Separatiften zu Baſel und im Ap⸗ 
„ penzeller » Land ; des zweyten Tiſches achte Tracht 
2 1755. in 8vo. von S. 38-40.” Abraham Ryburz, ein 
verſchiedenemal entfester und wieder begnadigter Pfarrer, im 
Canton Bern dex fich durch feine Kinderbibel Ruhm erwor⸗ 
. ben iſt der Verfaſſer dieſer Befchreibungen , deren einziger 
Vorzug in der Einrüdung vieler Urkunden befichet,, denn 
Das übrige ift fchlecht ; doch in Ermangelung etwas beſſe⸗ 
ren, achtungswuͤrdig. 


643. „Das entdeckte Geheiniiß der Bosheit in 
„der Bruͤggler⸗Secte, erſter Theil. Allwo gehandelt 
¶ wird, von ihrem Urſprung, von den aufgeworffe⸗ 
5 nen zween Zeugen und derfelben Weiſſagungen und 
„» Wundern, von ihren fchädlichen Lehren und ſchaͤnd⸗ 
„ lichen Thaten, Landsverweifung und wieder neu 
» angeftellten Unfugen. tem , von den groben Aus⸗ 
„bruͤchen diefer Secte in Ehebruch und Mordthaten , 
» infonderbeit des Chriften und Sieronymus Rohlers 
» greuliche Kefterthaten und des lesten Gefangen⸗ 
„» nebmung , Todes:Uriheil und lezte Stunden, auch 
» eine fehrifftimäßige Widerlegung aller ihrer Meinun⸗ 
» gen, Irrthuͤmer und Lehren. Zurich 1753. in gvo. 
» 96 ©. - - Zwepter Theil , darinn nebft denen acht im 
» eriten Cheil angezeigten Capiteln noch eint und an⸗ 
„ dere merkwürdige Particulnritäten von.den Roblern 
» und ihren Anhängern zum Vorſchein Tommen 1753. 
» ingvo. 1596, YHeren Iſaac Sigfrids, Ardiidiaconi 
„ im Münfter su Bern, Lebens⸗Abſpruch oder legte 
v Rede an den Hieronymus Kohler. vor Bruͤgglen, 
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l ” 
» tehalten den ısten Jenner 1753. als ein Anhand su 
„ dem entdedten Bebeimniß - - - in 8vo. 32 Seiten.” 
Die Brüggler haben den Namen vom Dorf Brüggien. Zwey 
Brüder Kohler gaben fich fir apocalyptifche Zeugen aus, 
behaupteten die gefährlichfien Irrthuͤmer, verübten Die größe 
ten Greucl, und wurden deswegen des Landed verwichen. 
Hieronymus Rohler aber übertrat den Eid, ließ fich wie⸗ 
derum fangen, und ward den ı6ten Jenner 1753. mit dem 
Feuer hingerichtet. Ohngeachtet Diefe Arbeit des oben bemelde⸗ 
ten Pfarrer Abraham Ryburz / nicht vollftändig noch zuſam⸗ 
menhangend , auch nachläßig ‚ und dann und warn untichtig 
ift , auch eine lange und fcharfe, vielleicht allzuweit getries 
bene ımd dem Yuch fhädliche Cenſur hat ausftchen müffen, 
fo wird doch ein guter Begriff von den fchändlichen Irrthuͤ⸗ 
. meen und Lehren diefer elenden Leute, und von deren Bes 
firafung geliefert. Des Hm. Sigfrieds Rede ift fehr ruͤh⸗ 
rend und erbaulich. Ayburs flarb im December 1765. 
> &, Baumgarten YIachr. von merfwürdigen Büchern T. IV. 
1 &477. Jahn Ders. von Büchern T. I. P. IL 939 
. Zallifdye BibHothet P. XX. 177-180 P. XXIII, 
2 - 456. Monatl. Ylache. von Zürich 1753. Jan. 3-9 
Febr. 13- 20. Cas. Libr. Vienna probibit. 1758. 69. & 1765. 
67. Muſ. Helv. XXVII. 494. 495. Neue Beyträge von 
‚theolog. Sachen 1753. 848 - 858. 1754. 130-133. Kraft 
theolog. Bibl. P. XCVI. sı4 - 516. XCIIX. 758. Bött. 
gel. Anz. 1755. 1125. 1126. 1754 343. 34% Geſchichte 
des Chilisfmus T. II. P. II. 
644.» Hochoberkeitliche Derwahrnung wegen fecties 
» rifcher Schr und Verfamlungen , aus Anlaß deß 
 » iüungiihin exeqwierten Zieronymus Aohlers vom 
y Brügglen, publicieret d.d. asiten Jarnarak 1753. Bern 
» 1753. in 4to. 106.” 


645. Nachricht , was fich in der Gemeine Langen» 

» thal in dem Berner: Bebiet, mit Maria VN. die fich 
» für eine vom Teufel befeffene Derfon ausgegeben, 

» und denen dortigen Separate tn dem erften. Mo⸗ 
| . 4 


—— 








» naten des 175 3ften Jahres zugetragen. In Hrn. In- 
»» Ipedtor Sımlers Sammlungen T.1. P. I. 288 - 296.” 


646. Oberkeitliche VNachricht der betriegerifihen 
„Irrlehr und Verführungen Chriften und Hieronys 
„» mus Aohlers, ausgeübet unter anderen an Johannes 
„Sahli dem Särber, mit deiien felbs Verfuͤhr⸗ und 
» Thril » Cremmung und darauf erfolgter Contumaz. 
„» biriheil auch angehendter Vermahnung publicieret. 
» Biel, 1753. in 4to. 16 &.” 

S. Monatl. Nachr. von Zurich 1753. April a7. 
647. » Brobe fanatifche Secte zu Brügalen und 
„ andern benachbarten Orten in der Schweitz. In 
p Adis Hifl, Eccleſioſt. T. CI. 906-948. und Anhang zum 
» ten Band 1031- 1060.” Iſt nichts als ein umftändlicher 
Auszug aus der Rybursifchen Schrift, und ein mörtlicher 

Abdruck der Bielerifchen Nachricht wegen dem Joh. Sahli. 

648. „» Aurzer Bericht auf Bas in Bafel wider die 
» don der Welt alfo genannten Separatiſten heraus: 
„ gegebene Tractätlein. Anno 1753. in to. 8 Seiten.” 
Iſt gegen Hrn. Becks Ungrund des Söparatifmi. Bafelr 
1758. in 8vo. von Jans Ulrich Mieville und Hieronys 
mus Säfch gerichtet. 

&. auch Monatl. Nachr. von Zurich 1754 Aug. 110115. 

649. „ Information pour le Public S.1.&a. in gta. 8 ©. 
„» und auf Deutjch mit angehängten Anmerkungen : In der 
„» fruchtbringenden Befellfchaft ſiebenden Tracht des 
„zweyten Lifches 1755. In gvo. ©. 28-39.” Judith und 
Andre Cartier haben fich in dieſer unverfländlichen Schrift 
unterzeichnet 3 es ſcheinet fie betreffe Den Separatilmum zu 
Genf, von A°. 1753. | 
65%, „» Zr. Mievilis von Bafel gethaner Widerruf 
» wegen des Scparatifmi und Darüber erfolgte Erkañt⸗ 
» nuffen. Zuricd) 1754. in 8v0. 8.” 

... 651 ». Etwas zur Hifforie_des Sepgratifmi. In den 
„ Adis Hiſtor. Eeciefaft. T. CX. 361-279: CU, ss 


| 
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2 381.” Iſt die geföndert abgedruckte Geſchichte des IX: 
derrufs des Mieville zu Bafel, wegen bed Separatilmi und 

Darüber erfolgte Erkenntnifſe; ein Auszug and Jacob Chris 
ſtoph Becks Ungrund des Separatifmi , fo 1753. auf 7 j Bo- 
gen in 8v0. zu Baſel gebruckt worden; ein Auszug aus Jo⸗ 
hann Jacob Urichs Balſam und Kst and Bilcad, 4 Bögen 
in 8vo. aus der ausführlichen und gründlichen Pruͤfung 
einer ſeparatiſtiſchen Meinung vom Heil. Abendmahle 
1755. 143 Bogen in 8vo. Aus der Prüfung einer aͤrger⸗ 
lichen Schrift. eines Separatiften 1751. in gvo. beſonders 
aber aus der oben angezeigten Kyburziſchen Befchreibung. 
652. » Vachrichten von Benedikt Kohl, dem Arts 
» bänger der Brüggler » Secte , und deffelben Wider⸗ 
» ruf in dem Jenner 1755. In Hru. Simlers Samml. 
.» T. I. P.1. 297 - 341.” Iſt merkwuͤrdig und authentifch. 
. 653. „ Eine gnddige und wunderbahre Süprung 
» der Zülfe Gottes, geseiget der — Jungfrau M. 
» von W. (Wattenwyl) in Bern , wie fie foldhes ſelber 
» nur für ſich zum Lobe Bottes gefchrieben. — Frank⸗ 
» furt am Mayn 1755. in gvo. 62 &. md in Srefenit 
» Paftorals Sammlungen T. XIII.” Eine feomme 1726. 
geftorbene Schwärmerin. Yhre Prüfung fing 1706. an. 


654. » Vertheidigung des neuen Zürcherifchen Bibel 
„ werts — von Johañ Conrad Nuͤſcheler, Artilleries. 
a Hauptmann. Frankf. und Leipzig 1758. in 8vo. 52 &.” 
Betrift die von J. C. Ulrich herausgegebene Bibel. Gegen 
Irenai a Benedidiis Sendfchreiben an einen fathollichen Gots 

tesgelehrten, und eine andere Schrift in Kießlings neuen 
Beytraͤgen von alten und neuen theologifchen Sachen. 
Grob, aber doch voll artiger Eritifcher und litterariſcher 
Nachri chten. 
654. 2. *,Plainte fur la. Declarat. de la Comp. des 
» Pafleurs de Neuchatel &c. in ı2mo. 1756.” 


655. Nachricht von der Zwiſtigkeit des Minife | 
» ri in Genf mit h̊en. Dalembert , wegen verſchiede⸗ 
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„ner von ihm in der Encyclopaͤdie demſelbigen zuge⸗ 
» ſchriebenen Religions» Befinnungen. In Hrn. Sims 
» lers Sammlungen T. I. P. II. 700-712. und im In⸗ 
„tereſſanteſten in der Schweiz IV. 94-105. Beyde Stuͤcke 
„» bon 1758.” 
656. » Verdacht des Socinianifmi, den man auf 
» einige Theologos des Wadtlandes in der Schwein 
» geworfen. In den Adlis Hiſtor. Ecclehafl. T. CXX. 
» 666-669.” Iſt ein Auszug aus der Dunkeln und räthfel 
haften Nachricht in der Nowv. Bibl. German. T. XX. P. 11. 


Pag. 449. 

657. „ Reponfe de MH. Formey aus imputations. d’un 
9» Anonyme in N.B. German. XXIII. 460 - 462.” 

658. » Jugement de Mrf. les Encyclopedifles fur la 
„ dodrine des Pafteurs & Profeffeurs de Geneve. Declara. 
» tion de ceux-ci für ce jugement, &$ trois lettres relati- 
n» des d ces pieces. Amfl. 1759. in 8vo. 33 Bogen.” Auf 
Deutfch wit Zuſaͤzen in Nova Ada Hiftor. Ecclef: P. VII. 
890-976. Giebt eine umftändliche Nachricht von dem Ans 
laß und Hergangenheit dieſer Sache. Andere auch zum Theil 
Hicher gehörende Schriften, werben in der Eivilgefchichte von 
Genf, angefuͤhret werden. 
659. „ Lettre d Foccafion d’un Article infere dans la 
„ Bibliotheque impartiale T. XVII. 136. für TEtat de 
„ la Religion dans la Suiffe Frangoife. Ym Journal Hel. 
„ vetique 1758. Novemb. sor - 515. 1759. Fevrier 198- 

, 200. und im Choix litteraire XXVII. 229 fg.” Der Brief 
if vom chemaligen franzgöfifchen Pfarrer zu Bern, Herrn 
Elie Bertrand , und widerlegt die gegen die Geiftlichkeit in 
der Waadt , in Anfehung ihres Glaubens / ausgeſtreute uͤble 
Gcruͤchte. 

660. Lettre fur un ufage introduit dans quelques 
„ endroits du Pays-de-Vaud, im Journal Heto. 1759. Juin 
„ 640 - 646.” Betrift dad beym Heil. Abendmahl in cine 
auegeſeite Schale opfernde Almoſen, und iſt wider ſolches. 


‘ 
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In einem zweyten Brief Juillet 104 115. befindet fich eine 
beiffende Widerlegung des erſten. 
661. * „ Joh. Mieyer große und felige Chaten, in der 
» Biſtorie einer widergebohrnen aus der Schweitz 
» befchrieben , Zurich 759. in gvo.” 
S. Aamburger Anzeigen und Urtheile 1760. 508. 509. 
661. a. Die Händel wegen dam Petitpierre vom Jahr 
3760. fq. geige ich in der Cibilgeſchichte au. 
662. *„Neue Urkunde für die Kirche und den 
» Blauben, oder B. von Salis Herzens » Protocol, 
„ ıter TH. nebſt einem Anhang von Briefen und Sprüs 
„ chen. Zurich) imd Chr, 1767. in gvo.” Der redliche | 
aber ſchwaͤrmeriſche Verfafſer ift den 10ken Septemb, 1737. 
gebohren. 
663. *,, Voorſtel van den Heer Chrifian Ziguerer, Ge- 
„ refornıcerd Predikant te Grufch in Zwitzerland, aen 
» de Synode in 1768. te Saviagehouden. Haarlem 1775. 
»„ in gvo.” | 
G. Nederlandfche Bibliotheck. Derde Deel Nro, 8. KRotterd. 1775. 
664. * „ Biblifcheg Keal.Woͤrterbuch, verfertiget von 
» den dermaligen Bottesgelehrten der Stadt Zurid). 
» Srankfurt am Mayn 1774. 8 Bogen in gvo.” 
G. Lewao Bibl. VIIL 473 - 477. 
665. * „, Vier merkwuͤrdige Briefe , Gefchrieben su 
» diefer Zeit.” Betreffen die Bibelftreitigkeiten. Eiei wur⸗ 
den verboten. J 
SG. Baſel gef. Zeit. 1774. 330N Siehe auch von dieſem Streit 
Allgem. deutſche Bibl. —** sum 13 - 24ſten Band P. I. 
54. 55. tiber das Intereſſanteſte in bee Schweiz IV, 634 
93. Ada Hifl, Ecci. noſiri temp. T. I. 719-798. 1040-1072. 
666. * „Voͤthige Erinnerungen wegen Hherrnhu 
v geſmmer Prediger 1774.” 
Apologetiſche Antwort auf die ſouenaß 
PN sen ———— 1774. Groß 4td. 3: Bogen.” 2 
6. Bötting. gel. Ans. 1775. 375. 37% 
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«668. „» Zfpoftione della, Differenza infra del falfo Sal. 
„» vador de Zinzendorfiani e di Gefu Chriflo — propo- 
» Ra — alla fepoltura del S. Pietro Planta nella chiefa 
„ di S. Pietro li 5 Marzo 1773. A luiannoff’fono gli atti 
» della Difputazione tenuta in Coira fopra lintroduzione 
„ di detta Dottrina del Zinzendorf nella noſtra Rhetia — 
» Tultimi Gennaro 1775. da Giacome Pernice, in 4to. 
» 36 ©.” Die Verhandlungen des zu Chur gehaltenen Ge⸗ 
ſpraͤchs, fichen S. 24-36. Der Decan Capretz, Zanud 
und Valentin fochten fir Die Herrenhuter; Annofus, 
Pernice ind Leonhard wider fie. 2 


. . 669. „ Epiflola ad Jacobum Pernifium (Pernice)) Eccle- 
» fia Samodænæ Paftorem fuper funebri ejus fermone — 
» Perferiptä a Colloquio Miniftrorum Jeſu Chrifti Diece- 
» eos Superioris Engadine 1775. in 4to. 57 S. Auch anf 
» Italiaͤniſch, Chur 1776. into. 725.” Ein ſehr wichtis 
ger Brief, vol Hiftorifchee Nachrichten. Er ift vom zten 
Sept. vom Jacobus Bonomus unterfchrieben. Der italiänis 
ſchen Ueberſezung ift der Brief der Häupter und Räthe gemei⸗ 
mer 3 Bündte vom z6flen Sept. 1775. beygefugt , worinn 
fie des Pernifch Leichenrede mißbilligen. 


77670, „ Die Liebe zur Wahrheit und sum Sieden. 
» Ueber die Worte Zacharid 8 , v. 19. So habet nun 
» die Wahrheit und den Frieden lieh! bey einer hoch, 
» anfehnlichen. Seiedens » Deputation vorgeftellt von 
> Daniel Bilger , Dfarrer bey St. Regula und Pros 
» feſſor von St. Martin in Chur, den ıten Sor⸗ 
» Nung 1775. auf Verlangen zum Drud befördert. 
„Chur , gedruckt bey Bernhard Otto , 16 Seiten 
» in 8v0.” Hat auf das Herrenhutiſche Geſchaͤffte Be⸗ 
aichung. .. ee 
671. » Derachteter Vorſchlag eines Orthodoxen oder 
xreehtgläubigen Lehrers zur Hebung des Schiſma, 
» auf dem Synodo-su Chur 1775: 76. into" ii .- 
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672. » Relation der Verrichtung einer ochloͤbli. 
„chen Evangeliſchen Standes⸗ Commißion, in Bes 
» treff der entſtandenen Streitigkeiten, wegen den 
„ſogenañten Serrenbutifch =’ gefinnten Beiftlihen, . 
» nebit derfelben auf. Woblgefallen der Ehrſamen 
„Raͤth m. gd. ‚Ev. Religion abgefaßtes Parere im 
» Jahr 1775. den % Hormung in ato. 8 &” Ein ſehr 
zweydeutiger Produkt, voller Politik, um die ſchon entruͤſte⸗ 
ten Gemuͤther nicht noch mehr aufzubringen. 

G. Goͤtting. gel, Anz. 1775. 1279. 1280, 

672. 2. „ Anverlangen der Herren Orthodoren, 

n» die fogenannten Zerrenhutiſch⸗ gefinnten Dredte 
» ger — Fornul wie die fogenannte Herrenhutifch. 


» Gefinnte Bruder ihren Eyd abgeftattet haben. ı ©, 
» in Folio.” 


673. » Etat des fondions aduelles des Pafleurs d 
» Geneve, & des retranchemens approwves par le petit 
3» Confeil pour Etre portd au Confeil des 200 , in 8ve. 11 ©.” 
Iſt vom Jahr 1775. 


674. „ Examen de cette queflion: convient-il de fuppri. 
„’” mer une partie des Sermons qui fe prononcent d Geneve? 
„» par J. Vernes Geneve 1775. in 8vo. 32 &.” Iſt gar ſehr 
für die Verminderung der allzuhaͤufigen Predigten. 
G. Journal Helvet. 1775. Aoüt 11-17 


675. „» Confutazione dela famofa lettera che ha per 
» Titolo Epijlola ad Jacobum Pernifium, Eccleſiæ Sana. 
„ dene Paflorem, ſuper funebris ejus Sermone, Italica 
„ nuper Lingua divulgato, perferipta, a Colloquio Mini- 
„ /frorum J. C. Diocefeos Superioris (Engadina. Fattada 
„» Giacomo Pernice Minif. del S. V. nela V. Chiecfa di 
„ Sanıadeno. Coira 1776. in 4to. 306.” Mit dem Brief 
des Landraths im oberen Engadin , an die Haͤupter ber. dred 
Buͤndte vom often Febr. 1776. 


676. „ Autenticazione del Epiftola ad J. Pernicem 
„ fatta dal Ven. Coll. d’Engadina füperiere, contro de 
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» invettive del Giacomo Pernice, nella fua pretefa Con. 
» futazione, Coira 17776. in 4to. 30.” Vom ıten Sept. 
1776. Unterjeichnet Giacomo Bonomo Cancelliere del Ven. 
Colloquio. * 


677. » Breve Efame di un Libello Sato publicato nel 
„ mefe d’Aprile dell Anno 1776. fotto i Nome di Giovani 
» Caprez, Antonio Zanac, Jacopo Valentin, ProfefJori , 
„» € Confeffori dela Dottrina erronea di Nicolo Lodovioo 
„m di Sinzendorf Veftovo di Herrnhus cd in Partibus EJc. 
„» contra Jacopo Pernice, Vice - Decano Zelante Difen- 
» fore della fana Dottrina della Chiefa , fatto da Ata- 
ꝝ nafıo Biglionti. MPCCLXXVI. in 4to. 36%.” 


678. „» Note di Jacopo Pernice Vice - Decann , e Paflore 
„» della Chiefa di Samada nella Rezia, fopra un Libello 
„ famofo che ha per Autori i duo Sigg. Decani Giovanni 
„» Capredz , ed Antonio Zanac, col Aliniftro Jacopo Valen- 
„ tin, Capi, e Bidello della Sinagoga Sinzendorfiana nella 
„ Rezia, le quali feroino di Supplimento alla Recenhone 
» che Atanafo Biglionti fece di detto Libello, fort il 
„» titolo di Efame. MDCELXXVI. in 4to. 186.” 


679. » Auszug aus den Befprädyen Pliocions , eines 
„» der weiſeſten Griechen zu Athen; aus den? Griechi⸗ 
„ſchen uͤberſezt, 13 S. ingvo.” Hat and) Bezug auf dieſe 
Handel. 

680, „» Nachricht von den in Braubüundten durch 
„ eine Leichenpredigt veranlaßten Religions - Bewe: 
» dungen und Oberkeitlichen Verordnungen, mit 
» Beylagen.” In Walchs neueſten Keligions-Beichichte 
T. VIL Nro. 9. 

©. Bötting. gel. Anz. 1730. 166, | 

681. * „ Briefe und Anmerkungen über die 1776. in 
„ Bundten berrfchenden Religions» Streitigkeiten in 
» der Protefiantifchen Kirche, von * — Lehmann, 
„ MIR in 4to.” 
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: 682. „ Memdires de la Ven. Compagnie fur les moyens 
» de remedier au decouragement pour le Minifldre,, accom- 
» pagnes de notes importantes d’un particklier 1776. is 
» 8v0. 71 &.” Das erfte Memoire ik vom zıflen Augufl 
1772. Das zweyte vom zoften Merz 1774. Beyde machen 
eine warlich fehr bedenkliche Schilderung. Biel Arbeit und 
Aufferft geringes Einkommen , find Leine Aufannterung. Die 
"Anmerkungen find zu hizig und zu heftig gegen den Magiſtrat. 
©. Bötting. gel. Anz. 1777. Zugabe 236 - 238. | 

683. „ Repredfentations du 22 Feorier 1776. in 8vo. 
» 36.” Wegen dem Verfall des geiftlichen Standes. | 

684. „» Extrait des regitres du Confeil du 24 Fevrier 
» 1776. in 8v0. 2©.” Verſprechen diefem Verfall beſt⸗ 
möglich zu ſteuren. 

685. „» Lettre à Tediteur du Memoire de la Venerabie 
s Compagnie, in 8vo.ı5 ©.” Vom igten Febr. 1776. 

©. Bötting. gel. Anz. 1777. Zugabe 238. 

686. „ Lettre aux membres de la Societe lirique & dra- 
„ matique ingvo.7 ©. Seconde ddition revue corrigee 
» in gvo. 8 &.” Mit vielen Anmerkungen. Gegen die Zer- 
tres d Tediteur des Memoires de la Ven. Comp. Eine Satyre. 

687. „ Changemens d Tetat prefent du Culte approuves 
» au A. C. des 200. le 19 Sept. 1777. pour dtre partes au 
» SouverainConfeil-Gendralle 28 dumeme mois, inFol.pat.” 
Es waren in der Stadt ins Kirchen. Sollten Bleiben 


Predigten 1077. 722. 
Catechiſationen 336. 194. 
Paraphraſen 155. 92. 
Services Liturgiques 1133. 1198. 
Fondtions 2701. 2206, 


688. „ Extrait des regitres du Confeil des ı7 89 19 
» Sept. 1777. in 8vo. » &.” Um dem elenden Zuſtand der 
Geiſtlichkeit aufzubelfen, erwählte man das wohlfeilere Mit⸗ 
tel, ihre Arbeit zu erleichtern, ohne von der Verbeſſerung der 
aͤuſſerſt geringen Einkünfte zu reden. Huch ward biefer Vor⸗ 
ſchlag den zsften Sept. vom Confeil - General verworfen, 
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689. » Job. Heinrich Eſcher Synodalreden über 
# den Religions » Zuftand der Zürcherifchen Zirchen, 
» in gvo. P.]. 1777. 326. P. II. 1781. 23 ©.” , 
S. Straßburger gel. Nachrichten 1783. 17. 18. 

690. „Nachricht aus Buͤndten in der Schweis , im 
9 Kischenboten 1782. P.IL 159 - 177.” Betiift doetioe 
Herrenhutiſche Bewegungen. 


. ID. Kirchen⸗Ordnungen und Liturgica. 


691. » Ahytonis Epifcopi Bafıleenfis capitulare. Im 
„ d’Achery Spicilegio 1723. in Fol. T.1. 583-586.” Auch 
in Labbe Concil. T.VU. 152-156. Hottinger Selvetifche 
Rirchengefchichte I. 864 - 870. in Zunig Spicileg. Ecclef. 
T. 11. 142 fg. Sind um das Jahr 920. entworfen , und merke 
wirdig. Sie beſtehen aus 25 Artikeln. 
S. Hottinger I. 413. Hiſt. Titt. de la France IV. 926. Mo- 
reri 1759. T. V. P. II. 541. Natalis Alexander Hiſt. Ecclef. 
VI, C. 3. p. 39. Ziegelbauer IV. 201. Stor. letter, d Italia 
Modena XII. 261. Zedler II. zı. III. 105. 
692. * „Hattonis Epifcopi Bafıleenfis ordinationes pro 
» Presbyteris ſuæ diecefis. MIT.” In der Reichenau. Sotite 
es nicht das gleiche mit dem vorigen ſeyn? 
693. „» Statuta Synodalia Bafileenſia. Chriftophori 
„ Epifcopi Bafılien. ad Clerunı fuum Oratio. Inuentarium 
„ in flatuta & alia nonulla ewclefarü redloribus ceterisq. 
„ clericis_opportuna. Indulgentie hec pia intentiöe fe © 
„ alios fpualiter edipcädi leduris aut audituris conceſſe. 
„ S.1.&a. 27:Blatt inFolio, auch ohne Cuftos, doch mit 
„der Buchftabenzahl des Bogens, und in Harzheim Concil. 
» German. T.Vl. 8. 2.” Die Borrede ift mit lateiniſchen 
Buchftaben,, die Marginalien aber derfelben, mit gothiichen 
gedrudt. Sie fängt an: ‚Chriftophorus Dei Gratia epifcopus 
Baßlien , uniuerfo Clero hoftro falutem, und endiget: Date 
in Civitate noftra Bafilienfi quito Calendas ostobres anni 
falutifere 
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falutifere Chrifti Nativitatis millefimi quingenteſimi tertii. 
Die Statuten felbft find mit gothifchen Buchſtaben gedruckt, 
und in 33 Titel eingetheiltz der 25ſte handelt von den Juden. 

1. Sole ihnen niemand dienen , noch Häufer leihen, beſon⸗ 
ders den Wuchernden. 2. Soll man feine Arzney von ihnen 
nehmen, noch in naͤhere Vertraulichkeit mit ihnen treten. 
3. Sollen die Kirchenguͤter ihnen nicht verpfaͤndet werden. 
4. Sollen beyde Geſchlechter der Juden, ein Unterſcheidungs- 
Zeichen tragen. Ein jedes dieſer Geſeze iſt weitlaͤuftiger aus⸗⸗ 
gefuͤhrt; ſo beſtand z. E. das Unterſcheidungs⸗ Zeichen der. 
Juden darinn: auf der Bruſt im Oberkleid ſollte ein Zirkel 
mit ſaffrangelben Faden genehet werden. Die Weiber aber 
ſollen in ihrem Schleyer zwey blaue Striche (duas colotis 
etherei, ſeu vulgariter blavii rigas) haben. Man findet auch. 
darinn Statuten von Heilighaltung der Zelle; von den nöthie 
gern und zur Lefung vorzüglich anbefohlenen Büchern u. ſ. f. 
Diefe Statuten endigen mit den Worten; Explicite ſunt. 
oftitut. IX. Calend. Nov. 1503. in falennj.& ornatiſſ. Syaodo 
edite. Hierauf folget des Biſchoffs Anrede an feine Cleri⸗ 
ſev, mit lateinifcyen Buchfaben ; ein weitlaͤuftiges Regilter, 
aber Die Statuten , und Per Aclat ws. wird: mit folgege 
den Verſen befchloffen: -- ef u 

Urbs Bafilea ſacrâ, nuper fab prefule jalto on 

Mirata eft Synodü; namque desora fuit 

. Has-cleri leges, & uerba antiflieis alta 
In lucem impreffans, urbs Baßlea dedit. BR 
Jacob Wimpheling hat fie, wie «8 ſcheint, inte, 

mengetragen ; wenigſtens herausgegeben. 


©. Amen. litter, ‚Frdburgenf, Faſe. Il, 230- 2. 67. * 
Lexicon LI, 1208, . ‚1209, 


694. „ Mifale eecleß e Bafılienfs confletudinig,, di In 
„ gentifme applicatü £$ quantü anniti ars, potuif | 
» ter ĩpreſſum. in Fol. 8. l.&a.” „Ban Schr altem : ae 7 
ohne Euftoden ; immer find 4 Bogen in einander gl 
Verdienet von einem Kenner , alter Drucke Tr ua 
befchrieben zu werben. IE auf hieſiger. Bihllothek. 

Bibl. d. Schweizerg. HT P. . 


Bi 
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695. * „ Liber breviarius fecundum . confuetudinen: 
Eccleſiæ Bafıleenfis. Bafılee, per Mic. Wenster 1480. 
„in 4to.” Ein ſehr feltenes Werk. . 

G. Fſait de litterat. à la Haye 1703. T. I. 145. 146. Clement 
II. 482. Widekind 11. 327. Heunings goı. Bauer Suppl. J. 
253. Wolf Monum. Typogr. I. 353. 

696. * „ Statuta Baflienfa in Synodo Thelfpergenf? 
„ prafidente — ‚Jacobo Chriflophoro Epifcopo Bafl. Anno’ 
„ Domini 1581. 3 Non. April. publicata & nunc tandem 
„ edita. Frib. Brisg. 1583. in 8vo.” 

©. Amen. litt, Friburg. Fafc. 1. 231. Bibl. Harſeber. 7769, 

697. * „ Milak fecundum ritum Curienfis Rccleſiæ 
„ diligenter emendatum in meliorem ordinem dieeflum 
„ mandato - «= Petri Epifcopi Curienfis. Conſtant. 1589. 

G. Mursteri Autiquit. Ital. Med. «wi T. 1V. p. 835. 

698. » Ixcreta & Conftitutiones . . . Joannis Dei Gra- 
„ tia Fpifeopi Curienfis pro univerfo ‚fi Epifcopatus Clero 
„ conftripta. Conftantia 1605. in 4to. 35 Blätter oder 70 

„. Seiten. Auch in Zunig Contin. IL: Spicileg. Eccefiaft. 
= ” 441-457” Hat nichts Hiſtoriſches. 

B ‚Böll: Bunav, IH. 282, ° 
699. * „ Modus & ordo orandi fecundum ritum Ec. 
„ clef. Eonftantienfis. Bafl. 1481. in 4to.” 

„00. * „ Breviarium Diocefis Confantienfis. Reutlin- 
„ gen per Jo. Otmar 1482. 2 Vol. in gto. Aug. Vind, 1491. 
„ in gro. S. 1. &a. in ı2mo. von 1495. 1499. 1509. per 
3 'Zrh. Ratdolt in gvo. 886. ©. ib. 1516. in 8vo. Lugd. 
„ 1561. in 8vo. Confl. 1599. in 8vo.” Liefert viel Nach⸗ 
richten von Schweizeriſchen Heiligen. Bon den verſchiedenen 
gedruckten Eoflanzifchen Breviarüis, bis auf das Fahr 1609. 
wo das vömifche Breviariun zu Eofanı eingeführet wurde : 
gehe umfländlich Engelbert Klupfel vetus Bibl. Ecclef: Frib. 
3780. T. 1. P. L 193 - 224. Nova Bibl. Ecclef, Friburg. 

hl. L Faß. II. 221. 222, | | 

701. * „ Milal Confantienft Bafıl. 1485. Fol. per 
„ Petrum Kelliker.” | 

©. Weislinger Arinamentar. Catbel, 347. - 
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02. *, Conſtitutidnes Synodales Eccleſiæ Conſtantien ſis, 

» Venet. 1498. in Fol. durch Erhardum Ratdolt, Civem Au- 

Fr guftanum 1499. 1510. 28, mit gothifchen Suchflabin. ” 

Dieft And vom Bifchoff Hugo von Randenberg , und fichen 

auch in Beger von dem Rural⸗ Capitel zu Beutlingen. _ 

ELindau 1765. in gto. 

703. „ Conflitutiones & Degreta Synodalia Civitatis eg 

„ Diecehs Conftantien. in ecclefa Cathedrali Confantien. 

„ Kalendis Septembris & fequentibus diebus Anno Dui. 

„» MDLXVII. flatuta, edita&$ promulgata, Prajide . 

a, Harco Sittico C. R. E. tituli S. Georgii in Velabro Pres. 

» bytero Cardinale Epiftopo Conftantien. & Domino Aus 

» gie majoris. Quibus adjeda funt adla feu Ordo rei 'gefle, 

» una cum carimoniis & orationibus in eadem Synodo 

„ habitis. S. 1. & a. in 4to. 288 Blätter oder 576 Seiten.” 

Die Conttitutiones find.in zween Theile abgetheilt ; der erfte 

handelt von den verfchiedenen Glaubensartikein überhaupt, 

Der zweyte aber fchreibt der Geiftlichkeit verfchiedene Vers 

haltungs » Befehle vor. Alles diefes iſt ſehr umſtaͤndlich, 

befonders der Titel vom Eheftand, weicher auch auf Deutfch, 
da alle andere nur Lateinifch find, hier eingerudt iſt. Die 
hinten angehängte Adta des Synodi. find merkwürdig, und 
geben eine gute Nachricht von der Einrichtung folcher Syno- 
dorum , und von dee Größe des Biſtums Cofanz. Sie ſteben 
auch in Lunig Contin. IL. Spicileg. e sclhafl. 458 - 587. die 
von 1607. und 1609. ebendafelbft 87-694, Eine Ausgabe 
von Dillingen 1569. in gro. habe ich nichk'gefehen. 

- ©. Bunau Catal, III. 283. Bibl. Colbert. 5861. Süßlins Beytea 
I. 250. Ott Bibl. Helvet. MIT. Litterse. Mufeum II. 447. 
Nova Bibl, Ecclef. Friburg. T. IM. P. 111. 4:7. 

204 „ Conflitutiones & Decreta Synodi Diocefäri 
„» Conflantienfis edita £$ promulgata die 20 Odobris — 

»» 1609. Prafidente — Jacobo — Epifcopo Conflant. — 

» Conftantia 609. oder vielmehr 1610. in ato. 340 & 

» e 1624. in gro.” 

S. Schelhorn Samml. 1779. T. I. 244 - 249 
| va 
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705. * „ Statuts. de U’ Eglife de Geneve. MG. in Fol » 
© Senebier 1. c. 192 - 197. 
706. „ Statuta nova reformationis Curie offeiglatiüs 
» Gebennenfis, 1453. M(.” Meine eigenhändige.en eſchric 
bene Abſchrift Hat 19 ©. in 4to. Iſt aber ſehr unvo ig. 
Diefe Geſeze find fonft zur Kenntniß der Sitien damaliger 
geiten ſehr nuͤzlich. 
707. » Conſtitutiones Synodales Epifeopatus Gebenn. 
» in gto. 153 Blatt oder 31 5.” ohne Anzeige des Orts des 
Druds ; wahrfcheinlich zu Genf, bey Belot ; ohne Scitenzähl, 
mit gothifchen Buchftaben. Auf der Nüdieite liefet ma: 
Contftitutiones Synodales in Sandta Synodo in ecclefia Geben- 
nenfi audtoritate reverendiffimi in Chrilto patris & Domini 
D. Anthonü Championis Dei & apoftolice fedis gratia dicte 
ecclefie & epifcopatus epifcopi & ‚principis ac Sabaudie Can- 
cellarii digniffimi celebrate diebus VII. VIII. & IX. menſis 
May anno D. M. CCCC® LXXXXIIe) publicate & fumpte ex 
conftitutionibus antiquis. Additis aliquibus per R. p. Donii- 
num Amblardum Goyeti utriusque juris doctorem, cänonicum 
& veluti ipforum ecclefie & epiſcopatus in fpiritualiuus & 
temporalibus vicarium generälem Audtoritate ordinaria ſpe- 
'cialiter deputatum. Ex confultatione & deliberatiöne R. in 
Criftö patris & Domini D. Glaudi epilcopi Glaudiöpolitani 
ejusdem R. D. Epifcopi Suffraganei, nec non Reverendorum 
‚ac venerabilium Dominorum de Capitulo , totiusgue conſilii 
“"epifcopalis Gebennaram in dicta Synodo intereflentium. 
Die Eonftitutionen find ſehr merkwuͤrdig, aber zu weiffäuftig 
bier anzubringen. In einer wird alle Privat » Commmmton‘, 
die Kranken ausgenommen., verboten. Allen Prieſtern das 
Sagen mit Hunden, Falken und dergleichen unterſagt, weil 
fein Heiliger jemals ein Jäger, wobl aber Fiſcher geweſen, 
u. ſ. f. 
_& Spon Hifl. de Geneve 1.221. Zen Lexicon VII. 298, 
708. „ Conflitutions & inftrudions Synodales de S. 
rn 5 Frahgois de Sales, Eveque &3 “Prince de Geneve, mifes 
„ en ordre & augmentees par Manfkigneur Jean d’Aran- 
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ron Alex, fon: Sücceffeur dans le möme Eveche. An- 
„ neſſ "1668. in 12mo: 343 &. Paris 1673. in 12mos 

sBmMRelles i675! in 12m6.” Sie find ſehr umſtaͤndlich / 
deteeffen aber unſern Endzweck wenig. 
id ie 7 —— Fohtette I. 6523, > * 

-0g.'* „ Starüts Synodaux publies par Jean d’Aran: 
3 tom ae. Eveque de Geneve : Lyon 1672. in 12mo’ 
Sollten fie von den Refolutions paflorales du Diocefe de 
Genevcverfchieden feyn, fo des Biſchoffs Official, Namens 
Fallaz; nach Moreri 1759: TIP 218. fol herausge⸗ 
geben Haben : 2 

G. Le Tonꝶ Fontette 17 6524. Andere Confitutions Synodales 
“de 'Gencve f. Art. Befon, unten in den Veichreis. des Bi⸗ 
> ‚Bums Genf. . 

#16.* ,„ Le Aiſſet ou Fituet du Diowfe de Geneve. Ge- 
„'neveızös. par Jean Belot. Rumilly 1674. Annecy 1747.* 
Giebt auch eine kurze politifche und Kirchengeſchichte von Genf) 

und cin umftändliches aber-Fehe fehlerhaftes Verzeichniß dorti⸗ 
ger Biſchoͤffe, aus ſehr ſchlechten Quillen. ie Ausgabe von 
1505. hat Aymo de Wontfaucon, Biſchoff zu Laufanne und 
damaliger Verwalter des Biſtuins Geneve, veranflaltet. 
: &, Journ. Helv. 1799. "May 4r3 ſq. Ruchat Reform. 1. 139. 140. 

711. „ Confituriories Synedals FEccteße & Diocgfis 
„ Laufannenfis.” In 4to. mit gothiſchen —*8 41 
Blaͤtter, jede Seite in zwey Columnen getheilt. Auf der 
zweyten Seite ſtehet: Incipiunt cöftituciones Synodales ec. 
cleſie €&® Fpifiopatus Latfannäfis. Per plures & diuerfos 
prefules Laufannäfis edite. Et per reueren. in Chrifto pa- 
fr& Doninwm Georgium de Saluciis Epin & Comite, 
Laufannefis cöpilate & in vnü Volumen redacte, & demũ 
per reuerödifimum in xpo prem & Dominü Dim Aymo- 
ne de mötcfulcone dei grä. prcefüulem principem comi- 

- tem Laufunnen. nıodernü cöfirmate {$ approbate: Acde 

. &jus niädato inpreffe. Fol. XL. ind XLE lieſet man : Per häc 

auñt Statutorü & Con/htutionum noftrarum editionem nö 

volumy, aut intẽdimy. Statutis & cöflitutipnibg. Syno. 
P3 
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dalihg. p. pdeceffores üros adheng. eannonice editis 
puitibus noltris nö obuiantibus in aliq. derogare vel cas 
aut eu reuocari quiimo in fuis vi &5 robore decernämg. 
&° volumus pmanere crm. etũ & fingularum perarum’ 
ER venfirarum in huiusmodi Statutis €9 y/htutionibtıs 
Reis cürentaum & agferiprarum adjediones noſtre & Suc- 
eelirım Arorum maderationi ppetue referuantes. In 
ya &° ‚Anguiord fidem robur & tefiimonium pmiſſio- 
sun Nes Gevrgius Zpus & Comes. prafatus pütes 
wetı.:s Cüitientiones fue flatuta figno manuali Hugonis 
& Ave zwi. Seoetarii nri apoflolica & imperiali 
ö motarii publid €. die noſtre curie 
— ANuvptis fſigęnatis. Sigillis camere nre 
ae ae crie offcdlalatg Ari Lauf. iufimus & Je- 
we ypenfont oommunire. Datum f$ Adum in choro 
air ayfre. Cathedralis Laufannenfi Sacra Synodo 
aybe erderis p. nos vna cu noſtro uenerabili clero 
arm coiwitatis & dioccfis Laufann. ibidem Jolennit. 
‚anwvere die Afartis pofl dñicam qua in Dei ecclefia pro 
wer miſſe citatur. Quafimogdogeniti,. Decima odlara 
min dprilis a natiuitate Dit Alillefimo quadrigentefimo 
uge/mo feptio. Am Ende flehet: Expliciune cöfitu- 
ves Synodales fedm. gfuctudinem Laufannenfiä Epa. 
gun. Impreffe Lugduny. Die vero III. menſis Odobris. 
Auno Domini M. CCCC. LXXXXIIII. Hat vici Deudfehler, 
at aber ſehr merkwürdig , und. enthält einige Urkunden. 
&. 31. ift eine Conſtitution, die biee um deftomche ange- 
Braucht zu werden verdienet ; weil derfelben zuwider, noch am 
Keil. 3 Königentag zu, Freyburg gehandelt wird. De Corecis 
wa ecclefis 85 lucis fupra ciniterium. Turpem etiam illum 
sbufum in quibusquidem frequentatum ecclehis quo certis 
annis celebritatibus nonnulii cum mitra, baculo ac veftibus 
tificalibus morc epilcoporum benedicunt. Alüi ut reges 

a9 duces induti quod feſtum fatuorum vel innocentium feu 
ppuerorum in quibusdam rezionibus nuncupatur. Ali lar- 
gs theatrales josos, alii chorcas & trepydia matium & 
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mulierum facientes homines ad ſpectacula & captivationes 
movent. Alii commeflationes & convivia ibidena preparant. 
Hec fandta Synodus deteftaus, ftatuit jubet tam ordinagäis 
quam ecclefiarum decanis & re&toribus ſub pena fulpenfiö- 
nis omnium proventuum 'eccleliafticorum trium menſium 
ſpatio, in hec autem, fimilia ludibria neque etiam mercan. 
tias feu ctiam negociationes nundinarum in. ecclefia que 
Domus orationis efle debet ac etiam cimiterio exerceri am- 
'plius permittant. Transgrefforesque per cenfuram ecclehaßi- 
cum aliäque juris remedia punire non negligant. Omnes au- 
tem confuetudines ftatuta & privilegia que hiis non concor- 
dant circa hoc decretum, niſi forte majores addiſcerent 
penas, irritas eſſe hec fandta Synodus decrevit. Dieſes Gebot 
iſt Ab. 1435. den gten Jun. von ber Kirchenverſammlung zu 
Baſel ergangen. Man bemerkt auch aus der Unterſchrift 
des Biſchoffs Aymo de Montfaucon, vom 22ften Febr. 1493. 
daß noch damals im Biſtum Laufanne dag Yahr mit dem 
25ſten Merz angefangen habe, welches um die wahren Data 
der in dieſem Sprengel verfertigten Urkunden zu beflimmen , 
“allerdings wichtig if. Eine andere Ausgabe ift von Geneve, 


chez Wigand Koln 1323. in gothiſchen Buchftaben, 
©. Ruchat 1! 159. 140. VI. 435. 


712. * „ Ada Synodalia edita a Johanne a Vatte 
„» wille — Epifiopo Laufanneni — 1625. Vefontione, 
„ in ato. 17 Eciten.” 

713. „ Decreta & Conftitutiones Synodales eccleſiæ €® 
.» £pifiopatus Laufanenfis per diverfos prefules edita & 
‚„- recentcr per F. Joan. Baptiflam de Strambino ex comi- 
» tibus S. Martini Dei & Apoflol. ſedis gratia epifopum 
» & comitem Lanfanenfem , facrique R. J. priscipem, 
„ necnon majoris S. S. Mauritii & Lazari crucis equitem 
» confirmate@ & approbata..: A*. 1665. 4 Septembris. Fri- 
„ burgi. Helvet. apud David Irrbifch in 4to. 235 Seiten,” 
Diefed zufammengefictte Werk ift nach der Auffage eines 
Briefes, den der berühmte 3. J. Hottinger im Wintermonat 
3704. an Ruchat geſchrieben, ſehr Mn und aller Orten 
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von ihm umſonſt geſucht worden. Es iſt in hundert Kapitel 
abgcetheilt, deren ſechs erſte die Ermählungsbriefe des Biſchoff 
VJohann Baptiſts in ſich haltend, bereits zu Turin bey Joh. 
ESinibald 1662. gedruckt worden, und vermutlich bie von 
Scheuchzʒern und andern angeführte Frogmenta hiflorie 
"epifcopatus Laufannenfis ſeyn werden. Auf diefe folget ein 
neuer Titel‘, die noch nie gedruckte Decreta und Conftitutio- 
‚nes. enthaltend. Ych will mit Uebergehung der Conftitutionen 
ſelbſt, nur die Hiftorifchen Sachen anführen. Kapitel 17. find 

die aus Befehl der Kirche zu haltende Feſttage erzehlt, worun⸗ 

ter beſonders zwey / vom 2ten Day und 22ſten Brachmonat, 

denen Siegen bey Granſon und Murten gewidmet, merk⸗ 
"würdig ſind. Kapitel 64. Iſt das Verzeichniß der Biſchoͤffe 
aus vielen Urkunden zufammengejogen. Dieſes Biſtum ift 
dem Erzbiſtum Belangon unterworfen ‚und begreift 5 Abteyen; 
naͤmlich: au Lac, Praͤmonſtratenſer⸗ Drdend;; Hauterive und 
"Hautcret, Ciſtercienſer⸗Ordens; Pettcrkingen und St. Jo⸗ 
hannſen, Cluniacenſer⸗Ordens. Viclleich iſt ed nicht unnuͤz, 
die Biſchoͤffe zu nennen, beſonders weil von anderen Ver⸗ 
zeichniſſen ſehr und oft itrig abgewichen wird. 


S. Protaſius— W vhngefehr sıo, 
Guidus - - - 020.0. 520. 
"Marttinüus = 0200 ee ea 22}. 
Chimggifilus - - .. '. 0. - 32. 
Superius oder Hafperius - - 638. 


Dieſe waren Biſchoͤffe zu Aventicum. Marius fol‘ um dad 
Jahr 575. den Bilchöfichen Siz nach Laufanne verlegt 
"haben. Von diefer Zeit an bis falt A*. 800. hat der Verfaſſer 
"Leine Nachrichten Anden können, als daß zu Aventicum in 
der Kapelle des Heil. Symphariani, 20 Biſchoͤffe follen bes 
graben liegen , unter weichen er die ſechs folgenden vermu⸗ 
„kit. Naͤmlich: 

‚Manerlus . - . 


hngefchr 605. 


'Egilelphus . * 0.20.20. 620. 
Fricius feu Ahilchus Tee 668. 
Hartmannıus =» 0 0. ee Nah 671. 





Cond de Hafenburg" 
Girafdus de Foucigny - 
Bufchardus III. - 0. 
Cercldus - t 
Gufdus de Maftignisco » 
S.Amadu - - "- 
Iandericis ,» - ". 
Rogerius” 7." 

Berchroldos de Novo Caftro 

Girardus Com. de KRotenberg 
Wilhelmus de Rfeublens " 
S. Bonifacius Pe 
Joannes. - '- '. 
Amadeus ll, - "- = 
Joannes II. de Coflönay *« 
Walterins do Champvent * 
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"416. „ Synodus "diocefana VII. celebrata in bafılica 
5; cathedrali Comien. diebus 16. ı1. ı2. Men. Septembris 
* 1636. ab. cTardinali Carölo Cicero epifcopo Co- 
„men... , Com 1687. in to. 2406.” Kann nicht wenig 
ger Erläuterung dee Kirchen» Difcipffn dieſes Biftuns bey» 
tagen , iſt aber in unterſchiedlichen Vuncten der Landesho⸗ 
heit und Ehre der 3 Buͤnde sunvider ; auch beswegen von bey⸗ 
den Religionen auf einem Bundstlag gi Chur Durch eine im 
Druck herausgegebene Crida bey hoͤchſter Ungnade und Strafe 
Der Beleidigung der Majeſtaͤt verboten ; daß ſelbe im ganzen 
Land von niemand/ es ſcyeinVañdleute ober Unterthanen, 
Angenommen werd: D. D. 1688: 23ſten Sept. fo auch aus 
Anlaß eines Prockzind des Biſchoffs von Como A®. 1701. 
wiederhohlt worden. ©. feiebliebend Geſpraͤch einiger 
Buͤndtner, von J. Leonhard 1703. 53. s- Botunger 
Biechengefhichte Suppl. 269. 

717. * „ Breviariam Comenfe 1385. correöhum 6? pur. 
» gatum fuit ab erroribus cura‘ B. ‚Comenfs Joann. Ant. 
» Volpi.” 

G. Tatti App. 23. ge 

718. * „ Decreta condira in Vi ‚ptatlone trium vollim 
5 Helveticarum peradla per :Georg. Cattanduft. Canon. 
; Ord. Metropol. uti delegat. ab Einmo Cardin. Archi- 

„» epife. Jofeph Archinto de 1708. in Fol, Mi: Fol: apnd 
3 Jo. Cattaneum urbariæ muiuæ mediol. ducem. 
G. Argelati II. 1940. 

719. Bon den Liturgien der 'proteftantifchen airchen in in 
ber Schweiz überhaupt, fiche Ze’ Brun Explic. de la AMeſſe 
T. IV: wo die Reuenburgiſche von 1713. vorkommt ; Die don 
alten anderen abweicht , ( Bibl. Frangoife T. X. P. I. 177 fg.) 
ıind de la Barre Dodlrine des proteflans für la Libertd de 
FEcriture Sainte Geneve 1720. in 8vo. Cap. XII. XII. wo 

beſonders von der Nachtmahl - Formel , und vorzüglich von 
der Genferifchen geredet wird. Won der Eatechetifchen « Ges 
fehichte liefert ung noch fehr unvollſtaͤndige Nachrichten Joh. 

Chriſtoph Koͤcher in feiner Eatechetifchen » Befchichte der 
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Bey jedem find kleine Anmerkungen was unter feiner 
Regierung merkwürdige vorgefallen , beygefuͤget. Stram⸗ 
bino ward den z6ften Junii 1662. Bifchoff , und ſtarb den 
zoften Junii 1684. Die Bifchöffe nennen ſich Grafen und 
Bifchöffe von Laufanne., des ‚Heil, Roͤm. Reiche Fuͤrſten 
Sie hatten ehemals Sig und. Stimme auf dem Reichdtagn 
und zahlten die Reichdanlagen. Dermalen reſidiren fie zu 
Freyburg. Kapitel 75. Folget die Beſchreibung der katholi⸗ 
ſchen Kirchen dieſes Biſums. 1. In der Stadt und Gebict 
Freyburg. 2. In der Stadt und —* Solothurn. 3. Fuͤuf⸗ 
jchen Decanate im ganjen Biſtuni. Naͤmlich: a. Solothurn, 
b. Staͤffis am Sce. «. Greyerz. d. Rougemont.. e. In parte 
Dei, Bull. u. f. f. #, Germanus,, Ueberflorfu. ſ. f. g. Willie 
burg. h. S. Crucis, Belfagium u. ſ. f. i. Vallis Sande, Als 
tavilla &c. k.S. Protaſiũ, Ottigay &c. 1. S Mari, Praros 
man u. f. f. m. S. Henrici, Rota u. ſ. f. n. Amadei, 
Echallens &c. o. Bonifacii, Creſſier u. ſ. f. p-S. Wilhelmi, 
Jogne u. ſ. f. Dicſe ſechs leztere, find den ſechs Bifchöffen 
dieſee Namens gewidmet. Kapitel 76. Enthält die Urkunde 
der A®. 1271. den sten Weinmonat geſchehenen Einweihung bee 
Hauptticche zu Laufanne, Das übeige betrift ung nicht. 

714 » Mifale ad vun Laufann. de novo impreſſum 
cũ multa diligetia,. .correiiü & emedatũ C& reuifü p. R. 
» in æpo patre ed dim dim Sehafianü de Montefalco-. 
„ne epifcopü Laufann, & princip&. Vna cũ fuo venera- 
n bili capitulo, cü tabula propria ad oia declaranda ke 
„ ch pluribus miſſit & Orationibus deuotis de nouo pofi- 
» tis: cü capitulis feu accidentibus que poffunt accidi in; 
„ celebratiöe miffarum de nouo additis. Venü dant. Ge- 
» benn. in Donio  Gabrielis Pomardi , in Fol. 224 Bläte 
o ter, ohne die Borberichtesc. fo 10 Blätter halten. Zu End 
> ftehet:: Impreſſũ Lugduni expenfis Gabrielis Pomardi 
» impforis.gP Lihrarii Gebenn. Anno Dñi. Mccccczki). 
» die V°. prima Alenfis Julü;” | 

715. * „.Decreti generali Jatti nella wife ‚di Comör 
Vercelli 55 

S. Tatei III. 689, 
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716. „ Synodus diocefana VII. celebrata in bafılica 
$, cathedrali Comen. diebus ı6. ı1. 12. Men. Septembris 
„ 1686. ab... . Cardinali Carolo Cicero epifoopo Co- 
„ men. ... Comi 1687. in 4to. 2406.” Kann nicht wenig 
zur Erläuterung der Kirchen: Difcipfin dieſes Biſtums bey: 
tragen , ift aber in unterfchiedfichen Puncten der Landeshos 
Beit und Ehre der 3 Bünde zuwider, auch deswegen von beys 
den Religionen auf einem Bundslag zu Chur durch eine im 
Druck herausgegebene Crida- bey hoͤchſter Ungnade und Strafe 
der Beleidigung der Majeſtaͤt verboten, daß ſelbe im ganzen 


Land von niemand / es ſchen Vadleute oder Unterthanen, 
Angenommen werde: D. D. 1688: 23ſten Sept. fo auch aus 
Anlaß eines Prockaitid bes Bifchoffd von Como A*. 1701. 
wiederholt worden. ©. friebliebend Geſpraͤch einiger 
Bouͤndiner, von J. Leonhard 1703. 53. 54. 8ottinger 
Birchengefihicbte Suppl. 269. “ 

17. *, ium Comenſe 1585. corredum & pur- 

„ gatum fuit ab erroribus cura' Ep. Comenfis Joann. Ant. 

» Volpi.” rn 

G. Tatti App: 23: \ ' 
118 *n Decreta condita in Viftatione trium vollium 

- Helveticarum peradla per ‘Georg. Cattanenm. Canon. 

” Ord. Metropol. uti delegat. ab Emmo Cardin. Archi- 
5 gpife Jofeph Archinto de ı708. in Fol. Mfl. Fol. apud 
; Jo. Cattaneum urbarie militiæ mediol. ducem.” 

G. Argelati II. 1940. 

919. Bon den Liturgien der proteftantifchen Kirchen in 
ger Schweiz überhaupt, ſiehe Ze Brun Explic. de la Aeſſe 
T. IV. wo die Meuenburgifche von 1713. vorkommt , die von 
alen anderen abweicht , ( Bibl. Frangoife T. X. P. 11. 177 fq.) 
end de la Barre Docdrine des proteflans für la Libertd de 
FEcriture Sainte Geneve 1720. in 8vo. Cap. XII. XIII. wo 
heſonders von der Nachtmahl » Formel , und vorzüglich von 
* per Genferifchen geredet wird. Von der Eatechetifchen = Ges 
ſchichte liefert und noch fehr unnollfländige Nachrichten Joh. 
Chriſtoph Aöcher in feiner Catechetiſchen⸗ Befchichte der 
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reformirten ARirchen , Jena. 1756. in gvor 444 ©. die 
durch £. M. Cramer ins Hollaͤndiſche jft uͤberſezt und mit 
Zuſaͤzen des Verfaſſers verſchen worden. Amferd. 1763. 
in gvo. Auch gehoͤret zum Theil hieher chen dieſes Zoͤchers 
Catechetiſche⸗Geſchichte der paͤbſtlichen Rirche, Jena 
175 3. in 8vo. 314 S. und' deſſen Catechetiſche⸗Geſchichte 
der Waldenfer , Boͤhmiſchen⸗Bruͤder, Griechen, So— 
cinianer, Wiennoniten und anderer Secten und Reli⸗ 
gions: Parıbeyen, Jena 1768. in 8vo. 448 &. wo aud) 
AZufäze zu vorigen beyden Werken geliefert werden. : 


‘920. *,, Az Helvecziai valldfon valld Ekktfiandk Eey. 
„ hazi tzeremonid fokrol, es Rend tarta fokrol valo köni- 
„ vecske, az egyligylieknek tanitatd fokra köz akaratböl 
„ iratott. Sam. JAnos altal. Leutfchovie 1630. in 4to.” 
Enthält die Helvetiſche Liturgie; vermuthlich die Airchen⸗ 
ſche. Iſt vom Jo. Samarjai. 
©. Horany III. 194. 


721. „ Airchen « Verfaffung beyder hochisbuchen 
» Schweizeriſch⸗ Reformierten Ständen Zürich und 
» Bern , betreffend die Exfpedlanten im geiſtl. Stand. 
» Durch J. Rud. Siſcher. Zn feinen Proben von theolös 
» giſch⸗ philologifchen Anmerkungen. P. VI. 538-568.” 
Diefe if ziemlich genau befchricben , und verdienet bemerkt 
zu werden. Dir Theil, welcher Zürich berrift , iſt vom 
Infpector Meiſter eingeſendet worden. 


722. „» Deritibus & inflitutis eccleſiæ Tigurina Opufeu- 
» dum. S. 1. &a.in gvo. 55 &. Heidelb..1563. in vo, und 
» Zuͤrich 1702. in gvo. auf 143 ©.” Aus der Vorrede erhellet, 
da Eudwig Lavater der Verfaſſer diefer Schrift ſey, und 
Daß felbige A°. 1559. gedruckt worden. Sie ift in 33 Rapikel 
abgetheilet, entwickelt die Gewohnheiten der Kirchen und 
Schulen zu Zuͤrich, und erheitert viel merkwuͤrdige Umſtaͤnde. 
Die leztere Ausgabe iſt weit vollſtaͤndiger, und mit häufigen 
gelehrten Erläuterungen und Anmerkungen des berühmten 
Chorherrn Joh. Bapsift Ott verfehen. Am Ende find einige 
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Briefe dee Jana Gray , des Herzogs von Suffolk und anderer 
an ungen. Sie ik der erſteren weit vorzuziehen. 
©. Sortgeftste Sarhlung von alt und neuen theologifäyen 
Sachen 1722. 355 - 357. deren Verfaſſer irrige und anfköfije 
Dinge bier bat finden können. Keips. gel. Zeit. 2723. 758. 
923. »; Obfervationes ad Ludovici Lavateri Trada- 
ꝓ tumde ritibus & inflitutis ecclehe Tigurine prater eus, 
» qua Jo. Bapt. Ott primo in lucem edidit, nunc verv 
iꝑſe conferipfit. Mſſ. in 4to. 141 S.“ Bey Hrn. Raths⸗ 
herrn Leu. Eine ziemlich beträchtliche Sammlung zu einer 
Geſchichte der Kirchengebräuche der evangelischen Schweiz. 
Sie beſtehet aus Anmerkungen zu Lavaterd Arbeit. Diefe 
find zum Theil merkwuͤrdig, und liefern unter andern Leges 
Collegü Carolini die 13 Martii 1664. primum dictatæ nebſt 
deren Vermehrung vom sten May 1671. Hierauf folgen die 
Kicchengebräuche von Bern , Schaffgaufen , Appenzell , Biel, 
Buͤndten, Toggenburg und Genf, mehr oder weniger ums 
ftändlich ; die Schaffhauferifchen find es am meilten. Die 
Verſchiedenheit in diefen Gebräuchen ift aufferordentlich,, und 
eben deswegen wird fchmerlich eine Vereinigung derſelben 
zum Stande kommen. | 
723.2 „ Heilige Ceremonien , &ottesdienfliche 
» Rirchen » Lebungen und Bemwohnbeiten der heutigen 
„ reformierten Kirchen der Stadt und Landſchaft Zu- 
„rich, durch David Herrliberger in fchönen Kupfer: 
„ tafeln vorgeitellt, und mit einer zuverläßigen Be⸗ 
» fhreibung begleitet. In drey Abfchnitten. Zurich und 
„Baſel 1750. in Fol. 54 S. und 13 Kupfertafeln.” Iſt ein 
Anhang zum großen Werk des Picard. Die erſte Abtheilimg 
beteift die Taufe, Hochzeit und Tod. Die nvente Die Schu: 
len, Ordination zum Kirchendienſt, Einjeguung eines Pfar- 
rers, Yudentanfe, heiliges Abendmahl, Syrodus , Kirchen: 
Heider u. ſ. w. Die dritte allerhand andere vermiſchte und 
zwar lediglich weltliche Gebraͤnche; als die große Raths⸗ 
verſammlung, die halbjaͤhrliche Huldigung, die Vencetiani⸗ 
ſche Bundsernenerung 1706. verſchiedene Kleidertrachten. 


En 
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IRRE wird ursfändich und hiſtoriſth beſchrieben, md unit . 
guten Anmerkungen begleitet. Seit der Herausgabe aber 
dieſes Werks, if vieles abgegangen und verändert. 
S. Monatl. Nachrichten von Zürich 1751. Mart. 47. 48. a 
724. „ Berchtold Haller fol eine Apologiam omniwn 
» Dogmatum £9 Rituum ecclefiaTigurine. geſchrieben haben. 
©. Haller ad Bulling. 25 Dec. 1535. 
425. „ ‚Oratio apologetica pro ritibus eccleha Tigurinig 
» circa adnuniftrationem & ufum Sacra Cena, üs pra- 
» primis, qui variis exterorum cenfuris notantur, habita 
» 1669. a Joh. Jac. Schediero Eccl. Tigur. in Æde Abba- 
Ei: Diacono. MA. in gro. 55 5.’ Bey Hrn. Rathshrn. Ceu. 


726., Mehrere Arbeit für Seren Thomam Crenium. 
» Braunfchweig, 1709. in 8vo. sı ©.” Betrift den Kir⸗ 
chenftand und Gebräuche des Zurcherifchen Staats , fo vom 
Crenio gar ſehr war ducchgehechelt worden. Eine beiffende 
und grobe Schrift. In Leu Tur. litt. wird fie dem J. D» 
Ott zugefchrichen. 


727. „ Geſptaͤch, betreffende die vierte Commu- 
„ nion ... Zurich 1714. in 8vo. 40 &.” Soll den beruͤhm⸗ 
ten Job. Baptift Ott zum Verfaſſer haben, und vertheidis. 
get die vorgefchlagene., aber wegen den unbegreiflichen Wider. 
fegungen einiger Geiftlichen, damals nicht zum Stand ges 
brachte vierte Austheilung des heiligen Abendmahls, anſtatt 
daß ſolche nur dreymal des Jahrs geſchahe. 
G. Scheuchz. Nov. litt. Helvet. 1713.8. Zedier Lex. LXIII. 992, 
Leu Turic. litt. 
728. » Nachricht von der vierten jährlichen Com⸗ 
„ munion der Reformirten in der Schweiz. In den. 
„ Adis Hifior. Ecclef: LX1X. 424-429.” Iſt kurz, und 
giebt wenig Licht. 
©. Bötting. gel. Zeit. 1748. 1031. b 
729. Dee fo verdiente oberfte Pfarrer zu Zürich, 
Jobann Conrad Wirz, hielt im Herbſt⸗Synodo 2757. 
eine grümdliche und audfühzliche Rede, warn und wie oft 
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» Säiifmafivorgefallen , betreffend die neuen Kirchen⸗ 
v„ Bebätter und Befänge der Stadt und Landſchaſfft 
Zuͤrich, in 8vo. 1769. 20 Ökciten.” 
G. von Moos 111. 655. 
935. » Erſte Zurcherifche Cauff⸗ u und Nachtmahu⸗ 
„ Agenda, von Seo Jud entworfen , in gro. und ingvo; 
auch in Mifcell. Tigur. T. 1H. P. 139-- 166.” Sie finb 
ſehr merkwuͤrdig, weil von den römifch- Lathofifchen Gebraͤu⸗ 
chen noch vieles darimm geblieben , ſo man in der Folge der 
Beiten ausgelaffen ; als Die Teufelsbeichwerung bey der Toufe 
uff. Sie ſcheinen A*. 1523. entworfen zu ſeyn. Schon A®., 
2524, ward die Teufeldbefchwerung. und Die Weihung des 
GSalzes ausgelaffen. Sie fichen auch in Zwinglis Buch von 
Ban Tauf; die Nachtmahls - Agenda find Ae. 1525. aufgefegtz 
und auch in dieſem Fahr unter folgendem Titel gedruckt wordem 
736. „Action oder Bruch des Nachtmals, Bedecht 
n mis oder Dandfagung Chrifti , wie fy vff Ofteren zu 
>» Zürich angehebt wirt, im Jar als man zalt 1525: 
» Zurich. Chriftoff Froſchauer vff den VI. Tag April 
3» 1525. in gto. 14 &.” Iſt fehr felten und merfwindig. Sie 
ftehet auch in Gerdefi Hiſt. RForm. Reuere und umgearbei⸗ 
tete Ausgaben find 1743. in 4to. 164 ©, 1769. in 410. 197 S. 
737. „» Stillftandg -» Ordnung oder Rirchenzucht, 
» nad) Anleitung der Ordnungen Soblicher Stadt zuͤ⸗ 
» rich. MIT. in Fol, 925 &. ohne dad Regifter.” In meinen 
Bänden. Sind nicht ald Formeln , wie man den Leuten in 
allerley Faͤllen den Weg zur Beſſerung zeigen, und ihnen 
aufprechen möge. Sonft lediglich Theologifch. | 
738. ” „ Heinr. Huldrici Formula abjurationis &9 re= 
„ ceptionis Profelytorun ex Rom. Ecclefia, apud Tigurinos 
3 uf "ara, 1713. ingto.” Yuch auf Deutich ud Italiaͤniſch. 
79. J. Ro.. Gruner Copia aller Oberfeitl. Mandao- 
» ten und Ordnungen die Kirchen und Schulen anſe⸗ 
» bend feit der Reformation bis dato , die einem Pfarrer 
» pro prudentia ecclehafica zu wiffe nnörbig, 2. TomJFoh 
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‚® ‚den Dienern des Wort Gottes zugetragen, yetzt von 
» dem gañtzen Synodo Zuric) 22 0clohris im 1532ſten 
» Jahr gehalten, angefädhen vnd angenomen , in. ‚Fol, 
» 22 ©. und in Hrn. Simlers Sammlung T. I. Pl 
» 25-73. von Heinrich Bullingern und Leo Indaͤ unters 

» fehrieben.” Die feither gefchehene verfchiedene Aenderuns 
gen, von 3530. 1580. 1628. 1679. 1758. find beygefuͤgt. 
“133. » Hiftorifche Nachricht von den Confitutionis 
i bus der Zurcherifchen Rirche , und wie diefelben von 
» Zeit zu Zeit find verbeifert worden, durch Johann 
» Jacob Breitingern. In Hrn. Simlers Sammlufgem 
» T: I. P. II. 1006-1031.” Die erfte war von 1523. in 400. 
auf 44 ©. und ſtehet auch in Sußlins Beytraͤgen T. J. 1-243 
Weit verbeſſert und völlig von-Heinrich Bullingern uͤherſe⸗ 
ben. 1532. inFol, 1535. in 4to. 71 ©. 1550. 1563. in ato- 
S4S. 1570. 1581, ingto. 1595. 1603. in 4to. 54 ©. 1612, 
1626. in 4to. 1644. 1675. 1679. into. 36, 1703. 1711. 
into. sı ©. die von 1628. in 4to. 35 S. iſt wiederum und 
war durch die Bemuͤhung des ſel. Johann Jacob Brei⸗ 
tinger beträchtlich geändert 1743. in 4ro. 164 ©. und 
durch den Antiſtes Job. Conrad Wirz fchr ftark verändert 
worden, ſo, daß fie ein gan neues Werk kann genennt wer⸗ 
Den, 1758. auch 1769. in 4to. 1948. Sie ift auch durch 
Joh. Contad Werndly, Pfarrer zu Wraisbury in der Graf⸗ 
ſchaft Bucks, ind Engliſche uͤberſezt, und zu London 1695: 
in gvo. auf 320 S. gedruckt worden, und ſoll ſich auch auf 
Rateinifch in Hafpiniani Hifloria Sacramentaria und au 
derfelben im Codice liturgico ecclef. roman. cura Joh. Alyf | 

Affemanni 1754. P. I. befinden. 
&. Muf. Helvet, 111. 381. Catal. Bibl. Vogtland p. 268. Nro. 
98. dadie Ausgabe von 1535. als hoͤchſt felten angegeben wirde 
Ott Bibl. Helv. MI. Monatl. Nachr. von Zurich 1758. 
San. 101 » 10% 
734. *„ Eine mehr als vollſtaͤndige Beſchreit 
o eines Geſpraͤchs, fo vor wenigen Tagen 3 
p. eisen uber Waffer wollenden Landman und finem 
Bl d. Schweizerg. III Ch. 








— 
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» Schiffmañ vorgefallen ı betreffend die neuen Rirchen⸗ 
» Gebaͤtter und Befänge der Stadt und LandRbaffe 
» Zuͤrich, in 8vo. 1769. 20 Seiten.” 
6G. vos Moos III. 655. 

935. Erſte Zuͤrcheriſche Tauff⸗ und Nachtnabie 
„Agenda, von Leo Jud entworfen, in gro. und ingvo; 
auch in Mifcell. Tigur. T. IH. P. 139°- 166.” Ste fnb 
ſehr merkwuͤrdig, teil von den roͤmiſch⸗ katholiſchen Gebräus 
chen noch vieles darinn geblieben ‚, ſo man in der Folge dex 
Beiten ausgelaffen ; als die Teufelsbeichwerung bey Der Taufe 
uf. f. Sie ſcheinen A. 1523. entworfen zu ſeyn. Schon A*. 
2524. ward die Teufeldbefchwerung und die Weihung des 
GSalzes ausgelaffen. Sie fichen auch in Zwinglis Buch von 
dem Tauf; dieftachtmahle - Agenda find A*. 1525. aufgefegtz 
und auch in Diefem Jahr unter folgendem Titel gedruckt worden: 

736. „Action oder Bruch des Nachtmals, Bedecht 
* mis oder Danckſagung Chriſti, wie fy vff Oſteren zu 
» Zürich angehebt wirt, im Jar als man zalt 1525. 
> Zurich. Chriſtoff Srofchauer off den VI. Tag April 

» 1525. in gto. 14 &.” Iſt fehr felten und merkwuͤrdig. Sie 
Achet auch in Gerdefi Hiſt. Reform. Neuere und umgearbei⸗ 
tete Ausgaben find 7743. in gto. 1646, 1769. in 4to. 197 S. 

737. » Stillftandg - Ordnung oder Rirchenzucht, 
» Nach) Anleitung der Ordnungen Goblicher Stadt Zi: 
» rich. MIT. in Fol, 925 ©. ohne das Regifter.” In meinen 
Händen. Sind nichts ald Formeln , wie man den Reiten in 
allerley Fällen den Weg sur Befferung zeigen, und ihnen 
zufprechen möge. Sonft lediglich Theologifch. 

2738. *„ Heinr. Huldrici Formula abjurationis re- 
„ ceptionis Profelytorun ex Rom. Ecclefa, apud Tigurinos 
3.uf tata, 1713. ingto.” Auch auf Deutsch und Italiaͤniſch. 

739 * » J. Ro. Gruner Copia aller Oberfeitl. Manda- 

„ten und Ordnungen die Kirchen und Schulen anſe⸗ 
„ bend feit der Reformation bie dato , die einem Pfarrer 
» pro prudentia ecclefafica zu wiſſen nöothig, 2. Tom. Fol. 

. oh 


| 2 

5: Iſt bereits Ar. 2714, angefangen worden Es fig 
gedeucht werden ı. iſt aber nicht geſchehen.8 

ı @xSchenchaer BR. Be ME Ar. 


un *. Jo Altmannus de ritihus Fock Bernenfi 
» ML” Gr ſtath7233. 
—— Fite a Geleheten 209, . um 


7 "har, „ Predicanten ⸗Ordnung des —* Airlferi 
5 ber deutgchen Lände der Stadt Bern, 1748. in «ol 
2 5.” Die neueſte, vollſtaͤndigſte und ganz umgearbeiten 
iettage. Aeltere ſind Bern’; 1638; in FolzS. PR ig 
lich die vom sten Jenner 158%. aber neu aufgelegt. 1667. “ 
Fol 317 S. wie die vorige Iſt kug. 
6. HMaf. Helv. X. 311-314. Ada Hiſi. Bechf. IKX. ar 
Journal für Prediger T.XVI. P. I I 


„142. .„ Recyeil d’Ordonnances pour les Eglijes du‘ Hg? 
* " de-Vaud. Berne 1758. in 4to. 158 8. leſe Ar 
hauptſaͤchlich durch den Hrn. Zlie Bertrnd damaligen 
lichen Pfarrer zu Bern’, verfertiget ** Sie in ñ 
verſchiedenen Stuͤcken merkwuͤrdig, befpnderd ber ate Arlikel 
des achten Titels; da es heiſſet: Les Lutherlen: qui Touhgite- 
ront gommunier avec nous, Seront admis ‚comme. Frtes, 
fans les engager à aucune declaration, de ! leur croyance SH 
les articles , ob nous.differons d'arec ax: Verſchieben 
anderer Artikel zu geſchweigen, welche theile eine geböri; 
Toleranz, theils aber eine nicht ſehr ſtrenge Rixchenzucht Bi 
weiſen. Ueberhaupt ik dieſe Ordnung: sine. ſehr di 
sd yon der Deutfchen Predicanten » Orbnung beträchtlich. 
weichende Schrift. Mach diefer folget eins umſtaͤndliche Thy 
graphie aller in jede Claſſe gehörigen Vfarreyen, H 
mad Filialen. Es fubüberoll fünf Claſſen ober Lapilul /deren 

Jede einen Dechant, einen Seckelmeiſter, und. us 
oder Viſitatoren hat. Jede Claſſe ift wieder In Lolloqu 
theilet. Es find überhaupt 13 Colloauer, 8 gerntiue 
der Diacres communp «und 163 Marcey. dem Netreriſchen 
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Eökmiss 12 May. 1487. Verſchiedene Freyheitẽ, Briefe Dem 
Schoͤnenſteinbacher Frauenkloſter gegeben, deren ih aber 
Die: Nonnen im Brunnaderiſchen Kiofter auch bedienen köu- 


nen, de 1398. 1403. Zwey Briefe, 1419. 1419. 1420. 1428. 


Huf gleiche Weiſe einige Freyheiten Des Kloſters Sanctaͤ Mas 
riaͤ Magdalenaͤ an Den Steinen zu Baſel 1428. Zwey Briefe 
3429, 1435. Ein Freyheits,Brief dem Brunnaderiſchen 


. Rlofter vom Martialis Auribellii gegeben, Viennæ 21 Sept. 


2446: Ein anderer vom gleichen , Stwafiurg den a6fien Aprik 
44650. Bruͤderſchaft zwiſchen den Schweſtern in St. Michels. 
Jnfel (Brunnaderen) und den Schweſleren Sanct Marien 
Magdalenen an den Steinen zu Baſel, Dienſtag vor Lætaro 
442. Den Beſchluß macht nach dem Necrologio, ein Liber 
vie ‚oder kurze Chronik des Kloſters nebſt dem Verzeichniß 
Ber. Nonnen und Beichtvaͤter deſſelben. Diefe Handfehrift 
wird in des Hrn. Sinnets Catalogo Codieum AſſJ. Biblio 
thece Bernenfis TI. 286-206. umſtaͤndlich beſchrieben. 

2 948.* „ Inſtrucliò pradica celtbrandi divina juxte 
» fitum romarlum ‘in pärochiall eceleſta Rußwylana, ne 


 s$:@admodlum R. 'D. :Parochus hujus loti Omnia, ut ego 


OR. Alphonfus' Räber ab aliis addi iftere debtat. Extra. 
3 :dita Anno Domini 1900. MIT. in Fol. 232. &.” Obwohl 


bieſe Schrift gleichſam ald ein Rituale‘ und Inftru&ion für 
men Pfarrherr zu Rußwyl, wie auch auf was Art der Got 
DR): 17 ade; iu: den werichiebenen Zeiten des Jahrs gehal⸗ 
Zen: werden folle , angeſehen werden: kann , fd gedenke ich 


: Doch derſelben Hier „weil eben dieſe Schrift auch zugleich 
Als cine vollſtaͤndige Geſchichte Dieftr eintraͤglichen, wo nicht 


beicheſten Pfarred In Ber ganzen L. Eibsgenoffenſchaft genannt 
Yberden Tann, Sie iſt auch cine der aͤſteſten in dem Canton 


Euceern und war fehbn ihn zehenten Jahrhundert vorhanden. 


BR Graſen von Aarberg/ weiche den Meyerhof iu Rumpf 
. wie Lehenmhaft die Pfrund von bee Herrſchaft Heften 
reich VLehensweiſe inngehabt, ſind unter die vorzuͤglichſten 
Quithter detſelben zu schien.’ Ar; 1419. hat Graf Wulhelm 

g dieſen Neybehof ſana dem Kirchenfar, it allen 
Biden und But Beten, Nugen und Rechten dem Spi⸗ 


EB 


3al gu Lucern verfauft , um zwoͤlfhumdert rheiniſche Gulden in 
guter ſchwerer und zu Lucern gaͤnger geber an Gold und au 
Gewicht. Geben zu Lucern am Samſtag nach Allerbeiligentas 
S. Baltbaſu Lucerna Litteraia. 
749. * „ Werneri Abbatis Eremitani 4°. 1201. mortili 
3 leges fumtuarie ad vidum & amictum monachorum ſui 
» Canobii Spedantes. MI.” In der Bibl. zu Einſi bien. 
&. Gerbert Iter, 71. 
750. * „ Antiphonarium Einfidlenfe. Einfidl. 161. in 
» Fol. 124 Bogen.” “ 
©. Beorgii Zexicon I. 49. 
71. * „ Claude Jacquet heures de notre Dame‘ de 
% Hermites 1750. in 8vo.” 
- ©. Catal, Libr. Dienne probibitor. 1765. 6. 
752. » Drfprung , Statuten, Ablaß, Litenay und 
9 Bebett der großen Brüderfchaft des H. Sebaftiant 
„ In Zug. Cucern 1642. in 12mo. 366.” Der Verfaffer 
int Michael Mertz, Pfarrer zu St. Wolfgang. Die Bris 
derſchaft ift den sten Auguſt 1492. von dem Zuger: und Brem. 
gartner⸗-Kapitel aufgerichtet worden, und erſtreckt fich von 
Zug nach Lucern, Münfter, Mury, Bremgarten und von 
Dar wirder nach Zug. Es waren A. 1642. bey 2300 Perſonen 
derſelben einverleibt; Die Beſtaͤtigungsbulle von 1610. iſt 
eingeruͤckt. 
753. „Nova Statuta Capituli Tugienſis, 1738. Tugii 
» in 800. 35 ©.” Die aͤlteren Statuta find A°. 1470. unterm 
Steffen Meyer, Decan des Zuger⸗ und Bremgartner⸗Kapt. 
tels errichtet worden. Unterm Decan Oſwald Schoͤn wur⸗ 
den ſie um 1632. erneuert. A*. 1723. ward das Zuger⸗Kapitel 
vom Bremgartniſchen getrennt; dieſes zog gegenwaͤrtige neue 
Statuta nach ſich, welche unterzeichnet find von Beat Carl 
Wolfgang Wickhart, Dechans und Pfarrer zu Zug, Ja⸗ 
cob Widmer , Cammerer und Pfarcer zu Baar, und Carl 
Joſeph Brandenberg , Sextarius md Pfarrer zu Stein⸗ 
haufen. Das Decanat Zug beftchet ſeit 1722. aus den Pfar⸗ 
regen Zug , Egeri, Unter: Egeri, Menzingen, Reubceim, 
Baar ı Kaam oder Cham /  Steinpaufen — und Walchweil. 
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Die Statuta felbft find Polizeygeſeze, und beftimmen die Wickie 
ten der verfchiedenen Arten Mitglieder diefed Kapitels, wer 
it daſſelbe folle aufgenommen werden , von der Annahme md 
Aufgabe deſſelben, wie fich in demfelben aufzuführen und 
dergleichen. Die Schreibart gleichet der fo in den Epiftolis 
obfcprorum Virorum zu finden if. 

754 » Ordnung fo ein erfame Stadt Bafel den 
„ erfien Tag Aprilis in irer Stadt und Landtfchafft 
fuͤrohyn 3e halten erkañt. Darinnen , wie die ver; 
„ worffene Mißbruch mit warem Bottesdient erfest. 
».Yuch wie Die. Lafter fo Chriftlicher Dapferkeit. vn⸗ 
» träglich , Bott zu lob angeſtelt, vñ geftrafftwerden 
».follen , vergriffen ift. Als man zalt nach der. Beburt 
» Ehrifti 1529. in Fol, 32 ©.” Dom erfien April 1529. 
Die erſte Predicanten » Ordnung von Bafel , feit der dortigen 
eingeführten Reformation , wobey aber auch viel andere 
chegerichtliche und fittliche Ordnungen beygefuͤgt ind. Andere 
neuere und veränderte Predicanten s Ordnungen find von 
300 7. 1642. 
955.» Sorm vnd Bitalt, wie das Herren Nacht⸗ 
‚mabl, der Hindertauff , der Rranden Zaymſuchung, 
» zu Bafel gebraucht vnd gehalten werden. S. J & a. 
„in gvo. 44 ©.” Dieſes Buch muß zu den Zeiten Der Re. 
formation gedruckt ſeyn, folches erbellet aud dem Drud 
ſelbſt, noch mehr aber aus Der Gewohnheit die in der refor⸗ 
mirten Schweiz längft abaefchaft iſt, daß die Prieſter die 
Abfolution ertheilen, und den Kranken das Heil, Nachtmahl 
auf dem Todtbett reichen , daß auf dem Altar brennende Ker⸗ 
gan fichen ; als welches in gegenwaͤrtigem Buch noch beybe⸗ 
halten iſt. 

756. 9: Sorm vnd Gſtalt wie der Aindertauff / des 
» Herten Nachtmahl, und der Kranken Heymfuchung, 
» je zu Baſel vonetliche Predicanten Gehalte werden: 
‚u 1526. in avo. 62 S. ohne Seitenzahl.” Eine hoͤchſt fels 
tene Kirchenordnung, Die Doch fchon einigermaifen vom Katho- 
liciſmus gereiniger iſt, obgleich die Reformation noch nicht 
gänzlich eingefuͤhzet war, Sie iß vom Oecolampadiue 
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verfaffet , der fie auch mit einer Vorrede verfehen hät. Andere 
neuere und abgeänderte Ausgaben find : Baſel 1537. in 8vo, 
Muͤllhauſen 1565. in 8vo. Baſel 1590. in 8vo. Baſel 1602: 
in ı2mo. Bafel 1634. in 8vo. Bafel 1666. ingvo. Bafel 
3701. in 8vo. Bafel 1752. in 8vo. 148 ©. und 32 ©. 





g. 
S. Monatl. Nachrichten von Zurich 1753. Jul. 85 - 87. 
759. „» Agenda: hoc ef} formula & ritus ecdefaflici 
„» Bafılea in inauguratione Neogamorum , juniorum pari- 
„ ter. & feniorum, Padobaptifmo, ut £$ Cena Domini 
„ obfervari &5 peragi foliti una cum Inflruälione de Ad 
„ minifrratione S. Cæœnæ apudagrotos, in 4to.8. &.” Scheint 
ein Bruchſtuͤck aus einem Buch gu feon, welches ich aber 
noch nicht habe erforfchen können, 
758. * Statuta der Stift S. Urfk zu Solothurn 
» 1627.” Scheint gedruckt zu ſeyn. Der Stand Solothurn 
verwarf fie ald den Rechtfamen der Stabt nachtheilig. Gre⸗ 
gorius Davonius (Pfau) und Joh. Wilhelm Gotthard 
werden für die DVerfaffer gehalten, die übrigen Chorherrn 
wollten nichts Davon wiſſen; Doch waren fie 1625. in dem zu 
Freyburg gehaltenen Synodo beftätiget. Das Kapitel, Pfau 
und Gotthard widerruften fie fcheiftlich. 
S. umfändlich Hafner IL. 99- 121. 
759. » Ehriftlihe Ordnung und Brauch der Ries 
„ hen in der Stadt und Landfchafft Schaffbaufen. 
„» Schaffhaufen 1658. in 8vo. 143 S.“ Man findet Hier 
dffentliche Kirchengebette für Anläffe , von denen andere 
Schweizeriſche Kirchenerdnungen keine Meldung thun. An⸗ 
dere Ausgaben find 1592. in 4to. ſo Conrad Waldkirch 
beforgt hat. 1607. Zurich in 16, Schaffhaufen in 40, 
1672. ibid. in 8vo. 
S. Ost Bibl. Ylelvet. ME _ 
760. » Rigzhen-Ordnung und Bebrauch der ufferen 
» Roden deg Landis Appenzell in dero ZRirchen bey 
» dem auſſern Gottesdienſt von den Dredigern und 
» äuhörern zu gebrauchen. Schaffhauſen 1659. im ato. 
v 1508.” Es iſt eint vermiſchte, om Dechant Barto⸗ 


R 





x “ 


270 — 


lomaͤus Biſchofberger verfaßte Kirchen: und Predican⸗ 
ten⸗Ordnung. Sie iſt aber wegen der angewendeten Muͤhe 
in unendliche Kleinigkeiten einzutretten, und wegen verſchie⸗ 
denen ſeltenen Gewohnheiten, merkwuͤrdig. Sie erregte viel 
Unruhen auf der Landsgemeind, und iſt auch nicht von allen 
Gemeinden ded Cantons Appenzell angenommen worden. 
©. Biſchofberger Chronick 82. 83. 
761. Canzel⸗ und Agendbuͤchlein der Kirchen zu 


E Biel (Zuͤrich) 1678. in 4to. 565.” Eine neuere vom 


Pfarrer Joh. Conrad Bottfried Wildermetb ganz umge⸗ 
arbeitete Ausgabe. Biel 1752. in gvo. 2026. 
SGS. Muſ. Helv, VIL sıo. Simlee Samml. T. I. P. III 1070. 
Monstliche Nachrichten 1753. Jul. 97. 88. 

162. * „ Formular da Engadina bafa. Florin 1691. 8.” 

7163. „ Il.formulario delle preghiere da farfs nella Cele- 
» bruzione del divin fervizio per ufo delle Chiefe rifor- 
„ mate della Valle di Pregaglia, ricompoflo accrefeiuto 
% € ridotto alla purita della lingua Italiana da Gian 
» Jacopo de Rota — Coira 1749. in 8vo. 2386.” Die 
gleiche Ausgabe hat auch noch einen veränderten Titel: 
Jiturgia overo la maniera di celebrare il Servizio ine 
per ufo delle chiefe reformate della Valle di Bergallia. 
Stampata in Coira. Ich habe beyde geſehen. 

764. * „ Der Stadt Coſtantz Dredicanten » Ord» 


| „ nung, und warum Sie den vom Bifchoff beurlaub⸗ 


„ ten Johann Wanneren zu einem Dredicanten bebals 
» ten 1524. in 4to.” 
765. * „ Capitulare monachorum S. Gallenkum edi- 


%» tum circa 817. cum Epifiola Grimaldi & Tattonis ad 


» Regimbertum Magifrum Schole. In Baluze Capitul. 
» T.U. 1382. Mabillon vetus difcplina monaßica N. VI.” 
G. Mem. de Trevoux 1725. 296 Leipz. gel. Seit. 1725. 
772. Ziegelbauer IV. 579 
66. „ Receffuum genceralium pofl varias Viftationes 
„ Territorü S. Galli hadlenus peradlas per --- Piumt$ 
„» GaHum S. Galli... - Abbates; parochis & curatis ejt- 
n dem territorü $. Galli traditugum.k3. ah, anuibus.qugr 
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4 tehuir fueraud tängunt fedulo executioni mhandandertem 
5 Jummarium ad inflantiam parochorum recuflum 1676; 
u Mat, 26.” Es ind a ee ne 
den Kitchen , Kirchhoͤfen, Bewahrung der 

Drfe dar H. Meß, Reichung und Gebrauch der * 
mente, von der Taufe, Firmung, Abendmahl, Reu und 
Buß, lezten Oelung und Heirath, vom dem Predigen und 
ve, und von anderen Pflichten, Lebensart mb 

Giten der Vfarrer gehandelt, und gewiſſe Richtſchuuren 
ꝓorgeſchrichen werden. Die erſte Auflage W mir völlig 


267. * „ Ada 9 decreta Cönventus-Generalis Clerico- ' 
„ Fam. Territorii S. Galli in Ecclefa Refacana celeBrati 
»&.:.. Cal..Sfondrata 1690. in gto.” er 
. ©&. Schsucbz. Bibl. Niſt. Heivet. ME. Ost Bibi. Heloet. u 
768. " » Wolfe. Wetter de ritibus & Infitutis ecclen 
» fia San Gallenfis 1327. Bu Zürich.” 
S. Zeus „Erzicen XIX. 382. 
‚169. * „ De ritibus & inflitutis Eockfa Gaeni 
„ ML, Vieleicht das Gleiche,” 
G. Sinler T. I. 412. 
99%: „ Differtationes varii Argumenti Viz 1. Differ- 
„ tatio hiflorica de papatu, 2. Oratio de utilitate pete- 
» £rinationum. 3. De rebus S. Gallenfbus in Helvetia, 
» Audore J. (Jenkino) Thomafo Philips. Londini 1715. 
» M Bvo. 94 ©. Altdorfi 1712. in Bvo. goe2 ©. Lond. 
» 21735..in 8vo.” In der Ausgabe von 1715. ©. 65 - 94 
und in der Altdorfer &. 336-382. befindet ſich, und zwar in 
erſterer niit einem befonderen Titel, eine Abhandiung, Die und 
angehet. Dee Titel derfelben ift in. ber englifchen Ausgabe s 
Dilfertatio de rebus Sand Gallenfibus & Abbatifcellanene 
‚Fibus.in Helvetia breviter delineata. Auctore J. Thomafıo 
Philips. In der Witdorfer Ausgabe aber: Regimen ext 
.& Gallenfis &9 Abbatifiellana in Helvetia breviter del 
.. Neatum, Die Beſchreibung der Kiechenfachen zu: &t. Gallen 
ik voni Michael Hurmmelburg A®. 1524. geſthrieben/ und er⸗ 
Fre N 68 G.Icd. von · da an folgen-crigeiguflgd zu die 
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fon Brief, und die Beſchreibung des Kirchenweſens Int 
Appenzellerland. In beyden iſt viel merkwuͤrdiges, ſo aller. 
dings geleſen zu werden verdient; als von den Bibliotheken 
zu St. Gallen, und der uralten Handſchrift des Saliſchen 
Geſezes. Der Verfaſſer hielt ſich viel Fahre in der Schweiz 
auf und ließ verichiedenes drucken. Er war nicht ſehr gelchei 
und wollte doch ein Polyhiftor ſeyn. 
BS. Ada Erudit. 1713. 196. 1717. 288. 1737. 515. Deutſcqhhe 
Acia Erud. P. 223. Ceipz. gel. Zeit. 1716. 361. 1717. 466, 
I: Bafel gel. Zeit. 1736. 821. Unfehuld. Ylachr. 1713. 289. 
U - 390. Sammlung von alten und neuen theolog. Sachen 
1736. 602. 603. 1737. 76-84. Zedler Lexicon XEIIL 2608 
1609. Mylii Pfeudonymi 17. °. 
97% Rirchen⸗Ordnung der Chrißlichen Bemeind 
„ der Stadt St. Ballen, . amt beygefügten. Sragen 
» für junge Leute, welche zum Tiſch des "Hetren ges 
eo ben wollen. Bafel, 1688. 1124.64.” Iſt auch aber 
mit verichiedenen Aenderungen , und ſehr häufigen Vermeh⸗ 
rungen zu St. Gallen 1699. in gro. 80. 1738. into. auf 
244 ©. herausgekommen. Diefe Ausgabe it vom Hrn. Decan 
Bartholome Wegelin, und Cammerer Chriſtoph Mittel⸗ 
holzer revidirt worden. 
772. * „Ordnung und Brauch eines Evangeliſchen 
» Synodi im Todenburg diß Jahres geftellt, und erneuert 
v 1681. MIT. Auf der Burgerbiblisthet zu Zürich.” 
. ©, Ott Bibl. 
273. » Les Ordonnances ecclefaftiques de PEglif de 
„ Geneve. Item POrdre des efcoles de la dite cité, Geneoe 
» Luon 1562. in 8vo. 110 S. Geneve 1578. in 8vo. 
124 S. und 8 ©. für die Ehegerichtliches Sazungen, 
„welche aufferordentlich Hart find, Geneve 1609. in’ gvo. 
1.143 S. 1677. in gvo. Auf Deutſch herausgegeben , Her= 
» born ı593. in gvo.” ©. Bibl. Baumgarten. 1. 587. Nro. 
7437. Ufenbachl.133. Draudũ Bibl. Claſſ. 2a48. Auf Eng⸗ 
Nich Durch Rob. Fils, London 1562. in 8vo. G. Ott Bibt. 
Helv. Scheuchzer Anonym. Hyde Bibl. Bodley. 252. Auf 
SoHändirh, Amſterdam 1617. in sw. ©. Catal. Bibi. 
Faet. Eng; Igu Nro. 95. Diefe. Ordnung if ya zaten 
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Wuntermonat 1561. fie kuthalt Vorſchtiſten fr DIE Parter 
Kirchen s und Ehegerichtsſathen. Die Schulordnung iſt · die 
| ‚gleiche / fd von mir fchom iſt angezeigt worden. Beyde bat 
man meiftentheild dem Joh: Calvino zu danken; Die Ausga. 
Yen von 1578. umd 1609. haben viel Veränderungen, ſo 15360. 
Fnd geuebmiget worden., amd find weit vollſtaͤndiger. 
44% * „ la forme des. Prieres & Shants ‚erchkfafi- 
» ques quec la maniere. ‚dadminiflrer es, Sacramen,£f 
* con/acrer le Mariage ſelon la coutume.de : E.Eglife ancienng 
comme on bohjerve d Geneve 1542. 1559, in 8 
2 n-1524: 370, 1582..&70, 1700. in 244° BARTH: 
tal. Dalmien. 
.®& Nowo, Bibl. Germ. 7. ur, 22.84. ii Hs. ®, FED Fk 

. 290: P. 343. Nro. qti. Ruchat V1.; 

7499; „ La Liturgie ou la maniere * cefhrer le jerüide 
2 divin dans [’Eglife de Geneve, revue ‚par la Compagnie 
'n des Päfteurs & Profejfeurs. Geneve 1730. in 8vo. 1754 
m ato 128 5.” Sie weicht ſehr von den’ andern Liturgien 
ab, und hat dadurch hin und wieder Aufſehen verurſacht. 
Aeltere Ausgaben, ſo die Veränderungen nicht baden find 
bäufg. Auf Franzoͤſſch 1743. Francfort 1350. in 8ve. 
‘172 ©. in Recueil des Opufeules de' Calvin 1366. in Fo). 
"240-257. Auf Engliſth gondon 1641. in 4to. ( Hyde 
Bibl. Bodley. 283.) und durch Guil. Huick, London 1558. 
"in gro. ( Tanner Bibl. Britann. 420.) Auf Italianich ‚im 
"Codice Liturgico Ecelef: cura Joh. Aloyfi Alfemanni 1754. 
P. J. Die älteren Ausgaben find ſchon in der roͤmiſchen Kirche 
verboten geweſen. ( Sotomajor Index 880. 882. Index T- 
"dent. 185.) Cahsin bat diefe Liturgie. erft A.. 1543. ver⸗ 


faſſet. Turretin hat ſie 1730. ausgebeſſert und geaͤndert. 
©. Ott Bibl. Helv. Ruchat Hiſt. de la Rform, Conti, ME, 
TILL. sı 1. 


776. *, Valentin Conrart Recit de la maniere, dont 
& les Pfeaumes de. David retouchds ont eté intraduits 
: dans — de Geneve, 1700. in 4to.” lud 
"997. ” „ Ratio forma publice orandi Deum, agae 
4 adnilniftrandi fü agementa; 6) cat. in:dnglorum „ec 
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» fa, que Geneuæ colligitur , recepta: cum. iudicio 

 » womprobatione D. Joh. Caluini. Geneuæ, ap. Jo. Crifpi- 

m num, 1556. in 8vo.” Auf Engliſch, London 167 ia 

Ato. Wird wohl das obige fenn. 

.B. Feuerlein II. p. 272. Bibi. Schadelook, T. L. P. IL ara. Im 
dex Libr. probib. 1761. 237. 


778. Nachricht von der Rirchenzucdht Su mau. 

3 daufen ; im Rirchenbotten 1782. P. II. 144-159:” Bon 
ehnem fehr eifrigen Mann, der fich nicht ſchaͤmt zu füge“ 
“Auch dort babe‘ der weltliche Arm in die Kirchenrechte Bart 
ingegeiffen. 

779. Atgend⸗ Büchlein der Rirchen zu Bari und 

Mülhaufen. Muͤlhauſen 1,65. ingvo. 1586.” A". 1769. 
Hourde es von einem Ha. Reber ganz uingegoffen, und die 
verſchiedene eigene Gebraͤuche bepgefeit. Baſel 1769. in 8vo. 
SG. Journal Helvet. 1770. Fevr. 177 - 181. 

80. * „ Catechiſmus für die Bemeind der Stadt 

» Mülhaufen , famt derfelben Glaubens⸗Bekenntniß. 
» Zurich 1580. in gvo.” 

781. Die Kirchengefchichte von Neuchatel if indbefondexe 
fehr intereffont. Es ift das einzige Land wo die Reformation 
wider den Willen des Landesherren eingeführt woard. Eben 
deswegen hat dors die Geiftlichkeit weit mehr Vorrechte 
als anderivärts, 

781. a. * „ Animadverfiones in Sacerdotes Principatus 
'„ Neo-Cafirenfis & eorum potentiam, quas exercitü caufa 
„ in compito yurbis publice defendet J. Fred. Boiue, Cauf- 
„ dicus die Jovis 7 Nov 1727. fuh præſide Cornu. MA.” 
71. b. * „ Conflitutions ecclefiafliques de Neuchatgl 
» en 1553. MM. ” 

781. ©. * „ La difiipline obfervee dans la principautd 
» de —** & Vallengin, recueillie &$ miſe par ccrit 
"pnau mois de May ı712. par Mr. J. F. Oflertwaid,; Mfl. 
‚9 in gro.” Im Archiv der Geiftlichkeit zu Neucharel „das 
som Dfterwald eigenhändig gefchriebene Original , eine As 
‚feheift bey. Hrn. Petitpierre. Dabey ift auch noch ein. Etat 
.abregd des droits & de lauseritd du.cderge de Nauchgtcl, 
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dreff? par Mr. Samuel Pury , Conſeiller d ut u. ſ. w. Die 
Airchenorduung ift von der Geiſtlichkeit A*. 1748. und 1770; 
senidirt worden. Man ſindet auch diefe. Kirchenordnung im 
den verfchiebenen Ausgaben dei Traite du S. Minifidre des 
gleichen. Ofterwalds , befonders aber, in den weit antge 
dehnteren Handſchriften Diefeß Werks. Dem die Vachdrucker | 
ließen fehr viel hiehergehdͤrendes aus. 

71. d. „ Za maniere & faſſò quon tes en Baillare aæ 
* ſeinct baptefme en’ la ſuincde Cögregatien de Dieu &$ 
„ en ejpoufant ceule qui viennent au faind Marlage & 
» a la falle cene de noflre SeigÄr. es lieus’ Kfıls' Diele 
» de fa grace a vifite, faisat q. Selö fa Sainde ‚parolle ce 
„ quil a deffedu en I6 eglife foit reiede; & zul 

% cömande foit tenu. Aufß la maniere cömet Ta ‚predica 
» tion cbmece, moyene & fmit, duec ler’ prieres & em 

» hortatiös quon faidl a tous & pour’ fous, & de la Vi. 
— des malades; umd zu End: Imprimd:par Pierre 
» de Vingle a Neufchafel le xxix Jour d’aoufl Tan ıs3% 
» in klein avo. 87 ©. ohne Seitenzahl , mit gothiſehen Buch⸗ 
» finden.” Diefe fall ganz unbekannte Kirchenordnung hat 
viel merkwuͤrdiges; fo find 4. E. die zwey legten Kapitel uͤber 
Die Art zu predigen und die Krankenbeſuche in den wenigſten 
Kirchenordnungen anzutreffen. Vom Catholiciſmo findet mas 
faſt feine Ueberbleibſel mehr in dieſer Scheift ; den Pfarchers 
zen wird angerathen, Taufs und Eherödel zu halten. 

782. „ La Liturgie olı la manidre de célébrer le fervias 

» divin, qui eſt etablie dans les Eglifes de la principaurd 
„ de Neufchatel&$ Valangin. Basle 1713. in 4to. 126 G. * 
ohne die Preliminaria fo 22 &. halten und 1737. in gvo. in 
allem 290 ©. und in gleichem Yahr eine Ausgabe in größeren - 
Kormat. 1751. in ı2mo. 272. 1772. in 4to. 152, und 
in gvo. 221 S. beyde mit vielen Zufäzen ; auch auf Engliſch 
1712. ingto. (Osborne 1753. 1. p. 52. Nro. 107$. Bibl. des 
Paft. de Neuchatel p. 53.) Kurz umd wohl eingerichtet ; mes 
fiend vom berühmten J. F. Offerwald.verfaffet: Ste hat old 
eigenes, fo in den andern Liturgien nicht dorkom̃t 
auch viel Stück derſclben in le Brun Expl. de la Ace. W. 
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und die Nachricht, wie die Catechumenen in ber Neuenburgi⸗ 
ſchen Kirche zum Heil. Abendmahl gelaffen werden , ſtehet in 
Ofterwalds Catechifme. Neufchatel 1702. in sro. 
c;®- Bibi. Anc. & Mod. XIV. 403. Scheschz, Nov. litt, Helo. 
1713. 56 
„283. „ Regule Monafterit Agaunenfis.” Ein Mönch von 
St. Claude fihrieb fie auf Begehren des H. Martin, Abts zu 
Lerins. Dan ſiehet aus denſelben, Daß Sigmund nur der Wie⸗ 
derherſteller Diefes Kloſters geweſen fey. Die Regles de Tarna- 
de gehören nicht hicher , fondern fcheinen ein Kloſter nahe bey 
Jienne en Dauphind zu betreffen, | 
.S. Bir litt. de France III. 78. 79. 249 - 252. 
nm. 784. * „ Conflitutions de Montjoux ou du Monaflere 
» hofpital du grand 5. Bernard au Valais, d Zuarne, 
n. 1711.” Gind merkwürdig. 
8. Moreri l. c. VII. 733. 
x. 785. » Ordnung vñd Satzung wie füh gemeine 
» Landtgraffhafft Thurgöw der Chriftenlichen Kefors 
mation irer Herrenunnd Oberen von Zurich) mit iver 
» Bunft, Bnaden Wüffen unnd Willen glychfoͤrmig 
» gemachet , vñ durch Philipp Bruñer Landuogt da⸗ 
» felbft vßgangen. Geben Srauenfeld 1530. in Fol, 
eo 15 Seiten.” Iſt eine Sitten» und Kleiderordnung. 
. 786. » Vorfchrifft und Ordnung für die Dredig- 
» Tanten und Chorgricht die Zirchenzucht anfehend. 
» Sur die drey gemeinen Aemter Brandfon, Murten 
» und Ticherlig. Bern, 1757. in gto. 166. ” rauch 
in franzoͤſt ſcher Sprache gedruckt. 
77. * Capitula Monachorum ad Augiam, direäa ante 
„ Annum $07. in Baluzii Capitul. Append. T.IL Col. 1380, 
>. Aus einer St. Sallifchen Handfchrift, und in Mabillon 
n. vetus difciplina monaflica. Nre. V. | 
G. Leipz. gel. Feit. 1725. 772. Ziegelbaner 1. c. IV. 579. 

. 988. Die Regole del Collegio Afconefe de 1620. wurden 
3648. gedrudt, und find auch feither mit neueren Zuſaͤzen 
m d Erkäuienungen wieder aufgelegt worden. 

IV. 





IV. Geſchichte der Seiftlichen Stiftungen, 
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I. Ueberhaupt. 


Von ded Scotti Helvetia Sacra ift im Abfchnitt von det 
Topographifchen» Gefchichte geredet worden. °  . * 


—* 


ee | 
789. Eidgenoͤßiſch Catholiſches RichensKeghmenty 
»„ Oder deren hohen Ständen zugewandt verbuͤndeten 
» Orten und frey».gemeins bereichaffilichen Landvogs 
„ teyen des Latholifchen Schweiserlandes — föwohl 
» Welt» als Ordens » Beiftlichfeit, in zwey Theil abges 
» föndert, und zuſammengetragen bon Sranz Jos 
„ſeph Leonti Weyer von Schautnfee , Chorheren 
» bey St. Leodegari zu Lucern, auf das Jahr 19614 | 
>» Lucern. In gvo. T. 1. 200 S. ohne die Regifter, T. IL, 
» 236 ©. Erſte Forſezung auf das Jahr 1762.44 & 
» Zweyte Sortfezung auf das Fahr 1463. 92 &. mit In⸗ 
35 begriff der Lucerneriſchen Geifttichkett insbeſonders, ſonſt 
v nur 326. Dritte Sorrfezung auf das Jahr 164. 74 5, 
„» Vierte Sorifezung auf dad Jahr 17585. 75 ©. beyde mit 
„Inbegriff der Lucerneriſchen Geiſtlichkeit.“ Im erſten Theil 
wird die Welt» Geiftlichkeit erzehlt, als die Biſtuͤmer. Stif⸗ 
ter, Ordensritter, Prieſterſchaft u. ſ. f. mit kurzer. Anzeige 
der Geſchichte derſelben. Es find 9 Erz⸗ und Bifchöffe, d 
der Paͤbſtl. Nuntius als ein Erzbiſchoff gerechnet wird, 17 
Dom. und Chorherren, 15 Erfpeitanten, $4 geiftliche Hofe 
beamtete, 685 Marrer und Leutprieſtet, 629 Kanläne iind 
Fruͤhmeſſer, 88 Pfarrhelfer, Helfer und Vicaril , 243 Welt⸗ 
priefter ohne Pfarreyen, 13 Ordensritter, 41 herſoncn int 
Helvetiſchen Collegio zu Mayland, 92 Schweizeriſche Geiſt⸗ 
liche in Italien, Deutſchland, Frankreich, Spanien, Schoß 
den, Holland, Weltindieu, Der zwehte Theil ‚sieht oe vou 
Bibl. d. Schweizerg. UL.CH, Ro 





118 Stiftern, Klöftern und Ordensbrüderfchaften Nachricht. 
Es find 422 Benedictiner: Ordenshrüder , 82 regulinte Chor. 
herren/ 127 Eiftercienfer , 12 Brämonftratenfer, 25 Carthaͤu⸗ 
fer, 37 Jeſuiten, 28 Auguſtiner, 97 Seansiflaner , 603 Ca⸗ 
puziner, 25 Zoccolanten, 6 GStiftsdamen , 221 Benedictis 
neeinnen , 595 Ciſterzienſerinnen, 30 Elarifferinnen , 94 Urs 
fulineeinnen , 69 Viſttantinerinnen, 34 Augufinerinnen , 
342 Dominilanerinnen , 90 Franziſ kauerinnen ı 479 refor⸗ 
mirte Schwellen , 36 Waldbrüder. Ordensgeiſtliche beyder 
Geſchlechter in Ytalien , Deutichland,, Frankreich , Spanien, 
Türken und Weſtindien 195. In allem an Ordens» und Welt- 
Geiſtlichkeit behder Gefchlechter 5347 Berfonen. ine in dee 
That fire die katholiſche Schweiz allzugroße Zahl. 
"990. » Don Anfang und Stiftung der Stifft und 
v Tlößer, zufamengetragen durch GBregorium Man: 

» gold, im Jar 1561. Mfl. in gto. 214 ©.” Dieſe Hand⸗ 
frift beAndet fich auf der Burger⸗Bibliothek zu Zürkch. Sie 
iſt aber nur eine fehr Fehlerhafte Adfchrift. Die Urkunde ſoll 
in der Uffenbachiſchen Bibl. geweſen ſeyn. S. Bibl. Ufen- 
bach. T. II. p. 286. Nro. XXXI. Nur die 99 erſten Seiten 
ſind des Mangolds Werk. Er erzehlet in demſelben die Stif- 
tung alter Klöfter in ganz Europa , befonders aber in und um 
die Schweiz ; alles ift kurz und mager , und des fonft gefchickten 
Verfaſſers allerdings unwürdig. Bregorius Mangold war 
A*. 1493. gebohren, und kam A°. 1511. ind Klofter Wyße⸗ 
now , in welchem cr bis 1522. verharrete. Nach dieſem 
Wert folget eine ſehr unvollkommene und unordentliche 
Schweizer » Ehronid. Sie fcheinet aus Zans Jacob Widen 
Colledtaneis, fd ſich auf der Chorherren⸗Bibliothek zu Zurich 
befinden , abgefchrichen zu ſeyn. Wenigftend ftchet folgendes 
©. 213. .» Diß hab ich abgefihrieben vg dem 25. Theil Her⸗ 
» tn sans Jacob Widen feligen Croneca vom 1587. Farı 
» fo in der Lybery iſt zum großen Muͤnſter zu Zurich. Selig 
» von Birch, 1611.” Doch cine fa elende Arbeit verdiene 
Keine genauere Unterſuchung. 

&, Beim, & Breit. Casal, 
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791. geintich Maurer, der Verfaſſer der Helvetia Sanda, 

Bat ein Theatrum Helvetiorum oder Monumenta Sacra Heli 
wetie Epifcopatuum & Monajleriorum unter Händen gehabt; 
in welchem er ſowohl die Gefchichte der Klöfter in der Schweiz, 
ald der berühmten Männer in denfelben, erläutern wollte: 
allein er it darüber geftorben. Die Handfchrift fol zu Ittin⸗ 
den ſeyn. Sie fol aus verfchiedenen Bänden in Fol. beſte⸗ 
Gen , und wichtige Utkunden und Materialien enthalten. 

Lang, ſo Kathol. Pfarrer zu Frauenfeld mar , Hat fich der⸗ 
felben zu feiner Arbeit Heifig bedienet. Ein großer Theil dieſer 

Handſchrift iſt für das Gotteshaus Rheinau abgefchrichen 
worden. Vermuthlich werden Die verfchiedene unten anzufuͤh⸗ 

rende Maureriſche Werke, das gegenwärtige auömachen: 

Dieſes ift um deſto glaubwirdiger , da nicht numfehr viele 

son feinen Befchreibungen fehlen, wie aus den Zahlen abzus 

nehmen , fondern auch noch kurze Nachrichten von andern 

Kloͤſtern vorhanden find : als von Embrach, Toͤß, Seedorf, 

Feldbach, Kütti, Engelberg Frauen : Klofter, Münfter ; 

Rathhauſen, und im Bruch zu Lucern. Bey lezterm iſt ein 

Originalſchreiben von dafigem Konvent an Maurern vom 1 2ten 

Julii 1619. eingefchoben, worinn man ihm danfet, weil 

durch feinen Vorfchub und Freygebigkeit feiner Mutter, wie 

auch feiner Brüder , der Junkern Ehriftoph und Hans Lud⸗ 

wig das neue Kloſter dafeldft if erbauet, und in Stand 
. gebracht worden. 

.. ©. Maurer Helv. Sancta an vielen Orten. Ada Sand. Antwerpe 
in Vita Conrad Martyris ad 2 May pag. 310. Hottingers 
Aelvet. Rirchengeſchichte T. I. Vorrede. Zen XII. 577% 
Baltbafar Huf. 148. 

92. XI. Herrmann; Bibliothefarius zu St. Gallen, 
bat nach Mabillons Zeugnif in Itin. ed. 1717. 39. eine Bes 
ſchichte der Rloͤſter in der Schweiz ausarbeiten wollen. 

193. * „ Aegid. Tſchudi von den Säfhingen, Rech⸗ 
» ten, Einkünften u. ſ. f. verfchiedener Alpfer in det 
» Schweiz. MIT. in Fol.” Jezt in der Abtey SE Gallen, 
Ka 
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793. 8. * „ Yegidti Tfchudi verfchiedene kleinere Ab⸗ 
» bandlungen in 4to, von den Acbten 3u St. Ballen; 
» Muri, sEngelberg , von ven Biftumern Bafel, Chur 
„ und Coftanz, von den Stifien Schennis und Muͤn⸗ 
» fteru.f.f. MI.” In der Abtey St. Salın. . 
ı 994. » Cafp. Brufchü Chronologia Monajteriorum Ger 
„ mania, Ingolfladii 1552. inFol. Sulsbaci 1682. in gto. 
» 716 S. und Dan. Nefjelii Supplementum dazu Vienna 
» 1692. in 4to. 238 ©.” Enthält zum Theil umfländliche 
umd gute Befchreibungen: Aus der Schweiz ift hier von fol⸗ 
genden die Rede: Rheinau, Reichenau, Caz in Bündten, 
Fraumunſter zu Zürich, Pfeffers, Einfidlen, Peteröhaufen , 
St. Ballen ‚und St. Lucien in Bündten ; durchgehends findet 
man die Derzeichniffe der Vorgeſezten, und andere gute Nach⸗ 
richten ; auch kommt die Geuealogic der Grafen von Kyburg 
hier vor. 
©. Bibl. Menken, 294, Struv-Buder. 986. 987. Samburg. Bibl. 
Hiſt. Cent. II. 120 ſq. Ada Erud. 1692. Oct. Goͤtz Mert⸗ 
wuͤrdigkeiten der Bibliothek zu Dreßden II. 355 fq. 
Freitag Analedla 159.160. Fagittarii Hiſt. Ecchef. Tom, i. 
P. I. ss9 - 563. Zambec. VIII. go. Brem. und Derd. 
Zebopfer V. 243. Fabricii Hiſt. Bibl. III. 78. Clement V. 
331 - 335. | | 
95. * „ Relation de PEtat. ou la Suiffe fe trowvoit 
» en ı715.par rapport a la religion catholique, par Alr. 
„» Dominique Pafionei. Mſſ.“ Diefed Wert foll fche um: 
ſtaͤndlich und intereifant feyn , und der Herr Verfaffer fo da⸗ 
mals dem’ Badenfchen Friedens⸗ Congreß beywohnte, foll 
nichtd angemerket haben , ald was er mit der aͤuſſerſter Sorg⸗ 
falt ſelbſt unterfucht habe. 
©. Elogı de M. Pafsonei ,„ par P Abbe Claude Pierre Gouier 1763. 
$ı.«Mcmorie del Card. Pafhonei 65. 
796. * „ Jo. Rud. Gruner Helvetia religiofa , Oder 
„» Stiftung aller Probfteyen und ZAlöftern in der 
» Widgnosfchaft 1747. MIT. in 4to.” 
797. * $Colledanea Helvetica, oder Nachrichten von 
"2 vielen "Stifiern , Zlöftern‘, Bottshäufern in der 
y 


_ in 
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» Löbl. Rathölifchen Lidgnosſchaft, auch" andern 
» Sachen 2c.” fo wie felbige dem fel. Hrn. Burgermeifter 
Leu in Zurich, von dieſen Orten auch in Original - Schriften 
vermittelft geführter Correfpondenz , von Zeit zu Zeit find 
mitgetheilet wworden. Zufamengetragen in dDiefe etwelche Ord⸗ 
nung gebracht , und mit einem Regifter verfehen , von feinen 
Sohn Johannes Leu, Helv. Turic. MI. in Fol. 

798. Die Eonventualen von St. Blafien arbeiten an einer 
Gerinania Sacra , nach Masgab der Gallia Chriftiana , aber 
nach einem vollffändigeren und Ichrreicheren Plan Diefe 
wird wegen der Grfchichte der Biftumer Coſtanz und Chur 
und der in diefen Sprengehr fich befindenden Stiftungen, 
aͤuſſerſt intereffant für und feyn. Hr. Treutpert Neugart 
befchäftiget fich mit dem Biſtum Coſtanz, Dr. Ambrofius 
Eichhorn mit dem Biftum Chur. 

999. * Stephani Alexandri Würdtwein ſuhſidia diplos 
„ mıatica. Heidelb. ı772. fq. 13 Vol. in gvo.” In diefer 
wichtigen Sammlung iſt auch vieles‘, ſo uns betrift, obs 
ſchon fie vorzüglich der dentfchen Geſchichte gewidmet: if. 
T. J. Ne. 51-56. betreffen Petern Bifchoff von Bafel , ohne 
Die zu rechnen , fo ibn als Erzbifchoff zu Maynz angeben. 
T. IV. N°. 2-8. verfchiedenes die Bifchöffe von Baſel betrefs 
fend , deren primarie preces ad ecclefiam Collegiatam Mo- 
nafterii Grandis Vallis ımd andere. N°. 9. Synodus Bafıleen- 
fis fub Petro epifcopo 1297. auf 20 ©. N’. 25 ımd 26, 
Qualis probanda. nobilitas in eccleßa cathedrali Bafileenft 
3463. & probatiao 1507. fadta. T. V. N°, 23. Statuta Syno- 
dalia Humberti epifcopi Bafleenfis 1400. auf 17 Seiten. 
T. VI. N°. 105. Eine Urkunde, Die Reichenau betreffend 1236. 
N°. 111. Eine vom Bifchoff Heinrich zu Coſtanz v. Jahr 1245. 
TF. VII. N°. 18. Statuta Synodalia Joannis Epifcopi Bafileen- 
ſis 1423. auf 60 Seiten. Einzelnee Stellen zu geſchweigen. 
8g0o. „ Hifloire de FEglife & des Eveques Princes de 
„ Strasbourg — par Ar. I Abbe (Philippe Andre) Grand 
„ dier. Strasb. in 4to. T. L 1776. 436.5. und 82 S. Ur 
R3 
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„kunden. T.II. 1778. 3 Alpb. 8 Bogen.” Der erſte Theil 
gehet bis zum Jahr 817. und Bat fehr viel Sachen die auch 
und betreffen, befonders aber 264 - 301. das Leben des 
Biſchoffs Heddo, Abbt zu Reichenau , wo viel vom ©. Pir. 
min’us geredet wird. &. 305-312. vom Stift Schoͤnenwerth, 
wo viel neues vorkommt. Verſchiedene genealegifche Tafeln 
der alten Landgrafen von Elſaß und ihrer Abſtaͤmmlinge. 
©. Efprit des Journaux 1777. Aott 114- 131. 3779. Sept. 3-27. 
Journal des Syavans in 12mo. 7777. Juillet 1409 - 1441. 1779 
May 827 - 838. Jena gel. Seit. 1773. 753. 754. Journal 
Heloet. 1775. Aott 38-43. Litteratur des Patholifchen 
Deutſchlands T. III. 147 - 155. Schneider BibL der 
Rirchengeſchichte T. 1, P. I. Nro, 2. Bötting. gel. Ans. 
1777. 705-714. 1779. Bug. 545 - 552. Sortgef, Betr. üben 
hiſtor. Schriften T. IV. P. III. 371 - 390, 


801. „Anfria Sacra — Geſchichte der ganzen Oeſter⸗ 

p veichifchen weltlichen und Tlöfterlichen Lierifey bey- 

derley Gefchlechts von Marian — aus den Samm⸗ 

„» lungen Joſephs Wendt von Wendtenthbal — Das 

» Vorder Gefterreih. Wien, 1780. in gvo. T.I. P.T. 

» 492. P. Ii. 482 5.” Hatviel zu unferm Zweck gehöriges. 

Als: T.1.P.l. ©. 4- 103. vom Biſtum, Demkapitel und 

andern Stiftungen und Kloͤſtern zu Coſtam, nebſt der um. 

fländlichen Reihe der Coſtanzer Bifchöffe. Alles aus gemeinen 
nicht fchr zuverläßigen Quellen. T. J. P. II. nodykurze Nach: 
gichten vom Biftum Chur 49 - 59. wo gefagt wird, Die Stadt 

Chur gehöre dem Biſchoff; vom Biſtum Baſel 88 - 96. 

von Münfterlingen, Muri und Creuzlingen, und bat viel 

wichtige , die Häufer Habsburg und Zäringen betreffende Ur: 

Eunden. Die übrigen Bände betreffen und nicht. Der Vers 

feſſtr Heiffet Marian Fidler. 

“©. Vogel Spec. Germ. Auflriaca Praf. 23. 33. Bötting. gel. 
Anz. 1780. Zugabe 545-547. 3781. 625-627. 1782. 629- 
631. Gotha gel. Zeit. 1782. 101 - 102. Neva Bibl. Ferle⸗. 
Friburgengs V, 279- 290. sıo. 563. Halle gel. Zeit. 1781. 

.. 201 - 100, 1782, 221-222, Allgem. Ders. von Buchen 
. 780, 313. SI. Vuͤſchinge wochentl. Hacr. 1780. 333 
341781. un 6 
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.802. „ Hifioria nięræ filoa ordinis S. Benedidi Colonia 
„ opera E fludio Martini Gerberti, Abbatis S. Blafii col. 
lecta illuſtrata. S. Blafi in 4to. T. L. 1783. sı2 G. 
„ ofme die Vorrede.“ Ein für die Schweiger unentbehrliches 
Werk, , vol der wichtigften Unterfuchungen. Wan findet um 
erſten Theil haͤuſtge nd neue Machrichten von Welfifchen , 
Habsburgifchen, und Zäringifchen Haus , von den Herzogen 
von Allemannien , Grafen von Kyburg , Freyherren von Sels 
denbuͤren zc. Den Bifthöffen von Eoftanz und Baſel, dem 
Abteyen und GStiftern St. Ballen, Rheinanu, Einfidien , 
Schafhaufen, St. Johannis: Fnfel, Wislighofen, Engela 
berg , Wagenhauſen u. f. f. Bon den Heil. Fridolinus, Co» 
Jumbanus, Ga:lus, S. Othmarus, Pirminius, Meinradus, 
Fintanus, Frowinus, vom Wettino, Hermanno Contrafto 
und deſſen Fortſezern. Anderer einzelnen Stellen gu geſchweigen. 
S. Bötting. gel. Anz. 1784. 121 - 128. WMieufel Litteratun 
1784. Jan. 63-81. Nurnberg. gel. Zeit. 1784 332 - 336. 
Tübing. gel. Anz. 1784. 66-69. Afprit des Journaux 1788. 
Avril 412-414. Allgem. deutſche Bibl. LX. 495 - 506. 
DU 0,3 


2. Ordens-Geſchichte. 





303. „Reflexionen eines Schweizers uͤber die Frage: 
„ob es der Catholiſchen Eidgenoßſchaft nicht zutraͤg⸗ 
„lich waͤre, die regularen Orden gaͤnzlich aufzuhe⸗ 
„ben, oder wenigſtens einzuſchraͤnken 1769. in 800. 
» 64 S. 2 Auflagen. Muͤnchen, bey J. A. Craͤtzen ı77r. 
5 inavo. Auf Franzefiich 1769. in gro. Tr Seiten.“ Diefe 

eben nicht viel neues anzeigende Schrift , hat auſſerordentlich 
viel Aufſchen in den Loͤbl. Katholifchen Kantons gemacht, 
und fie it von den meiften derſclben fche fcharf verboten’ 
worden, befonderd aber vom Loͤbl. Stand Lucem den stem - 
Auguſtmonat 1769. Daherige Urkunde ſtehet in den gleich 
vorkommenden Gegen» KReflerionen p. 64 - 66. und vom Kezer⸗ 
Gericht den 1 3ten Sept. 1769 was koͤnnte die Schrift 
+ , 
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gruͤndlicher und gemaͤßigter ſeyn. Man legte ſie der Schinz⸗ 

nacher Geſellſchaft zur Laſt, die wohl fo unſchuldig daran 

war, als andere in Verdacht geweſene Perſonen. He, Zunft⸗ 
ſchreiber Zeinrich Zeidegger zu Zuͤrich war der Herausge⸗ 
ber, wo nicht Verfaſſer. Er ward um 25 Marl Silbers 

(die Mark zu 6 Livres de Fr.) geftraft , weil er fie ohne Banil- 

ligung der Cenſur hatte drucken laffen. 

S. Jenaiſche gel. Zeit. ı771. 346. Gaz. unio, de Litter. 1770. 
322. 323. Theolog. Ber. Danzig P. 84. 300. 302. wo fie 
irrig dem Hrn, von Balthaſar zugeſchrieben wird. YTonatl. 
Nachr. 1769. Jul. 79. 80. Journal Helv, 1779. May 18- 
25. Goͤtting ˖ gel. Anz. 1770, 207. 208. Erlanger An- 
mert᷑. 1770. 465 - 468. 

804. „ Beflerionen eines Schweisers über die Fra⸗ 

„» ge; ob es der Latholifchen Eidgenofifchaft nicht zus 

» täglich wäre , die Regularen Orden gänzlich auf 

» zuheben , oder wenigftene einzufchränten? geprüfet 

» und beantwortet, durch entgegengefeste Reflerios 

„» nen. eines Schweizers 1769. iu 8vo. 112 ©.” Eine fo 

grobe Schrift, daß es unglaublich scheint , es feye jemand 

in unfern Zeiten fähig, auf eine fo unbefcheidene Weife zu 
ſchreiben. Gründe muß man hier keine fuchen , can wenigften 
gute. Der Verfaffer ift-ein Lucerner; ſonſt aber unbefannt. 
©. Journal Helv. 1770. May 27. 28. Bötting, el. Ans. 1770, 
‘922. 823. 
805. * „ Batyrifihe Refexiones. über die Reflexiones 

» eines. S:hweizer - Bauren ab dem Eſel auf dem Dis 

„latusberg 1769.” ft eine noch gröbere Caricatur , vom 

&lafer und Zeugwart Martin von Moos von Lucem, ber 

auch einige poßirliche Lieder verfertiget hat. 

8a6. „ Widerlegung der Beflerionen eines Schwei⸗ 

„zers 1769. ingvo. 72.” Der Verfaffer will langfamer 

und Hilfiger zu Werke gehen. Im Grund aber will er nichts 
- anders als Der Rekcrionift ſelbſt. 

SG. Joarsal Helv, 1770. May 26. Bötting. gel. Anz. 1770 
768. Jen» gel, deit. 1771. 547. Ga2. univ. de litter. 1770, 
45: 49r.. Throlog; Ber. von Danzig P. 84. 302205, 
Lxlanger Bextra € 1770. 131-13% 
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u 807. „ » Bedanten über die Beflerionen eines Schwei⸗ 
» jet8 1770. 325.” Bon Benno Banfer, einen Bene⸗ 
dictiner zu Ober⸗Altaich. 


808. „ Sitten der Catholiſchen Geiſtlichkeit In der 
» Schweiz. Im Schweiserifchen Muſeo 1783. Nov. 385- 
» 400, Aus den Tabl. Topogr. de la Suiſſe überfegt. 


809. » Mandat wider der Beiftlichleit zu Stadt 
und Land Loftbares und Zehrhaftes Leben. Zurich, 
» 23 OA. 1581. im Schweiz. Muſeum 1784. O4. 145. 
» 151.” Ein Pendant zu voriger Schrift. 

810. * „ Dominici Tſch Abbatis Murenfis Conſti- 
» tutiones monaflice Congregationis Helveto Benedidina 
„ in ordinem redadle. MIT.” 

©. Ziegelbaser V. 585. Galia Chrifß. V. 1043. 


811. * „Ejusd. Ada hujus Congregationis deanno ad 
e  » annım fub uno volumine compilata. MI.” Er ftarb den 
6ten Jun. 1654. im 58ſten Jahr feines Alters. 
G. Murus & Antemurale 87 - 91. Ziegelbauer IV. 536. 

812. Dieſe Adta werden von den Secretariis der Congregas 
tion fleißig fortgefest. Zuerſt feng Domin. Tfchudian, Dias 
cidud und Beroldus Zurlauben festen fie fort. Von dieſen 
an ift eine Luͤcke bis zum Bafılio Balthafar , fo 1709. geboß 
ren war, und 1776. ſtarb. Herr van der Meer ergänzte 
nicht nur dieſe Luͤcke, ſondern ſezt auch die Acta ſeither fort. 
813. * „ Vincentii Acklin Hiſtoria Congregationis Hel- 

„ veto Benedidine. MIT. Yn einigen Banden in Fol.” Diefes 
Such iſt nichts als eine Chronick des Kloſters Marid-Stein, 
worhin er viellcicht etwas von der Congregation hat einfich 
fen laſſen. | 

©. Baltbafar Lucerna Litterata. 

814. In des Miræi Origines Benedidin« , fo inder Col. 
lectione Scriptorum Monafliicorum Mich. Kuenii ſtehet, fins 
det man auch gute und umftändliche Nachrichten von dem 
Kloͤſtern dieſes Ordens in der Schweiz: als St. Ballen, 
Pfeffers, Einſidlen, St. Mortzen, Petershauſen und Reichenau. 


} 








Sr5. » JDea faCra CongregatlonIs heLVeto beneDIC- 
„ tina anno ILLIVs IVblLeo feCVLarls eXprefja & 
„ orbI eXposlta, in qua omnium ejusdem Congregationis 
» monafleriörum ortus & progre[Jus ,elogia £$ edypa brevi 
„ compendio exhibentur, a Mufis S. ‚Gallenfibus — S. Galli 
» 1702. in Fol. 103 ©. mit Kupf.” worunter 21 größten 
theild die verbrüderten Abtenen, und Damals Iebende Aebte 
sorkellen. Der Verfaſſer Moris Müller, von Wyl im 
Thurgau, Profeflor zu St. Gallen, ımd endlich Probſt zu 
alt⸗St. Johann, liefert und in dieſem Werke eine kurze 
und ziemlich Rüchtige Gefchichte, Dee verbrüderten Benedictis 
ner, Abteyen in der Schweif® namlich St. Gallen, Einfid» 
Ion, Pfeffers, Difentis, Muri, (deſſen Abt Johann Jos 
docus Singeifen', nebft den Aebten von St. Gallen, Einfids 







‚In und Fifchingen , diefe Verbruͤderung A*. 1602. wieder 


herſtellte) Rheinau , Fifchingen,, Engelberg und Beinweil. 
Er hat aber nichts fonderbar merkwuͤrdiges, als fchöne 
Kupferfliche. 

©. Ada Erudit. 1708. 201. Lew Lexicon XIII. 338. Tbomaks 
Dif. 1712. 358. Ziegelbauer Hif. litt. ord. S. Bened. III. 605. 
815.*a.„ Ildephonfi a Fleckenfein deftriptio Monaſterio- 

» rumBenedidlineCongregationis Helvetice. 1760. MIT. 4to.” 
Im Gotteshaus Rheinau. Zuerſt eine kurze Gefchichte der 
Eongregation, dann Die Gefchichte der Gotteshaͤuſer St. Gal⸗ 
Yen, Einfidlen , Pfeffers, Difentid, Muri, Rheinau , Engels 
berg , Fiſchingen, Beinwyl, non dem Biſtum Coftanz und 
deſſen Bifchöffen. Alles auf 260%. Im zweyten Abfchnitt 
befchreibt er die Kläfter diefed Ordens, welche in der Eids⸗ 
genoffenfchaft vor oder nach der Reformation annoch beſind⸗ 
ich, theils auch unter obbenannte Stifte, und in das Bi⸗ 
ſtum Eoftanz gehören: als Muͤnſterlingen, Seedorf, Her 
metfchweil, S. Andreæ zu Sarnen, Fahr in der Auw zu 
Einfidien , St Georgen oder S. Wiboradæ, Fraumuͤnſter, 
Stein am Rhein, St. Johannſen, Trub, Romainmotier, 


Grandfon, &t. Alban zu Baſel, Allerheiligen zu Schafhau⸗ 


— St. Agneſen alda, St. Johann im Thurthal ec. Alls 


ei. 
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ſehr kurz. Im zten Abſchnitt Auszuͤge aus den Scheuchze⸗ 
riſchen Sammlungen, die Benedictinifche Kloͤſter in der 
Schweiz betreffend. 

816. Alle dieſe Werke aber, werden und unnüg werben » 
weun der gründlich gelehrte Herr Moriz van der Meer von 
Hobenbaum, General s Sceretär diefer Tongregetion, und 
feine Hifloria omnium congregationum ordinis S. Benedidi, 
& in fpecie Congregationis iflius ordinis per Helvetiam ab 
anno 1602. cum vitis virorum illuſtrium qui pietate 2 
eruditione in pradida Hetoctica Congregatione floruerunt, 
liefern wird , welche en A®. 1781. ſchon bis 1700, ausgear⸗ 
beitet hatte. 

817. „ Cole$arium five fummarium Privilegiorum AB- 
„ batibus & religiofs Monafteriorum exemtorum Ordinis 
„» Benedidini per Helvetiam, abs Urbano Papa VIII. feli- 
» cf. record. per Communicationem cum aliis religioforumg 
„ Ordinibus in perpetuum concefforum. Anno 1621. Pont. 
» 4%, 19 Sept. Opera R. P. Yfonis Pfauu, Mon. S. Gall 
» Monachi Preshyteri, compilatumkte editum. Typis Mon. 
» S. Galli, 1665. ih ızmo. 263 ©.” Es iſt nichts ald eine 
ſehr umftandliche ımd meiftens theologifche Auslegung des 
Breve des Pabſts Urban VIII. gu Gunſten der Benedictiner: 
Eongregation in der Schweiz ; fo, daß man hey weiten 
nicht dasjenige in diefer Schrift findet , was man Darinn vers 
muthet hatte Da er Freyheiten dee Eongregation beymaf , 
wopon verfchiedene irrig, andere durch fpätere Paͤbſte wider⸗ 
rufen waren; fo mag mohl deswegen feine Arbeit von der Inqui. 
fition den zten Juli 1686. verboten worden ſeyn. Der Verfaß 
fer hieß eigentlich Hieron. Pfau; er war von Heberlingen, 
und flarb ald Eonventnal zu St, Gallenden 10ten Merz 1679 
im 6 3ſten Jahr feines Alters. 

©. Index Libror. probibit. 1761. 2. 224 Ziagelbauer IV. SB 
Egger idea Ord. 5. Bened. 563. . | 

. 818, * „ Privilegia Abbatum & Monachorum Ord. 5, 
„ Benedidi in Congregatione Helvetica. Mſſ. in gto.” Im 
Klofter Rheinau. Vermuthlich vom Yſo Pfau; allſo nicht 
zuverlaͤßig. 
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815. „ IDea faCra Congregatlonls heL Veto beneDIC- 
„ tIne anno ILLIVs IVbILao feCVLarls eXpre[Ja Tg 
„ orbI eXposlta, in qua omnium ejusdem Congregationis 
„ monajfleriörum ortus & progre[Jus ,elogia td ediypa brevi 
„ compendio exhibentur, a Mufis S. Gallenfbus — S. Galli 
» 1702. in Fol. 103 ©. mit Kupf.” worunter 21 größten 
theils die verbrüderten Abteyen, und damals Iebende Aebte 
vorſtellen. Der Berfaifer Moriz Muller, von Wyl im 
Thurgaͤu, Profeflor zu St. Gallen, und endlich Probſt zu 
alt, St. Johann, liefert uns in dieſem Werke eine kurze 
und ziemlich Rüchtige Gefchichte, Der verbrüderten Benedictis 
ner» Abteyen in der Schweift namlich St. Gallen, Einfid- 
Ion, Pfeffers, Difentis, Muri, Cdeffen Abt Johann Jos 
docus Singeifen', nebft den Aebten von St. Gallen, Einſid⸗ 
len und Fiſchingen, diefe Verbruͤderung A*. 1602. wieder 
herſtellte) Rheinau, Fiſchingen, Engelberg und Beinweil. 
Er hat aber nichts fonberbar merkwuͤrdiges, als fchöne 
Kupferfliche. 
©. Ada Erudit. 1708. 201. Leu Lexicon XIII. 338. Tbomaps 
Diff. 1713. 358. Ziegelbauer Hifl. litt. ord. S. Bened. IHL. 605. 
815. *a. „ Udephonfi a Fleckenfein deferiptio Monafterio- 
„ rumBenedidineCongregationis Helvetic#. 17760. MI. 4to.” 
Im Gotteshaus Rheinau. Zuerſt eine kurze Gefchichte der 
Congregation, dann die Geſchichte der Gotteshaͤuſer St. Gal⸗ 
len, Einſidlen, Pfeffers, Diſentis, Muri, Rheinau, Engel⸗ 
berg, Fiſchingen, Beinwyl, von dem Biſtum Coſtanz und 
deſſen Biſchoͤffen. Alles auf 260%. Im zweyten Abſchnitt 
beſchreibt er die Kloͤſter dieſes Ordens, welche in der Eids⸗ 
genoffenfchaft vor oder nach der Reformation annoch beſind⸗ 
lich, theils auch unter obbenannte Stifte, und im das Bi⸗ 
um Eoflanz gehören: als Muͤnſterlingen, Seedorf, Her⸗ 
metſchweil, S. Andrez zu Garnen, Fahr in der Auw zu 
Einfidien , St. Georgen oder S. Wiboradz , Sraumünfter , 
Stein am Rhein, St. Johannſen, Trub, Romainmotier, 
Grandfon, &t. Alban zu Bafel, Allerheiligen zu Schafhau. 
fen, St. Agneſen alda, St. Johann im Thurthal etc. Aüca 
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und gelegenheitlich von einigen andern angefehenen Männern : 
ald Ulrich von Lenzburg genannt Schultheß , Biſchoff iu 
Chur, Koh. Zachariaͤ u. f. w. 

823. In des J. Petri Germania Canonico Augufiiniana 
fo in der Coll. Scriptor. Aonaft. T. IV. und V. ſtehet, foms 
men die Klöfter dieſes Ordens in der Schweiz vor; meiften® 
kurz, doch einige umftändlicher , wie dad auf dem Bernbarde 
berg , einige mit Urkunden, wie Ittingen. 

824. » Idea Chronotopographica Congregat. Cifiere. 
„ S. Bernardi per fuperiorem Germaniam — 1720. in 4to. 
» 156 ©.” Im Abfchnitt von der Provincia Helvetiz Alla. 
tie & Brisgovis fichen Nachrichten von den Klöftern Wettins 
gen , Kalchrein, Frauenthal, Magdenau, Feldbach, Ten⸗ 
nikon, Wurmſpach, Gnadenthal, Altenryff, Magerau, 
Romont, St. Urban, Rathhauſen, Eſchenbach ꝛc. 

825. » Hiſtoria Provinciæ Societatis Jeſit Germaniæ 
» Superioris, Pars tertia ab anno 1601. ad 1640. authore 
„» Adamo Flotto. Augufle Vindelicorum 1734 - 1753. in 
» Fol. 5 Theil.” Enthält insbeſonders die Gefchichte der 
Eollegien zu Freyburg , Eoftanz, Sitten, Bruntrut , Qucern, 
aber meiftend kurz und ohne Beweisthuͤmer; doch befondere 
un Bctreff des Walliſerlands und der Bruntrutifchen Unrus 
ben mertwürdig. Den sten und sten Theil von 1611. bie 
1640, hat der 9. Kropf ausgearbeitet. 

826. * „, Anfang, Urfprung und Geſchichten des Je: 
„ſuiter⸗Collegii zu Lucern, zufammengetragen und in 
„ſolche Ordnung gefaßt durch Rennward Cyſat1577. 
„» MI. ingroß Fol. 2786.” Iſt aufbehaltenswuürdig , und 
ein nener Zeuge der unaudgefesten Arbeitfamteit des Vers 
faſſers. Er ift einer der eifrigften Beförderer dieſes Ordens 
geweſen, der A°. 1777. allfo nach vollen zweyhundert Fahren 
für Lucern feine Endfchaft erreichet hat. 

827. „» Beichreibung der Seyerlichfeiten mit welchen 
„das Jeſuiter⸗ Collegium zu Sucern aufgehoben und 
„ derändert worden ift. Inden Ada Hiſi. Esckf: noftri 

» temp. T.L P. VII 933-9399” 0 F 
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828. „ Befpräch zweyer unpatthepifchen patrioliſchen 
» Wiänner uber die Stage : ob die Aufnahm und An⸗ 
» bauung der Jefuiten in dem Haubtfleden des Loͤbl. 
» Tantons Schweiz dem Staat und der Kirche nuͤzlich 
» Oder ſchaͤdlich ſey 1758. In Hrn. Infpedtor Gimlers 
» Sammlungen T.II. P. II. 680-701.” Auguſtin Jos 
ſeph von Reding, , Statthalter, einer der reichſten ımd ans 
ſehnlichſten Männer des Löbl. Cantons Schweiz , wollte die 
Jeſuiten in fein Vaterland einführen, und zur Stiftung der 
Kirche, Collegii u. ſ. f. feine eigene Wohnung, Wieſen, Guͤ⸗ 
ter , und goooo Gulden an Kapital ihnen ſchenken; hier 
widerfesten fich die Pateloten und Die Ordensleute. Em Ca⸗ 
pusiner ſtreuete dieſes Gefpräch aus, und erhielt damit, daß 
dor der Landsgemeind ein Gefeg gemacht wurde: daß bey 
großer Strafe, ober noch etwas verbindlicherm, kein einzis 
ger fich mehr getrauen oder erfeechen folle , dieſes Geſchaͤffts 
halber auf einer Landsgemeinde jemals einen Anzug zu thun. 
Ein gewiß merkwuͤrdiges Werkchen. | 
829. *,, Bartholomai Alet Erinnerung an feine Lands 
„» leute im Wallis , wider die Aufnahm der Jeſuiten 
9 1610,” Sollte ed die folgende Schrift ſeyn? 
G. Ien Lexicon I. ı25. Hofpiniani Hiſt. Jeſuit. 135 ſq. Hot⸗- 
tinger Selv. Zirchengefihichte III. 937. 
830. * „ Quare non fit confultum, ut laudabilis pro- 
„ vincia Valleka@ Jefiitarum Ordinem fufäipiat & admit- 
n» tat.” So liefert der Vertheidiger der Jeſuiten 3. Cha- 
valsus, den Titel einer mit allen ihren Fehlern merkwuͤr⸗ 
digen Schrift, gegen die Jeſuiten. Es find zwoͤlf Gründe : der 
Jeſuiter⸗Orden fen dem Verbott der unter Innocentio dem 
III. gehaltenen ‚Kirchenverfanunlung zuwider , ee fey ſehr 
£oftbar und prächtig, firche mit Begierde reiche Erbſchaften 
an fich zu ziehen, fey Der Spanifchen Parthey völlig ergeben, 
fey ein unmdäßiger Verfolger der proteflirenden Religiond- 
genoffen deren doch viel im Wallis fenen , fie achten ſich der 
gefchloffenen Verträge nicht , feyen fehe herrfchfiichtig und m 
üch greifend , verdrängen alle andere Drien, quod enim 
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Vultur eft milvo id Jefuita et Monacho, feyeh geiftlicher 
- und weltlicher Obrigkeit ungehorfam , umd gehorchen niemand 
als dem General des Ordens, wollen nichtd zu Den gemeinen 
Landſteuren beytragen, fenen auch von andern römifch: ka⸗ 
Holiſchen Fürften abgewieſen ımd vertrieben worden, und 
ihre Glaubensſaͤze fenen felbft den Katholiden nicht wenig 
werdächtig u. f. f. 
831. „ Apologia pro Patribus Societatis Jefu Valle. 
'» fiam incolentibus contra XII, Articulos pafquilli famoſi 
„ adverfum eös a Sedunenfi duodam Sycophanta editi, 
'» Authore Balthafaro Chavajlo,ejusdem Societatis Dodore 
» Theologo. Friburgi Helv. 1611. in8vo. 42 &.” Sowohl die 
‚vorige Schrift ald deren Beantwortung finden fich Hier bey 
ſammen. Sie folen auch auf Lateinifch umd Franzoͤſiſch her⸗ 
ansgekommen feyn. Chavafsi Wege die Anklagen zu wider 
legen, beftehen nicht aus Grimden 3 fondern aus ungeziemen⸗ 
den Schimpfinörtern, 

©. Flottus IV. 

832. » Sedir epofolice Cenſura L adoerfus. novam 
n falfam..... II. adverfus novam & pefiferam.fedlam 
5 Hulierum Jefuitiffarum Friburgi Helvetiorum a Jefüitis 
'„ nuper introdudam Roma 1633. Mediolani 1633. “Mt 

auch des Alphonf de Vargas (Cafp. Scioppit) relationi 

de Stratagematis & Sophifmatis politicis Societ. Jcfie 
a» ad Monarchiam orbis terrarum fibi conficiendan tdc.” 
angehängt , von welchen ich zwo Auflagen gefehen habe; eine 
1636. in 4to. und eine 1641. in ızmo. Diefer Orden ward 
dom Pabſt Urbano VII. Idib. Janwarii 1631, werbotten und 
unterdruͤckt. 

G. Niceron deutſch XIX. 323. 934 . 

833. In der Sypop/i chronica provincia Argentinenfs 
Ordinis Minorum S. Francifei Conventualium, fo in der Col. 
ledione Scriptorum Monafticorum T. VI. fiehet, fommen 
ſehr viel Nachrichten von Schroeigerifchen Kloͤßern dieſes 
Ordens vor. Als: 1. Aus der dritten Cuftodia, Lacus ge- 
nannt, Coſtanz feit 1240, In dieſe Cuftodia gehörten ehemals 
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die Kloͤſter zu Zurich, Schafhauſen und Burgdorf. 2. Aus 
der ſechſten Cuſtodia, Bafılea genannt: Lucern ſeit 1215. 
Wertenſtein ſeit 1630. Freyburg ſeit 1224. Solothurn feit 
1280. Abgegangen ſind die von Baſel, Bern und Koͤnigs⸗ 
felden. So findet man auch Nachrichten hier von den Kloͤſtern 
auf dem St. Victord. Berg im Biſtum Chur, Paradis, 
Bremgarten und Ruͤtti. 


834: » Vigilii Greiderer Germania Francjficana feu 
» Chronicon geographico hijtoricum Ordinis S. P. Francifel 
‚„ in Germania, in Fol. Eniponti T.L 19977. T. I. 1781. 
» 672 ©. ohne das Resifter.” Im aten Theil kommt ©. 579. 
-663. die Provincia Helvetica vor , welche das ste Buch die 
ſes Theild ausmacht. Im erſten Kapitel Die Gefchichte der 
Franciſcaner in der Schweiz. Im 2ten die Kloͤſter Fratrum 
Minorum de obfervantia regulari , ald Belleng , Lauis, Tra- 
hona. Im zten und sten die aufgehobenen Kloͤſter: als zu 
Bafel, Bern, Burgdorf, "Königsfelden , Zurich, Schaf 
haufen , Tobel, Gnadenthal, Beerenberg , Muͤllhauſen, St. 
Gallen, Genf, Neus, Morfee , Laufanne ,.Grandlon , Efta- 
vayer, Orbe, Vevay u. ſ. f. Im sten die berühmten Maͤn⸗ 
ner: befonders der H. Amadeus, Th. Murner, , den er ganz 
entfchloffen für einen Lucerner ausgiebt. Im sten die Capu⸗ 
ziner = Klöfter , die Klöfter der Elarifferinnen , Franzifcanerins 
nen und Capuzinerinnen. Weberhaupt findet man bier viele 
merkwürdige und zum Theil unbefannte Nachrichten. Auch 
find verfchiedene wichtige Urkunden eingerückt, 
©. Bötting. gel. Anz. 1752. 1219- 1222. Afpröt des Journauz 
1783. For. 390. 391. 
835. » Wie die Prediger = NWrönche im zten Seculo 
» fich zu Zurich eingeniftet, und wie fie die Clöfter, 
» Haufer und Güter an ſich gebracht. Den ıten Junil 
» 1680. durch Hrn. Cafpar Boßweiler.” In den Adis 
Collegii Infulani p. 212 - 213, 
836. * „ Chronoloßie de la Province des Sutfes des 
2 Ber. Peres Capucins. MAT. m 
837. 
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837. * Elecii Lauffenburgenfis Chronicon Provinda 
„ Helvetica cum,junda alteri Aufiria anterioris erat. ME”. 
In deutfcher Sprache, um 1827. . 
©. a Bononie 17% ” * 
838. *, Stephani Claramontii Inftrufliones aliquæ pro 
„ reda regula obfervantia ad Provincian Heiveticam.” 
G. a Bononia 234. 
839. *,, Luciani Montifontani, Capıicini, de Provincia 
„ Aufrie anterioris ab Helvetica feparatione. ML” 
840. * „Id. De Viris iluftribus & de fadis pre 
„» gefis ante & pofi Separationem. Mil.” 
©. Agricole Bibl, Eccief. Sec. XVII, P. III. 93. 94. 
341. * „ Hiftoire des Mifions des Capucins de la 1a Brot 
m Vince de Savoye, ol Ton voit leur Travauz & leurs 
» combats contre THerefie de Calvin, au temps de S. Frans 
2 gois de Sules, laquelle dtoit rdpandue alors dans les Pro- 
„ vinces du Chablais 9 de Gex, & fe trouve aujourd’hui;; 
» Par un heurcux effet de leur zele, confinde dans les Murs. 
» de Geneve, par le Pere Fidele de Saluces , Capucin de: 
„ la Province de Savoye. Mfl.” Bey den Eapusinern zu 
Annecy, zwiſchen 1690. und 1696. verfertiget. 
©. Le Long Fontette IV, 8993. * a Bononia 89. 
842. * „ Bullarium Ordinis Capucinorum, Roma LE 
„ in Fol.6 Vol.” Vom Michael Wickart von Zug , Generals 
Secretaͤr der Capuziner beforget. Man findet hier die. Ge⸗ 
fehichte der Einführung diefes Ordens in der Schweiz ; bie 
Namen derienigen , die ich durch Willenfchaften oder: fonft 
verdient gemacht haben : die getreue Gefchichte der Stiftung 
Jedes Sapuziner » Klofters in der Schweiz. Wickart farb-A°.. 
1755. zu Zug in einem Kloſter feines Ordens. 
843. * „ Antonii Maris Keller ceremoniale pro Helen 


„» tice Provinci@ Capucinis, Lucerne 1942.” .- + 
G. Adelung Fortſez. des Jöchers I. 999 rt 
844. * „ Confliitutiones Fratrum Eremitarum Helver 

„ Eia 1714.” U 
SI lern xx. gg. 1 


Bisl. d. Shweizes, II. cc © 
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3. Biſftuͤmer. 


a. Bofel. 

845. Breve Chronicon Bafileenfium Epifcoporum a 
„» Walao fub Gregorio Papa III. usque ad Berengarium. 
» In des Martene Thef. Anecdodlor. novo. T. 111. 1385 fq. 
„ und in Script. rer. Bafil. Vol.1. p. 353.” 
G. Le Long Fontette I, 8223. 

846. „ Cronica quorundam Bapıleorum antifitum cum’ 
„» quibusdam flatutis Papalibus & aliis antiquis in Civi. 
„ tate Bafılien & prope e& geflis. MIT. in Fol. 187 &.” 
In Haͤnden Hrn. von Zurlauben. Die Befchichte der Bi- 
ſchoͤffe ift nicht wichtig. Er fängt mitdem H. Pantalo an, und 
gehet bis 1475. Eine andere auch alte Hand, bat einige Zu- 
füge und viel Anmerkungen beygefügt. Dann kommen viel 
zerftreute Nachrichten , einige Brilinger betreffend ; es wird 
Dadurch wahrfcheinlich , Hieronymus Brilinger fey Der 
Verfaſſer diefer Handfchrift. Auf dieſe folgen ; Statuta & in- 
venta a quibusdam cum certis antiquis in & circa Baſileam 
gefis. Diefed macht den größten Theil des Buches aus. Es 
komen darinn verfchiedene artige Nachrichten und auch Urkun⸗ 
den vor, aber auch viel unnuͤzes Zeug. Diefed alles erſtreckt 
ſich bis 1517. 

©. Bibi. Schadelook. T. II. Nro. 9578. Fenerlein Suppellex. T. II. 

122255. welches die gleiche Handſchrift iſt. 

847. „ Chronica Epiſcoporum Bajılienfum non omnium 
„ Jed horum, quorum Nonina in Libris Eccleſiæ Baf. 
„ reperiuntur , feripta Audlore Nicolao Gerung dido 
„. Blauenftein e Codice Mflo Bibl. Acad. Bafl. In den 
» Script. rer. Bafl;: T.1. 317-352.” Er fängt mit Pan. 
talo an, der doch, wie Schöpflin und Zottinger weitläufs 
tig bewieſen, nicht unter die Zahl der Bifchöffe von Bafel 
gehört, und endiget A°. 1475. mit dem 1458. ermwählten- 
Bifchoff Johann von Veningen. Bruder , der Herausgeber , 


un. ’ 


* ür . 
Dat Hin und wicder fchöne Anmerkungen beygefuͤgt. Blauen 
fein tar des Biſchoffs Fohann von Fleckenſtein Kaplan und 
Schreiber. Die Schreibart iſt fehr fehlecht und derworren; 
doch liefert er in Sachen , fo zu feinen Zeiten vorgegangen , 
Richt unfeine Nachrichten. 
- 848. * „ Nic. Briefer Catalogus Epifcoporum Bafıleeni 
» fum quo continetur quoque hifloria Urbis Bafıle«, alia 
» que res Hetvetica. MIT.” Auf der Burgerbibl. zu Zurich. : 
©. Bodmer & Breit, ME. Scheuchzer Nova litt. Helvet. 1707. 
68. 6 
849. *„ Bilg Tſchudi Verzeichniß der Biſchoͤffe von 
» Augft und Bafel von 4°. 349. bis A". 1533. Mit bie 
» ftorifchen Anmerkungen bey ievem Biſchoff. 16. Sch 
„ ten. Mfl. in-Folio.” 
*6 Cſchudi Verzeichniß ar. 
850. „ Chrifl. Urfißil Series Epifcoporum Rauracet- 
» fum €$ Bafılienkum.” In den Scriptor. rer. Bafıl: T. J. 
891-316. Mit vielen wichtigen Anmerkungen bes Heraus⸗ 
gebers Hrn. Bruders. Faͤngt mit Pantalo an , und endiget 
mit Yacob Chriſtoph Blaarer von Wartenfee 1575. 
851. Ioannis Heroldi Hechfletto Suevi Vita Epifco- 
„ porum Bafleenfum.” Diefe mir völlig unbekannte Schrift: 
wird in der Hifor. Bibl. Fabric. I. 377. und Zeu Lexic, x 
118. angeführt. 
852. „ Bafılea Sacra, five Epiftopatus Epiſtopo- 
„ rum Bafıleenfum Origo ac Seris— a Collegio Bruns 
„ trutano Societatis Jefu — Bruntruti 1658. in groß avo. 
427S.“ Die Hamburg. Bibl. Hiſt. Cent. J. 24. und deren 
Nachfolger J. G. Schelhorn Amen. litt. II. 388. glauben / 
dieſes Buch ſeye A°. 1685. gedruckt worden. Scheuchzer Bibt. 
Helv. 163. Biblioth. Hif. Struvio Buderiana ( 1740.) p. 
1313. Mylii Bibl. Anon. & Pfeudon. Nro. 1340. Ze 
Long Fontette]. 8225. Zedier Lexicon XL. 1724. (weiche 
ee aber im Supplem. III. 134. verbeffert ) glauben , es ſeye in 
Quarto gedruckt, da es doch groß Odtav iſt. Die Zueignungs⸗ 
ſchriſt, dieſes wegen den wenigen vet fen Abdruͤcken 
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ſehr ſeltenen Buches, Alylius, Scheuchzer l. c. und andere 
Beseugen, daß Claudius Sudanus der Verfaſſer deſſelben fen. 
Gr foll lange daran gearbeitet , und fich befonders des Wurſt⸗ 
eifens großen Basler » Chronik, und einiger ungedruckten 
Urkunden bedienet Haben. Die Schreibart ift Eurz , und ohne 
fonderbare Ausfchweifungen. Der Verfaffer fängt von der 
erſten Belehrung der Rauracher zur chriftlichen Religion au » 
welche im erfien Jahrhundert von Materno, Valerio und 
Eucherio ſoll gepflanzt, vom Beato aber fernerd ausgebreitet 
worden feyn. Er liefert uns auch ein Werzeichnid der Bi: 
fchöffe von Befancon,, von Lino an, bis gu dem erfien Rau⸗ 
racher Biſchoff Juftinianum, welcher bereits A°. 346. als 
Biſchoff der Kirchenverfammlung zu Köln beygewohnet hat. 
Pantalus der Martyrer , folget Demfelben , ob.er gleich gemei⸗ 
niglich der erfte Bifchoff von Raurach genennt wird. Hierauf 
liefert md der Berfaffer die vorzüglichften Begebenheiten der 
Biichöffe zu Bafel, bis auf den 73ften, Johann Conrad von 
Roggenbach, und läßt vieles von den heiligen Helvetiern 
damaliger Zeiten einfieffen. Bon der politifchen Gefchichte 
wird man wenig finden, deflomehr aber von der Kirchenge- 
ſchichte. S. Himerius, cin Heiliger aus dem ten Jahrhun⸗ 
dert, ſoll dem Erguel, den annoch gebraͤuchlichen Namen 
des St. Immerthals, gegeben haben. Unter Berchtoldo I. 
Grafen von Neuenburg , und 33ften Bifchoffen zu Baſel, 
wurde A®. 1124. vonden Grafen von Thierflein , das Klofter 
Beinwyl geftiftet. Hugo von Camill, Amadeus von Neuen⸗ 
burg, und Richard von Montfaucon, waren A°. 1125. die 
Stifter des Kloſters Cuͤtzel, und Sigerandus prafectus 
grande Vallis A°. 1130. deſſen zu Belelay. Heinrich der III. 
taufte A°. 1271. von den Grafen des Burgumdifchen Neuen: 
burgs, das Schloß Bruntrut um 260 Darf Silbers, oder 
3300 Gulden. A°. 1529. zogen die Bifchöffe nach Altkicch, 
wD von danach Bruntrut. Otto der II. von Grandfee, Jo- 
nnes de Vienna, Conrad Münch, und andere Biſchoͤffe, 
ku In fchlechtem Angedenten bey dem Verfaſſer. Die feinen 
loubensgenoſſen zu feiner Zeit gewöhnliche Denkungsart, 
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md der große Schaden, den das Biſtum Baſel durch die 
Retigiondverbefferung gelitten hat, entſchuldigen die etwas 
bittern Ausdruͤcke gegen dieſelbige. 
9 uͤbrigens von der Baſilea Sacra Rahn Biol. Helv. 49. welcher 
fast, fie fen vom Sudano verfaſſet, und nachher um vieles 
. vermehretmorden. Bibl. Menken. 601. Vogt Catal Libr, rar. 
9% Clement Bibl. Cur. 11, 482. Beck Ueberfesung des 
Wuriteififchen Auszugs aus der Basler - Befchichte, 
und Sprengs Chriltliches Raurach, Bin und wieder. Hot⸗ 
tinger Helv. Rirchengeſch. Vorrede sum ıten Cheil. 
- Widelind Derzeichniß feltener Bücher T. II. 327. Zed- 
ler univ. Lexic. XL. 1724. Supplem, III. 134. Le Long. 
Fontette nachdem er Nro. 8225. dieſes Werk angezeigt , fo 
ſeʒt er noch Nro. 8226. Bafılee Mlonuuienta Sacra ,feu Epifco- _ 
porum Bufı leenfi um Origines. Bafılea 1658. in ı8. welchen 
7 ehler Zenglet in feinem Catal, des Hiſtor. T. III. p. 300. & 
aos. und Supplement 142. ebenfalls begeht. Sollte aber die 
ſes nicht das gleiche Werk mit ber Baflea Sacra ſeyn? 
Schapfin Alfutia T. I. 333 fq. Walch Bibl. Fibeolog. III. 249. 
Bibl. Solgeriana Ill. 172. Pregizer Suevia & Wirtembergia 
Sazra in der Vorrede. Heusing Bibl. Libr. rarior. J. 207. 


853. * Theatre des antiquites dcs Eveques de Basle 
„ en Helvctie & Rauracie, recueillies de divers Hiftoriens , 
„ EZpitaphes, Inftrumens &c. par Abraham Boffet. MA.” 
Man Hat mich verfichert , Die Boſſetiſchen Schriften feyen alle 
im Archiv zu Bruntrut, weil fie allzufrey gefchrieben ſeyen, 
und Sachen enthalten , die man nicht wolle bekannt werden 
laiten. Er war Prediger zu Neuenftatt ; ein unruhiger Kopf, 
der A°. 1664. um 2000 Kronen geſtraft, A°. 1666. aber ſogar 
aus den Biſchoͤfl. Bafelfchen Landen verbannet wurde, 
S. Verlauf Neuenſtatt. Unweſens 1717. 12. 13. 14. 48. 49. 50. 
854. * „ Abr. Boffet Chronologie des anciens Evéêques 
» PAugfi aux Rauraces MIT.” 
©&..Zeu Lexicon IV. 229. 
855.” » Zraite Chronologique des Evöques de Basle 
„» depuis T An 740. jufqwWau tems de. 7 Autheur , par Abra- 
„ ham Rofet. MM” Die Handfchrift, fo fehr wichtig 
feon fol, befindet fich wie man fagt A im Biſchoͤf. Baſel⸗ 
| 3 
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ſchen Archiv. Hottinger ſchrieb daruͤber A". 17804. dem Ru- 
chat folgendes: Utinam vero felicius in Campum hunc pro- 
deas Boſſeto, ſi bene memini Paſtore Neocomenſi ad Lacum 
Biennenſem. Is Hiſtoriam Epifcopatus Baſileenſis multo 
lahore adornaſſe, neque exiguam lucem illi ſuppeditaſſe 
ſcribitur. Sed fata impediviſſe ne ederet: Hæredum autem 
fecuritate factum eſſe vel neſcio unde, ut Chartæ illæ uni- 
verſæ in manus Epifcopi Baſileenſis inciderint: ex qua Cha- 
rybdi quis eas liberaturus fit, ego non video, verumopero. 
fior hujus fuit labor : Politica , Geographica &c. com- 
plexus wque ac Ecclefiaftica 
©. Leu Lexicon IV. 229. 

856. * „ Leonhard Leopold Maldoner Catalogus 
» aller Bifchöffe von BafeL” Ein MIT. in Folio, von 
etwann 100 Seiten. Er war von Srepburg im Brisgaͤu, Bir 
ſchoͤn. Basliſcher Rath und Archivar. Liefert eine kurze und 
auf lauter vorhandene Urkunden beruhende Erzehlung alles 
desjenigen, was unter der Regierung eines jeden Biſchoffs 
betraͤchtliches vorgefallen iſt. Dieſem aber hat er eine kurze 
geographiſche und politiſche Beſchreibung des Biſtunis vor⸗ 
ausgeſezt. Pipinum, Carolum Magnum und den Kaiſer Hein⸗ 
rich den II. ſiehet er als die vorzuͤglichſten Goͤnner des Bi⸗ 
ſtums Baſel an. Das Verzeichniß der Biſchoͤffe iſt von dem⸗ 
jenigen verſchieden, welches uns die Baſilea Sacra liefert. 3. E. 


Bauqſil. Sacra. Maldoner 
Juſtinianus 346. Pantalus 338. 
Pantalus 346. Juſtinianus 347. 

Heico 777. 


Guilielmus J. 917. 
Wichardus II. 946. 
Landeolus II. 948. 
Gebizo 984. 
Ausgelaſſen. Rudolfns III. 983 - o88. 
. . Absalbero II], 990, 


Bruup 1030, ...QAusgelaſſen. 


Theodoricus I. 824, | 
Sind alle ausgelaſſen. 
J 





————— 


—— 279 


Rodolphus FEL- 2107. Redeiphis IV. 1114. 
Ludovieus I. 110%. - . Ausgelaſſen. 
Fridericus 1118.. . ud. 


‚  Adalbero IH. 1730. Adelbertus IV. 1735. 
Ausglfen «: « B ohne Ausführung des Na 
mem 118185. 


Waldricus 1213. o . Ausgelaſſen. 
©». Mugen . . Hartung, Much 1326. 
- ‚Rudolph ven Hallweil 1437. Ausgelaſſe. 
Der Verfaſſer bat keine andere Biſchoͤfft genennt, als von 
weichen er ohntriegliche Spuren in den Archiven des Fuͤrſtt. 
Hofes zu Bruntent , oder in andern bewaͤhrten Schriftftek 
Ita gefunden bat. Diefe Arbeit iſt aber nur ein Vorläufer 
einer weit größeren , die durch Sen. Maldoners Abſterben 
in& Stecken geratiien iſt. A*. 1759. war ſie Bid 1433. fort 
geführt, und bielt 176 Bögen. Dieſes Werk wäre jedoch 
niemals unter Die Preſſe gelommen , indem alle Geheimmiſſe 
md vorgefüllene wichtigfte Sachen engerüdt [1 
©. Heer anon. Mur. dennd, 372. on fi 
856. a.* Maldoners Catalagus ber unperwerfiidhen 
» Original - Urkunden welche das Biſchoͤftich⸗Baſel⸗ 
» fhe Archiv verwahrlich best, MAR: into. ” Bev 
Hm. Pfarrer Falleiſen. 
857. * Succeſſion Chronologique des Eveques de Bälk. 
„ Neuchatel 1777.” - 


858. » Des Chriſtlichen Rauradhs ud Bafels iin 
» fprung und Alterthum bie auf Aarl dem Großen, 
„ in Öffentlihen Lefimgen abgehandelt von Johann 
„Jacob Sprengen , 1756. in 4to. ı79 Seiten.” Diet 
Echrift Hat die Ahndung dee loͤblichen Katholiſchen Orte 
auf fich gegogen. Spreng verwirſt bie. Legenden des Eus 
charii , Materni und Valerii aus dem erſten Jahrhundert, 
und hält noch den Heil. Beatum für ungewiß Potinus und 
Irenzus follen zu Ende des pweyten Jahrhunderts dad Evau. 
gelium den Raurachern zum erſtenmal verkuͤndiget baben, 
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"966; X „ Reprefentatio Status Epiftoßatus Bafıleenfis, 
» cum ftis Juribus ad Congrefjlm Pacis Hoga Comitis? £ 
» Bruntruti 1710. in Folio” 
” es, Le Long Fomtette IV. 38756. .... 


867. Auch findet man gute Nachrichten von den Bus 
fen von Baſel in Wurfleifens Chronick, in deffen Zpitome 
1577. in der Gallia Chrijiana 1656. in der Hif. Ecckf. 
'W’ Allemagne ‚par Foppenis. Bruxelles 1724. T. IL 203-215. 


868. „ Caroli Andrea 'Bel . . Programma de Ot- 
„,tone IL. Granfijo Bafıleenfi Epifcopo cadis Alberti I. 
» Tegis participe. 'Lipfie, 1762. in 4to. 126, md in Mar- 
„ tini Thefauro Differtatienum T. 1. P. IL 72-83. In 

 „ Nova Ada Eruditor. 1764. Jan. & Febr.12- 20.” Er klagt 
den Biſchoff Otto ald den Urfächer des Mords an; und daß 
er folchen fehon einige Zeit vorher im Sinn gehabt-habe. 
. ©. Bibla Bremen/, nova T. II. Fafc. iv. 352. Zelaus. An⸗ 
‚merk. 1763. 182. 183. 
. 869. * „ Georg Stengel Augufl. Epitaphium &g kffus 
. » Jac. Chrifl, Blarero Ep. Bafıl. Fundatori Collegü Brun- 
» trutani. Frib. Helvet. 1608. in 4to. » 
‚©. Bod. „Ss Breitinger Catal. MIT. Sotwe 296, 

879%. ” „ Epitome rerum in Epifeopatu Dynafiiaque 
» „ Bafı leenſi, Prafule £$ Principe Johanne Henrico ah 

» Ofkcin gefßarun, ME” YR eine Erzehlung der Begebens 
"heiten diefer fürs. Biſtum unglüclichen Zeiten , da daſſelbe 
im zojaͤhrigen Krieg von den Sranzofen. Oeſterreichern und 
Schweden wechieläwelje. hart mitgenommen wurde, . Sie 
fol aber andern Nachrichten , die fich im Bifchdfichen Archiv 

befinden , gänjfich widerſprechen. Man hat auch an 
von diefen Zelten , die dad Erguel allein betreffen. 
G. Triumpb. Famil. Kinkiane 9. 

871. „» Cedrus Exaltata „pocma .. . Jäcöbo Sigis- 
„ mundo a Reinach "Epi PRopo Bauſi renft. demiſſſſime 
„ oblatum a devotifimo Collegio S. J. Brunitruti 1737. 

9» „Bruntruti , 1737. inFol. 17 &.” Iſt von fehr ſchlechtem 
eſchman und Dee Sefilten allerdings nnd. 
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872. Triumpftuis Ter benedide familia Rinckiane « 
* Baldenftein - - - - Jofepho Wilhelmo Epifcopo Bafı- 
» leenf S. R.I. Principi , ad Confecrationis folemnia de- 
„ mfifime adornatus .a devotifime S. I. Collegio Brun. 
» frutano. Bruntruti, 3744. inFol sı ©.” Diefe Scheift 
enthält viel merfroiiedige Beytraͤge zur Geſchichte des adelichen 
Hauſes Rind von Baldenſtein, nebſt der Lebensbeſchrei⸗ 
bung der aus demſelben entſproſſenen 3 Bifchöffe von Baſel. 


Die Officia propria &c. ſiehe in der Sefchichte ber Heiligen. 
ee a CXCCEEECCEECEECE 
b. Chur. 





873. * „ Curienfis Ecclefiæ Antiquitates. 
G. Stumpf Cheonie in ver Berrebe. 
374. * Gilg Tſchudi die Biſchoͤffe su Chur von 
„» Afımone 4°. 452. bis auf Beatum de Porta, auch der: 
is felbigen ımd des Biftums seinfünfte von Alters ber , 
„ im welchen die alte ımverftändliche Woͤrter und Na⸗ 
» men der Derter erflärt werden ; wie auch die Pfar⸗ 
„ teyen, Collecten und Decanat des Churer Biſch⸗ 
» thums de 4°.1486. tem, ein Derzeichnif aller Bur⸗ 
» gen ımd Schlöfferen, fo dem Biftum- zugebör- 
„11; mit Anzeigung , von welchem Biſchoff felbige 
» erbauet oder erfauft worden. Mfl. 49 Seiten Fol.” 
‚©. Erhubi Verzeichniß 20. 
875. * „ Catalogus oder ordentliche Series der ie 
» alien zu Chur, fo viel in Nachſchlag der alten 
» Befhrifften, Monumenten oder auß bewehrten His 
„» ftorien zu finden geweſen, von dem Hochwuͤrdigen 
» Sürften und Herren, herrn Jobann , Bifchoffen 
» zu Chur , Herren zu Groß⸗Engſtingen :c. zuſammen. 
» gezogen. Embs, 1645.” Johafies Sluog von Afper- 
mont, Bifchoff zu Chur, von A®. 1636. big 1661. iſt dee 


Verfaſſer dieſes Werkteins, deſſen einziger Vorzug die aus. 
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nehmende Seltenheit iſt, welche fo meit geht, daß man bie 
ſes Buch oͤfterer geſchrieben ald gedruckt ſindet. Der Auszug 
den ich hier gebe, iſt auch von einer Handſchrift genommen. 
Der Verfaſſer entſchuldiget die Kürge diefer Schrift , und 
derfpricht eine weitläuftigere mit der Zeit heraus zu geben. 
Sollte es dicjenige ſeyn, dexen in Ceus Help. Lexicon T. V. 
294. als 1654. gedruckt, Meldung geſchiehet? Sie fol PN 
im Bifchöf. Churischen Archiv befunden. Den. Apoſtel Petrum 
hält der Verfaffer für den Stifter des Biſtums Chur, und 
glaubt deſſen Anweſenheit in Rhaͤtien damit zu beweiſen, 
weil die Stadt Veltlicch Campus S. Petri genennt wird. 
Lucium den zwenten Bifchoff, uenut ex einen König von En⸗ 
gelland, und beftiint deſſen Maͤrtyrertod zu Marfoila den drits 
ten Chriftinonat 180. Eben fo beſtimmt er auch den Tag 
des Todes einiger anderen Bifchöffe „ worinn ex in vielen 
Stuͤcken von andern Schriftiellern abgeht. Canrad den II. ſo 
A°. 1153. einer Kirchenverſammlung zu Coſtatz beygewohnt / 
Udalricum IT. fo A°. 1382, und Antonium de Toßberiis ſo A®. 
1452. gelebt haben follen, Laßt er, nach dem Beyſpiel andeser,, 
aus. Egino von Tegenftls fo 1174. geitgrben , foll zuerl den, 
ſchon längft zuvor gehabt Habenden Gurken Titel geführet 
haben. Neues Hat cr nichts, und bey weiten nicht fo viel 
als in Leus Lexic. Art, Chur ſtehet. Dieſes Verzeichniß der 
Biſchoͤffe enthaͤlt nur neun Seiten in Folio. Hierauf foiget: 
» Verzeihnuß etlicher HZerrſchafft⸗ Hoch⸗ und Gerech⸗ 
„tigkeiten, welche dem uralten Biſtum Chur Rauffs, 
„Cauſchs oder Derchrsweis einverleibt, meiftibeils 
» aber nad) dem Religions.- Ybfall demfelben von den. 
» Calvinifchen Grau⸗Puͤndtneren ſelbſt eignes Bwalte 
„entzogen und vorgebalten worden. Aus des Tie. 
„» Herrn Johann Bifihoffen zu Ehum, und Herren zu 
» BroßsiEngitingen sc. vorhabent Biſchoͤfflicher Hiftori, 
„in volgedt kurz Reſtriel gezogen.” Auch dieſes iſt ſehr 
kurz, und an vielen Orten haͤtte das angebrachte aus bewaͤhr⸗ 
ten Urkunden bewieſen ſeyn ſollen. Die erſte Urkunde die er 
anfuͤhret, iſt von Carl Dem Großen , da er den Piſchoff Cop; 
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* Kintium zum Landvogt über Rhaͤtien ſezt; gegeben Antiffio- 
dori, den 23ften des 17ten Jahr feines Reiche. Die übri« 
en find Beſtaͤtigungen von Schenkungen , Freyheiten, Kaͤu⸗ 
fen, Täufchen ıc. welche alle das Anfehen des deutſchen 
Reichs in Rhaͤtien beweiſen. Otto ſchenkte den ı sten Wein⸗ 
monat 951. dem Biſtum den Kaiſerl. Fiſcum in der Graf 
ſchafſt Chur, wie auch den ıaten Merzen 952. den Zoll zu 
Chur, ımd den ıöten Jenner 959. die halbe Stadt Ehur 
ſelbſt, Die Muͤnz u. ſ. f. A*. 1139. den 22ſten Jenner ſchenk⸗ 
ten und verkauften die Grafen Dedalricus und Adalbertus von 
Eomärtingen dem Biftum daß obere ‚Engadin. Martinus Vis- 
conti, Herzog u Mayland, ſchenkte demſelben 1404. den lezten 
May, das Veltlmerthal , die Herfchaft Eleven , Pluͤrs, 
Worms ; Pusklav. Den Befchluß macht ein geringer Anhang 
Bon den Geräntigkeiten des Biſtums in der Stadt Chur, 
and von den Bifchöfflichen Erzämtern. 

876. * » Beichicht s Buch aller Biſchoͤffe des Loͤbl. 
„ und uralten Biſtums und hoher Stift zu Chur 
„ alpefiris rhatie , mit treuer Turzer Anzeigung der 
» vornemften mannhafteiten Sachen , die ſich zu eines 
„ jeden Biſchoffs Kegierung verlaufen haben , von 
” Heinr. Maurer, MIT. in Fol. go'enggefchriebme S. In der 
» Garthaus zu Fttingen.” Maurer handelt weitläuftig von 
Den alten Rhaͤtiern, welche er ſchon soo Jahr vor Ehrifti 
Gebint aus Tufcien unter dem Anführer Rhaͤto berlcitet, 
da fie von den Balliern vertrieben , in diefe Gebürge fich 
begeben haben, daher auch die Vermiſchung der rummanfchen 
Sprache fol entftanden feyn. A. 1424. babe der dreyfache 
Bund feinen Anfang ‘genommen ‚ weichen er nach allen feinen 
Theilen beſchreibt. S. Lucius, ein König aus England , Habe 
un das Jahr 179. dad Evangelium in diefer Landfchaft vers 
kuͤndiget, ımd fen A°. 200. ın Frieden geſtorben. A®. 354. 
babe Kaifer Eonftantius fein Lager bey Chur geſchlagen, als 
er wider Die Linggäuer von Mayland herausgezogen, welche 
von dem Feldherrn Barbetione beym Rhein gefchlagen wor⸗ 
ben. -Die Stadt Chur (Curia) Habe ihren Namen von bem 
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Hof des Kaiſers, und werde ſchon in-Antonini Befchreibung 
der roͤmiſchen Heerftraffen gefunden. Um 440. fen der.erfte 
Bifchoff von Chur bekannt , dabey die Grenzen des Biſtums 
beſchrieben werden. Dieſen erſten Biſchoff nennt. er Alma 4 
und behauptet Denfelben aus der Unterfehrift des vierten Epls 
cedonefiichen Eoncilii A°. 451. wie auch Durch das Zeugniß 
des zur gleichen Zeit lebenden Abundantii oder Amantii, 
Bifchoffs zu Como. Der zweyte Bifchoff A°. 460. var S. Pu- 
ritius. Die folgende Claudianus , Urficinus, Sidonius , Eddo‘; 
von welchen er nichte befonderd anmerkt, als dag der H. Fri 
dolinus um das Jahr 495. zu Chur eine Kirche zu Ehren dei 
9. Hilarius erbauet habe, Des ten Bifchoffs Valentiniani 
Grabſchrift aus der Kirche des H. Lucii auf das Jahr 548. iff 
abgefchrichen. Es werden noch die Gefchichten der übrigen 
Biſchoͤffe erzchlt, bis auf den 76ſten Johann Flug von Afpers 
mont , welcher 1601. erwaͤhlt worden , und bald darauf von 
den Graubuͤndtneren gar fehr ift verfolget worden. Diefe Ans 
zeige , und die aller folgenden Werke ded Maurers, babe ich 
den Dim. Moriz van der Meer zu danken. 

877. * » Joh. Beorg. Jos Predigt auf Abſterben 
„ Udalrici Biſchoffs Zu Chur. Chur 1724. in Fol.” 
878. * „» Bubert Wiezel Leben der zwey lezten Bis, 
» (höffe zu Chur , Joſeph Benedict von Roſt und 
» Joh. Anton von Sederfpiel. MIT.” Ä 
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| c. Coſtanz. 
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879. *Gilg Tſchudi Chronologiſch⸗ Hiftorifche 
»Verzeichnus aller Biſchoͤffen von Windiſch und Con⸗ 
„ſtanz, von S. Paterno an, bis auf Zeinrich von Rlin⸗ 
„genberg, welcher 4°. 1306. geſtorben, ſamt ihren bey⸗ 
„» gemahlten Geſchlechts⸗Wappen, auch Anzeigung der 
„an das Biſthum Conſtanz angrenzender Biſthuͤmer. 
» MIT. 23 Seiten in 4to.” 

&. Tſchudi Derzeichniß 85. 
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880. Zeinrich Bullinger Ehronid aller Biſchoͤffen 
„von Coſtanz von St. Conraden bis auf feine Zei⸗ 
„ ten. ML” Auf der Burgerbibliothek zu Zürich. Iſt von 
Seinem Belang. 

G. Mife. Tigur, T. I. P. IV. 43. 

"881. » Chronicon Epifcopatus Conftantienfis inchoa- 
» tum a Jacobo Manlio Brigantino Dodore poftea relic- 
» Zum veteri fimplicitati, fed auctum ab alio bono Viro. 
„ Adjedis de novo illuftrifimorum & iluflrium Epifcopo- 
„ rum familiis, us haberiex Litteris pnotuerint, ab Anno 
» Chrifi fexagefimo odlavo circiter usque ad Annum 1607. 
» Mm Piforii Scriptor. rer. Germ. 1607. 1653. und 1726. 
» Durch Burcard Gottheif Struve, weit verbefferter. P. III. 
„ 685-804.” Mach Hotlingers Meynung foll Piftorius 
oder Merckius diefe Geſchichte fortgefest haben. (S. Kir: 
chengeſchichte T. I. Vorrede.) Dem fen wie ihm wolle , fo 
gehet Alanlii feine Arbeit vom Jahr 75. bis 1519. Im erften 
Buch wird gehandelt vom Urfprung des Biſtums Eoflanz , 
amd wie daſſelbe von Windifch dahin verlegt worden , von 
den Alterthuͤmern zu Windifch und Coſtanz, von den Bifchor- 
fen Audomarus, Triulphus , Bertinus, Numolinus ud Ebor- 
tramius. Im zweyten werden zwey von den Kaiſern Srie- 
derich dem I. und Carl dem IV. gegebene Urkunden geliefert , 
woriñ die Grenzen des Biftums Coftanz beftiinmt werden. Das 
dritte Buch enthält Die Gefchichte der Bifchöffe vom Bearo an, 
bis auf Jacob Fugger, wo verfchiedene Zuſaͤze des Herausge⸗ 
bers eingeruͤckt find; alles aber meiftens aus andern Verfaſſern 
zuſammengeſchmiert iſt. Einige dieſer Lebensbeſchreibungen 
find weitläuftig , beſonders des H. Conradi 710- 717. ud 
des H. Gebhardi 721-738. Letere ift vom Felix Alanilius 
oder Manlius, Jacobs Sohn, verfertiger. In dieſem Ber: 
zeichniß kommen viel Urkunden vor, und Stammtafeln alter 
Geſchlechter, ald der Grafen von Kyburg , der Herzoge von 
Zäringen , des Habsburgifchen und nachmaligen Oeſterreichi⸗ 
ſchen Haufes , der Häufer von Miontfort, von Brandis, 
von Höben , von Nellendurg, von Randek, von Hochberg, 
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Rthelen und Baden, von Hohenzollern‘, Truchſeß von 
Waldburg, von Lupfen, von Hohenems, von Fugger, 
welche alle dieſem Biſtum Biſchoͤffe gegeben haben. Hierauf 
folgen vier Anhaͤnge: 1) Die Beſchreibung aller im Biſtum 
befindlichen Decanate, Kirchſpiele u. ſ. f. Es find 66 Deca⸗ 
hate geweſen, welche aber Durch die Glaubendverbefferung ind 
vermindert worden. Bucelinus hat dieſes Verzeichniß auch mit 
einigen Menderungen. Es werden von ©. 732. bis 794. in 
allem 1831. zu dieſem Biftum ehemals gehdrende Derter ge 
nennt. - Syn der Schweiz waren folgende Decanate: Stein, 
Steckboren, Neukirch St. Gallen, Wyl, Elgeu, Winters 
tur , Zurich, Wetziken, Regenfperg, Bremgarten , Mellins 
gen , Hochdorf, Willidgen , Lucern, Yaras ‚Surfer, Burg 
dorf, Wynau, Büren oder Aarberg, Münfigen , Baſel oder 
Wieſenthal. Die Namen der Derter Ind. oft ſehr verdorben. 
2) Die noch jezt in dieſem Biſtum fich befindende Abteyen, 
Praͤpoſituren u. ſ. f. 3) Die Fuͤrſten, Grafen, Frevherren, 
Edle und Staͤdte, fo ſich ehemals in dieſem Biſtum befanden, - 
4) Die Heiligen , fo in demſelben gelebt Haben. Zu Ende 
ftehet : Finis Libri quem Author Brigantiæ abfolvit. Anno. 
1519. 17. Die Auguſti. Manlü Werk, gar fchön gefchrieben 
und mit illuminirten Wapen , iſt auf Der Burgerbibliothet 
zu Schafhauſen. 
©. Samburg. Bibl. Hiſtorica VIUI. 231-234. Miræi Notit. 
Epiſcop. 303. welcher dieſes Buch ſehr lobt. Joͤcher gel. 
Lexicon III. 114. Bibl. Hiflorica Struvio Buderiaua 793, 
Sagittarii Introdudt. in Hiſt. Eccleßafl. H. 420. Ada Sand. 
Bolland. Augußi 27. ad S. Gehbardum, Voß de Hiflor. latimis 
L.5. C. 10, p.651. Mofer Bibl. Scriptor, rer. Survic. ad 
Crufi Chron. ı2. MWeeelin Theſaur. rer. Suevic. Praf. ad 
T.I. 60. Monatl. Ylachr. von gel. £euten. Jena 1726. 
728. 729. Freber - Hamberger, 38. Gerbert Iter. 278. Mofer - 
Staatsrecht Bon Coſtanz 143. ' 
882. * „ Gafparis Brufchii de omnibus Eccleſiæ Con» 
„ Santienfis Epifcopis Idylion Heroicum — Auf 11 Sei. 
„ ten, in deſſen Monaſteriologia 1551. 
883. Ca/par Brufchius fol ein Chronicon Conflantienfe® 
geſchrieben haben. Vielleicht ift es nur Dad angejogene Idyl- 
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lion , ober Dad was er in feiner Zpitome de ommikes Ger 
maniæ Epifcopatibus, Norimb. 1548 in 8vo. Cap. IV. vom 
Biftum Eoftanz abhandelt. 
G. Pregizer Suevia & Wirtembergia Sucra 440. Mofır. « 
Scriptor, Suevicis 12. 

884. Jacob Rasler V. J. D. Domberr zu Cofanz , ſoll 
ein Buch vom Coſtanzer Biſtum verfertiget haben. Mu⸗ 
rer thut deſſelben im jeiner Helvetia Sanda p.7. Meldung, 
wie auch Hottinger Helv. Rirchengefchichte T. I. in der 
Vorrede, und Sagittar, Introdud. a2 Hiß. Ecclef: Il. 420. 
welche beyde lestere aber den Verfaſſer Rafler nennen. 


885. Lorenz Berlinger, Chorherr zu Eoflanz , fol eine 
Geſchichte der Coftanzer Bifchöffe verfertiget haben. 
. S. Scotti. Helvet. Sacra 25. 
886. „ Chronid deß Biſtumbs Coſtantz, das iſt Ein 
„» Furge Befchreibung aller Coftangifchen Bifchöffen, 
„ wie und wann jeder Bifchoff regiert, was lich auch 
„vnder jedes Regierung denfwürdiges zugetragen 
+ bab — Beffhrieben durch Al. Jacobum Alerck, S. S. 
» Theol. Baccalaureum, und Pfarrherren zu Sigmas 
„ ringen. Coſtanz, 1627. in 8vo. 384,8.” Der Verfaſſer 
fängt beym Biſchoff Maximo an, und endiget mit Sixto 
Werner, Bogt von alten Summerau von Braßberg , fo A°. 
1626. ift erwählt worden , welchen er für den 83ſten Bifchoif 
hält. Neues Hat er wenig oder nichts. Doch Hat er cigene 
und nicht vertverfliche Anmerkungen. So glaubt cr, die Ver: 
fesung des Biſtums Windifch nach) Coftanz , fey bereits vor 
Dagoberti Zeiten gefchehen. Den Gangolphum , Fidelem „ 
_ Theobaldum und Lupoldum läßt er aus; hingegen iſt zwi⸗ 
fchen Rudolph I. und Heinrich I. ein Friederich Graf von 
Eytel eingerücdt. Der gleich auf Heinrich II. folgende Ger: 
hard wird Eberhard II. genannt. Einige Urkunden befinden 
fich auch eingerückt: als Conradi Heiligfprechung , einige dem 
Biſtum ertheilte Fecnheitd = Briefe , des Katfers Friederich 
Beftimmung der. Grenzen Diefes Biflums von 1155. Venture 
de 


s 








de Perufio Pontani Bricf vom Einzug bes Kaiſers Sig 

munds zu Coſtanz de 1459. 1. f fa Diele Werklein verdic⸗ 

net geleſen zu werden. 
©. Zeiler III. 153. 

887. * „Urſprung Auf- und Zunehmen des ural⸗ 
„ten Biſtums Conſtanz ‚ ſamt was ſich bey eines jeden 
» Bifchoffs Regierungs⸗Zeiten zugetragen, von Zein⸗ 
5 rich Maurer. MIT 100 fehr enggeſchriebene Seiten⸗in 
» Fol. In der Carthaus zu Fttingen.” Diefe Befchreibirag 
bekennt Murer aus Hermanno contradto, Wilhelmo Wien 
nero, Manlio , Stumpfßo‘, Brufchio , Chriftoph. Hartmanngp 
Rafslero „ Metckio und einer alten Coftanzifchen geſchtriebe 
nen Chronick, welche des Schultheiffen oder des Bregonii 
Mangold zu ſeyn vermuthet wird , gendmmen zu babem Ed 


fängt mit der Beſchreibung der alten Stadt Windiſch up 
allwo die erften Bifchöffe gemohnet haben , deren ex folgedliß 


beybringt und behauptet ; S. Beatus zıa. S. Paternus.41.ih 
S. Laudus. Bubulcus 509. Grammaticus 552. Maximus wie 
cher A*. 570. vom König Dagoberto nach Eoftanz ift verordnet 
worden. Hierauf folget von Gelegenheit‘, Urfprung und Alter 
der Stadt Eoftanz , auch wie des Biſtum dahin gelegt worden; 


Es werden hernach die Gejchichten unter jedem Bischoff. bes 


fchrieben ; die goldene Bulle Friderici I von 1155. und Caroli 
IV. von 1357. beygebracht ; das allgemeine Concilium etwas 
weitläuftiger angeführt , und endlich. mit dem 83ſten Viſchoff 
Johann Truchfeß von Waldburg A°. 1629. geendiget. .. > 

888. „ Conflantia Rhenana Lacus Mafi olim, hödie 
„, Acronii & Potamici Metropolis. fäcra & profaniy 


„ Ethrufca, Mafia, Harudica, Alemannica, Romana ,. 


» Gallca, Teutonica, Imperialis, Aufriaca — Autliore 
% Gabriele Bucelino - - Francofurti ad Menum, 1667. in 
9 40.” Das erfte und zweyte Buch diefed Werts Haben 368 
Seiten. Im erſten wird eine umftändliche Topographie des 
Biſtums geliefert 7 welches einen großen Theil Helvetiens in 
ſich begreift, und von einer ſehr anſehnlichen Größe iſt. Er 
erzehlet hier Die Namen der Grafen, Sreaheeen Edlen u. ſ.ſ. 
Bibl. d. Schweizerg. ICh, 7 
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ſo in dem Helvetiſchen Theil dieſes Biftums gewohnet haben, 
©. 112. die Stammtafel Antons von Erlach, Gohns 
Des Johannes von Erlach, und Verena von Hallwyl. Die 66 
Decanate und dahin gehörende Orte, nebfl der Bulle Kaiſer 
Friederich des I. von 1155. worinn er Die Grenzen des Biftums 
kekimmt. ©. ss. fängt die Chronick von Coſtanz an, welche 
fich vom Fahr der Welt 2745. bis ind Jahr nach Chriſti Ges 
Int 1644. erſtreckt, und wichtige Nachrichten enthält ; übris 
gend aber eben fo fabelhaft iſt, als feine Befchreibung Rhaͤ⸗ 
tiens, fo, daß ich mich mit einer genauern Unterſuchung nicht 
aufhalten mag. Diefe zwey Bücher werden mit einer Eleinen 
Landkarte des Bodenſecs beſchloſſen, welche den Titel hat: 
ZLacus Potamici cum adjacentibus Urbibus, Oppidis Pagis, 
“ Cafris , Villis, obiter adumbrata Defgnatio. 1667. Hi: 
auf folget auf 172 Seiten der dritte Abſchnitt, welcher die 
Stam̃tafeln der adelichen Seſchlechter dieſes Biſtums Liefert. 
3. €. der Grafen von Aarberg oder Aarburg, der Ritter von 
Anmweil , der Egen von Argom , des Haufed Defierreich, der 
Marggrafen son Baaden , der Blaarer, von Bodmann, von 
Bonftetten, von Bregenz , von Dießenhofen, von Dießbach , 
von Kyburg, von Höhen» Ems, von Freyburg, von Fulach, 
von Greuth, von Hallweil, von Hunweil, von Klingenberg, 
von Landenberg, von Zurlauben, von Ramfchwog, von 
Raprenſtein/ von Roggweil, von Roſt, Schenk, von Staufe 
fenbeng , von Schönau, Schultheiß, von Sonnenberg, von 
Siaufen, von Veringen, von Ulm, von Waldburg, von 
| ‚, von Zolleen u.f.f. Seiner Conftantia Benedicta 
ig.chen gedacht worden. 
3 Wegelin Theſ. rer. Suevic, Praf. ad T. ]. 60, 

11.890. » Euckepa Conflantienfis in Germania. In Gallia 
» Chriftiana. T.V. 1731. in FoL ©. 891 - 1114.” Zuerſt 
- mmiein Verzeichniß der Bifchöffe und ihrer Verhandlungen, 
som H. Beato an, bis Johann Franz Schenk von Stauffen⸗ 
ders, der für den o2ſten schalten wird. Hier find viel critiſche 
ad gelehrte Anmerkungen. Man läugner, daß der H. Beatus 
- Bifchoff geweſen; den Laudo weiſet man ind Biſtum Coutan- 
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ee, Andonis, Rodulfus werden nioch hinugeſezt; nebſt am 
dern wichtigen Aenderungen. Auf dieſe folget das Verzeichniß 
einiger Proͤbſte und Dechante dieſes Biſtums; die Geſchichte 
einiger alten Abteyen in demſelben: als der Schotten zu Eos 
Pan feibft Stift Lucern, Wagenhaufen, Stein nebſt deffen 
Nebten, Trub, Schafhauſen und Aecbte daſelbſt, Frauen— 
muͤnſter zu Zuͤrich, nebſt deſſen Aebtißinnen, Aurbra oder 
Frienisberg, Cappelen am Zugerberg, Sillenau, Fraubrun⸗ 
nen ıc. Denne die noch jezt ſtehende Abteyen, Stifteen. ſ. f. 
Als: St. Gallen, mit ſeinen Aebten ſehr umſtaͤndlich und 
critiſch, Reichenau ſamt den Aebten, Rheinau und deſſen 
Aebte, Einſidlen und deſſen Aebte ſehr umſtaͤndlich, Fiſchin⸗ 
gen nebſt den Aebten, Petershauſen mit feinen Aebten, Muri 
umd feine Aebte, Engelberg und deſſen Aebte, SE. Johann 
im Thurthal und deffen Aebte, Creutzlingen mit feinen Aeb⸗ 
ten , Salmanfchweiler nebft deffen Aebten, St. Urban unb 
deffen Aebte, Wettingen nebft feinen Achten, Frauenthal, 
Magdenau, Ratbhaufen, Feldbach, Tennikon oder Valliy 
Lillorum, Wurmfpach , Efchenbach,, Gnadenthal , Rüti, fo 
unter Die abgegangenen gehoͤret. In den Anhängen S. 507- 
534. folgen 18 wichtige Urkunden, fo die Kloͤſter Rheinau, 
Einfidien, Muri, Engelberg , und das Biſtum Eofanzfelbft 
betreffen. Man muß aber auch noch die Zuſaͤze zu Rath ziehen, 
die vornen im Band fichen. Alles iſt fehe leſenswuͤrdig. Den 
Befchluß macht eine Landkarte ‚des Biſtums Coſtanz, 
von J. B. Nolin. Covens und Mortier follen dieſelbe nachae⸗ 
ſtochen haben. 
s Hubner Muſ. Googr. 1x34. 

891. Marquard herrgott ſoll an einer Geräte des 
Biſtums (Coſtanz gearbeitet und M wuͤrklich einen Entwurf 
des Werts herausgegeben haben. 

: G. Gerbers Iter. 251. 252. 
.ı 892. » Staatsrecht des Fuͤrſtlichen Zochſtifts Con 
„ tanz , wie auch der Sürfllichen Abtey Reichenau. 
„entworfen von Johann Jacob Moſer. Leipzig, 
» 1749. in Fol. 148 5,” Dieſes iſt “ ſehr nuͤliches nD 
a 
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gruͤndliches Werk: uerſt giebt er eine Kurse Geſchichte dez 
Biſtums, und die Vorzüge des Biſchoffs zu Coftanz, ver ati 
dern deutfchen. Bifchäffen ; hierauf Handelt er von des Bi⸗ 
ſchoffs Erwählung , Titel, Wapen , Religion , Erbäniteren , 
Hofſtaat, Coadiutoren und Refignation , von deſſen rechts 
famen in Anfehung des Kaifers , des römischen Reiche , des 
Fuͤrſtl. Gollegii , des ſchwaͤbiſchen Kreifes , einzelner Reichs⸗ 
flände, anderer. unmittelbarer Reichsglieder auch auswaͤrti⸗ 
ger Staaten , Reichsgerichte, geiftlichen Sachen, vdn deſſen 
Landen , landsherrlichen Gerechtfamen , Domkapitel, Unter⸗ 
thanen und deren Gerechtſamen, cempfangenden und vergeben: 
den Lehen u. f. f. nebft einem Verzeichniß der gedruckten 
Urkunden und Schriften fo diefes Biſtum betroffen. Waß 
Die Schweiz betrift , ſtehet größtenteils «5. 56. bis 107, wie 
‘auch das gte und zıte Kapitel faft gang, da man viel merk 
wiürdiges findet, und alled auf Urkunden gegründet wird. 
Das Staatsrecht der Abtey Keichenau hatnur ; Seiten; 
ift ſehr kurz , Hat aber Doch einige leſenswuͤrdige Sachen. 

G. Leipz. gel. Zeit. 1740. 232. Allerneuefte YIschricht von 

juriſtiſchen Büchern T. II, P. XII. 302. 303. 


893. „ Enchiridion Helveticum Conftantie Epifcopalis, 
» oder topographifche Beſchreibung der Städte — in 
„» der Schweig, welche in des — Biſtums Coftanz 
„ weltlihen Bottmäßigkeit , auch derer fürnehmiten 
„ Stiffter — welche in dem Bezirk deffen geiftlichen 
„» Behorfams gelegen feynd — Zufammendetragen 
„» von Johann Sranz Sreyheren von Landiee — Co⸗ 
» ftantz 1778. in 4to. 2276.” Kurz, und nicht audeden 
Quellen , fondern aus bekannten Schriften, doch ganz artig 
und Ichrreich, auch mit einigen Urkunden und neuen Nach- 
richten verfehen. Die Schweizer werden ihm bey weiten 
nicht alle Anfprüche die er macht, ceingeftchen; die Reihe 
der Bifchöffe ift nicht critifch unterfucht. Er veripricht auch 
eine chronologiſch⸗ topographiſche Beichreibung des 
‘ganzen Biſtums Eoftanz , Deutſch⸗ und Schweizeri⸗ 
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ſchen Gebiets. Die angehängte Beſchreibung der 13 Orte 
if ein hors d’CEuvre ; auch nicht fehr merkwuͤrdig. 

©. Frankfurter gel. Anz. 1778. 649-653. mo es zu ſehr ges 


ruühmt wird. Tableau raifonne 1779. O&ob. 365 - 367. Bibl. 
Ecclef, Friburg, IV. 417» 421. 


894. Im Archiv zu Coſtanz liegt eine umftändliche unb 

" mit vielem Fleis gefchricbene Befchichte des Biſtums Co⸗ 

ſtanz. ‚Sie iſt zum Druck fertig , und dortigem Domkapitel 

acıwidmet , welches aber den Drud nicht zugeben wollte. Der 

Verfaſſer it Hr. Joh. Caſimir von Blaicher , Bifchöf. 
Coſtanziſcher Hofrath, fo 1782. noch lebte. 


895. Hr. Trutpert Neugart, Conventual ımd Hof⸗ 
kaplan zu St. Blaſien, arbeitet: ſtark an einer. Befchichte 
Des Biftums Coſtanz , von welcher viel gutes zu erwarten iſt. 


896. E. noch von diefim Biſtum Bertü rer. German, 
Lib. 111. C. VI. 97- 100. Bucelin Germania Sacra P.]. 4-6, 
Zeiler Topogr. Suevie. jfelin Lexicon. Imhoff Noritia 
procerum Imp. L. 11. C.9. $. 5. p. 80. Pfeffinger ad Vis 
triarium T. IJ. L.1. Tie XV. €. 13. in Not. g. pag. 1188. 
Alirai Orig. Canon. Regular. Ord. S. Auguftini in Colled. 
Scriptor. Monaſt. I. 49-51.. Wegelin Thef. rer. Sueda 
Praf. 59-142. Lunig Spicileg. Ecclefi des deutſchen Veichs⸗ 
Archiv II. 154. & in Suppl. 1093 ſq. Schnveder Theatr. præ 
tenfion. cd. Glafeyana 1. 688. Pregizer Sueviat? Wirtenits 
bergia Sacra. Staatsbefchreib. des Schwäb. Kreiſes. 
Crufi Schwaͤb. Chronid von Moſer II. 564 - 578. mo 
picled von den Streitigkeiten mit den Schweizern, auch Das 
bey verfihiedene Urkunden vortommen. Moſer deutfches 
Staatsrecht T. XXVI $. 4. Bibl. Eccleſ. Pribürg. Vol. 
VIE P.1. wo Urkunden vorkommen. 


897. » Relatio concernens modernum Statum Epifto» 
„ patus Con/tantienfis Provincie Aloguntina , Nomine Joan» 
» his Francifäi Epifeopi Conftantienfis 5. R. L Principis 
v ia Vifitatione Sacrorum Liminum fuo Ordine ac Loco 
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u humillime offerenda pro Anno ı712. Roma iũ 4to. 30.” 
Der Drud dieſer ſehr feltenen Schrift fcheinet gar nicht 
roͤmiſch, fondern allerdings deutſch zu ſeyn. Die Bifchöffe 
müffen von Zeit zu Zeit dem Pabſt eine Nachricht von den 
Auftand ihres Biſtums abflatten, und es fcheint , daß diefe 
wegen ihrer Vortrefichkeit , andern zum Mufter fey gedruckt 
worden. Sie ik datirt Mördburg, den gten Weinmonat 
1913. durch Jo. Francifcum Epifc. Conftant. Zuerſt wird dee 
Zuftand des Domtlapitels , alsdann des Biſtums erzehlt. 
Das Domkapitel hat zo Domherren » Stellen. In der Stade 
Eoftanz find neun Kirchen und acht Klöfter. Das Biſtum war 
vor Zeiten eines von den größten in Deutfchland , und faſt in 
ganz Europa , jest aber ift es Hauptfächlich durch die Refors 
mation fehr verringert tworden. Doch waren noch A°. 1712. 
in demfelben zo Collegiar „ Kirchen, 229 Kiöfter , worumter 
69 aus den vier Bettelorden , 51 Decanate , s Benedictiner⸗ 
Abteyen, 455 geordnete Prieſter, 486 Helfer‘, 494 Sub» 
Diaconi, 440 Minores ordines collati, 54 geheiligte Kirchen, 
186 Altäre , s geweihete Kiechböfe , und 98225 Communi⸗ 
eanten. Das Einkommen des Biftums ift hoͤchſtens 20000 
Gulden , und hat bey 300000 Gulden Echulden , fo Daß auch 
A°, 1704. der Tax der apoftolifchen Kanzley von 2500 auf 
«10 Gulden iſt verringert worden. Der Biſchoff klagt fehr 
über den fchlechten Zuftand der Bifchöf. Tafel , und bezeugt , 
daß er ſelbſt innert 8 Fahren 20000 Gulden aus dem feinigen 
zugeftät babe. Er beweißt , daß er den vielfältigen Angriffen 
der benachbarten Stände beyder Religionen nicht länger wi⸗ 
derſtehen koͤnne, und fchlägt zu Aufnahme des Biſtums und 
Verhütung fernexen Schadens für die Latholifche Religion, 
folgende Mittel vor: 1. Daß die Probſtey⸗Einkuͤnſte bie 
auf 2000 Gulden ſollten herimter gefezt » dad übrige aber zu 
Bezahlung der Echulden angewendet werden. 2. Golite 
man den Probſt zwingen das Archiv und die Urkunden der 
Probſtey dem Bifchoff auszuliefern, 3. Der Zehenden von 
allen Einkünften der Beiftlichkeit und Stifter follte dem Bi⸗ 
frım benselegt werden, und zwar von den Exemtis der eine 
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fache ); von den ordinariz Jurisdietiomi fubjettis aber der 
Doppelte. 4. Sollte zehen Fahre lang das ganze Einkom⸗ 
men eines Jahrs aller verledigten geiftlichen Bedienungen 
eingezogen werden. 5. Sollte man die Kirchen⸗Freyheit 
äufferft behaupten, 6. Sollte ein Seminarium Clericoruie 
zu Coſtanz aufgerichtet werben. 7. Sollte man den päbflils 
chen Nuntium in gebührenden Schranken behalten u. ſ. f. 
Endlich werden noch viel Beyſpiele vom eingefchlichenen Miß⸗ 
: bräuchen und Verderbniſſen angebracht , Deren Steurung 
begehret wird. 
S. Zottinger Zelvet. Airchengeſchichte IV, 190- 190. Aobb· 
ler Siſt. muͤnz⸗ Belufl. XI. 265-271. 

898. Eine weitlaͤuftige Widerlegung dieſer Sa iſ 
im Miſ. zu Rheinau aufbehalten. Sie betriſt aber wahr⸗ 
ſcheinlich nur die Rechtſamen bed Biſtums in Betref 
Rheinau/, weiche 1747. durch ein Concordat ſind bentineni 
worden. 


899. „ Catalogus perfonarum eccleſiqſticarum E Ioco- | 
„ rum Diecefis Conflantienfis. Conflantia , ingvo.” Ein 
zur Kenntniß dieſes weitfchichtigen Biſtums ſehr noͤthiges 
und wichtiges Werl. Die Ausgabe von 1745. ſcheinet Die 
erfte zu ſeyn. Sichat 383 Eeiten ohne das 127 Seiten hal⸗ 
ne Regiſter. Die Ausgabe von 1749. habe ich nicht gefte 
beu. In der Ausgabe von 3755. die ich auch nicht geſehen 
habe , werden die Bifchöffe defielben und ihre Thaten bes 
fehrieben. Die Außage von 1769. hat 337 Seiten ohne bie - 
Vorrede und Regifter. In erſterer wird eine kurze Geſchichte 
der Heiligen und Seligen geliefert, ſo in dieſem Bißum 
verehret werden. Bey jeder Collegtar - Kirche und bey jedem 
Capitulo ruralt, Wpl ausgenommen, wird die Bevoͤlteruug 
angemerkt. Ich zeichne nur die Rural Keyitel ans, ſo die 
Schwen betreffen. 
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Bremgarten "6 ı1 3123 1063 190. 149 28 
Frauenf. u. Steckb. z 13 7936 2368 344 451 100 
. Hochdorf 19 15 11550 3987 532 407 98 
Mellinge 13 9 8773. 3521 445° 320 127 
Neukirch 13 6 6620 2380 276 182 63 
Quatuor Cantones 52 105 42855 15895 1868 1949 512 
Rapperswol 26 27 15979 6918 1554 822 252 
Regenſperg 9 1 sıdo 1688 276 267 65 
Reichenau 9 5 2798, 772 156 150 30 
Rußwyl od. Surfee23 19 20993 8047 1011 711 213 
- St, Gallen 57 34 12675 4378 687 558 140 


Hier ſind nur die, fo nicht unmittelbar unter der Abtey 
St. Ballen ſtehen, gezaͤhlet: 


Billifau 23 13 20051 7405 960 770 182 
Zug 9 31 7829 3369 363 330 22 
Wyl. 28 9 Das uͤbrige fehlt. 

| 318.298. 166342. 60991. 8621. 7066. 1902. 
« in den Collegiat-Rirchen. 


Baden Canon.8 5 1453 224 57 63 9 
Biſchoffzel 10 2 902 288 sı 69:12 
»Lucen 13 15 6000 1200 135 105 53 
Muͤnſter 21:17 1166 300 42 47 8 
Schoͤnenwerth6 4 822 216 28 46 10 
NJurzach - "f1 9 3193 1310 156 91 26 
5 69. 149. 178880, 64535. 9090. 7487. 2027. 
Im ganzen Biſtum aber 

Paroch. 1254. 918. 674859. 213864. 33959. 277487607. 

Denne Canonicate 68. Commenthureyen 16. Mans 
nensKiöfter ıc. ızo. Weiber s Klöfte ıc. 123. Geiftliche 


Verſonen beyderley Gefchlechtd 8992. Worunter Regulares 
6098. Kinfidler 180, 
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Die Ausgabe von 1779. hat 283 Seiten in Svo. ohne die 
Borrede und Regiſter. Alle Bevoͤlkerungs⸗Liſten find ausge⸗ 
laſſen, hingegen ı2' Landkaͤrtgen beygefuͤget, von welchen 
nur 2 uns betreffen, fo ihres Orts angezeigt find. In der 
Vorrede wird ein umftändlicher Abriß gemacht ‚, wie viel das 
Biſtum an ſeinem Kirchen Sprengek durch Die Refornration und 
fonft verloren habe. Der Abgang ift in der That beträchtlich. 


ehemals, jest. allſo Abgang. 


Ecclefiz Collegiatz 33. 24 9. 
-Capitula Ruralia . . 70. 52. 18. 


In der Schweiz find abgegangen. Die Eollegiat » Kirchen 
zu Embrach , Surfee, Zoffingen und Zürich. Die ganzen 
Capitula Ruralia von Aarberg, Aarau, Burgdorf, Elgom, 
Muͤnſingen, Wetzikon, Winichau— Wyningen und Winterthur. 


An Varochien aber 
Im Capitulo Rurali von Aarberg . 00.022 
. me Mal - 20. 
- . - Bremgarten - - 1% 
- - - Burgdorf 0.35% 
- - - Eon - +- - 16. 
- - Engen - I, 
- - - Sraunfd - - 7. 
.n - - Hohturf -  '- 2. 
- - - Mellingen .. 6. 
- Milch = - I, 
- - - Mninen - - 29% 
. - Neukirch W 6. 
Rapperswyl212. 
Regenſperg11. 
Reichenau⸗ — 
- - GÖteiin > - . 7. 
. Stülindn - + 5. 
- . . Wiientbl - -. Me. 
. . oe Veen ⸗23. 





Im Capitulo Rurali yon Williſau I 
- - - Wil - —- 1% 
- “ .: Winterthur . 9. 
eo - Wyl * 4. 
Wyningen 414. 
X Zug — . om. 
| 309. 
na Ian nn 4 Canon . 1%, 
' Rufwyl $. 
St. Selm 18. 
40. 


Ich vermuthe aber, es michte dier wobl ein Fehler vor⸗ 
gegangen ſeyn, ſo wie der wahre Abgang wegen den neu 
‚errichteten Varochien auch nicht deutlich genug beſtimmt iſt. 
©. Bibl. Friberg. V. 313 - 331. Litter. des kathol. Deutſch⸗ 
. lands IV. 2384-386. De Luca Staatsanzeigen 1754. 
P. III. ssr. 352. . | 

. 900. » Verzeichniß von allen Geiſtlichen und an. 
».deen Einwohnern des Hochkifts Coſtanz ı in Joh. 
» Hercules Haid oͤkon. pract. Abhandl. für Schwaben 
» 1784. in4to. 88 - 104.” Es waren 1779. 8903 Geiflliche » 
und überhaupt 897524 Einwohner. 

©. Bötting. gel. Ans. 1784. 857. 858. o 

901. ”;„ Hainrici Nidhart De&oris Decretorum Conf. 

» kum de duabus ——— unitis cum Capitulo‘ 

Eccleſia Conflantienfis , de Suffragüs - defundlorum, de 
» receptaculis , difbutatio prioris pradicatorum Barone 
„ Theol. D. & Spiritus cujusdam Civis ejusdem Civitatis 
».1476.” In der Stiftöbibliothekzu Zürich , geſoͤndert, und 
auch im Thefauro Hottingeriano-T. XIV. IR lediglich aus 
dem canoniſchen Recht, und nicht hiſtoriſch. 

®. Hot. Hiſt. Eeckf. V. sıo. Les Lexicon XIV. 138. 

902. *, Jo. Savageti Conflantienfis & Bafıleenfis Eccle- 

» fie Canonici Traäatus feptem- dubiis Juris claufus , in 
»-quo ex Juresoflendit refervationem td prouiffones apo- 
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» Rolicas de Conflantienfi Eccleſia per. S. S. D. N. Papam 
» Sixtum IV. fuiffe & eſſe validas , & concordata Na. 
» tionis Germanice illis in nullo obflare ſed afıfiere, &$ 
„ alia plurimain eo continentur quibus oftenditur Injuſtitio 
„ rebellium Ottonis de Sonnenberg ſuorum Complicum.” 
903. * „Jo. Savageti Oratio lamentabilis, qua oflen- 
» ditur Jufiitia Ludovici de Freiberg Epifi. Conflant. & 
» Injufitia Ottonis de Sonnenberg. Norimb, 1477. in 8vo.” 
904. *,„ Jo. Savageti Oratio lamentabilis fuper Trans. 
„ datione Ecclefia Conflantienfs, ad Sixtum IV.” Diefe 
Schriften follm fich nad) dem Zeugniß Eliæ Ehinger in 
Catal. Bibl. Auguftana 32. theils a Varea in Orbi terrar. 
Scriptor. Calamo iluftrato I. 291. in ber Sibliothetk in 
Augsburg. befinden. 
©. aud) Wegelin Borrede zum aten Theil feines Thefauri rer. 


Suevicar. p. 13, 
905. "„ Refiridus aSacra Nuntiatura factus in Caufa 
„» Confantienf delidor. inter Promotorem fifcalem Epifco« 
» palem Curie Conflantienfs && Georg. Anton. Krumena- 
» cher. Einfidl. 1746. in Fol.” ® 
906. „ ‚Jacobi Bafhagii de Salomone Epiftopo Conflan- . 
» tienf Ohfervatio.” In Caniflo- Bafhage T. IL. P. II. 
237. 238. Er flarb 920, 
G. Hifioire Litt. de la France VI. 164. Mereri 1759. T. IX. i 
P. 11. 102. 
907. Der H. Bifchoff Mrich yon Augẽburg fol dad 
Leben des Bifchoffe Notingi befchrichen haben. 
®. Galia Chrifl. V. 903. Goldafl. Alam, 1, 16%. ” 
908. „ Vita S; Conradi Epiftopi Conflantienfs , in 
» Leibnitiü Scr. rer. Brunfiwicenfum T. II. p. ı- 14. und 
» verbeſſert in Ger. Heß Alonumentor. Guelficorum , pars 
„ Hiforica 77 - 103.” Gerken, der in feinen Reifen I, 
123. vom der zu Weingarten liegenden Handſchrift redet u 
fehreibt fie einem Meginzo zu. Hr. Heß aber , der dieſe Arbeit 
mit ſchoͤnen Anmerkungen und Beytragen verſchen m t "6 
nichts davon, 
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509. Der H. Gebhard ſoll das Leben des H. Conrad 
Biſchoff von Coſtanz beſchrieben haben. 
©. Goldaſt. Alam. II. 165. Gallia Cbriſtiana V. 905, 
910. Auch der H. Ulrich. Diefe fol in Surü Adis 
Sand. dı 26ften Nov. pag. 542. ſtehen. 
S. B anau III. 700, 
'9ı1.*,, S. Conradi Epife. Conflantienks Vita. MI, 1492. 
2 in en » Auf der Bibliothek zu Baſel. 
912. *, Vita S. Conradi Epife. onft. Mf.” Im Klo⸗ 
ſter St. Gallen. 
©. Goldafl, Alam, 11. 166. 
912. a. m Vita S. Conradi Ep. Confantieni s in Piflorü 
„ Script. rer. German. III. 711” Deren Verfaſſer foll 
Udalfcalcus de Maifack feyn, fo 1151. 'geftorben if. 
S. Veitb Bibl, Auguflana 1. 211- 214. 
. 913. ©. noch von ihm Pantaleon Profop. II. 62. Ej. 
Heldenbuch 1I. 86. Zedler VI. 1011. Seller Beneal. des 
Braunfhweig : Luneb. Sauſes 17 fq. Meile Leben der 
Seil. 738. Origines Domus Guelfica. Van der Meer Hifto- 
ria Rhenov. in Zapf Monum. Anecd. I. 310-317. 


914. S. Udalricus fol auch das Leben des H. Bifchoff? 
Gebhard befchrieben haben. 

S. Galis Chriftiana V. 902. 95. _ 

915. * „ Liber de rebus geflis S. Gebhard. Ep. Con. 
v Fanzienfe ME” Zu Einſidlen. 

916. Baldaft in Scr. Alem. IL 166. führt noch eine 
Lebensbefchreibung von einen ungenannten Eoflanger an, 
Die ſich zu St. Gallen befinden ſolle. 

"917. Es iſt auch das Leben dieſes Heiligen zu Bregenz 
1730. auf Deutfch mit Zufäzen herausgekommen, aus weis 
chem einige neuere Wunderwerke S. 124 - 130, den Bollan⸗ 
biften einverleibt find. 

918. „ De Vita Sundi Gebhardi Conftantienfs Epifco- 
;; pi, Monaferii'quod Petri Domus.few Petershufen appel- 
„ latur fundatoris Libri duo ex antiquorum 'Relatione & 
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‘a, Traditione, Anno Domini 15 11. conſtripti per Felicem 
„ Manilium. Ex Chartis manuferiptis. In Jac. Maniil 
„» Chron. Epifcop. Conſtant. ſo in Piflorii Scriptor. rer. Ger- 
„ manic. ex Edit. Struviana 722 - 738. ſtehet, in Canifi 
„, Thiefauro Alonumentor. cura Bafnagü T.1V. 819- 835. 

„ in Surii Vitis Sandor. ad 27 Aug. 295. in den Adis 
» Bollandift. T. Vl. ad 27 Aug. 106-124. mit Jo. Pinüi 
» Vorbericht, und angehängten Anmerkungen.” IR kurz 

und exit ſechs Jahrhundert nach des Biſchoffs Tod verfafkeh, 
fo daß den Erschlungen und vielen feltfamen Wunden 
nicht durchgehende kann getraut werden. ' 


919. S. vom H. Gebhardo Meile geben der Heil. 677: 
Mabillon Ada Sand. Ord. Benced. Sec. V. 839-841. Murer 
Helv. Sandla 268-276. Zedler Lexic. X. 481. 482. Egon 
730. Fuͤßlins Erdbeſchreibumg der Schweiz, aus det 
Peiershaufifchen Chronid gezogen. Pantaleon Profop. 
1. 87. Ejusd. Heldenbud) 11. 125. 


920. » Leben Salomons von Ramſchwag/ Biſchoffs 
» zu Coſtanz und Abts zu St. Gallen, in der wWochen⸗ 
» ſchrift für Bott, Menſchheit und Vaterland 1782. 
»» 353-365. 417-432. 474-477.” Eine fchöne Beſchtei⸗ 
bung des Lebens eined würdigen Fürften, der im roten Jahr⸗ 
hundert fich weit über die Denkungsart feiner Zeitgenoſſen 
erhobe. 
921. „Beſchreibung des ſtattlichen Keichen-Condudis 
„» und Exequien d66 .... Heren Mary Sittichen , Ertz⸗ 
» bifchoffen zu Salzburg ... dur Johann Steins 
„hauſer .... Markt : sEmbs 1620. in 4to. 26 Seiten.” 
Betrift nur Ceremonialia ‚und ſagt nichts von den Lebens⸗ 
umftänden des berühmten Marx Sittich. 
922. * „ Romualdi Stokacen/is Textus Germano Rhyt- 
„ micus pro Melodrammate in Confecratione Celf. & Re- 
„ verendif. Epifcopi Conftansienfis. In Folio. Conflan 
» fie, 1744.” 
G. a Bonenia ass. 








\ 





"932, a. * Biſchoff Coftanzifäher Confecratiom-A4, 
 » famt der Relation von Gen. Ulrich Anton Goͤldlin 
» don Tieffenau, damaligen Eandvogt zu Srauens 
» feld eingegeben , und ift wohlermeldtem Hr. Land» 
is vogt von den F. Catholifchen das Thurgen regieren 
- » den Orten als Ehrengeſandter gedachtem Conjkcra- 
» tions - AU beyzuwohnen, der hohe Befelch aufge⸗ 
Tragen worden, 1751. Mfl. in Fol. 52 S.“ In om. von 
fars Sanimlung. 
| 923. Fr Biographiafuccin&a — Card. de Rodt — Epif- 
» copi Conflantienfis, in der Nova Bibl. Eccleſ. Fribur- 
» genk T. III. P. II. 423-430.” 
‚©. noch unten vie feben der Heiligen. 


d. Geneve. 





924. * 2 —— des Eveques de Geneve, par Pierre 
» Monod , Jefuite.” 
G. Du Chefhe Preuves de PHifteire des Cardinanz Frangeis 513. 
Ze Zur Fontette I. 10764. 
..98% * „ Hifloire des Eoöques de Geneve, par Mr. 
„ Plournoix , Miniftre d Juſſu. MI.” Sind eigentlich nur 
ngen über das, was in der Gallia Chrijliana von 
„nohften gemeldet wird. 
PT v Lettre £$ Mcdmoire d’un favant Genevois d 
®. wg Remond de S. Albine, fur les — Eveques de Gene- 
. Ba Pour &tre envoycs aux Auteurs du Gallia Chrifiana, 
w Mercure de Franc®, Septembre, Odobre, Novembre. 
2749.” Möchte wohl das gleiche mit nachfolgender 
ft ſeyn. 
‚© Le Long Fontitiel. 10765. 
927. 5» Recherches ‚fur les andens Evtques de Geneve. 
Journal Helvetiqgue 1749. May 409 -43 1. Juin 513- 
1m“ Vom bekannten Baulacre. Sie find aus Aulaß 
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x» 
ber neuen Ausgabe der Gallia Chrifiiana gemacht worbeny 
entwideln die Unordnungen, fo wegen der Aehnlichkeit des 
Namen der Bifchöffe zu Geneve, Genuaund Genabum (Ort 
leans) entſtanden find, und trachten die wahre Rede var 
Bifchdffe von Genf zu beftimmen. 

928. „ Admoires pour P Hifioire ecckpafique des Dio 
2» es de Geneve, Tarantaife, Aoflet? Maurienne , re 

.„» Decanat de Savoye ‚ recueillis & drefjls par Mr. Beffon; 
» Cure de Chapeiry ; Diocgfe de Geneve. Nancy, 1759. 

» 40. 5069.” S. 1- 184. wird vom Biſtum Senf ger 
handelt, daſſelbe und die Folge der Biſchoͤffe beſchrieben 
wie auch die verſchiedenen Stiftungen u. ſ. f. Das Ber 
niß der Bifchöffe ift mit vielen Hikorifchen Anmerkimgen be⸗ 
gleitet „ aber wie er felbft bekennt , aus der Tradition genom, 
men. S. Paracodus ein Griech, ift bey ihm der erſte ein 
zu Ende des zten Jahrhunderts; von Ihm ſpringt er 
Diogenus gu Ende des zten Jahrhunderts. Die folgende 2; : 
Simon Domnus = = farb oßngefchr 307. 
Salvien & Caflien , beyde zugleich erwaͤhlt, wurden beyde 

vom Pabſt entfeit, und an ihre Stelle kam 
Eleutherius ein Engelländer. - ohngefehr 334 
Nicephore Theolafte “00 2. UM 34% 
Hormioda Frater Bun 
Pallascus , ’ . 
Theophile . F - - . “2 4% 
St. Ifaac | . - 
Maximilien 
Domitien I. oder Donatien 
St. Maxime 
Papulus 1, 
Gregoire 
Nicetius 
St. Salonius oder Domitlanus Salonius 
St. Cariatho oder Simon Cariatho. Denn ben St. Amian ba 

er für einen Biſchoff von Orleans. | 


ſticus 


r 


P 


.4 





—— 
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Ardanus vel Abdenus 

dus 
Albon oder Thaddee Albon 
Huportunus - - - a ⸗ 7436. 
Leonarius Eucherius 
Gilabertus oder Gubertus, Galbertus auch Poftbertus. 
Renembertus 
Lutherius 
Vualternus 
Protafius u 
Attaldus oder Appradus , oder Cataldus = 849 
Domitien IL | 
Bofon | 
Anfegifus 
Optandus oder Apradus, ober Aptandüs 
Protadius 
Franco oder Frando 
Riccphe 
Anfelme 
Ademar.de la Roche . 
Frederic. > 0 
Bernard I. 
Aldagandus IL 
Aymon IL. 
Girold,, Stifter ded Prioratd zu Pellionex. 
Hugues Il. aus dem: Burgundiichen Stamm. 
Conrad 
Aldagandus II. 
Bernard Il. Tontelius. 
“Frederic I. 
Borladus 


Gol 


Gui (oder Wido) de Faucigny  - -. 2" m 1120; 
Humbert de Gammont = 0.0. 1135. 
Ardutius de Foucgn? = + .:=2 1020. ::718% 
Nantelin oder Nantelmus ., 1205. 


Bernard III. Chabert verließ d. Bifiumar. PPEPER ſtarb 1235. 
Pierre I. de Ceflons, denn den Huymbert und den Louis de 


St. Claude will ex nicht erfenuen  - um ız 


Aymon Il. de Grandfon , flarb Lee 1260, 
Utric oder. Henri de Bottis gab fein Bitum nach 7 Yahren 
auf, und la ° - - .r I27s5. 
Aymon III. de Monthenay de la Tour perfertigte Copficstiones 
Synodales für fein Biſtum, und ſtarb um 1278; 


Robert II. Comte de Geneve ir. “= 5288 
Guillaume I. de Duin dit de Conflen : - = 3294. 
Philippe I. de Compeys 0. - 201395 


Martin de Saint Germain, verfertigte auch Conflitationek. Syno⸗ 
dales, und hatte viel mit den Dängfachen su thuns 
und lad  —_ - .-- 7 13604. 
Aymon IV. Duquart hat auch Statuta Synodhlia verfertigt.13 11. 
Pierre II. de Foucigny verfertigte 13 17. und 1337. Conſtitu- 


tiones Synadales, farb - -. - = 4348. 
Alamand deSt. Joire berfertigte swegmal ebenfalls bergleichung 
ftarb 2 u —2 1366. 


Guillaume II. Fournier de Marcoffay , Gerd W 1377. 
Pierre III. Fabi. 22zq1379 
Bertrand dCros - = en ...-. 146 
Jean I. de Murol d’Eftaing het Scatuta Synpeatia verfert. 1385. 
Ademar Fabri verfertigte die 1507. gedruckte Adtes & Eranohi- 
fes de Geneve - = 0.00. 3388. 
Guillaume Ill. de Lornay ae = 1408. 
Jean II. de Bertrand , mard Ersbifchoffzt Tarantaife 1419; 
Jean III. de la Rache taillde, ward Erbiſchoff zu Rouen u. f. f. 
Jean 1V. de Brievcufe - W 1433. 
Jean V. Cardinal de Brogni Sohn des Jean Fraczon aud 

dem Dorf Brogni, war eigentlichnur Adminiltrator, 1424, 
Hugyes oder Guy Albi ME VRR, Zee Ze Be 8428. 

Bibl. d. Schweizerg · LU Ch. % a 
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Francois I. de Metz oder Miez , Cardinal de St. Marcel 1444? 
Amede de Savoye. Er ward unterm Namen Felix V. Yabfl, 
... gab aber dieſe Stelle auf, ward Cardinal de St. Albine‘, 
Legat. Apoftol. in der ganzen Schweiz, Adminiftrator 
‚der Biftimer Genf md Laufanne u. f. f. gab fein % 
ſtum auf 1450: umd flarb —1641. 
Biene III. de Savoye „and wegen ſeiner Minderiährigkeit 
war Thomas Eribiſchoff von Tarantaiſe, Adminiſtratot. 


beten 
Je Louis de Savoye , verfertigte A. 1480 Conttitutiones 
:.  Synodales — 1482: 


—— de Compeys, -denn den Urbain de. ‚Chevron, Fran- 
:gois de Savoye, Dominique de la Rouere Cardinal de 

« St. Clement, haft’ nichtfür Biſchoaͤfe. 
Jess ward von Frangois de Saroye verlag. - 1487 
Frarcots II. de Savoye’perfertigte 1483. Die Anciens Status 
 . de’la Cathedrale de:Geneve in 155 Artikeln. 1490. 
Antoine Champion. Denn den Charles-de Seyffel hält er für 
..ı. einen GegenBifchoff. Ließ Die Conftitstioneg Synodales 
1493. erneuten und vermehren y und im gleichen Jahr 

.2t drucken. 0. * 1495. 
Philippell. deSavoye. Wegen feiner inderjdgeigleit warAyme 
.Sotson Montfaucon „ Bijchoff zu Laufanne; Adminiftrator 
.77: des Biſtums; gab fein Bitum 1510, anf und ftarb 1533. 
Charles de Seyfiel - - =... 151%. 
m II. de Savoye, hatte den Aymo & Gingins zum Gegens 

| Biſchoff. Verfertigte- 1514. Conflit:Synod. flarb 1522. 
Pierre IW.de la Beäume verfertigte A®. #924. Conftitutiones 
*Synodales, ward-Gardinal de Sc. Jean , St. Paul und St. 

- - Pammague ; er war der lezte, fe zu Genf reſidirte. 1544- 
Isouis de Rye, hatte den Frafigois de Luxembourg , Vicomte 
‚de Martigne , zum Gegen⸗Biſchoff. - 1550 
Philibert de Rye, des vorigen Bruder. 1466. 
ErFemnęqoĩa All. de Bachooo1368. 
Ange Juſtiniani, war der erſte, der feinen Siz zu Annecy feſt⸗ 
33 efezte, "gab 1579. fein Biſtum auf / und farb 1596. 


hu En) 


| msn. BR”. 

: Ginude de Granier -  - W un: a 1608, 

Saint Francois (1V.) de Sles ="... 1623 

Jean Francois de Sales verfertigte Statuta Synöd, m st. 
Jufte wen - > 2 0 et era 
-Charles Augufte de Sales . tan Pb 


-Jean VIII. d’Arenthon d' Alex. oenfetige Conflitüsiones Sys 
‚nodales, fat - 5 - 00: 4098 
Michel Gabriel de Roflillon de Berner a° 1734 
Jofeph Nicolas Des Champs de Chaumene, '' - ' 
Diefed Verzeichniß iſt merkwuͤrdig, da es in nielein von 
anderen abweicht, und wie es ſcheint, nicht unbegeändet. Er 
bekennt auch , die Reihe der Biſchoͤffe bis 1054. fby ſehr mike. 
gewiß und zweifelhaft. Hin umd wieder mifcht er viel hiſtori 
ſche und einige critifche Anmerkungen ein. Ge bemerkt, daß 
im oten Jahrhundert bie Geiflichkeit und das Volk den 
Bifchoff zu Genf erwaͤhlt habe; jezt thut es der König von 
Sardinien ald Herzog von Savoyen. MNach Aeſem Verzeich⸗ 
niß folgt der Entwurf der. Didsces- DieftB Biſtums, welches 
aber meiftentheils ‚das Decanat Aubonne andtnotkten ‚- auffer 
den Grenzen der Schweiz liegt; Er befchreibt zuerſt die 
Kirchen, Klöfter, ‚Spitdie.u .f. f. zu Genf. Hierauf Die 
Decanate: Alinge, Annemaffe, Annefly, Aubonne , Rumilly;, 
Salanches, Seyferieux und Vuillonex:. In der Befchreibung 
der Kirchen zu Genf bringt er dad unvolfiändige Vergeichnig 
einiger Proͤbſte der Cathedralkirche an, wie auch der C 
ven, ter 32 Chörherren, fo ſich 1525. von Genfwegbegaben ; 
‚anderer dergleichen Verzeichniſſe zu geſchweigen. Im Decanat 
Aubonne waren zwey Ciſtercienſer⸗Abteyen, Bonmont und 
Cheſery, 15 Prieures rutaux, worunter 13 Benedickiner 
Aſſerens, Dlvonne, la Cluſe, St. Bernard, Gonville, Bädn, 
Perruers, Seſſy, Previncins, Broffins, Ruſſins, Bourfins;, 
Ardon nnd Ville en Mechaille ; zwey Andere waren Auguftiner⸗ 
Chorherren, als Satigny und Nion. ' Decy Maladreries zu 
Coulouvrai , Lancrans und Ville en Mechaille ; vier Spitäg 
ju Nion, Bonmont, Gex und Coppet. Die voͤrzuͤglichſten 
Oerter Diefed Decanats waren; Gex ,. Copesy Niom, Velo, 
u . 
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‚Chatillon en Michailles &c. Das jegige Biſtum beſtehet aus 
‚sı2 Kirchfpielen unter 49 Erzprieſtern, s Collegiatlirchen / 
‚8-Decanats ruraux, 6 Plebainies, 8 Nbteyen, 4. Prieures 
Fonventuels, 42 Pricurts rurauz, 6 Cartheufertiöfter, 21 
Maunentlöher ,. 15 Weiberklöfter , eine Malthefercomenthus 
‚xy , 3 Collegia oder obere Schalen. . Die befondere. Mäßi- 
gung in den Außdrüden gegen die Broteflanten , die ſehr eins 
geſchraͤnkte Leichtgläubigkeit des Verfaffers , noch mehr aber 
die häufigen Urkunden , erwerben diefer. Schrift einen vorzuͤg⸗ 
dichen Weutb: Es find überall 116 Urkunden derfelben ange 
‚hängt, unter welchen fehr. viel und betreffen. Ich merfe nur 
folgmde an: N°.74. Reglement fait par l’Eveque de Geneve 
‚concernant:’alteration furvenue à la Monnoye qui fe frap- 
poit.& fon Nom. 1300. N*. 75. Conventions entre les fufdits 
‚Colletteurs & le-dit Maitre des Monnoyes , portant. Quit- 
‚tance en leur-faveur 1300... Die Schreibart des Verfaſſers 
AR: fchlecht , aber feine Unterfuchungen find wichtig , und wer- 
fen ein großes Licht auf die Gefchichte der Biſtuͤmer von Genf, 
‚Sitten und Laufanne. 
929. &. auch vom Biltum Genf AZinutoli Conv er,fkon 11. 
"45-83. de la Chicfa Hijloire du Piemont C. XLVI. 345 fq. 
Aber voll Fehler. - ’ 
930. *3 Cartulaire de PEgli ife de Geneve , in Fol. MI.” 
In der Bibliothek des Hrn. Fevret de Fontette, Parlements⸗ 
rath gu Dijon. Es hatte den Guichenon zugehört, 
SG. Le Long Fontette III. 29650. 
31. *5 Regiftre mortuaire des Chanoines de St. Pierre 
„ depuis 1415. MIT. Bibl. Genevenf. ” 
932. „ Hifioire de la Vie & des Ouvrages de S. Salone, 
» Ev. de Geneve. In Antoine Rivet Hif. Litter. de la 
» France, T. II. p.433-437. Gennadii Viri illuſtres, C. 63.” 
933. „ Particularitcs fur Jean de Brogni, ancien Eve- 
‚z» que de Geneve. Im Journ. Hebvet. 1749. Juiller 3 - 14.” 
WVBom Baulacre. Man verwechſelt dieſen Bifchoff oft mit dem 
Jean de Bertrandis; fo wird: bier gegen den Bonivard und 


. 
- 








anderð Schrififteller erwieſen/ Brognli ,: nicht der Bertrandie - 

Habe: die ſchoͤne Kapelle der Peterotirche iu ‚Senf Blunt 
Brogni ſtarb zu Rom. . 

"s od -"yTompendio della Vita. del BR. Amiadeo racoka: 
* Aueh Mitti di Hanceſto Ranso. Modona 1613. in gro. 


935. * 5 Pietro Franceftö Maleto Storia del B. Amas 
3 deo III; ai -Savoja. Torino , 1613. in gtö:” 
6 Erdier "Lexicon XIX, 735. - 7 
936. * „ Amedeus Pacificus ſeu Commentarius de use. 
„'nü 19.8. Amedei Sabaudie Ducis in Sta” obedientia 
„ Felicis Papæ V. nundupati Controverfis: Taurini 1624:: 
„in 4to. ‚Paris 1626. in 8vo. md in Abr. Bzovii Annal. Be. 
» ef. XVII: faſt gang.” Iſt vom Pierre Monod. 
G. Grichik Sovoye in Der Vorrede. Bibl. Thuana 1704. I, 116. 


Zedler I. 8629. 1630. XXI. 1121. Suppl. I. 1279 ui 
Eeudon. 12. Soswell 684. 


"937. * „ Carolo Giufeppe Aoroaao Yita e Virtu del 
„ & — Turino 1686. in Folio.” 


©. Ads Erud. Suppl. T. I. Sect. IX. Armebini ende Seripe 
Bened, 16. 


938. * „ Alphonfe del Bene Amedeide, potme en Lam‘ 
„ gage Savoyfien. Mil. & la 'Bibl. Roy. de Turin” 


’ 


G. Catal, des MS. de cette Bibi. TIL 479. 
939. » De B. Amadeo Sabaudie.Duce. Ya den Adis 
„ Sanelor. Bolland. ad 30 Martü T.M. 874-896.” Sie 
yoird geliefert : 1. Was Guichenon bon ihm hat. 2. Des ſel. 
Tugenden und Wunderwerke and Petri Franc. Maiet 1613. 
gedruckten Werk. 3. Ein Anhaug voh ungedruckten Mach⸗ 
richten und Urkunden, deffen Erhöhung , Verſcrum Selig: 
ſprechung Verchrung ıc. belreffend. 
940. *’„ Wita Petri Cardinalis:d Bauma, in 1939; 
2, In Ludov. Donii d’ Attichy Fleurs de PHifloire: des Care: 
„ dinau» T.1l:p. 268 fq. Parifüs 1660. inFoLt ne 
©. Le Long Eontstte I. 819% . : 
941. „ Elegies ou Deploratiör Ac ke —* * Hör Ä 
„» /icur Philibere de Rye, Prince &$ Euefque: de Geneve, 
u 3 
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ans - illuſtre Seigneur Rend de Chalon, Prince 
n d’Orenge-kd: Seigneur de Nozeret &dc. avec celle du Tref- 
„ pas de tres- uertueufe Dame Antoyne de Monmartin , 
„ iadis femme de Meſſire Jehan de Popet , Chevalier te 
„ Seigneur de la Chaux, Lyon 1356. in 8vo.. ches Zachde 
».Quadier ,95 5.” Der Verfaffer der Elogie aufden Bischoff, 
iſt Jehan Flory. Diß elende Zeug füllt s6 S. Die andern 
Stuͤcke betreffen und nicht. Man hat gleiche Schrift auch in 
Yateinifchee Sprache. 
942. * „ Vie de Claude de Granier, par Boniface Con- 
a Aantin, Jefüite. Lyon, 1640. in 410.” 
G. Le Long Fontette I. 10768. Jacher I. 2069. Bibl. Colbert. 
6968. Pie de Relillion P.I. 11. Sotwel 124. 
943. *„ Vie de Claude de Granier , par la Mere Blauette 
„ de Blemur. In ihren Eloges de quelques IUußres de POr- 
„ dre de Saint Benoit. Paris, 1679. in 4to. 2 Vol. Tom. I. 
» Pag. 33-99.” 
©. Le Leng Fontette IV. 10768. * 
944. * „» Oraifon funebre de Meſſire Frangoig de Sales, 
„ par'D. P. de S. Bernard, Superieur des Feuillants de Lyon. 
» Paris, 1623. in 4to.” Iſt vielleicht dad gleiche mit der. 
Oraifon funebre pour PAnniver fuaire — par Pıerre de Flottes 
de Saint Bernard. 
G. Ze Long Fontette IV. 10769. * 
945. *„ Philippi Malabayla Or. fun. in obitum S. Franc. 
v Salchi.. Paris, 1623. p. Heuqueville.” 
946. *„» Ejı Or.in Laudem Ejusd. Salefi. Taurini, 
v ill ı2mo,” 
©. Arsmehini App. de Scröptor, Bonon. 120. 
947. . Vie du Bienheureus Frangois de Sales, par 
„ Philibert de la Bonneville , Capucin. Lyon, 1623. in 
v 410.” und vermehrt, mit dem Titel: „ Ze foleil des par- 
„ faits &5 vertueus Prelats de ce fiecde, le Bienheurcus 
n- Frangois de Sales, Lyos, 1625. in 4to. » 
hleeia 216, Adelung Jacer I su 
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it 948. * Per: a-S. Bernardo Oratio funebris in Obi- 
„gum Franeifei de Sales. Lugd, 1623.” Vielleicht dad 
N. 944 auf Lateiniſch. 
u Zeiler IL. 1344. Vifcb Bibi, Cißereienpi Teiſier Cat, II. aar⸗ 
929. * Vie du Biemeureux Frangois de Sales, par 
» Jcan de S. Frangois, Feuilant. Paris, 1624. ingto. ate 
» Ausgabe. : Paris, 1625. in 8vo.” Der Verfaffer hieß 
eigentlid) Goulu , war General des Feuillans, und flard 162 


G. Le Leng Fontette 1. 10771. "Bibl. du Boss III. 6794, MAMforeri 
1759. T. V. P.II. 304 Zedier XI. 434. 


950. * „, Oraifon funebre pour P_Anniverfäire de Fran. 
» gois de Sules, par le P. Pierre.de Flottes de S. Bernard, 
» Feuillant. Lyon , 1624. in gto.” 
& Ze Long, Fontette I. 10770 
951. ” „» Vie du Bienlieureux Frangois de Sales, » Dar 
„, de Longueterre. Lyon, 1624. in8vo.” 
©. Ie Tong Fontette I. 10772. Zedler XVII, 387.. 
952. *,, Tofius Cleri Gallie, Lutetie congregati, ad 
» Urbanum VIII. Epiflola, de Francifto de Sales, inter 
„ Beatos collocando. Parifiis, 1625. in 8vo. 8 Seiten. ” 
Auf Franzoͤſiſch durch Peletier. Paris „ ingvo. 8 Seiten. 
©. /e Tong Fontette IV. 10790. 
953. *, Fie du Bienheureux Pr. de Sales , par Loui de la 
„ Kiviere, de POrdre des Minimes. Lyon, 1625. if gvo. Lyon, 
1627. in 8vo. Rouen, 1631. in 8vo.” Zwiſchen dieſen iſt 
noch eine andere Ausgabe, denn die von 1631. heißt die ate. 
"©. Noly-Bayle 208. Ze Long Fontette 1. 10773. Bibl. "as Boik 
IN. „75: Galitia Vita del S. Fr. de Sales. Praf,: ° 
954: " Reliques du Bienheureux. F. de Saks, Parts 
„ 1626. in ı2mo.” E 
€. Bibl. du Bols IL. 6745. 4 
955. * „ Pracds-Verbal &$ Informations potır päarvenir 
„ a la Canomifation de S. Prangois de Sales „-faites par 
„> A. Fremiot, Archeoeque de Bourgues , & par M. de 
„» Pdubefpine „ Eveque d’Orleans, du 30 Aoſu 1628. juf- 
„» quWau 23 Janvier 1629. MIT. in Pol. 1368 ©, au Orleatis, 


» bey Hru. Joufle „ Confeiller au Prefidial. 
€, Le Long Fontette V. 10789. * ng 
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946. * „ Caroli Augufi Salefi de Vita & rνιν gefis 
„ Jervi Dei, eximia fandlitatis, Patris ac Patrui füi Fran 
» cjri Salefi, Libri Decem. Lugduni, 1634. in 40.” 
Auf Pranönfch vom Verfaſſer felbft überfest. -Zyor, 1634. 
M gta, Soll die befte von allen Sebendbefchreibungen dieſes 
Heiligen ſeyn. 
G. Le Long Fentette I. 10774. Bibl. Ufenbach. II. 613. Be 
Bih. Badiey. II. 228. 
\ 934. * N) Nicolai Caufin Spiritus SP Salefi Paris, 
» 2637. in gvo,” 
E. 8 wm 617. 
038. * Tableau de Pinnocenee Chretienne , ou le Pon- 


u fe innocene, d Thonneur du B. Eoeque Frangois de Sa- 
wi « (par le P. Leon, Carme.) Paris, 2638. in gvo. 
» 106” Er hieß eigentlich Jean Mack. 
al done Fontette IV, 10774. * Bibl. Carmklitana IL. 240. 
ip *» Vie de S. Frangois de Sales, par. Nicolas Tal. 
„ Am, Jefuite. Paris , 1640. in 4to. 1666. in ı2mo.” 
ı Tengt Meth. X. 443.) und vor den CEuvres de S. Fram 
gwis de Sales. Paris, 1647. in Fol.” 
& Le Long Fonteite I. 10775. Bibi. du Bois I. 872. Jöcher 
IV. 993. Zedier XLI. 1611. Sotwell 636. 
"960. * „ E/prit du Bienheureux S. Fr. de Sales, par 
„ Jean Pierre Camus. Paris, 1641. ın 8vo. 6 Vol. 1650. 
„ ingvo.u.f.f.” Eine große Sammlung fogenannter Ana, 
worumter feurige und lebhafte Gedanken Dan Hat einen 
angenehmen Auszug in einem Band. Paris, 1727. in 8vo. 
618 ©. und auch cine deutſche Heberfesung deffelben. Augs⸗ 
burg, 1745. in 4to. Ibid. 1758. in gto. | 
G. Niceron XXXVI. Journal des Scavans 1728. Juillet Feipg. 
gel. Zeit. 1728. 757. Bibl. Zboma/, T. I. p. 584, Nro. 5353. 
961. * „ Pocme für la Vie de S. F. de Sales , & aurres. 
„» Pieces, par Chauvin, Confeiller en la Cour des Mon- 
„> noyes. Paris, 1645. in gro.” Iſt vielleicht das gleiche, 
fo unter chen diefem Titel zu Daris 1639. in gto. auf 28 
Seiten herausgekommen iR, mit einem Koͤnigl. Privilegio, 


nr 





Chain unterſchrieben, weiches Le Long für ben Verfeſſer 
mag angefehen haben, | 
© ©. Le Loug Fousette I. 10776. IV. ad 10776. 
962. * „ Compendio della Wita del S. F. de Shi, per- 
„» Ciwiflofero Giarda, Novarefe. In Roma, 1648. in 4a 
&, Ie Long Fdateste 1, 10777. Bibl. da Bois II. 1959," :: : -- 
963. * „'’Bettre de M. Gitillaume Parra, Pretre hacie- 
„ Ber en:Fheologie, Primicier & Chanoine de Beey, & 
5 Seczetaire de'M. M. les Eotques du Puy, de Bälty er 
„3 de Matiriennè, Juges & Conmilfaires Apoftoligues ep 
„ tes en la Caufe de la Beatification & Canonifütion du: 
» Venerdble Serviteur de Dieu, Frangois de Sales‘, für 
» cr qui eſt arrived Anneci en F’Ouverture du Tombean Sc 
„, Lyon, 1655 . 1657. in gvo.” : 
©. Le Long Foatette I. 10790, Faleomet II. 319. Nro. on. .. 
964. * „ Vie de S. F. de Sales, par Henry de Maupas 
» du Tour, Everue du Puy. Paris‘, 1657. in ato. t.f.” 
Auf Lateiniſch durch Franc. Creuxius. Colon. Ubior. 1663. 
in gto. Auf Deutſch durch Wolfgang Ever. Muͤnchen J 
1674. in gto. u a 
©. Le Long Vontotte I. 10778. IV. 10778. * Dumter I: 688. 
Bunen I. 1573. Zedler VI. 1682. 
- 965. ” „ Chürles Aug. de Sales, pourpris Moi- 
„ede la Pa de Sales. „anne; 1659. in a0.” 
&. Vie de Roœfillou. P. 1. 
966. * „Profper Borrimi de Francifoo Salefo, Evifopo 
» Genevenf, Oratio habitu in Confiflorio publico ad Alex. - 
» WI. die 15 Jun. 1660. -Rome, 1660. in 4to.” -' 
&. Adelung Jochet I. zı19. Mazzuchehi T. II. P. III. 1898. 
967. * „ Andochius Morel, Canonizatio.$. Francifäi 
„.de Sales, XVI. diſcurſibus expofta. Grenoble, 1661. 
n in gvo. Auf. Franzoͤſiſch Grenoble , 1665..in gvo.” 
©. Zedier XXI. 1606. :Sotwel 47. Bivl. du Bois III, 6746. 
968. * „ Carol. Rartolom, Piassa Panegirico in Lode 
ꝓ di S. F. de Sales. Milano, 166. in 4to.“ Ft 
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969. * „ Ej. Ifloria della Vita di Francefta di Sales.” 
©, Argelati Scr. Mediel. 1. 305. . 
970. * „ Les Caradieres ou les Peintures de la Vie &$ 
» de ld.Douceur du Bienheureux Frangeis. de Sales, par 
v Nicolas de Hauteville, Pretre, Dodeur en Theologie „. 
„» Chanoine de Geneve, en deux Parties. Lyon, 1661. in 
„.8v0.” Iſt ſehr umftändlich ; theils in Proſa, theils in 
3 füßigen Verfen. Im erften Theil wird in 2: Diſcurſen das 
äuflerliche Leben des Sel. beſchrieben, Er hält 246 Seiten. 
Der zweyte Theil entwirft in 23 Diſcurſen auf 249 Seiten ,. 
Das innerliche Leben. | 

G. Le Zoug Fontette IV. 10783, * Bibl. da Bois III, 676. 

. 97u..* „Vita, Virtutes & Miracula S. F. de Sales, 
„ Audore Antonio Franciotto, Cardinali. Roma, 1662. 
„ inFoL” ms Italiaͤniſche überfeit, von Giufeppe Foaio, 
einem Jeſuit. In Roma, 1662. in 8vo. 

GS. Ie Long Fanseite. I. 10779. Jöcher II. 686. Zedier IX, 

1578. Sotweil 522.. 

972, Horatii Chrifiiani tripartitus in beati Fran- 
» cifü Salfi, Genevenks Epifcopi Canonizationis inau- 
„ guratione ... Triumphus,. Roma. Anno 1662.” Sol 
somP. Jacobus Ladoreus, Proc. General des Minimes feyn. 

G. BIN: ve. Paris. Cod. Mf. Catal. T. IV.». 450. Nro. 8345. 

973." » Panegyricus in S. Fr. de Sales, Audore Ixo- 
„ nardo Frison, Soc. Jefu. Lugd. 1662. In den Seledie 
„ eratien. panegyric# patrum Soc. Jefu. Lugd. 1667. in 
». T. II. 285 fq.” . 
6. Here 1759. T. V. P. 1. 384. 
‚994 *, Joannis Ændevoet Vita Fr. Sakfil” 

sn WFappens Bibi. Beig. 1. 562. 

35. * „ Beato Francifco de Sales, Epifcopo Principi 
„ Genevenh, Superis: inaugurato, Banegyricus didus. 
„a Cambefii , pofiridie Idus Novembris Anno 1662. ca R. 
=?‘ Nicolao Patouillet „ Societatis Jeft: pramittitur 
m Epiflola ad Francifaum de. Bertrand de Chamoffet „. 


an \ 


IIBI 
J 


— SIE 


+ Praßdem amplifimum, Mil” Auf der. wönigl. Bliblio⸗ 
thek zu Paris. 
S. Bib. reg. MS. Catal. IV, p. 404. Nro. 7848. 
‚976. .» Deferiptians des Rdjouiffances &F Ceremonies 
» fajges d Chamkery ,paur la Beatifigetion du Bienheureus, 
„» Eveque de Geneve, Frangois de Sales, par le P, Claude 
„ .Frangois Meneſtrier, Jefuite. Lyon, 1663. in 4to. 


GS. Ze Long Fontsie) 10791. Rechercbes [ar Iyon, 1757. T. H., 
p. 153. Niceron’ deutſch 1. 385. 


997. * „ Elogede S. F. de Sales, par Antoine Godean , » 
» Evequede Vence. Aix, 166}. ‚in gvo. Paris, 1663. in ı2mo.” 
G. Le Long Fontette I. 10780. Jecher IL, 1033. Pelifen-Olives I. 
407. Bibl. du Bois III. 6793. " 
978. * 5 Cynoflrä mijfice nablgälionis S. Fr. Sakfi, 
„ , Aut. Laurent}o Bertrando,” 
©. Gakitie l.c. Præf 
979. *„ La Vie Symbolique de S. F. de Sales, Auiite 
ꝝ voile de 52 Emplemes , „Paz Adrien Gambart, Pretre, 
» Paris , 1664. ih ı2mo.” 

©. Ze Long Fontette 10781. Bibl. Sepnier 21% 

980. * „ Relation de ce-qui se. paſſe en la Jolennigd 
„ de la Canonifation de Saint; Frangois de Sales, dans 
» PEghje des Retigieufes de la Vifitation de Sainte Marie 
„ de Moulins , par les foins & la‘fage conduite de tres-" 
„ Augufle 8} "Pieufe Princeffe, Madame la Ducheffe de 
3» Montmorend , “ Superieure du- dit Monaftere. Moulins, 
» 1664. in 4to.” 

©. I: Tone Fontette 1. 10793. 

981. * „ Contextus adorum omnium in Beatificatione 
»» & Canonifatione Sandli Francifei de Sales , Epijtopi 
„ Genevenfs ab Alexandro VII. Sandorum faflis ädferip=" 
» ti, per Dominicum Capellum colleelus. Roma , 1665. 
» in 4to. 232 Seiten.” 

S. Le Long Fonteste IV. 10791. * ' 

982.” „ Sidus Allobrogum 5. Franc. de Sale, confbe 
» cratio a Jac. Alk. Ghibbefio, Rome, 1665.”, 


©. Bit, da Bois U, sst, — 
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"987. ® 5 Porwräit:de S. Frangass de Sales ; par fadiere 
— — 5—— ( par L. Boucher) Paris, 166 5 in gvo. 1078.” 
€. Le Zune Fontette W. 1o78t. 
\ 984. * rn Abregd de la Vie de S. £ ‚de Saleı. ‘Paris, 
5 1866. in 120!” eicht aus dem Talon. ' © 
’e. ‚Le Long ‘Fonteite ioyga. ' : 
985. *'., Ze’ howbel-Mftre de PEghfe. — de TAp- 
u pareil: pour ta” fere de la Canenifat. 3 P. de Sales. 
Grenoble, 1666. in 410.” | 
©: Min. de Treoand 170g. Avri. 
.986. * Relätioh, des keremonies fües d Grenoble ;' 
„. daiit les deus Monafieres de l Viſttation, avec Ics beaux 
» Defkins, Tun de. $,Frongois de Saler, Lautre de Trans- 
FR — farurations ‚facrdes , par le Pere Claude, ‚Frangois Menef- 
o trier, Jefuite. Grenoble, es in. 4to.” | 
a Ze Long Fontette L 5077. les Lyonneis dignes de Mimoire 
pag. 156, 
“og, nRelation des Ceremionies. faites d Annecy, d 
» Toccafon de la folennitd de la fete de S. Frangois de’ 
» Sales, par Mr. Menefirier. Grenoble , 1666. in ato. 
S Le Long Fontette 1. 10792, les Lyonnois Le.16 
988. * „ Reut envoyd par un Particulier d un fien 
„ Ami, touchant ce qui. seft paffe de nlus confiderable en 
», Ja folennitd de la Canonifation de S. Frangois de Sales» 
„ au Monaftere de Ste. Marie de Beaume , le ı7 Juillet 
3» 2666. in 4to.” Soll vom Philippe Minot , Pretre de Dijon 
ſeyn. 
©. Ie Zone Fontette 1. 10794. 
.989. *, Relation de ce qui s’efl paffe d Bourges, dans. 
» la celebration de la Canonifation de S. Frangois de 
> Sales ,„ faite le 16 Mäi 1666. Bourges , 1666. in 4to. 
» 34 ©.” Bu ein Brief vom zoſten Aobt 1666. unters. 
jeichnet D 
&. L Zum —3* IV. 10794 * 
990. * „Le Cours de la SainteVie, ou les Triomphes. 
w facrds des vertus: Carroyffel pour la Canonifation de 
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‚» S. Frangois de Saks; par le: Peve. Claude Frangois He 
‚„.nefrier. 1667.10 :4t0.” | re 
G. Le Long Fontstte I. 10795. les —8 lc. 157. _ 
991. * Ta nouvelle naiſſance du Phénix, Decoration 
» pour la Canonifation de S. Frangois. de Sales, par ke 
P. Menefrier. Embrun. 1667. in ’8vo.” " 
€. Ie vom Fontette 1. 078. les Lyonnois I. c. 157. a 
992. * „ Relation de la folennit de la Canonifation de 
S. Frangois de Sales, celebree en P’Eghife des Rrligieufes 
„ de la Vipitation de Sainte Marie d’Orleans.. Orleans, 
» 1667. in ı2mo.” — | 
©. Le Long Fontette I. 1079. 
993. * » Peter Jofeph d’Orleans Carmeni in Apotheoß 


„ S. Fr. de Sales. Paris, 1667. in gto.” 5. 
©. Zedier XXV. 1932. Sotwel 677. " 
994 » Ofice de S. F. de Sales compafe en 1666. 


» par — Hugues Vaillant. MfL” 
©. Bin. de la Congr. de S. Maur. 90 
995. * „ Abregl de la Vie & des Hirackes de S. F. de 
» Sales, par un Devot zeld au dit Saint. Rouen, 1667, 
.» in ızmo. 128 ©. ohne die 28 ©. ‚für die Canonifations- 
» Bulle, Wunder sc.” 
©. Ie Long Fontetse IV. 10782. * 
996. * „ Odave de S. Frangois de Sales, ou les plus 
» beaux traits de fu Vie (en neuf Panegyriques) auec 
» des Remarques tirdes de fes Manufcrits, & qui n’ont point 
„ vu de jour ; par Nicolas de Hautevilk. Paris, 1668. 
2 in dv0. ” » € 
G. Lr Long Fontette IV. 10783. * 
997. *,„ Bernardo Serponti Vita e miracoli di San 
» Francefco di Sales. Milano , 1668. in ızmo.” 
©. Argelati Ser. Mediol. II. Nro. 1557. 
998. * „ Origine de la.maifon de Saint Frangois de. 
:» Sales, par Nicolas de Hauteville, Chanoine de PÆgliſe 
” Cathedrale de Geneve. Paris, 1669. in 4to,” _ 3 
&. L dem Fontette 1 10784. . 
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999. * „ Hifloire de la maifon de S, Frangois de Sales, 
„» par Mr. Nicolas de Hautevile, Clermont en Auvergne, 
» 1669. in 410.” 
©. Le Long Fontette III. 44040. Vie de Refikien I. 13. Sollte 
es nicht das gleiche mit dem vorigen feyn ? 

1000. * „ Vita 3. Franciſci de Sales. Dillinge, 1669. 

„ in 8vo.” 
. &. Bibl. du Bois IM. 6733. 

1001. * „ Pocme fur la Vie de S. F. de Sales. Paris, 
p 1670. in 8vo.” 

G. Bibl. de Secoufe Nro. 4391. 

1002. * Tombeau de S. Frangois de Sales, prefentd 
„au Cardinal des Urfns, par M. de Fortia, Sieur de Ti. 
» dersay. Koma, 1670. in 8vo. go Seiten. ” 

G. L⸗ Long Fontette IV. 10784. * 
1003. * „ Aaron Chriſtianus, S. Francifeus de Sales, 
pe 4 Judaum. Bruzxel. 1671. in Fol.” 
» ©. Bih. Bin. der Jd. d’ Anvers I. 88. Nro. 1832. 
100 *» Gli eroici gefli di 8. Fronceſto di Sales des 
; dr Salvator di S. Francefco. Genova , 1674. in 16.” 
.. Bih. Firmiana Hifloria p. 115. 
1005. " » Jo. Domin. Gatti Panegyr. in lode. di 5. F. 
& Sales. Milano , 1677. in gto.” 
& Argelst II. SuppL ad 938. 
1006. * Leben des 5. Bilchoffs. Srancifci von 
„ Sales. Einſidlen / 3679. in ı2mo.” 
1007. ” „ Le Magnihque Triomphe de S. Frangois de 
Sales e2 par Antoine Arnauld, Pretre des Pauvres de 
„ [Höpital general, feconde Edition. Paris, 1680. in vo.” 
G. Le Long Fontette IV. 10794. ** 
r 1008. * „ Vie de S. Frangois:de Sales. Paris, 1687. 
„ in ato. 394 Seiten.” 
oe Le Tong Fontette IV. 10785. ” 
3009. * „Vie de S. Frangois de Sales. Paris, 1689. in 
8 atq. vom Advocat Charles Cotolendi. Soll ſehr vollſtaͤn⸗ 
Da fon. . . 
@, Le Long Fontettel. 10786. Jonrnal des Scavans 1690, 27 Febr. 
Mylius 750. Moreri 1759, T. IV. P. 1. 187, 
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1010, * „ Antonius :Mongitore breve Dompehdio della 
„» Vita di S. Francefco di Sales Vefeövo , e- Principe di 
» Geneva. Panormi, 169$.' in 12mo. ofne feinen Namen. 
G. Mongttore T. 11. App. ad T. 1. 47. 
1011. * „ Abrege de la Wie de S. F. de Sales. Paris, 
» 1699. in ı2mo.” Iſt vickeicht die Schr der Buß 
Kabutin. 
©. — des Sgovan⸗ 1700, ı1. Janv. 
1012, * „Abregd de la Vie de S. Frangois de Sales, 
» par Louife de Buffy Rabutin. Paris, 1699. & 1700, in 
ss 12mo. auch 1708.” Ihr erſter Ehemann bie de Coligny, 
der zweyte de la Riviere. 
G. Bibliotbeque des Auteurs de Bourgogne Part, Il. pag, 182 
Le Long Fonteite J. 10788. & IV. 107898. 
1013. * Vie de S. Frangois de Sales , par le Pere Ni. 
„ colas Fleury, Jefuite, in ı2mo.” 
G. Ze Long Fontette I. 10783. 
014. * ‚» Icon S. Francifei Saleft , Carolo Maratte 
» Autore.’ 
©. Bibl. ge Bois 1. 3137. » 
1015. * 5 Jofeph Maria Sorefni „ Encomium Sacrum 
» 5 F. de Sales.” 
. &. Joͤcher IV. 637. 
1016. * „Joh. Simon Ruggerius Compend, Vita Franc. 
„ de Sales.” 
€. Teißser Catal. II. 170. 
1017. „ La Vie de St. Frangois de Sales, Eveque & 
» Prince de Gencve, Inflituteur de FOrdre de la Vifita 
» tion de Sainte Marie, par M. de Marfollier , Doyen de 
„ l’Eglife Cathedrale d’Uzes. Paris, 1757. in ı2mo. T.1. 
».564 ©. T. 11. 477 ©.” Dieſes ift Die Ste Ausgabe. Die 
andern find: Paris 1700. in 4to. (Le Long Bibi. Niceron ia 
12mo. Journ. des Scav.) Paris 1701. 2 Vol. in ızmo. (Ze 
Long Bibl. Secouffe 81.) Paris 1710. in 12mo. 2 Vol, wenus 
nicht die von 1701. iſt. Paris 1717. (Geipz. gel. Zeit: 1717. 
753.) Parisı731. (Osborne Catal.) Es fragt fich, ob dieſe wahr 
fey. Paris 1748. in ıamo. 2 Vol, Italiaͤniſch, durch den Abt 





„Anton Maric Satuini. Florenz 1714. ingto. Niceror-VIl. 64. 
:Giornale::de, Letterati XVII. 1714. 414. Leipʒ. gel. Zeit. 
7715. 394.,.Mem. de Treo. 1714. Sept. 1659. sEnglifch , 
durch Guill. Crathorne 1737. 3 Vol. in 12mo. (Osborne Catal. 
2762: pag.: 225. Nro. 8161.): Arabiſch, ducch den Jeſuit 
‚Pierre Frowage. (Moreri Didion. 1759. T. V.:P. 1. 388.). 
Die Arbeit ift wohl gefchrieben , und läßt fich mit Vergnügen 
leſen; doch hat er einige Züge , die feiner Beurtheilungskraft 
Keine Ehre anthun: als der von der Salzbuͤchſe u. d. gl. 
Dieſer Bifchoff hatte viel mit Genf zu thun, und fuchte auch 
ben Besam zur Annahme der Roͤmiſch⸗Kathol. Religion zu 
bewegen. Seine Gefchichte iſt alſo auch fuͤr die Schweuꝛer 
merkwuͤrdig. 


S. Journal Helv. 1747. Février rıo. Journ, des Sgavans 1700, 
Aug, & Ze Long Föntettel, 10757. MIcu. litt. des Pais-has 


X. 308. 
„ 1018. * „ Franc. Card. Barberini Elogium Francifei 
» & Sales 1700.” 
S. Joͤcher I. 773. Mazzucheßi T.1. P. II. 200. 
1019. * „ Relation de !Ouverture ‚de la Chaje de 
» S. Frangois de Sules. Annecy, 1705. 
€, Vier de Rofklion I, 189. 
1020. * „ Franc. Salefi Beittliher Vater, mit Wiln, 
» Pockh Zufst von dem Lob des Heiligen. Bamberg 
» 1707. in gvo.” Er behauptet, Sales babe Zeit ſeines 
Lebens Leine Todtfünde begangen. 
©. Unſchuld. Yladır. 1708. 55. 56. 
1021. * Vie de S. Frangoisde Sales. Paris, 1707.” 
©. Bibl. ds Bois Il. 1961. 
1022. „ Pietro Giacinto Gallisia la Vita di S. Fran- 
„ cefco de Sales, Vefcovo e principe di Geneva. Venet. 
„ 1711. in 4to. Venezia, 1720. in 4to. 491.” Die um: 
fändlichfte und beſte, bat wich gute Nachrichten. Auf Deuiſch 
durch Franz Eaver Bennzinger. Muͤnchen, 1739. in 
40. 5 Alph. 18 Bogen. 2 Bande. - 
G. Duntel I. 312. Bunau 1. 2163. Deutfche Ada Erad, I. 
455. Sammlung von alten. und neucn theolog. Suchen 
1741. 326, Giorn, de letter, T. VIII, 459. , 101% 
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2923, | * „.Francefoo Maria Battaglini Banegirioo in 
w. onore di S. Fr. de Sales. Venesia, 1141. in gto.”. 
& ‚Maxtucheli T. DO. P. I. 544. 


"024. * „-Orasione pahegirica in lode di San Francefte 
RL — del Conte D. Carolo Barbieri. ‚Padova, 1748. 
BY ‚ia 8a.” j 

B. Oroema I, 107. Mazzuchelii T. 1. P. II. FA “ 
ars. *.. Memoires pqur fervir dla Vie de S. Fran. 

» gpis de Sales, Eveque & Prince de :Geneve, d celle de 
„ Sainte Jeanne 'Frangoife Fremiot de Chantal,» A 
„- MHifloire de P’Ordre de la Vifitation Sainte Marie sper . 
9 M. Jof. Louis. Dominique de Cambis,, Marquis de Veh 
" „ Ieran, MER in Fol, 4.Vol,”- 5 

G. Catalogue raifonnd de [rs Maunuſcriti. Aviguon 1770. iR v⸗ 

p- 372. Nro. 68. Te Long Fonsette IV. 1072393, 

1026. „ Particularites fur S. F. de Sales. Hm Joure, 
„ nal Helvetique 1747. Fevrier 107-133. Bibl. impartiald 
„ IL 207 49.” Betrift hauptſaͤchlich ſeine Bemuͤhungen, Die 
Anzahl feiner Glaubensgenoſſen auf Unkoſten der Reformiza 
ten, zu vermehren, und insbeſonders den Betza zu gewinnen. 
Warfolier wird bin und wieder verbefiert. IR vom Baulare. 

1027. „ Recherches fur la Oanonifation de 8. F. de 
% Sales. Im Journal Helvet. 1749. Aoüt 83-107: Sept. 
» 163-183.” Vom Buulacre , fatneifchz da man dem Heili⸗ 
gen eine ſo große Anzahl Bekehrungen im Pays-de:Gom Aus 
ſchreibt, daß ſolche die Zahl der Einwohner beffeiben me 
dreyfache uͤberſteigt. 

1028. „ Tettre aux Auteurs des Meémotres de ro 
3» für le Projet dune Edition des (Buvres de S. F. de Sales, 
„» Sn den Afdm. de Trevoux 1758. Juill.I. 1609. 1624.” 
Yus Anlaf des Briefe des P. Tournerhine, fo im gleichen 
Journal 1736. Jul. fichet. Vom Marquis de Cambis‘ Vils 
leron, von Avignon, 1758. ı7 Avril. Berift inshefundert “ 
die Entretiens Spiriruelt de M. de Sales , wovon Die Wie ' 
gabe vun 1629. alg falfch , unterdruͤct wurder 


Blbl d. Schweizerg. Ul. c. 


. Tr ex 





422 —— 


1029. * „Carl Maſtalier Cobrede aufden 3. Stan; 
» ciſcus von Sales. Wien, 1767. in 4to.” Auch in den 
neuen Sammlungen auserlefener Canzelreden. Auße- 
burg, 1777. T.1. 

1030. * „ Zettres de S. Frangois de Sales, reingbes ſui- 
¶ vant leurs dates depuis 1593. Jufqud 1606, incluffue- 
'» ment. Paris, 1758. in ızmo. 6 Vol.” 

SG. Annal, Typogr. p. 1759. Mai 390. 391. Mn, de Trevonx 

1759. Juin 1519-1531. 

1031. &. noch von ihm Givry Recueil des Vies des Saints 
au 28 Janvier. Baillet Recueil des Vies des Saints au 28 
Janv. Opere di S. Francefco de Sales, con un riflretto 
della fua Vita. Venet. 1735. in to, Laut Leipz. gel. Zeit. 
736. zı1. (Euvres de FE. de Sales. Paris, 1642. & 1669. 
2 Vol. in Fol. avec: un Abrege de fa Vie (du Bois I. 871. 
872.) Necrologe du Port- Royal. Zloges de Flechier 9ı. 
Jö cher IV. sı. Freher 415. de la Rue pancgyr. 1740. T. J. 
Warietes ferieufes &$ amufantes, T. U. P. Il. 126-173. 
Ribadeneira nowvelles fleurs de la Vie des Saints. Paris, 
1686. Fol. Joh. Bonæ Epijt. Taurini 3755. Folio.: Arnold 
Seben der Bläubigen. Zedier XXXUL 878. 879. Alt 
Kathol, hohe Benfer- Schule 1667. 8vo. Moreri 1759. 
T. V.P.1. 338. 339. 

1032. * „wdbrege de la Vie de Jean Frangois de Sales. 
„» Sn POrigine & THifloire de la Maifon de Sales, par 
w T Abbe de Hauteville P. 1. C.XXIV. |. 5.” Er war des 
Heil. Sranz von Sales Bruder, und fein unmittelbarer 
Nachfolger im Biftum Genf. Er ftarb den sten Junii 1635. 

S. Le Long Fontette IV. 10796. * 

. .1033. * „ Vie.de Dom Jufte Gufrin, d’abord Barna- 
p bite, puis Eveque de Geneve , par le P. Arpaud, Bar- 
„ nabite. Annecy, 1678. in ı2mo.” Dieſer Biſchoff ſtarb 
den 3ten October 1645. 
© Le Long Fontette IV. 10796. * 2 Vie de Rofhliion J. 15. 

. 1034. *, Vie de Charles Augufte de Sales, Neveu 

„» de S. Frangois de Sales & Eueque de Geneve, apreı 
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» Dom Guerin.” Macht den ganzen zten Theil aus der 
Hifioire de la Maifon de Sales, par de Haütenille, Hol 
©. 565. bi 875; Ch. Auguſte de Sales farb 1669. 

S. Le Long Pontetre IV. 10796. 3. 

1035. *,, Orajjon funebre de M. Jean d Aranthon d’Alez. 

3, Eveque & Prince de Geneve, pronohcde dans FE 

v du premier Monaftere de la VPiſitation d’Anhecy , & 
;, ı Juiller 1696. par le P. Dom Fuigenge de Bellegarde | 
„ Barnabite. Annecy , 1696. in_g4to.” 

©. Le Long Fontette IV. 10796. * 4 


1036. „ Za Vie de Melk re Jean. d’ Aranthohi Al, 
Eveèéque Prince de Geneve, avec fon Directoire de Mort; 
; fon Teſtament, le Reglement de fa Maifon, la 
3; des bons Amis, les Lettres Patentes de F Etabliſſement 
„ de la Maifon de la Propagation, [ Btablifjement d'une 
;» Mifion pajtorale, &# fa Lettre paflorale, à Mejeurs, les 
5 Curds für le Quietifme, Lyon, 1697 in 8vo. 598 &;” 
Iſt von Innocent ie Maffon , General des Chartreux verfaſ⸗ 
ſet. Er macht einen gewiß abgeſchmackten Panegyrieuni ſeines 
Helden, der ſonſt viel gute Eigenſchaften gehabt ju haben 
ſcheint. Jean dæ Aranthon d’ Alex ward 1660. Biſchoff an 
Genere, und ſtarb 1695. im 75ſten Jahr feines Alters. Hiu 
und wieder find Briefe und Urkunden eingeruͤckt. Seine Strel⸗ 
tigkeiten mit Genf, machen dieſes Wert auch einen Genferi⸗ 
ſchen Geſchichtſchreiber noͤthig. Man hat eine ſehr veruiehede 
Ausgabe von 1700. zu Lyon, in gvo:.6jı &, - 

©. Vie de Rofllion P.1. 19. Journal des Scavans 170% PR 
Le Long Fontette L. 10797. & IV. ad 10797. Er 

1037; „ Eclairciffemens fur la Vie de Mefire Jesri I: 
;; ranthon d’Alex, avec de nowvelles preuves de ſon sk 
3 contre le Janfenifme £$ le Quietifme. Chambery, 1699. 
> in gvo. 381 ©.” Vom gleichen le Maffon ; gegen pwed gu 
Genf wider das vorige Werk herausgegebene Scheiften,; die 
ieh nicht kenne. Ganz polemiſch, nichts Hiferifehee: 8 

©. Le Long Fontette }, i079&; Moni; de Trevoux noi di 
' Fevt. 9 - 97: * 
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‚5 Boilapi Chronicon a Petro Francifto Chifetio, 
—— 2 peroetufle Codica A. primum editum nung 
pr. ræenſuit, de novo edidit & Notis fuis 
—88 Abraham Ruchat Heloetius 27 S. 2. Chronicon 
kanns Onorulerä Zaufannenfis 33 ©. Diefe Epronid bes 
gi das Biftum Lauſanne, und if aus dem 

. ‚errulario Lapfannenfi, fo in den Archiven gu 

® gegen. Cuno d’Efaväjc-; Probft des Kapitels 
——R& dat dieſes Oartularium geſchrieben, und das 
une don Merluff emnes weit Älteren A". 1235. verbrennten 
uenlarä ja teftgen getrachtet. Es fängt sor. an, und gehet 
‚aan und ift ſehr wichtig, da alles auf Urkunden gegruͤn⸗ 

que st worunter jedoch verſchiedene verbächtig And, Es 
a weitläuftig ſern, allcd merkwürdige anzufuhren z 

Tut kann ich einige Sachen nicht auslaſſen. A*. soz. fiftete 
wen das Klofter Baume, Marius At. sr. das Klofler Betz 
gungen , und verlegte A%. 590. den Sitz des Biſtums Aven- 
vom nach Laufanne. Die Geifttichkeit und das Volk zu 
Yaulanne haben ihre Bifchöffe crwaͤhlet u. f. fx Ueberhaupt 
Wmbrt man bier eine Reihe dev Biſchoͤffe von Laufanne , ſamt 
wen Epitaphüls in Borfen, viele dem Biſtum gethant Schen. 
ungen, Stiftungen u. f. f. Auch ‚End einige eigenhändige 
unmerkungen des von Bochat beygefügt: 3. Chronicon 
jreve Epiftoporum Laufannenfum ,. emendatum 1705, 
26 S. Iſt aus einer Handſchrift genommen; fo beym Abra- 
bam de Mierre , Rathäheren zu Milden , aufbehalten warı 
und ift A®. 1538. von cinem ungefchichten" Schreiber oder 
Mönch -verfertiget worden, mit häufigen und groben Feh⸗ 
lern: Wo er richtig iſt, da Hat cr cd vom Wort zu Work 
aus dem Cartulario Laufannenhi genommen, doch if diefe 
Arbeit wegen dem Mangel anderer Nachrichten , nicht zu ver- 
achten. ‚Sie gehet von sor. bis 1533. und nicht wie auf dem 
Titel lchet 1536, und fängt any Et Primo pro bono Exem, 
lo haberaus $. Prothafium &c. Diefe Chronik wird wohl 
. gben dieienige fenh, deren Le Lone Bihl, Hifl. de la France 
Near 2133. * gedente, und..melag. Ruchae nach der Anzeige 
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der Nouv. de la Republ. des Lettres 1714. T. II. 463. feinee 
Ricchengefchichte der Landfchaft Waadt anhängen wollte, 
4. CXIV. Diplomata Charta & Epiftole Imperatorum, 
Regum, Pontificum somanorum, Principum & Epifcopos 
rum ad Ecclefafticam & Civilem Hetvetiæ Hiſtoriam per- 
tinentia, ab Anno 815. ad Annum 1536. in fex Articulos 
divifa 34, ©. Es find nur 22 Urkunden, welche das Biſtum 
Laufanne und das Klofter Betterlingen betreffen, übrige find 
dem sten Band der Hifloire generale de la Suiffe an ihren 
Orten eingerudt. Diejenigen aber , fo nach 1308. verfertiget 
worden, fcheinen zerftreut , und vielleicht verlohren zu ſeyn. 
Sie find fehr wichtig , aber keines Auszugs fähig, der fid) 
für meine Abficht ſchickte. Die ſechs Abſchnitte find: 1. Das 
Biſtum Laufanne, sg Stuͤck von 815. bis 1536. 2. Die Abe 
ten Petterlingen, 12 Urfunden von 937. bis 1435. 3. Die 
Abtey Haut - Cret , Amts Oron , ı2 Urkunden von 1134, 
bis 1248. 4. Die Abtey Romainmotier , 6 Urkunden von 
1011. bis 1289. 5. Urkunden zur Kirchengefchichte von 1043. 
bi8 1512. acht Stud. 6. Urkunden zur Eivilgefchichte von 
1250. bis 1474. fünf Stud, 
©. auch Scheuchzer Now, litt. Helvet, 170%. 27. 28. Zur 
gel. Zeit. 1725. 29. 30. die es als gedruckt ausgeben , wel⸗ 
ches aber nicht zum Stand gelommen if. Mem. de Trevoux 
1705, May 909, Merc. Suijfe 1738. Nov. 412. 
1042. a. Mas iſt Dad Chronicon Ecclefie Laufannenfis 
beifen Stumpf. in der Vorrede zu feiner Chronick gedenkt? 
1043. Sebaſtiani Werro oder Verronii Catalogus 
Epifcoporum Laufannenfium, wird fehr oft vom unbekann⸗ 
ten Verfaffer der Zuufunna Sacra , wie auch von Murer in 
Helvetia Sandap. 193. angeführt. Er war General-Vicarius 
des Biſtums Laufanne und Probſt zu S. Nicolas zu Freyburg, 
welche beyde Stellener 1601. aufgab, und 1614. ſtarb. 
1044. .„ Catalogus Epiſtoporum Avehticorum & Lau 
» Sunnenfum , exDocumentis Bernenfbut, Laufannenfi 
» bus — ‚td .‚Authorum fide. dignorum Libris - colledius, 
a Per. Emanuelem Hermannum , prafedlum apud Sanonen- 
| & 4 
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nf Caftrodunenfes og Rubtomontanos ; confimmatus 
;, Menfe Julio 1664. Mfl. in Fol. 30&.” m meinen Sen: 
den. Auch ben Hrn. Rathäheren Leu. Es fcheint der Be: 
faſſer habe ich viel auf diefe Arbeit eingebildet, denn er fast 
in feiner deutfchen Vorrede, er habe Re von vielen Orten mit 
vieler Muͤhe zuſammen ſuchen muͤſſen, und da ihm niemand 
habe helfen wollen, fo follen die Seinigen auch nicht willig 
ſeyn, diefe feine Arbeit anderen mitzutheilen, noch weniger 
Aber Abſchriften davon geben. Die Arbeit ſelbſt ik Franzd⸗ 
ſiſch, fangt mit Prothafio an, und endiget mit Jodocus Knab, 
fo 1654. geftorben il. Da Hermann das Eis gebrochen , fb 
perdicnet feine Schrift allerdings gefefen zu werden , obgleich 
‚Ruchat und andere feither volftändigere Nachrichten gelie⸗ 
fert haben. Hermann hat aber noch viel Zufäze und Ver⸗ 
mehrungen gemacht, die faſt ein völlig neues Werk liefern, 
Sie find in meinen Händen , und halten 24 Seiten in Fol 
Haben auch verfchtedene Urkunden. 


. 1044. Gieronyms Stettler fl, Schulichrer zu Vern, 
wollte auch an einer folchen Gefchichte arbeiten, und 6er. 
mans Aubeit sum Grund legen. 


1046, „ Sandifiimo in Ckriſto patri € Dommo nofro, 
„ Benedif4o Papa XIII. Status S. Epocha Ecclefiæ Aven- 
p ticenäg, nunc JLaufannenfis , a primordiis usque.ad no- 
„» ra Tempora, ab exiftente Epifcoopo Layfannenfi poſt 
» Primam ac generalem ſuæ Dieczfis Viftationem, humil- 
» fime reprefentata. In qua quidem Errores Abr. Rudhat, 
» pretenfe reformationis, imo haretice pravitatis Alini- 
» ri ,'quos Anno 1707. S. t. abbreviata Hiſtoriæ ecclefig 
» Ditionis Vaudi , vulgo le Pays-de-Vaud, Berna in Lu. 
„ men edidit , expenduntur & retunduntur 17724. in 12mo, 
» 1941 &” Der Grund ber befonderen Seltenheit dieſeẽ 
Buͤchleins ift, Daß die in geringer Anzahl veranflaltete Ab⸗ 
drücke deſſelben geößtentbeils dem Pabſt, den Karbindien-, 
und andern Goͤnnern in alien zugekommen find , um die 
geringen Gintünfte des Biſtums Laufanne ; welches faſt gent 
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in partibus Infidelium fen , beweglich vorzuftellen. Der Titel 
ſelbſt, Ruchat Hiſt. de la Reform. Præf. T. J. p. 16. ımd 
andere bezeugen, daß der Biſchoff von Lauſanne, Claude 
Antoine Duding, der Verfaſſer dieſes Buͤchleins ſey. Er ward 
1716. Biſchoff, 1728. Abt von S. Vincent zu Beſancon, und 
ſtarb den sten Brachmonat 1745. Andere aber; welche noch; 
beffer berichtet feyn wollen, fchreiben dieſes Buch zweyen 
Freyburgiſchen Jeſuiten zu. In der Vorrede ſtreicht der Bi⸗ 
ſchoff feine eigene Verdienſte und gute Werke aus, welche er 
ſeit feiner den 23ſten Chriſtmonat 1716. geſchehenen Befoͤrde⸗ 
rung zum Biſtum verrichtet habe. Hierauf folget eine chrono⸗ 
logiſche Geſchichte des Biſtums Laufanne. Er rechnet in dem⸗ 
ſelben 150000 Katholicken und 250000 Proteſtanten. Es habe 
24 Collegialkirchen und 350 Kirchſpiele. Das Biſtum ſey 
46 Stunden lang‘, und 30 breit. Die Geſchichte der Bis 
fchöffe it fehlerhaft, und mehrentheild aus dem Strambino 
genommen. Das Chriſtenthum des Biſtums wird in das zweyte 
Jahrhundert geſezt. Der Biſchoff beſtrebt ſich, dem Ruchat 
Fehler zn weiſen, und ihm gute Raͤthe für feine verſprochene 
Kirchengeſchichte der Waadt zu geben. Er folget ihm von 
Biſchoff zu Biſchoff nach, und will ihme viele Fehler aufbuͤr⸗ 
den, in welche er ſelbſt faͤllt. Sp iſt z. B. der Stiftungs⸗ 
brief der Kirche zu Lauſanne imkennbar. Der zweyte Abſchnitt 
des Werks iſt einzig und allein gegen die Blaubensverbeffes . 
rung gerichtet. Auf der festen Seite verfpricht der Biſchoff 
eine weitläuftigere Befchichte der Landfchaft Waabt 
und des Biftums Zaufanne, In der Bibliotheque Germa- 
manique XI. ©. 141-164. u. ſ. f. ift ein fatyeifcher und 
nur allzubiziger Auszug dieſes Werks eingeruckt , voelcher den 
Gabriel Seigneux de Correvon zu Laufanne zum Verfaſſer 
hat. Er ift aber nicht vollftändig nach des Verfaſſers Aufſaz 
abgedruckt, indem alles , was den Biſchoff Sebaftien de 
Montfaucon betraf , ausgelaſſen ift , mo Doch wichtige Nach⸗ 
richten vorkamen. In eben diefer Bibliotheque Germanique 
T. XX. S. 213 - 222. ift Ruchatz Brief über dieſes Wert 
singerüdt, Ex fagt, er habe feine Antwort fühon feit 4 ober 
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ſtes, Caflrodunenfes & Rubeomontanos , confummatur 
>» Menfe Julio 1664. Mſſ. in Fol. 308.” In meinen 
den. Auch ben Hrn. Rathäheren Leu. Es fcheint der Ber; 
faffer habe fich viel auf diefe Arbeit ehigebilbet, denn er fagt 
in feiner deutfchen Vorrede, er habe fe von vielem Orten mit 
vieler Mühe zufammen ſuchen müffen , und da ihm niemand 
habe Helfen wollen, fo follen die Seinigen auch nicht willig 
ſeyn, diefe feine Arbeit anderen mitzutheilen, noch weniger 
aber Ahjchriften davon geben. Die Arbeit felbft it Franzd⸗ 
Ach , fangt mit Prothafio-an, und endiget mit Jodocus Knab, 
fo 1654. geftorben if. Da Hermann das Eid gebrochen, fb 
perdicnet feine Schrift allerdings gelefen zu werben , obgleich 
"Ruchat'und andere feither vollftändigere Nachrichten gelies 
fert haben, Zermann hat aber noch vich Zuſaͤze und Wer: 
mehrungen gemacht , die faft ein völlig neues Werk liefern. 
Sie find in meinen Händen , und halten 24 Geiten in Fol, 
Haben auch verfchtedene Urkunden. 


. 1045. Gieronymus Gtettler fel., Schuliehrer zu Bern, 
wollte auch an einer folchen Gefchichte arbeiten, und ber⸗ 
mans Arbeit zum Grund legen. 


1046. Sandifimo in Chriflo patri £$ Domino nofro, 
„ Benedidlo Papa XIII. Status S. Epocha Ecclefiæ Aven- 

p ticenäg, nunc Laufannenfis , a primordiis usque.ad no- 
» N Ara Tempora, ab exiftente Epifoopo Layfannenfk poſt 
» Pprimam ac generalem ſuæ Diecefs Viftationem, humil- 
» kime reprefentata. In qua quidem Errores Abr. Ruchat ‚ 
» Pratenf@ reformationis, imo haretice pravitatis Mini- 
» fri, quos Anno 1707. S. t. abbreviate Hi iftorie ecclefig 
» Ditionis Vaudi , vulgo le Pays-de-Vaud, Berna in Li. 
„ men edidit , eapenduntur ee retuunduntur 1724. in 12moO, 
„191 6” Der Grund der befonderen Seltenheit dieſce 
Buͤchleins iſt, daß die in geringer Anzahl veranftaltete Ab⸗ 
drücke deffelben guöftentheild dem Pabſt, den Karbindien, 
und andern Gönnen in alien zugekommen find , um die 
geringen Einkünfte des Biſtums Laufenne ; welches fafk:geng 
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in partibus Infidelium fey , beweglich vorzuftellen. Der Titel 
ſelbſt, Ruchat Hifl. de la Reform. Pref. T.I. p. ı6. und 
andere bezeugen ‚, daß der Bifcheff von Laufanne , Claude 
Antoine Duding, der Berfaffer dieſes Buͤchleins fey. & ward 
1716. Biſchoff, 1728: Abt von S. Vincent zu Befancon ‚md 
ſtarb den roten Brachmonat 1745. Andere aber; welche noch 

beſſer berichtet ſeyn wollen, fchreiben dieſes Buch zweyen 
Freyburgiſchen Jeſuiten zu. In der Vorrede ſtreicht der Bi⸗ 
ſchoff ſeine eigene Verdienſte und gute Werke aus, welche er 
ſeit feiner den 23 ſten Chriſtmonat 1716. geſchehenen Befoͤrde⸗ 
rung zum Biſtum verrichtet habe. Hiereuf folget eine chronos 
logiſche Geſchichte des Biſtums Laufanne. Er rechnet in dem⸗ 
ſelben 150000 Katholicken und 250000 Proteſtanten. Es habe 

24 Collegialkirchen und 350 Kirchſpiele. Das Biſtum ſey 
46 Stunden lang‘, und zo breit. Die Geſchichte der Bi⸗ 
ſchoͤffe iſt fehlerhaft, und mehrentheils aus dem Strambino 

genommen. Das Chriſtenthum des Biſtums wird in das zweyte 
Jahrhundert geſezt. Der Biſchoff beſtrebt ſich, dem Ruchat 
Fehler zn weiſen, und ihm gute Raͤthe fire feine verſprochene 
Kirchengeſchichte der Waadt zu geben. Er folget ihm von 
Biſchoff au Biſchoff nach, nnd will ihme viele Fehler aufbuͤr⸗ 
den, in welche er ſelbſt faͤlt. Sp iſt z. B. der Stiſtungs⸗ 
brief der Kirche zu Lauſanne unkennbar. Der zweyte Abſchnitt 
des Werks iſt einzig und allein gegen die Glaubensverbeſſe⸗ 
rımg gerichtet. Auf der lezten Seite verſpricht der Biſchoff 
eine weitläuftigere Befchichte der Landichaft Waadt 
und des Biftums Zaufanne, In der Bibliotheque Germa- 
manique XII. ©. 141-164. u. ſ. f. ift ein fatyeifcher und 
nur allzubiziger Auszug dieſes Werts eingeruͤckt, welcher den 
Gabriel Seigneux de Correvon zu Laufanne zum Verfaſſer 
hat. Er ift aber nicht vollftändig nach des Verfaſſers Aufſaz 
abgedruckt, indem alles , was den Bifchoff Sebaftien de 
Montfaucon betraf , ausgelaſſen iſt, wo doch wichtige Nach⸗ 
richten vorkamen. In eben diefer Bibliocheque Germanique 
T. XX. ©. 213 - 222. ift Ruchatg Brief über dieſes Wert 
eingeruͤckt. Ex fagt, er habe feine Antwort ſchon feit 4 oder 








s Yahren fertig , wolle fie aber nicht drucken Taffen , weil des 
Biſchoffs Werk fait gar nicht befannt fey. Sie ſey aber von 
ihm der Akademie gu Laufanne übergeben worden , welche 
fie in ihren Mechiven behalten werde, bis des Biſchoffs Wert 
bekannter fey. Mus gewiſſen Stellen des Buchs ſelbſt laffe fich 
muthmaffen , Daß der Bifchoff nicht der wahre Verfaſſer fen. 
Es fey vol der gröbften Schimpfungen gegen Bern und deſſen 
Verbündete, welche aussugieffen , der Bifchoff unfähig fey. 
Zudem fey weder . Druderd Damen genennt , noch der 
Ort angezeigt , wo ed fen gedruckt worden; welches doch 
unfteeitig Frevburg fey. Ruchass Antwort fen erſtlich bifkos 
rifch » wo jiber 60 Fehler des Biſchoffs verbeſſert werden, 
373. ‚ werden aus dem Staatsrecht, die Anfprliche auf 
das Biſtum zu Lauſanne widerlegt. . Drittens, die Glaubens: 
berbeilerung und unfer Glaube vertheidiget. Zu diefem follte 
uoch eine Kleine Befchichte der Akademie von Lauſanne, 
von deren Stiftung an, bis auf unfere Zeiten, beygefügt wer⸗ 
den; welches aber nicht gefchehen iſt. Ich habe an den ae - 
gezeigten Orten nachſuchen laſſen, «8 bat fich aber keine Spire 
biefee Antwort gefunden , und der Pfarrer Jayet fel. zu Neus, 
ber die ——— des ſel. Ruchats geerbt, hat ſie auch 
wicht. Es ſcheint alſo, fie ſey vielleicht vom Ruchar völlig 
unterdrückt worden. Die Antwort, welche die Monatl. 
Ylachr. von Zurich 1750. ©. 60. alddem XX. Theil der 
Bibl. Germ. eingeruͤckt angeben, ift nur oben ſtehender Brief. 
©. auffer den bereits angeführten Monatsichriften , annoch Bey⸗ 
träge zu den Leipz. gel. Zeit. T. I. 437. Clement Bibl, 
Cur. II. 205. Widekind Derzeichniß von feltenen Buͤ⸗ 
dern P. II. 241. Bauer Suppl. I. 140. Leu XVII. go, Le 
Long Fontette I. 82ı5. Henning Bibl. lib. rar. 1. 154. Le- 

Scber T’heolog. Annales T. II. agı. 232. _ 

1047. „ Laufanna Sacra. MIT. in gto. 93 ©.” In der 
Abtey Hauterive, im Canton Freyburg , und in meinen Haͤn⸗ 
Den. Iſt nichts als eine Gefchichte Der Biſchoͤffe von Laufanne , 
und ihrer vornehmſten Handlungen, won Prothalio an , bik 
auf den Bischoff Joſeph Nicolaus von Montenach , wel⸗ 
cr der Verfaſſer, ein Conventual von Hauterive, für dem 
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Igſten Bifchoff haͤlt. Neues wird man wenig oder nicht 
finden ; auch bauet er zu ſtark auf Die Chronique du Paysdo. 
Vaud, fouft ziehet er faſt alled and Stumpfs, , Guillimanus, 
Stettlers, Muvers und Sudans Arbeiten. Die leteren 
Biſchoͤffe End von cine neueren Hand beygefuͤget. 


1048. „ Tradatus de Epiſtopis Aventicen ſibus Fu 
3, Aunnenjibus. Audore P. le ‚Jeune, Soe. Jefu. MIT. in 

„ I06 enggeſchriebene Seiten. Im re des Siftumid ge 
Freyburg: Diefe umſtaͤndliche Geſchichte umwsollendet, usb 
höret mit Jean de Coſſonay auf. Der Verfuſſer hat mit Dias 
ler BGeſchicklichkeit die —5 Auellen deinet, aber nicht 
auf Urkunden Ach fügen Übnnen. Worzüglich hat er es eig 
dem Ruchat ziſ thum‘, deffen Abrege und Hiſt. de In Reform, 
er häufig md nicht ohne Hiſe widtrlegt; —— — ſchrieb 
nach 1764. bieß Franciſcus le Jeune, und mar Procuratog 
ded Yefniters Eolegil zu Brhffel. Seine Arbelt berdienet ahe 
Achtung. Man hat Noch über dieſelbe vortreiiche Anmerkun⸗ 
gen des jejigen Herrn Biſchoffs Bernhard Emanuel von 
Lenzburg, die ich beſize, und In welchem viel Stellen DIE 
P. le Jeune berichtiget werden. Dieſer wuͤrdige Prälat bat 
auch Diefe Arbeit bis Auf ſeihe Zeiten fortgefest. Deine Hanb⸗ 
ſchrift, die ich Ihm zu danken Habe, Halt 6& enggeſchriebene 
Geiten in Foliö., ift ganz Auf Urkunden gegründet , und niit 
vieler Eritik verfaffer, A* 1782. Waren Im jegigen Biſtun 
7 Mey, 3 Priorate, 2 Präpofturen, ı Rectorat, 26 Die, 
Cani zurales, 130. Kirchfpiele , 146 Capellanien, 63. Vica⸗ 
tiate, 2 Colleglattirthen, 5 Kccleſiæ Clericales, 2 Collegia 
gu Erziehung der Jugend, + Seminariym, 33 Nonnentlößtg 
und ‚Stiftungen u.fm 


1049... Nouveau Catalogue des Botques de Laufarıe, 

„; MA. in.Fol.” In meinen Händen. IR vom jegigen gelche⸗ 

ten Viſchoff von Lapfanne , Herrn Bernhard semanugf 
von Lenzburg, auf Urkunden gegründet, und uerbefiers 
ſehr viel Fehler des Strambino „ Duding und anderer. WM 
Rang und verdiente gedruckt zu werben, Er -beftinuut (ie 
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folgenderriraffen , Hält aber die mit * gereichnete für fehe un: 
gewiß, und vermuthlich irrig eingeſchaltee. ‘Anno, 


„ 2. Sandtus Prothafius, Epifcopus Aventicenfis - - 
...2. Sandtus Chilmegefilus , Epifeopus Aventicenfis 
ws Superius, Epifcopus Avetkenla -- + 
#4. Guidus, Epifcopus Aventicenis - + .* 

*. Martinus, Epifcopus Aventicenis -. 
8v. Sanctus Marius, Epifcop. Aventicenfis & Laufann, 
‚®% 7. Manerius,, ‚ Epifcopus Laufaonenis - - 
». ’Eginolphus, Epifcopus-Laufannenis - - 
S. Aricius, feu Anicius, Epifoopus LanfannenGs 
*jo. Paulus , Epifcopus Lauſannenſu 
#ı. Hartoiännns , Fe Er 
"2. Alexander,  .-. -  . 0.» 
orʒ. Aphonſus. 
24. Udaltiens, Bpifcopus Teufen 
"26. Fridericus, W 
16. Paſchalis⸗ 
17. David, 
19. Hartmannus I. ..u. 


EHE EEEE 


19. Hieronymüs, - 
"20. Boo, _ . » 
21. Libo, - 
‚32. Berd, five Broldus, -. 
23. Gotifchalcns , . 00.200. 
24 Manerius IL. - 

25. Eginolphus II. Filius Comitis de Kyburg - 
"26. S. Henricus, Filius Ulrici Comitis de Lenzburg 
"2. Hugo, Filius Rudolphi Regis Burgundiz. 
38. Burcardus , Filius Comitis de Oltingen 
.29. Lambertus, de Grandfon 
:30. Cuno, de Hafemburg 
.31. Girardus, de Faucigny 
32. Guido, de Martiniaco 
33. Sandtus Amadeus, - 
:34. Lankicu, . +» 
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495. 
522. 
530. 
55I. 
‚$61. 
573. 
602. 


. 620. 
644; 
. 650. 


671. 
730. 


; 746. 
18%. 


813. 


. 817. 


827. 
853. 
871. 
892. 
927. 
932. 
948. 
949. 
968. 
985. 
1012. 
1037. 
10090. 


’ 109T. 


1103. 


: 3130, 
1144. * 
. 2168. 





a 
39. Rogerius, ." m 
36. Bertholdus, & Novo. Caftro 
31. "Girardus JII. de Rubeomonte - - 
38. Guillelmus I. de -Efcpblens 
39. Sanetus Bonifacius, “= = 
40. Joannes, de Cofonay - = 
41. Guillelmus II. de Champvent 
42. Girärdus IV, de Vuippens - 
43. Ottho de Champvent - 

! 44. Petrus, de Orons .. 

46. Joannes, de Roffillione . 





26. Joannes, de Bertrandis 

47. Gottefridus, de Lucingio 
48. Francifcus, de’ Montefalcone 
49. Aymo, de Cofony - . 
50. Guido, de Prangino - - 
51. Gufllelmus, de Menthonay - 
52. Guillelmus, de Challand - 
$3. Joannes , de Prangino ‘- 
$4. Ludovicus de.Palude - 
55. Georgius, de Saluciis . 
$6. Guillelmus, de Varax - 
$7. Joannes, de Michalis - 
58. Julianus , Cardinalis Sancti Petriad 
99. Benedidtus, de Monteferrando 
60. Aymo, de Montefalcone - 
61. Sebaftianus, de Montefalcone ' 
62. Claudius Ludovicus Allardet 
63. Antonius , de Garrevaux -. 
64. Joan. Dortheus alias d’Oroz 
65. Joannes , de Vatteville - 
66. Jodocus Knalb - = 
67. Joan. Bapt. S.M. de Strambino 
68. Petrus a Montenach, Pac bag 2689. 
69. Jacobus Duding, .. — >. 2.4707. 
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Anno; 
40. Claudius. Antonius Duding, = =. ».\ 116: 
. %&ı. Jofephus- Hubertus de Boccard, - 2 : & 5945. 
. 92. Jofephus- Nicolaus a Montenach, + + : 1758: 
#3. Bermardus Emanuel, de Lenzburg 2 4782. 


1050, „ £tat des Egli ifes de P’Eveche de Lauſanne, 

» cöpid fur le Cartulaire de P&glife de Layfanne , qui 
pFut drefje par Conon le Pr&bot, I’ An 1228. Mff. inato. 
o 11. In meinen handen.” Dergleichen Nachrichten find 
ſtets fchäsbar , da fie vieled von den alten Zeiten exläutern. 
Nach diefem Verzeichniß hatte das Biſtum acht Decanate, 
als: Laufarine, Avenche, Soleure, Neuthatel, outre la 
Venoge , Ogo , Frybourg , Berne. In allem 301 Kirchſpiele. 
Im Decanat Bern hatte ed folgende 28 Kixchfpiele : 

'Indrelappe, Probſtey. Interlacken. 

Cunitz, Probſtey und Kirchſpiel. König. 

Rucespert , Probftey und Kirchfpiel. Rüggifperg. 

Anfoltinguen , Kapitel und Kiechfpiel. Amſoldingen. 

KRirchen: 

Berne & 1’Höpital. 

Pipinnant, Buͤmplitz. 

Nuneca, Reuenegg. 

Ternes , Thurnen. 

Walerw, Wahleru. 

Chilchtorf , Kilhdorf. 

Gertzenfe „ Gergenfee. 

Dueslimines , Zweyſimmen. 

Frutenges , Frutingen. 

Afches , Midi. - 

Grindewalt, Grindelwald, 

lbriftorf,, Ueberſtorf. 
Cappellen, Cappelen. 

Nontcuchin, de. Montecurtino, Guggiſperg 

Stega, Staͤg. 
Thieraches + Thierachern. W 
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Buoltinguen, Boltigen. 
Ceinigen, Einigen, ehemals ainche im waradu 
Windemis, Wimmis. | 
Vukingen, Uttigen oder deltigen. 
Bersville, Oberwyl. 
ıSpietz, Spictz. 
Scherzelingen, Scherzligen. 
Belpa, Belp. 
Arlinhach, Erlenbach. 
Tarenſchat, Probſtey. Daͤrſtetten. 


Ein anderer 1493. verfertigter ktat giebt dent Decanat 
Bern 37 Pfarreyen, wovon bie neuen ſind: Grandevaulx, 
Mulemberg , Rutigen ( Reütigen) Blomoften (Blumenſtein) 
Balmis, Adelboden, Lenfingen, Curfeles, bieleidht Gurzee 
len, Corcelles.- 


1051. Sicher gehören auch bie Gruneriſchen Scheiften 
und Sammlungen , deren im Abſchnitt von dee Topographie 
gedacht worden ift; fo wie auch bie Leben ber deiligen, 

allgemeine Geſchichte u. ſ. f. 
1052. „ Cartulaire de PEveché de Laufanne. Me“ 
In biefigen Archiven. Ob es gleich nur ein Copialbuch iR, 
ſp iſt es doch für die Gefchichte de Biſtums Laufanne und 
der ganzen Waadt dufferft wichtig , und verdiente allerdings 
gedrudt zu werden. Cuno d’Eflavayer , fp im Jahr 1202. 
Grand-Pr&vor de8 Domftiftd zu Laufanne geworden, und 
ſolches bey so Jahr lang geblieben , bat es zuſamengetragen. 
SG. Ruchat Hifl. de la Suiffe. MI T.V. L. XII. 195. ad 1180 

1053. „ Concordat 1665 in 4to. z1 &.” Iſt der Ver⸗ 
trag zwifchen dem Biftum Laufanne und dem StiftS. Nico» 
lai zu Freyburg, in Iateinifcher Sprache. 

1054. „ Copia concordati feu transadlionis inter = 
„» Epifcopum Laufannenfem & Capitulum S. Nicolai 1719. 
» in gro. 13 Getten.” 

1055. „ Lettre d’un particulier dcrite d fon ami, fur 
„ les affaires du tems, le 25 Jane. 1724. in Fol. 28 6." 


‘ 
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Betrift des Biſchoffs Streit wegen der Pfarrey 8S. Nicolai zu 
Freyburg » und erläutert die Gefchichte des lejzteren. 
1056. * „ Quedam notatu digna circa Partem Dixcefis 
» Zaufannenfis qua in Burgundiam excurrit (4 Killages, 
»-Jougne, Hopitaux, Metabief, Longevile) Manufcrits 
2 de Chifllet. ” | 
ESE. Le Zong Fontette III. 38574. 
1057. * „ Gaudard Catal. Canon. Lauſ. MIf. 92 &.” 
1058, „ Leges & privilegia Ecclefie &$ Cieri Laufan- 
„ nenfs circa annum 1200. Mfl. in Fol.” In meinen Ham 
den. Sehr merkwürdig. 
"2059. ©, noch von diefem Biftum Zedier XVI. 1105- 
sı1ı0, Leu Lexicon XI. 429- 461. Foppens MHiſt: Ecclefafl. 
wW Allem. Bruzelles 1724. 1l. 216-226. Ruchat Abrege de de 
THif. Eccl. du Pays.de-Vaud. 


1060. » Bldmoire für Marius, Eveque d’Avenche, Au- 
» feur de la plus ancienne Chronique de France, par M. 
4 le Baron de Zurlauben, de Thurn & Geftelenburg, Ma 
„» rechal de Camp es Armees du Roy, due en May 1764. 
» Ad Paris, dans une des Seances de D Academie -Royale 
3, des Inferiptions & belles Lettres.” Diele Abhandlung 
wird ſthwerlich in den Sammlungen der Königl. Geſtliſchaft 
ganz eingerückt werden , deswegen verdient fie hier eine ge⸗ 
nnauere Anzeige. Ein Auszug flehet in den Aldm. de PAcall. 
des Infor. & helles Lettres XXXIV. Hift. 138-147. Marius 
iſt der aͤlteſte uns bekannte franzoͤſiſche Gefchichtfchreiber , und 
betrift und genau, als ein Biſchoff von Aventicum, nachmals 
von Lauſanne genennt. Der Herr Verfaſſer handelt hier nicht 
vom Urſprung dieſes Biſtums; er haͤlt ſich lediglich beym 
Marius und deſſen Regierung auf. Marius wohnte A®. 485. 
der zweyten Kirchenverfammiung gu Macon bey, und unter: 
ſchrieb daherige Verhandlungen, gleich nadı Mummul, Bi; 
fchoff zu Langres, mit den orten: Marius, Epifcopus Ec- 
cleſiæ Aventicz fubfcripfi. Chifflet, le Cointe, Rivet, Ru- 
chat , jagen alle; er fey von Autumn gebürtig geweſen sub 





einem abelichen Gefthlecht entfproffen, habe A°. 590. den 
Biſchoͤſſichen Siz nach Laufanne verlegt , weil Aventicũm 
ſeit dem Einbruch der Barbaren, fehr verwuͤſtet geworden 
ſey. Seinen Tod fegen fie auf den 3 iſten Dec. 596. im 6aſten 
Fahr feines Alters, und die Kirche wo er begraben wurde, 
‘führe felt der Zeit feinen Namen , da fie vorhin die Kirche 
des H Thyrfi geheiffen Habe. Sein Feft wird am 3 ıflen DE- 
cemb. gefeyert. Allein man findet viel umftändlichere Nach⸗ 
richten in dem berühmten Cartulario von Laufanne ,- dee 
Cuno d’Eftavayer.. Diefer fagt , Marius, den er bald 
Bearus bald Sandtus nennt, fey aus dem Biſtum Autun 
gebürtig geweſen, zwar von edlem Gefchlecht, aber noch 
edlern Sitten, und fchreibt dasjenige ab, was er von ihm. 
indem Martyrologio beat« Marie Lauſannen ſis, oder veteri 
regula Laufann. gefunden. Hier ˖ findet man ihn unterm 
Namen Aventicenfis feu Laufannenfis Epifcopi. Er ward sr. 
xrwaͤhlt, regierte 20 Fahr und 8 Donate, und ftarb im 6ſten 
Jahr feines Alters, im gleichert Fahr Da Gontram König son 
Burgund ſtarb. Diefer Umftand ändert fehr viel in der bishe⸗ 
tigen Lebensgefchichte des H. Maril, denn Gonttam ſtarb den 
28ften Merz; 593. Marius ftellte die Stadt Vetterlingen 
(Payerne) wieder von neuem bee, und fliftete daſelbſt eine 
Kirche zu Ehren der H. Jungfrau. Die Einweihung fol den 
24iten Junii, im 14ten Fahr feines Bifchöfichen Amts, geſche⸗ 
hen ſeyn, welches aber nicht feyn kann; denn die V. Indiction 
ſo angeführet wird, fallt nicht in die Zeit, und Marius war 
A*. 594. ſchon tod. Marius folgte A. 581. dem feligen Chil- 
megifel im Biſtum; da er aber A°. 593. geftorben , fd kann 
er nicht 20 Fahr und 8 Monate reglerer haben ; wenn ſchou 
Cuno d’Eftavayer es auch fagt. Eben diefer meldet auch, dag 
das Kapitel von Laufanne den. Zehenden von den Büthern 
befiffen habe, fo Marius der Kirche Pelterlingen geſthenket 
hatte, unter anderm zu Petterlingen , Corfelles und Dom- 
pierre, daß aber in den folgenden Zeiten die Moͤnche von 
Netterlingen den Zehenden von allda faft ganz für fich behal⸗ 
ten , die von Ben 2 mbrigen Orten aber vonden Hrn. vos, 
Bibl, d. Schweizerg, I Th, D) 
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‚Montagny fegen toeggenommen worden. Bon Marconnay , fe 
er auch der Kirche von Laufanne foll gefchenfet haben, findet 
man wenig Spubren ‚nur meldet Cuno , daß das Biſtum dic 
ſes Guth fat s66 Fahr biß 1143. behalten, da es von bem 
Bamaligen liederlichen Bifchoff zu Laufanne feiner Nichte zur 
Mitgift ift übergeben worden , und es blieb zuruͤck, ob gleich 
der Bifchöff noch vor der Heirath feiner Nichte, entfegt 
wurde, Die Zeit, wenn das Biftum nach Laufanne iſt vers 
legt worden, kann man nicht eigentlich beftimmen. Cuno 
führt auch eine Lebensbefchreibung des H. Mari an, die zu 
Autun aufbehalten werde , es fcheint aber ſie fey verlohren 
gegangen. euere haben dem Marius eine Lebensbefchreibung 
des H. Sigismund, König von Burgund , jugefchrieben , und 
Die Schreibart iſt inder That derjenigen, deren er fich in feiner 
Chronick bedienet hat, fehr ähnlich. Eben diefer Cuno liefert 
auch die Grabfchrift ded H. Marii viel richtiger, als fie im 
. Wilds Apalogie d’Avenche fich befindet. Ich will ie herſezen 
und Wilds Abweichungen , ald Noten beyfügn: - 

Mors infeſta e ruens, quamvis ex Lege Parentis, 

Moribus inftrudtiis nulla nocere poteſt. 

Hoc ergo Marii tumulantur Membra ſepulero, 

Summi Pontificis cui fuit alma fides. 

Clericus Officio primevis tonfus © ab annis, 

Militia exadta Dux Gregis egit Oves. 

Nobilitas Generis radians d & Origo refulgens , 
DPDe fructu Meriti nobiliora tenet. 

Ecclefie ornatus Vaſis fabricando facratis, 

Et manibus propriis predia jufta colens, 

Juſtitiæ Cultor, Civium fidifima Virtus, 

Norma Sacerdotum , Pontificumque Decus. 

Cura propinguorum,, jufto bonus Arbiter actu, 

Promptus in obfequiis Corpore cafto Dei, 

Humanis Dapibus fixo moderamine fultus. 

Pafcendo inopes fe bene pavit ope. 

Jejunando cibans alios, fıbi parcus edendo. 

Horrea compofuit quomodo Paftor « abit. 
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.Fexvigil in Studiis Domini exorando fidelis, . 
'Nunc habet ibi / requiem ubi Caro fela fü. 
Quem pietate patrem dulcedinis arma tuentem & 
Amiflis terris credimus‘ effe polis, 
“infille. | 
b. nocere iſt auögelaffet. 4 
e. tonfus if ausgelaffen. | 
d. radicans 
e. paftus. 
F- in requiem , follte aber wohl heiſſen hic requiem. 
&- petentem. 
G. Zedier Lexicon XIX. 1579. 1580, Le Long Fontette IV, 4681. 
Gatterer Journal I. 68.69. Hiſt. Hit. de le France ill. 400. 
1061. „La Vie de S. Amedee de Clermont de Hauterive, 
„ religieux de Clervaux, Eveque de Laufanne. Yn Vies de 
» Plufieurs Saints de la Maifon de Tonnerre, Paris, 1698. 
» inızmo.” Amadeus Bifchoff zu Laufanne, war im Dau- 
phine gebohren. Seine Eltern waren Amedee de Hauterive 
und Petronilla, Schweſter Guido VII. Dauphin du Viennois, 
Er ward Abt zu Hautecombe, und A°. 1145. Bifchofl , und 
farb den 27ſten Herbfimonat 1159. 


1062. &. von ihm Ziron Singul. Hifor. IV. 12-14. L 
Long Fontette 1. 8218. Hifl. litt. de la France Ill. 570%. 
XI. 575-581. Vie de S. Bernard L. 2. C. 8. Mirai App. de 
Script. Ecclef. Ej. Chronicon Ciftercjenfe. Maraccü Bibl, _ 
Mariana. De Sauffay Suppl. Martyr. Gallie ad 27 Sept. 
Henriquez Menol. Cifterc. Gallia Chrifliana Art. piſcop. 
Laufann. Manriquez Annal. ad 1158. C.V.. Charles de 
Vifch Bibl. Ciſterc. Hif. du Dauphind T.Ir L.I. & II. 
Moreri Did. 1759. T. L P. I. 452. &T. III. Art. Chatelard. 
Sartori Ciftertium Biftertium 379-381. Zedler Lex. 1. 1633. 

1063. „ De B. Bonifacio Epiftopo Laufannenfi, C& 

„ mera juxta Bruxellam in Beigio mortui. In ben Ads 

„ Sand. Bolland. ad ı9 Februar. Tom. III. 149 » 159. 

» und 757.” | .. oe 
v P 2 





” 1064. „ Vita Beati Bonifach Epifcopi Laufannenfs per 
9 " Monachum Camere B. Marie. Ebendafelbft. Febr. T. III. 

9 152-155.” Beyde find mit Anmerkungen des Jo. Bollandi 
begleitet, welche fi) von ©. 149. bis 152, erſtrecken. Hen- 
riquez in phenice revivifcente führet eine Lebendbefchrei- 
bung an , welche der fel. Richardus, Sacrifta , fol verfertiget 
haben; fie ift aber zweifelhaft. Bonifacius war zu Brüffel 
um 1188. gebohren, ward 1237. Biſchoff zu Laufanne , wel- 
ches er aber 1247. niederlegte, und im Klofter de la Cambre, 

bey Brüffel, den 19ten Febr. 1266. flarb. 


1065. ©, noch von ihm Baillet Vie des Saints ad 19 
Feor. Mirei Orig. Monaft. L. s. C. ı5. Henriquez Fafüi.- 
eul. Sand. Ord. Cifterc. und aus ihm Murer in Hebotia 
:Sanda 6 - 14. Sartorii Ciflercium bis tertium 381 - 384. 
'Molanus de S.S. Belgii. Zedler IV. 614. 615. Gazet Hif. 
Eedl. des Pays-.bas. 


1066. Leich⸗ und Cobred — Ser Claudio An- 
:„ tonio Duding , Biſchoffen und Brafensu Laufanna — 
„» gehalten von Jofepho Fitterer , den 30 Juni 1745. 
Sreyburg, in Fol. 28 Seiten. ” Dat ſehr viel jur Lebens⸗ 
geſchichte dieſes Biſchoffs. 
1067. „ AVrea ter feLIX. IVCVNDa 89 fVaVIs 
„ Defponfatlo theonaharDI £P VLfine , hoc eft infulate 
» 85 ilufrifime Boccardica Virtutis ac Glorie Spedlabile 
„ Jheatrum.... adimmortalem ſeræ Pofteritatis Memo- 
„ riam Iluftrif. & famigeratifiimo Boccardico. Nomine 
3 fſæecundam, publico oculo patefactum exhi- 
benſs. ... dum nuper D. Jofephus Hubertus de Boccard, 
5 clamanteßmerito . optante populo , vovente Roma, ac 
9 favente cœlo Reverendifimus & IUufrifimus Epifeo« 
‚9 pus ac Comes Laufannenfis nec non S. R. I. Princeps 
ne eledus E$ declaratus .... genio Conventus -Helve- 
“ . tico Friburgenfis F. F. Min, S. Franc. Convent. lata Mu- 
‚» Jarum fludia in fuppedias vocante per R. P. Philippum 
» Jacobum Gfel, Ord. Min, Franc..Convent..p. t. indidlo 
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" Cönwentu Heboctico Friburgenfi ad S. Crucem intitulato, = 
„ Lediorem 'Philofophie Ordinarium, Friburgi , (1746.) in 
» Fol. 116 ©. nebft einigen emblematifchen Kupferftichen.” 
Wer wollte doch den Inhalt eines mit fo ungeheuren und 
ungefchmadten Titeln verfehenen Buchd, erzehlen? man 
müßte einen eben fo fchlechten Geſchmack haben , als bee 
Inter Bfell. 


. Sitten 


1068. * „ Chron. Lib. Epiftopatus Sedumenf. Me“ 
©. Brigut Valefa. Hine inde. 
. : 1069. * „ Liber Annotationum qui ir Arce Epifopal 
„» Sedunenß fervatur. Mfl.” 
©. S. Sigism, Vita 1666. 4. 48. 
1070. * „Annales du Chäteau Epi ifcopal de la Hajo 
„ rie a Sion. Dans le-dit Chädteau. ” = 
©. S. Sigism, Vita 1666. 92. Briguet Valefa. Mine inde. 
1071. * „ Catalogue des Eveques du Diocefe de Vak: 
» ley, dans les Archives du Chäteau ' Epikopal de ia 
„ Majorie.” . 
©. F. Sigism, Vita 1666. 92. 
1072. * „ Necrologium Caſtri Valerie. Ma.” 
©. Briguet Valefa, Hinc inde. | 
1073. „ Catalogıs Epifcoporum Sedunenfium, quorum 
ꝓ nomina tum ‚Hilloriographi_ tum tabula Valeriæ, ex 
„ libro obituum contexta xzecenferit, tum vero maxime 
„ corum quorum pervetufta inſtrumenta Vallerie, ac etiam 
„» Cenobi S. Alauritii, mentionem facunt in hunc fuhfe= 
» quentem ordinem redafus per me Petrum. Branfchen, 
» Canonic. Sedunenfem &$ Paflorem. Leucæ, 19 Jan. 1576. 
» MA. in Fol. 30 Seiten.” In meinen Händen. Fängt mit 
dem S. Florentinus an , und gehet bis Hildbrand von Ried- 
matten 1575. Wilcarius fp um 764. gelebt bat, iſt ber erſte / 
den er in den Urkunden findet, 9 
3 
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1074, * „Ordentliche Befchreibung und Sucteßlons- 
» Linie der Bifchöffe in Wallis, was fich auch bey 
» jedes Leben und Kegierungs»Zeit zugetragen, mit 
» Turzer Einführung der Fruchtbarkeit, Belegenheit, 
' ».Ylahmen und Stands eines Lands Wallis. Diefer 
» Tracıat if genommen aus einem autbentifchen Bis 
» ſchoͤfflichen Rodel, aus Wallis mir überfchict; auch 
» aus Stumpfi, Simieri, Münfteri und Guillimanni 
„ Schriften und Chroniden ‚, von Heinrich Maurer, 
„» Mfl. 60 S. in Fol.” Im Gotteshaus Fttingen. Anfangs 
wird das alte Wallis befchrichen , beffen Einwohner Brigi ımd 
Seduni genennt worden. Sie kamen bernach unter das Königs 
reich Burgund. Es wird deſſen Lage und. Fruchtbarkeit an 
Wein, Korn und Viehzucht befchrieben , wie auch die alten 
Sitten und Regierungsform. Dee Bifchoff wird von dem 
Domkapitel und den Landräthen erwählt. Es werden einige 
römifche Inſcriptionen beygebracht. Im umterm Wallis ift 
das Hauptort Odtodurum. A*. 297. ward hier Die thebäifche 
‚Legion gemartert. Schon im zten Yahrhımdert waren Chris 
ſten im Wallis. Das Biftum ift das dltefte in Gallien. Ans 
Fangs'waren zween Bifchöffe , einer zu Octodurum, der an⸗ 
dere zu Sedunum , biß das erftere gerftört und zum anderen 
gezogen worden. Der erſte Bifchoff Theodorus 381. wird 
aus dem Concilio Aquilejenfi erwiefen. Der zweyte S. Flo- 
rentinus A®. 460. wurde von den Wenden gemartert. Der 
dritte S. Theodorus II. hat A®. 414. die von X. Sigismundo 
‚geftiftete Kicche und Klofter St. Morizen geweihet. Der ate 
Tonftantius , wird aus dem Concilio Epaonenfi, jezt Beime 
in Burgund, zum Jahr 515. bewieſen. So werden die uͤbri⸗ 
gen Biſchoͤffe beſchrieben. Maurer haͤlt ſich vorzuͤglich beym 
H. Theodor dem II. oder Theodolus A". 800. auf, allwo Die 
berufene Fabel feiner Roͤmerreiſe widerlegt wird. Matthias 
Schiners Leben wird ausführlich befchrieben. "Die Gefchichte 
Voret mit dem 6eſten Biſchoff Hildebrand Joſt A*. 1616. auf. 
107%. „ Sebaftiani Briguet Valleſia Chrifiäna , feu 
” .„ Diecrfis Sedunenfis Hiflöria Saca, "Vallenfium æpiſco- 





„ porum ferie ohfervata „ addito in fine eorundem Sylabo' 
5 1744. Seduni, in 8vo. 2166.” Der Verfaffer ift gar: 
geneigt zu glauben, der Apoftel Petrus ſelbſt, babe den 
ehriftlichen Glauben im Wallis gepflanzt, und fischt ſolches 
auf verfchiedene Art zu behaupten. Das Altertum der Kite 
chen, dienet ihm zum Grund, und um folches zu beweiſen, 
führet er eine Auffchrift an , welche an dee Kirche des 
Dorfs zu St. Peter, an der Landſtraſſe zum großen Bern⸗ 
dardöberg , geweſen iſt, welche alfo lautet : | 

Ifmaelita Cohors rhodani cum fparfa per agros 

Igne, fame & ferro fzviret tempore longo, 

Venit in hanc Vallem poeninam , meflio falcem 

Hug. præſul Genevz xpti poft ductus amore 

Struxerat hoc Templum Petri fub honore facratumt' 

Omnipotens illi reddat Mercede perenni 

In VI. decima Domus hæc dicata Kalenda, 

Solis in O&obrem cum fit defcenfio Menfem. 


Da nun Hugo II. deffen hier Meldung gefchichet , laut vor« 
handenen Urkunden A*. 1019. annoch gelebt bat, und alfo 
nicht wie Briguet glaubt, A. 944. geſtorben iſt, fo falls 
dieſer Grund völlig. Hierauf folgt eins weitläuftige Gefchichte 
der thebäifchen Legion , Deren Wahrheit er feſt behauptet , und 
ihr Martyrthum ind Jahr 258. ſezt. Endlich giebt er eine 
chronologiſche Gefchichte aller Bifchöffe zu St. Maurizen, 
und, nechwärts zu Sitten. Diefe ift mit großer Vorſichtig⸗ 
keit geſchrieben, indem ex Beinen annimmt , an welchem ex 
nur in etwas zweifelt. So verwirft er z. E. den erfien Biſchoff 
Oggerium, und ſezt darfuͤr den Theodorum. Vom Theodulo 
hat er vieles, aber auch falſches, welches er aus dem Leti 
genommen bat. Das gleiche kann man vom S. Guerine 
fagen , welcher nie zum Heiligen fol feyn erhoben worden⸗ 
und vieleicht nie gelebt hat. Dieſes Verzeichniß hat er bis 
auf 1743. fortgefegt , und mad unter jedem Biſchoff merke 
würdiges wieberfahren iſt, treulich angemerket. Cr findet . 
82 Bifchöffe von A°. 387. an, bis auf 1743. denn, 5 unbe 
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wiſſe, ald den Oggerium , Salvium, Rufticum ,  Gratum und 
Heyminum zahlt er nicht: Die fehlechten und ſehr verwerfis 
chen Quellen, woraus der fonft gefchichte Briguee gefchöpft 

Bat, 4. €. Leti Ifloria Genevrina, und Motifs de la Con- 

uerfon du: ‚Chevalier. Minutoli, haben ihn, befonders in 

der Geſchichte der alten. Birhöfe ı .iu verſchiedenen Irribu⸗ 
mern verleite. 

.Vourual Helvet. 1746. Mars 193 - „232, Avril 289 - 308. alwo 
der oft belobte Baulacre, uns einen ausführlichen Auszug, 
und Kritik uͤber dieſes Buch geliefert hat. 

1076. » ‚Zcekfia Sedunenfis ubi de Sedunenfbus ſive 
9 Ododurenfbus qui & Vallenfum feu Vallcfanorum 

„ nr Comites & Prafedi fuere. Yu Gallia Chrifiiana 

gm. XI. Paris, 1770. in Fol. 729 - 803. und im App. 

* gu - 484. &490,- 570. Urkunden.” Eine fehr fchöne und 

ceitifch verfaßte Befchreibung gehet voraud. Die Verfaffer 

beweifen , daß das Biftum Sitten ſchon A*. 359. da geweſen 
feye, auch ſezen fie den B. Theodorum als den erſten, und 
laſſen den Oggerium Hypogrenenſem, den Heil. Sulpitium 
und den Heil. Sempronium aus, Sie glauben auch das Bis 
flum Odtodurum und Sedunum ſeyen ſtets die gleichen gewe⸗ 
fen. Ob aber Die Wallifer alle die Vorrechte eingefichen wer, 
den, fo man bier dem Bifchoff beylegt , will ich nicht ent» 
ſcheiden. Die Folge der Biſchoͤffe beftimmen fie folgender 
maſſen: ſtarb 

5. Theodorus ]. | | mm3891. 

S. Elias, ſo den Sitz nach Sinen verlegte, | 

S. Floreninüus » 00. 407. 

S. Mauritius i | 

S. Silvius en 

S.- Protafius I. | 

Dominicus 

S. Theodorus TI. 





Dj 
ey . 
en men 34%: 


Helistlorus | fach“ 
Honorius , zteifelgaft , ob es nicht ber gleiche milden 
vorigen ſey. | 


Leudemundus | x 
Protafius II. ' .. 
S. Amts - - . . - . um 698; ' 
Aluborgus \ 


Wilicarius , wo die vermeinte Schenkung des Ball, . 
landes an das Biftum durch Carln dem Großen, 
als eine Fabel angeſchen wird. 1 
Athezus 
Adalongus . 
Heiminus, feu Heymenius. ; or 
Conradus | 
Aimojnus _ 
Walterius _ 
Manfredus 
Willenius I. 
Amedeus, zweifelhaft, on 
Aimol. oo, 
Wilfinus - - W —W 
Hugo 1. u | 
Eberhardus , ſehr weifelbaft.” | nt 
Amizo “ . 
Guiliengus, smeifelhaft. 
Williermus 
Hugo I. 
Aimo I. Hier wird Wilhelmus fo 1046, Biſchoff ge gewe⸗ 
ſen ſeyn ſoll, gaͤnzlich verworfen, . 
Ermenfredus 
Girardus 
Gauzbertus | Ä | 
Otho Ä | 
-Willenius IL 
Edmundus 
Walerup 


%ı 
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Everinss | u } 
Ludovicus ° ° oc | 
Amedeus on “ 
Cono — 
Willelmus L, 

Go 0.’ " 

Nantelmus _ 

Willämus IL de Sellone 
Verinus, vielleicht der gleiche mit dem vorigen, 
Landricus u 
Bofo de Granges . . . » . « 1243. 
Henricus I. de Rrona -— oo a. e. 1271 
Rudolfus de Valle pellina "0. 
Petrus I. de Orens S. Herens. 


1308. 


Bonifacius de Challand - . o @ o 
Aimo III. de Caftellione . . - . 1323. 
Petrus II. . . . . . . . 1324, 
Aimo IV. de la Tour .  . 00 0. 1338. 
Philippus de Gaften . 2... 6 


5375. . 
Guifcardus Tavel de Granges 
Kdvardus’de Avoyd 
Guilielmus IL. de la Baume 
Humbertus de Billiens 
Gerardus, zwar erwaͤhlt aber vom Urbano VI. L abge 

ſezt, weil ex ein Anhänger feines @egen-Pabflö war. _ 
Henricus II. de Blanges de Vellate, ihn wollten bie 

.Walliſer nicht erfennen. 

Guildmus II. de Raronia 2241402. 

Guilelmus III. de Raronia 

Andreas de Gualdo, ſo lange des vorigen Statthalter 
geweſen. 


Guilelmus IV. de Raronia . 0 1437. 
Guilelmus V. Huyn vel Ettaine . 00. 0. 1451. 
Henricus II. Eſperlin . o „to 1455. 
Weltherus de Super Saxo . . 00167 
Jodocus, feu Juſtus de Silinonan » . =" 1482 
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Woolsss chnne - — ——- < 3 Mi 1496. 
Matthzus Schinner .. ..0. . 0. 1SI8- 
Philippus de Platea ee ee 153% 
Adrianus IL. de Redmatten »- u .“ 1538. 
Joannes I. Jordanus . 0. Pa 7 717% 
Hildebrandus I. de Riedmatten W - 1565. 
_ Adrianus II. de Redmatten - = oa“ 1604 
Hildebrandus I Joft. - = . » . 1613. 
Bartholomzus de Super ar - » = 1638. 
Adrianus IIL de Riedmatten - . 0 1640. 
Adrianus IV. de Riedmatten - . 0 1646. 
Adrianus V. deRiedmattten - > oo 167% 
Francifcus Jofephus deSuper Sax - oo. 1701 
Joannes Jacobus Blatter . 00... 1734. 
Joannes Hildebrandus Roten - = =  .. 112 
Francifcus Fridericus am Büel ee. 1760 


Biel merkwuͤrdige hiſtoriſche Anmerkungen find einge 
mifcht. Denn folget dad Verzeichniß: 1. Decanorum Capituli 
Sedunenfis, vom Amadeus de Turre bi# Jo. Jofephus de Chat- 
. tonay. 2. Decanorum Capituli Sedunenfis in arce Valeria fupra 
Sedunum refidentis vom Gerardus de Boffonay bi Jo. Jofe- 
phus Lagger. ©. 762. folget die Befchreibung des Kloſters 
Et. Morizen, wo die Wahrheit der thebäifchen Gefchichte 
umftändlich und nach den Regeln der Kritik dargethan wird, 
wozu fle fich der Arbeit des fel. von Riva bedienet haben; 
das Martertbum fezen fie ind Jahr 302. und die Errich⸗ 
rung des Klofterd zu der Legion Ehren, ind Fahr 352. 
©. 765 - 769. wird eingerüudt: .Pafio Agaunenfum Martys 
zum Audlore S. Eucherio Iugdunenf Epifcopo. Sie bee 
haupten, der Seil. Eucherius habe fie A®. 432. geſchrieben. 
A®. sıs. ward dad Klofter hergeficht und in Ordnung 
gebracht, 

1077. „ Vita Sandi Theodoli qui regaliam aeceptawi 
» a Carolo Magno, revifa £} vidimata A. 147%”. 
In den Handfchriften des Brafen von Brienne, Nro. zig 
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Munmehr ih der Königl. Bibliothek zu Paris, wo auch noch 
viel andere Lebensbeſchreibungen dieſes Heiligen anzutreffen 
ſind. Meine auf hieſiger Bibliothek ſich nunmehr beandende 
Abſchrift, haͤlt ze Seiten in to: Hat nichts vorzuͤgliches, 
als ihr Alter. 
1478. „ Ruodperti Ada Sandi Theodoli Epiftopi 080. 
„.dürenfis wel Sedunenfis in Vallefa. In den Adis Sander. 
»’Antwerp Augufus. T.Ill.ad 16 Augufti278:280.” In 
Handſchrift auf der Königl Bibliothek zu Paris. j 
© Hi. litt. de-la France VI, 157. da Cange Tabula: ‚Autorum 5 
Ir quibus in Glojfario fuo media & infme latinit, ufus efl, 
wo eine Handfchrift aus der Thuaniſchen Bibliothek ange 
führt wird. Maurer Helvetia Sanda 133. Fabricii Bibl. Med, 
‘9 Inf, latinie. VI. 315. wo der Verfaſſer Ruodpers ins Jahr 
2491. verſeztwird. Joæcber Zexicon III. 2138. Bibi. Thbuanæ 
. 7704. II. 434. Calmet Bibliotb. Lorraine 832. wo nach der 
. Miſt. litt. de la France behauptet: wird , Ruedpert fey ein 
Moͤnch von Gt. Ballen geweſen, A®. 882. Biſchoff zu Mes 
. geworden, und den aten Jenner 9 gekorben. Die eben 
gemeldete Handicheift seigt ein weit biberes Alter, als das 
von 1491. 
1079. De Sando Tieodoro ſeu Theodulo 'Epifoopo 
» Ododorenk vel Sedunenf in Vallefia, apud Hetvetos: 
3» Commentarius pravius Guilielmi Cuperi. In den Adis 
„ Sander. Antwerp. Auguſtus T. IIL ad 16 Augufli 273- 
3 280.” Cuper handelt hier von der alten Verehrung dieſes 
Seiligen;, vom Verfaſſer der Adtorum deffelben , von deren 
nerfchiedenen vorhandenen Handſchriften, und von Den Schwie⸗ 
rigkeiten, fo die Perſon und dad Zeitalter dieſes Heiligen, 
betreffen. Er glaubt, es feyen verfchiedeng Bifchöffe dieſes 
Namens , oder vielleicht gar zwey Biftumer Sitten und 080. 
durum geivefen. 
1080. „De S. Theodolo Epifiopo Confeffore Seduni i im 
„» Gallia brevis Notitia ex Martyrologis Gallicanis & 
ꝝ. Gallia ing, Autore J. Baptißa Sollerio. Eben 
„daſelbſt, S. 302.” - Scheint der gleiche Heilige mit dem 
Pa zu em; ; wenigſtens iſt es ſchwer, fic au untere 
en. 
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‚1081. „ De Sando Theodoro prime Epiſtopo Qdodo- 


„ renfi vel Sedunenfi in Vallefa, apud Helvetos, Sylloge 
» Hiftorica. Joannis. Stiltingii. Eben dafelbit, T. V. ad 
£ 3) z6ften Auguſti ©. 814. 8ı5.” Stilting unterfcheidet 
3 Theodoros. Derienige , deffen Felt den 10ten Augufl ges 
‚feyert wird , fol im gten Jahrhundert gelebt Haben. Die 
zweyte im vierten Jahrhundert. Sein Fell wird den 26ſten 
Auguſt gefeyert, und der dritte, deſſen Feſt den 27ſten Auguſt 


gehalten wird, ſoll im fechdten Jahrhundert gelebt haben. 
1082. „ De S. Theodoro ſecundo, Epifcopo Octodu- 


'„ renſi vel Sedunenſi in Valleſia, apud Helvetos, Sylloge 


„» Hiſtorica Joannis Pinii. Eben dafelöft, T. VI. ad 27ſten 
„Ausguſti ©. 43. 44.” 


1083. Von diefen Theodoris oder Theodulis, iehe auch | 


. beträchtliche und zum Theil neue Nachrichten in Rivas eclairc. 


für la legion Thebeenne an vielen Orten. 

1084. „ Hifloire de la Vie £$ des Ouvrages de S. Sal- 
„» vius, Eueque d’Ododure, par D. Antoine Rivet, Benge 
„ didin, in Hiſt. litt. dela France T. I. 294-296. Calen- 
» darium antiquum Ptolomei Sytoi 170-184. Ada Sandlor. 
4 Bollandifiis edita. Januar. T. I. Tel 43 9 Junius 
» T. VII. 178- 184.“ ! 


1085. „ Lettre de M. T Abbe le Beuf au P. B. I. In den 
„ Alem. de Trevoux 1753. Juin P. I. 1338-1342.” Es 
find Betrachtungen uber den S. Amatum , welcher in dan 
sten Theil des. Herbſtmonats der Bollandiften für einen Bi- 
ſchoff von Sens gehalten wird, Le Beuf glaubt aber mit nicht 
unmahrfcheinlichen Gründen , er fey Bifchoff zu Sitten gewe⸗ 
fen, worinn ihm die Verfaffer der Gallia Chrifiiana bey; 
pflichten: Die AMemoires de Trevoux 1753. Nov. 2648. 
1754. May P. II 1235 - 1245. bringen die Gründe der Men: 
nung der Bollandiften weitläuftig an. Man findet Nachrich⸗ 
ten von dieſem ftreitigen Bifchoff in Auchalds Keben der 
Heil. Richtrud, weldyer im sten oder oten Fahrhundert 
lebte. Dieſes Leben befindet ſich in dem aten Theil der. Ada 


. [4 
‘ * 


1B50 J 3) 


'Sandor. Ord. Benedidin. und nennt den Seil, Amatum 
Epifcopum Sidunenfem. Mabillon glaubte damals, es fe 
ein Fehler; allein in den Annalibus Ord. S. Bened. pfichtete 
er diefer Lesart völlig bey. Franciſcus Auguftin, Dane 
taleon , Murer, Bucelin , zählen ihn and) zu den Biſchoͤf⸗ 
fen zu Sitten, wie auch die Gallia Chrifiiana, Rico und 
- Briguet, obgleich Re in den Jahrszahlen feiner Redierung 
‚wicht uͤbereinſtimmen. Es fcheinet in dee That, der Hellige 
Amatus ſey Bifchoff zu Sitten geweſen. 
G. Giry Vie des Saints ad 13 Sept. Ada Sandlör. Bolland. “4 
Sept. Surii Vita Sundloram ad 13 Sept, Baillet Vie des 
. Saints ad 13 Sept.. 
"1086. *„ P. le Nain Vita S. Guerini Epife. Sedun. 
eo ©. 5. Sigism. Vita 1666. Briguet Valeſ. 146. 
©. auch Ada Sauer. Bolland, Janu. T. 1. p. 347. 348. Bunau 
III. 798. 
1087. * „Urkundliche Merkwürdigkeiten sur Lebens 
» Beibichte Joſt von Silinon, geweienen Probſts 
» der Stift Beron⸗Muͤnſter, König Ludwig XI. in 
„ Sranfreich geheimen Kath und Bottfchafter, aud) 
» Bifchoff zu Grenoble und Su Sitten. Mil. in Folio.” 
Eine merkwuͤrdige Arbeit des Sen. von Baltbafer. Joſt 
son Silinon war zu Küßnacht am Waldftättenfee gebohren, 
aus einem adelichen @efchlecht von daſelbſt. 
1088. *„ Memoire fur la Vie & les adions militaires 
» &# politiques de Jofl de Silinon, Eveque de Syon td de 
„ Grenoble, & Prevot de Munfter , lu d P’ Acad. des Bel- 
» les Lettres d Paris , par Mr. le Baron de Zurlauben. MS.” 
1088. a.» Elogium Matthai Schiner,, Cardinalis Sedu- 
„ nenfis. Ya Jovi Elogüs IL. virorum. Bafıl. 1571. in vo. 
» 386-390. Auch in Simleri Valeha.” Nicht fehr bekannt 
iſt es, daß er auch die Abtey Sc. Ouen zu Rouens befeifen Hat. 
©, Zedier XIX, 2113. 2114. XXIV. ı605. 1606. Pantalros 
Pre. III. 25. Ej. Heldenbucdh III. 38. Moreri 1759. T.IX, 
P. IL. 201. 403. Zelvetiens berühmte Maͤnner IL. 25 - 4% 


2089 * „ Gio, Bifi Zpifiola ad Cardinalem Sedunen- 
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„ fem. Mediol. 1512. in.gto.” za wicht , ob es bie 
ber gehöret. | 
©. Adelung Joͤcher I. 1856. 
1090, „ Unterredungen nviſchen Pabſt Julius dem 
» zweyten und dem Cardinal Biſchoff Matthäus von 
» Gitten im Woalliferlande. Don J. R. 8S. (SAf) in 
» Meuſels Geſchichtforſcher J. 241 - 288. und in Säle 
» Todtengeſpraͤchen.“ Enthält viel wichtiges und 
uͤber die Geſchichte der damaligen Zeiten, insbefondere in 
Ruͤckſicht auf die Schweiz. 
©. Bötting. gel. Anz. 1776. 56. 
1090. a. „ Mattheus Schinner , Bifchoff zu Sitten ini 
» Wallis , Kardinal, und Nicolaus Eöwenberg , Obs 
„» mann des Bauern: Bunds in der Eydgenoßſchaft 
» 1653. ImSchweis. Mufeum 1785. Merz 810-823. von 
„» Joh. Conr. Saft.” Leuenberger hieß der Anführer, nicht: 
Löwenberg. Die Schrift entwirft den Charakter der beyden 
ſich unterredenden, und hat nichts neues. 





g. Como, Biſtum. 


1091. Es iſt auch ein guter Theil der Schweizeriſchen 
und verbuͤndeten Länder in den Didcefen des Erzbiſtums May 
land, des Biſtums Briren, und des Biſtums Como, deren 
Gefchichtfchreiber nachzuſehen find. Das Biflum Como 
gehoͤret weſentlich hieher. Unter deffen Sprengel ſtehet 
der groͤſſeſte Theil der welſchen Schweiz. Und der Pro⸗ 
vinzen des Buͤndtner⸗Lands, namentlich: die ganze Lande 
. haft Mendris, Lavizzara und Maynthal, die Landoogs 
tey Luggaris mit Ausnahme ded einzigen Fleckens Brifago , 
Die Landvogtey Lauid mit Ausnahme des Viertels Capriafca , 
die Grafſchaft Bellenz mit Ausfchluß dreyer Dorfichaften, 
die Landfchaft Veltlin, die Grafſchaft Bormio , die Stadt 
Br Landſchaft Chiavenna , big Geweinden Pufchiavo uud 

ſcio. 


—— 
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© 2092. „Gl Annali Jacri della Citta di Como- racölti e 
o deferitti dal P. D. Primo Luigi Tatti” Decade 
Como 1663. in 410. 1042 ©. vom Anfang bis zum abe 
887. ©. 885-960. find Urkunden, Bon welchen verfchiedene 
zu unferns Zweck gehören. Das übrige befichet in Regiftern. 
Decade feconda, Milano 1683. in 4to. 1018 ©, bis 1300, 
©. 787 - 961. find Urkunden ; viele derfelben find für die 
Gefchichte des Veltlins und des fchweizerifchen Italiens fehr 
merkwuͤrdig. Von S. 962. an, find Regifter und dergleichen. 
Decade tersa, Milano 1734. in 4to. 710 ©. ohne die Bors 
berichte , gehet von 1300. bis 1582. Beſtehet aus ro Büchern. 
Zu Ende eines jeden fichen ziemliche intereflante Anmerkungen 
und Berichtigungen von Giuſ. Mar. Stampa, ſo 1666. ge⸗ 
bobren ward , umd den ısten Nov. 1734. farb. Zuerft eine 
kurze Nachricht von des Tatti Lebensumſtaͤnden. Er Hich eigent⸗ 
lich Antonius Anaflafıus Primus de Tattis, gu Como den sten 
Oct. 1616. gebohren, ward in die Congreg. di Somafchi aufs 
genommen , worinnen er verfchiedene Ehrenftellen bekleidete, 
md den ısten Febr. 1687. ftarb. Man hat noch von ihm 
cin Martirologio della Chiefa di Como und andere Werke. 
Appendice ala terza Decade, Alilano 1735. 211 ©. Sollte 
noch 3 Bücher enthalten , die Tatti ausgearbeitet hatte, man 
bat aber nur eines finden können, es gchet bis 1598. und ift 
vom Gio. Batt. Chicheri herausgegeben. Bon &. 75. any find 
Urkunden ıc. wovon viele und fehr nahe betreffen. Dann cin 
67 Seiten haltendes Resifter. Nachwaͤrts auf 14 Seiten ded 
Ant. Jofeph a Turre Rezzonico Or. fun. in Jof. Mar. Stampa 
und einige Gedichte. Das ganze ift fir Die Gefchichte der 
italiänifchen Schweiz , Beltlin, Bündten ıc. fehr wichtig. 
‚©. Ada Erud. 1738. 149 ſq. Jecher IV. 769. 1022. Quadrio In- 
trod. auch III, 455. der es fehr aushunzet. Struu- Buder 
1396. Leipʒ. gel. Zeit. 1737. 105. 106, Argelati II. Suppl. 
63. Zedler XLII. 148. 
1093. » Documenta Viſitationis pafloralis &$ procefJuuns 
2 Libertatis, (1768.) m8vo. 46 ©.” Betrift hauptfachlich 
die Streitigkeiten , fowegen den Scheinen ledigen Stande in 
der Landvogtey Lugano entitanden find. 
©... auch, die Leben der Heiligen, 1 > 
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1994. *, Antiquitates aliquot Eccleſiæ Tigurinæ Aut. 

a Jo. Stumpfio 1540. Mſ.“ Im Thefauro Hottingeriand. 
m T. XII. XIV. XV” Sind lauter Auszüge aus urkunden 
und Ebroniden öhne Ausarbeitung. 


- 2095, * „ Deferiptio exala omnium Ecclefarum ac 
5 Beneficiorum Ecclefiaflicorum in Territorio Tigurino, 
9» Thurgovia, Glarus & Appenzel, ubi recenfentur cuiumꝶ 
u. vis Collatores, Munera pafloralia, reditus & Paßores 
v Initio Sec, XVII. conleda. MIT.” Könnte wohl ein ſoge⸗ 
nanntes Pfründens oder Geiftliches » Regimentbuch ſeyn. 

©. Uffenbach Tom. HI. 285. Nro. XXxix. . 

1096. * Chronicon de Monafterüs Agri Tigurinis 
: 8. Gzik. Habfpurg. hin und wieder. 

1099. „ Antiquitatum Tigurinarum Eoclefaficarum 
„ enarratio. \nJ.H.Hottingeri Hif. Eccl. VII. 1036-1418.” 


1098. * „ Dan. Orell Collefanea Antiquitatum Eccle- 
ꝓ. Aarum &$ Monafleriorum in Urbe & Agro Reipublica 
‘y, Thuricenfs 169%. in Fol. Mſſ.“ 
©. Bodmer & Breit. MIT. Scheuchzer Bibl. Helvet. ME x 
1099. „ Monafleriorum Tigurinorum Hifloria, Autore 
‚» Jo. Jacobo Scheuchzero. MM. in Fol” In den Haͤnden 
der Herten Neffen deſſelben. Es toerden hier diplomatiſthe 
und merkwuͤrdige Nachrichten von folgenden Stiftungen gelie⸗ 
fert ? nämlich vom Auguftiner » und vom Barfuͤſſerkloſter zu 
"Zürich, von Beerenberg , von Kappel, vom Domtnican 
Lofer zu Winterthur , von Embrach, vom Fraumuͤnſter, 
bom Sfenn , vom Grimmenthurn, vom SHeiligenberg, von 
St. Jacob an der Sihl, von den Johannitern zu Bubikon, 
von Küßnacht , von Waͤdiſchwyl, von St. Marienberg, 
vom Detenbach, von den Predigern, bon Rüti, von der 
Sammlung , von Seldnow , von der Spanweid, som Spa 
Bibl. d. Schweizerg. III Ch. 3 


354 — 





tal, von Stein, von Toͤß, und vom Zirichberg Alles aber 
bedarf einer mehreren Ausarbeitung „ und iſt mit der Dürs 
ftelerifchen Arbeit nicht gu vergleichen. 

' 1100. „ Befchreibung der Stifft und Llöftern geift- 
» licher Convent· Ritter⸗ Bruder: und Schwöfter s rs 
» den der Stadt und Landſchaft Zürich, von derfelben 
„» Urfprung , Stiffteren , Buitbäteren ; Raͤuffen, Taͤu⸗ 
» fhen ‚ Handlungen, Zufällen , einiger Secularifeumg, 
¶ Abgang oder fonften veränderten Gebrauch. Durch 
» Erhard Duürfteler. MIT. in Fol. 1575 &” Der unermüs 
dete Pfarrer Dürfteler , bat in diefem ungebeuren Band 
alles zufammengetragen , was er nur dienliches zu feinem 
Vorſaz hat finden Können. Er handelt von 45 Stiftungen : 
1. Stift zum großen Mimfter, 300 S. Hierinn find nebft 
einigen wichtigen Urkunden, fo viel möglich, volllommene 
Verzeichniſſe der Pröbfte , Ehorherren , Leutpriefter , Kapella⸗ 
nen und Brüder diefer Stift. 2. Klöfterlein oder St. Mar: 
tinsſtift am Zurichberg, 188. 3. Waſſerkirche, 44 S. Die 
fes it faft das gleiche mit dem Werk des ſel. Rathöheern 
Sen, und betrift befonders die Buͤcherſammlung. 4. Frauen⸗ 
‚münfter und Abtey, 6288. Das wichtigfte Stück des gan⸗ 
sen Werks, da demfelben ungahlige Urkunden, Sterbroͤdel 
und dergleichen, vollkommen einverleibt find. 5. Klofter im 
Octenbach, 15 ©. 6. Dominicaner- oder Predigerklofter, 
8S. 7. Spital, 13 S. 8. und 9. Anguſtiner⸗ und Bar- 
‚füferklofter , jedes 3 &. 10. Sellnau, 18&. 11. Samnis 
Jung der Schweftern zu St. Verena in der Brunngaß, iezt 
Froſchau genannt ,gS. 12. Sanct Jacob an der Syl, 2S. 
13. Et. Anna, St. Lorenzkapelle, St. Leonhard, jedes 16. 
36. Arme Schweſtern bey dem Grimmenthurn, 28. 17. 
‚Arme Schweftern der untern und obern Zuͤhnen. Schwe⸗ 
ſtern auf Dorf zum DH. Schweſtern im Niederdorf. Schwe⸗ 
een im Hinternhof , jedes 16. 21. Schweſtern im Kejite 
thuͤrli, Pflaſterbach. Schweſtern beym Auguſtinerkloſter. 
Bruderhaus am Irchel. Schweſterhaus zu Wappliſchwyl 
"po Ruͤthi. Bruderhaus im Schleipfenberg bey Bülach. 
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Vruderhaus im Neſſenthal im Hirßlanderholz. Bruderhaus 
zu Otweil, jedes cine halbe Seite, 28. Winterthur Stadt⸗ 
und geiftliche Aemter, 113 S. Iſt wiederum wegen vielen 
eingerüctten: Urkunden ſehr fchäzbar. -30. Alt⸗ oder Ober⸗ 


Winterthur, 8.5. Hier werden die allda gefundene Yne 


ſchriften und Münzen verzeichnet. 32. Heiligberg und dom 
tige Jacobskirche, 41 ©. mit ſehr vielen, 32 Seiten anfüls 
Jenden Urkunden. 32.. Stein , 158 ©. welches der Berfaß 
fer amoch für das alte Gaunodurum hält , hat auch fehr viele, 
befonders das dortige Kloiter betreffende Urkunden , wie auch 
einige wegen Ramſen, Petershauſen u. f. f. und it allers 
dings fehr wichtig. 33. Cappel, 18. 34. Cappelerhof, 
2 ©, 35 Kuͤßnacht 13 ©. 36; Kloſter Ritt’; 107 ©. und 
23 Zeichnungen, worinn Grimdriſſe, Siegel, Wapen u. d. gl. 
enthalten find. Dieſes iſt auch wegen vielen eingeruͤckten Ur 
kunden aller Aufmerkſamkeit würdig. 37. Toͤß, 118. 38; 
Embrach, 21 &. mit vielen Zeichnungen und Verſen über 
das fchändliche Leben der dortigen Moͤnche. 39. Bubikon, 
10. 40, Beerenberg, 4&. 41. St. Marienberg, ı ©. 
a2. Gfenn, Eglifau, Ehrlibach, Zus Wald. Diedrey erſte 
jedes 1S. und lezteres 25. Dieſes find nım Zeichnungen 
einiger in den Fenftern dafeldft vorgeſtellten Wapen. | 
ırot. „. Colledfanea Ecclefiaflica , die begreifen allers 

» hand Dergliche ; Vertraͤg, Revers, Miſſwen, Conſul. 
»„ tationen , Sürträge, Berichte und Erkannmuſſen, 
» defgleichen Donationen , Stiftungen und derfelbigen 
» Confirmatimen der Pfründen in einer Loͤbl. Stadt 
» Zürich eigenthumlichen Landen , Darüber der Stand 
„ſelbſt, oder auch die Herren Pralaten und die Ge⸗ 
„ tichtsherren Das Jus- Patronatus und Collatur - Kedhe 
„» haben. Zufammengetragen und geichrieben von Job. 
» Lalpar Steiner, des Raths Loͤbl. Stadt Zurich x. 
„ MIT. in Fol. 9915.” Ein Wert, welches fait aus lauter 
Urkunden beftehet, if eines Auszugs unfähig ;- auch zeiget 
der Titel genugfam den wichtigen Inhalt deſſelben. Sin und 
wieder koͤnnte man daraus die Zarcher · ch· Kirchengeſchichte 
3 





bereichern. Die Sammlung ift für einen Zuͤricher ſehr ſchaͤz⸗ 
bar , und. mit Urkunden angefuͤllt, wovon viele fehr wenig 
Defannt find. Einiges ift noch nicht genug erheitert: ald 
4. €. dad Collatur - Recht von Zurich auf die Pfarrey 
Seengen im Bernergebiet, weßwegen noch von Zeit zu Zeit 
Zwiſtigkeiten entfichen. 

1102. * „Frid. Utzingerus,, de Ecclefarum N. Teftam. 
» plantationibus in univerfum, & de plantationibus Ec- 
Pr clefia Tigurine Jbeciatim 1708. MIL.” 
“ r103. * „ Zud. Nufcheleri Carolus M. nutritius Eccle. 
» Sa Tin 1709. MA. ” 


1104. ”"„ Antiquitates Eccleſiæ Tigurinæ Carolinæ 
Abbatiſſanæ 1540. Mſſ.“ Von Bullingers Hand, in der 
Chorherren⸗Bibliothek zu Zürich. Vielleicht das gleiche mit 
. Neo. 1094. ,. 
. 1105. „ Annales Eccleſiæ & Capituli Thuricenfis. Autore 
» Johanne. Jacobo Scheuchzero , Mſſ. in Fol. 390 &.” In 
.. den Händen der Herren Neffen deſſuben. Dieſe Geſchichte 
erſtreckt ſich von 690. bis 1575. und iſt lediglich aus den häufig 
sorhandenen Urkunden gezogen, fo daß fie ald ein fehr wiche 
tiges und allerdings glaubwuͤrdiges Wert kann angefehen wer⸗ 
den. Die Urkunden felbft werden auch hin und wieder critifch 
unterſucht, und einige für falfch und untergefchoben erklärt : 
als z. E. der Stiftungs⸗ oder Bergabungsbrief Ruperti Ducis 
Militum Regis Ludovici in Alemannia von 690. u. ſ. f. Am 
weitlaͤuftigſten iſt Scheuchzer in der Erzehlung der aͤltern 
Geſchichte; denn ſeit der Reformation iſt er ſehr kurz und 
trocken/ welches vermuthlich von dem Mangel der Urkunden 
herruͤhren mag. Es würde zu weitläuftig werden , wenn ich 
alle die Vorzüge dieſer Arbeit erzehlen wollte, die allerdings 
des Drucks fehr würdig ift, und fürr-eine der beften Arbeiten 
des Scheuchzers kann gehalten werden. 

1106...» Laus, Commendatio & Exhortatio de pundis 
4 Ed notabilibus circa Indulgentias , Gratiastg facultates 
p ecckfis Thuricen confätienf. Pyocsf, A Sandilfimo dos» 
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„ mino $ixte Papa :moderno conce[Jas , cum quibusdam 
„ aliis annexis Occafonne diddarum indulgenciarum inci- 
» piunt. 23 &.inFol” Am Ende fiehet: „Explicit Laus, 
» Cömedacio £$ exhortatö de pundis & notabilibus circa 
„ indulgecias, gracias 83 facultates ecclefe Thuricẽcis 
„» Cöfläcieü. diocef. afandifsma dio Sixto Papa moderno 
» cöceffas cü quibusdam aliis änexis occafione didarum 
„ indulgeciar. coledla p. Mgrm. Albertum de Albo lapide 
» facro theloye pfelforem.” Weder das Jahr noch der Ort 
des Drucks find in dieſem ſehr feltenen Werklein angezeigt; 
doch muß der Druck fehr alt feyn , da weder Seitens noch 
Bogenzahf, noch Cuftos , fich vorfinden, und die Anfangs⸗ 
buchflaben mit der Hand gemahlet, die Wörter aber durch 
die vielen Abkuͤrzungen fehr verunflaltet find. Zchard fagt 
auch, dieſes Werk fey 1471. verfertiget worden. Das Werks 
len ſelbſt ift größtenteils theologifch , nur die drey lezten 
Artikel ausgenommen. Der erfte derfelben preifet und erhebt 
die Stadt Zürich gar fehr ; der zweyte handelt von den H. 
Felix, Regula und Exuperantius; dee Dritte von einem borten 
gefundenen Brunnen. ' 
. ©. Hotting. Bibl.Tig. 66. Sch. Nav. litt. Helv. 1704. 38. Echard. 
Ser. Ord. Prad. T. 1.847. Jechber Lexicon T. I. 219. Scheuch“ 
zer Bibl, Helv. 8, Zeu Lexicon I. 110. von 3F0os III. 178. 
1108. „ Deß Gſtyffts oder Kilchen zu dem Broßen 
» Münfter Züri) Hartommen , Stiftung , Ord⸗ 
„ nung oder Reformation, waß auch Zütid von. 
„ einem chrfamen Kath) Darvon gehandlet, von Hein. 
„rich Bullinger, MA. in Fol. 223 S. Auch bey Hrn. Raths⸗ 
„> heren eu.” Liefert erhebliche und gute Nachrichten, 
welche ex aus den Urkunden gespgen hat, deren auch vera 
fehiedene wörtlich cingerüskt werden. Dan findet eine ſehr 
umfländliche Nachricht von diefee Schrift in Bid. Uffen= 
bach. MIT, Pars V. Vol. XIX. in Fol. ©. 309 - 313. 


£109. Wolfgang Haller hat verfchiedenes vom Ur⸗ 
» fprung des Collegii Carolini , Stiftung der KRirche zu 
> Zurich unter Clodoveo und — erlangten und 
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4 beftätigten Steyheiten, neb einem Verzeichniß der 
„ Dröbfte, Chorberren u. f. f. vor und nach der Res 
» formation , in Schrift hinterlaffen. 
B.. Hotting, Schola Tigur. 119. Rabn Biol. Helv. 321. Lem Lexi- 
con IX. a5ı. Scheurer £eben J. Sallers s36. 

1110. „ Eteologia Abbatiffarum , Canonifjarum, Co. 
„ nonicorum, Plebanorum , Capellanorum, aliorumque, 
» qui aliquibus muneribus in Abbatia S. S. Felicis & Re. 
» gule apud Tigurinos inde a Monafterii 'hujus Fundatione 
> fundi fuerunt, MIT. in gto. Bey Hrn. Ratheheren Leu.” 

IIII. * „ Annales prepofiture & capituli S. S. Feliciy 
& Resule Turicenfis , oder Befchreibung der Stift 
» und Rirch St. Felix und Regula des Broßen Muͤnſters 
» Zürich, von derfelben Urſprung, Stiffteren, Gut⸗ 
» thätern, Rauffen, Taufchen, Handlungen, ab Anno 
» 820.. biß ad Ann. 1629. Zufammengefchrieben von 
» Johannes Leu. MIT. in Fol.” 

1112. *,, Oratio de Origine.€$ Fatis Collegii Canoni- 
„» corum Carolini,, ejusque Privilegüis, Donationibus & 
» Poffefionibus ad noflros usque Dies. Autore Cafp. Heß. 
» 1773. a ” 


1113. * „ Auvse, jedoch exad und accurate Beſchrei⸗ 
» bung, fowohl des abgebrochenen alten , als neu 
» aufgeführten Stau » Müniter » Thurns, nebſt eint 
„und andern von diefem Bau dependierenden , und 
» zur Curiofität eines wiffensbegierigen Siebhabers 
» dienenden Sachen : wie auch reale Bründe und Ur⸗ 
» ſachen, warum dieſer Bau von Oſtern 1728. bis 
» zum 26ften Junü 1732. alſo 4 Jahr und 2 Monat 
» gedauert , famt denen Röften, fo hierüber ergan⸗ 
» gen. Mil.” 
©. vor Aloos III. 559. 
ı ıkı4. * „ Catalogus Sacrarıim Reliquiarum ,„ Mon- 
s.firantium, Capfarum , Calicum, Vaforum, Paramen- 
à torum & id: Genus aliorum Pretioferum Clenadiorum 
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„ ex Auro, Argento, Margaritis & Gemmis confeälorum, 
5 quæ Tiguri ex magno Monafterio Canpniffarum 4°. Dom. 
» 833. a Ludovico Germanie, Bavarie €? Oftrofranco- 
„ rum Rege Ludovici Pü Cafaris hlio, Caroli Al. Nepote, 
» fundato „ quod vulgo Fraumunfter vocant, A®. Dont 
» 1528. d. 14 Sept. & 7 Odlobr. ablata £3 deftruffa ſunt. 
„» Im Liber Precationum , quas Carolus Calvus Imperator 
„» Ludovici Pii Cefaris Filius fibi adolefcenti pro quoti- 
„ rdiano ufur ante Annos 725. in unum colligi & Litteris 
„) feribi aureis mandavit , qui Liber aureis Litteris in Per» 
„ gameno ‚feriptus in Numero Divitiarum fupradiäli Mo- 
„ nafterii fuit , ut.feries Catalogi docet. Ingolfiadii 1383. in 
» 8vo.” Iſt auch vom Lorenz sEissapfind Deutfcheuberfezt, - 
Ingolſtadt 1385. Das Gebetbuch Caroli Calvi fauftedie Abe 
tey Rheinau von einem Burger von Zürich , welches cr vom 
Fraumuͤnſter bekommen hatte ‚nachdem die Edelgefteine und 
goldene Blattlein abgenommen waren. Der Einbund von 
Helfenbein war noch daran, in welchem auf einer Seite die 
Verkündigung Maris und die Heimſuchung Elifabeth , auf 

der andern aber die Geburt Chriſti eingefchnitten waren. Das 
Buch ſelbſt iſt mit goldenen Buchftaben auf Pergament ges 
ſchrieben. Der Nuntius Felicianus , Bifchoff von Scala, es 
hielt c8 1582. von Rheinau, um es drucken zu laffen. Her⸗ 
zog Wilhelm von Bayern brachte es geſchenksweiſe 1583. an 
ſich, von da ſoll es im Schwediſchen Krieg nach Wien in die 
Kaiſerl. Bibl. gebracht worden ſeyn. Es iſt aus Alcuini Ar⸗ 
beit genommen worden. Beringer und Luthard ſchrieben es 
fur Carolum Calvum A%. 841. ab. Alcuini Arbeit, ſo er für 
Carln dem Großen A°. 778. gemacht hatte, ift A®. 2579. vom 
job. Zuͤrlimann von Napperfchweil, Leutprieſter iu Lucern, 
herausgegeben worden. 

G. Fißlin Catal. Mff. Ott Scr. Helv. Scheuchz, Bibl. Hiſt. Helo, 
Ej. Comment. ad Diplom. Helo. T. IV. ad 1170. -Mabilon 
Annal. Bened. III, 34, Nouv. Diplomat, de ba bangrez, de 
S. Maour. T. II. 

24 
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11160. * „ Jo. Schaber Anniver ſarium Beckfia præpo- 
v ta Turicenfs.” 
©. Bodm. & Breit, 
1117. » Hiftorifihe Befchreibung der Pfarrkyrchen 
» 3u St. Peter zu Zuͤrich, durch Johañem Müller sc. 
„» Zurich, 1666. in gto. 144 ©.” Es iſt die Vorrede zu 
deffen Tuba Joelis, oder 78 Predigten über das zte Rapi⸗ 
‚tel Joels. Diefe Beſchreibung iſt ſehr wichtig und Ichrreich. 
Er liefert genaue Nachrichten aus den Urkunden von allen an 
dieſe Pfarre gethanen Vergabungen; ferners, von deren Vers 
waltung ‚, ihren Vorſtehern, Kirchmevern, Kirchherren u.f.f. 
von den Pfarrern und Diaconis derfelben vor und nach der 
Reformation, da befonders von £eo Jud, Rudolf Buals 
tber , Heinrich Bullinger ‚ dem jüngern , Rudolf Aörner, 
Joſias Simlet ; Hans Jacob Breitinger, von ihm ſelbſt 
u. ſ. f. weitläuftig-gehandelt'wird ; von der Gröfe der Ges 
meinde, fo dahin kirchſpaͤnig if, und deren Recht , ihren 
Pfarrer, Helfer , und andere Kirchenvorficher felbft zu erwaͤh⸗ 
len‘; von den Grabmählern in und um die Kirche, und von 
andern Begebenheiten dDiefer Kirche. Diefes alles werdienet 
gelefen zu werden. | 
1118. „ Leber die sEpoche der Stiftung des Zauſes 
» Bubigheim und Vergabung deflelben an den Jos 
» banniter> &rden von Sindinner. Im Schweiz. Mus 
„ ſeum 1784. Febr. 753-756.” Beſtim̃t nichts eigentliches. 
1119. » Annales ve Chronicon Cænobii Capelani, 
» Autore Heinrico Bullingero.” In Hrn. Simlers Samm⸗ 
Iungen T. IL. P. II. mit deffen nuͤzlichen Anmerkungen. Bul⸗ 
inger hat dieſes Werl den ıten Hornung 1526. ımter dem 
Wolfgang Joner, Abt von Kappel angefangen. Er theilt es 
in zwey Theile. Im erften handelt ex von den Stiftern, und 
dem Stiftungsbrief dieſer Abtey, Bernbardinerordens. Sie 
wurde durch die Freyherren von Eſchenbach A°. 1188. geſtif⸗ 
tet. Er handelt fernerd von Dem Ramen, der Rage, umd 
den Gebaͤuden des Klofterd. Dig gange Gerchichte iſt mit 
Annehmlichkeit , ebeln Gedanken, vieler Ordnung und vielem 
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Geiſt, in einer überaus kurzen und kernhaften Schreibart, 
auf Lateiniſch verfaſſet. Bullinger vergiſſet auch nicht die 
edeln Gutthaͤter dieſes Kloſters, als die Grafen von Habs⸗ 
burg u. ſ. w. die Herren von Hallwyl , von Bonſtetten, von 
Huͤnenberg, von Geßler, von Baldegg u. ſ. f. Er unterſucht 
ſehr genau die Folge der 15 erſten Aebte) und ertheilet wiel 
merkwuͤrdige Nachrichten, aus was fuͤr Gruͤnden die Schwei⸗ 
zer dieſe Abtey unter dem Abt Wernher A’. 1436. gepluͤndert 
haben. Die Geſchichte des Achte Ulrich Stempfli, und Jos 
kann Schönberg , ift nach der Saluftifchen Schreibart abge» 
faffet , wie auch des Abt Trinklers feine , welche den zweyten 
Theil anfängt. Diefer leztere war zuerſt der Wiederherfieller 
dieſer Abtey, nachhero aber Durch Pracht und Verſchwendung, 
ie Verderber. Diefe Lebenöbefchreibung enthält. drey große - 
Kapitel , und macht den Beſchluß der Bullingerifchen - 
Arbeit. Peter Simler , Brior von Cappel, von Rheinau 
gebürtig , des Schultheiß Rudolph Simlers Sohn, fezte fie 
auf Deutſch bis auf Wolfgang Joners Erwählung zum Abt, 
Ar. 1519. fort. Er ift aber ſehr kurz. Das Original ift zu 
Zurich in dem Kirchenarchiv Nro. 41. L. B. pag. 130 - 146. 
aufbehalten. 
©, Jo. Henr. Mottingeri Hifloriam Ecclefaflicam Novi Tehas 
menti, Tig. 1667. in gvo. pag. 309 - 310. wo vieles aus dien 
fem Werke angebracht wird. 


-1120, * „ Befchreibung des Rlofters Tappelı feine | 


» Stiftung ‚ feiner Aebten , und wie die Baftvogtey 
» darüber A*. 1495. von denen von Hallweil an Züs 
» rich verfauft , auch A. 1519. das ganze Alofter von 
„Abt Wolfgang Joner , genannt Kuplin von Srauelts 
» feld, der Stadt Zurich übergeben, und von diefer 
„dem Hrn. Deter Simler die Verwaltung darüber 
» aufgetragen ı hernach aber 4°. 1557. zu einem Ober⸗ 
» keitlichen Umt gemacht worden fey. MI.” Bey Hrn 
Rathsherrn Leu. Vielleicht dad gleiche mit vorigem. . 
121. Won diefem Klofter findet man auch fehr viel merke 
wuͤrdiges in. Dürftelers Stemmatogr. Tigur. App. T. IL .. 
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1122. * „ Befchichte und merkwuͤrdigre iten der 
. „» Seculariherten Premonftratenfer - Abtey Rüti , ſamt den 
» dafelbit befindlichen Begrabniſſen und Bemählden, 
» famt fauberen Handriffen , nach den dortigen Origi. 
» nalien abgegeichnet, und Türzlich erläutert von Jo⸗ 
» hann Heimwicdy. Sching , Anno 1713. und mit eint und 
 »- Anderen Anmerkungen vermebret von Johannes 
.» du, MA. in 4to.’ » 
1123. „ Ada und Agitata , betreffend das Cloſter 
» St. Beörgen zu Stein am Rhein von 4°. 956. an bis 





9 Dff 1662. da die Continuation fürters ervolgen fol. 


⁊ Als namlidy von fyner erften Stiftung uff Twiel: 
» Der Translation nad) Stein: Dergab und Befroyuns 
» gen: Incorporationen : Schiem = Lehen; vnd Bur⸗ 
» gerrechts » Briefen: Kaſtvogtey: Urbarien : Veralie- 
„ nation aus der Stadt Zurich Zanden; Buütlichen 
» Verträgen deßwegen und Wider »Auffündung ders 
„ felben: Vnd wie von der Stadt Züridy der Refitu- 
» tion ſo Ihro von Rechts und Billigkeit wegen ges 
» bührt, und von großer Importanz ift, nachgefest wors 
„ den. Sy, aber bishar darzu nit gelangen mögen. 
» äufammengeiragen.... durch Johann Heinrichen 
> Wafer, Siadtfchreiber und hernad) Burgeren zu 
» Zuͤrich, fo felbften in Sachen auch gehandlet. 1708. 
» MM. 3 Vol. in Fol. Auf der Burgerbibliothek zu Zürich.” 
Der Burgermeiſter Waſer hat freylich mit dieſen Händeln 
Diel zu thun gehabt. Es hat aber Hans Zeinrich Waſer, 
Der 1708. Rechenfchreiber, hernach Zunftmeifter , Amtmann 
im Fraumünfter , Rathsherr, auch Landvogt zu Baden gewe⸗ 
fen, aus oberkeitlichem Befehl , Die als Rechenfchreiber unter 
Händen gehabte Urkunden, in ein großes Werk von 2 Folio- 
Bänden, zufammengetragen , weil der lezte Abt vieled ent» 
führt , und zu vielen Streitigkeiten. Anlaß gegeben hatte, 
Hier ift nur ein Auszug aus denfelben , aus welchen erhellet , 
biefed Klofter fey auf dem Berg Twiel A°. 966. vom Herzog 
Burkard in Schwaben und feiner Gemahlin Hailwigen, Hein⸗ 
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uichs von Bayern, Ottonis I. Bruders Tochter, geſtiſtet 
worden. A°. 1005. ward es nach Stein am Rhein verlegt. 
A’. 1032. erhielt es von Heinrich dem III, oder nach andern 
von deffen Vater Conrad den II. das Recht zu münzen , wel⸗ 
ches ihm nebſt andern Rechten 1232. befkätiget wurde. 

S. Ott Script. Helvet, MI. Füflin Catal. Ser. Aelont ME, 
" Bodm, & Breit, Catal. MIT 

1124. * „Chr. Sried. Werdmüller ziſttorie des Clo⸗ 
»ſters zu Stein ſtreitiger Gefaͤllen auf den Reichs⸗ 
„ boden, „und des Abts Pretenfionen. 1689.” 

1125. * „ Chronicon Monafterii Thofani in Helvetia 
„a — Sandlimoniali conſcriptum. MI.” Im Kloftee 
Et. Catharina zu Wyl im Thurgau. 

©. Bollandiflz ad6 May p. 123. Quetif Ser. Ord. Prad, II. 83r. 

1126. * „Befchreibung derjenigen Renten ,. Befäls 
„ len und sEinfommen fo die Städte, Pralaten, Rloͤ⸗ 
“„iter, Spitthale ꝛc. 2c. auflert hiefiger Berichtbarteit 
2 in der Landfchafft Zurich haben, mungen und ges 

„ nießen, und wie felbige fonderbahr in 4°. 1712, 
» befchaffen gewefen, von dem damaligen Oberkeit⸗ 
» lich verordneten Secretario, Yeren Hans Jacob Lat , 
„nachmaligen Burgermeifter Loͤbl. S:adt Zürich ges 
» famnlet , nunmehro in alphaletifche Ordnung Ges 
„bracht, mit authentifchen Urkunden verfehen und 
„ ordentlich befchrieben von feinem Sohn Johannes 
» Leu, des Raths zu Zurich, Anno ADCCLXXUN 
„» NT. in Folio, ” 


1127. Vom Collegio-Biblico, der aſcetiſchen Geſrllſchaft 
und ber Prediger⸗Wittwen⸗Stiftung zu Zürich ;. Eiche dig 
Gelchrten s Gefchichte. 


1128. „ Befchreibung einiger Alöfteren, deren Stiß 
» tungen , Donationen , und Vergabungen , Raͤuffen/ 
» und anderen Begebenheiten in der Landſchafft un® 
> Canton Bern , 1757. MI. in ato: 119.” Der Dechanf 
Gruner liefert hier ſehr kurze und aus feinenanderen Wertung 
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gezogene Nachrichten, von den Kloͤſtern Königsfelden , 
Trub, Thorberg, Frienisberg, Buchſeer, Dettligen, Muͤn⸗ 
chen » Cappelen, Frauen/⸗Cappelen, Daͤrſtetten, Interlacken, 
Zoffingen, Thunſtetten, Gottſtadt Fraubrunnen, St. Jo⸗ 
hannſen und Koͤniz. 

1129. „» Sıifftungs ».Donations- und Vergaabungs⸗ 
» Briefen, Seelen: Bräth und andere dergleichen ad 
» pias cayfas aufgerichtere Fundationes und Sreyheiten 
» der Rlofkeren und Stiften. Alfo zufammengetragen 
„ und gefanmmelt in Diefe Ordnung gebracht von Jos 
» bann Rudolf Gruner. MIT. in 4to. 1748. 1749. T.1. 
2 356 S. T. II. 352 &. T.IIL. 351©.” Ein Wert von 
ungemeiner Arbeit, und anf lauter Urkunden gegründet , 
weiche zum Theil ganz, meiltend aber nur Auszugsweiſe 
bier eingebracht werden. Man findet Bier eine reiche Erndte 
Wichtiger und unbelannter Nachrichten. 


1130. * „Johann Rudolf Bruners Befchreibung 
» aller Pfarreyen der deutſchen Sandihaft Bern; 
» Ihre Bröße, Gelegenheit ı Komlichfeit, Beſchaffen⸗ 
» beit. ur in 4ta.” 


1131. * „ Befchreibung der meiften Pfarr⸗ Pfruͤn 
» den und Gemeinden des Berner⸗Gebiets, in dero 
„» deutichen und welfchen Landen. Aus autbentifch ein⸗ 
» gefandten Nachrichten und beyliegenden Original. 
» Piecen,"von dortigen Herren Dredifanten: geſam̃let 
„» von Herren Hans Jacob Leu, Burgermeiftern der 
» Stadt Zurich sc. 2c. und nun in diefe Ordnung des 
» bracht, und meiltens in Schrift verfaſſet von Jos 
» bannes Leu ‚des Raths zu Zurich ‚ feinem Sohn, 4°. 
» MDCCLXXI MI. in Folio.” 


: 1131. a. Compendium über das Aufnehmen der St. 
» Pincenzen, Stift in Bern , was dazu und davon 
„ Tommen ꝛc. denne die von derfelben jährlich aus zu⸗ 
„theilen habende ordinari Penfonen. Miſ. in Fol.” In 
Mein Händen. 
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3137. b. Auch befige ich eine nicht übel verfaßte Ges 
ſccichte diefed Stifts ımd deſſen Gerechtfame ‚Die der Suite 
lung der zu diefem Stift gehörenden Urkunden vorgefezt iſt. 
Ä 1132, „» Verzeichniß der heiligen Gnad Prieſter⸗ 
u haft, famt dem Kinkommen der Sıft Bern in 
» Uechtland , in St. Dincentii Muͤnſter, vor:der Aa 
'» formation. In Hrn. Simmlers Sammlungen T.1. 
'» P. 1.48-54.” Man bat viel dergleichen Verzeichniſſe, 
welche aber groͤßtentheils unzuverläßig ind. Das gegenwärtige 
ſcheint nicht vollſtaͤndig zu ſeyn, wenigſtens habe ich ein 
anderes vollkommneres geſehen, welches die Reichthuͤmer auf 
eine unglaͤubliche Art vermehret. Das gegenwaͤrtige Vet⸗ 
zeichniß ſoll, wie ich in den Gruneriſchen Handſchriften 
gefunden, Abraham Tillier den 12ten Brachmonat 1022. qu 
Freyburg in dem Jeſuiterkloſter aus einem großen Buch, 
welches von der Stadt Bern handelt, bekommen haben, auch 
ſoll es dom Mathys Walther Kilchmeyer, AP. 1641. feiner 
geſchriebenen Bern⸗Chronick eingeruͤckt ſeyn. Wo iſt aber 
dieſe Waltheriſche Chronick? von der ich ſonſt nirgends 
einige Anzeige gefunden habe, | 
1133. » Ablaß» Brief Pabſt Sirtus des IV; ie die 
ↄ große Kirche, oder St. Vincentii Münfterin Bert, 
» aus einem gedrudten Exemplar 1480. In Hm. Sims 
:» lers Sammlungen T. J. P.1.43 -48.” Er betrift daB 
dritte diefer Kirche geordnete Jubeljahr, der Pabſt erhielt 
Darfür viei Geld, und das wegen der ünftlichen Arbeit und 
foftbaren Zierrathen fehr hochgefchäzte @ebetbuch , Herzogs 
Carl von Burgund , welches demfelben in der Schlacht bey 
Grandfon war abgenommen worden.“ 


©. auch Lang Brundriß, mo ein ähnliches ‚aber ſehr verfchies 
denes Verzeichniß vorfommt. 


1134. » Rurze anbey deutliche Befchreibung der 

» Großen Orgel im St. Dincenzen» Munfter zu Bern, 

» Osrinm gezeigt wird : die wahre Befthaffenbeit die 

» fe6 Werks, jeine Strudur belangend . .. . verferti⸗ 

7) get 600 durch Joh. Rodolf Stooß —XX Ganzer 
». Publ, .... Bern; 3746, in Fol. 8,65” _ 





: 1135. » Summariſche Derzeichnuß der Stifung 


„ der Rüden des Daradifes def sErz« Engels. Sanct 
3» Michels jezund Einigen genafit, ouch von Antunft 


¶ der Herrfihaft Streätlingen ‚ beider Berner » Bebiets 
v in der EKidgnoßſchaft. Iſt psgesogen vß hiſtoriſcher 
» Befchreibung derſelbigen. MIL” Die Urſchrift liegt bey 
den Erben Hrn. alt⸗Landvogt Ott von Schwarzenburg., 
und hält 20 Seiten in Folio. Meine Abſchrift aber 38 Sei⸗ 
ten in 40.” Es feheint es fey eine große Befchreibung dieſer 
Kirche vorhanden geweſen, deren Auszug bier geliefsrt wird. 
Sie muß aus 64 Kapiteln beflanden ſeyn. Der Auszug iſt 
unterſchrieben: „ Summariicher Wyß vßzogen durch mid) 
» Hans Rudolph Rebmani , Diener der Kilchen zu Thum , 
„ aten Sept. 159.” Die lezte Zahl iſt unleferlich, Doch wieman 
fſeht, in’ den lezten schen Fahren des 16ten Jahrhunderts. 
Uebrigens iſt Der Auszug ein Geweb von Fabeln , mit einis 
‚gen Ueberbleibfein der Wahrheit. Hin und wieder find merk⸗ 
wuͤrdige Nachrichten. Der Thunerfee wird durchgängig Wen 
delſee genennt. Arnold von Straͤttligen fol der Stifter der 
Kirche im Paradis geweſen feyn, welche nachmals nach Einis 


.gen verlegt werden, und die Mutterkirche zwoͤlf anderer 


Kirchen geweſen, jet aber feit 1760. völlig mit der Kirche 
Spiez vereiniget, und in ein Filiel verwandelt worden ifl. 
Die wwoͤlf Kiechen, welche ihr Daſeyn der Kirche zu Einigen 
‚sollen zu danken haben, werben genennt: Frutigen, Leuxin⸗ 
gen, Eſchi, Wimmis, Vttingen, Thieracher, Scherzlin⸗ 
gen, Thun, Hilterfingen ‚, Eigeriswyl,: Amfoldingen, 
Spiez , alle nom König Rudolph 1. von Burgund , aus Dem 
Strättlingifchen Stamm erbauet. 


1136. * a Abr. Bofet Stiftung des Rloſters Bott; 


» ſtadt. MIT.” 
©. Lru Lexicon IV. 290, 
2137. * „ Abr. Boſſet recueil des Ades de TAbbaye & 
» .Stv Jean. MI.” 
.e Zeu. Lexicen IV. 229, 
+ 3338, :p Lied von Stiftung des Rlofters Könige- 


» „feld — seftellt Durch Hanfen Erb, Dfrunder das. 
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ſelbſt — 1644. in vo. 16 S.“ Wärd fihon 1621. vera 
fertiget , und ift vermuthlich auch fchon damals gedruckt won - 
den. Iſt auch nach 1710. von Anna Maria Schaffner 
von Brugg auf 15 ©. in 800. frifch Herandgegeben worden, 

1139. „ Cartularium des Rloſters Roͤnigsfelden ML. 
„ in Fol. 295 enggefchriebene Seiten, in meinen Haͤnden. 
Iſt überaus wichtig , umd trägt ungemein viel * Geſchichte 
dieſer Gegenden bey. 

1140. * „ Excerpta diplomatica cartarum regalis Ab. 
„ bätie in Kanigsfelden a fundatione üsque ad annum 
„» 1523. ML. in gto. 129 6,” "Im der Sirkiinbeifepen Sache 
lung zu Zug. 

1141. » ‚Fahrzeit: Buch der Rirche zu Nydau. ME, 
„ in Pol. In meinen Händen.” Schr merkwuͤrdbig. 

1142, „ Befchreibung von Stiftung der ſo anftihen 
» licheni Probſtey und Chorbersen » SH ES. Mais 
„» ten zu Zoffingen , derfelben Gerren Fundatoren 
» Schirm > und Raftvögten , Butthäterenund Ver⸗ 
„ mehreren. Item der Herren Pröbften und Chorher⸗ 
„ ren bis auf die Reformation , und dam nach derfels 
„» ben Zeit folgen auch die Herren Economi Oder Stifte 
» fhaffnere, famt den Herren Predigkanten, Zat. Pr. 
» ceptoren, Diaconis ‚Proviforen und Stifidieneren bis 
» auf diefe Zeit.. Dur Sammel Zimmerlin , Civ. Zof 

» fing. den 28ſten Julii 1713. Mſſ. in Fol, 52 ©.” In mes 

nen Händen, Iſt weniger Achtung wertb. 

1142. a. * „ Colle&io variarum Cartarum ab». 1186. 
» Uusque ad A. 1627. diverfa Monafleria Comitatus Vaudi 
„ concernentium. MM” Iſt im Schloß L’Isle , fo jet. dem 
Hrn. von Sacconay gehöret , aufbehalten. Hr. von Zurlau⸗ 
ben hat davon eine Abſchrift im XXV. Theil feiner Stemma- 
togr. Helvetica ı- 355. Eine andere hat Hr. von Chandien, 
der vorherige Beſizer der Herrfchaft L’Isle der Königl. Bibl. 
au Paris übergeben. Es find achtzig meiftens Tateinifche Ur, 
funden, von den Driginalien abgefchrieben. Sie kommen 
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meiſtens aus dem Priorat zu Perroy ber, und find fehe wich⸗ 
&ig und merkwuͤrdig. 

1143. „ Recherches fur PAbbaye de Bonmons. — Im 
9» Journal Helvetique 1750. Mars 236 - 258.” Iſt von Bau 
dacre. Aymon IL Graf du Genevois, ift ber Stifter dieſer 
um 1134. errichteten Abtey, und Aymon oder Ame de Gin- 
gins war der lezte Abt. Man hat noch Das Necrologium dieſer 
Abtey, in weichen man viele ziemlich merkwuͤrdige Nachs 
sichten findet. Es befindet ſich auf der Bibliothek zu Genf. 

©. Smmebier 398. 393 

1144. Von der Prediger» Wittiwen , Stiftung ımb der 

afcetifchen Sehfibaf su Bern ſiehe die Gelehrten Gefchichte. 


1145, * u Hiforifche Nachrichten von den in der 
» Stadt und Landſchaft Lucern liegenden Stifteren, 
„» Bottshäuften , Pfarreyen und Dfrunden , deren 
» Unghen. und Obern Collatores, Schirm» und Raften- 
» voͤgte find ; durch Stanz Joſeph Wieyer. MIT. in Fol.” 
Das Buch) fängt mit dem Verzeichniß der Herren Proͤbſte 
der Stift im Hof zu Lucern an. Der erfte ift Ulrich von 
Eſchenbach, der A®. 1174. lebte. Bey jedem Probſt merft er 
an, was fich denfwürdiges unter ihm jugetragen , er iſt aber 
bey den Alteren Zeiten fehr kurz, und manche fehr merkwuͤr⸗ 
Bige Zufaͤlle und Begebenheiten find ausgelaffen. Daraufliefert 
er ein Regifter von den Chorherren , und ehemaligen Mön- 
chen , fo viel er deren gefunden. Mach der Stift im Hof), 
ald der Mutterlicche, folgen die andern Kirchen und Klöfter 
der Stadt, und befonders Die leztern werden mit merkwuͤr⸗ 
Digen Nachrichten begleitet. Yon der Stadt kommt ct auf 
Die Landfchaft. Diefe wird in ihre verfchiedene Landvogteyen 
abgetheilet, In einer jeden führet ew Die darinn fich beſinden⸗ 
den Pfarreyen und Kaplaneyen an, und werden darbey die 
Verzeichnüfe der Pfarrherren und ihre Schickſale, fo viel 
Ihm nur deren bekannt geworden, nicht vergeffen. Die auf 
der Landfchaft fich befindende Kiöfter werden in ihren gehoͤri⸗ 
gen Orten mit kurz gefaßten Annalen angeführet ; ale St. 


Urban 
\ 








Urban in der Graffchaft Williſau, Wertenftein timdb Efchens 
bach in der Graffchaft Habsburg, Schüpfen im Land Entlis 
buch , Ratbhaufen in Der Dbervogtey Ebikon , die uralf 
adeliche Stift » Münfter aber , wird fehr weitldäuftig in des‘ 
EChel» oder St. Micheld Amt behandelt. Weyer hat diefe 
ſehr muͤhſame Arbeit , theild aus eigener Erfahrung , befons‘ 
ders aber aus den Rathsbuͤchern, und des nie genug zu loben⸗ 
den Rennward Cyſats Colledtaneis , alß den äthteften Quel⸗ 
len, gefchönft. Weberhaupt ift das ganze Werl von großer 
MWichtigleit, und hin und wieder mit politifchen und vater⸗ 
ländifchen Anmerkungen vermifcht , fo allee Aufmerkſamkeit 
würdig , und wahre Zeugniffe von des Verfaſſers großem 
Eifer für die Ehre , Nusen und Aufnahme des Vaterlands 
ſind. Er hat ſich auch beſonders angelegen ſeyn laſſen, Pro⸗ 
ben von der Authoritaͤt der weltlichen Obrigkeit in Anſehung 
geiftlicher Händel und Gefchäffte darzulegen , und.bringt deß⸗ 
bald häufige, umd gewiß: den wenigften bekannte Beyſpiele 
auf die Bahn , die ebenfalls aus den jchon angemerften 
Büchern und Acten gezogen find. 


1146. * „Heinrich Bullinger von der Stiftung der 
„ alten Rylchen und Stift gucern. MA” Bullinger 
hat hievon zwey Urſchriften abgefaffet ,, und eine dem Lands 
vogt von Fleckenſtein zu Baden, bie andere nach Lucern dem 
Albrecht Saͤgiſſer geſchenkt. 
©. Bulling. Diar. ad 1571. p. 111. b. Miſe. Tigur. T. I. P. IV. 
44. Rabn Biol, Helv. 93. | 
1147. * „ Collegiat« Eccleſiæ 8. Leodigarii Epifcopit$ 
„» Martyris Auguflodunenfis fummi Patroni apud Lucer« 
„ nenfes in Heivetia Thefaurus, Autore R. R. Chrijlo- 
„ phoro Spiri, Cive £$ Canonico Lucernenf. MA. in 4to.. 
» 16@ ©.” Das Original befizt Hr. von Balthajar. Chris 
ftophorus Spiri hat diefe artige Beſchreibung der Lucer⸗ 
nerifchen Stiftskische , um dad Jahr 1609. verfaſſet, und im , 
acht Abfthnitte eingetheilet. Der erſte handelt von der Stife 
tung und dem Collatur - Recht dieſer Kirche; der ate von den 
Bibl. d. Schweizerg. III. Th. Aa 
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Freyheiten derfelben ;, der zte von ben Ablaͤſſen, fo von den 
Vaͤbſten verliehen worden ; der ate von den Altaͤren; der 
ste von den H. Reliquien , fo in bemeldter Kirche aufbe 
wahret werden; der ste von dem Silbergeraͤthe und derglei⸗ 
en Koftdarkeiten ; ber te von den vornehmſten Kirchens 
zierrathen ; der Ste von den vornehmſten Begraͤbniſſen und 
Grabſchriften. Es find aber dieſe lezteren, nebſt andern 
Kofbarkeiten bey dem großen Brand vom z7flen Ders 1633. 
yollends im Rauch aufgrgangen. Der Ehorherr Spiri ift 
in Jahr 1610, geſtorben, und darum ift auch Diele feine 
Arbeit einigermaſſen unvolllammen geblieben. 

©, Leu Lexicen XVII, 08. Baltb. Mu/. 221. 


1148. * » Dent:Sachen , antreffende die Stift im 
» Hoof, darinn auch in etwas enthalten, derfelben 
Einkommen in denen Dinthööfen alte Stammen, 
» Stiftungen , und Memorien, Mſſ. in 4to.” 


1149. * Von der Stift im SHoof Herfommen und 
» gehabten auch noch habenden etwelchen Rechten, 
» als hernach volget. MIT. in Fol. 33508.” Diefed lez⸗ 
tere beſtehhet mehrentheils aus Urkunden, erſteres aber nt: 
Kalt verſchiedene hiſtoriſche Anmerkungen, ſamt einer kleinen 
Geſchichte von dem Anfang und Wachsthum dieſer Stift. 
Sind vermuthlich beyde, dem ſchon fo oft belobten arbeit⸗ 
ſamen Staatsſchreiber Cyſat, zu verdanken. 


1156, * Hac eſt Copia omnium & fingulorum ASo- 
„ rum coram Fridcerico Borromao Patriarcha Alexandrino 
» tum temporis apud Helvetios £$ Rhatos , corumque ſub- 
„ ditos & confaederatos Legati de Latere Nuntio Apoſto- 
» lico fadorum inter Cafparum Venturi olim Eccleſiæ Col. 
» legiate S. Leodegarü Lucernæ Prepoktum ex una ve- 
2 nerabile Capitulum ejusdem Collegiata partibus ex altera 
» £dc. MI. in Fol. so ©.” In diefer Sammlung von 
jariſtiſchen Aufiäzen , einen ſehr merkwürdigen Steeithans 
del, fo im vorigen Jahrhundert zwifchen der Stift: Qucern 
und dem Probſt gewaltet , betreffend, find verſchiedene, die 





— —— —— 


371 


aͤltere Geſchichte der Stift beruͤhrende Erzehlungen und Dos 
cumente enthalten, und iſt unter anderm des Chorherren 
Cudwig Diringers Relatio compendiofa Eccleſiæ colle- 
giatæ Lucerne a temporg Fundationis, Incorporationis 
ac Mutationis usque in tenıpus prafens &c. leſenswuͤr⸗ 
Dig. Eben bemeldeter Streitpandel bat im Jahr 1658. ſeinen 
Anfang genommen. 


1151. * Compendium und zufammensiehtung ewel⸗ 
„cher ſchoͤner und curigfer Befchrifften , betreffend die 
„Bochadeliche Befifft und Bottshuß Sant Keodegas 
„rien uff dem Hoof zu Qucern. MI. in Fol. 33768.” 
Diefe Sammlung ift von dem Chorherrn Johann Lafpar 
Euſtachi Meyer von Baldegg , fe nachmals als Pfarrer 
und Decan zu Büren geſtorben, veranftaltet worden. Sie 
enthält nichts hiſtoriſches, fondern verichiedene Documente / 
die Stift betreffend , derſelben Sternen, und endlich ein ganz 
trocknes Verzeichniß der Prodfte und der Chorherren zu Lucern. 
1152. *AMemoire für I Origine ꝰ les differentes revo- 
„, Zutions de Egliſe collegiale de St. Eeger de Lucerne, juſ 
» qwau ı4 Siedle, par Mr. le Baron de Zurlauben, 1767. 
MI. in Folio. ” 


1153. Hr. Sedelmeifter von Balthaſar Hat cine reiche 
Sammlung von Nachrichten und Urkunden die Gefchichte 
dieſer Stift betreffend, bey Handen , und felbe dörfte nur 
in Ordnung gebracht werben‘, um daraus eine ziemlich merfs 
wuͤrdige und pragmatifche Hiſtorie zu verfertigen Eine Ar⸗ 
beit, die um ſo intereſſanter wuͤrde, als die Stadt Lucern 
ſelbſt ehedem unter der Stift⸗Herrſchaft geſtanden, und wo 
nicht ihren Urſprung, doch ihr Wachsthum einigermaſſen zu 
verdanken hat. Er arbeitet in ſeinen muͤßigen Stunden daran. 
Man muß auch nothwendig die Geſchichtſchreiber der Abtet 
Murbach zu Rath ziehen, ald unter welcher die(es Stift vers 
fchiedene Jahrhunderte geftanden if. 


1154. * „ Calendarium perpetuum Prafentarte Luger 
» nenfis, omnia & fingula anniverfaria fundata demon- 
Was 
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» frans ereclum A®. 1699. Annotationibus appoftis Jaru u 
„ maxime nece[Jarüs. MA. in Folio.” j 


1155.." „ Liber Vite Eccleſiæ Lucernenſis 1489. MIT.” 
Johannes Schlojffer , der im ‘Jahr 1498. Stadtpfarrer und 
Decan des 4 Waldflädten- Kapiteld gewefen , bat dieſes Buch 
verfaſſet, und follen in demſelben viele die Stift betreffende 
Sachen und verfchiedene Urkunden fich befinden. 


1156. * „Des Bottshus Sant Leodegarien, uff 
» dem Hoof zu Sucern bermentin Rodel, wie des 
» Bottshuß Sriheit , Zins und Gerechtigkeit fand‘, 
„» und von Alter her alfo gebrucht find. MIT. in Fol” 
Diefes iſt der Altefte Rodel und Urbar, jo dic alten Rechtfas 
men und Einkünfte der jezigen Ehorherren s Stift in fich 
begreifet. Heinrich Vogt, Probſt allda, hat denfelben , mo 
nicht ganz , doch zum Theil in feinem Urbar copialiter über; 
tragen , und wird von ihm der bermentin Rodel genannt. 
Dieſes bemeldete Urbarbuch, von des Probſts eigener Hand, 
iſt ſehr merkwuͤrdig, und beſtehet aus 320 Blaͤttern. Zein⸗ 
. zidy Vogt, Doctor der Gottsgelahrtheit und der Rechten, 
far ein fehr angefehener Mann , aus einem Patricifchens 
Gefchlecht von Lucern gebürtig, ward A°. 1485. Probſt, 
"1490. Rector der hohen Schule zu Bafel, flarb auf feiner 
Stift den 22ften Heumonat 1500, 


1157. Udalrich Schmid , Cuſtos und Chorherr auf eben 
dieſer Stift , fol um das Fahr 1477. in einem Buch Colledor 
Chori betitult , verfchiedene die Kirche auf dem Hoof beruͤh⸗ 
rende Merkwuͤrdigkeiten geſammelt, und in einem pergamens 
tinen Codex eingetragen haben. Ifte Liber tamen , fo fehreibt 
Spiri ‚ein Yugenzeuge, ron multis abhinc annis fub Gabriele 
Leone Przpolito Ecclefie pro Organis reficiendis Ecclefiz 
noftrz, nimis inutiliter & inconfiderate abfumptus eft, 


1158.” , Zibel des Bottshufes im Hoof zu Lucern um 
» Gerechtigkeit Saal und Ehrſchaze, famt der Haupts 
» beſtatigung unferer Gnaͤdigen Herren der Stadt 
» Zucern um ihre babende Freyheiten, Gerechtigken 
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„ten, Urbar, Bereinigungen, Brief, Sigill und 
» Bewarfaminen, famtdem Revers- Brief , von nebens 
„bemeidter Stift , unſern Bnädigen Herren derfelben 
„» Stadt gegeben ; beyde 4°. 1607. uff Zinſtag vor 
» Sant Maihyfen des 8. Apoftels » Tag, Fol. Mit 
y 1986.” Bey Hrn. von Balthafar. Ft eigentlich ein Ges 
ſezbuch für dieſes Collegiatſtift, in Betreff ihrer alten Rechte 
und Gercchtigkeiten uber Leut und Guth, in den ihe noch zu⸗ 
Räntigen Dindhöfen: ald Kriens, Malters, £ittau /Em⸗ 
men uf. w. | 


1159. ” „ Inventarium des Rirchenfchazes und Gotts⸗ 
„ zierden der alt» adelichen Stiftefirchen bey S. Leode- 
'„ garien, auf dem Soof. MA. Fol. 48. ©.” 


ı160. * „ Ada um die Wieder = Uufbaumg und 
„ Confecration der Stiftss Pfarrkirche auf dem Hoof. 
» Mfl. Fol. 1633, fq.” | 

1161. * „ Statuta Reverendifimi Domini Prapofiti, 
„ nec non R.R. D. D. Canonicorum Ecclefha@ collegiat« ad 
» S. Leodegarium Lucern@. MIT, Fol. 116 ©.” Sie beſte⸗ 
ben-in 30 Kapiteln, Davon das erfie de Fundatione Ecclefiz 
collegiatæ S. Leodegarii, handelt. 


1162. * „ Ein Buch , enthaltend alle wegen des 
» großen Orgelwerts feit deffen Aufrichtung gefertigte 
„ Ada , su künftigen Derhalt und Nachricht zuſam⸗ 
„» mengetragen. MIT. Folio.” Iſt fehr merkwuͤrdig, es 
finden fich auch fchöne Zeichnungen darbey. Meiſter Job. 
Gyßler der berühmte Orgelmacher von Salzburg gebürtig, 
‚wird der Verfaſſer ſeyn. Diefer hat nach einer ıTiährigen 
Ardbeit, dieſe berühmte Orgel gu Stand gebracht / ein Wert, 
das feinen Namen verewiget. Dan liefet in Dem Rathsbuch 
vom Fahr 1651. „Die große Orgelift diß Fahr von Meiſter 
„Johann Gyßlern von Salzburg ausgemacht worden ; hat 
» 3 Clavier, 48 Regiſter, und 2826 große und Kleine reif, 
> fen. Ward befichtiget und approbiert von vier hierzu beruf⸗ 
»» fenen fürftlichen Organiften. Medien. haben ihm imd 
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„ feinen Kindern das Beyſaßrecht in ihrer Stadt verchtt, 
„ ein Haus von 1200 Öl. werth zuftellen , und zu einem Trink; 
» geld noch 1300 Gl. an Geld geden laſſen: Auch fol der 
» Miller um das, fo bis anhero feinetwegen aufgelaufen 
» bezahlt, zwey Malter Korn and zwey Saum Weine in die 
„ Haushaltung verabfolget , und die Frau und.die Gefellen 
+ beſonders begabet werden.” Es kann nod) angemerkt wer⸗ 
den , daß die größte zinnerne Pfeife dieſer Kunftorgel 
37 Schub hoch und auf 32 Fußton geftimmet , wie auch daß 
unter den 48 Regiftern fehr viele mit 7 und mehrfachen 

Labialen, auch Die drey Claviere auf eine ganz befondere Art 
eingerichtet fich befinden. Man hat obbemeldtem berüßmten 

Kuͤnſtler zu Ehren in fchon bemeidtem Yahr , fein Portrait 
verfertigen , und gleich vor der Orgel uber an den lezten 
Pfeiler aufheften laſſen. 


1163. *, Bründliche und fundamentale Beſchreibung 
» und Inſtruction zu Errichtung eines vollkommenen 
„Orgelwerks, Das iſt: der fo Foftbaren als weitbes 
» ruͤhmten Orgel in der Stift: und Pfarrkirchen zu 
„St. Leodegarien auf dem Hof, nebit einer umſtaͤnd⸗ 
3» lichen sErzehlung ‚ wie und auf was Art dicfelbe von 
» Seit zu Zeit reparirt und verbeffert warden , wie 
»„auch lestlichen was für Eigenſchaften und was für 
„ eine Sorafalt ein jeweiliger Organift nothwendig 
» baben folle , um dieſes Funftreiche Werk in behört: 
» gem Stand zu erhalten 1741. Mfl. Fol. 308 &.” Joſt 
Müller , geroefener Organift, hat dieje Arbeit aud Befehl 
der Obrigkeit vor die Hand genommen ; der Rector und 
Decan zu Büren , Thadaus Mattimann , arbeitete an einer 
vollkommenen Abzeichnung fowohl diefer Orgel überhaupt, 
als allee und jeder mechaniſchen Theilen insbefondere ; eine 
Arbeit f die dollkommen fchön fegn wird. 


1164,” Befchreibung der großen Orgel ıc. von 
» Hen. Johann Cheiftoph Laͤchner Organiſten da⸗ 
v ſeibſt 1681. MI, Folio,” 
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1165.:* „ Ordo quem R. D. Organiflä nöfl?e infgri. 
„ College. —* ad S. Leodegarium in pulſandis Organis 
„» per totum Annum obfervare debet 1749. Bvo.” | 

1165. a? Umſtaͤndliche Nachricht von dern Anfang, 
» Sortgang und dißmaliger Befchaffenheit des großen 
„ Stadt-Spithals zum Heil. Beit genennt, nebit geos 
„metriſcher Abzeichnung aller demfelbigen suftändi 
» gen Gebaͤude and Grundſtuͤcke. MM” Ein dider Folio- 
Band, vom Hrn. Seckckelmeiſter von Balthaſar, als er von 

1765. bid 1771. Spithalherr war. Es ift eine muͤhſame aus 
zahlreichen Schriften zuſammen gezogene und mit verfchiches 
nen wichtigen Urkunden belegte Arbeit. Die erſte Stiftung 
des Spithals fallt in dag ı3te Yahrbundert. Der Bermögends 
Zuſtand an Renten, Zehenden und Grmdſtuͤcken iſt ſchr 
betraͤchtlich. 

1166. Ludwig Bircher, Brodft m Beronmuͤnſter A”. 
1611, bat von diefer Stift in Schrift Binterlaffen: x. Lider 
Vite Ecclefi@ Beronenfis. 2. Matricula Archivi Beronenfs. 

Man fagt fehr viel gutes von diefer Arbeit. Er war von ı6ır. 
big 1640. Probſt. 

©. Leu Lexicon IV. 86. XIII. 402. Baltbafar Mufeum 24. 

1167. Mauriz ander Allmend, fo 14 Fahr lang Proßft 


zu, Beronmuͤnſter war , hat verſchiedenes von dieſer Stift in 


Schrift Hinterlaffen. Er flarb 1698. 
©. Leu Lexicon XIII. 403. Baltbafar Muſeum g. | 
1168. Zacharias Goͤldlin, in die 36 Fahre Chorhere 
zu Beronmünfter und Secretar, teng einige Nachrichten von 
Diefer alt= abelichen Eoliegtatftift zufanmmen , und verfertigte 
daraus einen kurzgefaßten hiftorifchen Inbegriff. Sein Abe 
leiben erfolgte den ı6ten Brachmonat 1719.- 
S. Balthaͤſar 77. 
1169. „ Antiquitates Beronenfes five breve Chronicon 
„ infgnis & antigtie Ecclefie Beroßenfis in Argovia &4 
„» Pago Lucernenk ft@, a prima fua fundatione ad Secwsi 
» lum usque XVI. producium, ac varias de rebus Helve. 
¶ kichs miedii avi Memorias ewhibens 1764. ME. in Fol.” 
Aa 4 
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Iſt von meinem ächten Freund , Hrn. Seckelmeiſter Joſeph 
Anton Selir von Balthafar zu Lucern , und feiner gefchidl, 
ten Feder allerdings würdig. Der erfte Theil il 104 Seiten 
ſtark, umd enthält die Gefchichte diefer alten Stift mit 
aler Zuverläßigkeit, fo man nur haben kann Er ift in 1 Ka⸗ 
pitel eingetheilet. Das erſte handelt vom Urfprung und der 
ehe Wiederherſtellung der Kieche zu Münfter, im Ergäu. 
Er feat die Stiftung zwiſchen 863. und 888. und beweiſet, 
baß die allgemeine Meynung, fie ſey um 720. geſchehen, 
nicht Mas finden koͤnne. Ulrich Graf von Lenzburg erneuerte 
fie A®. 1936. und nur von diefer Zeit an weiß man etwas 
zuverläßiges. Eine umfändliche Gefchlechtötafel der Grafen 
pon Lenzburg macht den Befchluß diefes Kapitel. Das 
zweyte erzehlet die Geſchichte des Kloſters bis 1232. Es iſt 
ein Verzeichniß der Proͤbſte und deſſen was unter eines jeden 
Verwaltung vorgegangen. Das dritte ſezt die Geſchichte bis 
1316. fort. Das vierte bis 1386. Das fuͤnfte endiget die 
Geſchichte mit dem Probſt Johann Herbort, der A®. 1502, 
flach, Das fechdte Kapitel macht und mit den Gutthätern 
dieſes Stifts befannt, deren eine beträchtliche Anzahl if, 
amd deren Kenntniß fehr viel zur Geſchichte des Schweize⸗ 
rifchen Adels beytragen kann. Das ficbende und legte Kapitel 
fiefert ein alphabetiſches Verzeichniß aller Oerter, welche in 
den Münfterifchen Urkunden vorlommen ; dieſes wird hin 
und wieder mit Hiftorifchen Anmerkungen bereichert, und kann 
que Geographie ſowohl als der Gefchichte fehr nuzlich ſeyn. 
Der zweyte Theil beſtehet aus Tauter Urkunden , Deren wohl 
bech zoo angebracht werden, und ilt eben Dadurch ungemein 
ſchaͤzbar. 
1170. „ Landistroſt vnnd Gnadenreiche Silff vnſe⸗ 
„ ter lieben Frawen in Zergißwaldt. — Muͤnchen, 
„» 1629. in gva. 680.” Johannes Wagner von Riedlins 
gen aus Schwaben, war der erſte Bewehner dieſes Herrgotts 
walds. Ernahm den Carthaͤuſcrorden zu Ittingen 1476. an, 
A’. 1489. ward cr Einfidler, und erwaͤhlte ein fchr wildes 
Drt am Piatusberg, welches Ort Herrgißwaldt hieß. A°, 
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2501. ward durch feinen Antrieb daſelbſt eine Kapelle aufge⸗ 
richtet , welche aber erſt am 1512. eingeweihet worden. Er 
ftarb ohngefehr 1522. A°. 1620. ward eine Kirche dafelbft 
von Ludwig von Wyl gefliftet , und aufgerichtet. Dieſes iſt 
die kurze Gefchichte dieſer Stiftung ‚ die man im Buch ſelbſt 
umſtaͤndlicher und mit Urkunden verfehen , leſen kann. Me 
Anzeige Der dafeibft gefchehenen Wunder, übergebe ich. 
| 1171. * „ Libelus Informationis de fpeciali Eminen- 
» tif. DD. Legatorum Helvetie in Rathufanum 9 Efchen. 
„ bacenfe Monafteria Jurisdidione quoad Confe one & 


5 Viftationem &c. MA. in Fol.” J 


1172. "„ Litteræ P. Ahbatis de S. Urbano ad Ilmum 
„ Dnm. Francifcum Boccapadulium Nuntium Apoftolicum 
„ ad Helvetios &c. date , continentes primam vel fimpb. 
„ cem In/lantiam circa Litem a P. P. Jefuitis fufeitatam , 
.„ in Matcria duorum monialium monafleriorum Rathufen 
» £$ Efchenbach Ordinis Ciftercienfis, ſuæ ordinarie Vif 
%» tationi fubjelorum. Dat.in Monafterio Rathufano 2 Dec, 
9 4°. 1647.” Diefem iſt angehängt : 
1173. *,, Refponfio ad Libelum Informationis &c. 
» porredum curiæ roman« inſtio Dno. Abbate de S. Ur- 
» bano Orainis Ciſtercienſis prafatorum Monafleriorum 
3» Ordinario inimediato Patre. Mf!. in Fol. 77 Seiten.” 
Alle diefe Schriften ind ſehr merkwuͤrdig. Der Verfaffer der 
erſten mag der beruͤhmte Lucerneriſche Yefuit Lorenz Soree 
ſeyn, der damals Rector des Collegii zu Lucern war ; wenigs⸗ 
ſtens ſoll dieſer Bater über diefen weit ausfehenden , und mit 
einer ungemeinen Hize beyderfeitig betriebenen Reputationde 
freit , die Scelforge und Vihtation der obbemeldeten beyden 
Frauenkloͤſter betreffend , eine befondere Nachricht in Schrift 
hinterlaffen haben. Die zwey leztern Schriften find von dem 
damaligen Praͤlaten Edmund Schnider , der ſich dieſes 
Handels wegen nach Rom begeben, verfaffet. 
: 3174. Auch fol P. Anshelm Hafner, ein Sohn des 
Stadtſchreiber Gafners, eine kurze, aber etwas beiffeude 
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Relation von dieſem Streit, in lateiniſcher Sprache hetaus⸗ 
gegeben haben, die gedruckt ſeyn, und etwann zwey Bogen 
in 4to. halten ſoll. 


1175. * „In diſem Buch find begriffen die warhaff⸗ 
Hten ımd glaubwirdigſten Abfchriffien umb das Her, 
„Poren und Betschitgfeiten der Zeutpriefterey zu. 
» Außwyl wyiende. Afo 1591. MI. in Fol. 172 Seiten.” 
Diefe Sammhnng von allerhand ſchaͤzbaren Urkunden iſt, wie 
ans dan Vorbericht erhellet, von dem arbeitfamen Staats⸗ 
ſchreiber Rennward Cyſat ufammengetragen worden. Die 
erſte Urkunde fo darinn vorkommt - ift ein Lehenbricf, wie 
naͤmlich der Herzog Albrecht von Defterreich dem Graf Dans 
fen von Aarberg , den Meyerhof und Kirchenſaz zu Rußwyl, 
famt der Dazu gehörigen Gerechtigkeit, zu einem Mannlehen 
Abergeben Der Brief If Datirt zu Brugge im Ergoͤw, am 
Samſtag nach Gt. Balmtinds Tag 1370. Johann Bifchoff 
gu Brixen war damald Kanzler der Herzoge von Defterreich , 
und Graf Rudolph von Nidau, Hauptmann und Landvogt 
in ihren Ländern in Schwaben, im Ergaͤn und im Thurgau. 
©. Baltbafar Lucerna litterata, 
1176. * S. Urbani Monafterü Chronicon.” 
&. Stumpf Ehronid Præf. 

1177. Sebaftian Seemann hat befondere Nachrichten‘, 
dad Klofter St. Urban betreffend, ih eine Chronick zufams 
mengefragen, die einen befondern Werth hat. Er war von 
Aarau gebürtig , 2534. Abt zu St. Urban , und flarb 1551. 
S. Balth. Muf. 206. Leu XVIII. 700. 

1178. Die St. Urbaniiche Documente hat der Praͤlat 
Edmundus Schnider von Mellingen, fo A’.ı677. geftorben, 
durch Ignatium Stoker von Solothurn gar ſauber copiren, 
in 3 große Tomos ordentlich abtheilen, und durch Stanz Sa 
Net aufs alterßelgigke vidimiren laſſen. 

©. Hafner HM. 123. Zes XVIII. 701. 

1179. Auch bat Hr, von Balthafar einen ganzen Band 
von wichtigen Docımnenten und Hiftorifchen Merkwuͤrdigkeiten 
Bas Gotteshaus St. Urban betreffend , fo wie auch verſchie⸗ 








dene Bände von den uͤdrigen tin Lucernergebiet fich beſin⸗ 
denden Gotteshänfern. \ 

1180. „ Gall Anton Frener Cob⸗- und Geichenrede auf 
„den Hohe. Ken. RAödtrunmm von Balthafar, Abtert 
» des Botteshaufes St. Urban, am ızten Jefler 1752. 
„ vorgetragen. Cucern, in Fol. 30 Seiten.” 

©. Baltbufar Mufeum, 

1181. Crauer⸗ md Chrenrede auf Auguſtinus 

» (Miller) — Adten zu St. Urdan, gehalten vom 
» Stanz Xavier Weber, S.J. 1769. in Fol. 166.” - 


1182. „ Thuͤring Reller Trauerrede auf Benedic⸗ 
„tum (Pfyffer van Alushofen) — Abten zu St. Urs 
„ban. Lucern 1781. in gro. 30 S.“ Sehr wenig Bios 
graphiſches, wie man es doch gewuͤnſchet haͤtte. Er war 
ein wahrhaft wuͤrdiger Praͤlat. 


1183. „ Fin Denkmal auf Benedict — Praͤlaten 
„zu St. Urban. Lucern 1781. 8 Seiten.” Vom Vicario 
Büelmann. Ohne Schmud, aber wahrhaft. 


1184. „ Erinnerungs » &de an des Sochſeligen Be⸗ 
» nedicts Abtes in St. Urban Sterbetag , den 2sften 
„» May 1781. ingvo. 8 ©.” Em leſenßwuͤrdiges Stud, 
erhaben und edel. Ein dafiger Eapitlar 9. Umbroſtus Blus 
fol der Berfaffer feyn. | 
1185. * „ Diva Vireo Werdehfleinenfs five Templums 
» cjus &$ Miracula in Helvetia ſub iNufßrtfime Reipub- 
» lice Lucernenks aufpiciis Domini Nicolai Razenhof 
» feri , Scnatoris atque edilis Lucernenfs ut &® Sara 
» edi’is ilius. Monnchi, ap. Nicolaum Heinricum 1618. 
„» ingvo.” Died Werkchen handelt von dem Urſprung dies 
fee Kirche, Klofter und Wunderiverken. Es ift auf Deutſch 
und Lateinifch herausgekommen, und ab darinm den Vorzug 
vor dem folgenden ; daß in Icsterm die von 1518. bis 1615; 
gefchehene Wunder gänzlich andgelaffen And. Cr ſtarb den 
zaften Hornung 1681. im Saften Jahr feines Ülters, 
©. folgendes Werk in der Vorrede. Baltiafer Auf Tan °° '” 





380 —F— 


. 1186. „ Puteus aquarum viventium Mariano Werd. 
„ tenfenius, das ift lebendiger Waſſerbrunn vnſer lies 
» ben Srawen zu Werdtenfein. Beſchrieben von dem 
». 1615. Dis zu Ende deß verfloifenen 1648. Jahre, 
» durch die allda wohnende ehrwürdige Väter Sanct 
» SrancifciConventualen. Marckt⸗Embs, 1649. in 8v0. 
» 160 ©.” Iſt nichts als eine Erzehlung der zu Werdten 
flein durch die Zürbitte der Mutter Gottes wiederfahrnen 
under , auch einige welche vor 1615. geſchehen ‚ von 
RAatzenhofer aber ausgelaffen find. 
1187. *„Capusiner »s Rilchens und Cloſterbauw auf 
» dem Wefemiy. Adum, Sontag den zten Junü 1584. 
. » das der erite Steyn gleyt. MA. in 4to. 86 Seiten. ” 
Die Urkunde liegt in dem Archiv der P.P. Capuciner zu Lu⸗ 
cern , und eine Abfchrift in der Balthafarfchen Sam̃lung. 
. Sie enthält eine Erzehlung diefer Stiftung und der Einfuͤh⸗ 
rung diefer Drdensgeiftlichen, von der eigenen Feder des 
Hauptſtifters Caſpar Pfyffers, Ritters und des Kathe. 
Es war damals eine ſehr theure Zeit. „Im Fahr 1586. und 
„ 1587. fagt er: als ich noch ſtets an dieſem Bauw ges 
» baumen, hat ein Saum Elfaffer Wenn 15 gut Guldin 
„ golten » der Muͤtt Kernen hat da es uffs hoͤchſt komm en 
» 18 Gulden gelten, ein Muͤtt Roggen ı2 Gulden, ein 
» Mutt Gerfien 12 Gulden, ı Mütt Haber 4 Gulden, ımd 
„’ man hat das Getreydt und Win allweg fuͤrder geben ſo 
» thuͤr, das es letzlich wenig mer vermögen zu kauffen, die 
5 weil die Thuͤre vaſt zwey gantze Far nit allein hie, ſunder 
„ in Italia und Franckreich und meer Theil teutſchen Lars 
» den gewährt hatt, das vyll Luͤth in teutfch und welfchen 
(9 Landen, Hunger: und Mangeld Noth geftorben. Im 88. 
» nd 89 Far hat der Win 24 gut Gulden golten , der Mütt 
» Kernen 8 neue Golden. Er ſtarb den isten Wintermo⸗ 
nat 1616. 
G. Baltbaf. Mufeum 156. * 
188. Rennward Eyfat hat auch eine Befchichte dieſes 
| Alofters in Reime verfaffet, fie ik in jeinen Colledaneis ſub 
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Litt. I. zu finden, und hat die Aufſſchrift: Die Siſtory der 
Rirchen und des Rloſters Weßemlin geſangswyß 
gerimt. Beſtehet aus etlich tauſend Reimen und Knittelverſen. 

1188. a. Laurent de Poitiers, erſter Commenthur zu 
Seedorf A°. 1185. hat die Geſchichte dieſer Commenthurey 
beſchrieben; man nennte dieſes Werk das rothe Buch, weil 
es roth eingebunden war, es verbrannte 1590. 

©. Tabl. de la Suiſſe IX, 274 ſq. 

1188. b. Rudolph non Miontfort, Ritter, hat auch 
die Gefchichte Secdorfs befchrieben , fie führte auch den Nas 
men des rothen Buchs, und verbrannte gleichfals 1590. 

©. Tabltuux L c. 

1188. c. Deter Jauch, urneriſcher Adminiſtrator von 
Seedorf, hat Ar. 1556. die Geſchichte deſſelben beſchrieben/ 
und dazu die obigen Werke benuzet. 

©. ZT ablealız l. c. u 

1189. * „ Seedorfifche Hiftorie von Reñward cyſat 
» MM.” Die Zueignungsſchrift iſt an die Priorin Katharina 
Arnold, und übrige fünf Frauen geftellt , unterm roten Au⸗ 
guft 1606. Das Werk beſtehet aus folgenden Abfchnitten : 
Kirchenkalender. Von dem Anfang und Sazungen dieſes 
Ordens. Bon den päbftlichen Frenheiten. Anmerkungen und 
Denkpuncten über dieſes Werk. Relation umd hiftorifches Ver⸗ 
zeichnif der A°. 1606, verloffenen Sachen. Relation und hiſto⸗ 
rifche Befchreibung etlicher Particularitäten und wunderbar⸗ 
lichen Gefchichten vom Monat Julio des 1608ten Jahrs. 
Eine Difcufion oder Urtheil uber obbefchriebene Hiftorie 
etlicher gelehrten Berfonen einer Univerfität in Deutfchland. 
Gefchichte und Verzeichniß der Reliquien und Heiligthinmer in: 
dieſem Klofter. Diefe Arbeit muß als ein vermifchtee Gewebe 
der im jahr 1314. vom Magifter Siegfried von Slatte 
erneuerten Ordensregeln, päbftlichen Freyheiten, Hunde 
ſchriften und aͤltern und neuern Kloſter⸗ Geſchichten betrach⸗ 
tet werden. 

S. Lang Grundriß I. L. IL. p. 766. 

1190. Es hat auch Lang, wie er ſelbſt ſagt, aus die⸗ 
fem Cyſatiſchen Buch feine Befchreibung vom Urſprung und 
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Alter des Seedorſiſchen Gotteshauſes I. 764 - 776. ausge⸗ 
zogen. 
.. 1190. 2. *., Hifloire diplomatique des ci.devant Com- 
„ manderies de Fordre de St. Lacare d Seedorf tg au 
„ Gfenn en Suiffe, par dir. le Baron de Zurlauben 1769. 
» Mi. in Folio.” 
S. Zelvetiens berübmte Maͤnner II. 265. Tableaux de la 
Suife VIII. 139. 
1190. b, Man bebaltet noch in den Archiven von See⸗ 
dorf die Statuten dei Ordens, fo wie Siegfried von 
Slatte fie A°. 1314. auf Deutich verfaffet hatte, der Com⸗ 
menthur von Ulm, Zell, Gfenn und Seedorf war, fo wie 
auch die Statuten in Jateinifcher Sprache, fo Joh. Schwar⸗ 
ber Commenthur von Gfenn und Seedorf den 23ſten Aprif 
2418. aufgefchrieben hat, Sie find in Fol. auf Pergament. 
Eben daſelbſt ift auch das Necrologium dieſes Stiftes , fo A°. 
1115. anfangt, und 1523. endiget. Es erläutert nicht wenig 
die Gefchichte des Stifte, und die des Adels in dieſen Ge⸗ 
genden. 
©. Tableaux de la Suiſſe IX. 274 ſq. 
ı190. c. Siehe aueh von dieſem Etift Gautier de Si- 
bert Hiſt. des ordres de Mont- Carmel & de S. Lazare. 
Paris 1772. in 4to. wo aber die deutfchen Namen fehr ver⸗ 
unſtaltet find. Tableaux de la Suiffe IX. 274 - 281. 
1191. *,, Annales Einfidienfes ad cyclos pafchales. In 
» Jo. Mabillon Vet. Analed. T. IV. p. 478. ed. nov. p. 768.” 
©. Freber Hamberger 161. 
1192. * „ Liber de Incrementis Loci Herenitarum. 
©. a Bonfletten Defer. Ereni Helvetiz C. VI. 


1193. Auf der Bibliothek zu Einiidlen werden folaende 
Bichergehörige Manufcripta aufbehalten ‚ die ich nicht naher zu 
beftimmen weiß: Von Sanct Meinvaden huͤbſch lieblich 
Keen, was Elend und Armut) er erlitten bat; aus 
der Inteinifchen Hiftorie gezogen, in 4to. c. Fig. Elogia 
incolarum primorum hujus loci &$ abbatum noflrorum, 


in 4to. Zu Ende ein unvolliländiges Gedicht von Meinrads 
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Leben, Einfdlenks monaflerii chronicon cum Yariis diple« 
matıibus & privilegüs & aliquibus mirgculis, in Falio, 
Einfidlienfium abbatum & primorum loci incolarum feries 
cum brevi elogio unius cujusque usque ad Auguftinum I. 
in Folio. Einfidlienfum Sandorum, Albbatum & ad aligg 
infulas poflulatorum atque veterum gfficialium hareditar 
riorum infignia cum coloribus. S. Mmeinrads Leben mit 
aliem Figuren, am Ende vom Heil. Bregorio und 
Eberhardo. 
1194, „ Deſcriptio Eremi Heluetia, Autore Alberto de 
w Bonfletten, Decano ejus Monajterüi,” 
©. den topograph. Abſchnitt Nio. 69. 
1195. » Hie hebt an Sant Meinratz Keben vnd 
9; wie vnſer Frowen⸗-Capell gewicht ward , vnd wie 
» die Sach) beitätiget war zu den sEinfiolen. Mſſ. ig 
» Fol. 28 ©.” Dieſe fehr alte Handfchrift befindet ſich dem 
Eremplar der Königshofifthen Chronick, welches Hr. Haupt⸗ 
mann Trüfcheler zu Zürich befist, angehängt. Sie liefert 
eine weitlauftige Erzeblung von dem am Heil. Meinrad ver⸗ 
übten Mord, und wie Die Thater ſeyen verrathen worden, 
wie auch von der unmittelbaren göttlichen Einweihung der 
Kapelle. Das Ende lautet alfo: » Daß flat alles gefchriben 
„ in der Heimlikheit deß Heilgen Herrẽ Sant Cunratz Bi⸗ 
„ſchoff zu Coſtentz an dem Buch deß Angenges der Hoffe 
„ſtatt zu den Einſtdlen, wañ es iſt darinn dem Heiligen 
„Herren Sant Cunrad und Sant Vlrich ze geloben, wañ 
„» ſi warñt als ein Liecht der Wellt. Vnd iſt abgeſchriben 
v» vnd hierinn verzeichnet Durch Melchior Ruppen der Zit 
„Schulmeiſter miner gnaͤdigen Herren zu Schwytz im land, 
„ in dem viertzigeſten Jar find Alters, vnd an dem viert⸗ 
„ chende Tag des Monats Aberellen ward es geendett in dem. . 
» Dar von der Geburt Chrifii gezallt huſend rierhundert 
» ſechtzig vnd darnach tan nuͤnden Pare.“ 
1196, Das iſt die Wallfart zu den Einſideln und 
»die Legẽd Sant Meinrat 19 S. in ato. mit vielen Holz⸗ 
eo fichen.” Zu Ende ſtehet: getruͤkt und ſelligklichen vollent 
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in der Loblichen Statt Nuͤrmberg von Hans Mayr. 
Scheint fehr alt, und ganz unbekannt zu feyn. Es iftinder 
Sanpfinfchen Bibliothek zu Straßburg. 


. 1197, *„ Donder Löbl. Stiftung des Zochwürdis 
» gen Bottshaufes Einſidlen unfer lieben Frauen Chro⸗ 
» nid. Su Ulm, 1494. in 4to.” 

©. Bodmer & Breitinger Catal, Ott Bibl. Helo. 

1198 * „ Heinrich Bullinger Chronid von dem 
„Rloſter sEinfiolen und feinen Achten. MIT.” Auf der 
Burgerbibliothel zu Zürich. Hat wenig zu bedeuten. 

G Mife. Tir. T. }. P. IV. 43. ‚ 

1199, *„ Denationes Einfidlenfes. MI. in Fol.” Diefe 
Arbeit des großen Tſchudi befindet fich in der Abtey Engels 
berg, und in dee Sammlung der Herrn Freyherren vom 
Zurlauben. Dan findet darinn die an die Abtey Einfidlen 
gefchehene Schenkungen von deren Stiftung an, bis auf 
den Anfang des dreyzehenten Jahrhunderts. Diefe Schenkuns 
gen find nach alphabetifcher Ordnung der Lander , Dörfer, 
Lehen u. ſ. f. Tſchudi hat am Rand die Gegenden anges. 
merkt, wo dieſe Guͤther gelegen, und wie ſie wuͤrklich heiſſen. 
Auch Hat er nicht vergeſſen, fo viel es ihm möglich geweſen, 
die gewiſſe Jahrzahl Jeder Schenkung anzumerken. Dieſe 
Sammlung iſt lateinifch , und mit gleichen Worten wie die 
smefchriftliche Urkunden. Sie halt 33 Seiten. Hierauf folget 
ein Sterbrodel ( Necrologium ) der Abtey Einfidlen , auch 
auf lateinifch, enthaltend die Namen ihrer Gutthäter; bey 
vielen find die Jahre da fie gelebt, angemerkt. Er fange 
folgendermaffen an: Januarius. Heinricus Epifcopns Lau- 
fanenfis filius Virici Comitis ( de Lenzburg didi) deSchenis. 
(Was Curfiv, ift vom Tſchudi, welcher es feiner Abs 
ſchrift bengefüget hat, um deſto beſſer Die Herkunft dieſes 
Biſchoffs zu beſtimien. Cono d Eſtavayer gedenket feiner 
umfändlich. Er ward A". 935. Viſchoff, und ſtarb eines 
gewaltthaͤtigen Tods den 28ſten Aug. 1019.) Obgenannter 

Ulrich und ſeine Gemahlin, lebten im eilften Jahrhuudert. 





Der namliche Sterbrodel nennt fie noch im Monat April; 
in welchem man ein befondered Anniverfarium für fie feyerte, 
Dieſe beyden Schriften tragen vieled zu den Genealogien der 
Herzoge von Alemannien, von Zäringen , der Grafen von 
Habsburg, Lenzburg, Kyburg, Sroburg u. f. f. und zur alten 
Topographie ſowohl der deutſchen als der franzoͤſiſchen Schweiz, 
des Elſaſſes, Schwaben, Brißgaͤu, Sundgaͤu und Rhaͤtien 
bey, in welchen Rändern dieſe Abtey beträchtliche Guͤther beſeſ⸗ 
fen hat. Auch findet man hier zwey Deductionen :. Kurzer 
und gründlicher Bericht, welchergeitalten das Fuͤrſtl. 
Gotteshaus sEinfidlen, von defien Schirmpögten wieder 
habendes Recht angefochten ı und Darum nothgedeun⸗ 
gen werde ‚ das liebe Recht anzurufen. Die Gegenſchrift 
bat den Titel: Usgezogene Puncten wegen der Herr⸗ 
lichfeit über die Waldlüth und Walſtadt zu Kinſidlen ; 
uf das fi zu Eucern erfcheint und geoͤfnet werden. 

1200. Man findet ferferd in diefer Sammlung eine ver⸗ 
fürzte und aus Urkunden gegogene Iateinıfche Befchichte 
dieſer beruhmien Abtey, durch Aeg. Tſchudi auf sB & 
Sie erfiredt fih von A°. 831. da der Heil. Meinrad feing 
Zelle aufdem Etzel gebauet, bis auf 1226. Tſchudi hat fich 
nicht begnägt in chronologifcher Ordnung die Aebte dieſes 
Kloſters, und die von Kaifern, Fuͤrſten und Edlen gethane 
Vergabungen, , zu erzehlen ; und die der angehängten: Sie 
gel und Monogrammatum zu .befehreiben , fondern er. bad 
noch die vorzüglichfte Begebenheiten der Kaifer und röinis 
chen Könige, die Folge der Herzogen von Allemannien; 
mit einem Wort, alles was in der deutfchen Schweiz und 
benachbarten Ländern merfwürdiges vorgefallen ift, beyge⸗ 
fügt. Alles in dem Endzweck, die wahre Reihe und Folge fe; 
Einfidlifchen Urkunden zu beitimmen , welche , ohne dieſe 
andere critifche Amerkungen , fonft gan fee; dunkel waͤren 

S. ſchudi rei 26. . 

1201, „ Wahrhaftige und geriöliche Sion vom 
„Leben vnnd Sterben des 8. Einſidels vnd Marty⸗ 
» rers St, Meinradis, auch von dem Anfang / Auf 

Bibl.d. Schweizerg. UI. Th. —X 
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2» gang/ Zerkom̃en und Gnaden der 3. Wallſtatt und 
» Capell vnſer lieben Srauwen ; deßgleichen von der 
» ordentlichen Succeßion aller Prelaten deſſelben 
» Bottshauf zu den sEinfidlen,, fampt etlichen here» 
» lichen Wunderwerken , die Bott der Herr allda durch 
» fein gebenedeyte Mutter Maria gewirker hat. Mit 
„ angehendten Leben und Leyden der vbrigen Patro⸗ 
„ nen deffelben Bottshauß , naͤmlich deß Heiligen Maͤr⸗ 
» tyrers vñd Haubtmann St. Maurigen , fampt feiner 
» Gefellen, St. Sigamunds , St. Juften def neunjaͤh⸗ 
» rigen Anabens, St. Berolds deß sEinfivels, vnnd 
» Sanct Wolfganas , Bifchoff zu Regenfpurg. Aufs 
» neüwe gemehrt vnd mit Sleif oberfehen. Sreyburg 
„ in der Eydgnoßſchaft 1587. in ato. 263.” Die Les 
bensbefchreibung des H. Meinrads ift alt, und mit 30 gro⸗ 
ben Holzſtichen gesiert, und ift diefelbe nebft der Gefchichte 
des Kiofterd Einfidien in 25 Kapitel eingetheilt, Deren das 
feste die Aebte und weltliche Aemter in fich Hält, woraus 
erhellet , daß fehr vornehme Häufer diefer Abtey gedienet 
haben : fo find die Grafen von Habsburg Landgrafen im Elfaß 
des Abts Hofmeifter geweſen, und haben darfuͤr das Schloß 
und Serrichaft Kyenberg , im Solothurnifchen, zu Lehen ges 
Habt. Die Grafen von Rapperſchwyl waren Marſchaͤlle, und 
Hatten darfür dad Schloß und die Stadt Rapperſchwyl zu 
Leben u.f.f. Hierauf folgetauf 147 ©. 1. Warhaftige Ber 
geachnuß etlicher mercklicher Wunderzeichen, welche Bott der 
Allmaͤchtige durch das Fuͤrbitt der hochgelobten Yungfrauen 
Maris bey der Heiligen von Gott geweychten Capell def 
Gottshauß zu den Einfidlen und anderfimo an den Bilgeren, 
To dahin wallend , je zun zeyten gewuͤrkt hat. Joachim Muͤl⸗ 
fee, Eonventual und Pfarrer zu Einſidlen, hat diefelbe zuſam⸗ 
men gefucht, und We folches aus deg Abts Ulrich Wöitrwey: 
ler Vorrede erhellet , Diefer Ausgabe zum erſtenmal ange⸗ 
hängt. Es find deren s2. und mehrentheild mit eigenen Bes 
fenntniſſen derjenigen, an denen Diefe Wunder gefchehen find‘; 
beſteifet. 2. Die auf dem Titel angeführte Lebensbefchrei- 
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bungen der Schuzheiligen diefer gefürfteten Abtey. Mauricii 
Geſchichte iſt aus des Eucherii Legende uͤberſezt, des neun⸗ 
jährigen Knaben Juſti, aus dem Beda. Die Verfaſſer der 


übrigen find nicht genennt. Diefed Buch ift unter verfchiee 


denen Titeln, mit neuen Zuſaͤzen unzähliche mahl heraus 
gegeben worden , umd ift befonderd unterm Namen sEinfdlera 


Chronic bekannt. Ich bemerke folgende Ausgaben: 1603. 


481 ©. ingvo. 1606, ingvo. Bibl. Harfcher 1769. Drau- 
dii Bibl. Claffica 499. 1612. in 8vo. 614, 1619, Bibl. 
Gebauer. 1630. Eoflanz in gvo. 640.©. 1654, in 8vo, 
335 ©. von Conrad Hunger von Lachen , fü 1662, geſtor⸗ 
ben, nach Hartmannd Wert mit Critik und fonft fehr ver 
beffert. Bibl. Uffenb. Il. 764. 769. Bibl. Anderfon p. 168. 
Nro, 2069. Ziegelbauer I. 561. IV. 575. 1661. 1674 
in gvo. sı6©. von Gregorius Hüßer, Leu X. 362. 1690, 
in gvo. 606 ©. überfehen und vermehrt vom Greg. Hüßer, 
Subprior, er flarb 1704. 1700. ingvo. 570 ©. durch Igna⸗ 
Hus Stadelmann. 1718. in 3vo. 6048, 1728, Einſidl. 
ingvo. P. J. II. 147 S. P. IH. 392 ©. fehr vermehrt. 1739. 
in 8vo. 1752. in 8vo. 673 S. bis auf diefe Zeiten fortgeſezt. 
1783. in 8vo. 448 ©. mit fehr vielen wichtigen Verbefferuns 
gen und critifchen Anmerkungen. Sintan Steinegger, ju Las 
chen 1730. gebohren, und Marianus Herzog , zu Muͤnſter 
im Ergäu 1758. gebohren, zwey aufgeklärte Conventualen , 
haben diefe Einſidliſche Chronick beſorget. ( Stwaßb. qel. 
Zeit. 1783. 1231.) Auf Italiaͤniſch, mit dem Titels 
Cella di S. Meinrado ı712.in gvo. 525 S. An diefer foll 
Heinrich Zurgilgen viel Antheil Haben. In gleicher Sprache 


von Bonaventura Olgiato überfet, 1605. 1609. (Ballarini . 


241. Storia d’Einfidien da Federigo de S. Antonio Intro 
XX. XXI.) Auf Franzoͤſtſch, von Claude Jacıuet de Pace 
tarlier 1686. in gvo. CBibl. Senkenbii. 1. YY8: Nro. 126: 
Le Löng-Föntettel. 41 fa) 169 WM äro. 553 ©. 2733. in 
8vo. ( Bibl. Harfcher 1769.) 1756. in 8360. 528. 1775. in 


gro. ımd nach ihm auf Itali aͤniſch dom Giufeppt. CH 
nn ee. 





:dati, Milano 1740. ( Giorn. de Lett. di Parma 1686.28 
Feder. de S. Antonio Introd. XX. XXL) 


. : 1202. „ Sebafiiani Guntü... Nahum Propheta.; .. 
m acceſſit percelebris in Helvetia Monaferii Einfydlenfis 
9» .Abbatum Catalogus a M. Franci ifco Madero J. C. con 

„ textus. Friburg. Helvet. 1587. in 8vo. 112 &.” S. 69. 
iſt ein neuer Titel zu dem lesteren Werk. Er lautet: Brevis 
Ef fuccinffa Enumeratio Abbatum 38. qui celeberrimo in 
Hetvetiis Monafterio Ein ſidlenſi, ab Anno Chrifli 943. 
usque ad 1587. prafuerunt , Audlore M. Francifco Madero, 
Landenhurgenf Suevo. J. C. Es erftredt fich diefed Werks 
chen bi8 ©. 104. Mader fängt mit: Eberharden an, und 
endiget mit Ulrich Wittweyler. Er weicht hin und wieder von 
dem Verzeichniß ab, welches und Leu's Helvetifches Zexi- 
con T. VI. S. 259 - 290. liefert. Uebrigens hat dieſes Werk. 
chen wenig oder nichts zu bedeuten. 


1203. „ Aurge Erklaͤhrung aller Fuͤrſtlichen Dre 
laten Namen vnd Herfommen, welche das weitbe⸗ 
„ rumpt Gottshauß Einſidlen, inn die 600 Jahre tes 

» giert haben — in Drud verordnet durch Heinrich 
» Stoder zu Muͤnchen, bey Adam Berg 1597. in ato. 
» 7.” Mit verfchiedenen recht artigen Kupferftichen. If 
fehr kurz. Ich bin aber geneigt zu glauben , daß noch eine 
andere Schrift dazu gehöre, fo auf 91 S. gedrudt it, fehr 
viel Holsftiche hat, und mit den Worten anfängt : Von ©. 
Meinrads Herkomen und Geburt. Wenigftend hören beyde 
Schriften mit Ulrich Wittweylern auf. 

1204. „» Annales Heremi Deiparæ Matris, Monafterii 
„ in Helvetia Ordinis S. Benedidi Antiquitate ‚religione, 
» frequentia, miraculis , toto orbe celeberrimi , Audore R. 

P. F. Chriflophoneytlartmanno ibidem Manacho & Biblio- 
. thecario, Friburgi Bri ie , eB"Typographio Arcud . 
» cali, 1612. in Fol. 540 ©.” "gi verfchiedenen meiſtens 
Hapen vorſtellenden Kupferftichen , und zu Sranffurt 1691. 

in Fol. Diefes ziemlich ſeltene Werk iſt vom Abt Auguſtin J. 





dem Erzherzog Marimilian zngeeignet worden , Zartmann 
verfertigte es auf Befehl dieſes Abts, Der ihm allen Vorſchub 
gab. Er liefert hier die Lebensbefchreibungen von 38 Achten, 
bi8 auf Ulrich den III. jedem ift dad Wapen fo fie geführet 
haben, beygefuͤgt. Alles ift mit fchönen und wichtigen Ute 
kunden belegt, welche nicht nur über die Gefchichte des Klo⸗ 
ſters, fondern faft der ganzen Schweiz ein großes Licht aus⸗ 
breiten , fo daß dieſes Werk jedem Liebhaber der Gefchichte 
allerdings unentbehrlich iſt; eben deswegen bin ich auch fehe 
kurz. Bon Geite 479. an, find, jedoch ohne Seitenzahl, 
angehängt : 1. Das Leben des Heil. Meinrads, aus einer 
fehr alten Eimfidelfchen Handſchrift. Hartmann hält dem 
Berno für den Verfaſſer. Sie hält 8 Seiten. 2. Das Leben 
der Heil. Adelheit, Kaifer Dito des erfien Gemahlin, welche 
neb ihrem Ehemann die vornehmſte Stifterin dieſes Klo⸗ 
ſters geweſen iſt. Bon einem unbekannten, aus einer Einf 
delſchen Handſchrift auf 30 Seiten. Hartmann war von 
Frauenfeld gebürtig , er farb ald Probſt zu St. Gerold 1637. 
Guillimann hat Zartmanns Arbeit zum Druck beforget / 
umd fehr. wich Beträge dazu geliefert. Ich bin verfichert 
worden, man arbeite an ber Fortſezaͤng feined Werks bis auf 
unfere Zeiten. 
©, Clement Bibl. Curienfe EX. 356-359. Bibl. Hifß. Struvio Bu- 
dersana Il. 1034. 1035. Vogt Catal. Libr. rarior. 1747. 330. 
Baring Bibl. Scriptor. rei diplomatice 78. Jächer Lexicom 
II. 1380. Rabn Biolog. Bewer, 341. Gaßler Leben Gulli 
manne 44 - 4% 
. 3209- * „ Chriflophori Jager e S. amberto Styria 
» Hiftoria dive Virginis Einfidlenfis 1645.” 


©. Ziegelbguer III. 659. F 


1206. „ Diſcurſus Theologici de Auguftifiime Pirginis | 
„» Deipar« divinitus confecrato Saclio Einfdienfi , quos _ 


„ in Alluſtri ſimo Momafterio Empdienf, Prafde P. Au- 
» £ufiino. Reding, exponit F. Pläcidus Meyer. Conflantie 


» 1659. in 4to. 40 S. und Einfdl. 1758. in 4to. 34 ©.” 
Betrift faft nichts ald die von unferm Heyland unmittelbar 
Sb 3 
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gefchehen fen ſollende Einweihung der Einfibelfchen Capelle, 
und von den Walfahrten zu berfelben. 

©. von Redings Leben Zicgelbauer Hif. Litt. Bened, P. III, 
C. IV. n. 18. 15.416. Hiſt. univerft. Salisturg. L. II. 

C. VIE. Nro. 238. p. 300. Zedler Lexicon XXX. 1634 
12006. a. „ Differtatio de Peregrinationibus religiofis in 

» /pecie Hierofolymitana ... & Eremitana Helvetiorum. 
9» Accedunt. ejusdem Vindicia adverfus Bernhardum Bal- 
» dinger, Pccieia Badenfis Prapoftum & Auguftinum 
» Keding, Monafterii Einfdlenfs Decanum „.. Authore 
» Joh. Henrico Heideggero. Tiguri 1670. ın 8vo. 430 ©.” 
Die erftere Abhandlung it A’. 1669. aus Anlaß der Redin⸗ 
gifchen Diſſ. de Sacello Einfidlenfi verfaffet worden , Re gehet 
von ©. 1. Bid 52. Baldinger und Reding widerlegten fic. 
Die Antwort auf Baldingerd Schrift gehet von 5.53. bis 210. 
und handelt meiftentheild von den Wallfahrten überhaupt , 
10 Daß von Einfideln wenig die Rede il. Die Antwort auf 
Redings Arbeit aber betrift lediglich Einſideln, und erſtreckt 
fih von ©. 211. bis 413. Er greift darinn mit ſtarken Grin» 
den die Sage an, daß die Kapelle zu Einfideln vom Heyland 
ſelbſt ſey eingeweihet worden, und handeft auch von dem 
Anfehen in welchem vor altem dieſes Heilige Ort bey dem 
Zürchern und fonft geftanden. Es wäre aber ſehr zu wünfchen, 
der Verfaſſer hätte feinen Widerfächern böflicher ımd mit 
mehrerer Achtung gegen ihre übrige Berdienfte geantwortet. 


1207. „ Differtationes refutatorie Synodalis ab Hein- 
„ rico Heideggero, Profeffore Tigurino, adverfus facras 
» Jpeciatim Binfidlenfem Peregrinationes evulgata Diſſer- 
» tationis. Authore ... Augufino Reding. .. Einfdie 
» 1669, in ızıno. 220 S.“ Reding trachtet hauptfächlich 
mit vielen Gründen, die göttliche Einweihung der Einſidli⸗ 
fchen Kapelle zu bemeifem, und die Yielieabrten dahin zu ver⸗ 
thäbigen. Er folget Heideggern von Fuß zu Fuß. | 

1208. „ D. Thaumaturga Einfidlenfis five de admiran-- 
» dis & magnis que Virtute dieina & interoeniente magna 
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a Dei Parente qua in celeberrime Heremirano Ord. S. Be. 
„ nedidi in Helvetia Monafterio colitur , evenere Miracula, 
» &9 ad ejusdem fandlifimum & divinitus conferatum 
» Sacelum funt collata fupplicibus Beneficia, colleda & 
» defiripta a R. P. Paulo Betfchart, ejusdem Afceterii 
„ religiofo Mon. Einfidl. 1665. in ı2mo. 464 ©.” If 
nichts ald eine Erzehlung häufiger zu Ginfideln gewuͤrkten 
Wunder, und verbienet Keine fernere Anzeige. Betſchart war 
von. Schweiz, und flach zu Einſidlen im Jahr 1687. 
G. Scheuchzer Nov. litt. Helv. 1704: 60. 
1209. „ Curiofa, Scholaflica, Stemmatographica Idea 
Vitæ ac Mortis S. Meinradi, deferipta fub Diredione 
» Meinradi Steinegger , per ejusdem Eremi ac Monaſterii 
» Theologia Studiofos Mauritium a Fleckenflein, Thomam 
„ Angelicum Wißmann, Bonifacium Sartore, ES Amee 
» thyfum Chicheri. Einfidl. 1681. in 4to.” Diele Schrift 
"if dem Fürft von Hohenzollern zugeeignet , ald aus welchen 
Haus Meinrad fol hergeſtammet ſeyn. Nach einer kleinen 
Befchreibung der Lage und Gegend did Kioſters Einfdien , 
theilt der Verfaſſer fein Werk in wen Haupttheile ab. Im 
erſten erzehlet er die Geſchichte und Zeitfolge der Aebte, woriũ 
er dem Hartmann genau folget, auch die Wapen der gefuͤr⸗ 
ſteten Aebte von ihm entlehnet hat. Er faͤngt mit dem 8 
Benno aus dem Gebluͤt der Burgundiſchen Koͤnige an, und 
endiget mit Auguſtin Reding. Er hat auch hin und wieder 
einige, aber nicht ſehr beträchtliche Urkunden beygefuͤget. 
Abt Gregorius, des Königs Eduards and England Sohn, 
erhielte von ſeinem Schwager Kaiſer Otto dem Großen, die 
Ehre eines Reichsfuͤrſten für Ach und feine Nachlommen, 
ohngeachtet Hartmann glaubt, Kaiſer Rudolph babe ſolche 
A°. 1274. zu Gunſten Abts Ulrichs des zten gethan. Sie 
wurden auch verſchiedenemal von ven Bellen außf die Reichs⸗ 
taͤge berufen, als von-Kaifee Ma 1591. Den gten Hor⸗ 
nung , Kaifer Leopold 1662. und andern. ©. 25. begehet 
Slieinegger einen großen Fehler, ba er fagt: WBohlhaufen , 
in der Lucerniſchen Landvogter a Rap! ‚liege fünfachen Mei⸗ 
4 
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Jen von Lucern. Neu⸗Rapperſchwyl ward A®. 1091. von 
Graf Rudolph von Rapperſchwyl an dem Ort gebauet, wo 
vorher das fchlechte Dorf Endigen ftund. Das Kloſter Engel⸗ 
berg wurde unter dem Abt Gero Graf von Froburg, Durch 
Conrad Freyherrn von Seldenbüren im Jahr 1119. aufdem 
vorher genennten Hennenberg geftiftet; der erſte Abt &. Adel 
Helmus wurde aus dem Kloſter Einfidlen gnomm. Schwer⸗ 
lich wird ein Klofter Aebte von fo anfehnlichen Haͤuſern aufs 
zumeifen haben, ald Einſidlen. 3. E. Könige aus Burgund 
umd and England , Herzoge von Franken, von Allemans 
nien , Grafen von Wandelburg , Winterthur , Rapperſchwyl, 
Frobura, Lenzburg, Toggenburg , Stülingen, Thum, Has 
fenburg , Thierftein, Melbr, Freyherren von Arensberg, 
Bolhaufen, Waldſee, Schwanden, Güttingen , Goesgen , 
Brandis, Guttenderg , Gruͤnenberg, Rofenegg , Weiffens 
Burg , Hochenrechberg, die edlen Blaarer von Wartenfee 
2. fi fe Mit dieſem haben zur Zeit der Reformation die fo 
anfehnliche Haͤuſer aufgehöret , und wurden Achte aus gerin⸗ 
gern mehrentheils aber dennoch alten Gefchlechtern erwäßlt. 
Diefe Sefchreibung enthält 99 S. Hierauf kommt eine neue 
Seitenzahl, und ed wird anf 225 &. eine feltfame Art einer 
Lebensbefchreibung des H. Meinrads vorgetragen. Es find 
22 in vier Abfchnitte eingetheilte Fragen , welche mehrentheils 
echte = oder Echolaftifche » Eachen in fich faffen. Ich wii 
nur einige anmerken : Ob Hartmann den H. Meinrad mit 
Recht einen Grafen von Eulgen nenne? da doch nur Die Mut⸗ 
ten diefen Namen gehabt, der Vater aber Berchtold Graf 
von Hohenzollern geweſen. Ob der H. Meinrad ein Märtyrer 
gewefen ? Ob die unmittelbare göttliche Einweihung der 
Kapetie qu Einfidlen und andere göttliche Wohlthaten den 
Verdienſien des H. Meinrads allein beyzumeſſen feyen? u.ſ. f. 
Doch biß ſey genug von einer Schrift geredet, welche nicht 
wichtig genug iſt, um etwas mehrers davon zu melden. 
1210. * „ Cella Meinradi, id ef Sacellum Deiparæ Vir- 
3 ginis Maris Einfidlenfiz —*2* abs — Meinrado 
» aqua ab iR Ehre ‚Domino tonfecratum — Prafide 
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» Beda Schwaller, Einfdl. 1681. in 8vo.” Schwaller 
war von Solothurn, und ftarb zu Einfideln im Jahr 1691. 

6. Schruchur Bibl. S. Galli, LeuXVl. gay. 

1211.,* „ Claude Frangois Hiftoire de nötre Dame des 

» “Eremites , divifee en 2 Parties & compofee en Vers fran« 
> cois Einfdl. 1701.” Der Verfaffer war DoyenPrötre 
Curs de Trevilliers in der Franchecomte, 

G. Bedmer & Breit. Catal. Scheuchzer Bibl, Riſt. FHelvet- 


„1212. 2 * „Die Einſidliſche Mutter Gottes. Eins | 

v fidlen 1744. in gto,” 

1212. „ Storia del celebre Santuario di noflra Sige 
„Nora d’Einfdien o fia del? Eremo nelP_ Eivesia 
ꝓ Ketto volgarmente d’agf Italiani della Madonna di 
» Valdo, defiritta dal P. F. Federigo di S. Antonio, 
» Carmelitano Scalso. Milano 1761. iN 8vo. 517 G. ohne 
die 24. für die Einleitung. Man hat ein folches Geſchrey 
von diefer Schrift gemacht, che fe im Druck erfihten , daß 
man glauben follte, fie werde Zartmanns Arbeit völlig vers 
Dunkeln ; ‘aber fie hat der Erwartung bey weitem nicht ent» 
freohen ; ob fie gleich auch ihren Werth bat. Neues wird 
man wenig oder nichts finden, aber deſtomehr aberaldubls - 
fche und zum Theil offenbar falſche Erzehlumgen , und noch 
mehr ungezaͤhmte Schimpfwoͤrter gegen die reformirte Reli⸗ 
sion. Dennoch iſt fie von den Zeiten an, da Hartmann auf⸗ 
hoͤret, eine von den beften Gefchichten dieſer Abtey. Zulezt 
find zwey Anhänge beygefitgt : x. Pabſt Leo des VHI. Bulle 

som zten Idus Novembris 964. nebft einer Auslegung: 
a. Bertheidigung der Heirat Kaifer Otto I. mit der Helle 
Adelheid. Der Geſchlecht sname des Verfaſſers iſt cvoxs 
Er iſt von Lodi. 

1213. Mauritius Simion, ein re, Eonsituat 
zu Einſidken / Hat mit vielem Fleis die Einfofifihen Alta & 
‚Monumenta in vielen Bänden’ zuſammen gefammelt, und 
auch die dortigen Wunder in ſchoͤnem Latein beicheichen: 
Er ſtarb 1709 








‚ 1214. „ Giovanni Franceſco Bonomi, Nuntius in bee 
Schweiz , fol ein zu feiner Zeit zu Einfidien widerfahrnes 
Wunder in einem lateinifchen Gedicht befchrichen, und dem 
Carolo Borromzo gefendet haben. 
G. Hartmann 471. Mazzscheli II. P. TIL, 1680. 
1215. » Warhafſt und grumdilicher Vericht deß 
» ſchwaͤbenden Streits swifihen.. . Herrn Francdfoo 
» Joanne Biſchoffen su Coſtantz fampt feinem Chumb⸗ 
» Capitel oder iRöR. Confiftorii einen » So dann 
» auch... . Herrn Placido Abbte zu Einſidlen und: feis 
» nem Convent, andern Cheils , 1669 in 4to. 8.” 
1216. „ Hocumenta archivis Einfidlenfis digeſta labore 
2.88 indußria — Placidi ejusdem Monaſterii abbatis in 
5 Fol.” Dieſe nur von Mabillon in feinem Itinere German. 
Ed. 1717.38, angeführte Sammlung , ift aͤuſſerſt felten. 
Ich babe das Glück gehabt, fie zu fehen. Nur ſchade, 
daß Fe nicht vollſtaͤndig il. Das mas davon gedrudt if; 
befichet in 3 Bänden. Der erſte am 1665. heraus. . Er lie⸗ 
fert Die 6 erſten Capſulas, denn fo find die Urkunden einge⸗ 
teile. Capfıla I. 66. Paͤbſtliche in 6 Elafien eingetheilte 
Bullen auf 131 S. Capfula II ss Paͤbſtliche Bricfe auf 
158, Capfula I. Erwaͤhlungen und Beflätigungen von 
Aebten 46 Stuͤck auf 166 S. Hier iſt auch S. 104-121. abge 
druckt das oben angeführte zu Mint 1494. gedruckte Werk, 
nebſt einer Fortſezung des Abts Ulrich S. 111 - 140; ſodenn 
140 bis 166. die Ada unterm :Abt Adam bid.1478: mo wie 
merkwuͤrdiges hiſtoriſches vorlommt. Capf. IV; Ordinationea 
& ftatata abbetanr & conventum 'concernentia, 12 Seiten. 
Capf- V. Chyrographa profellionum , probationes nobilita. 
ts &c.4©. Capf. VI. Anniverfaria, fundationes de. 66 St. 
auf.97. Sun Der sinente Band ift vom Jahr 1670. er enthält 
die. 8 übrige Canlulae.: Capſ. VIL Die Kälferlichen Schen⸗ 
kungen und Freybeiten, s6 St. auf 60 &-. Die ältefke iſt vom 
K. Otto I. im Jahr 948. wovon noch das Original vorhanden 
iſt. Capf. VIIL Der Zürften» Titel, die Regalicu und Lehen 





— 399 


33 &t. aufr4r & Capſ. IX. Advocatis, comitia imperia, 
ha, afyla, 73 &t. 70 S. Capf. X-XIV. Littere Einfidienfena 
diftritum continentes 592.Öt. wonon in der. lezten Capfel 8. 
den Spithal betreffen, 444 Seiten. Der dritte Band ift nur 
angefangen. Dad gedruckte betrift die Prepofitur Gt, Ge⸗ 
rold auf259 5. Die neueſte abgedruckte Urkunde iſt von 1693. 
Abt Placidus Reymann hat dieſe koſthare Sammlung veran⸗ 
ſtaltet. 
1217. * „ Columbanus Ochsner de privilegiis Monaftes 
» rü Einfdlenfis. Mſſ.“ Cr war von Einfidien , und ſtarb 
als Probſt zu St. Gerold im Jahr 1658. 
1218. * Necrologium Einfidlenfe recentius quidem fed 
» ex vetuſtis Aonumentis collectum 1644. eg renovatum 
3» 1695.” 
©. Ziegelbauer IV, 55. Ä 
1219. Vom Kloſter Einſiblen fiche noch Stengel Mona 
‚Reriologia in Collect. Scriptor. Monaft. Ulmen T. J. P:1. 
37-41. Moſer deutiches Staatsrecht XXVII. Meinbr. 2. 
6.9. Leu Lexicon. . 
1220. „ Vita Sandfi Meginradi Eremyte £$ Martyris 
„ apud Heloetios Audore ut videtur Bernone Ahbate Au- 
„ gienß Saculo X]. ex' Hartmanno £$ Bollando cum Obfer- 
„ vationibus prevüs. MI.” Auf Pergament, vom -ııten 
Jahrhundert zu Rheinau, und gedruckt in Surii Vitis Sandor. 
ad 21 Jan. sı6.. 519. in Acta Sancior. Bolland. ‚Jan. T. II. 
381-385. in der Einſidl. Chromid 1603. in Hartmann; 
Annales, und in Mabillon AA. Sand. Ord, Ben. Sec IV, 
P. 11. 63-68. Iſt kernhaft, ohne Ausſchweife noch Zierrathen. 
S. Zottinger Rirchengeſchichte I. 534, Oudin.Suppi. Jöchen 
I. 1023, Pofevini apparatus facer. Voß de Hiſtor. latinit. 
Fabricii Bibl. med, & inf, latin, Egon 631-637. Hifl. Litu 
: . de ia France VII. 596, Moreri ze Tem; IB Pil. ua 
Fee ProfIk.ug, Ei, Heise Tee 
.. 12231. *,Vita di S. Meinrado tradotta. da. Martino 
» Pe/catori, Milano 1605. in gro.” Tatti führt fe hin und 
wieder mit dem Titel: Hiftoria. della Madonna. dezli Eremi 








an. Sie Könnte wohl eine Meberfezung der Einfdeingen Ehros 
nid feyn. 


1222. Bom Heil. Meinrad fiche noch nebft allen Einfis 
delſchen Gefchichtfhreibern : Meile Leben der Heiligen 
615. Murer Helo. Sancdla. Zedier Lexicon XX. 251. 346. 
Leu Lexioon. Pantaleon Prof. 11.25. Ej. Heldenb. IL 32. . 

1223.” „ Defenfio Vener. Frowini Abbatis Engelbergen- 

o.fs pro Einfdlenfbus , contrg San Blaßanos,. Autore 
”» Fintano Steinegger. Mil.” 
S. auch vom Fromino Gerberk nigra Sylva T. I, 389 fq. wel⸗ 
cher beweiſet, daß Frowinus ein Conventual von St. Bla⸗ 
fien, und nicht von Einfidlen geweſen fey. 

1224. „ De S. Eberhardo primo Abbate Monafterü Ein. j 
» fidlenfis ubi de Alarico piifimo Eremita. In Mabillon 
„ Ad. SS. Ord. 5. Bened, Sec. V. 241-244.” 

©. Meile Leben der Heiligen 641. Pantal. Profop. IL. 53 

Xj. Zeldenbuch III. 23, 

1225. » V. Gregorii Abb. Einfidlenfis Elogium hiftorin 
» cum.” In Mabillon Ada SS. Ord. Ben. Sec. V. ‚841-846. . 


1226. * „ Gefa Joannis a Schwanden, Abbatis Ein- 
» Jidlenfs. RI.” Auf der Bibliothek zu Einfidien. 
1227. Vom Leben des Abts Nicolai de Rupe, ſiehe 
Ada Hiſt. Eccieſ. noſtri Temporis, T. J. 124-128. 
1228, „CTrauer⸗Rede auf Marianus — Zuͤrſten und 
„ Abt zu Einſidlen — gehalten den 27ſten Wintermo⸗ 
» nats 1780. von Carl Ringold, Pfarrer zu Sarmen 
» ſtorff. Einſidlen in ato. 306.” 
| 1229. „ Brevis hiftoria vita & obitus — Mariani Ab. 
5, batis Einfidlenfis, in ber Nova Bibl. Eccleſ. Friburg. 
so T. VL Fk 1. 7696.” Der. fel. Abt hieß eigentlich Jo⸗ 
fepb Leodegarius Muͤller, ex wardzu Efih, im freuen Ant , 
den 2ten OA. 1724. gebehren, den zıten Aug. 1773. mm 
Abt erwaͤhlt, und ſtarb den 17ten Now. 1780, Ein gelehrter 
Mann, deſſen Werke hier angefuͤhret werden. 


— 
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1229. a: * Dad Necrologium der Pfarrkirche zu. Art, 

auf Pergament, in Folio. Iſt fehr wichtig für die Gefchichte 

der Eidögenoffenichaft , und befonderd des Cantons Schwei. 
. &. Tableaux de la Suife IX. 323. 

1230. „ Mons regius, der Köntgliche Berg, einges 
„» weyhet und geheiliget der Königin der Himmien, 
„unter dem Titul: Maria sum Schnee , oder Marie 
„ Major , das iſt: Der Rigyberg befchrieben in dem 
» Urfprung der wunderthätigen Bnaden = Tapell. 
» Herausgegeben von Zuitfrido von Schweitʒ, Capu. 
„ cino. Zug, 1759. ingvo. 104 ©.” Johann Sebaftian 
Say von Arth , Kirchenvogt allda , und des Rath zu Schweiz, 
fliftete A°. 1698, eine Kapelle auf dem Rigiberg, zu Gunſten 
einiger auf diefem Berg wohnenden Landleute. Sie wurde 
A’. 1696. den sten Heebfimonat in die Congregationem de 
propaganda fide zu Rom aufgenommen, und den 1 ıten Heu⸗ 
monat 1711. eingeweihet. A°. 1716, fing man an, dieſelbe 
ſtark zu vergrößern, weil die Wallfahrten beträchtlich zunahe 
men, ımd fie wurde A°. 1721. geendiget, Die Capuziner 
wurden zu Mißionariis beftellt , und das Ort mit Abläffen 
und dergleichen verfehen. Endlich folgen 128. in eilf Kapitel 
abgetheilte Wunder , die der Furbitte der. heiligen Mariaͤ 
zum Schnee , zugefchrieben werden, 

1231. * „ Chronicon Alonaflerii Montis Angelorum.” 
In einer pergamentenen Handfchrift , fo die Chronicken Bed, 
Hermanni contradi &c. enthält , flehet zuvorderſt dad Chro- 
nicon Engelbergenfe zwar kurz, aber von Zeit zu Zeit von 
Zeitverivandten befchrieben. Es fängt an von der Stiftung 
von Conrad von Geldenbüren , befchreibt alle Merkwuͤrdige 
keiten mit einer ordentlicdyen Chronologie aller Aebte, unte® 
welchen befonderd Adelhelmus, Frowinus und Berchtoldus 
merkwürdig find. Es endiget fich fosfyuid vero profedtus 
vel defedtus huic Monafterio futirum fit , fequaces nata- 
bunt. Anno 1484. Mathie. Eine Abfchrift davon ift zu Rheinau. 

1232. „ Stiftung, Auf und Zunehmen unfer lieben 
» Srauen Gotteshaus zu Engelberg in Unterwalben, 
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u auch was ſich bey eines jeden Abts Regierungs⸗Zei⸗ 
» ten zugetragen , und in Gluͤck und Ungluͤck verlofs 
» fen. Es nahm feinen Anfahg im ıııoten Jahr, 
» von Seinricy) Yraurer , MIT. in Fol. 36 &.” In der 
Carthaus Ittingen. Im Anfang handelt Maurer von dem 
Land Unterwalden. Die Bewohner des untern Theils leitet er 
von den Cimbern, des obern aber von den Römern her. Her⸗ 
nach von dem Thal Engelberg und von den Edlen von Seldem 
buͤren, aus welchen Röginbertus A*. 945. dad Klofter Et: 
Blaften im Schwarzwalde foll geftiftet haben; Heinrich A% 
2030, ein Gutthäter des Gotteshauſes Muri geweſen ſeyn, 
Conrad aber A®. 1119. Engelberg gebauet haben. Der erſte 
Abt S. Adelhelmus, fol nach der Meynung deren von Eins 
dien, aus dieſem Klofter , rote aber die Engelberger behaup⸗ 
ten, von Hirſchau genommen worden fen. Es werden 
fehr viel Urkunden durch das ganze Werk theild abgeſchrie⸗ 
ben, theil® verkürzt angezogen. Der fel. Frowinus, zweyter 
wahrer Abt, wird wiederum den Einfitlern , von den Engels 
bergern aber ihren eigenen Profeſſen zugezaͤhlet. (Iſt aber von 
St. Blafien berzuleiten.) Der fel. Bertholdus war der dritte 
Abt, und fo werden die übrigen befchrieben , deren 40 an 
der Zahl find, aus welchen befonders gerühmt wird , Barnabas 
Bürchi, welcher die katholische Religion A°. 1526. beſchuͤzte. 
Jacobus Benedictus Sigrift, welcher A°. 1602. das Gottes⸗ 
Haus nad) einigem Verfall erneuerte. Benedidtus Keller, wel- 
cher diefe Nachrichten dem Maurer mittheilte, und der lezte 
Placidus Knüttel , welcher A®. 1630. erwählet worden. 


1232. a. * „ Jodoci Mezler, Geſchichte des Gottes⸗ 
hauſes Engelberg. Mi.” 


1233. * „Dlacidi Anüttel, Geſchichte des Alofters 
» Sengelberg. 1648; Mſſ.“ Soll nad) dem Bericht des 
Ken. Abts Waurus Zingg, im Brand des Klofterd Engel, 
berg, im Teuer aufgegangen feyn. Der Verfaſſer ftarb ald 
Abt zu Engelberg , im Jahr 1658. Seine Arbeit jagt man, 
fen Schön gefchrieben , aber nicht zum Ende gebracht geweſen. 
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1234. * „Benedicti Keller, Abts zu engelberh, Chro⸗ 
„nick des Rloſters Engelberg 1624. MIT.” Iſt nach des 
ſel. Abts Maurus Zingg zu Engelberg, mir gethanen An⸗ 
zeige, in dem Brand des Kloſters verzehret worden. Keller 
war von Muri im Ergäu gebürtig, 1619. Abt zu Engelberg, 
zefignirteaber 1629. und ftarb an Der Peſt den 17ten Jul. 1639. 

©. Maurer Helvetia Sandta 287. Hottinger Rirchengeſchichte 
Vorrede zum ıten Theil. Sugitsarii Introd. ad Hiſt. Ei 
ekf. N. 538. 
1235. Marquard Herrgass liefert und auch in feiner 
Geneal. Dom. Auftr. viel ſchaͤzbare dieſe Kloͤſter betreffende 
Urkunden. 

1236. * „ Annales Monaferii Angelomontani Ord.S. 
» Benedidi in Saculorum claffes cum litteris & documentis 
„ vetuflis difiributi k$ colledi a R. P. Ildephon ſo Strau- 





» meyer, Uranienf, ibidem profeſſo, Mff. in Folio.” Aus 


verfchiedenen Bänden beftehend. Fängt mit dem Jahr 1100. 
an. Er bat in dieſer weitläuftigen Sammlung die Urkunden 
Des Kloſters eingerückt , auch Die Siegel beygefüget,, und alles 
mitt hiſtoriſchen und critifchen Anmerkungen verfchen, 
©. Schepfin Alfatia diplom, T.I, 370. Nota r. 

1236. 2.” ,, Fax chronologica accenfa &$ — Emanueli 

» Crivelli Abbati— a F. lldephonfo Straumeyer A. 173 5. 
» 3 Sept. — dicata.” Auf einer pergamentenen Tafel, mit 

fehr Heinen Buchftaben. Sr. von Zurlauben hat den größten 
Theil diefer Arbeit dem stem Band feiner Stemmatogr. Helv. 
MI. 165 - 172. eingerücdt. Diefe Arbeit ift in fchönen lateis 
nifchen Verſen. Befchreibt nach zunerläßigen Urkunden die 


Gefchichte des Stifters dieſer Abtey. Beyde Straumeyerſche | 


Werke ſinde im Kloſter Engelberg aufbehalten. 

1237. * „ Gruͤndlicher Bericht vom Gottshaus * 
» gelberg, ME.” In den Surlaubenfftpen Sanmlungen 
1. 105-118. 121- 138. 

1238. * „ Anniverfarium Perochialis Eccleſtæ in. Civi- 
» tate Zug, MI. auf Pergament, in Fol.” Im Archiv gi 
Zug , und cine Abſchrift in ber Zurlaubenfchen Sam̃lung. 


a: 
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Iſt gefchrieben worden , che Zug in den Eydegendßiſchen 
Bund aufgenommen war. Die Pfarrkirche heißet St. Michael, 
amd liegt eine halbe Viertelftunde vor der Stadt. Sie iſt vers 
muthlich von den Grafen von Lenzburg geftiftet worden, und 
ward 1457. den zıflen Day ganz eingcäfchert. Das Anni- 
verfarium trägt fehr viel zur Kenntniß des Gefchlechte von 
"Hünenberg und anderer Zugerifchee Gefchlechter: bey : als 
Kolin, Landwing, Schell u. ff. 


1239. * „ Anniverfarium Parochialis Eccleſiæ S. Michae. 
'„ lisextra Civitatern Zug,fite, MIT. auf Papier, eben daſelbſt. 
Enthaͤlt nebſt den vorigen, die Fortfesung bis 1448. Es weicht 
aber in verfchiedenem ab , und giebt gute Nachrichten von 
den Haͤuſern Himenberg , Hunwyl, von Ofpenthal-, Meyer, 
Kolin, Brandenberg , Weilhart u. f. f. Liefert auch die Na 
‚men der in der Schlacht bey Todtenhalden den zaften Der, 
1388. zu Bellenz den zoften Jan. 1422. bey St. Jacob 1444 
umgekommenen Zuger, wie auch deren , fo den sten Merz 
2435. vom See zu Zug verfchlungen wurden. 


1240. * „ Anniverfarium Eccleſiæ Parochialis S. Mar- 
„ tini in Baar, Cantonis Tugienfs, MIT. auf Pergament, 
FR 3 eben dafelbit.” FA von einem ältern A. 1544. abgeſchrie⸗ 
ben worden, und enthält fehr viel merkwürdige zur Zugiſchen 
Geſchichte, vonden Häufern Baar, Norditon, Himenberg; 
von dem Ueberfall zu Bliggiftorf und dee Schlacht auf dem 
Hirzel 1443. von der Schlacht bey Bellenz 1422. zu St Ja⸗ 
cob 1444. Iſt bis 1742. ſortgeſezt. 


1241. * „ Anniverfarium Parochialis Eccleſiæ in Kahm 
5 Ditionis Ciwitatis Zug, Miſ. in Fol auf Pergament , eben 
» daſelbſt.“ Fit in deutfcher Sprache, und auch voll merk; 
würdiger genenlogifcher und Hiftorifcher Nachrichten , von den 
Schlachten zu Todtenbalden , Bellenz, St.. Jacob und im 
Schwabenkrieg, von den Heren von Hünenberg ıc. Es 
ift Anno 1491. aus ‚einem Altern abgefchrichen, und fit 

| de forigefat worden. 





1241. & 





“ 


3 Tr.) 
"Rear. a. * „ Necrologium Abbatie Frauenthai ,. Cifiera 
„ cienfis Ordinis. MA.” Yuf Pergament, in beutfcher Sprache, 
aus älteren lateiniſchen und deutfchen 1623. in Fölio zus. 
-fornmengetragen. Herr von Zurlauben hat eine Abfchrift 
in feinee Stemmatogr. Helvet. MI. Tom. IV. 12: 13%, 
"Enthält die Anniverfaria der Stifter , Gutthaͤter, Aebtißin⸗ 
"nen und Nonnen dieſes Klofterd. Ulrich Freyherr von Schnts 
belburg, aus einem iuͤngeren Zweig der Freyherren von 
Eſchenbach, ſtiftete es im Jahr 1231. Es hatte bis ind 
ste Jahrhundert nur Nonnen adelicher Herkunft; babe 
kommt bier vieles von den von Schnabelburg , Waͤdiſchwol / 
Hünenberg, Rufegg, Hallwyl, Rynach, Wellenberg, Büts 
tikon, Jeſtetten, Kam, Seengen , Sall und anderen vor. 
Dee Eanton Zug hat die Kaſtenvogtey, in deffen: Gebiet ſie 
auch liegt. Der Abt von Wettingen ift der Viſitator, ehemals 
War es der van Eappel. Zu 
1242. * „ Joannis Meyer Chrönicon de Pradicas 
» torıbus aliis Ordinibüs Baflee & in Vicinia, cum 
4% Catalogo Monachorum & monialium in Bafileenfbus 
» &@ aliis Monafterüs. MO, In der Bibliothek zu Baſel. 
» E.IIL 13.” Es enthält ein trocknes Verzeichniß der Vre⸗ 
biger» und Anderer Mönche , die in der Stadt gelebet haben. 
Die Auficheift iſt: Ego autem Fr, Jof. Meyer p: 9q hũc 
X. Annos in Ordine veni huc ad Bafıleam Anno Dni« 
MCCCCXLII. de Thurego & fıs. fui fillus dicti Conveatus 
Bafl. eoqẽ & fui reformatus & in reformatione in eodem 
Conventu Baf. ante Adventum meum huc obierant aliq. fra- 
tes in nro gli XV, quos ego non Yidi nes corum Nomind 
hic notabo. Sed poftquam veni huc ad Bafıleam Annd 
præſcripto Vicz 1442. usq. ad pſentem Annum Viz #482: 
in quo fadtus fui jubilarfus obierunt de fillis ‚Conventpt 
Bäf. inty. & -exgtum Baf in ſpacio RE "Arhor.' inf 
nõti ſres nee p. Ola bone poffum ordiẽm obitus eor.. eo 
quod a memorla tñſũt quo Anno ig. defuncti fürt. ( Ät- 
tämen nüs ap. aliqs pofitus Efigrat, quö Anno mortrj 
fünt) Nos frm: meo Tempore hid defundtor. vel ahbi de 
Bibl. 5. Schweisttg. III Ch, Cc 


Conventu Bafilieni. Dan ſiehet alſo, daß man ‚nicht viel 
mözliches zu erwarten bat. 
G. Scheuchzer Bibl,. Helv. MC 

1243. „»Hiltorifche Befchreibung vonder Stiftung, 
». Aufgang und Abnahm Des Botteshaufes St. Mi⸗ 
» hael in Bafel, font auch der Armen, ellenden oder 
» die Bilger s Herberg genannt. MIT. in gto. 22 Seiten.” 
Auf hieſiger Bibliothek. Diefe Stiftung ift fchr alt, und 
ward im Anfang des zsten Jahrhunderts vom Armenmeifter 
- Sans Wyler erneuert, weswegen er auch Stifter derfelben 
genennet wird. Conrad zum Haupt, vergabte aud) dieſer Stift 
ein beträchtliched; anderer Gutthäter zu gefchweigen. Im 
a7ten Jahrhundert kam dieſe Stiftung durch Nachlaͤßigkeit, 
—* u. d. gl. in Abgang. aut dieſes wird hier weitläuf: 

tiger. enmwidet, 

1244. * „ Henrici Arnoldi Chronicon Carthußs « Baf. 

» kenfs.” 
G. Tritbemins de Vir. 1. Petri Bibl. Cartbußana 1609. 8. 125. 
"1244. a. * „ Hifloire de Porigine&$ des progres de TE- 

» glife Frangoife de Bäle, depuis. Tan 1569, ou lettre 
„ adre[fee d Mr. PAbbd Raynal en May 1783. par P. P. 
» (Petitpierre) Paſteur dc P Eglife Frang. MIT. in gto. 52 &.” 
Iſt nicht gedruckt worden , weil man fich fürchtete , die Hin 
derniſſe bekaunt zu machen, fo man A°. 1577. der Errichtimg 
des frangöflfchen Gottesdienſtes zu Baſel entgegen fezte. 
© 01946. „ Hi iforia Fundationis S. Marie de Altaripa, 
'» Ord, Cifterc. In Martene & Durand coled. vet. Serip- 
» tar. 1729. VL. 313 fg.” | 

1246. „ Copies de plufieurs Bulles , Chartres, Titres, 
» Lettres, Exemptions, Privildges & Donations de TAb- 
„ baye d’Hauteriwg , Ordre des Citeaux , pres de Fribourg 
» eh Suiſſe. MIC in Fol. 1566, mit fehr. fen ühgezeichnctcn 
»» Bapen.” Diefes prächtige Werk ift durch den Abt von 
Hauterive , Emanuel Thumbe , dem Hrn. Freyherrn von 
Zurlauben A°. 1761. copeylich burch Beyhuͤlfe Hrn. Bernard 
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‚de Lemboure, damaligen Archiviſt und Großkeller, nachhe⸗ 
‚rigen Abts allda, und dißmaligen Biſchoff von Lauſanne 
mitgetheilt worden. Vornen an ſtehet das Verzeichniß der 
Aebte dieſes Kloſters. Es find folgende: 





ı 2. Gerard religieux deChairlieun + 1i137. 
0m BRichad > - a. a0. m 
r 3. Pone. - = .- - ... 1158. 
4. Aſtralb 1162. 
5. Hugues de Pont I. ..- . “u. 116% 
. 6. Udalric de Mattran I, DE 77175 
9. Guillaume de Provineel. -— = - 119% 
. 8. Hugues de Corbieres I. » “ .  zı8u 
. 9. Guillaume de la Roche IL De 2198 
.xo. Jean de Releport I... - . - . 1217. 
11. Hugues de Jegueftorflll, + = . 1230. 
12. Uldric. de Fribourg II: “ - . 1234 
13. Uldric de Prunier III. wa a0 123% 
.214. Henri de Montmacon.L = “ . 12420 
15. Pierre de Gruyere I, .—12851. 
16. Wibert de Feibourzzg 1258. 
17. Guides de Farvagnics 1268. 
18. Hugues Ramel IV..211296. 
19. Hugues Collons -. = 2. . 129% 
30, Udalric de Laufanne IV. = .-. 2 130% 
a1. Pierre de Hennenberg, ditRichIL = 132% 
22. Ayme de Dompiere . + «= 133% 
23. Albert de Piz - » » .  - 133% 
24. Jacques de Corpafteurl,. - =. = 1348 
25. Rodolfe de Blonay. - + “a 135% 
26. Nicolas de Bretignie a “ - 237% 
27. Jean de Avry II. 214589- 
28. Jean Groſſet III. er 
a0. hono de trois, vaut =, = ..< . 


"30. Pierre de Avıy il. Premier Mind 


140 

31. Pierre Maffalier IV. = 200 1449 
32. Jean Philibert UL = = e.:0.. 2070 
" j Ce a 














ons 


: 33. Jean Reynaud V. - - a0 1. 
: ", 34. Jean Speglin V. Ve 1500. 
35. Jean Tavernict VL - % 000. 'ISTEe. 
36. Rlt Fryz - +. —1429. 

37. Jean Schiely VH. = 000 0 ee .' 1528. 
338. Jean Gribollet VD. -— - =... 153% 
39. Jean Berner IX... - = - 155% 
40. Jacques Millibach-II. 0000... 1566. 
41. Antoine Gribollet - - 00 1578 
‚42. Pierre Pittung V. “0.2 ee. 21604 
43. Antoine du Pacquier L. - - 1609. 

44. Pierre Deytard VI. - 0. 0. "161% 

45. Guillaume Moenat UL. - - ev 1616. 

46. Clement Dumont I]. . 0 e  .. ' t2640. 

47. Dominique Bauman er ES 777.7 

. 48. Candide dd Fivaz - = +. 21690 
"49. Antoine de Reynold]L - = = .* 1700 
so. Clement Morat II. - “00. te. ..'70. 

sı. Henrydefiwaz ll... - - - . 11% 

s2. Conftantin de Malaedz - = =. 0742. 

53. Emanuel Thumbe >» - - - 4764 

54. Bernard de Lenzburg. - - - 196% 


Wenn man diefed Verzeichnig mit demjenigen vergläichet , 
weiche und in Ceus Helvelifchen Lexico T.I. &. ısr. 
u. f. geliefert wird, fo muß man ſich ‚nicht wenig über dic 
Menge der Abweichungen verwundern. Diefem Verzeichniß 
fölgeh viel Urkunden dieſes Klofterd, aus weichen: ich nur 
Hin and wieder etwas audtichen will. Guido Biſchoff zu Lau- 
fanne, erfaubt 1137. Indidt. zo. apud Simphorianum , dem 
Güidoni Cariloci die Abtey Hauterive (Altaripa) zu fliften, 
bu Willelmus de Glane,, "Nantelmus de Grofferio , Nantel- 
ni Ue Echvillens, Uldricus de Neiruz , Wilengus de Cur- 
* don,-Conon de’Porta, Willelnus Odticis un Andere vie⸗ 
Yes vergabet, und der Cürdon untkt anderm quidguid’hab- 
barjhi Defalejo. Eben diefer Biſchoff Guido beftätigte ſowohl 
diefe'; als noch weit mehrere Geſchenke zu Vives 1142. 


’ 


— “or 


epa&ta 22. Sabbatho terũo guadtagelimet, Inriocentius ber IL. 
gab auch feine Beſtaͤtigung , umd befreyte Re von allen Zehen 
ben» deſſen, was ſie ſelbſt vder um dem Lohn bearbeiten laſ⸗ 
fen. D. ‚Latüi 5 Kal Maji. Indi&, 6. 1141. Pontificatus 13. 
welches alles von vielen nachfolgenden Vvaͤbſten beftätiget tvor, 
den. Lucius des TIL befreyte ‚fe namentlich des Zchendens 
von den neuen Aufbruͤchen. In Innöcentil II. Bulle von 1298, 


inder Waadt angeführet werden. In diefer Bulle werden a 
gleich.die Claufur und andere Geſeze vorgefchrichen, . Lein 
Mönch) folk z. E. ohne Bewilligung dei Abte und Kapitelt 
* verbürgen / oder Geld entlehnen / und wenn ex es duty. 
fü feh dad Kloſter nicht jchuldig. zu Degablem., gein 
Hei Per As befehlen —2 Die Mönche. können 


md And ifum — * 
gegeben worden, Raymundus Card. &. Marig ſchentte ihnen . 
1304. viel Religuien „ und Julius IL beivilligte eine, Religueie : 
vom H. Nicolaus, der Stadt Freyburg zu ſchenken. Stephan 
nus Epifcopys Maflilienfis „ Georgü de Saluciis Epilopl ° 
Läufannenfis Vicarius generalis weihete Die Kirche su Hau= > 
terive At. 1447. ein. Mach Diet Beten ige b die weite 
liche uirkunden. Berchtold von’ Bächigen nafın' das Kloſter 


um 1179: in feinen — and — 1187: ale“ 


Tribute in feinem ganzen Gehlet;. Kaiſer Albrecht be 
zu Nürnberg‘ & Kal. Febr. 1299. dem Wilhelm Graf und’ 
Herrn zu Yarberg , Ulrichs Sehn, die Kaſwogtey oͤber dieſes 
Kloſter. Dem Kloſter Rand das Recht zu, biefen Rafvogb.. 
zu erwaͤhlen, wie folches aus Wilhelm Get a — 
um te 1, enonat „1452. zu ſehen 

lanbte tm Fahr 1401. dem Advocato, Confulibus & Com- 
— de Fryburzo auf drey Jahr lang von jcdem Maͤß⸗ 
einen Her Steuer von den Gotlesbausleuten zu erfehfe i 
H. Comes Palatinus Burgundie u 1153. H C 





..<4 





aos 


Juniori de Kiboro; und der Stadt Freyburg, die Beſchuͤ⸗ 


zung. Diefed. Klofterd auf, welcher auch in gleichem Jahr den 
Freyburgern befohl, der Abtey gegen den Conrad a Vivier 


Recht zu ſchaffen. L. de Sabaudia Dominus Vaudi, nahm 


daſſelbe auch 1296. in feinen Schu. Jean Comte de Bour- 
gogne & Sire de Salins fchenkte ihm A°, 1248. 100 Coudees 


de Sel jährlich. Endlich find noch. viel Schenkungen der ° 


Grafen von Neuenburg , Aarberg , Greyerz, Der eblen Herren 


vpon Montagny , Praroman, Eilavayer, , Corbiere, d’lliens- - 


u, ſ. f. angehängt. 


‚247: „ Abregd de PHiftoire de la fondation de PAb- 


» baye de Hauterive avec la Succefion de fes reverendiji- 


2 mes Abbes. Im Journal Hetvetique 1764. Fewrier 194- _ 
2» 213. Iſt vom hochwuͤrdigen Herrn Bernhard Emanuel 


von Lenzburg. Er ward zu Freyburg den zoften Novemb. 
1723. gebohren, "den sten Sept, 1761, Abt zu Hauterive , 


md den aten Nov. 1782. Biſchoff von Laufanne. @r Bat 


dieſe Gefthichte aus den Urkunden gezogen. Die Abtey ward 
1137. durch Wilhelm Graf von Glane geftiftet. In einer 


permeheien Handſchrift ift noch: die Gefchichte der biefent 


Klofter untergeordneten Ktöfler weiblichen Gefthlechtd , a la 


Maigrauge bey Freyburg, und la Fille Dieu bey Romont . 


beygefügt.- Alles aus den beſten Quellen. 


1248. » , Orda Succefkonis. Abhatum Monafterii Altari- 
n ‚penfs de eorumque regimine &$c. Mil. in Fol. 32 Seiten.” 


In meinen Händen. I gus lauter Urkunden gezogen, 


und fehr richtig. 


1249. » Beiftlicher Gnadenbrunn, d. 1. die von Als 
„ters hero frome auıfgerichtete Beinweyleriſche Brus 
„ derfihaft der heiligen Apofteln Petri und Pauli umd 

» des ſeel. wunderihätigen Prieſters Bürcakdl. Coftanz » 
„1736. in gro. 19 ©.” te wild’ A". 1586. aufgerichtet, 


und von Elemente dem XII. Anno 1775; den ı2ten Brache 


monat feifcher Dingen beſtaͤtiget. 


4‘ 


” 
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1250. Vincenz Adlin bat eine Geſchichte des Kloſters 
Mariaͤ⸗Stein in Rebenzehen Folio - Bänden geſchrieben. 
©. Baltbafar Lucerna Litterata, Bj. Mu 2. : 
1251. „ Lapis probatus angularis Marie, bewaͤhrter 
» Pd» und Bnadenftein Marie, d. i. grundwahrbhafs 
» ter umftändlicher sentwurf und Beſchreibung der 
» wunderihätigen — Wallſtadt su unfee € Frauen 
» im Stein in Eydgnoßiſcher Solothurner Herefchaft 
» gelegen ıc. Beſchriehen durch — Damiicuut 
„ Bind, Capttularen des Gottshaus dareibft: "Fruns. 
„ irut, 1693 in 8ro. 676 &.” Mur die 60 erſten E dien. 
enthalten die Gefchichte, alles übrige beftchet in der. Be⸗ 
ſchreibung der Mirakel. Das ganze aber hat wenig zu Dehrubein.. 


. 1352, *.„ Diplomatiſche Befchichte der Stift Scho⸗ 
„»„ nenwertb von Sm. Drobft Urs Dictor Beorg Dos’ 
» gelfang. Mi.” Iſt nicht ausgearbeitet. Ex flarh den 1 ten 
—5 im sten Jahr ſeineng Alters, und ward 764. 


S. auch von dieſtr Stiſt Granählier. ME. de PEgfe & Evecht 
de Strasbourg T. I. & II. an vielen Drten. Zuricher Sal», - 
—— Nachrichten wn 272. ı00. "Tahleens * ie 

1253. * „Eebensbeftdreidungeßtiger Grafen von 
» lenburg, und deroſelhen Stiſtung des Rloſters un 
„ der Stadt Schafhauſen, (amt einer £ 7 
bihng einiger ‚Heiligen, ſonderheitlich derieni 
» deren Bebein in dem Alofter zu Schafkaufen auf: 
» behalten wurden. Mff. zor &” De Chronick vos. . 


Schafhaufen hat Aegidius Cedudi auch einige Mari- 


lia beygeſezt. 2 S 
e. Thchudi Derzeichnif, 106 Zu ee 
1254. % Hifloria Fi mt Mönaferl eoinnitkre 
> in Ciwitate :S r cam Vita S. Ebes. 
nitis Nellenburgi F MI. in 40.” In 


der — **— zu Rheinau. Der Anfang iR in deutſchen 
Verſen, das uͤbrige iſt Proſaiſch. geſchrieben vorden 


408. 
uf Donftag vor der alten Vasnach im 1467. Far. Vermuth⸗ 
lich von Hans Trechfel. Wenigſtens iſt es feine Handſchrift. 
öephons von Fleckenſtein hat ſie 175 1. friſch abgeſchrie⸗ 
ben und mit, Marginalien verichen, Könnte wohl das vorige 
Bert ſeyn. Murer ſcheint auch deſſelben in feiner Helver, 
Sarda 348. zu gedenken, 
‚©. auch Pantel. Profop. I. 126. "Ei. Zeldenb. IiL 18% 


1254. 2. *„ Rurzer Bericht , was geſtalten das Alo⸗ 
a. fürn Allerheiligen zu Schafhaufen , feinen Anfang ges 
2» mnmen , warn und von wen es gefiftet und ver» 
wiehrt worden, ſamt anderm fo fich. felbiger Zeit 
»- geben umd zugeicagen. Befimden zu Ueberlingen 








»- Doctor Johafies Lyben, geweienen Bur⸗ 
».gee si fen „ Anno 1539. ME,” Zwey Boͤgen, 
Hein gefchsichen, - 


1254. b. *„ Befchreibung des Botteshaufes Allerhei⸗ 
» ligen, von-Heinrich Murer. MA..ı0 Bögen in sto.” 
1255. *„ Ildephonfi a Fleckenflein Hiftoria Fundatio. 
pn. Honafterii omnium Sandorum in Civitate Schaf 
» 5 hufaia. MIT. in 4to.” In deutſcher Sprache verfaſſet. 
Vermuthlich das Nro. 1254, 
ras&.* „Walther Rlaarer Annales der Airche zu 
Simdweil MI. in 410.” Sle enthielten. nur Special 
Aniftände der Gemeinde Hundweil , und ſcheinen vexlixen . 
gegangen zu fon.  . . 
S. Walſer App. Chronick in der Vorrede. 








5..Zugewandte Orte 


1257. * „ Lucius Gabriel Tlantinus ilg chies d’ils Größe. 
». chuns, queieis treis Canzuns, cun la qualas las treib ı 
» ‚Ligias vengian lavantandas fi adkfender hır Läbertad,, : 
» Süenter lur veglia taphradad. Baf. 166. in —— J 
Gehoͤret vielleicht nicht hieher. 
©. Scbeucbs, Bibl, Heloet, ML 
1258. 'Zforia delle‘Mifiont de’ frati minorl' Capucind 
ss dela -Provinda: di ‚Breftia nella Resia‘, nella quae 
» Sintendono B principii'&P progreſe di detti Arfrogd 
» daif. Anno 1621, fino al 1693. compofla dal P, F. Cie. . 
» mente da Brefiia — Trento 1702. in ato. zia S.“ E 
fir die latholiſche Kirchengeſchichte wichtiges Wert ſchthar 
partheriſch / und mit vielen Wnndern burchwürtt. Eine ' 
naͤbere Anzeige wäre unndthig. "Bu Ende ſtehen ©, 454-496 
dus Leben des Sidelis von Sigmaringen aus der "von Tu. 
tiano da Montefontano in lattmifthee Speache in Druck 
gegebenen umſtaͤndlichen Lebencbeſchreidung gerogen / mb 
Seite 497 fg. das Leben des gm Tuſe umgebrachten "Nic. 
Ruſca "Dieftz. Rufex: war von Bodune , in der bandrogtev 
Lugano oder Lauis. 
SBon⸗vis 64. ——— — 
Fi. . 
1259. Lettera dei "Cardin. Querini el 8 Bernardo: i 
» di Franchenberg , Abate del Monaftero di Difentis 1747s 
» 26 May.” Befcheeibt die Befichtigung .desienigen Theile 
der Brixer⸗Dioͤces, fo in Rhaͤtien und Veltlin Liegt. : Ein 
anderer Brief ift vom zuften Oct, 1747. in 41024. S ſt 
den obigen fort, beſonders Die —9 ———— 
von hin dea e die Mhätier, von di be⸗ 
PR; ber Stiftung eines.Collegi — — 
die Ach det geiftichen Stande, oidmieit; von .den Vidlio⸗ 
thelen zu Diſentis und St Gallen u. ſ w. 
©. Journ. des Sao, 1748. Fevr. 109 - 113, 1:5 97% de Tri 











49. — 


:1948. Mars 554-558. Storia letter. Italia Modena XIV 


150. 151. 212. 219. 


1260. „ Breve ragguaglio deilo ſtato delle chiefe evan- 

» £eliche nel Contado di Chiavenna , da Sr. Faftia, Con- 

„.felliere della Bregaglia. Mſſ. in Fol. 2ı Etiten.” In 

Scheuchzers Lexico Geogr. T. IV. Iſt kurz, aber doch 

merkwuͤrdig. Er beſchreibt fünf evangeliſche Gemeinden in 

dieſer Grafſchaft; nämlich: Chiavena, (deren Beſchreibung 
i des Buchs anfuͤllt) Mefe, Prada, Piuro und Villa. 


1261. „ Chiefe della Valle di.S. Giacomo Contado di 


— Chiavenna, deferitte fecondo il flato prefente, da Gio. . 
„» Giacomo Magolini » Parocho di S. Gigcoma nella pres . 


— „ füra Valle. Milano 1686. in gvo. 846. mit Kupfgen.” .. 
Mm de Vorrede beſchreibt er dieſes Thal uͤberhaupt, im 
Werk ſelbſt aber die Kirche deſſelben, und was ihrentwegen 
merkwuͤrdig ſeyn mag ; die Kirchen ſelbſt, die Reliquien ver⸗ 
ſchiedener Heiligen, die Mahleregen, Koſtbarkeiten u. Ko 
Alles aber. hat wenig zu bedeuten, 
S. ——ã— — III. gıo.: 

1262. * „ Deferittione det Monaftero del? Acqua red. 
„.da, e del füo vago fito, da Roberte Ruſca. Eodi. 1619. - 
3, in 4to.”, und weit vermehrt und verbeſſert, in MIT. in 


den Händen der Mönche des H. Ambroſti Regel su Mayland. - 


Quadrıo ſchaͤzt dieſes Werk (ehr geritig , und hält es für eine 
Kette von Irrthuͤmern, da das wahre alte Kloſter zu Dele- 
bie geweſen feyn fol; Rufca aber es in Hola ſezt. 


©. Argelati Script. Mediol. ©. 1488. Quadrio Valtell, un. Yan 


Ada Sand. Boland. ad 13 May 238. Tatti III. 335. 


1263. * „Nachrichten von der Evangeliſchen 
» Pfrund Allmens von Jahr 1586 # 1777. aus den. 
„ Im VArintenen Haufe gefainelten ©: Meifen, ‚ 
» zuſammengetragen von. Axeas 
„ 3u Alintens. M in st.” Vom Om. 3. £ —28* 
nachgehends ‚noch ſehr vermehret. Das Original iſt im Jac- 
liniſchen Hauſc. 


ir 


* 


— ern. 


1264. * Denato Caloi :Grandesse della Madonna 
» Caravaggio. Milano 1686. in ı2mo.” . Ich zweine / 
dieſe Schrift hieher gehöre. 

1265. *. Gefa Monafterii D. Nicolai Curie. ME.” -1 


1266, * „Siftorie von der Zerſtoͤrung des EM 
» colas Rloſters Dominicaner » Ordens in Cm ge 
» fürieben von Leonhard Glarner 1653. ME in Fol” “ 
Bey den Herzen Gebruͤderen von Salis zu Eput, - ., - 


1267. * „ Giufeppe Allegranzd. deIf antice fonte batte- 
» male di Chiavenna Difftrtazione, col difagno del viſtſo 
"» Jönte incifo in rame, Venes. 2765. in s2mo. c.£”\i .» 

©. Bibl. Firmiana Hiforia 246: lv 

1268. * Churwaldia Jundata £$ ‚Propagata „ defüs . 
» lata, Mi.” Soll von Heorg Haberlein, ehemaligen " 
Aomtniftentoren des Kloſters Churwalden, aufgefest und ge⸗ 
ſchrieben worden ſeyn, und zu Roggendurg in der Biblio⸗ 
thek aufbehalten werden. 


1269 * Caroli Bertfcit Cruroaldia fundeta , Por 
» pagata $$ devafiata. MM.” Dieſe umd hie vorige äckeift: 
neben Auffpefl.agheim gehalten: = md befinden al 4 
geburg, men 


1290, * „ Bifforie des Kiopeis‘ Seine, —7— 
» deſſen Fundation an, bis auf intfere Zeiten ; ſo £ 
» fertiget durch Heren Gubere von Wiesel zu Vene 
» feng in dem Zochgericht Churwalden , Alt» Bunbte» f 
» Land» Am̃añ des Tobl. X. Berichten» Bunde; 3 Y 
» Hauptmann in Veltiit ; tb Sauptn. im’ Rayfeı 
'» Aönigl. Dienften ı dom Lobl. Bundn 
» giment yon Sprecher/ ME” A ER 69 
in Umtebmlind, ms an fo ielen Duähl Fikähgckilhen 5 
ich Die Anzahl der Seiten uadrbak:fen; dv. Sal Möfcheift 
beſtimmen muß. Gie, hält 82 Seiten in ato.. Mubelpb s 
Graf von Bar, welcher zu Eüwangen in Scroaben.Kard ı. 
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ſuiſtete dieſeß Kloſter im Jahr 1150; nach ſeinem Tode folgs _ 
ten in ber Prapofitur : 
Przpofiti. . 
1. Aimones oder Haymones , Prapofitus gu S. Luci ab 
Churwalden. 
2; Vdalricus 1. mußte das Kloſter A®. 1220, verlaffen , ſtarb 
in der Rüti’ am Zuͤrichſee 1224. " 
3. Swigerus 
4 Bertholdus 1. bauete A. 1282. St. Margretha zu Chr, 
als ein Dom. Refugil. 
4, Udalricus II. . 
6. Bertholdus IL defien geſchichet in den Adtis von 1307. 
& 1309. als eines Abgedankten, Meldung. 
7. Conradus I. bauete neben dem Stift, ein Hoſpital und 
Monnenkloſter, kraft Bulle von 1311. 
8. Jacob, deſſen geſchichet in den Actis von 1320. und 1321. 
Meldung. Unter ihm wurde obiged Nonnenklofler vom. 
Graf Donat don Baz, wegen Miffethaten , in die Luft 
gefprengt, | 
9, Johannes wurde A®. 1341. den sten Jahl vom Biſchoff 





von Chur, Ulrich Schultheiß "genannt von Lenjiburg, 


durch den Pfarrer zu St, Marti von Chur, in Felde 
ſperg eingeweiber. Ä 
10. ‚Conrad IL Iebte noch A®. 1361. 
15, Udalricus IL flarb 1374 .. 
12, Gerungus wurde A®. 1396. nach Weiſſenau Premonftrat. . 
. Stift nahe bey Ravenfpurg in Schwaben, als Abt bee _ 
rufen , und wohnte dem Concilio zu Coſtanz bey. 
13, Udalricus IV. lebte noch A°. 1406, 
* Nicolaus ftarb 24 
“u dual repoli, edit den MTitet | 
— „et . ee 

hiteige Aebte zu Chune wen io; 

3, Ludovicus, ein Lindauer , erwaͤhlt den zoften April 1461. 

Unter ihm verbrannte im May 1472, daB Convent, 





4 


— am 
die Kicche und der Thurn. Er erbaude in-Zeit dan fünf 


Fahren die Kieche und das Chor, groͤßer und fchöner 
als fie waren, fieng auch Die Abtey zu bauen an. 


3. Johannes von Trofiberg, erwaͤhlt A*. 1488. den 13ten 


Martii , feste den Bau feines. Vorfahrers fort; ſtarb 
1497. Man erwählte Johannes Weils ; dieſer fchlug die 
Wahl aus, und wurde in der zweyten Wahl erwaͤhlt. 


4. Gebbardus Benz 1497. vollendete feiner Vorfahrer Bau 


auf Michaelitag 1502. farb 1536. den sten Auguft; 
s. Florin Janut, Canon. St. Luci und Pfarrer zu Sendern, 
vom Abt zu Roggenburg ermählt; ihm ward aber cite 
gegengeſezt, Martin Dufft , von der Gemeinde Churwal⸗ 
den erwählt , endlich wurde -A°. 1545. ein Vergleich 
zwiſchen ihnen errichtet , und lezterer mußte auf gewiſſe 
Bedingniffe hin, dem erfteen nachgeben. Florin Janut 
verwaltete die Abtey bid 1548. den 14ten Octob. da er 
fach ; nach drey Monaten wurde erwählt | 


6. Peter Baniel oder Panol, Pfarrer zu Schierſch und Seevis, 
7. Eberhard Renck , von unehelicher Geburt, mit Paͤbſtl. 


Difpenfation zum geiftlichen Stand erhoben, Kaplan 
zu Bas, flarb 1562. 


3. Nicolaus Jenatfch , Pfarrer afıf Seewiß, ein Weltgeiſt⸗ 


licher , wurde inſtallirt A®. 1562. ſtarb den zoten Jen⸗ 
ner 1588. 


9. Silvefter Philip Schrof, Canon. zu St.Luci, eingeweihet 


den 2often Jenner 1589. 
Von nun an wurde die verarmte Abtey⸗Wuͤrde beyſeits 


geſezt, und das Kloſter durch Adminiſtratoren verwaltet. 


Adminiſtratores. 


1. Michael Jeger, Canonic. Roggenburg &c. t 
2. Carl Bertz wurde A°. 1614, eingefarfhrußen At: 1616. 


das Sefofter'verlaffen , und reißte den zoften O&tob, weg. 
_ Jodocus Gantner, reformirtes Geiſtlicher von Chur, nahm 
feine Wohnung in Beſiz, und wohnte da 3; Jahrj eine 
Schwermuth benaf ihn und er ſtuͤrzte ſich ſelbſt 1620, 


414 





En 


gu einen Fenſter hinunter und bliebe tod. Wegen dar⸗ 
auf entſtandenen Unruhen wurden die Reformirten gehin⸗ 
dert, einen andern dahin zu ſezen, und Biſchoff Johann 


Flugi ſandte P. Georg Hæberle, Canon. Roggenb. &c. 


dahin, um das oͤde Kloſter und die Kirche eingunehmen , 
und zu bewohnen, nach zwey Jahren ruhigen Beſizes, 


. übergab er wieder die Kirche und das Klofter dem Carl 


Berk. A*. 1622, nach feinem Tod verwaltete 


| 3. Joachim Hochenegger das Klofter. Friedrich Romes 


lius, Abt zu Roggenburg, fuchte den P.-Georg Hæberle 
tieder sum Adminiftrator A. 1639. einzufesen. Inzwiſchen 
aber arbeiteten die Reformirten an der Wicdereinfegung 
ihres Geiſtlichen, und eröfneten A®. 1646. die Thuͤren 
Der Kieche mit Gewalt; genieffen auch feither ihre freue 
Religionsuͤbung in der dortigen Abtey. Was die welt- 
liche Oberherrlichkeit anbelangt , liegt diejelbe in den 
erften Jahren nad) dem Tode des Stifters Diefer Colonie, 
in der Dunkelheit. Churwalden war in Die-Hande und 
Botmäfigkeit deren von Venofta gekommen, und unter 
Prapofiti Berchtoldi L Regierung kam es wieder an die 
von Vaz. Walther, Freyherr von Vaz, beirathete 
Nexiam, eine Tochter Conrads von Venofta , ihre Vater 
gab. ihr Schams und Ehurwalden zur Heimfieuer. Da 
diefe zwey Länder zwifchen ihm und feinem Bruder 
Zirio ungetheilt waren, fo ward Diefem Zirio vorbe⸗ 
halten, bejagte Ort um soo Pfund an ſich löfen zu koͤn⸗ 
nen. Sie find aber den von Vaz geblichen , und Erbs⸗ 
weiß an die von Werdenberg , wie anders mehr, gekom⸗ 
men. Unter dem erften Abt Conrad III. A®. 1436. traten 
die 10 Gerichte, zu welchen Churwalden gehörte , in 
einen Bund, der davon noch den Namen bat. Im 


noamlichen Jahr farb Graf Sriederich von Toggendung , 


Tochtermann Graf JohanaDonates, zu Rüti, im Zuͤ⸗ 


richgebiet, und kamen die 6 Gerichte an zwey Schwe⸗ 


fieen , Kunigumd und Catharina , beyde Sräfinnen von 


Wberdenberg, von denen bie erfie an Graf Willhelnz 


\ 
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don Wontfort , und die andere an Graf Heinrich von 


Sacc, Graf zu Mifag , verheirathet ware. Graf Will 
beinen wurden die 6 Gerichte allein zu Theil. Er nahm 
die Huldigung von ihnen ein beſtaͤtigte ihnen ihre Frey⸗ 
heiten, und errichtete Verkommniſſe mit ihnen don Ges 

richt zu Gericht; ein gleiches that fein. Sohn Heinrich 

A". 1441. auch mit den von Churwalden. Er erlaubte 

‚auch Denen von Malix und Tſchiertſchen eine jährliche 

Steuer von 8 Pfund Pfenning aus zuloͤſen, mit 130 und 

Pfenning. . Die Herrſchaft wurde von Ihm A*ı 1459. 

an einen ihrer Blutsverwandten Hugen von Mohtfort , 

Herren zu Rothenfels verkauft , mit dem Loſungsrecht. 

Diefee Hugo beftätigte ihnen ihre Freyheiten A®; 1460. 

Die 6 Gerichte wurden A°. 1471.:von dem: Graf Hugo 

‚von Montfort dem Erzherzog Sigidmund verkauft, und 

dieſer gab fie Graf Ulrich von Maͤtſch. Graf Ulrich 

übergabe fie feinem Sohn Gaudenz , :der Oeſterreichi⸗ 
ſcher General war , und. biefer befkätigte ihnen in beſag⸗ 
tem Jahr 1471. ihre Freyheiten, und fonderbare Vers 
träge. Er hatte die Churwalder, Bellforter und Schal⸗ 
figger mit gleichen Freyheiten betreffend die Buſſen und” 
die. Ermählung des Landammanns befchentt,, wie bie 
Davofer. Er verpflichtete fich,. für Ach und feine Nach⸗ 
kommen den 8 Gerichten keine Landuögte zu geben, ald 
mit ihrem Rath und Einwilligung, und er, oder fein 
Landvogt, follen pflichtig feyn, nirgends anders als zu 
Caſtels zu wohnen. Gaudenz von Metſch entfchtoß fich 


A*, 1477. Erzherzogen Sigismund die 6 Gerichte wieder £ 


abzutretten ; da die Gerichte dieſes vernahmen, bielten, 
fic eine Bundsoerfammiung deswegen auf Davos, d 
fuchten Rath bey den andern zwey Bündten ı dig 
Verkauf ald den —— — na 
ward ei | 





Es 
—8R8 an den 
Erzherᷣg geſandt, — ber 6 Gerichte 
Weigerung, ihme su huldigen , wicht übel aufgunehmen, 
und ihre Gründe deswegen sinanfehen. Errherzog Sigts⸗ 
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mund beſchloſſe mit Graf Gaudenz den Wiederkauf gegen 
Erlegung s Marl Golds in dem nachfolgenden 1478ſten 
Jahr, und füchte die Huldigung von den 6 Gerichten ; 
. fie weigerten ſich aber fo lang , dis fie von dem Graf von 
Metſch und dem Stand Lucern dazu beredet wurden, 
wogegen ihnen der Erzherzog die Zollfreyheit durch alle 
feine Lande fchenkte. In dem nachfolgenden Jahr, da 
Mathias Kilcymatter, Landammann des Lands zu Chur: 
walden war , wurde dad Land won dem Erzberzog Si⸗ 
gismund auch befreyet; bis dahin flunde es theils umter 
den Grafen son Straßberg, denvon Bas, denvon Mont⸗ 
fort und-dem Abt von St. Luc, Da nun der Erzher⸗ 
zog Sigismund durch Gutthaten und Schenkungen von 
Freyheiten die 6 Gerichte zur Huldigung gebracht hatte, 
"war er beſorgt, wie cr ſolche in Ruhe und Friede blühend 
erhalten konnte ; fo weit gehet Die Geſchichte. Sie bes 
Darf aber noch mehrere Ausarbeitung , und laͤßt vieles 
zu wünfchen übrig. Zum Beyſpiel meldet er nicht , wie . 
Churwalden ımter die Patronate oder Gollaturs Rechte 
Des Abts von Roggenburg gelommen , und böret bey 
der Reformation plözlich auf, ohne die Folgeder Admis . 
niftratoren bis auf unfere Zeiten fortzuführen, und den 
Auslauf vom Kaufe Deiterreich anzuzeigen. Er wider: 
fpricht: dem Kortımat Sprecher in Beſtimmung ter 
Zeit:, wenn das Klofter geftiftet worden, in der Ans 
sahl der Preepofitorum, welche derfelbe auf 23. feit , ih 
Beſtimmung des Jahrs, wann die Prepofitur In eine 
Abtey verwandelt worden, und in andern Dinger mehr. 


1270. 2. * „ Afla Roggenburgenfla feu ortus & progref- 


us Canoniæ Roggenburgenfis uti etiam vitæ C gefta præ- 
» "pofltorum ‚ejugdem Canonie ab anno 1126. usque ad an- 
„» num 1735. Aulore-Cafparo Abb. bb. Roggepburß; Bf. in Fol.” 


1270. b. * „Ej. Origo — ' Canonie Cirwald. Ma.” 
1270. c. * „Ej. Eccleſiæ Roggenburgenfis Jam Jam fexe 


"„ centenarie trfumphus ,ift gedruckt. 


G. V ritb Bibl. Auguſtana I. 35. 36 
1271, 
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1371. „ Hifloria Imperialis Cunoniæ Roggenbdugenfu 
„ facri,-candidi, & exempti Ordinis Pramonfiratenps in . 
n.Suevia ,. ex: Documentis vetufifimis & authenticis des _ 
».duda, atque a primo Fundationis fue Anno , qui fuiß 
».poft Chriflum natum MCXXVI. usque ad ‚Annum | 
».AIDCCLIX. Fideli Calamo centinuata a P.. Phitippä , 
„ Bayrhamer, Ejusdem S. Ord. & Collegüi Canonico ‚Car ' 
» Pitulari. Ulme, Anno MDCCLX. in. Fol 1374 Seiteny 
„ und in dee Collect. Scriptor. Monafticor. T.VI.” . Hier 
wird an fehr vielen Orten umfländlich von den Kloſtern St. 
Lucien und Churwalden gehandelt, beſonders P. J. C. V. VE: 
VII. VIII. IX. X. XI. XIII. P. V. C. I. II. V. VL VIE 
x. IV. 

1272. * „ Don Urſprung und Anfang auch Stifs 
» tung des uralten Gottshaus Difentis, Im obern 
» grauen Bundt gelegen, dur) — Herrh Jacobuni 
» Bundium — Abte des obgenanten Bottshus uf das 
» Aißigft colligter und sufammengefaffet, fürnemlich 

» die Succeßion aller Aebte, fo viel durch alte Schrifs 
» ten und ſunſt bett mögen erfundigen. Mil. in ge 
» Im Botteshaus Aheinau.” Bundius kann unmoͤglich 
der Verfaffer dieſer Schrift ſeyn, denn das meiſte wovon Die 
Rede iſt, bat ich erſt nach deſſen Abſterben ereignet. Es iſt 
glaublicher Benedict Geßler, Conventual zu Diſentis, habe 
es aus des Abts Bundii Papieren zuſammengetragen / und 
vom Jahr 1593. an, da ſolcher Abt geworden, fortgeſezt. 
Alles ik von Benediet Oderlins, Conventual zu’ Rheinam), 
Sand , der den 27ſten Dec. 1655. flarb. Er bezeugt ſelbſt/ dieſe 
Nachrichten von Beßlern empfangen zu haben , — ” 
noch einige Zuſaͤze von den Aebten Auguſtin Stoͤcklin 
Adelbert Bruͤdler gemacht. S. 47. folget enedict eb. 
Jers kuͤrzlicher Rericht deren entloffen Xu. 
22ften:Aug- fo Ach in Diefene anlteu Für, Gotteäpans tuge⸗ 
tragen haben, im deutſchen Verſen erklaͤrt. S.111. kommt die 
gleiche Erzehlung proſaiſch vor, wobey Geßler hin und wie 
der als ſelbſt redend, eingefuͤhrt wird. S. 183. konunt eine 
Bibl. d. Schweizerg. III Ch. D> 


% 
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A®. 1634. verfaßte weitlaͤuftige Verfechtung der Rechte der 
Wdtey Diſentis. Sie ik gegen das Hochgericht Difentis, das 
foldye anfochte , und fcheint einem Richter über diefelbe einge⸗ 
reicht worden zu fen, denn flefängt an: Sapientiflime judex. 
©. 366. die Verträge zwifchen dent Bifchoff zu Chur und den 
Abteyen Pfeffers und Difentis, und verfchiedene Streitigkeiten 
umtcr ihnen. G. 254. verfchiedene Eidformeln. 


3273. *. Carlo Giaunto Fontana breve relazione della 
” druefa e Communita di Morbegno nella Valtellina , ex» 
© pofla co fuoi autentici Documenti. Como , 1748. in 
» 4to. 42 ©. mit Urkunden.” 

©. Quadrio III. 382. Novell letter. di Firenze 1758. XIX. 31. 

wo geruͤhmt wird. 

1274. * „ Lattanzio Guarinoni Storia del Convento di 
» S. Antonio di Morbegno dell’ Ordine di S. Domenico. 

» ML.” In dem gedachten Klofle. 
©, Quadrio Ill. 398. Cbiefa Vita di alcuni beati della Valtelina, 
1275. » Brundliches Bedenken oder Ausführung 
» der Gründe fo zu Widerlegung der von dem 
„Durchl. Erzhaus Oeſterreich pretendirenden Raſten⸗ 
» vogtey⸗ Gerechtſame über das Srauens Stift Muͤn⸗ 
„ter furwalten, fo aus Befehl einer Hohen Superiori- 
» taͤt in Druck befurdert worden. Chur, 1753. in Fol, 
¶ 30 Seiten.” Das adeliche Frauenſtift Münfter , liegt is 
der Gemeind Muͤnſterthal, im Gotteshaus » Bund. Die 
Schrift it mertwürdig, und mit einigen Urkunden verfehen. 

1276. * „» Memorie del Moniftero di San Lorenzo di 
„Sondrio.fcritti da Giovan. Pietro Sertoli. Mfl.” In ge 

dachtem Kloſter. 

. Quadrio LI. 190. 

1377. *'ü Giowan. Antonio Parquicino Arciprete di 
a Sondrio “ Memorie * delle. fjertklld Chiefü di: Sondris. 
„ Mil: in 3 großen Bänden tn Folio.” In ber Arcipretora 
di Sondrio. 

. &. Qeadrio UI. 101 
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‚2248. " „Ant. Lembi Cronica del Convento di.S. Dos 

ꝓmenico in Soriano dal’ A°, 15 10. final 4°, 1664..8. l 

' &a. in 4to. ” Seht ung vielleicht nicht X | +7 
. ©, Bibl.. Senkenberg. Il. 245. Nto. 440, 

‚1279. .Tommafo Tavella hatte viel fchöne Sacheichten 
vom Thal San Giacomo, feinem Vaterland, geſammelt; 
unter welchen eine genaue Nachrächt von der wunderwuͤrdigen 
Erfcheinung der heiligen Maria zu Galivaccio. fich befand. 
Es find aber alle feine Sariften verlobren gegangen, & 
lebte um 1520, 

©. Quudrio 1, c. III, 491. 

1280. .„ Hiforia della miracolofa . apparitione della 
» Vergine Santiff. e Madre di Dio nella ‚Valle S. Gia- 
„ como di Campo Dolcina Data gia’ in Luce da ‚Preis 
» Guglielmo Chiauerini conaltre racconti & hora raccoltd 
„ dal medefimo femplicemente con akune lodi di nuoud 
» ageiunte d’ eſſa. Como ,.ı667. insvo, 43 &” Er 
zehlt umftandlich die Erſcheinung vom zoten Weinmonat 1491. 
da die Mutter Gottes mit zweyen Weibsperſonen aus dieſem 
Ort, fich folk unterredet haben, und befchreibt dieſe Bege⸗ 
‚benpeit unter andern Wundern, fo die Mutter Gottes in 
dieſem Thal gewürfet , mit einer ſehr poetiſchen und ſchwuͤl⸗ 
ſtigen Feder. 

1281. Ob das Werk, fo Quadrio Mem. della Valtell.IiL, 
©. 369. unter dem Titel: Succinda.e particolare iflorid 
della miracolofa apparizione di Maria Vergine in Galliva: 
cio 1667. in gvo. anführt , von obigem verfchieden fey, If 
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mir nicht bekannt, und eben ſo wenig weiß ich etwas ur „ 


laͤßiges von des Chiaverini Werk zu fagen; welchem in Op 

Catal, Script. Helv. und in Bodm. & Breit. Catal. ; 

Hetvet. der Titel a en wird : Le Deli i Cm 

eino e.dela PÄRE di, 8, Giggpmo. , 
1283. „ Hiforia della Miracolofa Apparitione di än, 

„ ria Vergine in: Galliuaccio nella Valle di 8, :Giacgmp 

ꝓ fritta w:o» daD, Gin. Giacomo Macciita :Paranlip 

Dd 2 









o di 8 Giacomo nella prefata Valle. Milano 1686. ingvo. 
» 98. und Mayland 1708. 307 ©. in 8vo.” weicher die 
- Gefchichte des Umſturzes von Pluͤrs ſehr umfländlich Seite 
266 - 305. beygefügt if. FA die gleiche Gefchichte: Ma» 
volini fest fie aber ind Jahr 1492. und beweiſet folches 
aus einer alten bepgefügten Urkunde. Die Igtere Auflage 
0% ſehr Hark. vermehrt. 
©, Lew Lexicon XIII. 204. Quadrie Velteh. III. 409. 
4283. * Apparisione miraculofa di Maria Vergine in. 
„» Gallivaccio nella Valle di S. Giacomo, Contado di Chias 
„ venna, da Dott. — Giambattifla Tognone,, Milano 1742. 
„ in 8r0.” : Quadrio rühmt diefes Buch eined Pfarrers zu 
S. Giacomo , wegen feiner Richtigkeit. Es vermehrt beträchte 
lich Die vom Macolini angeführte Wunder. 
©. Qusirie 1, c. III. 462. Zen Lexicon XVIIT. 336, 
13284. * „ Giufeppe Maria Quadrio rime facre in occa- 
' fione della folenne incoronasione del fimulacro di Ma- 
„ ria Vergine in Gallivaccio nel Contado di Chiavenna. 
'y Como 1742.” Ä 
©. Negensb. wöchentl. Nachtrichten 1758. 96. 

1285. * „ Giufeppe Vaninetti Narratione d akune 
» grasie della B. Vergine Maria di Rogolo. Milano 1740. 
„ In 8vo.” Betrift dieſe Scheift unferen Endzweck? 

. G. Leu Lexicon XVIII. 435. Quadrio L. c. III. 4091. 

1286. * , Breve relasione di prodigiofo falvamento di 
‘9, Undici perfone naufragate nel? Adda , ottenuto per in- 
5 tercefßone della miraculofa Vergine detta della Saffella 
„ in Valtellina, da Giovan Battiſta Quadrio. Como 

% 1737. in gvo.” 
G. Quadrie |, c. TIL. 487. 

1384. "Orbaio Federici hat in Reimen die Gefchichte der 
Madonna di Tirano befchrieVte. Gelse befand fich 
an der Mauer zu Tirano , nuifchen der Kapelle des Haupt⸗ 
altard und der Thür gegen Mitternacht , mit der Unterſchrift: 
Anno Domini 3513. Sex. Kal. May Dominus Usbanus de Fo» 
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dericis. Aber der größte Theis diefer Verſe it durch die Länge 
der Zeit ausgelöfchet , einige Bruchſtuͤcke fichen im Cornacchi. 
Sie fangen an: 
Gia progne e filomena dal fuo nido 
Scacciati avean i polli a la forefta 
Seguendoli pero con dolce grido 
Onde giunt' ora di colui la feſta. 
G. Quadrio 1. c. III, 371. 372. 
1288. * „ Simone Cabafi iftoria dell’ Apperiine di 
“a Madonna di Tirano. Como, 1601, in gv0.” 
©. Quadrio Mem, 111. 366. ° 
1289. „. Informatione reale delle fae Apvarkıkni I 


5 miracoli della Madonna di Tirano, del S. Carlo Borr« 


„ hom. e del B. Aluiggi Qc. defiinata alla publica uti- 
„ lita’ & oppofla al commun errore 1615. in 400.76 ©.” 
Iſt auch deutfch herausgelommen. . Die Ersehlung von Ti 
rang, ſo wie CabaJo felbige befchrieben hat, wird Kies 
umftändlich widerlegt, und alles für eine Betriegerey erklärt; 
das meifte ift theologifch , und alles mit der größten Verbit⸗ 
terung gegen die ‚römifchfathölifche Religion geſchrichen. 
Das Buch iſt in der roͤmiſchen Kirche verboten. 
©. Index Alex. VII. 67. Index Decret. 16 Mart. isar.. Indıs 
Libr. probibit. 1761. 148. 
1290. * „ Giovanni Antonio Cornacchi brevi ifloria 
„ della miracolofa Madonna di Tirano. Milano 1621. it 
» 8vo. Parma e Milano 1629, Milano 1648. in gvo. Bo- 
„ logna 1656. in 8vo.” nd wiederum zu Parma tmd 
Mayland 1738. in gvo. aber mit einigen Anhängen und 
Aenderungen, fo vom Giovanni Stefano Omodei herruͤhte 
wien. " 
©. Quadrio Mem. della Valtelina III. ——** * 
" ‚1291. „. Scoriq Alemozabile delle prodigiofa Aypari- 
» sione di Maria SSma feguite in Valtellina , nel,borgo dä 
» Tisano, opera di Giufeppe Maria Quadrio. Milano, 
» 1753. mit Kupfeen, 99 Seiten in ato. ohne zwey Dedi⸗ 
» cationen und eine Einleitung.” Das Bert it in 18 Kapitel 
Dd 
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eingethelft, worinn der jezige Zuſtand des Veltlias bee 
Flecken Tirano ; das Leben und Heiligkeit des dort wohnenden 
Beato Maria Omodei welchem die gebenedeyte Mutter Gots 
tes erſchienen; die Erfcheinung ſelbſt; der aus dieſem Anlaß 
erbauete Tempel , und darinn vergabte Zierden und koſtbare 
Sachen; die Verehrung der auſſern und Innern gegen dieſen 
Tempel; die Krönung des Bildniſſes unſers Heilands und 
feiner Mutter ; Die alte umd neue XBunder , mit 

: Der Verſtoebenen, Sehendmachung der Blinden, Genefung 
der Stummen, Tauben und Krüppel , md anderen tödlichen 
Krankheiten ; und endlich die Zugänge und Wege su biefem 
Tempel: beſchrieben werden. ' Die Befcheeibung bed Beltling, 
und des Flecken Tirano ift kurz, aber artig und ziemlich wahr⸗ 
haft; hin vend wieder find einige befonbere Anmerkungen ein 
derhdr fö leitet .. €, der Verfaſſer den Namen des Velt⸗ 
lins sum Theil aus dem Griechiſchen er , Vallistellina , dad 
iſt vollkommenes Thal. Das wer iſt felten , und beffen 
Bekanntmachung verboten. 

:.@&. Oundtie Kalte. III. 448. ' 

3292: * „ Giufeppe Maria Quadrio , Storia della Ma- 
p donna del Sanduario di Tirano , Milano 1757.” 
G. Aegeneb. woͤchentl. Nachrichten 1758 96. 

„2293. Chronicon brevifimum Monaferii S. Galli.” 
gt aus, einen uralten Handſchrift gedachten Kloſters. Vom 
Peluse , dem sten Buch feiner Mifcellaneorum ©. 491-496, 
"ab dem Bouquet V. 30.einverleibt worden. Wenn ich dieſes 
ſchlechten Werlleins Meldung thue, fo gefchieht. ed nur, 

u, ſagen, daß es nichts Schweizerifched , noch St. 

5* enthalte; es erſtreckt ich vom Fahr 691. bis 814. 

©. Preber Hamberger 91. Le Zong Fontette II. 16243. 


"1294. Werimbertöder Weriggbrecht Atdnch u St. Gal. 
Ien, ſoll eine — er. Bellen: von dem Mefbeang 
dieſer Abtey any bis zu feinen Zeiten derfertigt haben , welche 
nicht wenig hochgefchäst geweſen ſeyn fol, Der Verfafler 
ſarb den zaſten May Je 
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©. Lambeci Comment. de Bibl. Vindob. T. IL L. IL:C. V. 
“449 ſq. der fagt: Werimbert ſey Natione Germanus, Pa- 
tria Curienlis geweſen. Eyfenzrin Catal. Teſt. Verit. Hiſt. 
list. de la France V. 603-605. Jecher IV, 1998. Morris 

1759. T. X. P. I. 78% 
1295. „ Ratperti Monachi S. Galli Liber: de Origine 
5, €? diverfis Cafibus Monafterii S. Galli in Alamannia.” 

Sm Goldafii Script. rer. Alamann. 1730. T. J. ı-ı1. nad) 
der fehr Ieferlich und fchön gefchriebenen Urkunde, fo auf 
Pergament in 4to. im roten Jahrhundert gefchrieben, im 
Kloftee St. Gallen aufbehalten wird , genau herausgegeben ; 
und Boldafts Gloffen eben daſelbſt, zos-109. wo er ſich 
aber irrt, wenn er glaubt, Tucconia ad Lacum Tigur. ſey Zug. 
Er fängt mit Columbano und S. Gallo an, und endiget 883. 
mit Abt Bernhard. Iſt ziemlich umſtaͤndlich. Er arbeitetefeit 
885. an dieſer Schrift, und erzehlt nur die vorzüglichern Be⸗ 
gebenheiten des Klofterg , und was.daffelbe von verfchiedenen 
Bifchöffen von Coſtanz, und von einigen eigenen Aebten gelits 
ten. Er theilet feine Arbeit in eilf Kapitel ein, von welchen 
Das lezte nur angefangen iſt. Die Schreibart iſt deutlich und 
einfaͤltig. Es ſcheint der Verfaſſer ſey 890. geſtorben, andere 
fagen 903. Ein Auszug aus dieſer Arbeit ſtehet in Duchefne 
Seript. rer. Ga. Ill. 48: - 484. 

©. Fabricii Bibl. Med. & inf. Latin. VI. 10. Hip. litter. de 

1a FranceV. 637-641. Yottinger Rirchengefchichte I. 458. 

Dezler de Script. S. Gab. 571. Voß de Hifl. Let. L. III. 
C. IV. p. 239. Gerken Heifen II. 274. 275. Hif. Bibl. 
Fabric. III. 4. Rabn Biol. Helv, 540. Hotting. Schal. Tigur. 
Zedler XXX. 1018. XXXII. 2097. Zeiler III, 193. 
1296. „ Chronicon breve in Monafterio S. Galli ſcrip- 
„tum ab 748. ad 926. In Duchefne feript. Gall. M. 
n» 466 - 471. Bouquet V,” | 
©. Schütz de Sgript. Hiſt. 11. Le Long Pläne Ik 16488, 

. A204 Eikehardi junferis Cenobite S. Galli Liber de 
» Cafbus Monaflerü S. Galli in Alamannia.” In Gok 
» dafti firiptor, rer. Alamann. 1730. T.I. 11-64. nach 
der St. Galliſchen Urſchrift richtig Herausgegeben , und Gol⸗ 
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daſts Gloſſen eben daſelbſt 109-134. Hat den Ratpertumbis 
zum Abt. Notker fortgefest , ik ſehr umftändlich , und Hat 
gute Nachrichten vom Notker, Tutilo , Ratpert , und andern 
gelehrten Mönchen u. f. f Beſonders iſt er in Anfehung des 

Abts Salomon fehr weitläuftig. Gehet von 891. bis 982. 
Auszüge aus diefer Arbeit fichen in Duchefhe feript. rer. Gall, 
MW AB} - - 490. und Bouquet IX. s fq. 

« Mesler_ de Script. S. Gali 581. Schüste de Script, Hier, 
, 185. 186. Jechber Lexicon II. 275. 276. Mealer litt. ad Gol- 
def, Nro. 10. p. 11-16, Fabricii Bibl, Med. & inf. latin. 
a 236. Zifter. Bibl, Fabric, III. 4. Moreri DIE. 1759. 
“.3T.1IV. PB HI: 17. Rabn Biol. Helo, 157. Goldaft Alam, II. 
> 7 1665. 166.1 Zedier III. 71. Gerken Reifen II. 275. 
1298. „u Bürkhardi Monachi S. Galli Liber de Cafıbus 
5 5" Monafteril X. Galli in Alamanria.” In Geldafli feript. 
* Alamann 1730. T. J. 65-76. und Goldaſis Gloſſen 

eben dafelbſt 834-138. Iſt des Erkehards Fortſezer vom 
Mr Immee Ar, bis zum Abt Heinrich von Klingen, 982- 
1204. "Meinicht fo umſtaͤndlich als fein Vorgänger. Auch 
iſt es nicht ſehr gewiß , ob ee wuͤrklich der Verfaſſer ſerl 


e Bihl. paty. edit, Lups. T. XXVII. 924. Fabricii Bibl. Med. 
2: &$ inf: katin, I, 826, Mezler de Pir. IR. S. Galli 84: Hif. 
"Bin Fabrik. III. <. Rabs Biel. Helv. 97. Zeiler III. 44. 


1299. * » Aeiniadi S Gallenſis brevia fu Tempo- 
„ ris Chkronica. MI.” 
| "€ Maler 5%- 
"1300. * „ Notkeri Balbuli Hiforia S. Galli &$ fub- 
n fe —* Temporum ugue ad uam atatem, Mfi.” 
praͤchsweiſe. 
. Goldafl. Alam, TI. 164. 195. ‚Im awW. 187: Hottinger Aits 
ehengefchichte 1. 458. . 
13027 A, Btrabo de Abbatidys fi Monaßerii. Mil.” In 
Der Bibl. Vaticana. Iſt ung US htcher gehoͤre, oder 
pielleicht deſſen Leben des Heiligen Galli ſey. Ä 


. Hiſt. liit. de la France VI. vo, 141. 10 Golan. Feript. 
iger. Alam. T. II. P. u, 19%: . 
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1302. * „ Hartmanrti Abb. & Gallenf: 8. -Gallenhum 

„ rerum Hifioria.” Sol verlohren ſeyn. Er ſtarb 924, -- 

G. Mesler 601. Hiſt. Ist. de la France V. 611-614. Zeiler KIL. 
649. Goldaſt II. 164. 

1303. „ Hepidani Monachi Sandi Galli Annales —* 

*vdes rerum in Alumannia geſtarum, in Duchefhe ſcript. 

2 rer. Gall. I. 471-481. Goldaſti ſcript. rer. Alamann. 

» 1661. T.L P. J. mit Boldafts Gloſſen, Bouquet T.IIL 

» P. 316. T. X. 193 fq. XI. 8fq.” Er lebte um 1072. Die 


Urkunde ift im Kloſter St. Ballen auf Pergament in sto. vom 


ı2ten Jahrhundert. Sie weicht gar fehr von der Geldaflis 
fchen und andern Ausgaben , fo gar in der Zeitrechnung und 
andern wefentlichen Sachen ab. Die Chronick fängt. mit dem 


. Jahr 708. an, und endiget mit 1062. Sie hat einiges, ſo 


St. Ballen und die Schweiz betrift, aber auch viel fremdes. 
©, Le Long Föntette II. 16649. Ze Gendre II. 53. De Pur Bibl, 
2584. Freber Hambırger. 9%, 94 Zeiler Il. 107. ‚dee X, 

97. Berten Neifen II. 375. Fabrichd Bibi. Med, & inf.’ 

Kein, UI. 69%. Onudin foript. eccl. II. 619. Scobäts de fer. 


Hifor, 232. HR. Bibl. Vabric. TIL. . Mereil.o T.V. 


P. IL. 608. Jocher LI. 153%, Masler de viris ilafr, S. 
Gabi se 
1304. * „Sifkorifche Beſchreibung / was: umter ab, 
Ulrich, Abt von St. Ballen ‚ficdy sugetvagen, ab 4*. 1077. 
» ad A’. 1123.” m Arch. Tig. 8. Gallenfa T. I. Nro. 2. 
1305. » Cunradi de Fabaria Presbyteri S. Othmari 
 » Catalogus Abbatum qui iprafuerunt Monaßterio S. Galli.” 
Om Goldäfi feript. rer. Aldiann. 1730. T. I. 91-92. und 
Boldafts Gloſſen eben daſelbſt 143. Iſt nichts als ein = 
Verzeichniß von Othmaro an, bis Berchtold , anvere 
es bis zum Eglof fortgefest, und noch —— — 


Fr nung alganohtnte” 
| ‘©. Hifl. Bibl. Fabric, III. 5. Etumpf Chronid L. 1. c. vi⸗ 









Rabu Biol. Helvet. 521. Jôcher Lexicon 11. 400. Merler 


Lc. 9% 
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. 1306. Cunmadi de Fabaria Presbyteri S. Othmari 
» Liber de. Caſihus Monaſterii S. Galli in .Alamannia.” 
Om Goldafi. feript. rer. Alamann.. 1730. T. J. 76 - 91. ‚und 
Goldaſts Gloſſen eben dafelbft 138 - 143. Hat den Burks 
hard fortgefezt , umd endiget mit Abt Conrad von Bußnang, 
bat aber auch andere merkwuͤrdige Sachen einganiicht. 
.&. Mezier de Script, S. Galli sag. Fahbricii Bibl. Med, FT inf, 
u Latin. 1156, 
‚ 1307. * „ Orhmari Goldafii wperercyeäs Abbatum St. 
„ Gallenhum ab 1335. ad Conr. de Bufnang.” 
G. Hotting. Metb. Leg. Hi. Helv, 224. Stumpbii Chron. L. V, 
P» 308. Scheuchz. Bibl. Helv. MfL, Mezler ss 
1308. „ Bphemerides Monqſterii S. Galli” In Goldafii 
» feriptor. rer. Alamann. ı730. T. 1.94 - 100. Iſt nichts 
als ein fogenannted Necrologium oder Sterberodel, weichen 
ein gewiſſer von Tiufburg A*. 1272. fol geſchrieben haben. 
Dergleichen Arbeiten find befonders in genealogifchen Sachen 
wäzlich ; fonft ſind fie keines Auszugs fähig. | 
1309. „ Bertholdi Monachi Annotatio de Abbatibus 
„ AMonafterü S. Galli.” In Goldaſt. feript. rer. Alaman. 
2730. T. I. 92. Seine Erzehlung iſt fehr kurz, und gehet 
von 1199. bis 1292. 
G. Fabricis Bibl. Med. & inf. latin. I. 656. Scheuchz. Nov, 
ZLitt. Helo. 1703. 6. Hiſt. Bibl. Febric. TI. s.. Meei 
Did. 1759. T. II. P. I. 412. Robn Biel. Helv, 61. Zedler 
III. 14. 26 Zeiler I. 18. III. 31. 
1310. „ Chrifian Kuchenmeifter Gefla Monaferü S. 
Galli.” In der helvetifchen Bibliothek P.V. 3 - 102. 
Die Haudfeheift it fit 1745. auf der Burgerbibliiget zu 
Zürich. Ruͤchenmeiſter bat feine Arbeit angefangen, mo 
Conradus de Fabaria aufhört, und fie erſtreckt ich bis 1328. 
Es it zweifelbaft / ob er in der Ruͤche meiſter geheiſ⸗ 
ſen, oder ob dieſes nur ſeine bedente, däim se 
nennt ſich ſelbſt Epriftian der Kuͤchimeiſter; doch nennt Halte 
meyer, ein bürgerlich Gefchlecht, genannt Ruchenmeiſter, 
und er ſelbſt nennt einen Burger, der hieß Conrad Ruͤchi⸗ 
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meifter. Er hat feine Arbeit A. 1395. verfertiget.. Seine 
Schreibart ift natürlich, umvermengt und ungezwungen. 
Bon jedem Abt bringt er, um deſſen Sitten und Gemuͤths⸗ 
art zu ſchildern, abfonderliche Hiſtoͤrchen, feltfame Umſtaͤnde, 
artige Antworten und dergleichen an. Sonſt ſind auch noch 
viel andere Sachen, die das oͤffentliche Recht und die Ge⸗ 
ſchichte betreffen, hierinn enthalten, die zum Theil neu, oder 
wenigſtens ſonſt ſehr merkwuͤrdig ſind. 
©. Joͤcher Lexicon II. 2176. 
1311. * „ Chronic von den Aebten in St. Gallen 
„ 1226-1318. und Fafi derfelben 720-1421. MI” Auf 
der Burgerbibliothet zu Zurich. 


1312. „ Joachimi Vadiani Chronologia Abbatum Mo- 
.„ nafterü S. Gali , cum notatipnibus ex vett. Membranis.” 
Om Goldaft. feript. rer. Alamann. 1730. T.1.92- 94. Fängt 
mit S. Gallo an, und endiget mit Diethelm Blaarer 1430, 


1313. Joachim von Watt, bat zwey verſchiedene 
Werke Hinterlaffen ; welche eigentliche Gefchichtbücher der 
Achte des Klofterd St. Gallen find. Beyde werden von feiner 
eigenen Hand gefchrieben, in der öffentlichen Stadtbibliothek 
zu St. Gallen aufbehalten. Das erſte fo Yadianus verfere 
figet hat, ſchlieſſet eine Iängere Zeit in fich , als das zweyte, 
obwohl es an feiner eigenen Größe, mehr als um die Helfte 
Kleiner iſt. Es begreift alle Mebte-von dem Ochmaro an, wel⸗ 
cher der erſte Abt geweſen, und A”. 720. dem Klofter iſt vor⸗ 
gefest worden , und gehet Bid aufden Abt Diethelm Blaarer, 
welcher an der Zahl der srfle geweſen, gu Vadiani Zeiten 
gelebet , und A®. 1530. ift erwaͤhlt worden. Der Titul, 
er diefer Schrift vorgefezet, lauket alfo: Wie Aebte d 
Cloſters zu St. Ballen , famt kurzer 
Geſchichten, KORB zu ihren Tagen in imigelegener Land⸗ 
ſchaft fuͤrnemlich verloffen habend. Und find der 
Aebten 57. ohne die, fo Zu der Abtey Tonimen / und 

wieder darvon gedrungen find. Don Othmayern bif 
auf Diethelmen ; Tauffend 826 Jahre. yo Jahr Davor il 








die Zell des Einſdels St. Gallen anttegangen. Anno 
Dom. 630. So wird alſo der Cloſter⸗Piaz zu St. Bab- 
len 916 Jahr alı feyn. Quodf Galli feculum , usque adeo 
dofrinis ceremoniisque vitiatum fuit „ quid obfeero de no- 
Aro nobis pollicehimur ? Juvenal. De moribus ultima fee. 
Quatio. Aus obigen Jahrzahlen erhellet, daß er dieſes Werk 
A°. 1546. vollendet habe. Hinten an dieſem Wert befindet 
ſich noch , eine nur etliche Bogen ſtarke Abhandlung , die en 
von Anfang , Belegenheit , und Regiment der weit . 
erfandıen, frommen Stadt St. Ballen betitiet. Indem 
erſteren biftoriichen Werk durchgehet ex bie Gefchichte des 
Klofterd und der Stadt, nach dem Leitfaden , den ihm die 
Drdnung der Aebte an die Hand giebt. Andere helvetiſche 
Gefchichten kommen nicht viel darinnen vor, als nur in fo 
feen ſie auch zu den Geſchichten dee Stadt und des Kloſters 
schören. Die andere ſogenannte Chronid Vadiani ift mehr 
als zweymal fo ſtark, ats Die eben jego befchriebene, denn ie 
macht einen fehr Dicken Foliant aus , faſſet aber nicht mehr in 
fih ald 2ı Aebte, nemlich von Ulrich V. von Veringen, bis 
auf Ulrich VII. Röf von Wangen, und der Zeit nach, von 
A°. 1200. bis 1491. folglich fall 300 Fahre. Hierinn gehet 
Yadianus fehr weitläuftig , und befchreibt nicht nur die Ge⸗ 
ſchichte des Lloſters und der Stadt, ſondern auch vieles von 
andern helvetiſchen Begebenheiten, wie nicht weniger auch » 
vieled von den Gefchichten der Kaifer , Pähfte , und ihren. 
mit einander gehabten Haͤndeln u. ſ. f. Er menget auch bey 
allen Gelegenheiten politifche Anmerkungen ein ‚ und begleitet 
die Gefchichte mit meitläuftigen und gründlichen Betrachtune 
Dbfchon -aber dieſes zweyte - größere Werk unzaͤhliche 
enthält , die das erfiere kleinere nicht hat, fo kom⸗ 
men dennoch in. den Lleineren auch verfchiedene Dinge vor, 
die in dem geößeen Werk nich Ren. e beruft ſich auch 
im groͤßern Werk hin und das Heinere , worauß 
erhellet, daß ex Daß ie — habe, und folge 
lich daffelbige , auch in den Aebten , die in bem größern 
gleichfalls vorkommen, oder. in den Jahren 1200. bis 1491. 


— 
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nicht. bloß ein. Auszug der größeren Ehronid fee. Die 
groͤßern Chronid hat Yadianus keinen Titel vorgeſezt, fürs 
dern es findet fi) nur voran, fein mit Delfarben gemahltes 
Bildniß, und fodann fängt fie an, mit diefen Worten: 
Ulrich V. von Weringen 4°. ı200. Hinten aber ftehet von 
feiner Hand nachfolgndes : Dieſes gefchrieben Chronick⸗ 
buch, erliher Achten zu St. Ballen und verloffener 
Geſchichte zur Zeit derfelben, babe ih Joachim von 
Wadt, Dr. dem wohlgeleheten, minem fonders guten 
Freund und Sefellen, Johannfen Keßler, Burger und 
DVorftänder der Lehr der Stadt St Ballen frey uͤber⸗ 
geben und geſchenkt, mit guten Willen daſſelbig zu 
brauchen nach feinem Gefallen, doch zu Frommen, 
Vutz und Ehr der frommen Stadt St. Ballen. 4°. 
Dri. 1546. den 13ten Jermer , Joachimus Vadianus. Man 
"hat auch einige Copien von den meiften hiftorifchen Werfen Va- 
diani; alle aber, Die mir zu Geficht gefomen, halten zwar lau⸗ 
ter Vadianiſche, aber Leine derfelben , fämtliche Vadianifche 
Werte in fih. Sie find durchgehende auf folgende Weiſe eine 
gerichtet. Voran ftehet Die Abhandlung von dem frommen 
Einfidel St. Gallo , und dem Anfang , Stand und Wefen feines 
-Klofterd. Demnach die Achte, von Othmaro bis auf Ulrich 
IV. aus dem erften hiſtoriſchen Werk. Dann die zweyte größere 
Chronick, oder die 21 auf Ulrich IV. folgende Aebte. Die 
Aebte von Goth. Giel bis Diethelm Blaarer , wiederum aus 
dem erſtern kleinern Werk. Die dem erfteen kleinern Wert 
angehängte Berchreibung vom Anfang , Gelegenheit und Res 
giment der Stadt Et. Gallen ꝛc. Im den Beträgen zur 
Hiſtorie ver Eidsgenoſſen T. IV. 164- 230. iſt ein großes 
Stuͤck aus dieſer Chronick abgedruckt , welches die Zerftäßfe. 
rung des Klofterd Rofchach , und die daraus erfolgte Wels 
gerung der Stadt St. Gallen 1490. WMan kann ans 
dem / Dem 3ten Theil dieſtk Beytraͤge ©. 218-221. ange 
bängten Bericht erfehen , wie ſehr fich Loͤbl. Stand Appenzell 
über dieſe Befchreibung beſchwere, und felbige als unbegruͤn⸗ 
des, partheyiſch und falſch ausgebe. Johann Jacob Sche⸗ 








rer, Pfarrer der Stadt zu St. Gallen , bat diefe Arbeit in 
drey ungedrucdten Quartbanden fortgeſezt. Er farb im Jen⸗ 
ner 1733. Vadianus oder von Watt, war den zoſten Dec. 

1484. zu St. Ballen gebohren, Doctor der Arzneygelahrt. 

heit , Poeta Laureatus, 1514. Profeflor Artium zu Wiens; 

1526. Burgermeifter zu St. Gallen. Fuͤhrte daſelbſt die Res 

formation ein; ward in vielen wichtigen Gefandtfchaften und 

als Schiedsrichter in verfchiedenen verworrenen eidgenößifchen 

Gtreithändeln mit großem Ruhm und glüdlichen Erfolg 

gebraucht, und farb den oten April 1551. Seine Bibliothek 

vergabte er feiner Vaterſtadt. 

. &, Rab Biol. Helvet. 765 - 767. welcher aber fich irrt, wenn 
es glaubt, daß das erfte Werk, dem erften Theil des Gos- 
dafli Scriptor, Allemann. ſey einverleibet worden. 

1314, * „ Joach. Vadiani, Othmarus niærens. Mil. 

1315. „Series Abbatum S. Galli. Mfl. in Folio.” Dieſe 
Handſchrift des großen Tſchudi befindet fich im erfien Band 
feiner im Klofter Engelberg aufbehaltenen Sammlungen. 

Das auf deutfch verfaßte Verzeichniß der Achte, fängt mit 

dem H. Othmar der A°. 760. flarb, an, und erflredt fich 

bis zum Othmar Eunz, von Wyl im Thurgoͤw, welcher dan 

zu Rofchach Diontag vor St. Thomas den Apoftel 1564 

verftorbenen Abt Diethelm Blaarer von Wartenfee folgte. 

Es ift zwar fehr kurz, und halt nur 9 Seiten, Doch ift es in 

den vornehmſten Zeitpuncten überaus richtig. Nach diefem 

Berzeichniß folgt auf 66 Seiten eine Iateinifche Chronid 

der Abtey St. Ballen , vom gleichen Tſchudi. Er hat fie 

‚aus den zu gleicher Zeit mit den Begebenheiten lebenden 
Schriftſtellern ausgezogen. Sie erſtreckt fich vom Jahr 968. 
Bis 1084 Es waren Sammlungen aus welchen Tſchudi 
eine vollkommene Geſchichte der Abtey St. Gallen zu verfer- 


‚tigen gefiel War, ——8 
1316. *, Leben und Yedekenbeiln einiger Aebiten 


von St. Gallen, und Was unter eines jeden Regie 
‚n rung mertwürdiges in Europa gefchchen von 4°. 


A bis. 1417. Item die Rechte und Gerechtigkeiten/ 
* 
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ſo das Consbaus Si. Gallen über alldaſige Stadt 
» und Das Land Appenzell von Alters hero gehabt. 
» Item Regiſtratur und Summarifiher Jñhalt dee 
„» Briefen zwifchen dem Bottshaus St. Ballen und 
» Land Appenzell. tem wasder Spithal dem Rloſter 
» jährlich zinfe. Item die Berechtigkeiten des Bottee 
» baufes St. Ballen innert der Stadt» Berichten, ac 
» innert denen 4 Zreusen. Don Aeg. Cſchudi, MIL 
» Fol. 163 Seiten,” 
®. Tichudi Derseichniß 6. 

1337. Magnus Brüllifower hat die Abt St. Balkl 
ſche Geſchichte von 614. bis 1442, weitläuftig beſchrieben, 
die Zeitrechnung genau beobachtet , und kritiſche Betrachtun 
gen beugefügt. Er ward A. 1582. zu Appenzell gebohren, 
und ftarb als Conventual zu St. Ballen Ar. 1646. 

1318. Ein Fragment, fo ſich in Hrn. B. Mr. Weges 
Iins zu St. Gallen Händen befindet. Deffen Verfaſſer if 
Zridolin Sicher , gebürtig von Biſchoffzell, 1491. ein Prie⸗ 
ſter, umd die meifte Zeit feines Lebens Organiſt im Kloſter 
zu St. Gallen. Was von dieſem Fragment noch übrig iſt⸗ 
haͤlt ohngefehr so bis 6o Bogen, fängt an mit dem Jahr 
1427. und gehet bis 1540. Davon aber die Jahre bis 1520, 
nur wenige Blätter ausmachen. Inden übrigen Jahren aber 
ift er viel weitläuftiger. Seine Abſicht gehet hauptfächlich 
auf das Klofter St. Ballen ‚, doch berüßret er auch dann und 
wann andere Schweizerifche, auch etwann auswärtige Bes 
gebenheiten. 

1319. * „ Herm. Schenk Epitome Hifioria Monafterä 
„. Galenfa, in 4to. MIT.” 

1320. * „, Herm. Schenk Ada Monafterü S. Galli — * 
» Jura ſecundum Chronotaxin in Fol. ern 

Ge Felix, Zt Tara ‚Ord Bened. L. M. sS. 
” 1321. ——— nk Hiſtoriæ Monaferii S. 
n Galli Contimuatio in 4to: ME ”‘ Von 1442, bis 1630. 
fortgefett. 
G. Felix Egger Idea O. S. B. L. ll, p. 575 
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124. *,Jodoci Mezler Geſchichte des Rlofters 
.» St. Ballen, MIL” Joſt Mezler war 1574. zu Andelde 
puch im Bregenzerwald gebehren. A°. 1593. legte er Die Klo- 
fiergelübde zu St. Gallen ab. Vollendete feine Studien zu 
Dillingen und zu Rom. Nach feiner 1603. gefchehenen Zi 
xuͤckkunft, bekleidete er zuerft das Amt eined Novizemnei⸗ 
ſters, er ward aber bald darnady zur Führung Öffentlicher 
Geſchaͤffte gebraucht , unter welchen ex ſaſt fein ganzes Leben 
zubringen mußte. Das erſte und wichtigfte derſelben war 
jenes das zwifchen den Gotteshaufe Et. Gallen ımb dem 
Biſchoff von Coſtanz über die geiftliche Gerichtöbarkeit obwal⸗ 
tete, in welchem Mezler wichtige Dienfte leiltete, in dem 
Fahren 1606. 1610. und 1612. nad) Rom gieng , und den 
Steeit fo glüclich endigte, daß die zuvor ungewiſſen Grenzen : 
der St. Gallifchen Gerichtöbarkeit nicht nur beitimmt , ſon⸗ 
dern auch erroeitert wurden. Zur Belohnung ward er des Abts 
Generalvicar oder Official. Mit eben der Thätigkeit und Faͤ⸗ 
higkeit vollzog er alle andere ihm gethane Aufträge , beſon. 
ders aber jenen des Baues des Klofiers St. Johann, wels 
cher ganz deſſen Wert ift, und das der Eremption einiger 
Gotteshäufer der Schweizer: Congregation, die er durch Auf⸗ 
fäse zu Rom gegen den Bifchoff verfochte. Er verwaltete 
den größten Theil feines Kloficrlebens die weitläuftige Statt 
balterey zu Wyl. Er führte mit verfchiedenen Gelehrten einen 
ausgebreiteten Briefivechfel , befonders mit Jacob Pameli in 
dem liturgiſchen Fache, auch hatte er an der Verfertigung 
des neuen Benedictiner -Brevicrd einen großen Antheil. Er 
farb zu Wyl den zten April 1639. und ift zu Gt. Gallen 
begraben. Er thut felbit von fünf Büchern Meldung , weiche 
ziemlich ſtark feyn muͤſſen, da er das z39ſte Kapitel des erften 
Buchs , das zzſte des zweyten u. ſ. f. anfuͤhrt. Sie iſt, wie 
ich anderwaͤrts ſuwerlaͤßig vernommen —* f 1630.. von 
ihm fortgefegt , und eine Anlage zu den di een Toronfeen, 
@. Ej. Libr. de Vir, Ihufir, S, Gall, 562, 563. 564. 566, 570 
577. 992. 


N 


1323. 








DE. 


1323. * » Don Erbauung Auf⸗ und. Zzunehmen 
 „ eines Fuͤrſtlichen Bortteshaufes St. Ballen , ſamt 
. » was ſich zu jedes Hexen und Abts Kegierungsuzeittnt 

» zugetragen. Alles aus den beiten und beruͤhmte⸗ 
ſten Annalibus und Hiftorien , fonderlich aber. aus 
„» Jodöci Mealeri J. 9. D. Schriften gezogen , von 
» Heinrich Maurer, Mfl. in Fol: 100 enggeſchriebene Sei⸗ 
¶ten in Fol.” In der Carthaus Ittingen. Zuerſt di ei 
Maurer dad Thurgau , wie felbiged vom Zürichgän un 
fchieden ſey. Zum erſten Abt fest er den H. Gallus, Weite 
mit dem: 9. Columbanus aus Irrland in Franträch, von 
da nach Tuggen und Bregenz gekommen, und enblich A®. 
614. feine Zelle bey der. Steinach in der Wildniß aufgeriche 
tet, und. A®. 624. geftorben. Er verwirft die Meynung Her 
manni Contradti und Conradi Urfpergenfis , welche den An⸗ 
fang der Zelle.S. Galli auf 516, deffen Tod aber auf 64 
ſezen. S. Magnus fol der zweyte Abt geweſen ſeyn, welcher 
nach durch Herzog Ottwinum zeeftörten Zellen, A. 664. fich 
nach Fußen begeben; und dem Mangulfo , Prieſter und Mönch 
übergeben hat, des S. Galli Zell zu erneuern. Nach einiger 
Luͤcke wird der H. Othmarus als der dte Abt Ae. 420; beyge⸗ 
bracht. Er befchreibt hernach die Thaten der folgenden Aebte 
und hört mit dem Tod Bernhardi I A“. 1630. auf, ben er 
für den soften Abt Hall, 

1324, „ Chronologia kurtʒe einfeltige Erinnerung et⸗ 

» licher denckwuͤrdigeren Geſchichten inn vnnd vßer⸗ 
„ halb des heiligen roͤmiſchen Reichs, vom. Vrſprung 
ↄ loblicher Eydtgnoßſchafft / ſonderlich bey St. Gallen⸗ 
„Cell Cloſter vnd Schuel, wie auch. der loblichen 
„Stadt Annfang Zunemen vñd IErwadfen , -Ibe 
» müehfamen vnd theuren Befreyung n: ihrene Boblis 
» hen Regiment, vnnd bey ihres Eydt vnd Pundts⸗ 
» genoſſen vnd Nachbauren Begehen, biß 4°. 1056. 
durch Georg Baſthardt. Mſſ.in uto. 4 64 ©.” Dieſe 
wenig zu bedeuten habende Schrift,/ befindet ſich in Hrn. In⸗ 
ſpector Simlers und in Hrn, Hofratha Iſelin iu Baſel, 

Bidl. d, Schweizerg. II. Th. 73 
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2322, * „Jodoci Mezler Befchichte des Alofters 
» St. Ballen, ML.” oft Mezler war 1574. zu Andelds 
yuc) im Bregenzerwald gebehren. A°. 1593. legte er Die Klo- 
Kergelübde zu St. Gallen ab. Vollendete feine Studien u . 
Dillingen und zu Rom. Nach feiner 1603. gefchehenen Zus - 
xuͤckkunft, bekleidete cr zuerſt dad Amt eines Novizenmei- 
ſters, er ward aber bald darnach zur Fuͤhrung öffentlicher 
Geſchaͤffte gebraucht , unter welchen ex faft fein ganzes Leben 
zubringen mußte. Das erſte und wichtigfte derſelben war 
jened das gwifchen dem Botteshaufe St. Gallen ımd dem 
Biſchoff von Eoftanz über die geiftliche Gerichtsbarkeit obwal⸗ 
tete, in welchem Mezler wichtige Dienfte leiſtete, in den 
Yahren 1606. 1610, und 1612. nach Rom gieng , und den 
Streit fo gluͤcklich endigte, daß die zuvor ungeroiffen Grenzen - 
der St. Galliſchen Gerichtöbarkeit nicht nur beſtimmt, ſon⸗ 
dern auch erweitert wurden. Zur Belohnung ward er bed Abts 
Generalvicar oder Official. Mit eben der Thätigkeit und Faͤ⸗ 
higkeit vollzog er alle andere ihm getbane Aufträge , befone . 
ders aber jenen des Baues des Klofierd St. Johann, Wels 
cher ganz deſſen Wert iſt, und das der Eremption einiger 
Gotteshaͤuſer der Schweizer: Congregation, die ex durch Aufs 
fäe zu Rom gegen den Bifchoff verfochte. Er verwaltete 
den größten Theil feines Klofterlebens die weitläuftige Statt 
halterey zu Wyl. Er führte mit verfchiedenen Gelehrten einen 
ausgebreiteten Briefwechſel, befonders mit Jacob Pameli in 
dem liturgifihen Fache, auch hatte er an der Verfertigung 
des neuen Benedictiner - Brevicrd einen großen Anteil. Er 
ſtarb zu Wol den ten April 1639. und ift zu Gt. Gallen 
begraben. Er thut felbit von fünf Büchern Meldung , weiche 
ziemlich ſtark feyn muͤſſen, da er das 3 9ſte Kapitel des erſten 
Buchs, das 33ſte des zweyten u. ſ. f. anfuͤhrt. Sie iſt, wie 
ich derwartz werlaͤßig vernommen, Pa 1630..DON 

ihm fortgefest, und ie Anlage mden a 
©. Ei. Libr. de Vir, Ilufr, 5, Gab, 562, 563. 564. 566. 57 

577. 592. | 

1323. 


1323. * „Don Erbauung Auf⸗ und Zunehmen 
 „ eines Sürftlichen Botteshaufes St. Ballen , ſamt 
2 was ſich su. jedes Zerrn und Abts Regierungszeittnt 

„zugetragen. Alles aus den beiten und beruͤhmte⸗ 
„ fien Annalibus und Hiftorien , fonderlich aber aus 
» Jodoci Mesieri J. 9. D. Schriften gezogen , von 
» Heinrich Maurer, Miſ. in Fol: 100 enggeſchriebene Sch 
ten in Fol.” In der Carthaus Itringen. Zuerſt beſchreibt 
Maurer dad Thurgaͤu, wie ſelbiges vom Zuͤrichgaͤn unters 
fchieden fey. Zum erſten Abt fest er den H. Gallus, welcher 
mit dem H. Columbanus aus Yerland in Frankreich, - von 
da nach Tuggen und Bregenz gekommen, und nblidy A®. 
614. feine Zelle bey der Steinach in der Wildniß aufgeriche 
tet, und. A®. 624. geftorben. Er verwirft die Meynung Her- 
manni Contradti und Conradi Urfpergenfis’ , welche den An⸗ 
fang der Zelle S. Galli auf 516. deffen Tod aber auf 640, 
fezen. S. Magnus foll der zweyte Abt geweſen seon, welcher 
nach ducch Herzog Ottwinum zetitörten Zellen, A’. 664. ſich 
nach Fußen begeben; und dem Masigulfo , Priefter und Mönch 
übergeben hat , de S. Galli Zell zu erneuern. Nach einiger 
Luͤcke wird dee H. Othmarus als dee te Abt Ar 720. beyge⸗ 
bracht. Ex befchreibt hernach die Thaten der folgenden Aebte, 
und hört mit dem Tod Bernhardi IL, A“. 1630, auf, den er 
für den soften Abt Hall. 

1324. „ Chronologia kurtʒe einfeltige Erinnerung et⸗ 

» licher denckwuͤrdigeren Geſchichten inn vnnd vßer⸗ 
„» halb des heiligen roͤmiſchen Reichs ,. vom. Vrſprung 
» loblicher Eydtgnoßſchafft / ſonderlich bey St: Gallen⸗ 
» Cell Elofter vnd Schuel, wie auch der. Ioblicheis 
» Stadt Annfang Zunemen vd Erwachen , ihr 

2 müehfamen vnd theuren Befreyung „: ihrem Ioblis 
» hen Regiment, vnnd bey ihren Eydt vnd Pundts⸗ 
» genoffen. vnd Nachbauren Begehen, biß 1°. 1656, 
„durch Georg Baſthardt. Mſ. in ato. 164 ©.” Dieſe 
wenig zu bedeuten habende Schrift r-befindet ſich in Hrn. In⸗ 
fpector Simlers und in Hrn. Hefraths Iſelin zu Ra 

Bibl. d, Schweizerg. II. Th. Es 
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Haͤnden. Sie fängt A®. 566. mitber Ankunft Columbani und 
Galli in Frankreich an, und endiget A®. 1656. Neues und wid 
tiges iR in dieſem hiftorifchen Geripp nicht zu finden, 
1329. Hauritius Müller , auch Bibliothecarius , Bat die 
Gt: Galliſche Geſchichte von 1630. bis 1684. fortgefeit. 
1326. * „ Joh. Rudolph Eſcher vom Rloſter St. 
» Ballen und defien Verbindung mit den sEidgenofß 
„fen... gehalten den ıten Februarii 1696, - 
©. Scheuchzer. Bibl, Helvet. ME. | 
1327. „ Jo. Jacobi Scheuchzeri Hiforia Sant Gallenfis 
» Cenobü. MI. 4 Bände in Folio.” In den Händen der 
Kerren Neffen des Verfaſſers. Es if meiſtentheils cin um» 
Rändlicher Auszug aus der Sammlung St. Galliſcher Urkun. 
den, und aus Tfihudis., VYadiani und andern Ehroniden, 
welches alles aber nur ein Entwurf, umd nichtE ausgearbeis 
tete iſt, doch aber mit einiger Mühe ein fchöned Werk aus 
machen könnte. Der erſte Theil erſtreckt fich vom Jahr sro, 
bis 1427. Dee zweyte von 1428. bis 1500. Der drittenon 
2505. bis 1595. und der vierte von 1595. bis 1680. Ein 
großes Regifter macht einen eigenen und fünften Band aus. 
1328. „ Gallus Hyberno - Helvetus cum pullis- fans, 
» haudnequiore Progenie , per inforum Eicones, Adiones, 
„ Pafhones, % fata reprafentatus. Das iſt Abſchilde⸗ 
„rung des heiligen Balli , und deflen getreuen Nach⸗ 
» folgenen, deren hochwürdigen Herren Acbien und 
„ Sürften des Hochloblichen Bottshufes St. Ballen , 
„» in deren Weſen und Leben, Gluͤck ımd Thaten , mit 
» einigen unpartheyifch Catoliſchen Anmerkungen ents 
»:worffen und abgeſchattet, durch einen Liebhaber 
» berfelbigen:. 4°. 1711. In Diebus canicularibus, in ato. 
» 200. Seiten, auf hieſtger Bibliothek. Hr. Harrer Cſchu⸗ 
di von Schwanden, hat mir dieſe Schrift ſeines Hrn. Bas 
ters, des bekannten Glarneriſchen Geſchichtſchreibers Johann 
Geinrich Tſchudis, deren niemand meines Wiſſens in Schrif⸗ 
sen gedacht hat, mitgetheilet. Sie iſt cin Verzeichniß der 


\ 








eebte zu St. Gallen vom S. Gallo an, bis zum ˖ Abt Kilian 
1529. Denn von den nachfolgenden bis auf Abt Leodegarius 
Buͤrgiſſer, find nur die leeren Namen angeführt. Von den 
erftern aber erzehlt der Verfaffer ihre merkwuͤrdigſte Thaten, 
umd die umter ihrer Regierung vorgelommene Merkwuͤrdig⸗ 
keiten, und mifcht bin und wieder nicht unfeine Anmerkungen 
über der Achte Lebens » und Gemüthsart ein. Der Verfaſſer 
fcheint ziemlich unparthepifch, denn ob er gleich der Kathe⸗ 
licken wenig fchont , fondern vielmehr mit einer fatyrifchen 
und geiftreichen Feder , die Gebrechen der Eatholifchen Geifle 
lichkeit, die Falſchheit der Mirakel, die Untrügbarteit de& 
Pabſts und dergleichen durchzieht , fb hat er Dennoch auch den 
Proteſtanten gar nicht gefchmeichelt. Das Werklein ift ſehr 
anmuthig , und wegen ve vielen eingeſtreuten Anecdoten 
merkwuͤrdig. 


1329. » Von dem Rioſter Si. Ballen. M(J. 53. 
» Tſchudi) monatlichen Befpräcdhen 17:8. Januarius 
9 1-32.” Hat wenig zu bedeuten ; doch ift die kurze Ge⸗ 
ſchichte diefer Abtey mit ſatyriſchem Sal; bewuͤrzt. 

1330. Baflius Balthafar yon Lucern, fo 1776.. geſtor⸗ 
ben , hat die Befthichte des Abts Gerold des IL in zwey 
Bänden in Fol. und des Abts Coͤleſtini des I. in einem 
Band in Fol. bis A*. 1696. fortgefest. Coleſtin dee IT, ein 
wuͤrdiger Fürft der Abtey St. Gallen, der unter feinen mans 
cherley rühmlichen Regierungsforgen auch die Jahrbücher des 
Klofterd , die man lange Zeit hatte liegen laſſen, wieder fort⸗ 
zuſezen bedacht ware , übergab diefe fo wichtige als ruͤhmliche 
Arbeit unferm Bafllius, der, wo nicht an Genie, doch A 
leid, es keinem feiner Mitkapitularen nachgab.. 

©, Baltbafar Mufeum 19. "un et: 

1331. * „.Gurona fanditatis —E 1 loss S 5. Galli, 
» 5. Virorum excellentium-in fanditate € füientia ejusdern 
» Domus S. Galli. Collegit & feripfit hac & transtulit gg 

a, :afcendere fecit in Oblationem in Lingua Hebraica Mo- 
„ naflerü 8. Galli & M, L. 5. 1745. MIT, in Folie.” Auf der 
Ee 4 


t-, 
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Bibliothek des Kloſters St. Gallen. Der Verfaſſer iſt der E. 
.. Honoratus Peyer im Hoof, geb. zu Lutern 1710. und Con⸗ 
ventual zu St. Gallen. Er Hat nad) Calmets Vergeben Diar. 
‚ „Belvet. 76. in diefem fchön gefchriebenen hebrdifchen Wert, 
die Leben der St. Ballifchen Achte bis zum Gäleftin den IL: 
beſchrieben. Ich Habe aber einen Brief des P. Peyers ſelbſt 
geſehen, welcher fast : dieſes Werk enthalte nur kurze Les 
bensbeſchreihungen der Heiligen dieſer Kloſters. 


u 1332. y Nova £$ antiqua Confraternitatuni abs Abba. 
tibus & Möonachis Monafteriü S. Galli, cum diverfis diver- 
». forum Ordinum ac Statuum Perfonis diverfis temporibus 
3» vel initarum. vel inflitutarum Documenta. In Folio.” 

Ich habe das Glück gehabt , dieſe fehr feltene und ddchſtſchaz⸗ 
bare Sammlung zu Zurich einzuſchauen. Das in dem ſo ſchoͤn 
und wohleingerichteten Zuͤricheriſchen Archiv aufbehaltene 
Eremplar , iſt zu St. Gallen gefunden, und aus Anlaß des 
leidigen Toggenburger Kriegs ‚, nach Zürich gebracht worden. 
'Mabillon thut bereits in feineg A*°. 1683. unternommenen 
Klofterreife,, diefer Sammlung Meldung ; und berichtet : daß 


“  felbige alfobald fen unterdruͤckt, und zu dem nur fehr wenige 


Exemplaria gedruckt worden ,. welche man theild nach Ren, 
theils in die vornehmſten Kloͤſter Helvetiens vertheilt, theils 
aber zum kuͤnftigen Gebrauch im Kloſter aufbehalten habe. 
Aabillon beſtimmt dieſe Sammlung auf einen Band. Scheuch⸗ 
zer und andere nennen in ihren Verzeichniſſen Schweizeriſcher 
Schriften, die Anzahl der Baͤnde nicht. Dieſes iſt auch in 
der That ſehr ſchwer. Das Exemplar, ſo ich geſehen habe, 
vielt 26 große Baͤnde, allein dieſe koͤnnten gewiß um die Helfte 
—— werben, wenn man Die doppelt darinn vorkom̃ende 


‚ deren Anzahl ſich auf Das wenigſte auf 
— —8 * Diefe Bände liefern und iwälleny942 Urkun⸗ 


den vom Jaͤhr 678. an, biß 1686; Sie beſtehen meiftentheits 
ans pabftlichen Bullen , Lehienbriefen , Kaufbriefen , Inſtruc⸗ 
tionen , Abfcheiden ; Verträgen u. ſ. f. die der Gefchichte der 
Scyoeiz , ber Abtey und Der Stadt St. Ballen, des Biſtums 


— 
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Coftanz » des Cantond Appenzell, und vieler alter gräßichen 
und edlen Befchlechter , ſowohl Durch fich felbft , ald Durch die 
bin und wieder beygefügte Anmerkungen, cin großes Licht 
geben könnten , befonderd wenn die Sammlung felbft in eini⸗ 
‚ger Ordnung wäre , und man nicht müßte 2 große geſchrie⸗ 
"bene Bände Regifter von Wort zu Wort leſen, um etwas dar⸗ 
aus zu ziehen. Keiner von dieſen Banden hat weder Bogen 
‚noch Seitenzahl, und nur der erfie hat einen Titel, welcher 
aber auch weder das Jahr noch den Ort des Drucks anzeigt. 
T. 1. gehet von 678. bis 1429. und bat sgı Urkunden. A*. 800. 
wurde unter den Aebten Werdo und Waldo von St, Ballen 
‚und Rheinau eine Verbruͤderung aufgerichtet' , welche aber 
sine auf Seelmeffen für bie verftorbene Klöfterbrüder zweckt. 
Gleiches geſchahe Aꝰ 46. mit Diſentis Reichenau, Bobbio &c. 
4°. 365. mit Kempten. AN.” 885, mit Rheinau, Murbach, 
Trier, nachher mit Comd , A®.908. mit Augsburg. A’. 926. 
mit Burkhard den II. Herzog von Alemannien, A®. 929. mit 
Adelſtean, König in England u. ſ. f. A*.94s. mit Reichenau , 
A°. 950. mit Kero , Markgrafen von Sachfen, A". 968. mit 
Eonrad. Bifchoff zu Eoflanz, A*.. 982, mit Eginolf, Bifchoff 
zu Laufanne , A*. 1188. mit Maynz u. ſ. f. Innooentius Der 
IV. geftattete A, 1247. den Aebten dad Recht Mitram , An- 
.nulum pontificalem ımd Sandalia gu tagen , anderer unzähs 
- Jichen Freyheiten nicht zu gedenken. T. II. 1430-1474. 415 
Stuͤck. T.II. 1479-1502. 299 Stüd. Viel neuere faft bie 
1650. T.IV. 1503-1536. 388 Stüd. T. V. 1537-1566. 
38: Stüd. T: VL 1567.-1606..491 Stüd. T. VII. 1607- 
666. soo Stuck. T. VII. 1321 - 1670..576 Stuck. T.IX. 
Amt Schwarzenbach 108 Stud. T. X. Canzler-Amt 75 Stuck. 
T.XI. Hofammann - Amt 83 Stud. T. XIL Thurgau 76 
Stud. T. XIII. Pontificia 425 Stud. T. AIV. Staramcheim 
24 Stüd..: T. XV.-Mixta.goo - 164 sıg GStüd. T.XVI. 
1061 - 1661. 443 Stuck. T. XVIL 1248-2658. 657 Stüd, 
T. XVIIL 1441-1649. 315 Gtüd. T. XIX. 1232 - 1672. 
456 Stud, T.XX. 1214-1675. 503 Stüd. T.XXI. 1265- 
. 3653. 502 Stud; T. Ka Tree T.XXIIL 
2.0. &e3 
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795- 1680. 466 &tüd. T. XXIV. 1516-1644. 309 Stud. 
T. XXV. 947- 1652. 518 Std. T. XXVL 1370-1666. 
390 Stüd. 

1333. 75 Cömpendium Privilegiorum Sando Gallen- 
v fum ex ann Privilegiorum toti Congregationi Be- 
„ nedidine per Helvetiam conceſſorum defumptum &$ reli- 
».giofis Mönäfterii S. Galli accommodatum & compila- 
» tum, Autore one‘ Pfanv, Monacho S. Galli. MIT. in 
» Folio.” Dieſe Handfcyeift befindet fich auf der Burger⸗ 
Mbliothet zu Zürich, Rep. I. Nro. 155. und wird nur ein 
Auszug des groͤßern Werts ſeyn. Ziegelbauer in Hiß. Lite. 
Ord. Bened! ‚Yaubt, fie ſey gedruckt woran ich aber ſehr 
aweiſle. 

1333. 8 * 5 Joſt Meier verfihiedene Händel des 
„ Stifts St. Ballen, mit dem Biſtum Coſtanz, bis auf 
©. feine Zeil Mi.” 

1333. b. * Jodoci Mesler. nota ad concordata San 
»: Gallenfia. MA. 

1334: w Concordata Monaferii Sandi Galli „ Ordinis 
„ Sanfi.Benedidi.tdc. cum Epifoopatu Conflantienf, ra= 
w:tione. controverfe .Jurisdidionis ecclefaflice ,„ addita 
„ eorumdem. Confirmatione apoflolica , juffu..... Dr. Pü, 
y. Abbatis Sancti Gali, Typis excufa. Ex Typogr. Mon. 
» 8. Galli. 1643. in gto. 42.” Hierinn find enthalten 
der Vertrag vom 22ften Merz 1613; welcher einen andern 
von 1599. erläutert; des Pabſts Paul⸗des V. Beſtaͤtigung 
vom Ill. Cal. Mart. 1613. und des.Nuntii Alexander , Biſchoff 
yon Campanien , einsweilige Beylegung einiger entflandener 
neuer Steeitigleiten vom ı ten Weinmonat 1624. Uebrigens 
fol diefe Sammlung ungemein felten ſeyn. 

1335. „ Concordate nova Inter Epffopatum Conflan. 

„» tienfem & Monafttrium:S: "Galli :ratione Jurisdithonis 
» Ecclefiafice una cum Confrmatione apofolica fandifi- 
„» mi Patris ac Dni. Dni. Benedidi Pape XIV. pro Cleri 
"u Z9 aliorum quos hoc Negotium tangit-Dircdlione in publi. 
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„ cam Lucem edita. S. Galli, 1749. in 4to. 25 Seiten.” 
Dia der Vergleich von 1613. bin und wieder undeutlich war , 
und zu Streitigkeiten Anlaß gab , fo hat der Biſchoff Caſimir 
Anton, nebft dem Probſt, Dechant und Kapitel su Coſtanz, 
und der Abt Coͤleſtin, nebſt dem Dechant und Convent zu 
St. Gallen, ſich wegen eines neuen Vergleichs verabredet, 
welcher auch den zten Heumonat 1748. u Wyl zum Stand 
gekommenund ben 12ten Kal. Mart. 1749. vom glorwuͤr⸗ 
digen Pabſt Benedict XIV. beſtaͤtiget worden iſt. Im erſten 
Kapitel wird beſtimmt, welche St. Galliſche Kirchen ins 
Biſtum Coſtanz gehören, es find deren 71. Im zweyten und 
folgenden wird bie Gewalt des Biſchoffs als Biſchoff, und 
‚des Abts als Abt und Fuͤrſt über dieſe Oerter feſtgeſegt. Im 
„ı2ten wird verglichen, daß wenn neue Streitigktiten entſte⸗ 
ben ſollten, fo ſollen dee. Biſchoff von Augsburg, und der 
Abt von Kempten abſolute Richter ſeyn. Im rsoten tritt der 
Abt dem Biſchoff Die Herrſchaft Staringen u eigen ab, u 
Vergeltung einiger abgetretenen Rechte. 
1336. » Manifeſt des Biſchoffs von Coſtanz, ohne 
:» itel, Fol. 7 ©. Gegeben zu Dillingen, den 24ſten 
Odctobris 1739" Sol audy auf lateiniſch herausgekom⸗ 
men fen. a Ä * 
1337. » Wahrhaffter Bericht, was ſich bey der in 
» letſt verwichenen Gerbiimonat 1739. von dem Fuͤrſt⸗ 
„ lich» Biſchoͤfflich Coſtantziſchen Herrn Ofkicialen Doc- 
“„ tor Rettich, indem Sürftlich St. Galliſchen⸗Gebiet 
„’ attentierten Viftation Zugetragen 1739. den 124ten 
ↄ Herbiimonat, in Fol. 10, und in Seledis Juris publ. 
„ nodif. T. I. 42 - 60.” Diefer Bericht iſt gegen obiges 
Manifeft gerichtet , und beweiſet, daß das Stift St. Balken 
ſeit imdenkfichen Zeiten, vom Pabſt unwittelhar abgehaͤngt 
babe, daß Eoflanz gar keine Kirchenrechtſame über dieſes 
Stift beſige, wie ſolches bereits 3607. dom heiligen Stuhl 
Aft.erkeims worden , und daß des D. Rettichs Unternehmen 
| unbefügt , und mit gehäßigess Umſaͤnden Begleitet ſey. 


Eis 
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1338. » Afappa perquam vetufla £$ ampla ad Goa- 
» bertum Abbatem in qua totum Monaflerium Secundum 
v 6mnes etiam abjedifiimas ofhcinas deferiptum ef ab 
» aliquo qui terte fuit familiaris Monaflerio.” Auf Pers 
gament im Kloſter St. Gallen. In Mabillon Annales II. 
'sjo-572. Er glaubt Eginbard, Abt von Selgenſtadt, 
‚ Earis des Großen Schwiegerfohn, babe ſie, ſowohl als auch 
die Verſe, fo Canikus V. 780- 782.- herausgegeben bat, 
‚verfaffet. 
e. Haß. ut. de la France IV. 56x. Canjfus cura Bajsage T. IL, 
. P, III: 226. 227. 
J 1% » Catalegus ecckfiarum facellorum &$ akorum 
.„ looorum piorum nec non perfonarum ecclefiafiicarum 
æ resularium ſæcularium intra diftridum jurisdidionis 
» ecckhaftice — Abbatis S. Galli exiſtentium, ad Annum 
*„ Domini. 1769, S. Galli, iu 8vo. 61&.” 8 find in dies 
ten Beirk: 73. Kirchſpiele und Pfarrherren. 13 Filiale. 
6 Kapellen. 11 Vicarũ und Coadjutores. 31 Kapellane und 
Fruͤhmeſſer. 105 Beneficiati in der Schweiz. 10 auſſer der⸗ 
ſeiben. ‚83 Brüderfchaften. ya Schulen. 28 Heilige Körper. 

3 Mannenkloͤſter, worinn. 62 Yatres, 13 Profeßi. 18 Con⸗ 

"ef 8 Weiberflöfter , worin 221 Nonnen. 8 Beichtvaͤter der: 
ſelben. 4 Giechenhäufer. Die Verzeichniſſe der Bevoͤllerung 
ſind ausgelaffen. 

.. 1340. * » Liber Epitaphiorum Patrum S. Galli, Jufu 

» Hanciſci Gaisbergeri, Abhatis (1529. mortui) editus 
» i que oblatus.” 

G. Mezler.de Dir. IK. S. Galli 622. 

1140. a * „Joſt Mezlers Zeheichnih der Moͤnche 
"n.don St Gallen, bis auf. feine Zeiten. ML.” 

. 3341. * 9 Amon. de Oficiahibus Domini Principis Mo- 
„ nafterü S Galli. ‚Ef: 1606" | | 

©. Scheuchzer Anon, _ 

1342. * Epigranmata 5: “Aymni {2ußrium Monafte- 
„ri S. Galli. In der Afagria Bibl. Patrum bes la Bigne. 
p Col. Agrip. 1618. T. XV. 1005 fq.” 

G. Scheuchzer don, 
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1343. * „ Wöunderzeichen fö die 3. Maria zu S. Gal- 
* len zu Muͤnſter gethan. Mil. Bibl. Civ. Tigur. N*. 204.” 

1344. *„ 9. Gali gemina brachia , ecclefafficum &$ 

» Seculare, 1680. in 4to.” Gehören vieleicht beyde nicht 
bichen, | 

1345. Die Officia propria &c. Siehe, in der Geſchichte 
der Heiligen. 

1346. ©, noch Crußi Annal. Suev. Iſelin Lexic. Leu 
Lexic. Vadiani farrago antig. Alemann. Lunig Spicil, Es- 
‚clef. des deutfchen Reichsarchivs LIL 190. Moſer deuts 
ſches Staatsrecht XXVII. Membr. 2. 11. Wegelin Thef. 

zer. Suevic. Præf. 77. 
| 1347. » Forma Sg. Modus eligendi Abbatem per Viam 
compromiſſi limitati, ſeu Scrutinio mizti. S. 1. & a. in 
'„ Fol. 6 Seiten.” ..Es find die Gebräuche bey Erwählung 
eines Abt von St. Gallen. - -. 
"1348. Gozbert, Abt zu St. Gallen, bat eine Lebens 
befchreibung des Zeil. Othmari verfextiget deren ich Mala. 
YPridus Serabus häufig Bediener Hat. 
E. Horri Diäion, i7g9. T. V. P. II. 313. 
1349. „Walafridi Strabi Abbatis Augienfs Liber deVita 
'» S. Otämari Abbatis. In Goldafli feript. rer. Alam. 1730. 
» T.1. 176-181. Goldaſts Gloſſen aber 253. In Surii Vitæ 
„ Sandl.:ad 16 Növ. In Mabillon Ada S. S. Ord. Bened. 
„ See. PB. ij. 153-162.” Iſt eigentlich ein Anhang des 
: Lebens des H. Galli, und hat gleiche Vorzüge, und Fehler. 
Er hat. Gozberti Arbeit umgegoffen. Im gloſter St. Emmes 
ram zu Regensburg hat man eine Handſchrift auf Pergament 
in 4to. vom ızten Jahrhundert. 
G. Hifl. lite. de la France V. 68.69. Mesler de Vir. Ibußr. 
SF. Gall. 624, Rabn Biol, Helv. 699. Gertua iehfen TI. vor. 
“ic 2390,: Camlfüs- hat auch in feiner Sammimg cura Baf- 
nagii T. II. P. III. 210, 211: und 217. 218. zwo Hymnen gu 
Ehren Othmari, deren eine man demältern Ratbert ober dan 
Tutilo, bie ändere abet Dem Notker zuſchreibt. 
SG.. Miſt. list. de la France V. 639. . . 
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. 1351. » Ifonis Magiflri Cœnobitæ S. Galli, de Miracu- 
».lis S Othmeri, Abbatis Libri duo. In Goldafi feript, " 
„ rer. Alam. 1730. T. 1. 181 - 189. Goldaſts Gloffen aber 
» 253. In Syrü Vite Sand. ad ı6 Nov. und in Mabillon 
„ Ada Sandlor. Ord. Bened. Sec. III. P. II. 162-172. und) 
» in MM. auf der. Königl. Bibliothek zu Paris Nro. 5305. 
„ Art. 8%. und vermuthlich auch die Handſchrift deren Ho- 
» cker in Bibl.. Heilsbronn. p. 7. & 8. gedentt.” Iſt eine 
Fortſezung der Arbeit des Strabi, und liefert Iediglich Die vom 
Othmar geleiftete Wunder. Er erzehlt zugleich die verfchies 
dene Translationen des Körpers dieſes Heiligen, beſonders 
Die von’ 864. und 867. Er ſieng feine Arbeit Ar. 868. ar, und 
bat nichts gefchrieben , als was zu feiner Zeit gefchehen ift > 
doch bat er auch ben Exrzehlungen anderer zu viel getraut. 

EG. Hill. titt. de la France V. co. Fahr. Bibl, Med. & inf, 
vatis. IV 564. Meile Erben dee Heiligen 733. Eikkebard 

jun. Cafus C. 2. Ekkebardi minimsi Vita Notkeri,. Hepidanıı. 
. Conradus: de Faberin, Goldafl. Alamans, 1730. I, 14%. Rabe 

Ä „‚Biolog, Hrlvet. 393. 

"1352. „ leben vnd Wunderzeichen S. Orimari de⸗ 
» Abts, vnd B. Notkeri des Moͤnchs, S. Benedicte⸗ 
„» .Ordens., in dem würdigen Bottshauß &. Ballen; 
» So. vormahlen in den Büchern Zaurentüi Surii vnnd 
» Henrici Canifi in lateinifcher Sprach ausgangen, in 
» das Teutfch fummarifch perfegt. Coſtantz, 1628. in 
» 8vo. 695.” Der Titel zeigt zureichend den Juhalt des 
Werks; beyde Lebenöbefchreibungen find mit einigen neueren 
Wundern vermehret. 

1353. Man findet auch Lebenäbefchreibungen des Heil. 
Othmars in MM. auf der Koͤnigl. Bibliothek zu Paris 5278. 
5305. und anderswo. Sein Bildniß koͤmmt auf den St. 
Galler Minsen.vor. Siehe auch Pantaleon Prafopogr. 
1. 249%, Siusd. Seldenbuch I.833.-ı Moreri : Died 2759. 
T. VIII. B. 1.146. Mealer de Pe, ill, S. Galli 564. 596. 
Bedjer Lexicon XXV. 2367. 

1354. „.Murci Erber relatio niſtorica de Translatione | 
» 5. Othmari & Notkeri.” Soll in den Adis. Sandor. 





Antwerp. unterm 1öten Wintermonat als Othmars 3 
erfeheinen. 

1355. S. Cominius, des Columbani Schüler , fo um 
:666. gelebt hat, fol Ada B. Columbani Magiftri Lib. 1 
geſchrieben haben. 

©. Tanner Bibl, Britann, 193. 


1356. Gleiches hat auch ein anderer Schüler dei Co. 
lumbani, Namens Eunocus , gethan. 
©. Tanner |, c. 271. 
1357. „ Vita S. Columhbani Abbatis 5. Galli, a Jona. - 
„ Abbate conferipta. In Surü Vitis Sandlorum d. 21 Nor. 
2 P. 467 ſq. und verbeffert in Joh. Mabilon Adis Sand. Ord. 
» S. Bened. Sec. II. p.5-29.” Jonas war im ztenSecdlo 
Abt zu Alnone. Er fchrieb dieſes Leben in Frankreich, und 
widmete es dem Bobolenus , Abt zu Bobio, und Waldebert, 
Abt zu Luxeon. Er irrt ſich oft, in Anfehung der Zeitrech⸗ 
nung und der Erdbeſchreibung. Seine Schreibast iſt zu 
ſchwuͤlſtig, und mit allzu vielen unnatärlichen Ausdruͤcken 
‚ausgefüllt, Beda hat ſich dieſer Schrift in feiner Kirchen 
geſchichte bedient. Flodoard oder Frodoard, Chorkerr zu 
Rheims, , brachte fie im soten Seculo faft ganz in ſechsfuͤßige 
Verſe. Sie ſtehet aufdiefe Art in Mabillons oben angezogenem 
Wert, Sec. II. 30-40. Auch ſtehet des Jonas Arbeit im zten 
Theil der Werte dead Beda 1611. in Vincentii Barralis Chro- 
: nologia Sancdor. Lerinenſ, 1613. T. I. in Meſſingham Flo. 
‚rilegio Sandlorum Hibernia 1624. (©, Tanner Bibl. Britañ. 
443.) und Bruchftüde in Duchefhe fipt. rer. Gallic. T. J. 
551. 552. und Chiffet Hiſt. de FAbbaye de Tournus 155- 
:,167. Maximus Seregnus bat fie ind Italiaͤniſche überfegt, 
und zu Benedig 1630. drucken laffen, Frangzͤgſch in Arnauld 
„d’Andilly ruxSOs des Vies des Saints 2688.296 fg, (Armel- 
„lini Bibl, Caffinenf: P. IL'zar-) Mite Handfcpeiften find in 
der Königl. Bibliothek zu Paris, Cat. Bibl, Re.V. 5293. 
$365. .5600. 


©. Zeiler IL, um. Ze Gendre 1]. PR Ze Loug Pontett⸗ L, 12107. 
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1338. „ Miracula Columbani feripta a. Monacho Bo. 
„» bienfk, Anonymo qui Seculo X. vixit, ex Mſſ. Codice 
» Cifierc. & Autiſſiod. in Mabillons Adis Sand. Ord. Be- 
„ ned. T. II. 40-55.” Trägt auch verfchicdenes zur Lebende 
befchreibung dieſes Heiligen bey. 

1359. Auch hat Notkerus- Balbulus eine fehr lange Hymne 
in Verſen auf diefen Heiligen verfertiget , welche auch in der 
Sammlung des Canifii fiehet, T.U. P. II. 203. 204. 

1360 * Columbanum Abbatem Bobienfem & Luxo- 
„ vienfem cum füuis, fuiſſe Ordinis S. Benedidi Affertio 

» Con/lantini Cajetani., Inter Scholia in Vitam 5. Alagni 
„ a Martino Abbate Fußenß ‚faipta. Ausuf: Vindelicor. 

» 1627. in. 8vo.” J 

”s Armelins Bibl, Cafinempe P. L 126 

1361. Allatius in Apibus urbanis 1711. 296. Zieht fol— 
gende Schrift.an , fo wielleicht nicht hieher gehören wird: 
Patritii Flemmingi Vita; Columbani Abbatis Bobienfis 
cum Annotationibus. : : 

1362.:* „ Petri Aloyfä‘ı u Turre, Genuenfi Vita di S. 
“u Columbano feritta per li divoti del medekmo Santo. 
„» Modena ı711..inızmo. 1726. Milano 1728.” In der 
Vorrede verbeffert und erläutert er des Jon« Wrbch, 

©. Armehini Bibl. Cafosenfs P. 1. 123. 
| 1363. „Leben des — heiligen Abte und Beichtiger⸗ 
2 Columbani , erſten Stifters — des — Gottshauß 
„Mererau — Bregenz 1735. in 8vo. go Seiten.” Won 
- einen: Conventualen zu Mererau, aus betannten Queuen , 
und voll Fabeln und Legenden. 
364. Adamanni drey Bücher vom Zeil. Columba, 
# nebſt 1 Bafnage Anmerlungen in Canifii Thef. Monum. 
Antiq. TIL P: M. ſtehen, ‚schen. und niches any ſondern 
den Coluinba Abb. Hienfis in Rikkımi , welchen man ziwei⸗ 
len auch Columbanum nennt. 

1365. Columbanus war ein Schotte f und-ber erſte Abt 

zu Luxeu, er begab fich nach Tuggen am Zuͤrichſee, und 
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nicht Zug, wie andere meynen, und von da in die Gegend 
von Bregenz; er ſtarb zu Bobio in Italien, den 2 ıften Nov. 
615. Es ſind verſchiedene handſchriftliche Lebensbeſchreibun⸗ 
gen dieſes Heiligen, in der Koͤnigl. Bibliothek zu Paris. 
EBSG. Rivet Hif. litt. de la France III. sos-524. 605-608. VI. 140, 
J Bafnage ad Caniſiam l. c. T. 1. 772-774. Moreri Did. 175% 
HI. 834. Lieb Ada Sanctor. Mſſ. Gerberti Abb. S. Blafens 
u." Opus de weteri Liturgia Alamannica. Zedler Lexicon VI. 768. 
2769. Melingbam 1. c. 239 ſq. ara ſq. aus den Thuaniſchen 
Handfchriften. Baillet Vie des Saints au ız Novemb._ Gerbers 
F "nigra filva J. 35-37: Cordemoi Hiſt. Gener. de France 1685. 
T. 1. Bultean abrege de PMiſt. de Pordre de S. Benoit 1684 
T. I. Pontaleon Profop. I. 216. Ej. Zeldenbuch 1: 288. 
1366. In der Hif. litteraire de la France -T.X1. Aver- 
UM IX. - XVIIL wird der Hell. Columbanus, und Jonas, deſſen 
Bersichtfcreibet , gegen die Befchuldigungen des Abts Vell 
in feinee Hiſt. de France T. 1. 176. umftändlich vertheidigt. 
1367. » Elogium vite & vie itinerarium ex S. Gallo, 
» Romam — Celefiini Sfondrati — MIT. in dto.” Ym 
Gotteshaus Rheinau. Enthält fein Leben, Reiſe, Krank⸗ 
heit, Teftament ; den A. .1696. den sten Sept. "im saften 
Jahr feines Alters erfolgten Hinſcheid, Eyequien , Tugenden. 
Diß alles Hält über 100 Seiten. Denn folgt eine Berathſchla⸗ 
gung vom zoſten Nov. 1671. wie die Fatholifche Religion im 
Toggenburg auszubreiten ſey, und verfchiedene Dad Gottes⸗ 
haus St. Johann betreffende Sachen. 
1368. * „Jo. Frid. Mayer Progr. de Celefiino Sfon- 
„ drata R. E. Card. Gryphiswald. 1704, 2 Bogen.” 
©. Nov. Litt. Mar. Baltb. 1704. 238. 


3 1369. S. auch noch von ihm Argelati feript. Mediol, IK 
. 1571. Moreri 1759. T. IX. P. Il. 394. Tenzel mougik, 
"Unterredung 1697. 1-13. Ziegelbauer ütt,. Ord. 
— ul. 418-420. 00 je yon P. —— Li einem 
 Eonvenhldk zu &t. Gallen, rfafte Eebensbefihreibung dies 
fes Manns eingeruͤckt wird. In der Bibl. gener. des ccri- 
vuins de Pordre de S. Benoit Bouillon 1777. 4to, heiffet cr 
T.]. 241. Deicola a Ligriz, moine de $, Gall, TI. 7. 
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ee Maurus a Ligers, moine de Murbach. Hifor. Univers 

afis Sab-bwg. L. 11. C. VII. p.323. Zegs Purpura doda. . 
Bayle Didion. Zedler Lexicon XXXVI. 785. Scheuchser 
Nov. litt, Helv. 1707. Gundling 3755. Jöcher IV. 548. 

1970. * „ Princeps Pacis feu Oretio funebris in Lau, 

u dm — Jofepi — S. Galli & S. Johannis in Valle 
» Thure, Abbatis didaincjus Anniverfario 1741. 28 Febr. 
Iſt vom P. Baſun⸗ von Balthaſar. 


1370. a. *Joſt Mezlers Geſchichte des Gotteshau⸗ 
» ſes St. Johann, Mil.” 
1371. * „ Berchtoldi Abb. Erem. liber contra Errores 
„ Abbatis S. Joannisin Turana Valle, ME. gu Einfdlen.” 
Berchtold war Abt zu Engelberg , und sticht gu Einſidlen. 
Er ward A. 1178. nach des fel. Frowini Abſterben Abt , weis 
ches ex faft 19 Jahr lang blieb, und den sten Nor. 1197. ftarb. 
G. Gerbert Iter. 71. Hartmann Aunales Heremi 215. 216. An- 
rer Helvetia Sana, Lang Brundriß. Leu Lexicon VI. 340. 
1372. Siehe auch von dieſer Abtey Moſer deutſches 
Staatsrecht XXVIL Nembr. 2. $. 14. 
1373.* „Don der Rirchen zu Schwergenbad) ‚ Eins 
» weihung, Reliquien, Wunderen sc. Bericht D. Jos 
» hannes Alaater , genannt Schnägg , 1508. MIL” 


1374. » Rurtze wahrhaffte Befchreibung deß be: 
» fihwärlidhen Zuftands der sEvangelifchen Rirchen in 
» der Braflthaft Toggenburg. MIT. in Fol. 16 Seiten.” 
Im ısten Theil des auf der Stiftsbibliothek zu Zürich aufs 
behaltenen Thefauri Hottingeriani. Diefe mit Urkunden be- 
legte Schrift, hat den Jodocum Grob zum Verfaffer , 


if auer Achtung würdig. 
der ne nr 


1378. Beſchreibung 
eind Gußgefhehnn. 


» Dfrund zum Stein in 
» Johannes Scherer , der 

» Zuͤrich, 1714. in gro. ı2 Seiten,” Iſt ſehr ſchlecht, 
und hat nichts zu bedeuten, 









1376, Verzeichniß aller Herren Prediger , auch 
» Rirchen⸗ und Schuldiener, fo viel ihrer, nemlich von 
» der geſegneten Reformation an, bis auf dieſe ges 
» denwärtige Zeit in Erfahrung zu bringen geweſen. 
» In den Beyträgen zu den Adis Hiflor. Ecclef: T. I. 912- 
» 918.” Sind nichts ald leere Namen , mit den Geburts, 
Fahren , und den Jahren ihrer Aufnehmung in bas heilige 
Miniſterium zu St. Gallen. Gebet bis 1749. | 

1377. „ Recherches fur la fondation de P’Eglife Cathe= 
» drale de Geneve. Ym Journal Hebvet. 1745. Juillet 3-28.” 
Baulacre hat diefe Schrift verfaffet. Der Urfprung biefer 
Kirche iſt ehr dunkel. Sie ſtand fchon zu den Zeiten des Aviti 
im sten Jahrhundert, umd fcheinet vom Gondebaud zuerſt 
erbauet worden zu ſeyn. Doch ift ber zweykoͤpſigte Adler 
viel neuer. Vermuthlich gieng fie zu Grund, denn Rudolph 
der III. wird für den Stifter derfelben gehalten. Conrad le 
Salique erneuerte fie im eilften Jahrhundert. Baulacre hat 
feine Gedanken in einee Dem Journal‘ Helv. 1750. Juin 507- 
524. Juillet 3-23. eingerücten Schrift , noch mehr erläutert. 
Auch Hat er in gleicher Monatfchrift 1752. Avril 359-371. 
Nachrichten von der neueſten Wieberaufbauung biefer Kirche 
gegeben. 

1378. » Eclairciffemens für une Communication fecrete 
»„ entre deux anciens Convents de Geneve. Im Journal 
3»; Helvetique 1750. May 433 -439.” Baulacre, der. Vers 
faffer diefer Schrift, halt dieſen heimlichen Zugang jwifchen 
den Franzistanermönchen und den Nonnen des Drdend der 
heiligen Clara, für eine Fabel; befonders da Spanheim in feiner 
Geneva reflituta der erſte iſt, fo hievon redet. „ 

1379. In den von Jean Sarafın und Ami de ie,Rive 
sehaltenen un. 1757. in Svo. gehuudiien Eiweihungde 
prebigten der St. Peterskleche zu Eenf , ſindet man beſon⸗ 
ders in lezterer, nicht unfeine Nachrichten uber die Geſchichte 
Diefee Kirche. Hicher gehöret auch Leuze d Mr. R. im Jonr- 
nal Helvet. 1756. Dec, 720-735.” 








1380. Lettre für quelques Particularites concernant 
„ Geneve & quelques uns de fes grands hommes. Im 
Mournal Helvetique 1759. Févr. 130- 141. > Es ſind Kunde 
züge aus obigen Predigten, Hrn. de la Rive und Hrn. Sarrafın 
1381. * „ Anniverfarium Divi Petri apud Genevenfes. 
>» MIT. Auf Pergament. In der Bihliothel zu Genf.” Ent 
balt die Sterbetage der Ehorherren zu St. Pierre, der Gut⸗ 
thaͤter derſelben u. f. w. und mag merkwürdige Anekdoten 
enthalten, 
G. Senebier 390 - 392. Nro, m 
1382. * „ Role des fpedlables Pafiurs, P Profe :feurs, 
„ Redeurs Ss Miniftres des Eglifes dtrangeres qui font 
„ dans Geneve, avec diverfes Notes. Mfl. Folio, Auf der 
» Bibliothek zu Genf.” Dieſes vom Jean de la Corbiere 
verfertigte Werk, ift wegen den Datis fehr nuͤzlich; da er 
Feißig anmerkt, zu welcher Zeit jeder Pfarrer und’ jeder Ber 
fafler oder Rector fein Amt angetreten hat. Es erſtreckt ſich 
von der Reformation an, Bid 1752. und ift aus den Archiven 
ſelbſt gezogen, und berichtiget. Noch And von ihm merkwuͤr⸗ 
dige Nachrichten angehängt, von den Klöftern zu Gmf, 
von der Chapelle des Machabees , vom Frangois de Bonni- 
vard, und deffen Gefchlecht. 
©. Senebier 393. Nro. 151, 
1383. „» Bottgeheiligte Erſtlinge eines aufblähenben 
„» Evangeliſch⸗Lutheriſchen Zions. Oder Chriftliche 
» SEinweybungs- Predigt des neu aufgerichteten Evan⸗ 
» gelifth > Lutherifchen Bottesdienfts, an der Chriſtli⸗ 
» hen Bemeine zu Benf, und der dazu gehörigen 
» Mitglieder von Lyon in Frankreich, als felbiger 4°. 
2 1707. d. 28 Augufli war der X. Sontag p. Trinit.in 
v Benf Jolenniter eingeführt wurde ... von A. Ans 
» thon Schulgen, erften sBvangel. Prediger der Chriſt. 
» Sutberifch: Gemeine in Genf und £yon. Ceipʒ. 1708. 
» in 4to. go Seiten.” In ber Vorrede wird die Gefchichte 
dieſer Stiftung erzehlt. 
©. Unſchuldige Nachtichten 1709. 168 - 172. s 
1354 
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1384 „ hiſtoriſche VNachricht von der unter Heba 
» 3091. Gothaiſchem Schutz flehenden Edangeliſch⸗ 
» Autherifihen deutſchen Rische zu Benf. Gotha 1768. 
ↄ in ato. 40 6.” Des Verfaſſer dieſer Nachricht iſt Hern 
Johann Chriſtian Beumelburg ‚. Iutherifcher Pfarrer zu 
Genf. Er liefert hier eine ziemlich merkwuͤrdige, jedoch bey 
weiten nicht vollſtaͤndige Nachricht von dieſer Kirche; denn 
anſtatt des Verjeichniſſes der Pfarrherren, Nachmittagtpre⸗ 


diger, Adjuncten, Vorſanger iind Organiften , daͤtte maut 
vielleicht mit mehrerem Vergnuͤgen bie verſchiedenen Bewi⸗⸗· 


ligimgöbriefe der Republik Genf, die geſchehenen Stiftunges 5 
und wozu fie angewendet werden; atıch einige Dankb 
gegen den Magiſtrat zu Genf für die in voller Maß d | 
Toleranz geleſen; von allen dieſem aber ift hier kein 
zu finden. Doch iſt dieſe Toleranz fo ausgedehnt , ale he 
immer ſeyn kann. Welch ein Contraſt zwifchen Genf, Ham⸗ 
burg, und Frankfurt am Mayn. Es lebten aber zu Genf 
friedliebende und billige Gemuͤther, Pictets und Turretins 3 
Hamburg und Frankfurt aber Hatten underſohnliche ind wenig 
duldende Geiſtliche: Freſenius, Neumeiſter, Edzardi, Gotze 
u.dgl. Sogar Hr. Beumeltzurg ſcheint auch nicht ‚geringe. 
Neigung zu biefem Haſſe gegen die Reformirten zu befigen z 
fonft würde er jawohl ein bankharened Sm som. Die * 
Genf gezeigt haben. ⸗ 

S. Jena gel. Zeit. 1768. PR er 

1385. Nachricht von der oangeuſth, Lutheer 

» ſchen Gemeind zu Genf, und dem gegenwärtigen 
„ Zuftand derſelben, nebſt einigen andern kirchlichen 


„Neuigteiten aus Genf. In den Actis hiftorico erclefiuß ' 


jo cis noſtri temporis P, LXIIL 922- 938. .P. LX1X, 46% 
» 582.” Unfreundlich und unbillig gegen ben Magiſtrat sit .. 
Genf, der doch nach diefer eigenen Erzehlung alles gethan 
bat, was man bey fo unruhigen Zeiten als vom 4ten Jul. 


1782.00 , eintraten , von ihm verlangen konnte. Auch gehoͤret 


hieher: Nova Ada Hiß, Ecckf P. XLVII. p. 967 ſq. Ad 
Bin. d, Shweiserg, iu.cCh, Fr 
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Miſt. Esckf. T. VI. p. 14919. 3181q, Beytraͤge zu den Ads 
Hift. Esckf: T. II. 839 ſq. 

1385. =. * „Ätat de toutes les Cures de la Prineipautd 
» de Neuch. * de Val. avec les noms de tous-les Pofteurs is 
»-quüi les ont deſſervies depuis la rdformation Jufwd 
> Jours, par Mr. de Euze, :'Pafteur ü Neuchatel. MI.” 


” 1385. b. * „ Les lettres & Jranchifes. ooncedldes au 
* Cleręd de PEglife de Neufchatel ‚ par Mefire Benoit de 
——— Comte & — de Laufanne, le 7 Fe 
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* —* 17 Seiten. » 
3385. oa" m Memoire de- Al. J: F. Aenvala, Paf. 
Pr _ teur de Neuch. für ‚les prötenfions, de la Paroiffe de St; 
„» Aubin Je lac, à dggccafion d'un afle par lequel Jean 
» Chevalier, Abbe de S. Maurice, vendit. en 1366. dla 
„) .dite Paroifje de St. Aubin , de droit de ‚Parranage E de 
».Collature de FEglife dudit lieu, MIT.” 
“1385. d. *„Le Cartelite de Fontaine Andrds, la regle 
„ de Saint Augufin &9 plufseurs Donations & Legats. Mſſ. 
„m Fol.: auf Pergament.“ Auf der Bibliothek der Geiſtlich⸗ 
feit zu Neuchatel, wo noch ein Weytes MIT auf Pergament 
aufbehalten wird , fo eine Fortſezung des erflen zu ſeyn ſcheint. 
5,6 Bib. we Paſt. de euch, 21. 
| 1385: © * „ Bemarques für le grand’ temple de Neucha» 
» tel ME” Bey Hrn. Betitpierre zu Baſel. Vermuthlich 
wen Chaacelier Hory , und fehr wichtig. 
.1386. » La Dedicace de PEglife des Planchettes dans 
„ la Souveraineté de Neufchatel & Valangin, faite le 12 
2 Novkmbre 1702. avec le Sermon prononcd dans cette oc- 
2 Gdfion par J. F. Ofterwald, Pafteur de DEsl ife de Neuf- 
... » chatel. Neufchatel, 1703. ingvo. 40 &,” Lediglich Theo⸗ 
logiſch, und betrift and nieht, 
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71987, R 5 Biflonla' Abborren Agaumın fin bb’. Mika 
5 Wit tertät Abbatis Difapulo: cönfttigte.” Gollte es dic 
jenige fen, deren Mabillon, Hottinger , Alb‘ Sando- 
saur Bollund. und Briguce unter dem Tibel? da iAfaunenfis 
Monajterü inflitutis liber gedenken. J 
G. Petri German. AMxutipæu. ya Boledl: fergr. „Mönaf, III. 
73. Ada Sand. Boband, Febr. T. II. s4;1W8 iridge Stel 
ien ae BR hen A an Ada Nic. nee 
eC= qeneſchichte 

Briguet * alefa Chrifliane, u ui ung u 
1388. * „ Hifloire de PAbbaye de S. Mawsios‘) par Jo= 
» feph de TIsie Abbe de S. Leepold, d Nana: MI.” In 
der Bibl. de S. Vincent, à Befancon. Cleus hatiſie in feiner 
Gloria pofhuma S. Mauritü £$ ThebaorumAlırtyrum 
genüst. Sie fol nach feinem Urtheil fchr mberefiänt ſeyn, 
und’ die Gefchichte der Aebte von St. Morizen und der Bis 
fchöffe von Sitten , bis auf unfere Zeiten enthalten Kuch viel 
Urkunden bengefügt feyn. Der Verfaſſer ſarv a 2aſten 

Jenner 1766. 

©&. Le Long Fontette IV. 13414. * Calmer Bibi die Liraine 


1389. Eine andere Gefchichte dieſes sul Mm der Abt 
J. Jojt de Quartery, verfertiget haben. a 


1390. „ Hiftoria Monafterii Agaunenfisi. ei Franciſtà 
„ Petri Germania Canonico Auguſtinima, ſo inibir Collec- 
» tione Scriptorum Monaſticorum Ulmenf ſithet T. II. 
» 65 - 96. T. IV. in Addendis, auf 2 Seitag”; ‚ler unbe⸗ 
kannte aber gefchicfte Verfaſſer, dieſer dem Basniglagefende« 
ten Beſchreibung, entwirft Die Lage, Stiſtumg, and Ges 
Mhichte dieſes Kleſters, nern Abt Ambeoſio an, bis zum Abt 
Claret. Er belegt vieles mit Urkunden, undesstexkulht, was 
für eine Regel in dieſem Kloſter vor Sigmunbs Eeneuerung 
ſeye beobachtet worden; er glaubt, aus DA-Meusleichung 
des Heil- Auguftini and Der Regel pon Tarnada beweiſen zu 
Ennen Ldaß vagulicke Chorherven, Aguaimercedeas und 
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wicht Moͤuche dafelbfl geweſen ſeven. Die Aebte und Vorſicher 
au ©t, Maurizen, erzehlt er in folgender Ordaung: ſtarben 


ä . ®. m o se 476 
SSeuerms »  - 02 812. 


Acivus vel S. Arien vi Air 


- Trangsillus - -- 


Venerandus 


Protadius 

Norbertus CdenndenS. Aumatın ft et oocfäglich nd.) 
Layänus . 
Berhelmus- 4 

Aygraftus Ze . 
Villicarius e' . = - a = 269. 
S. ltheus - “0 0 e.6 2799. 
Adalungus 


. . Heyminus “ . . 
‘ Armnulphus, Rex Francorum. 


Hueber tus . "a J 

- Thyetuynus . 

Rodulphus 

Meynerius - 

Burchardus ex Burgundiaca Stirpe 

Aym . -0 00000 - 
Guido 

Wido 

Renaldus , Comes Maurianenifi. 

Ä Amerandus . W 

Hugo | | 

. Rodulphus I. Pe 

Burchardus II. 
Willms - ... 0... 
Guntherus - | 


Aymo II. 

Nantelmus - . . 0. 
Grdus > “. . 0. 
Petrus - - 0.20. 
Girardıs . . 0.0. 
Jacobus dArgnt - = 


 Bartholomzus Jufti 

Joannes Bartholomzi 

Gerardus Bernardi 

Joannes Garetti - .. 
Joannes Sofions - = - 


Guilielmus Villars —W 
Petrus Fornay 
Michael Bernardus de Allingo. 


Bartholomzus Boverius «+ ® 
Guilielmus Bernardi 
Joannes Allingü «= ... 0 


Bartholomzus Softionis IL - - 
fs 








85% —— 


RA farbe 
.-.2  Joannes.Miles - — 0 ig. 
Martinus de Plafre - =). u." 158% 
..'* Adeianus Riedntter > - su". 160% 
Petrus de Gruglii 0.2.0 1618 
Georgius Quarteri = « - 4140. 


: =  Pearus Odet - 
Joannes-Jodocus Qpiirerl ae Fa nt 1669. 
Jofephus Tobias Frank .- -- -- 1686. 


% 
Pr\ 


Petrus Francifcus Odet - = . : . 1698. 
Nicolaus Zurthannen = = - +: 170% 
Nicolaus Camafis «+ ü ss u eo 1715. 

-ır Francis dd FFgO DO + - +. 171% 
Ludovicus Nicolaus Charleti - = + 1736. 

:t Joannes-Jofephus Claret.. N “1764, 


Joannes Georgius Schiner,, ber. doch cbt. 


1391." Siehe noch von dieſem Kloſter Helyor Hiſt. des 
Ordres Rẽlig. i714. in 4tõ. T. I. 38-84. Leu Lex. Labbe 
Concil. IV. 1557. auch das Leben S. Sigismündl in dee Ge⸗ 
fehichte der Heiligzen. 

j 1392. * » Vita S. Severini Abbatis Agaunenfs Audore 
„ Anonymo, In Tabulario Perrarienſi, und eine andere in 

Egendo Lovan. excufa 1485. P.1l.” Dee Heil. Severi- 
* war von 476. bis sos. Abt zu Agaunum. Er farb zu 
Chateau Laridon. 506, 

1393. » Vita S. Severini, Albatis Agaunenfis, Audo. 
„ re Faufßo, Alonacho, ejus Difcipulo ex Autographo Bibi. 
„Ss, Germani Pratenfis. In Mabillon Ada Sand. Ord. 
„>Ben. Te 1. 368-570.” Iſt die echte Ausgabe, mit Aus⸗ 
Jaffung der im oten Yahrhundert von einem unbenannten bev⸗ 
gefügten Zuſaͤze. Die. VBollandiſten haben nur dieſe verdor⸗ 
bare Arbeit herautgegeben, in ama Sanci. Bolland. Febr. 
T. II. 544 - ssı. adXL Febr. und.de tft in Surä Vitis Sanc- 
sarım noch verfälfchten. Fauſtus ſchrieb dieſe Lebensbeſchrei⸗ 
Bang um -423..0der 524. und Hohe and Wefchl des Konig 





Gilſdeberi; An unbekannter abeitete fe tat Hten Jahchun⸗ 
dert auf Des Errbiſchoffs Magnus von Sens Witte um , Idee 
verfaͤlſchte ſie vielmehr. Sauſtus beſehreibt die Begebenhen 
ten ſehr wohl, deren er Melbung thut, und ruckt wenis 
Wunderwerke din Cr maß nit Sauftus/ Abt gi Granfeuil, 
wicht vermiſcht werden. 
@&. Riot IR. ut. de In France T. II. 112-114 0: OÖ 
‚telnis Maertyrol,rem, 618. Le.Long Fontette 11608ſ. Marek 
Dict. 1759. T. V. P.1. 61. Rives bog. sbeb, 63, Diele 1 
auch, die Bollandifche Ausgabe fey. verfaͤlſcht, Die echte " 
1 Sihelt des Feuſtus ſey noch untgebenet in ber Shnisl. Sl, 
in Paris Nro 6324. und fen 9 Mabmonſchen Ausgabe 
dtemlich aleichformig. J 

1394. Man muf diefen Gel. Severinus nicht mit wech ° 
andern verurifchen , Deren Ber eine Biſchoff, der andere aber 
Moͤnch geweſen. Verſchiedene Hanbſcheiften von dieſes Heil. 
Abts Leben, befinden ſich auf det Knigt. Bibliothek za Varis 
Eiche daherigen Catalogum T. Vi 4278. 5297. 6)18. 524. 
(fo vom sten Seculo iſt) 5349 STSE 5594 . 

1395. S. auch som Heil. Sererinus, Ballet recweil des 
Vies des Saints ad XI. Febr. Murer Bebb. Sara 64- 68. 
Petri Germania Auguftin. Baronil Annales ad g08. n: 39. 
36. Gallia chrifliana. Aimo Hifl. Franoor. L..4.c.24 Ye 
Sammler ber Lebensbefchreibungen bee Heiligen, oder bey 
Benedictiner. Petri glaubt aber, leztere thuu dieſes Heiligen 
mit Unrecht Meldımg , weil zu feiner Zeit noch kein Meng 
Dictinerorden gefliftet geweſen ſey. Moreri Billion, 1189 
T.IX.P. Il. 386. 3897. 

1396. *:,. Memoire hiflorique fur le Monafldre: Pr . 
„ Montjoux ou Hoſpital du grand S. Bernard au Valas 

Im Mercure de France 1739: Decemb. Vol. 3.” ri 
Acht Hier unter andern das Werzeichuiß m Bapeen, 
chemals von bleſein Kloſter abgehaͤngt haben. 

G. Mareri Dil, 1759. VIE. 73% Ben Spithei cf vet. 


Bernbardeberg 1733. In (Reicharde) kleine ReifennBenı 
HB 2986 are, DL Sf BEP EZ 
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uss a) 
‚139%. „ Zegenda Vita S. Bernardi de Menthone, Ar 
. chidiaconi Auguftenfs.&. Fundatoris Hofpitalium Mon- 
Bis Jonis Columnæ Jovis. In den Adis Sanllorum 
po..der fogenannten Bollandiften. Junius T,IL ad ı5 Jun, 
„ 2 4074- 5082.” Richardus,, ‚Archidiaconus Auguftenfis, der 
WRKerfaſſer dieſer Lebensbeſchreibung, lebte gu gleicher Zeit ald 
der Hell. Bernhard, und hat feine Schrift als Augenzeuge 
werfertiget. Sie iſt oft verfälfcht worden ; bie Bollandiften 
aber , geben. eine echte und mit Anmerkungen verfehene Hude 
gabe derſelben. Der Heilige ſtarb den ısten May 1006. im 
Sehen Jahr feines Alters. In der Wie de Rofkllion P. I. 
‚80. 21. wird Der Verfafler genennt Auteur qui merite peu 
de fai & plein. de meprifgs grofiüre. . 
1398. Vito S. Bernhardi. de Menthone ex Mſ. Ceno. 
v bii Bodecenfs. In den Adis Sandorum der fogmannten 
„» Bollandiften Junius T, II. ad 15 Juni 1082- 1085.” mit 
perfchichenen Anmerkungen des Herausgebers. 0. 
1399. Was ift das für ein Werk, von welchem in Harz. 
.. heim Bibl. Colon. 124. ſtehet: Henr. Loritus Glareanas edi- 
dit Colonia vitam D. Bernardi de monte Jovis, Archidia» 
poni Augufla Allobrogorum , latio donatam. 
3.1400. * „ Miroir de toute faintetd, en la Vie de K 
v Bernard de Menton, Fondateur des Monaftdres & Ho- 
i pitaux de Mont - jaux & de Colonne - jous, fitud ds 
:9a Alpes Pennines & Grajes dites de lui grand & petit 
p S. Bernard, par Roland Viot, Prevöt des dites Mai. 
* Jons. Lyon, 1627. ı2mo.” Ins Lateinifche 1652. ızmo. 
90 München durch Adam Schirmbeck überfgt. Hat auch ein 
Wexzeichniß aller Pröbfte dieſes Kloſters. 

@&, Bollandifie }. 0. ad Fjusd. Vitem 1073, Sie geben ein grefet 
Stuͤck daraus auf Lateinifch G. 1086, - 1089. Zedier Lexicon 
XXXVV. 1617, Cowes Bill. ſer. S. Ida 6 Ze Long Fon. 
sette I. 123289, 

3401. Auch hat Alesandre Fichet fo 1649. ſtarb, ohne ſei⸗ 


F Namen, eine Le 8 
en erbennbegineeh. Ni H. herauegegeben. 


2 
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2402. * Ze Heros des Alpes ou la Vie du jpand S. 
» Bernard de Menthon „ Fondateur des Höpitaus de Monte 
» *8* Colomnejoux ‚ par ie P. Frangois Bernard. z Aofie. 
"9 1683. in 12mo. 
: &. Bibl, Secoufe Nro. g392, Bibl. Kaloonet IL. pag. go, Nro, 
16475. Le Long Fontette I. 4341. 
2403. ».De Sandlo Bernhardo Menthonenfi ‚Fiue HMon- 
¶ tis Jovis dido, Archidiac. Augufl« pratoria in pede- 
„».montio Commentarius pravius Dan. Papebrochü de 
„ Sandi Cultu,;, Vita a Sucœſſore Richardo aliisque 
n firipta; de Anno .ac Die Mortis,, de Transiationibus 
» Corporis ac reliquiarum.” In den Adtis Sanciorum dee 
2074. ber Venetianiſchen Ausgabe, 


1404. „ Rurtzer Auszug der Lebensbefihreibung 
» des großen Heil. Bernardi von Menthon , Beguliers 
» ten Chorherrns des 2. Augufini Ertz⸗ Diacon Stifs 
» teren des Spithals auf dem Berg Jouis im Walll 

» fers Land anjetzo der große 6. Bernhards » Berg 
». Genannt , und erften Drobften allda. Aus dem Fran⸗ 
» zoͤſiſchen in das Deutfche überfegt, von Johann Mo- 
» ritz Savojo , Univerftatifchen Sprachmeiftern zu 
 » Wienn, anjego zum vierten in deutfiher Sprach 

» in Drud ausgangen, aus Begierd des ehrw. Relis 
» gioſen, Johann Jacki , Ordinis S. Augufl. Canonici 
» Rezul. in dem Stifft Und Spittal auf dem Bern⸗ 
» bards » Berg, im Wallifer » Land, Profeffor. Co⸗ 
» fans 1733. in ızmo. 725.” Aichſtaͤtt 1734. Wuͤrz⸗ 
burg 1734. Bamberg 1734. Sreyfingen 1735. Regens⸗ 
burg 1735. Salzburg 1735. Sitten 1736. Chur 1736 
Brixen 1736. Trient 1736. Augsburg 1737. Bafel 1737. 
Straßburg 1737. Worms 1737. Maynz 1738. Trier 
- 2738. Coblenz 1738. Coͤln 1738. Lucern 1739. Aich⸗ 
ftätt 1740. Salzburg 1741. Lucern 1742. Vermuthlich 
meiſtens nur mit veränderten Titelblättern. Dee Heil. Bern 
hard von Menthon, Aus abelichens Geblüt , ward A’. 923. 
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gebohren Ar: Jen; banete er Den Spital auf Dem guaßen 
a — von weilchen viele 


Religion ** wird. A *2 — | 





dardederg aufschebene: Relieuien — — ———— 
eine Ucbetftaag ener Dir voeigen a? - 

149%. „ La Vie de S. Bernard de Menthon, Chanoine 
» requber,''Arihidiacre de PEglife Cathedrale d’Aofie, 
» Yicaire GAidral , Apotre des Alpes, & Fondateur des 
„ Höpitätis de Mont, E de Colomne- Joux. Nouveli£ 
» Edition. Pat te Sielrr Jean Claude le Grand, Pritre, 
„ Bacheher db Sorbonne „ curé Ps en Baffeny. 
„ Friboihrf dir Sulffe, 1745. 194 S. in ı2mo.” Mm 
Rändlich - und nicht unnuͤz; die Bulle Honorii des IV. vos 


1268. workm ee die Giner ſo zum Spital auf Def 
Et. Sernyardößerg gehören, k merkioihedig, wie auch an⸗ 
Bere Umflände der Stiftung biefed Spitals. 


1405, a. In den Atti de Santi de Saveia T. L wir. 
©. 179-214. von ihm gehandelt, und dort noch. folgender. 
Lebensbeſchreibungen gedacht , Die ich nicht näher kenne, aid 
som Nil. Farnefus , eine feanzöflfche vom Ant. Berthod, 

ſo 1690. witakiänifche uͤberſezt worden, und eine vom Giame. . 
Battifia Bartoli , bee des Heil. Tod ind Jahr 1086. fl. .. 
.&. anch vum 9. Vernhard Carol. a Baflica Petri de Ecchefia New .. 

verienß Läb: & Moreri Diä. 1959. Be. Ram Bei: 
det wie des Saints 15 Jun - 





6. Gemeine Bogteyen, | 


1406, * „ Befchreibung aller reformirten Pfarr⸗ 
» Pfruͤnde in den beyben Grafſchaften Thurgau umd 
» Baden , wie (elbige in den Jahren 1709. 1711. u. ſof. 
i von Sen damaligen Pfaerern aus Oberkeituchem 
Befehl eingegeben worden find. Zuſammengeſchrie⸗ 
» ben von Johannes Leu. Mi. in 410." 


1407. * „Umitändliche Beftdreibung der evangelk 


» ſchen Gemeinden in dem Aeinthal — ausgezogen E 


» von Johannes Leu. MIT. in gro.” 


1408. » Brundtlicer Bewelßiiuund deß Riecen 
ſatzes, welchen in der Dfaetirdhen der Cobuchen 


„ Stadt Baden, fambt allen darzu gehörigen Rech⸗ 


„ten, ein Sobwurdiges Gottshaus Wettingen von 
Anno 1406, bis auff diß lauffende Jahr eigenthuͤmb⸗ 
lich beſeſſen, 1692. in gvo. 96 &” Diefe, aus Befehl 
des Abts Ulrich. Diener verfäßte und herausgegebene Schrift., 
bes P. Joſeph Meglinger , iſt ſowohl ihrer Seltenheit, als 
ihres Inhalts wegen, merkwuͤrdig. Sie berubet auf laute 
Urkunden. Der Ktechenfaz zu Baden gehörte vor altem dem 
Haufe Defterreich , wie ſich ſolches feit 1300, aus vielen Ur⸗ 
tanden:erweifet: Herzog Friederich vergabte denſelben dem 
Kloſter Wettingen , an Saniſtag nach St. Michaelstag 1406. 
umd andere Anfprecher wurden A*. 1407. auch befriediget. 
Pabſt Gregorius der XII: incorporiete die Kirche zu Baden, 
dem Gotteshaus Wettingen , den 1 zten Febr. 1408. und in 
gleichem Jahr ward baffelbe in dent Beſtz biefed Rechte ge⸗ 
ft. Leo X. widerrufte dieſe Incorporation den’ gten Aug. 
1517. es hat aber dieſe Bulle vielfältige Zeichen, daß fie er⸗ 


ſchlichen und untergeſchoben ſehd, beſonbers da eben dieſer 


Pabſt 4. 15 19. eine Bulle dem Gotteshaus einhaͤndigte, welche 


der erſtern voͤllig entgegen geſezt iſt. Alle die Bullen und Ur 
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inden Und theils umftaͤndlich, theils Auspugkweiſe biefem 
gewiß recht artigen Werkchen, einverleibt. 
©. Baltbafer Lucerna litter. Leu Lexicon XIX. 393. 
1409. Eigentlicher Bericht von dem Zuftand der 
.... KRirchen Btfchoffsell, von 4°. 1661 - 1664.’ MIL” Auf 
—— ‚zu Zürich. Hat wenig zu bedeuten. 
1410. * „ Anniverfarium Parochialis EcckfBin Civis 
„ tate Bremgarten. MIT.” Auf Bergament. Wird zu Brem⸗ 
garten aufbehalten , ifk in Deutfcher Sprache gefchrieben, und 
bis zu unſern Zeiten fortgefezt. Enthält Nachrichten von der 
Schlacht bey Sempach, wo die Bremgartner für Defterreich 
fochten. Die Kirche , zu welcher dieſes Buch gehöret , ward 
.. 3300, eingeweihet. Auch kommen nüzliche Nachrichten zur 
Gefchichte des Hauſes Oeſterreich und der Stadt Bremgarten 
vor , wie auch von den Befchlechteen: @eßler , Sonnenberg » 
Seengen; die Erbauung der Stadt Bremgarten P wird ins 
Jahr 963; beftimmt. 
1411. *, Rurtzer Begriff des erhaltenen Bottspaus 
» St. Catbwinenthal, bey dem geiftlichen Orden und 
.» Catbolifchen Glauben zur. Zeit des Abfalls , befthries 
_ » ben von einer Cloſterfrauen dafelbit , nebit beyge⸗ 
» fügten Anmerkungen MÜL in gto. s9 5.” Im ots 
teshauſe Rheinau. Die Anmerkungen find vom Hrn. Moriz 
. van der Meer. Die Urkunde dieſes Werts iſt im Kloſter 
Gatharinenthal. Die Verfaſſerin ik M. Hyacinta von Spi- 
ingen , von Uri gebürtig , fo A*. 1556. Priorin ward, und 
* bey der ganzen Geſchichte gegenwaͤrtig war. 
1412. * „ Don Erbauung und Zunehmen des Bots 
» teshaufes St. Catharinenthal / unter der Stadt Dief 
ↄ fenhofen , Prediger, und Ordens, Srauen » von 
». Heintich Maurer, ML 12 enggefchriebene Seiten , in 
» Fol In der Carthaus Ittingen. Dee Anfang der Stadt 
Dieffenhofen , wird gleich Anfangs won Maurer beſchrie⸗ 
‚ben. Die Klofterfeanen leitet er von einer Meinen Sammlung 
ya Winterthur Ger, mo eine adeliche Wittwe, Williburga 
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von Huͤnikon gelebt , md zu. Verbefferung bed geiſtlichen 
Stande , nach Dieffenhofen in das Schloß oder unteren Haf 
der Truchſeſſen, durch Vorſchub eines. frommen Prieflerd 
Hugo gezogen, bis ihnen Graf Herrmann son Koburg, bee 
ältere , fein Hafen» oder Jaͤgerhaus in einer Wildniß am 
Rhein, untenber der Stadt gefchenkt , und das Kloſter * 
2242". erbauet worden. A®. 1245. wurde ſelbiges dom Pabſt 
Innocentio III. dem Predigerorden einverleibet. Die Ginthaͤ⸗ 
ter werden befchrieben , ald die Grafen von Kobsirg ,; von Aue 
pfen, von Nellenburg, bie Truchfeffen , die edlen von Rate - 
Desg, von Salenſtein, von Schwandegg, von Klingenberg 
nf. f. Es iſt ein Brief nebft einer gleichen Beſchreibung bey⸗ 
gelegt , von Leonhard sEgenrath , dem Beichtvater, ben . 
oten Hornung 1623. Maurer endiget die Beſchreibung mit 
der Widerlegung Stumpfs. Ubrigens it das, was fich ne 
Zeit der Reformation zugetragen , in der vorigen Schrift 
beffer befchrieben. worden. Noch ift eine Jeichnung des Goi⸗ 
teshauſes beugefügt. Don den Frauenkloͤſtern Ciſtercienſer⸗ 
ordens, Tennilon , Wurmfpach und Magdenau , werden wort 
Maurer einige fchöne Stiftungsirlunden , von den Item 
auch ein merkwuͤrdiges Necrologium beygebracht. 
1413. „ Die auserlesnifte Andacht zu dem Allerheil. 

» Sacrament des Altars in dem hoben Cugend⸗Wandel 
» der Dienerin Bottes Maris Dominica Joſepha von 

: » Kottenberg , ehemaligen Dorfteherin des Coͤbl. Gotta- 
» hauß Catharinathal bey Dieſſenhofen, aus dem Or⸗ 
» den des Heil. Dominici, entworfen und beſchrieben 
» von P. Maximiliano Dufrene .., Augfpurg und Nhn⸗ 
» fPrugg , 1751. in gvo. 1526.” .Sie war von Würzburg, 
und A°. 1676. den ı4ten Weinmonat gebohren. A°. 1694. 
nahm fie den Orden zu Eatharinanthal an. A®. 1712. ward 
fie Priorin daſelbſt, und ftarb den zoſten Jenner 1798. Eine 
allerdings fromme und gottesfürchtige Nonne. Eigentlich 
bieß fie Arms Maria Moller, allein ihr Stiefvater bes 


gehrte, daß fie feinen Namen von Hostenberg annch⸗ 
men ſolle. 





i412. 4 Felin Egger, Liber. de Origine B; Maris Clin 
3, Eecellen ſis in Turgovia.” ‚Der Berfaffer war 1639. zu 
Roſchach gebohren, ward Conventual zu Percrebauſn, und 
‚Ib al. Statthalter gu Elingengel 1721. 
"e Zee IV, 399. Agricola Bibl, Ecchf, IV. It, 


2.2485. * Von Suflung Auf⸗ und Zunehmen des 
E —R St. Ulrich und Affren zu Creuͤtzlingen, 
ſamt was fich bey den erſten Proͤbſten und jedes Abis 
ax Regiernngo⸗Zeiten zugetragen. Don Heinrich Mau⸗ 
gu. Fer / Mil. enggeſchxicbene Ggisen in Fol. in der Carthaus 
Itingen. Maurer beſchreibt erſtlich den Bodenſee, nebſt 
‚den umliegenden Staͤdten und Flecken weitläuftig., bis auf 
Coſtan. Der H. Biſchoff Conrad. fol um dad Jahr 950. 
‚gleich auſſenher der Stadt Coſtanz an dem See, Ham.Spis 
tal für poͤlf arme, auch andere durchreiſtnde geſtiſtet ha⸗ 
ben: Nach deſſen Verfall babe Biſchoff Gehhard der IH. von 
Zaͤringen die Stiftung erneuert, ſelbige .eine Stunde ‚weiter 
‚hinauf an den Bodenfee geſezt, und ein Kloſter für Frauen 
‚errichtet ſo Muͤnſterlingen genennt wird. Sein Mach 
folger Ulrich J. Graf von Dillingen und Kyburg babe M. 1120. 
am erſten Ort, wo der Spital des H. Courad geſtanden, cin 
Kloſter für regulirte Chorherren erbauet, welches feinen Na⸗ 
men Creuzlingen, von einem Theil des H. Creuzes erhalten, 
„welchen Der H. Conrad von Jeruſelem mis ſich gebracht hatte. 
Es iR das ganze Diplom Kaiſer Heinrich V. van 2125. ein⸗ 
‚gerüct , in welchem das vorſtehende mit ſamt den Verga⸗ 
„ungen zu leſen, wie auch die Bulle bed Pabſt Honoxii vom 
gleichen Jahr, und die Urkunde des Biſchoffs von. 1127. Es 
iſt noch eine andere Schrift von der Hand eines Chorherrn zu 
Grenzlingen bengefügt , mit dem Titel: index ſucceſionis 
omnium prelatorum , quorum exflant.namina, a funda- 
rtione monafterij usgue ad noflre tempara, una cum eler- 
‚tionis & obitus diebus & annis, quantum potwit e vete- 
„ribus monumentis invefligari. St dis zum Abt Facob Den: 
finger A*. 1626, fortgeſezt. 





rais. Auf⸗ imd Zunehmen unſer Aeben Kraueu 
Maria und St. Idden, Wittwn, / Gotishaus zu 
» Viſchingen im Turgow gelegen, auch was ſfich bey 
vᷣ jedes · Abts Regierungso⸗ Zeiten zugetragen/ und in 
u Gluͤck und Ungluͤck verloffen. Nahm ſeinen Anfang 
» um Das “Jahr 910. und was Junors Don einrich 
5: Maurer , 34 enggeſchriebene Seiten in Fol. Inder Ca 
thaus Ittingen. Es wird der Brundrif des damaligen Eee 
bandes .bengefügt , mis der. Jahrszahl 1634.:4 Noc. Diele 
Beſchreibung hat Maurer fehrfeißig gemacht, den Urſprang 
des Fluſſes Toͤß, wie auch die Gelegenheit Des: Berge Hoͤrndle 
vorangeſezt, und das Schloß alt⸗ Toggenburg und Wildberg 
beſchrieben, wo eine große Wildniß, ber Braderwald gerienut ) 
in welcher im roten Jahrhundert ich Waldiniber (lien unf 
gehalten haben. Das Kiofter fol non-den Ehlen non Tpggens 
burg ums Jahr 910. geſtiftet worden fegn , ppelchen nach und 
nach vier Pröbfte vorgeftanden haben ‚«närfich. Albertus von 
Wangen , Albertus von Trungen , Gregorius und Sigismun- 
dus , von welchen weiters nichts zu ſiaden iſt. Der erſte Abt 
war Wernherus, um das Fahr 109g. wir aus eiherh perga⸗ 
mentenen Necrologio zu fehen, von welchent ˖die 4 leztern 
Monate abgeriſſen, ba vielleicht och: ältere! Aebte einge⸗ 
ſchrieben waren. Das Gottestzaus Mehertiatch in Rauch auf 
gegangen, und iſt kein anderer Abt zu ſinden bio vrß3: Wal 
tramus von Petershauſen, welchen Biſchoff Unich IE: 'von 
Coſtanz , fonften von St. Blaſten, dahin goſeſ. Didſee bauete 
auch ein Frauenkloſter und viel anders, wie aus ihre Notitia 
md Urkunde erhellt, Dieſem folgten acht dicbteyivon welchen 
nichts als der Name bekannt, bis Ao. vpaubl Ya Iatr dem 
zoten Abt Marquardus, das. Lehen Der H. AIdda · beſchrieben 
wird, A®. 1380, verbrannte dad Gotteghauns abermal, wie 
auch 1414. und dad Frauenkloſter hoͤrte quf. Es werden auch 
die Wapen der Gutthaͤter vorgeſtellt. Die zwey Fiſche in dem 
Wapen des Gotteshauſts, follen von dem Wayen der Eplen 
yon Toggenburg genommen worden ſeyn, welcht Dee Kaiſer 
Conrad der II. in den gräßichen Stand erhoben, A’, 1526, 
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hat Abt Heinrich Stoll, von Zurich gebuͤrtig, ſich mit einer 
Eloſterfrau von Toͤß verheirathet, und den Orden verlaſſen. 
A®. 3532, wurde die Verwaltung dem Andreas Egli von Des 
Ebl. Schuzorten aufgetragen , der noch allein aus den Ro 
Higiofen des Kloſters übrig war. Allein auch diefer nahm 
A. 1540. ein Weib. An defien Statt ward Marcus Statt- 
halter zu St. Gallen, zum Abt beftellt. A°. 1567. umter dem 
3 iſten Abt Heinrich larb das ganze Convent aus. Sein Rache 
folger Chriſtoph Brunner von Rofihach, erhielt As. 1584. 
von Gregario XIII. die Inful. Abt Benedict erneuerte dad 
Gotteshaus Im geifilichen und im weltlichen, und half Die 
Bencdictinercongregation A’. 1602. errichten. Die ganze Bee 

ſchreibung endiget ſich unter dem 3 6ften Abt Placidus Brunfche 
weile Ae. Kae 

1417. * „ Jacobi Bucher Chronicon Monaqſterii Fifchin 
» genfis adjedis ſtutis non folum Abbatum ed etiam Be 
„ nefadorum. Mid.” 


1418. *„ Anniverfarium Equefiris Domus in Hitskilch, 
„» MIT. in Fol. auf Pergament.” In der Eommenthurey Hike 
kilch. Eine Abſchrift in sro. bey Hm. General von Zurlau⸗ 
ben. IRA. 1386. and einem aͤlteren abgefchrichen , und Did 
3507. fortgefeget worden, Theils lateinifch , theils deutſch. 
Aus diefem erfichet man-, daß Eonrad von Tuͤffen ber Stif⸗ 
tee und Schirmeogt dieſer Gommenthurey , einer der Alteften 
bes deutfchen Ordens gewefen fey. Dieſes Buch ift überhaupt 
ungemein wichtig für die Kenntniß der adelichen —* 
dieſer Zeiten, beſonders beim veidens, un im Der | 
fehichte der Emmenttures ſelbſt. | 

1419. * „ Breve Chronicon Carthufe S. Laurenti im 
¶ Ittingen, MI. in Fol. 96 fehr enggeſchriebene Seiten, im 
» Hrn. von Balthafard Sammlung.” Der Berfaffer iſt der 
befannte Seinrich Murer. Die Schrift iſt in Kapitel einge⸗ 
theilt. Das erſte hat die Aufſchrift? De nomine, magnitu- 
dine, fertilitate, populo & flumine Turgoviz. Vom 22ſten 
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Kapitel iſt nur der Titel vorhanden: de varia fortuna, variis- 
que rebus pr&clare per duodecimum priorem geftis. Mit- 
Diefem endiget Das Werk. Alles übrige fehlt, vermuthlich we⸗ 
gen dem frühzeitigen Tod des. Verfaſſers. Die Gefchichte des 
Thurgaus wird umftändlich behandelt , und viel Urkunden bey⸗ 
gefügt, die Gefchichte des Klofters aber ift bis 1548. fortgefezt. 

1419. a. Man hat zu Ittingen noch eine Schrift vom 
dem Urſprung und Stiftung des Botteshaufes Ittin⸗ 
gen, tworinn dee Mureriſchen Chronid gedacht wird , auf 
20 Seiten, mit 3 Urkunden von 1155. und 1160, welche Hr. | 
van der Meer ceitifch beleuchtet Hat. Ä ' 


1420, * „ Anmerkungen über zwey TDelfifihe Ur⸗ 
» Tundendiefes Botteshaufes nebſt einer kurzen Nach⸗ 
3» ticht der Stiftung und Schidfalen deffelben, von Hrn. 
» Moriz Hohenbaum van der Meer, MI.” 


1421. *„ Joachim Seiler, Abb. Fifching. Bruders 
» fihaft des S. Joſeph, mit Begnadigung Innoc. IV, 
„» indie Löbl, Pfarkirch zu Commis eingeſezt. Coſtanz 
2 1677. in 12mo. 
SG. Bodm. & Breit. Mſſ. Dan ſehe auch die Schriften vom 
Leben der H. Idda. 
1422. „ Deferittione della Chiefa di S. Maria del Saßo 
„ fopra il magnifico Borgo di Locarno — gia fatta’ da 
„» D. Giacomo Stofho Canonico di Locarno (anno 1625. 
„» £9 Jiora riflampata con laggionta di nuovi accrefä- 
„ mentiad inflanza del P. Aichele Leoni dell’ iſteſſo luogo. 
„ Alilano, 1677. in 8vo. 61 &.” Die erfte Ausgabe habe 
ichnicht gefehen. Das ganze ift aber wenig werth , voll Legen» 
den und Märchen. Die Stiftung iſt von 1480. Die Befchreia 
bung des Klofters ſelbſt, und deſſen Lage ift ganz umſtaͤndlich. 
1423. „» Chronicon Murenfis Monafteri. ME” Wird 
vom Stumpf angeführt; Widler in einem Brief an Bol 
baft Cal. Mart. 1608, Nro. 320, bezeuget, fie fey nicht mehr 
im Kloſter Muri; Guillimann ſcheint «8 , habe fie gefehenr 
und fagt in feinem Bricf an Goldaſt vom a7ften Merz 16078 
Bibl. d. Schweizerg, III Th, Gg 
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Nro. 143. fie ſey von geringem Belang. Tſchudi bat ſehr 
wichtige Bruchſtuͤcke Davon in feinen Zxcerptis Hiforie He: 
vetick aufbehalten. Eine Abfchrift Diefer Bruchſtuͤcke befindet. 
fi) in dem Gotteshaus Muri. . 
1424. *„ Gefla ac fundatio Murenfis Cenobii in Pago 
» /Ergouue Comitatu Rore, Provincia minoris Burgundie, 
» Conftantienfi Diocefi fita, a Comitibus Vindoniffenfibus 
„ nuncupatis de Altenburg, qui pofimodum de Habspurg 
„» appellati fuere, conflrufum.” Locus Murenfis Monafterü 
qui inde quod inter Agrum ejusdem Coenobii & Agros rufti» 
corum juxta Superiorem Vicum fubterranei muri antiquitus 
conftrudti inveniuntur (quod vocatur Muirlon) nominatur 
Mura. Dum fcilicet longa ante tempora Chuonradi Secundi 
Romanorum Regis qui poft Henricum Imperatorem qui Pa- 
benberg conftruxit, regnavit, habuit baptismalem Eccle- 
fıam cum czteris Appenditüs , cujus Parochiz fuit ifte Vi. 
cus, & Vualisuuiler , Butuuiler, & Geltuuiler, nam alia Loca 
qu& intra Parochiam continentur adhuc filvofa erant Hz 
buerunt vero hic quidam Divites liberique homines curtim, 
quorum &c. Dieſes ift der Titul und Anfang der Tſchudi⸗ 
ſchen lateinifchen Chronick, welche fich gleich Anfangs des 
erften Bands feiner Handfchriften zu Engelberg befindet. Er 
hat fie im ıöten Jahrhundert nach deren aufgefegt , welche 
ein Unbekannter zu den Zeiten Ronzelins, Abte von Muri , in 
der Mitte des ı2ten Jahrhunderts verfertiget hatte. Cſchudi 
bat feine Erzehlung in Ehronologifche Ordnung gebracht , 
von der Stiftung der Abtey Muri bi zu den Zeiten Abts 
Ehumo , von dem er eine Urkunde von A*. 1145. liefert. Er 
hat noch über den Wernher, Bifchoff von Straßburg und 
Stifter des Klofterd Muri, verfchiedene Nachrichten beyge⸗ 
fügt, welche er aus der ziemlich verdächtigen Chronic von 
Ebersheim Drünfter , oder fogenannten Gefta ſeu Chronicon 
Monafterii Novientenfis gefchöpft hat. Tſchudi hat die Be⸗ 
gebenheiten in eine Deutlichere Ordnung gebracht, als der 
unbekannte von Muri, , welcher in feiner Erzehlung die Zeite 
folge nicht immer beobachter hatte, Er hat auch Die vom uns 
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bekannten gelieferte Urkunden, eingeruͤckt. Man koͤnnte über 
dieſes noch viel Erläuterungen zur Verbeſſerung des Texte 
des unbekannten ſchoͤpfen, wenn man die verſchiedenen Les⸗ 
arter des Tſchudis, mit dem Text vergliche, welchen der 
gelehrte Capitular, und nachmaliger gefuͤrſteter Abt von 
Muri, Fridolin Ropp, von Rheinfelden, feinen Vindiciis 
Adorum Murenfium angehängt bat. Die Eapitularen dieſer 
von den Grafen von Habsburg vor der Mitte des ı ıten Jahr⸗ 
Hunderts geftifteten Abtey, wurden vor Zeiten nur aus dent 
erften und beften Adel genommen. Die Urfchrift fo jest im 
Kloſter St. Gallen iſt, hat 48 fehr enggefchrichene Seiten, 
die Engelbergifche Adfchrift aber 96 Seiten. Erſtere hat noch 
Stammtafely der Grafen von Habsburg , der Herzoge von 
Zäringen , der Grafen von Egisheim, Lenzburg und Ky⸗ 
burg. Ob folche auch bey der Abſchrift fich befinden , tft 
mir unbekannt. | 
S. Tſchudi Derseichniß 23. Zeu XVIII. 344. 

1425. Noch eine Chronid vom Gouhaus Muri. 

MIT. in Folio, 137 Seiten. 
©. Tſchudi Verzeichniß 26. 

1426. „ Origines Murenfis Monaſterii.“ Von dieſem wird 
umſtaͤndlich in der genealogiſchen Geſchichte des Hauſes 
Habsburg gehandelt. 

1427. * „ Origines feu Ada fundationis Monafterit 
9 Murenfis in Helvetia cum fylabo ejusdem loci prapofis 
» torum atıue Abbatum , quæ partim ex vetuſtiſſimo M. 
5 S. Codice Murenf a Fr. Guillimanio deſtripta & Habjpur« 
» gicis inferta, partim ex aliis authenticis monumentis 
„ deprompra tribus libris digefiit Dominicus Tfchudi 162%. 
„» MT. in Fol. im Gotteshaus Muri.” Hier kommt viel 
merkiwürdiges von den freyen Aemtern und Wernern, Bis 
fchoffen zu Straßburg, vor. FR von den im genealogis 
Shen Abichnitt angezogenen Orig. Monaft. Murenfis ganz 
verſchieden. 

1428. * „ Aiſcellanea a P. Auguſtino Stötkli, Monu- 
cho Murenfi colleda 1630. MIT. in Fol. Eben daſelbſt.“ 
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Iſt ſehr merkwürdig." Von den verfchiedenen Anniverlariis 
and Kirchweihen zu Muri; das Verzeichniß der Aebte bis 
1596. verfchiedene Urkunden das Beronmünfter und deſſen 
‚Stifter betreffend. Die Namen der Stifter und Gutthäter 
‚und Conventualen zu Dluri ; der Klofterfrauen zu Hermetſch⸗ 
‚weil , und fehr vieler adelicher Haͤuſer diefee Gegenden. Ver⸗ 
.fehiedene Anniverlaria von Hermetfchweil und Muri. Viele 
Wapen von adelichen Gefchlechtern. Auszüge aus den Anni- 
verlariis von Bilmaringen und Boßwyl. Verſchiedene Vers 
zeichniffe der Bfarrer und Beiftlichen im Ruralkapitel von Mel⸗ 
lingen , zu Muri und Wohlen. Auszüge aus den Anniver- 
Sariis zu Wohlen, Lundhofen und Beinweil. Verſchiedene 
wichtige Urkunden, Kappel , Engelberg und Muri betreffend ; 
leztere ſtehen alle im Murus & Antemurale. Auszüge aus 
„den Urkunden von Efchenbach, aus einem alten Zuͤrcheriſchen 
Calendario, und aus St. Galifchen Urkunden u. ſ. w. 


1429. *„ Ecclefiaflica Monaſterii Murenfis Hifloria feu 

» ejusdem in ecclefaflico flatu, origo , progre[Jus & in- 
„„ crementum ex antiquis novisque authenticis extrada a 
P. Anjelmo IVeiffenbach 1688. MA. inFol. Eben dafelbft.” 
Iſt in 8 Kapitel eingetheilt. Von der Abficht der Stiftung. 
Paͤbſtliche und Kaiferliche Freyheiten. Verzeichniß dee Achte 
‚und deren Thaten. Die verichiedene geftiftete Anniverfaria 
Obligationes und Devotiones. Die Aufficht Über verfchiedene 
Nonnenkloͤſter, befonders das zu Hermetſchweil. Die verfchie: 
dene erhaltene Jura Patronatus. Der Eonventualen Eifer, 
Difeiplin und Frömmigkeit. Die Reliquien und Kirchenzierden. 


1430. * „ Annales Monafterii Murenfis ab anno conditi 
;%. Monafterü 1027. usque ad annum 1693 — compilati 
.g a P. Anfelmo lWeiffenbach. Mſſ. in Fol. Eben daſelbſt.“ 
Enthalten meiftend nur res domefticas und das innere des 
Kloſters. Zur Schweizergeithichte kommt wenig oder nichts 
neucs darinn vor, Der Verfaſſer ſtarb zu Muri den en 
Decemb. 1698, 
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 "Jgyi. *.,, Continuatio Annalium Murerifum ab Anno 
» 3693. usque ad annum 1750. Leodegario Meyer , De- 
„ cano continuata. MIT. in groß 4to. ı2 Tomi. Eben das 
„ſelbſt.“ Vom gleichen Schlag. Doch verfchiedenes merk 
wirdiges vom Toggenburgerkrieg , von den gefürfteten Aebten 
Placidus von Zurlauben , Gerold Haymb und Fridolin Kopp. 
Mayer war 1687. zu Sulz im Elſaß gebohren , trat in ben 
Benedictinerorden zu. Muri, ward 1740. Decan dieſes Bots 
teshauſes, und ftarb allda den oten April 2754. Weiffenbach 
war von Zug, und auch ein Eonpentual zu Muri. 
G. Leu XIX. 263. Herrgott Gmeal, Habsb. Prolegom, XXVI. . 
1432. » Murus & Antemurale , oder Muri und feine 
» Dormauer. Das ift : eigentliche Befchreibung. des 
„Fuͤrſtlich⸗ Benedictinifchen Stifts Mury und deſſen 
5 Sreyheiten. Muri, 1720. in 4to. auf 315 G. nebft der 
„Abbildung des Kloſters ſelbſt.“ Dee Verfaſſer dieſes ſelte⸗ 
nen Buchs iſt ein Capitular bes Kloſters Muri, genannt Be⸗ 
nedict Studer, von Lucern. Es iſt in vier Theile abgetheilt, 
jeder bat feinen eigenen Titel, und eine neue Zahl der Seiten. 
In dem erfien Theil , weicher 56 Seiten enthält , wird von 
der Stiftung ımd den Stiftern dieſes Fuͤrſtl. Gotteshauſes 
gehandelt, mit Beyfuͤgung der Genealogie bed Hauſes Oeſter⸗ 
reich, von Guntramno dem Reichen, Graf zu Windifch und 
Altenburg, bid auf Rudolph dem erſten, roͤmiſchen Kaiſer, 
wie auch von der Graffchaft More , in weicher dieſes Got⸗ 
teshaus gelegen , den freyen Aemtern, und deroſelben erſten 
Einwohnern. Den Namen freye Aemter, leitet der Verfaſ⸗ 
ſer daher, daß, da die roͤmiſche Beſazung zu Windiſch, ſich 
der andringenden Burgundiſchen Macht ergeben, ſie von ihr 
als Bundsgenoſſen ſey aufgenommen worden, welche ſich dann 
in dieſe Laͤnder getheilt, und daß daher die von ihnen bewohn⸗ 
ten Lande, libera Officia, gemeine Aemter, ſeyen genennt 
worden. Dieſe Freyheit haben ſie bis zu Kaiſer Otto des J. 
Zeiten genoſſen, da fie ſich wegen den vielen innerlichen Uns 
ruhen unter Lanzelini, Guntramni des Reichen Sohn, Sch 
drgaben „ welcher aber. ſch gar bald zu einem Obergebieter 
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aufgeworfen hat. Die Herſtammung bes Haufes Orkereich 
iſt aus Urkunden, aus den berühmten Adtis Murenfibus , uud 
and Aegidji und Dominici Tfchudi genommen. Hierauf 
fihreitet man zu der Stiftung und Erbauung dei Gotteshau⸗ 
„ RE Muri, auch was fich Did auf. Die jegige Zeiten daſelbſt 
augetragen ; welches alles zwar fehr. kurz, und auffex einigen 
Urkunden, nicht betrachtlich iſt. Der zweyte Theil hat fol⸗ 
genden Titel: und enthält 40 Seiten. „ Keyferliche Be⸗ 
» ſreyungen und Schutz oder Copien einiger Keyſerlicher 
» Gnadens Briefen, krafft deren cin Gurk. Gottöhaud Muri 
in der Schweitz, von erſten Fundations bis auf jetzige 
» Zeiten in hoͤchſten Kayſerlich, und des Heil. R. Reiche 
„ Special- Schug und Schirm aufgenommen worden. Des 
„ hen auch beugefügt wird jüngft. Karſerl. Diploma Leopoldi 
v Magni, durch welches jetzt Regierenber Hochwuͤrdiger deß 
o Heil. R. Reichefuͤrſt und Herr , Herr Placidus aus dem 
» Srenherrlichen Hauß Zurlauben von Thurn und Geſtelen 
» burg ‚. auch deffen Succeßion in des Heil. Reichsfuͤrſten 
„ Stand ift erhebt worden. 1720.” Hierinn find ſechs Ur⸗ 
kunden ‚begriffen, und allen it , wenn fie auf lateiniſch ab» 
gefaßt waren . Die Ucherigung beugefügt worden. Die erſte 
Urkunde ift von Wernher, Bifchoff von Straßburg, Erbamer 
des Schloſſes Habsburg , und Stifter des Gotteshauſes 
Muri; vermoͤge melcher diefed Hans die freye Wahl eines 
Abt ‚ und des Heil. Benedicti Regel bat; der Kaſtvogt dann 
ſtets aus dem. Hanfe Habsburg fol genommen werben ; de 
mea Pofteritate quæ prefato Caftro Habsburch dominetur, 
weiches‘ fich auch auf die Kunkel erſtrecken fol. ‚A*. 2027. 
Dieſes Iegtere aber if von Kaiſer Sigmund A*. 1415. aufs 
gehoben worben; worauf Diefed Hand A*. 1431. die ſaͤmtl. 
Die freyen Aemter regierende Löbl, Orte zu Kaſtvdgten er⸗ 
waͤhlt. Diefe Urkunde findet fich im erſten Abſchnitt p: 50 ſi. 
Die Iagte Urkunde it vom zoften Decemb. 1307. und hat fonfk 
viel merkwuͤrdiges: daß 3. €. derjenige, ſo in Dieftd Gottes. 
Haus aufgenommen wird , ipfo factd geadelt ſeyn ſolle; Daß 
dieſes Haus vier Erbämter , als Erbinarihall , Erblammerer, 


Erbſchenk und Erbteuchfeffenamt aufrichten, und damit 
fähige Rittermäßige Gefchlechter beichnen könne ; daß das 
Erbmarfchallamt jedesmal dem älteften aus dem Gefchlecht 
der Zurlauben, Freyberren sum Thurn und Geftelenburg » 
heimdienen folle u.f.f. Der dritte Theil hält 108 Seiten, 
und bat folgenden Titel: „ Geiftliche Befreyungen, ober 
„Copien einiger Bähftlichen wie auch Bifchöflichen Gnaden⸗ 
» Briefen, in welchem ein Fürftlich Stift Mury in der 
.» Schweitz von erfter Stiftung big faft auff unfere Zeiten 
ↄ¶ mit verfchiedenen Privilegien, Ercmptionen, Immumitaͤ⸗ 
„» ten, auch Special- Schug von dem Heil. Stuhl zu Rom 
9 iſt begnadet worden. Worzu auch kommen die Incorpora⸗ 
» tiong, und zu Theil auch Regularifationg » Fnftrumenten, 
» derdem Gottshaus angehörigen Beneficien. Mury, 1720.” 
‚Er begreift zı Urkunden, worunter aber ı2 Incorporationds 
Inſtrumente, und dergleichen. Den fünf erſten Urkunden 
find Die Siegel beygefügt. Die erſte Urkunde if von Inno- 
centio dem IL gegeben ‚, Idib. ApriL MCXXXVIII. und ents 
halt eine allgemeine Schuzaufnehmung dieſes Gotteshauſes, 
Adrian der IV. erlaubte dieſem Gotteshaus im Jahr 1159. 
daß es zur Zeit eined allgemeinen Interdicts den Gottesdienft 
bey gefchloffenen Thuͤren, leife und ohne Geläut halten dürfe. 
Innocentius der IV. gab dag Privilegium im Jahr 1247. daß 
niemand, wer es auch ſeye, Macht und Gewalt haben folle, 
‚das Gotteshaus mit einiger Schagung , oder Steuer, Zehns 
den u. ſ. f. zu belegen ; anderer Freyheiten und Vorfchriften 
zu gefchweigen. Julius der II. gab die Freyheit im Fahr 1507. 
daß ein jeweiliger Praͤlat Gewalt habe, feinen Profeſſen, 
‚Bedienten und Novizen die 4 erfte Weihungen zu ertheilen , 
der Inful, des Stabs, des Ringe und übrigen pontificalis 
fchen Zierraths fich zu bedienen; Fricdhoͤf, Altaͤre, Kelche, 
Glocken und übriges Geiftl. Kirchengevand einzuweihen u.ff. 
Pius der V. gab im Jahre 1571. einem jetweiligen Praͤlat die 
Gewalt, die, fo fid) wegen eines Todfchlags in die Schrans 
- ten des Gotteshaufes Küchten, in foro Conſcientiæ gu abſolvi⸗ 
ren. Die Beneficia und Pfruͤnde diefed Gotteshauſes And: 
. 94 . 
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Muri, hier blühen 3 Bruͤderſchaften, nämlich des Heil. 
Roſenkranzes, des Erzengels Michael, und der Heil. Bar⸗ 
bara. Dieſe Pfarren zählt gegen 3E00 Seelen. Surfee befist 
‚feit 1654. den Körper des Maͤrtyrers Yrenäi , und bat auch 
‚einige Brüderfchaften : ald des Heil. Roſenkranzes, des Heil. 
Scapuliers , U. 2. Fr. von dem Berg Garmelo , der fchmerp 
haften göttlichen Mutter, umd des Heil. Joſephs ‚zählt gegen 
4000 Commimicanten. Bilmergen, befist fehr viele Reliquien, 
und hat bey 850 Communicanten. Lunkhofen, bat einige Brüs 
derſchaften und Reliquien , und sooo verwahrte Perſonen. 
Bofweil , hat 800 Communicanten. Bönten, 400 verwahrte 
Perſonen. Wohlen, hat ungefehr 660 Communicanten. Ess 
genweil, hat etwann 200 verwahrte Perfonen. Hermetſch⸗ 
weil , befist den Leib des Märtyrerd Donati feit 1657. hat 121 
: Eommumicanten. Beinweil, hat etwann 400 verwahrte Pers 
ſonen. Bon jeder diefer schen Pfruͤnden wird beygebracht, 
- wenn fie an Muri gefommen , und wie? was für merkwuͤr⸗ 
' Dige Reliquien da ſeyen, und deren Wunderwerfe ; was dieſe 
v Pfruͤnde fir Schickſale erlitten , und dergleichen. Der vierte 
und legte Theil hat zum Titel: „ Zufuß „in welchem die 
„ Leben und Thaten allee Herren Praͤlaten des Gottshaus 
» Dtury von Reginboldo erfien Probften an, biß auf jekt 
"5 Lobl. Regierends Hochwürdigen des Heil. Rom. Reiches 
» Fuͤrſten und Heren, Herrn Placidum, fürglich .entwoorfen 
: . worden.” Auf 111 Seiten. Es find eigentlich von der ches 
:torifchen Schule zu Muri, ald Schufübungen, in der Schreibs 
- rt der Inſchriften verfaßte Lobfprüche , welchen Eurze hiſto⸗ 
- " rifche Anmerkungen beygefügt worden. Die Seltenheit , umd 
die Wichtigkeit dieſes Werkchens, haben mich faft zu einer 
: übertriebenen Weitläuftigkeit verleitet. Sridolin ARopp 
“ nachheriger Abt u Muri, fol Zuſaͤze zu Diefem Werk verfaffet 
babın. (Heer anon. Mur. denud.: 108. 341.) 
S. Calmet Dierium 27. Baltbafar Mufeum 224. Leu Lexican 
XVII. 694. | 
"1433. Leodegarius Meyer hat. auch mit großer Mühe 
Das vortrefiche Archiv zu Muri in Ordnung gebracht , in 
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Waſſen abgetheilt/ und alle Urkunden eigenhändig abgefchries 
ben. Dieſe Sammlung beſtehet aus 28 Baͤnden. 
1434. * „ Necrologium Monafterii Murenfs recentius 
'» in membrana conferiptum cui Titulus Tabula Defundo- 
ia» rum Monafterii Murenfis Abbatum, Monachorum ex 
'„ Conferiptorum Collatione antiquorum Codicum refhtute 
„ Anno Dom. 1623.” 
©. Ziegelhauer IV. 575. 
1435. *„ Pändora Deorum Muneribus inclyta , i. e. 
"„ Aufiris Gloriofa in receptione Abbatis Murenfis , ad 
'» Principatum , in 4to. 1702.” 
S. O1 MI. Ziegelbauer IV. 669. 
1436. * „ Trauer» Lobs und Troſt⸗Red auf den 
"» Jahrstag Herren Placidi, aus dem Steyherrl Haus 
» durlauben, von Thurn und GBeitellenburg , des 
» Bottshaufes Muri Abten ıc. ꝛc. Vorgetragen zu 
» Aheinau, von Erhardo Leider, Parocho der Stadt 
ↄ Thiengen , den ı8ten Sept. 1724. Coſtanz 1724. in 4to.” 


„1437. * » Jafeph Caftoreo sehr » und Trauerred auf 
SFridolinum Kopp , zter Abt des Fuͤrſtl. Botteshaus- 
2 fs Muri. Zug, 1758. in Fol. 320 &” (Hamberger 153.) 

1438. Vom Klofter Muri ſiehe auch noch Zedier Lexi- 

con XXIL „8 - 886. 
1439. * „ Verzeichnuß wahrhafftiges Berichts ‚ 
was ic) Srater Jodocus Schüsler Provincialis in 
» Sachen das Bottshaus Daradeys betreffend , ges 
„» bandlet hab. Anno Domini 1578. MIT, in Folio. Inder 
> Abten Rheinau.” Iſt die Gefchichte der Wiederherſtel⸗ 
Jung diefes Frauenkloſters, Clariſſerordens; nebſt Dem Vers 
zeichniß der Achtißinnen bis 1737. Die Statuta von 1580, 
und die Gefchichte von 1258. bis 1675, find auch noch 

beygefuͤgt. 

1440., Incipiunt Cafus Petrihufenfs Monafkrii, Mr” 

Auf Pergament , in groß gto. ohngefehr 200 Seiten, fchön 
geſchrieben, im Gotteshaus Petershauſen. Fuͤßlin Hat in 


feiner sPrbbefche. von der Schweiz IV. 168-193. einige 
Stuͤcke dieſer ſchaͤzbaren Chronick gegeben , und folche mit 
Anmerkungen begleitet, ſo den Urſprung der ‚Grafen von 
Kyburg betreffen. Ya den Gotteshaͤuſern St. Blaſien und 
Mheinaun bat man Abſchriften dieſes Werks, und einen großen 
Theil deſſelben hat Hr. von Zurlauben in feiner Stemmatogr. 
Hetoetica LXIX. 168 - 193. Das ganze verdient den Druck, 
und würde ſehr viel Licht über Die Geſchichte ded Herzogthums 
Schwaben und des Thurgaͤus verbreiten. Dex unbelannte 
Berfaffer , cin Mönch von Peteröhaufen, fchrich zwiſchen 
21173. und 1203. Gele Chronick endiget mit diefem Jahe 
Anno 1203. Philippus (rex) exercitum contra Landtgra- 
vium movit Amen. Seine Arbeit if in fünf Bücher getheift. 
‚Im erſten erzehlt er zuerſt die verfchiedene Eintheilungen 
"Sallims , denn den Urſprung der Häufer Bregenz, Buch⸗ 
horn und Winterthur in Allemannien, und des Hauſes Mifte 
in Rhetia Curienfl. Beſonders aber giebt er vortreßiche 
Nachrichten vom zweyten Stamm der Grafen von Koburg, 
fo aus Italien, und vermuthlich aus dem Welfifchen Haufe 
kam. Diefee Stamm fleigt ind hohe Alterthum hinauf. Uzto 
ſtammte von einem Udalrico ab , lebte um Bregenz, und 
Hinterließ vier Söhne ; Ulrich, der fich:A*. 955. in der Schlacht 
bey Augsburg unter K. Otto gegen die Ungarn berborthat, 
und von dem die Grafen von Bregenz abſtammen; Bars 
quard, Quitfried der Winterthur cum appendiciis fuis erhielt, 
und Gebhard Bifchoff von Coſtanz, deffen Leben umſtaͤndlich 
beſchrieben wird. Dieſer fliftete A°. 992. das Kloſter Peters. 
"haufen, und ſtarb 996. im ıöten Jahr feines Biſtums. Noch 
‚bat man drey andere Kyburgiſche Häufer. Das erſte ſtaunnte 
aus den Grafen vom Thurgdu bee, deren Urfprumg in bie 
‚Zeiten Dagobert I. Königs der Franken binauffleigt, Win⸗ 
terthur beſaß, und A*. 1020, ausſtarb. Das zweyte ſtammt 
von Adelheid, Adelberts Tochter her, der ein Sohn Graf 
Luitfrieds war , und A°. 1053. umlam. Gie heirathete Hart 
‚mann, den dlteen Grafen von Dillingen. Diefer Stamm 
eetöfchteim ı zten Jahrhundert , mit den beyden Hartmannen, 
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Oucle und Neffen. Die Grafen von Habsburg erbten fie, und 
von ihnen ſtammt das lezte Kyburgiſche Hand ab. Noch ſindet 
man in dieſem erften Buch Nachrichten von Burcard, Herzog 
. zu Schwaben, und Hadewich, feiner Gemahlin , fo das Klo⸗ 
fig Hohentwiel (in monte Duellotwalo ) gefiftet Haben, wel⸗ 

ches nachwaͤrts ‚nach Stein: gun Ryein iſt verſezt worden. Im 
zweyten Buch wird die Gefchichte des Kloſters Peterchauſen 
bis zum Jahr 1086. fortgefeit , wo viel Urkunden vorlominen, 
und vorzüglich befondere Anecdoten vom Streit zwiſchen der 
Kicche und dem Reich; von den Kriegen Kaifen- Hehweich IV. 
und des Gegenkaiſers Rudolph, Herzog zu Schwaben , vom 
Gegenkaifer Herrmann, vom Bifchoff Gebhard von Eoflanz , 
Berchtolds Herzogs von Zäringen Bruber,, von der Abtey 
Hirfchau. Das dritte Buch enthält die Gefchichte bis 1122. 
und hat auch viel merkwürdige Nachrichten: von den Bifchöfs 
fen von Eoftanz , den Grafen von Dillingen » Kuburg: uf. w. 
Eine Anecdote von der Heirath Udalrichs, Graſen von Bre⸗ 
genz, mit Bertha, des Gegenkaiſer Rudolph Tochter ; die er 
beirathen mußte, weil fie von ihm ſchwanger war; von den 
Kloͤſtern St. Gallen , Schafpaufen, Wagenhaufen sc. Im 
vierten Buch kommen nebft der Gefchichte des Koſters, Nach⸗ 
- richten vor, von den Kloͤſtern Erlach, und Fifchingen, welches 
A®. 1135. feine Höfterliche Einrichtung von Gebino, Abt zu 
Wagenhaufen erhielt , der vorher Drönch zu Petershauſen war. 
Dieſes und das fünfte Buch enthalten auch viel hiſtoriſche 
Anecdoten von dem Sikum Eofani ı den Herzogen von 
Zaͤringen/ fm, I. 

1441. „ Abbates Fabarienfss. MAL in Folio.” Diefes. 
Leine Verzeichniß befindet fich in Der Abtey Engelberg, und _ 
in des Ken. von Zurlauben Summlımgen. Der große Aegi⸗ 
dius Tſchudi hat dieſes Verzeichniß von ber Stiftung an, 
dieſer alten und berühmten Benchictinerabtey, bis auf Jo⸗ 
hann Yacab: Mosheim fortgeführt, der im Monat Merz 
2570, ſtarb. Tſchudi fest folgende Aebte voran’, deren wahre 
Folge man nicht kennt, und deren Namen ſich denuech in 
ben aͤlteſten Sterbroͤdeln dieſer Abtey ſinden. X 





Bittra oder Kittra 
:Anaftafius 2 ü — 
Baklebert geiaıt ugleich Biſthef 
a Chur, ſtarb4 Id. Febr. er wird aber in ber 


Reihe der Biſchoffe ſtets ausgelaſſen. 
| "Lupidnds 






Rupertus .. ... 
Silvanus obiit Cal. Aprilis Rezit a D. 240 p Ca. Aug 
G. Tſchudi Verzeichniß 66 

1442. *, Gerold Scweiter ober Suiter , Aechwiſt 

'» 3u Pfeffers, von Lachen in der Sch 
» Wasch Geſchichte des Stifts Pfeffers. ML”; 
©. Zen Lexicon XVI. 5661. 

1443. * „ Antiquitates liberi & imperialis: Monaferä 
53 Fabarienfis Ord. S. Benedidi-in Rhucantia finibus Hel. 
„ vetia, Audlore Auguftino Stacklin ; 1628. in: Fol. MIT.” 
Auf der erſten Seite find die Bildniſſe 13 der beruͤhmteſten 
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Coementimlen nebſt ihren Wapen mit Der Feber geriſſen. 
Das ganjze ſehr merkwürdige. Werk beſtehet and 21 oder 
eigentlich 20 Kapiteln, denn das xöte derſelben iſt leer. 
Vom Namen. und Etymologie des Orts Pfeffers, nebſt 
zweyen wichtigen Freyheitsbriefen Pabſts Honorii. H. vos 
2127. und K. Rudolphs von 1282. Vom Wapen diefes Got. 
teshauſes, von der Lage und Grenzen deſſelben. Von den 
Rhucantiern, wo das Sarganſerland und Prettigaͤu beſchrie⸗ 
ben wird, nebſt verſchiedenen alten adelichen Schloͤſſern 
dieſer Gegenden. Von der Muͤnz, Gewicht, Elle und Maas 
der Rhucantier. Vom H. Lucio, vom H. Pirminio, von 
der Stiftung: des Gotteshauſes, welche Stoͤcklin ind Jahr 
‚724. bis 726. ſezt, und noch ein Gedicht des Pfefferſiſchen 
Abtsodocus, von dieſer Stiftung beyfuͤgt. Vom H. Fortano. 
‚Nicolai Ruſca Leben und Martertod. Vom H. Herrmann 
‚von Schönftein:, fo. den 27ſten Aug..1304, in der Val: Ve- 
‚nofta vom Ulrich von Mätich hingerichtet ward.. Vom H. 
‚Juflus, Patron des Gotteshaufes , feit ohmgefehr 1032. Die 
erſte Befehdung dieſes Klofteed, vom Roderich, Grafen von 
‚Langaro , nebſt zweyen Urkunden 8. Ludwigs von 826. Don 
‚der Verknuͤpfung dieſes Gotteshauſes mit dem zu St. Gal⸗ 
len 905. nebft der Urkunde 8. Carls des Großen von 877. fo 
‚dergleichen Vereinigungen verbietet, und des K. Dito von 
949. fo Pfeffers wieder in feine vorige Freyheit feat. Befch⸗ 
‚dung des Klofterd vom Graf Rudolph von Homberg, Bis 
ſchoff zu Bafel 1110. nebft einer Urkunde K. Heinrich V. vom 
diefem Yahr , und verfchiedenen Bullen Pabſts Pafchalis. 
‚Rom Schloß Wartenftein , fo 1206. gebauet, und 1586. zer⸗ 
‚Hört ward, nebft verfchiedenen Nachrichten von den Herren 
‚son Sax, und einigen Urkunden. Von dem Vertrag zwiſchen 
‚Rudolph von Montfort und dem Klofter , durch Vermitt⸗ 
‚Jung Conradi de Mure, Cantoris Ecclefis Thugicenfis At. 
‚1270, gefchloffen. Won der Kaflvogtey und den Kafvögten 
dieſes Klofterd , wo befonders. fehr viel merkwuͤrdiges von 
‚den Grafen von Werdenberg zu. finden iſt, nebit dem Ver⸗ 
zeichniß der Kaſtvoͤgte und Unterkaſtpoͤgte. Und endlich van 
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‚Bad u Pfeffers, nebſt Carl Paſcals Gcdicht von deraſtche 
Das Original iſt in der Bibliothek zu Muri, und eine Abe 
fcheift zu Rheinau. Dee Verfaffer war von Murt; 1624 
Dechant ımd Adminiſtrator zu Pfefferd; 1634. Abt zu Diſen⸗ 
tis, wo er den ıten Odtob. 1641. ſtarb. 
: G. Mabillon üter, 1717. 25. Ziegelbauer Hiß, litt. Ord. Bruch, 
‚x. IV. 547. Mabillon Aunal. Bened. T. 11. p. 46 Tabl. Top 

- grapb, de la Suifp in Fol T. I. 144, Leu VI. 125. XIV. som 
1444. Johannes Heider , Abt von Pfeffers, Hat Die alten 
Schriften und Documente in eis vidimirted Buch zuſam 
men tragen laſſen. 
BSG. Leu Lexicon XIV. sort. 

1445. „ Documenta des Rloſters Dfeffers , in deu 
: jenigen Ordnung , wie fie in den Orth, Stimmen am 
.» gezogen werden, und fonft dahin gehörend vorge 
„ wiefen worden, den 21, 22 ımd 23 Sentembris 1734 
.„» MT. in Fol. 610 &.” In den Haͤnden des Hrn. Rathsherrn 
"und Hrn. Amtmann Scheuchzers. Diefes ift ein feße wich 
:tiges Werl. Als A®. 1729. das Klofter Pfeffers feine Frey⸗ 
beiten von den Loͤbl. Das Sarganferland regierenden Orten, 
beftätigen ließ , entfland kurz Darauf ein nicht geringer Ver⸗ 
dacht wider die Gültigkeit verfchiedener dieſer Urkunden; fe 
wurden deswegen 1734. durch Johann Scheuchzer, Doctor 
und Chorherrn zu Zuͤrich, und Samuel von Muralt, da⸗ 
-maligen Landvogt zu Sargans ımd nachherigen Rathöher 
zu Bern , im Namen der 3 Stände, Zürich, Bern und 
Glarus unterficht, und gegenmwärtiger Sand ift Die deswe⸗ 
gen inſtruirte Procedur. Alle Urkunden ind bier wörtlich ein, 
getragen, und theild mit Anmerkungen begleitet, theild aber 
Dergeftalten beleuchtet , daß ihre Unguͤltigkeit in die Augen 
faͤllt. Es find 52 Urkunden, ımter welchem 12 fehe verdaͤch⸗ 
tig find, als wenn fle waͤren theils untergeſchoben, theils 
verfaͤlſcht worden. Hierauf folgen verſchiedene Urkunden und 
Auszüge aus den Abfchelden , fo zur Erläuterung der P 
ferſiſchen Rechtfamen dienen. Alsdann alle Adta und Agit: 
wegen dieſer Unterfuchung 5 die daherige Infiructionen, 
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ESchreiben ıc. beſonders das Schreiben der Lobl. 3 Stände, 
on Loͤbl. katholiſche Ort, vom z7ften April 1736. worinn Die 
Unguͤltigkeit der Dfefferfifchen Urkunden dargethan wird; 
nebſt dem Dfefferfifchen Gegen - Memoriali , nnd deſſen ſchar⸗ 
fen und gründlichen Beantwortung. Es ift fehr fchade, daß 
des Ehorheren Johann Scheuchzers umfiändliche, gründs 
liche und gelchrte Relation von feiner Verrichtung in Unter⸗ 
füchung der Bfefferfifchen Urkunden hier nicht eingeruͤckt if, 
welche doch das gröfte Licht geben wuͤrde. 
G. Tempe Helv, T. 1. P. I. 160, 
1446. * „ Dilfertation fur le Sacramentaire ou Ariel 
„ du 8 Sıecle conferoe d Soleure dans le Trefor du Chapis 
„» £re Royal de St. Ours, par Mr.le Baron de Zurlauben. 
„»: MIT. in Fol 20 &.” Iſt eine der dlteften Abfchriften des 
Sacramentarii des Heil. Gregorii Magni, fo 604. geſtorben 
iſt. Auf Pergament, mit Uncialbuchllaben , fo Merkzeichen 
mit fich führen , daß die Handfchrift vom sten Jahrhundert 
fey. Andere fegen fie ind zote oder ııte Jahrhundert. Biel 
Buchftaben find von glänzendem Gold. Die Figuren ind übel 
gezeichnet, aber mit zierlichen Ichhaften Farben. Es ift eigent 
lich zu Pfeffers verfertiget worden, und dem Abt Mdalbertus 
ugeeignet, fo nachher Bifchoff zu Chur geworden iſt. Es 
kann in der Gefchichte von Pfefferd und befonders des Heil. 
Pirminii von ſehr großem Nuzen feyn. Esiftdes Fuͤrſts Mars 
tin Berberts Liturgie Alamannica beygedrudt. Er glaubt, 
es ſey vom Kloſter Hornbach, wo Pirminius geftorben iſt, 
nach Solothurn gekommen, und giebt ſonſt merkwuͤrdige 
Nachrichten davon. 
1447. » Chronicon Augienſe. Aus einer alten Hand⸗ 
„ſchrift der Colbertiſchen Buͤcherſammlung, vom Baluae, 
» dem ıten Buch feiner Miſcellaneorum ©. 496. bis 500. 
3» Cinverleibt.” Auch dieſe Chronich ift, wie tauſend andere 
auf Die ganze Welt , und nicht auf dad Land , wo fie iſt vers 
fertiget worden, gerichtet ; doch hat fie noch etwas weniges 
von der Schweiz und der Abtey, fo aber. keine Achtung :vere 
dient. Sie fängt 709. an, und erſtreckt ſich bid 954 
SG. Freber Humberger 93, 
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1448. » Annales Augienfes. AM Ger. Heß Monumentor; 
» Guelfioorum parte Hiſtorica 269 - 274.” Aus einet Hande 
ſchrift des Kloſters Weingarten; kommt in vielen Stüden; 
mit der. Balugifchen Ausgabe überein: doch ift hier vieles 
auögelaffen , anderes hinzugeſezt, und gebet nur bis 936. 
Hr. Heß glaubt, ein St. Gallifcher Conventual habe fie ver⸗ 
faſſet, ein Reichenauifcher aber geändert, und bis 954 forte 
geſezt. 

1449. * „ Chronicon Augia.” Sol auf deutſch und zu End 
des ısten Jahrhunderts verfaffet ſeyn; ob fie Die gleiche ſey, 
deren Mealer Vir. IU. S. Galli 583. als zu St. Gallen aufs 
behalten gedenft, weiß ich nichk. 

©. Egon de Vir. Id. Augiæ P. I. C. V. 633. 688. 719. 724. 768. 

1450. Ziegelbauer in Hifl. Litt. Ord. S. Bened. V. 539 
führt noch zwey andere deutſche Chronicken an, eine fol ſich 
bis 1454, erſtrecken, und in to. gefchrieben feyn; deren auch 
in Gerken Reifen 1. 165. gedacht wird , und die in der Rei⸗ 
chenau liegt; eine andere aber von 1350. bis 1419. 

1451. Augiæ divitis originale Chronicon deferiptum. 
„ a P. Lazaro Lippio, Priore Augienf Sc. Mil. in gro”, 
Auf der Bibliothet zu Einſidlen. 

1452. *Hiſtoria Augienfis. Mſſ.“ Iſt mit vielen ohn⸗ 
wahrhaften und gefaͤhrlichen Dingen zuſammen geſtoppelt. 

S. Aufgedeckter Frevelmuth Folio. En. 4. 

1453. * „ Augie divitis Chronicon cum fundationibus 
„» ES infgnibus Abbatum & Conventualium illius Mona- 
„» Sterii 1604. MIT. in Folio.” Mit feitherigen Fortſezungen. 
Auf der Bibliothek zu Einſidlen. 

1454. Ermenric de Richenau hat ein Werk vom Ur⸗ 
fprung des Alofters Reichenau und dem Derhalten der 
Mönche , die es bewohnten , verfertiget , fo noch nicht bar: 
fönnen gefunden werden. 

©. Hifloire Litter. de la France V. 328. Zedier Lexicon vu, 
1694. Morers 1759. T. IV. P. III. 162. 

1455. * „ Chronica Monafterü Augiæ divitis Ord. S. Be- 

„ ned, Diec. Conflantienfis | Audore Gallo Ehem. MfS 
—1 in 
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» in 4to. 253 S.“ Im Gotteshaus St. Blaſien. Ballus 
Oehem war Kaplan des Kloſters Reichenau; er.hat zu End 
des ısten Fahrhunderts aus Geheiß und Mitwürkung des 
Keichenauifchen Abts Martin, eined Grafen von Weiffenburg , 
eine Chronick von Reichenau auf deutfch gefchrieben, wovon die 
Original - Handfchrift im Fürftl. Coftanzifchen Archiv liegt. 
‚Seine Arbeit ift mit den gemahlten Wapen der Stifter, Gute 
thater und Aebte dieſes Gotteshauſes geziert. Sie ift unvollſtaͤn 
dig , und höret mit der Ausföhnung K. Sigmunds mit H. 
Sriederich von Defterreich auf; nachdem H. Ernft dad Etſch⸗ 
land erobert hatte. Sie ift voll Anachronifmen und Yabeln, 
hingegen auch voll wichtiger hiftorifcher und genealogifchee 
Nachrichten, von Echwaben, Thurgau u. f. fe Siegiebt auch 
‚von den hohen Dienftleuten dieſes Klofters Nachricht. Die 
Grafen von Kyburg waren Erbmarſchalle, die von Rordorf 
Truchfefle , Die von Rapperfchwyl Kammerer , Die von Hohen⸗ 
berg Erbfchenken u. ſ. f. In den Reichenauifchen Archivak 
Urkunden , find viel Fragmente berfelben , befonders Nro. 1. 
Ki. 
&. Mofer Coftanz 147. 148. Dorfcbeus in. Notis ad relat, Anon, 
de Corporis S. Marci fitw in Augia divite Not. ı. Murer 
Helvet. Sanda 119, Schepfin Hill. Zaringo Badenfs , bin 
und wieder. " 
1456. *,, ConradiL. B.a Zimbern, Abb. Augienf. Car- 
„ men quo aflidlus Augie flatus, amare defletur. MIT. in 
» Folio.” Aus dem sıten Jahrhundert, in der Reichenau 
und in Brufchii Chronologia Monafter. German. | 
©. Jöcher gel. Lexicon 1. 1052. A Varta Orbis terrar. [eriptor. 
Calamo iluftrat, I. 34. unteren Beſchreibungen du Pais 
d’Auge. Gerken Reifen I. 165. | 
1457. *„ Bilg Tſchudi Chronic von der Abthey Keis 
„chenau, derofelben Stffiungen , Rechte und Kili⸗ 
» fünften , mit vielen Urkunden und Rayſerlichen 
» Sreyheits » Briefen. MI. in Fol. a84 Stiten” 
©. Tſchudi Derzeichniß 26. . 
1458. * „ Johannis Egonis Annales Augienfes. MG, 
Bibl. d. Schweizerg. III. Ch, Dh 
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„ in 4to.” In der Abtey Reichenau. Soll nicht audgean, 
beitet feyn. 


©. Pez Thefaur. Anecdotor. T.1. Præf. 90. ibid. T. I. P. III. 
vom Egon ſelbſt angeführt. 629. 646. 682. Calmet Diariam 
112. Ziegelbauer I. c. IV. 539. Berten Reifen I. 165. 
1459. *  Monafterii Sintlacis Augie fundatorum bene. 
„» fadorum & Abbatum eorumque a Romanis pontificibus 
u fegibus & imperatoribus conce[Jorum privilegiorum , nec 
» non donationum non quidem omnium jed quorundam 
» tantum epitome, ex Annalibus Augienfibus defumptum 
» &d.alüs. Mil. Inder Mehrerau , und in ato. im Gottes 
,» haus Rheinau.” Wird vom Ziegelbauer 1.c. IV. 539. 
dem Joh. Egon zugefchrieben. Zuerft Die Convention zwi⸗ 
ſchen diefer Abtey und dem Biſtum Coſtanz, foin Bern. Pesii 
Anecdot. T. V. gedrudt if. Dann die Befchreibung der Lage 
des Orts, und die Gefthichte dieſes ehemals fo anfehnlichen 
Gotteshaufes von 724. bis 1627. unterm Bifchoff Sirt Wer; 
ner von alten Sommerau von Prasberg. Zulezt noch Aus⸗ 
zuͤge aus Bendicht Gederlin Diario von 1607. bis 1652. 
von Sachen , fo diefed Gotteshaus betreffen. 
1460. * „ Januarii Stahl Augienfis Cenobit« Annales 
„ Augia. Mil.” 
©. Ziegelbauer 1, c. IV. 540. 
1461. Rupertus Abbas Augiæ divitis hat um das Jahr 
1007. ſowohl in Verſen als in Profa den Brand dieſes Klo⸗ 
ſters unterm unruhigen und graufamen Abt Ymnon befchries 
ben ; dad Merk ift aber verlohren gegangen. 
® Egon de Vir. IN. Aug. divitis. 685. Fabricit Bibl. med. & 
inf. latin. VI. 378. Joͤcher gel- Lexicon III. 2314. 
.1462. * „ Hifloria Translationis Sanguinis Chrifli ad 
'„ Augiam Audore Monacho Augienfi yuodam. Mff. Bibl. 
rg Augienl.” Sunahildis, Gräfin von Rhätien , ſchenkte A". 
‚923. dem Klofier Reichenau diefed Heil. Blut, ſo wie ed Aza, 
Præfectus zu Yerufalem , Karl dem Großen gefendet hatte, 
Die Beſchreihung ift proſaiſch, es find aber hin und wieder 
auch poetifche Strophen eingemifcht, Sollte es die gleiche 
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iron ; ‚ die Mebilon feinen Annal. æend. T. m 695. kind 
gerüct hat. - . 
. &. Epon de Vir. Ihuf, Aur. 683. 2 
1485. * „ Romualdi Stockacenfs Hiforia de Inven: 
3» tione, & refitutione SS. Sanguinis Chrifli in Monqſie: 
3; rio Augiæ Divitis Ord. S. S. Benedidi per 100 Annot 
„ deperditi. Conflantia , in gvo. in deutſcher Sprache, » 
Anch eine Predigt aus dieſem Anlaß in Folio: | 
©. 4 Bononia 228. 
1464. * Magnoaldi Ziegelbauer Hi iftoria Delatiohis 
v* Elationis & Relationis Sanguinis Chriſti ad Augiäm, In 
» Ziegelbaueri didactica cultus S. Crucis in Ordirte 8, ‚Be 
3 nedidi. ©. 83 - 120.” u “ 
©. Zirgelbauer 1. c. IV, 421. 428. 
1465. *, Oliverü Legipantüi Hi ifloria parte, x Wii 
5 cis in Augia divite adfervata:” 1 
©. Ziegelbauer 1, c. IV, 706. . 2 
1466. * „ Dominicus Brichieri Colombi Ep. de Graca 
» Augienfis S. Crucis inferiptione , in Ziegelbauer Hif. de 
33 8. Crueis cultu, Vindob. 1746: in 4to.” 
©. Adelung Fächer I. 2262. 
1467. , Expafitio Charaderum S. Crucis gie in Monafe: 
;, ria Augie divitis alfervatur interprete Fintano Lirider. Iu 
„ Monajt. S. Blafü 1766. in 4to. 306. » Mit der Abbildung, 
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Derfaffer it von Zeh am Bodenſee, geb. 1725. den ten He; 
Eonventual zu St. Blaſien feit 1744. und ſtarb 1785. 
S. Zamberger gel. Deutſchtand 235. Jens gel. Self; 1766; 
906. 907: 
1468. * „ Hiflorta Pranslationis S. Marti Evangelifie, 
3; Autore Monacko quodam Augienf. Mff. Bibl. Augtenf.” 
Biſchoff Ratold brachte A°. 830. diefen Leib von Venedig 
nac) der Reichenau. 
©. Epon de Fir. Inuf. Aug. 683. u 
1469. „ Relatio Anonymi S. Marci Evangelißia Corpus 
; in Infüula Augia divied, vilgo Reichenautb Epifcopatus 
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» Conflantienfs , quiefiere , eruta e Bibl..Reinublica Ra. 
» tisbonenfis Audio Elie Ehingeri Auguflani. Joh. - Geor- 
m &ius Dorfcheus, D. & P. P. Argentor..edidit Notatiani- 
2 busque additis Jpecimini 1. ‚ Sceletomanie pontif. adjedit. 
2 Argentor. 1645. in ı2mo.” Die Relation entilt 29 ©. 
die Vorbericht 24. ded Dorfchäi Anmerkungen aber 207 ©. . 
‘8, Beorsi Bücher - Eericon: Suppl. IL. 96, Schellborn Amen, 
VIII. 646 fg. Moreri Dielion. 1759. T. IV. P. III. 60. der 
das Jahr 1641. fest. 4 Varea Orb. terrar. I. 19. Bibl. J. 
4A. Fabricii T.I. p. 198. No. ‚3060. Jo. Dieterici Lediien. 
‚Quetidiana , Lip/. 1700. 8vo. Cent. VIII. Nro. 1. 
1470. * „ Hifloria de Translatione S. Marci Evange- 
* "üfle ex Urbe Venetorum ad Aonaſterium Augienfe,, 
» vifiones item revelationesque atque aliquot ejusdem 
» Sandi Miracula adprobandam' ejus in Augia Prafen- 
» tiam. In Bucelini Comp. Hifior. de S. R. I. Sanlitate 
„ Majeftate &c. Francof. 1680. in ızmo. ©. 39 - 54,” 
©. "Ziegelbaser 1. c. IV. 422, 
"1491. * „ Chartulare feu Ada Augienfis Monaflerii. 
» MIT. Auf Pergament in to.” In der Buͤrgerbibliothek 
zu St. Gallen. Im 1aten Jahrhundert geſchrieben. 
S. Calmet Diarium 82. 
1472. * „ Calendarium ecclefafticum fub Carolo Magno 
EG Ludovico Pio compoftum. Mff. Membran. Bibl. Cæ- 
» far. cod. 149. theolog.” Iſt ein Necrologium von Reis 
chenau, 
| ©. Zambecius Kollar I. so2. 655. 
1473. * » Codex continens Nomina Augienfium fratruni 
„ ut & fratrum a Firminio fundatore ad illud usque 
„» Tempus Defundorum , five Epifcopi ii fuerint ‚five 
5 Jolum modo Monachi. Mil.” In der Bibliothek des Klo: 
ſters St. Blafen am Schwarzwald. Iſt unterm Abt Erlebald 
ums Jahr 830, geſchricben und faſt 200. Jahr ſortgeſeit 
worden. 
G. Calmet Diarium 109, Ziegelbauer 1.0. IV, 575. Herrgou Ge- 
neal,. Hahfpurg, Cod. Probat. P. Il. 831. 
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: "474. , Necrologium Augienfe fub Abbate Erlebaldo 
» conferiptum ab A°. 830. MIT. Membr. Sec. X. Im ots 
„ teshaus Reichenau.” Iſt es nicht: etwann das gleiche | 
mit N°. 1473. | | 

©. Gerken Heifen L, 164. 

1475. Man fehe auch noch vom Kloſter Reichenau und 
| deffen Aebten Zedler Lexicon XXXI. 28 - 30. Wegelin Thef 
rerum Suevicarum :Praf. 75. Hermanni Contraäi Chroni- 
con fo vom Egon de Vir. illuſtr. Augiæ 664. fche gerühmt 
wird, Ziegelbauer Hiß. Eitt. Bened. Confpedus I. 91-95. 
252-254. Ej. Hifl. Litt. Ord. S. Bened. P. 1. €. 11. © IV. 
214-220. Faber Hifl. Suevorum L.H. C. IL. Imhoff Noti- 
tia procer. Imperü L. Ill. C. IX. & 4. Pfefinger Corp. 
Jur. publ. T.1. P. J. Tit. 15. p.1299 m. Andere Schriften 
fiebe in der politifchen Gefchichte vom ıgten Jahrhundert. 

1476. * „ Yita S. Pirminii primi Augienfum Abbdtis 
„ metrice concinnata. MI.” Dieſe Lebensdefchreibung hat 
einen unbenannten Mönch von Reichenau zum Berfaffer , und 
fol auch in diefem Klofter fich befinden ; der Verfaſſer muß 
bereit vor vielen Jahrhunderten gelebt haben. Sollte dag 
Leben diejes Heiligen , fo fich auf der Koͤntgl. Bibliothek zu 
Paris befindet , und deffen der Catalogus Manufer. Bibl. 
Regie T. 1V. Nro. 5305. Art. 70. gedenkt, das gleiche feyn ? 

©. Egon de Vir. Iluftr. Aug. 705. Goldafl. Script. rer. Alam, IL 
164. Rabn Biol, Helv. 529, 

1477. Heinrich ‚, Abt von Reichenau, aus den Grafen von 
Ratwen, fol eine fchöne Lebensbefchreibung des d. Pir- 
mini: verfertiget haben , fo noch. im MIE vorhanden fer. 
Heinrich flatb 1234. 

©&. Egon 1. c. 703. Joͤcher Lexicon II. 2096. Moreri Diction. 

“3759. T. V. P. II. 602. 

2478. * „ Othlonis Abbatis Fuldenfis Vita S. Pirminii; 
„» Fundatoris Augie divitis.” In Broweri Syderibus Ger- 
mania. Iſt das gleiche , mit der folgenden Schrift. ” 

©. Egon l. c.670. Hallervord Bidl. curiofa 29% Mylii Pfeudon, 
131. Zedier Lexicon. XXV. 2366. 
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1499: „ Vita Sancti Pirminii Abbatis E chorepiſtopi 


v in Alamannia Audore (ut videtur) Warmanno tum 
3» Monacho Augienfi poftea Conflantienß Epifcopo Saculo 
p XI. ex Mff. codice Chefniano Chriſtophoro Browero 
cum Obfervationibus previis. In Mabillon Adis Sand. 
p» Ord. Bened. Sec. III. P. IL 136-153.” Warmann war 
ein Graf von Dillingen, und Biſchoff zu Coſtanz. 
©. "Egon 1. c. 686. Jôcher Lexicon IV, 1818. Mabilen Ada 
Ben. IV. 141 ſq. Hifl. Lite. de la France IV. 124. 

1480. » Seyrliche Veberfegung etliher Bebeine des 
a Heil. Biſchoffs und Abts Pirminius aus — Inn 
» fprud — in das Stifft St. Blafi auf dem Schwarz 
„ walde. St. Blaſi 1777. in gro. 53 S.“ Die lateinifche 
Urkunde habe ich nicht gefehen. Wenig Biographiſches. IR - 
pom Hrn. Trutpert Creugart. 

©. Nova Ribl. Ecclef. Friburg, T. HE. P. EV. 677 - 6ar. 

1481. ©. auch vom Heil. Pirminio Hif. litt. de la France 
T.1V. 124-3127. Rader Bavaria Sanda , wo Maurus Bal. 
dung, Conventual zu Weingarten , eine umftändliche Ge 
fchichte diefes Heil. eingerückt bat. (Ziegelbauer Hiſt. litt. O. S. 
P. III. 605.) Zgonl.c. 630. 708.718. Gerbert de veteri 
Liturgia Alamannica umftändlic). Calmet Bibl. Lorraine 
750. 751. Pantal. Profopogr. 1. 258. Ej. Zeldenbuch L 
348, Moreri Didion. 1759. T. VIIL P. 1. 375. Murer Helv, 
Sanda 119- ı25. Zedler Lexicon XXVill. 450, 

1482. Bom Walafridus Strabus,dem Abt zu Reichenau, 
Sehe Mealer Epift.. ad Goldafltum Nro. 10. p. 16. Canifi 
Led. antig. cura Bafnagü T. II. P. I. 1976-182. Hif. litt. 
de la France V. 59-76. Schütz de fwiptor. Hiflor. 539. 
Stolle in, Heumann ı20. Cave feript. Ecclef. 452. Olearii 
dien Ecclef. 11.237. Reinmann Hif. litt. 11. 192 fg. Ma- 

on Analega IV. 332. Oudin de fer. Eccleſ. 744. Schan- 
yag Hik. Fuldenfs sl.62 ſq. Goldafl. Alam. 11.9. 10. Pan 
taleon: Prefpp. U. 8. Ej, Seldenbuch H.21. Moreri 1749, 
Te X: BL 74% Zeon 658.631. Mealer 622. Jecher. IV. 
263. Zedier XL. 472. 473 4 Stelen de erud, Pracoc. 67. 





Tänner Bibl. Britann. 695. 696. Bucelini Conflantia 150. 
Fabrici Bibl. med, & inf. lat. VI. 864 fq. Balaus Cent, 
Xill. 9. Bulai Hifl. Univ. Paris 1. 446. Trithem. de fcript. 
Ecclef. C. 246. Lyfer Hifl. poetar. medü @vi 235. Gund. 
: ling 1489. Bellarminus de feript. Ecclef. 840. Beffelnot. ad 
Eginhartum 69. Haller Bibl. Botan. J. 214. Ej. Bibl, Prad. 
1.425. Zeiler l. 136. IIL 228. 


1483. „» De venerabili Alawico Abbate Augienf, apud 
„» Alamannos. In Mabillon Ad. SS. Ord. Bened. Sec. V. 
ↄ 246 - 248.” 

1484. * „ Burcardi Monachi Augienfis Abbatis ſui Wi. 
„ tegowi res praclare geſtæ heroico metro deſcriptæ. MIT. 
„ in to. In der Reichenau” BZrufchius liefert es nicht 
gang. Burcard lebte um 996. und fchrieb aus Befehl der 
Congregation von der Reichenan. 

&. Egon l.c. 685. Calmet Diarium 107. 

1485. * » Wie Aheinau geftiftet und begabet wors 
„ den, auch von Regierung der Prälsten und Achte, 
„.mit Anmeldung und Einführung was fich bey eines 
„» jeden Praͤlaten Regierungs > Zeiten Jugetragen und 
„» gefthehen , fo viel aus alten Inftrumenten gedachten 
„Rloſters zu finden möglid) gewefen. Don Heinrich 
» Waurer, MI. into. 73 ©. in der Carthaus zu Tttingen.” 
Der Anfang des Gotteshaufes wird auf Das Jahr 700. ange⸗ 
geben, und fehr viel Urkunden beygefügt ; übrigens aber Die 
ganze Gefchichte ohne befondere Kenntnig und Kritik bes 
ſchrieben. 

1486. * „ Nicolai Fortmann Abbatum Fratrum Mo- 
„ näjlerii Rhenovienfs, Jylabus majori ex parte colledus 
» & compofitus usque ad obitum fuum. MI.” Er war ein 
Lucerner , Eonventual zu Rheinau , und farb den zoſten 
Junii 1632. Wolfgang Adolph Stähelin von Stock⸗ 
burg , fo den 17ten Jul. 1646. im sgftien Jahr feines Alter 
ſtarb, Hat diefe Arbeit fortgefezt. 
‚© Baubaſar Lucerna litterata. vo... 

Hha 
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» ſchreibung der Sufftung,, Succe ſſon und Regierung 
„» der Prelaten des uralten Gottshauß Adeinaw, aus 
» alten Inſtrumenten fo viel möglich zufammen ges 
» zogen und befihrieben durch Romanum von Lauffen , 
» CTonventberren gemeldeten Botteshaufes 1646. MA. 
»„ in Fol. Im Gotteshaus Rheinau” Von Lauffen war 
von Lucern gebürtig ; er fieng dieſe feine Arbeit A". 1646. 
an, ſtarb aber den 12ten OA. 1650. im sıflen Jahr feines 
Alters, ohne fie vollendet zu haben. Nicolaus Landart hat 
dieſes Werk A®. 1674. abgefchrieben , und vermuthlich forts 
geist. Er war von Weingarten; 1642. Conventual zu 
Rheinau, und flarb deu sten April 1696. 
©. Baltbafar Lucerua litterase. Ej. Auf, 138. 

1488. * „ Benedicti Oederlin kurze Ziſtori von der 
» Stadt und Rlofter Abeinau , MI. in gta. im Gottes 
» haus Rheinau.” Iſt aus dem von Laufen ausgcezogen, gebt 
aber nur bis zum Abt Eonrad Mayer von Jeſtetten, fb 1404. 
farb ; da hingegen der von Laufen foldye bid zum Heinrich 
von Mandach fortgefest hatte. Oederlin ward 1593. zu Yüs 
Den im Ergaͤu gebohren, und flarb zu Rheinau den zften 
Dec. 1655 wo er 33 Jahr lang Subprior geweſen. 

| 1489. * „ Miftellanea ; hoc efl, Privilegia quædam, 
„» ve Documenta Monafterii Rhenovienfis, ordine Alpha- 
„ betico colledla , cum notis eorundem. Item Catalogus 
„ Abbatum ejusdem Monaſterii, cum animadverfonibus 
» novo ordine propofitus, cum altera appendice ad eum- 
„ dem Catalogum , in qua Appendice varie litterarum 
„» copie aliquorum Abbatum, ac Septem Dominorum Ca- 
» tholicorum Cantonum de Controverfis Monafterii Rhe- 
„ novienfis Dominium , Jurisdidionem & Religionen con- 
» cernentibus referuntur , Authore & Colledore quodam 
» ejusdem Märii Alonacho indigno Fridolino zum Bruns 
„» sten Priore. Acceſſit Vita S. FinTanı Conf. &9 AMona- 
» du Alüri Rhenovienſis, paraphrafiice recitata per 
» Revmum Dim Auguſtinum Stöklin Abbatem Monafterti 
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» Difertinenfis 1668. Et tandem Vindicie diplomatis Lud.. 
» Germanici Reftauratoris nri A. 852. contra Heumanum 
„» Mf. in 4to. im Gotteshaus Rheinau.” Die Vindiciz find 
vom berühmten Herrn van der Meer. 

1490. *,, Conradi Müller Monachi Rheriovienfs, Hifo- 
„» ria topico fynoptica de ortu & progreffu Mon. Rhenov.. 
» MM. in 4to. Eben daſelbſt. Ward- 1718. verfaffet » und 
gehet bis zu den Zeiten Abt Gerold II. Muͤller war von Wyl; 
1702, Conventual zu Rheinau, und ftarb den 22ſten May ı735. 


1491. * „ Conradi Müller Compendium Hifloricum- 
» Monafterii Rhenovienfs. 1720. MIT. in 4to. Eben daſelbſt.“ 
Die Reihe der Aebte , der Antritt ihrer Regierung , der Tod, 
Die vornchmften Begebenheiten eines jeden, die Päbfte , Kaifer 
und die Bifchöffe von Eoftanz , fo zur Zeit eines jeden gelebt 
haben ‚, nebft andern hiftorifchen Anmerkung , Eoinen bier vor. 


1492. * „ Hifloria Topico - Synoptica Monafterii Rhe- 
v novienfis, cum annexo Elencho pracipuarum rerumme- 
„» morabiliem, nec non & ferie Abbatum, Priorum, Sub- 
» priorum, Economorum, Prafedorum , & Religioforum 
„» /ujus Monaferii Rhenovienfis, colledla per me Bernar- 
„ dum Rufconi, Priorem Anno MDCCXXXIX. Mfl. in 
» Fol. im Gotteshaus Rheinau.” Bernhardus Rufconi ‚ein 
Lucerner, feit 1744. Fürft und Abt zu Rheinau, hat ald Prior: 
dieſes Kloſters, vier Bände in Folio über die Gefchichte def: 
jelben verfertiget,, welche wegen ihrem Nuzen und Zierliche- 
keit ſehr geruͤhmt werden. Der erfte hat zum Titel: Catalogus . 
Keverendorum Abbatum £9 Religioforum Monajteri Beate 
Marie Virginis Rhenovienfis, in welchem er das Alter , da 
ein jeder den Drden angenommen , fein Abfterben , feine Ver⸗ 
richtungen , fein Waven u. f. f. kurz, deutlich und genau an⸗ 
gemerkt. Der zweyte ift uberfchrieben:: Diarium feu Hifloria‘ 
topico fynoptica Monafterii Beat@ Marie Rhen®vienfis Or- 
dinis S. Benedicti, wo fehr viel merkwürdige Sachen ange⸗ 
bracht werden. Erift bis zum Jahr 1744. fortgeſezt. Der: 
Mitte und gte endlich iſt cin-Cartularium, worinn die Bullen ı: 
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Schenkungsbeicfe.; Urkunden u. f. f. enthalten Habs mebk 
eimer chronologifchen- Erzehlung anftatt eines Regiſters bis 
2743. Zu End noch ein alphabetiſches Verzeichniß der Scheifte 
ſteller über die Rheinauifche Gefchichte. Rufconi ward 1744. 
Abt zu Rheinau, und fach 1753. den 28ſten Aug. im 5 zſten 
Jahr feines Alters. 
©. Calsııt Diar. 125. Mao de. Jere adoocet. Inselar. 83. Lem, 
‚ Lexicon XV. 223. Baltbafar Muf,ıso. 
2493. * „.Bernardi Ruftoni Catalogus Abbatum & xe- 
„ ligioforum Monaſierii Rhenovienfis. MIT. in Fol. bey 700 ©. 
» Eben dafelbfl.” Der fe. Abt Bernhard ſchrieb dieſes Vers 
zeichniß im Fahr 1743. ald er noch Prior zu Rheinau war. 
Das Verzeichniß fol aber , befonderd in den älteren Zeiten, 
wicht zuperläßig feyn. Bey jedem Abt und Conventual fichen 
fein Wapen, und Nachrichten von ihm. Zulezt And noch die 
nöthigen Regifter beygefuͤgt. 

1494. * „ Ildephonfi a Fleckenflein Compendium Hifto- 
riæ Rhenovienfis 1765. MAL. in gto. Eben daſelbſt.“ Iſt 
in deutfchee Sprache verfaffet , und in zwey “Theile getheilt. 
Im erſten befchreibt er die Stadt Rheinau , im zweyten und 
groͤßern, die Gefchichte des Kloſters, bis zum Abt Janua⸗ 
rius Dangel. Ex ftarb den sten May 1767. im ssften Jahr 
feines Alters zu Rhcinau. | 

1495. *. „ Mauritü Hohenbaumvan der Meer Millenariüi 
» Seu Hiflorie Mon. Rhenovienfis. Mfl. in Folio. Eben das 
„» felbfl.” Der erfte Theil ward 1771. verfertiget. Er erfiredt 
fich von 778. bis 1499. Bon &. 1. bis 131. find die Prole- 
gomena. Ad: 1. Fünf Abbendlungen über dag Leben des 
9. Fintani. 2. Eine Abhandlung von den Welfen , der 
Stiftern des Gotteshaufes. 3. Anmerkungen über die Gtife 
tung Dee Celle albe. 4. Difquifitio in librum fratrum con. 
fcriptorum Monafterü S. Galli. Der zweyte Sand erſtreckt ſich 
von 1499. bis 1682. Der dritte Sand enthält den Codicem 
diplomaticum. P. Theobald hieſtand bat ihn zuerſt A”. 
3773. unter der. Leitung des Herrn Verfaſſers geichrieben, da 





er aber oft gefehlt hat, fo hat der Verfaſſer ihn gang mit eige⸗ 
ner Hand abgefchrieben. Er enthält in chronologifcher Ords 
nung faft ale Urkunden des Rheinauifchen Archivs , vom oten 
his zum ı6ten Jahrhundert , mit vielen fehr fchägbaren An⸗ 
merfungen , und den nöthigen Regiftern. Die Abzeichnungen 
der Siegel, find zu Ende beyaebracht. Der Verfaffer ift von 
Nürnberg gebuͤrtig, feit 1734. Conventual zu Rheinau. Hr. 
Hofrath Beorg Willhelm Zapf, hat angefangen dieſes 
Werk feinen Afonumentis Anecdotis Hiftoriam Germanie 
iluftrantibus einzuverleiben. Im ıten Theil ſtehen &. 223- 
430. der Unfang der Gefchichte bis 1380. nebſt zweyen vor⸗ 
Jäufigen Abhandlungen von Rheinaus Alterthum , und von den 
GStiftern des Gotteshaufes , beſonders Wolfhardo 778. und 
Wolveno , deffen Enkel; bende aus dem Welfifchen Stat, 
von welchen umfländlich geredet wird. ©. 431 - 522. wer⸗ 
den: 82 ‚wichtige und meiſtens unbekannte Urkunden gelies 
fert, und 17 Siegel auf s Blatten beygefügt.. S. 523 - 542. 
Reflexiones in chartam traditionis Celle albæ quæ nunc no- 
men Sancti Blaſii ſortitur. S. 543-551. Notæ in Catalo- 
gum Monachorum Rhenaugenſium libro fraternitatis San Gal. 
lenſis inſoriptorum, welches Verzeichniß in Kupfer geſtochen, 
geliefert wird. Ein in allen Abſichten wichtiges Werk; wel⸗ 
ches uͤber die Geſchichte des Welſiſchen Stamms, der Haͤuſer 
Lenzburg, Habsburg, Sulz , Neltenburg , über das Thur⸗ 
gan, und benachbarte Gegenden , und ſonſt fehr viel Licht 
verbreitet. 

1496, „ Kurze Befdyichte der taufendiährigen Stifs 
» tung des frey erimirten Botteshaufes Rheinau. Vebſt 
a einem treuen Verzeichniffe der Aebte und den merk⸗ 
„ wuvdigen Begebenheiten die fich unter Ihnen zuge⸗ 
v tragen haben. Derfaffet von D. Moriz Hobenbaum 
» van der Meer — Donau: sEfingen, durch Job. 
» Matth. Mieth, 1778. in Fol. 190 ©.” Martin Wag⸗ 
ner, Buchhändler zu Coſtanz » der etwann 40 Eremplar 
übernommen hatte, gab diefem Werk, hinterrucks Dem Betz 
faſſer, Ben falſchen Titel : Taufensjähriges Schidfak des 
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freven Gotteshauſes Rheinau, mit dipfomatighen tes 
Funden , fo zur Befchichte der uralten Welfifih» und 
Habsburgifchen Häufer , wie auch der benachbarten 
Gegend befonders dienen — Coftanz 1779. in Folio.” 
Ein vortrefiches Werk , aus Urkumden gezogen. In der Be 
ſchichte des mittlern Alters wird hier viel Licht ausgebreitet. 
Die Stiftung des Kloſters ſezt er ind Jahr 778. Die Welfen 
waren die Stifter deifelben, und insbeſonders Welf der Große, 
Rutards Sohn. Eticy oder Wolfn fen Sohn und deſſen 
Nachkommen , bereicherten ed. &Gogbert war der erſte Abt, 
und mag um 855. geſtorben ſeyn. Antwart folgte ihm, dann 
Wolfen Sohns Sohn des Stifterd, welcher auch zugleich das 
Gotteshaus fehr befchenkte, und den z3flen Dec. 878. ſtarb. 
Des Heil. Fintani Tod wird ind Jahr 878. den ısten Nor. 
im 7sften Jahr feines Alters gefest. Mit den Grafen vom 
Lenzburg , fo ſich zu Schirmboͤgten aufgedrungen, ifl der 
WVerfaſſer ſehr ü:Hel zufrieden. Kaiſer Friederich erhob Ar. 1241. 
Die Aebte in den Fuͤrſtenſtand, und gab ihnen nebſt andern 
wichtigen Freyheiten, das Recht, Geld zu prägen ; unters 
warf ihnen die Stadt Rheinau, ımd andere Güter. Ueber⸗ 
haupt ift Diefed Werk einem Liebhaber der Schweizergeſchichte 
unentbehrlich : und es iſt nichts darinn angebracht , fo nicht 
aufs genauefte mit den Urkunden und einer geſunden Critik 
uͤbereinſtimmt. Der Herr Verfaffer war Prior u Rheinau, 
nachtwärts Generalfecretär der Benedictinifchen » Eongregation 
in der Schweiz. Einer der gelehrteften und aufgetlaͤrteſten 
Ordensgeiſtlichen in der Schweiz. 
©. Goͤtting. gel. Ans. 1780. 533-536. Bibl. Ecclef. Fritarx. 
1V. 202-211. Tobleaux de la Suife in 4te. IE. 707. 708- 
Zapf Aeiſe zı. Bernoulli Sam̃l. v. Heifen VII. 290. 

1497. * „ Benedidi (Ederlin Diarium. MIT. in 4to. im 

„ Gotteshaus Rheinau.” Beſtehet aus verſchiedenen eng» 
geichriebenen Bänden. : Ne. 350, Die Jahre 1601. bis 1626. 
murd.1650:; verfaffet. N°. 325. Die Jahre 1627. und 1628. 
Boran ficht dad 1650. herauägegebene Werzeichniß der St. Gals 

liſchen Conventualen. N°. 326. Ein Anhang zum Jahr 1629. 
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Beyde wurden- 1651. vollendet. N°. 351. Die Jahre 1629. 
bis 1633. ift früher als Die vorigen gefchrichen. N°. 352. Das 
Jahr 1634. voobey dann verfchiedene Abt St. Gallifche Kits 
chengebraͤuche angehängt find. N°. 353. Die Fahre 1635.36. 
37. und 38. ſo A°. 1635. angefangen wurden zu fchreiben. 
Die Jahre 1639 - 1646. find vermuthlich verlohren gegangen. 
No. 354. Die Jahre 1647. und 1648. im Jahr 1648. verfaffet, 
Ne. 355. Das Jahr 1649. nebft den Älteren Starutis der Con⸗ 
gregation, und einem Verzeichniß dortiger Religiofen diefer 

‚Zeit. N°. 356. Das Jahr 1650. nebft einem Verzeichnig aller 
"  Religiofen der gefammten Enngregation , und verſchiedenes, 
fo den Heil. Bafılium betrift. N®. 357.'Das Jahr. 1651. 
N°. 358. Das Jahr 1652. nebft einem Verzeichniß dortiger 
Religioſen. Alle dieſe Baͤnde enthalten viel unniged / aber 
auch viel merkwuͤrdiges. 


1498. *„ Fridolini ad’ Fontem (sum Brunnen) Mo- 

„ nachi Rhen. Diarium ab Anno 1654. usque ad 1677. in- 
» clufive. MIT. in gto. In gedachtem Gotteshaus,” Er war 

‚geb. im Canton Uri 1602. 32 Jahr lang Prior zu Rheinau, 
farb den even Jul. 1678. | | 
1499. *.. Diarium P. Sebafliani Hertenflein ab Anno 
» 1656. ad Annum 1677. MM. in gto. Eben daſelſt.“ Er 
war von Kofchach , 1638. Eonventual zu Rheinau, ſtarb den 
sıten Sept. 1676. 
. 1500. * „Diarium Benedidli Beßler ab Anno 1678. us- 
» que 1680. MIT. in 4to. Eben dafelbfl.” Er war. aus dem 
Canton Uri, und feit 1660, Eonventual zu. Rheinau, und 
ſtarb den oten Hornung 1697. 

1501. *, Baflii Itten Abb. Rhenov. Ephemeris feu 
.„» Diarium Rhenovienfe a 30 April. 1682. usque ad Au- 
».guflum Anni 1683. MIT. in gto. Eben daſelbſt. Er war 
zu Zug 1633. gebohren, und ſtarb den 28ſten Jan. 1697. 

1502. *, Gregorii Seiler Diarium ‚Rhenovienfe don 1664. 
.» bis 1688. MA. in gro. im Gotteshaus Rheinau.” Iſt uns 
vollftändig ; befonders fehlen die Jahre 1665. 66, 67. 68, u. 69. 
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Er war von Wyl, ſeit 1663. Condentual zu Rheinau, und 
ſtarb den sen Jul. 1689. 

1503. * „ Diarium & applicationes miffarım Rwi Ab. 
% batis Geroldi II. a Zurlauben ab Anno 1673: usque 
» 1735. ME in a4to. Eben daſelbſt.“ Wenig intereſſantes 
meiſtens aut Klofterfachen , Mesonfer u. f. f. 

1504. * „ Celefiini Schindler Diarium fui temporis in 
»7 Tomulos « divifum &$ ab Anno 1515. usque ad 4°. 1741: 
» deauäum. MIT. in gvo. auf deutfch;” Er war von Lucern 
gebürtig , jeit 1700. Conventual zu Rheinau, und Rat den 
sıten Junii 1741. 

SG. Balsbafar Luserna litterata. 

1505. * „ Juhilus triumphalis Sacerdotis Jubilai — Ber- 
„» nardo Alon. Rhenovienfhs Abbati facram primitiarum 
» Jolemnem hoftiam die ı2 Julü Año 1676. ſecundo litanti 
„» ab ejusdem venerabili conventu per ſacras Jolemnitates 
» exhibitus & quondam brevi epitome comprehenfüs. 
% Nunc rerum ejusdem Monaßerii memorabilium adjedione 
» plurimum audus. Cui accefit alterum Jubileum fequenti 
„ anno celebratum — per Fridolinum ad Fontem ejusdem 
» 4lonaflerii Priorem. — Audore — Augufiino ab Uri 
4» Monafl. Murenfis Corventuali 1681. Mſſ. in Fol. 202 ©. 
'„ im Gotteshaus Rheinau,” Eine umftändliche Lebensbe⸗ 
fehreibung Abts Bernhard von Sreyburg, von Rheinau 
‚gebürtig. Die Gefchichte des Gotteshauſes. Die Beſthrei⸗ 
bung der Gebäude defielben. Das Verzeichnif der Aebte und 
deren Thaten, und das Leben des Priors Fridolini zum 
Brunnen. Die Handfchrift fchliefet mit den Worten : Scri- 
bebam Clingenbergz in mufzo meo ipfis Calendis Jan. 168 1. 


1506. * „ Geroldi II. Abbatis Rhenovienfis Sacerdotis 
‘» Jubilei Hifloria, ortum illuſtrem, prclara gefla , maxime 
» vero fecundas primitias 31 Odobris folemnifime eelebra- 
„ tas dilaudans. — a Carolo Beßler de Wattingen, Con- 
'„ ventuali Rhenovienf. MIT. in Fol. bed 50 ©. Eben daſelbſt.“ 
"Eine genaue Lebensbeſchreibung des Abts Gerold von Zur- 
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lauben, der fich gar fehr um dieſes Gotteshaus verdient ge⸗ 
macht hat. Beßler, , der Verfaffer dieſer Schrift, flarb den 
sten Aug. 2751. nachdem er ſeit 1719, Eonventual zu Rheinau 
gavefen. 

1507. * „ Sobrede aufden — Fuͤrſt und Abt Gerold 
» II. Sreyherr von Zurlauben — durch Erhard Leder, 
» Decan zu Waldshut. Zug, 1723. in 410.” 


1508. „» De Jure Advocatie tutelaris antiquifim mi , li- 
» beri ac exempti Monafterii Rhenovienfis, Beate Virginis 
» Marie in Celum affumpte Ordinis S. P. N. Benedicti 
» Conflantienfs Diecefis in Helvetia, Prafide P. Beato 
„» Muos, ejusdem Monafterit Capitulari, die 6 Novemb. 
» A°. 1748. Lucern« , 1748. in 4to. 145 ©.” Das Juri⸗ 
difche in diefer leſenswuͤrdigen und feltenen Abhandlung, 
dienet nicht zu meinem Endzweck. Nur vom —— 
welches hier den größten Theil einnimmt, und theils auf 
wörtlich eingeruͤckte, theils aber angezogene Urkunden beru⸗ 
het, wird die Rede ſeyn. Die Abhandlung iſt in zwey Hanpt⸗ 
theile getheilt. In dem erſten redet er von der Stiftung und 
Wiederherſtellung des Kloſters, deren erblichen und nachmals 
bedingten Kaſtvoͤgten, und von den Aebten; da verſchiedene 
in der Callia Chriſtiana begangene Fehler verbeſſert, und die 
wichtigeren Handlungen eines jeden Abts erzehlet werden. 
Die jezigen Kaſtvoͤgte ſind die acht alte das Thurgaͤu regierende 
Loͤbl. Cantone. Der zweyte Theil handelt von den Wuͤrkun⸗ 
gen der Kaſtvogtey auf das Kloſter, auf die Aebte und Con⸗ 
ventualen, auf die Rechtſamen und Güter des Kloſters u. ſ. f. 
welches alles aus der Geſchichte mit Beyſpielen erwieſen, und 
mit Urkunden belegt wird. Den Beſchluß macht das Verzeich⸗ 
niß aller Conventualen dis 1748. Der Verfaſſer war von Zug, 
und ftarb als Conventual zu Rheinau den zoſten Aug: 1760, 
im 46ften Yahr feines Alters. 
1509. * „ Copie litterarum originalium fundatorum, 
„ pontificum, imperatorum c. in gratiam Monafterü Rhıer 
„ novienfis editarum, item Hiftoria ejusdem Monafterii. 
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» Item Notata feu extrafus ex Diariis Benedidi (Eder. 
„ lin, Mfl. in Fol im Gotteshaus Rheinau.” Die erſten 
838 Seiten enthalten 49 merkwürdige Urkunden , nebft gelehr⸗ 
- ten Anmerkungen des P. Berold Muͤller über ſolche. Noch 
-werden diefe Urkunden bis ©. 144. fortgejezt , wo noch 14 Ur⸗ 
Kunden vortlommen. ©. 145 - 350. Die Gefchichte des Kos 
ſters bis auf Conrad von Jeſtetten. Iſt des Oederlins oben 
angezogene, aus des von Laufen feiner gezogen. S. 351. 
Auszüge aus Oederlins Diariis von 1601. bis 1652. 


1510, *„Bule, Dipiomatatgc. Item, Catalogi Hiflo- 
» rico Chronologici Fundatorum ,„ Benefadorum, Abba. 
» tum&g Monachorum. Mfk inFol. im Gotteshaus Rheinau.” 
Die Bullen , Urkunden ıc. hat Abt Bernhard Ruſconi A". 
1750, sufammengetragen ; die Berzeichniffe aber hat P. Baſi⸗ 
lius Berman, Archivarius , aus den Archiven , alten Hand» 
ſchriften, und befonders aus des Hrn. van der Meer Werk, 
A’. 1772. gezogen. Das Wert fängt mit der Befchreibung der 
Kirchen und übrigen Gebäude an, fo zu Rheinau find, oder 
dortiger Abtey zugehören. Aber nur die Kirche des Schloſſes 
Mammeren, und die zu St, Felix und Regula, find hier Des 
ſchrieben; von den übrigen bandelt der Abt Bernhard in 
einer andern Handſchrift, fo im Archiv liegt. Auch findet man 
bier Deodati Ceben des Heil. Sintani, von welchem man 
aber bekennt, daß es nicht fehr authentifch fey. Im zweyteun 
Abfchnitt kommen auf fall 400 Seiten die Verzeichniſſe vor. 


ı5ı1. * „ Infgnia Abbatum Monafteri Rhenovienfs , 
» Abbatum Series quo quisque refederit anno, hocce' Mo- 
„ naflerium Cenobiarcha regens. Infuper hic videas eorunı 
„ nomina ‚que non furripuit nobis temporis invidia. Mfl. 
„ in Fol. im Gotteshaus Rheinan.” Abt Heinrichd von 
Mandach Wapen ift das erſte, fo hier in der Reihe der 
Aebte vorkommt. 
1512. * „ Yuria Spiritualia. Item, Calendariam %3 
„5 Ceremoniale Rhenovienſe. Manufer. in ato. im Gottes- 
» haus Rheinau.“ Eine für die Conventualen zu Rheinau 
ziemlich 
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jiemlich intereſſante im 17ten Jahrhundert zuſammengetra⸗ 
gene Sammlung. Hier merke ich nur an, das Leben des 
Zeil. Fintani, in deutſcher Sprache, aber nicht dollſtaͤndig⸗ 
Denn ein merkwuͤrdiges Calendarium perpetuum tum Cere: 
moniali vel Directorio fpeciali pro choro Rhenovienfi, Mark 
hat noch andere Diretoria , als insbeſonders zwey uraltr 
vom ı2ten Jahrhundert, auf Pergament geſchrieben, weicht 
anzeigen. daß die Eluniacenfifche und Hirſchauiſche Gebraͤuchẽ 
daſelbſt zu jener Zeit genau in Uebung geweſen; noch iſt eins 
vom P. Fintanus Rolin um 1640. ſo in dortigem Archis 
aufbewahre wird, inf. f. 


1513. * „ Statuta Jeu receffus vifitationum ab Anno 
„» Domini 1603. usque ad Annum 1618. incluſive pro. 
„ reformatione Monafterii Rhenovienfs. Mf. in ı2mao, 
» bey 1005 -Eben daſelbſt“ Es find die Vifitationen von. 
1603. 1606. 1607. 1668. 1609. 1610, 1612, ‚613. 1614 
1615. 1016 3617. 1618; 


1514. * „' Hiftoria: translationis & habita proceſ⸗ dni⸗ 
„ in adventu SS. Reliquiarum Smi Martyris Baſilii 164. 
» Mil. in 4to, Eben dafelbfl.” Mit Urkunden. 


1518. * „ Breviarium Rhenovienfe. Mſſ. in $vo. im 
„Gotteshaus Rheinan.” Iſt in 2 Theile getheilt: Der erfte 
don Advent bis Pfingften. Der andere von da bis zum Ads 
Bent. Jedem wird ein Kalender vorgefezt , worinn verfchies 
dene hiſtoriſche, doch oft nicht zuverlaͤßige Nachrichten vor 
kommen; fo find die Sterbetage verfchiedener Achte übek 
Angezeigt. Denn das Proptium Sandtorum , wo beſonders 
Biel vom Heil. Fintanus. Der erſte Band hält bey soo &r 
Der zwehte ‘bey 400. Sie find zwifchen 1446. und 1484: 
geſchrieben, aber feither von einer anderen Hand in etwas: 
fortgejegt worden. Es giebt noch andere neuere, die ich mit 
Stillſchweigen uͤbergehe. 


1516. * „ Deduäion wie. die Vogtey über das Clofter 
zu Vahr, als Kehren von dem Prelaten zu Einſited⸗ 
len von AX. 1325. DIE 1542, feye verfaufft und ver⸗ 
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»leyhen worden, wie ſolche 4°. 1435. an die Meyeren 
»kom̃en, was die Vogt: Hetren fuͤt Freyheiten allda 
» haben? Daß eine Stadt Zurich in denen zwiſchent 
».denen Berichts» und Vogt Herren zu Weiningen, 
» und auch dem Llofter Sabre ; Sodann den Ge 
» richts⸗Unterthanen fürfallenden Spänen , der ot⸗ 
„ densliche Richter feye, fambt dem Vertrag de 4". 
» 1567. und 1589. wegen dem Sahl, und deffen Be⸗ 
» Ziehung — von Hrn. Prelat zu sEinfiedlen, in dem 
» Ambt, und Thal Wyningen. MIT.” 

G. Lew Lexicon XV, 

"2517. » Flogia Abbatum Marifellenfium Ano 1642. - -- 
„» Benedido Prafkti XXXT. - - - confecrata , nunc vere 
„ revifa fuppleta €? pafım auda. Mariftelle, 1681. in 
ↄ Fol. 34 ©.” Joſeph Meglinger von Lucern iſt der Vers 
faſſer dieſes feltenen Werckchens. Es ift zu verschiedenen malen 
aufgelegt worden; beſonders aber 1695. in 4to. mit Anmer⸗ 
kungen am Rand, auf 36 S. und A°. 1728. in 4to. bis auf 
den Abt Albericum fortgeſezt; dieſe beyde Ausgaben aber ſind 
ebenfalls nicht gemein. In der Ausgabe von 1681. findet 
man nichts ald leere Namen und Verſe über jeden Abt, in 
welchen hin und wieder einige hiftorifche Anmerkumgen , doch 
ziemlich fparfam eingeruͤckt find. 

1518. „ Archiv des Hokloblichen Bottshaus Det: 

„ tingen, Sacri & exempti Ordinis Ciftercienfis, Das iſt 
» alle Bäpitliche Bullen, ARaifer- König» Herzog» 
> Surf: Braff- Hochoberamtlich eidtgnoͤßiſche Schuz, 
„ Schirm , und Beftehtigungs » Brieffen , Erkannt⸗ 
„ nuffen, Rec, Urtheile, rechtlich ausgefübrte Pro- 
» &ß, Vertraͤg, Mandat, Urkund, guütliche Lieber: 
„» komniſſen, Oeffnungen und andere autbentifche In⸗ 
» firumente , in welchen des Botthehauß Stifftungen, 
» Vergabungen , Sreyheiten, Privilegien, Gerichts- 
» berrlichfeiien, Zwing, Bahn , Lantley : Rechten , 
„Sachen und eigenshümliche Guͤter, Zzehenden, Bo⸗ 
denzins, Regalien, Rirchenſaͤtz, Jagbarkeit, Siſchen 
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5 set, ſamt noch anderen Rechten begriffen, durch 
» Anordnung und unverdroffehe Muͤhwaltung des — 
> Herrh Abts Udalriei , in diefe zum komlichen Bes 
» brauch fowohl gegenwäriiget Cantzley⸗Verweſe⸗ 
» ren, als der liebwerthen Doftesität dienſtliche 
„Form eingericht, hernach zu Anfang angetretener 
„Regierung -= Domini Bafılii zum erwuͤnſchten voll⸗ 
kommenen Ende befördert, mit moͤglichſtem Fleiß ges 
„ſchworner und aufrichtig gehaltenet Treuw, aus den 
„authentiſchen Originalien ſelbſt (nicht ohne Muͤhe 
» und Speculieren) ohne dorſezliche Veraͤnderung des 
» geringften Buchffabens von den Conventualen dieſes 
» Bottshauß freywillig und eigenhändig im Truck 
» verfertiget Anno Chrifti 1694. Fundationi$ 467. in Fol. 
» 1350 Seifen.” Ein aufſerordentlich ſeltenes Werk, welches 
niemals unter das Publicum gekommen , ſondern nur in einige 
Kloͤſter des Ordens iſt vertheilt worden. Voll der wichtigſten 
Urkunden, wovon zwar viele ſeither in Herrgotts Geneal. 
Domus Aufriaca belariht gemacht find. Alle Urkunden find 
mit Marginalien verfehen,, reiche nuͤzlich und oft Ichrreich 
dingerichter find. Da ed nicht wohl moͤglich iſt, einen Auszug 
zu geben , fo liefere ich nut das Schema des Werks, Zuerſt 
kommt eine lateinifche Zueignungsſchrift an den Abt Bafilium 5 
unterfchrieben Jofep/ı AT. ( Meglinger ) Tybograph us 2b Aup. 
1694. denn Diefer hatte eine eigene Druckeren im Kloſter. Das 
Bildniß des Abts Udahriei; eine Epiflola Eucharikica ; dad 
Berzeichnifi der damaligen Eondentualen, unter welchen ich 
bemerfe: Jofeplı Mögliinger , Luterhenf. Nat. 1634. Ptofeſ- 
ſus 1655. Sacerdos 1658. und Guil. Reding a Bideredd, 
Suitenfis natus 1634. Profeflus 1663. Sacerdos 1664. 
Dann der Geometriſche Grundriß aller Marten ded 
Gerichtsherrlichkeit des Gotteshauß Dettingen, auf⸗ 
geſezt 1657. von Udalricus II. Abb. 34. in gegembaͤtn⸗ 
tiges Compendium eingerichtet 1694. ımten Jofeph A. 
Mariftellanus del. Jo. Aleyer ari ineidit, wovon das ſeht 
große Original im Klofter aufbewahret wird. Die Erklaͤrung 
Jis a 
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der Zahlen diefer Eharte, eine Paræneſis ad Lectores , fo eine 
Machricht und Detail diefer Arbeit enthält, und merkwürdig 
if. Hierauf folgen die-Urkunden in 26 Kapiteln, mit fols 
genden Ueberfcheiften: 1) p. 1. Päbftliche, Kaiferliche, Erz⸗ 
berzoglich » Defterreichifche Schuz⸗ Schirm; und Beltätis 
gungsbriefe. . 2) p. 32. Päbflliche , Kaiferliche, Erzherzog 
lich s Defterreichifche Befchlöbriefe zu Protection des Gotteds 
hauſes Freyheiten. 3) p. ss. Kitchenfachen. 4) p. 69. Spe- 
ciale dem Gotteshaus ertheilte geifkliche Freppeiten. 5) p. 82. 
General - Freyheiten, fo das Gotteshaus ‚mit dem Eifterciens 
fer » Orden participirt. 6) p. 99: Allgemeine Rechtſamen des 
Gotteshaufes, in Civil- und Temporal-Sachen. Hier kom⸗ 
men insbefonders folgende Defnungen oder Special-Gefeze der 
Dörfer Wettingen, YWürenlos , Remtenhof, Dieti⸗ 
ten, Spreitenbad) , Neuenhof, Starchenſchwyl und 
Schlieren „ und das Badenfche Erbrecht von 1637. vor. 
7) p.198. Des Gottedhaufes General - Vfarrey Gerechtiame. 
8) p. 216. Des Botteshaufes Special - Pfarrey Gerechtfame, 
Wettingen. 9) p- 228. Tallweil. 10) p.241. Dietiken. 11) 
p. 256. Hoͤngg 12) p. 306. Kloten. 13) p. 367. Baden. 
14) p. 449. Wuͤrenlos. 15) p. 483. Des Gotteshauſes Tem- 
poral - Gerechtſamen Wettingen, insbeſonders vom dortigen 
Fahr über die Limmat. 16) p. 793. in und um Baden. ı7) 
p. 825. Wuͤrenlos, Detlifen, Oetwyl, und Geroldſchwyl. 
18) p. 903. Dietigkon und Berghöfen. 19) p. 1047. Schlie⸗ 
ren. 20) p. 1067. Spreitenbach. 21) p. 1093. Kilwangen ,. 
Neuenhof und Starchenſchwyl. 22) p. 1132. Erendingen⸗ und. 
Sigenthaler - Ant. 23) p. 1167. Amt Birmiſtorf. 24) p- 
1193. Vißliſpach⸗ und Rordorfer- Amt. 25) p. ı208. Stadt 
Bremgarten und Keller: Amt. 26) p. 1250. Stadt Mellingen 
und Frey. Amt. Hierauf folgen: p. 1308. ein Anhang von 
einigen vergeffenen Urkunden. p. 1317. Ein Index Capitum. 
p. 1319. Ein allgemeined aber fehr unvollſtaͤndiges Regifter. 
p.. 1339. Ein chronolog. Regifter der Urkunden , famt einen 
Verzeichniß der Wettingiſchen Aebte, und ein ſehr kleiner Index 


ondmaſticus oder Auslegung einiger unverſtaͤndlichen Worte. 
G. Iu Lexicon XIX, 392. 
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V. Lebens⸗ Geſchichte 


den 
Heiligen und Seligen. > 
1. Heberhaupt. 


Diejenigen, fo Bifchöffe oder Aebte in der Schweiz geweſen, 
fommen in der Geſchichte der Biſtuͤmer und Abteyen vor. 





1519. Den reichſten Sda⸗ an Nachrichten von Schwei⸗ 
zeriſchen Heiligen, liefern uns die von den Jeſuiten gu Arts 
werpen beforgte Ada Sandlorum, gemeiniglich die Bollan⸗ 
diften genennt. Ich habe fie big zum zten Band des Monats 
Octobris benuzet. Bis zum 2ten Band des Sept. hatte ich nur 
den Venetianifchen Nachdrud vor mir; vom’ zten Band dies 
ſes Monats aber die Antwerpifche Auflage. Nebſt den. eigens 
anzuführenden Artikeln, findet man noch folgende Nachrich- 
ten, die mehr oder weniger die Schweiz berühren: 

T. I. Januarius 1. ©. 21. S. Evantus & Hermes Martyres in 
Rhætia. 
1. S. 347. 348. u. 1094. de Beato Guerino, 
' Epifcopo Sedunenfi. 
- 17. ©. 72. Algotus Curienfis Epifcopus, wenn 
2: je deifen Andenken gefeyert wind. 
T. J. rebruarius 1. 6. 247. S. Epiſcopus Beige Anonymus, 
Chami in Helvetia, 
| | S. 448. S. Anciradus, Eremita & Martyr, 
. lebte um 850. und ward nahe am Zürich 
fee von Dieben.ermordet. 
T. . — 6.378. Wilhelmus, Epifcopus Lauſan. 
| nenßs; wird nicht gefenert! 


Ji3 
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T. II. Felbruac. S. yı7. Victor, Eremite & Menachus Sı 
Galli in Helvetia. 
28. ©. 737-7748. De 5. Romano Abbate Juren- 
ſis Mongfterii in Burgundia. 
T.]. Mart. 8. ©, 759.760. DeS. Provino Epifc. Comenfi. 
T. III. Mare’ 21. ©. 262 - 267. DeS. Lupicino Abbate Juren- 
. .. As Monafterü in Burgundia. 
21. ©. 360. und ad 6 April. S. 30. DeS. 
Elia, Epifcopo Sedunenti. 
— — €. 441. De S. Theodorico, primo Epiſcopo 
> 2.20 Sedunenfi. Zweifelhaft. 
©. 686. De Frowino, Abb. Engelbergent. 
— .  &,767. De Rachnacario, Epifc. Bafıleenfi. 
T. L April. 2. ©. 90-94. und 899. De S. Abundio, Epif- 
65 copo Oomenfi, nebſt deffen vom Bonino 
ET Pe BE Hombritio gelieferten Leben, aber vers 
PERF ſe. 
— — 6. ©. 32. Ifo, Mon. S. Galli. 
— — 8 6. 747. 748. De S. Amantio , Ep. Comenfi. 
u © 856. Notkerus ex Abb. S. Galli , Epife. 
Leodienfis. 
P. III: Apr. 24. &. 260. Fidelis Capucinus. 
mm ©. 474 Tutilo. Monachus 8. Galli, 
— ©.474 8 Valcntiaus & Socii Martyres. 
Werden zu Einfdien gefcyert. 
T, ii. May. 4. ©. 129, 330. $. Prudentia Virgo Ord. Ere- 
ir mit. S. Augufkini Comenäs: 
T. w. May 19. ©. 295. Jo. Wagnerus ex Laico Ordinis 
Csrthuliani Anachoreta apud Lucernam. 
F. V. ‚May 28. S. 165.166. 1324; S. Eufebius, Epifcopus 
Comends, - 
— — 30. ©. 586, Idda de Wetzicken, & Idda de 
Sulz, im Kloſter Töß. 
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T. B Junins. 2. G. 199. Vdalrigus Anacherg Sogtua B.N, 

colai von Fiue, 

3. S. 199: 110, 8. Adelbestus , Epifcopus Cos 

menfis, 

5. ©. 451.452. S. Eutichina, Epifc. Comenfis. 

T. III. Jun. 17. ©; 377-379. S. Agsippinus, Ep. Comenfis, 

T.1V. Jun. 41. &. 243. S. Exuperantius , Epifc. Comenfis.. 

T.ıH. Jul. 7. &. 469. 470. S. Conful, Epifc. Comenfis. 

T. 1 ‚Aug. 3. ©. 197. Benno Reftaurator Monafterli Ein- 

| fidlenfis & Epifcopus Metenfis. | 

T. II. Aug. 12. ©. 699. Notingw, Epifc. Conftant, . 

T. UI. Aug.ı4. ©. 146. Eherardus .Raftauraggg Bingdlenfs , 

auch T. IV. ©.489. ad 22 Aug . . 

T. J. Sept. 3. S 668. 669. S.Martinianus, Ep. Comenfis, 

T.1I. Sept. s. ©. 541. 542. S. Vietorinus ‚. Epif. & Con 

| Comi in Iralia. | 

T.1II,Sept.sı. &. 774. 775. De SS. Matthæo & Gufmzo, 
Martyribus Grabedonz ad Lacum Larium 
Sylloge Hiftorica Joannis Stiltingii. 

T. V. Sept 16. ©. 313. S.Gislemetius, Martyr Legionis, ut 
fertur, Thebææ Burgi S. Dominici in 
Italia. Sehr zweifelhaft. 

T.VIE Sept.z7. ©. 377. DeB. Amadeo, Epifcopo Laufagenfi, 
wo er aug der Zahl der Heil. und Seligen 
ausgemerzt wird. Diefe Verwerfung wird 
aber T. VIIL 784. feyerlichſt wiedereufen, 
und Deffen Verehrung beiwiefen. Man ver⸗ 
freicht auch von dieſem Heil. in den Zu⸗ 
ſaͤzen unterm 28ſten Jennex zu reden. In⸗ 
deſſen verweiſen ſie auf die Luxenburgiſche 
Fortſezung des Bullarii Romani P. VL. 487.. 
Ilenriquez Monolog. Cilterr..ad; 7 Jan. 
Naniique Anal: Cliterc. ad 1158 Cap, IL 
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T. VII. Sept. 29. G. 180- 184. De B. Alarico vel Adafrico 
Ord. S. Bened. in Ufnaugia, Lacus Tigu- 
W rini Infula in Helvetia Sylloge Conſtan- 
tini Suyskeni. 

1520: ;; Helvetia Sanda feu Paradifiıs Sandorum Hel. 
» Vetie forum, das ift — Beſchreibung aller Heiligen 
» {0 ⸗nicht allein im Schweitzerland, fondern auch 
» angrenzenden Orten geleuchter — befhrieben durch 
n — Henricum Murer der Larthaus Ittingen Drofeß 
und Drocurator ⁊c. Mit fehönen Abbildungen umd 
» Rupferſtuͤcken geziert — Lucern 1648. inFol 432 ©, 
» und 40 Kupfer, welche Ausgabe ſelten iſt, und ohne Ku— 
»' pfer 1757. in Fol.” Ein gewiß nicht unmerlwuͤrdiges Werk. 
Er zieht feine Quellen an ‚oft behandelt er fie kritiſch, und iſt 
überhaupt gegen die Proteſtanten ſehr billig. - Job. Afper 
Bat die mehreſten Kupfer gezeichnet , und R. Meyer fie geflos 
chen. Auch find fie fchön. In der Vorrede erzehlt Bruno 
Molitor, Prior zu Ittingen, das Leben des Verfaſſers. Er 
ward zu Baden 1588. gebohren, und flarb 1638. als der 
Lezte feines Geſchlechts, wie folches feine zu Ittingen aufbes 

haltene Grabſchrift zeiget. 
©: . Befch, der Mahler in der Schweis I. 32. 93. Wülch Bibt. 
-Thesi-ıN. 239 Zedier XSU. süß. Zeiler ILL 161. Jecber 

111. 762. 

1884. 5 Beben der Zeiligen auf dem Ehrwuͤrdigen 
n P. Petro Ribadeneira und etlichen andern Authoribus 
» zuſammengezogen. sErftlich in welfcher Sprach bes 
» fihticben von dem ehrwuͤrdigen P. Ludovico von 
» $. "Cecilia Prieſtern. Zernach aber in das Deutiche 
„ überfest,- durch R. & Clariff. D. Placidum Meile, SS. 
* Theof. D: Decanum imd Pfarrherrn zu Weil. — Mit 
» einem: Zufan der Leben eslicher anderer Heiligen 
»mehr, welche in dem Schweitzerlandt eintweders des 
n lebt und ihre Heiltyumber mit VOunderzeichen leuch» 
» ten, auch ihre Seft feyevlich begangen werden, oder 
ni welchen vil ein befondere große Andacht haben, 
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» Bottshauf St. Ballen 1671. in ato. 7417 Seiten.” ' 
Dieſer Iestere Zufaz betrift un allein ; ex ift nach des Verfafs 
feed eigenem Geftändniß faft wörtlich aus Wiaurers Heive- 
tia Sanda- genommen, und gehet von ©. 615. bis 741. 
Die heiligen und gottfeligen Berfonen , deren gedacht wird , 
find.: Meinrad , Fridolin, Bruder Claus, Notker, Eder 
hard , Kidelid , Wiborada , Beatus, Ulrich , Placidus, Theo» 
dulus, Gebhard , Delagiud, Verena, Niclaus Rufca, Mag» 
nus, Felix Regula und Eruperantius , Urſus Victor und 
Gefaͤhrten, Gallus, Wolfgang, Idda, Findanus , Otb⸗ 
märus und Conradus. 


. 2522. „ Attide Santi che fiorirono ne’ Dominii della 
„ reale cafa di Savoia — del Pier Giacinto Gallizia, di 
». Giaueno — Torino 1736 - 1737. in 8vo. 7 Vol.” Enthält 
gute und nicht felten kritiſche Nachrichten. In unſer Fach 
gehoͤren: | 
T. 1.8.1. 43. Vom H. Moriz und der thebäifchen Legion, 
mit des Eucherii Erzehlung, | 
. u 43 - 52. Vom Heil. Secundus. | 
"7 = 53-129. Bon anderen Gliedern der theb. Legion. 
.., .179-214, Vom H. Bernhard de Menthon. 
T.HL- 1-12. Vom Dd.Seveiino, Abt zu St. Morizen. 
e = 20.22. Won den H. Beatus, Protafius md S. Ma. 


- a 68- 71. 


rius, Biſchoͤffen von Laufanne. 


Vom H. Ambroſius, Abt zu St. Maurizen. 
7713276. Vom 8. Vilcarius, Moͤnch zu St. Morizen, 
Erzbiſchoff zu Vienne. | 
T.IV. 114. 215. Vom 6. Nantelmo , Bifchoff gu Genf. 
. +141-157. Vom 9. Guarinus, Bifchoff von Sitten. 


.e  .+210-223. 
T. V. 53.354. 
7 .158-179. 
T. VI.. 32-105. 
T. VII, 363,239. 


Vom fel. Amadeus, Biſchoff v. Lauſanne. 


Vom ſel. Henricus, Biſchoff von Genf. 
Vom H. Bonifacius, Biſchoff v. Lauſanno. 


Der ſel. Amadeus, Herzog von Saboyen. 
Der H. Franc. v. Sales, Biſchoff von Genf. 





1922. *,, Raderi Bavaria Sanda, von Masrinsil: Rapker 
„ ind Deutfche uͤberſezt 1714.” Hat folgende Heilige s 
Severinus, Jan. AO. 464. Valentinus, Jan. A°.400. Ulrich, 
Gefpann Bruder Elaufen, aus Muͤnchen, Jun. A°. 1491, 
Udalricus, Jul. A°. 973. Magnus Wbt zu Fußen, Sept. A°. 676, 
Wolfgangus , Octob. A®. 994. Pirminius , Novemb, A°; 724 
Elifb. v. Thuringen, Nov. A®. 1231. Conr. v. Hochenwarth, 
Epifc. Conftant. Nov. A°. 976. Lucius, Desemb. A*°. 128; 
Canifius, Dec. A*. 1597. Udalricus, Ep. Laufann. A°. 752, 
1523. *„ Domin. Tfchudi Vitæ quorundam Sandorum 
»» Ordinis Benedidini in Helvetia, ordine Alphabetico, Mff, 
» in Fol. im Gotteshaus Druri,” Der Verfaſſer war zu Bas 
den gebohtey,. und flarb den sten Junüi 1654. Im 58ſten Jahr 
feines Alters. Er handelt von folgenden 41 Heiligen: 
Adelgotus , Abt zu Difentis und Bifchoff zu Chur. Adelheim, 
Abt zu Engelberg. Adelricus, zu Einfdien. Benno, eben das 
ſelbſt. Burchardus, zu St. Gallen. Ein anderer Burchardus 
daſelbſt. Berchtoldus, Abt zu Engelberg. Cunibertus, zu SR 
Gallen , Beofeffor zu Salzburg. Conradus de Seldenbüren, 
Etifter des Klofterd Engelberg. Dietlandus, Abt zu Einſidlen. 
Eufebius , gu &t. Gallen. Eberhardus, Abt su Einſidlen. 
Eccardus, Senior, Decan zu St. Gallen. Fintanus, zu Rheinau. 
Fridericus , zu Einfdlen, Abt zu Hirſchau. Frowinus, Abt 
zu Eagclberg , flarb 1178. Gallus, nebſt einer Abhandlung 
de ſitu origine &incremento Monatterii S. Galli. Gregorius, 
Abt zu Einfidlen. Geroldus , ein Sachſe, nebſt feinen Söß- 
nen, Cunound Ulrich, zu Einfidien. Hartmannus „ Junior, 
Abt zu St. Gallen. Hitto, zu St. Ballen , der H. Wibes 
radd Bruder; Hermannus, zu Pfefferd , Abt zu Marienberg 
im Tyrol, Uo, zu St. Gallen. Keroldus oder Geraldus auch 
Dafelbft. Landalous, zu St. Gallen, Bifchoff non Trier, - 
Meinradug , zu Einjldlen. Magnus , gu St. Gallen , Abt zu 
Sußen. Marcellus, zu &t, Gallen. Notkerus Balbulus, das 
felbft. Notkerus Medicus, zu St. @allen. Othmarus, Abt 
zu St. Gallen, Placidus, zu Difentid. Ratpertus, zu St. 
Gallen. Regiribaldus, zu Muri, ſtarb 1055. Sigisbertus , 
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erſter Aht in Diſentis, mit Auguftin Stoͤcktins Anmerkungen, 
Tutilo, zu St, Gallen. Urficinug , Abt zu Diſentis, Biſchoff 
zu Chur. Victor, zu St. Gallen. Wolfgang, zu Einſidlen, 
Biſchoff zu Regensburg. Idda, gu Jiſchingen. Turidus, 
Abt su Muri, 

©. Murus & Antemural 87 - 91. 


1524. # „ Rud, Stumpf (Antifl. Fig.) Antiperallela 
» Martyrum Chrißi & Antichrifi per Hebatiası.” . ' 

©. Hottinger Hiftor. Eccleſ. T. IX. 310 faq.’ AR, Tigw. 

T. II. P. VI. 698-698. . 

1525. „ Eydgenoͤbiſche Schweitzeriſche martxrer, 
» famt verſchiedenen Anhaͤngen. Yu den Miſtell. Tigur. 
» T.IL.P,L 3.66 Es find Lebensbeſchreibungen derjeni⸗ 
gen. Proteflanten , fo. um ihres Giaubens millen sum Tode 
oder zu andern ſchweren Strafen ‚find verdammt worden, 
Vielleicht ift cd nicht unnuͤz, ihre Namen herzuſezen: Nico⸗ 
laus KHottinger , Johann Wirth und feine beyden Soͤhne, 
Johann und Adrian, die Wirtbe, auf Igteinifch Hoſpiniani 
genennt ; Burkhard Rütimann 1524, Eberhard Bolt, Hang 
Raͤbmann 1525. Jacoh Kaufer, genannt Schloſſer 15 29 . 
Wernher Heß 1599. Martin du Voilin 1608. Hand v. Trient 
der Steinmez 1559. Dieſcs alles iſt zwar ziemlich kurz, aber 
durch Pig beygefuͤgten Urkunden, nd aus Bullingers Re⸗ 
form, Geſchichte genommenen, Erläuterungen , fchäzbar und 
merkwuͤrdig. Johann Jacob Ylrich Hat nůzliche Aanen 
kungen beygefuͤgt. 

1526, Sottinger hat auch ein Martyrologium Bebue: 
ia aus feiner helvetiſchen Kischengefchichte gezogen , ſo dem 
Martyrologio Ti, Brayi folte einverleibt werden , ſewoht 
als Jo. Bapt. Ottii Hißoria Martyrum Heivetiam rubentg 
fenguine preeipue a Beformatiang humediantium. 

€. Bruyi Syloge Epiftol. ı7ı14, is Fol. bin und. wieder srl 

turii Hiflor. Eccleſiaſt. Il. 324 
1527. „ Martyrologium Baflienfe juxta romanum ad 
„ nougm Calendarii ratipneın. FF Ecelefiaflice .. Hiſtoria 
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3Veritatem reſtitutum. Jacobi Chriſtophori Epiſtopi Ba- 
ꝓAalienſis juſſu editum. Friburgi Brisgovie 1584. in groß 
» 8v0. 3025.” Man findet auch hier verfchiedene Nachrich⸗ 
ten von Schweizerifchen Heiligen. 

1 28 * „ Proprium Sandorum Diecefis Baflienfs, 
1738. 
"2029. 8. Proprium Sandorum Diecefis Curienfs, a 
» Johanne Epifcopo Curienfi recognitum. 
. ©. Scbeucbaer Bibi. Helv, MIC 

1530. * „ Offcia propria Eccleſiæ Curienfis, edita a 
9. Joanne ejusdem fedis Epiftopo. ” 

. ©. Tatti 1: 182. . . 

1531. „ Oficia propria Sandorum Diaecefs Conflan- 
» tienfis Novorum item feflorum de Sandis Breviario 
„ romanea a. fummis Pontificibus hadlenus infertis juffu 
» Johannis Pranciſci Epifcopi Conftantienfis 1658. in 8vo. 
» 271©.” Man trift Hierinn die meiften Schweizerifchen 
Heiligen an, die fonft in anderen Schriften dieſer Art nicht 
gefunden werben. 0 
.. 1532. » Proprium Sandorun Ecelefe & Diecefıs 
9» Laufannenfis cum Officiis propriis Sandorum recentio- 
„ rum tam de pr&cepto ,„ quam ad Libitum juxta De- 
„ creta Apofolica, Jufu &$ Audoritate.... Peri.... 
» Epıfoopi Laufannenfis ac Comitis .... editum Friburgi 
3. Retvet. 1703. in 8vo. 110 &.” Vermehrt und erneuert 
Frib. Helo. 1725. in 8vo. 244 ©. Es foll noch eine ältere 
Ausgabe norhanden fenn ; die ich nicht kenne. Dievon 1725. 
bat nerfchiedene heilige Bifchöffe; als: Prothafius, Marius, 
u. ſ. f. Diethebäifche Legion; die H. Theodolus , Wolfgang , 
oda , Bernhard von Menthon, den fel. Bruder Caup ıc. 

1533: * „ Proprium Ecclefie Collegiatz Solodorenfis. 
:y Friburgi 1641. und 1704." 

1534. „ Vite di alcuni beati, i quali fpefero fanta- 
„ mente i loro Giorni a beneficio della Valtellina. Da F. 
„ Agaflin Maria 'Chiefa, deÜ Ordine de Predicatori. Ali» 
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„ land, 1752. in gto. 176.” Es find die Lebensbeſchrei⸗ 
bungen des Pagano da Lecco und Andrea di Pefchiera , 
beyde Dominikaner ; des Benigno de Medici und Modefto 
Mileto , beyde Einfidler- Mönche, nach der Regel des Heil, 
Hierongmi. Sie haben aber nicht viel befonders. 

©. Quadrio Valtell. 111. 370. Novelle letter. di Firenze 1758, 31. 

1535. „ Diario Sacro perpetuo che contiene le fee 
„ mobili del Signore e le ilfe de Santi, loro facre reli= 
» quie, le flazioni capitolari, fonzione facre, Diuozioni, _ 
» Procefioni, efpofitioni del venerabile, difpofte nei propri 
» giorni e praticate fuor per Tanno nelle chiefe del Borgo 
» € Contado di Chiavenna . .. Da Gio. Giacomo Maco- 
„ lino ... Milano 1707. in ızmo. 382. und 1712, in 
„ ı2mo.” Iſt eigentlich nichts als ein Verzeichniß der Feſte, 
fo in der Grafichaft Eleven gefenert werden; doch findet man 
auch Nachrichten über die Bündtnerifche Kirchengefchichte _ 
and Heiligen. 

©. Ouadrio Mem. deha Valtel. III. 409. 410. 

1536. * „ Ofhcia propria Abbatie S. Galli.” Sollen 
nach der Anzeige der Ada Sandl. Bolland. ad 14 Alay p. 262. 
A°, 1612. herausgegeben worden ſeyn. 

1536. a. * „ Proprium Feftorum Monafteri S. Galli, 
„ Autore Jodoco Mezlero.” u | 


1537. » Heiliges Thurgoͤw, d. i. Burze Erzehlung 
„» von denen Heiligen, welche im Thurgeu gebohren , 
» oder darinn gelehrt , geprediget , .geftorben, item, 
» von denen, welche ihre Ruheſtatt Darinnen gehabt ,, 
» mit vorgefertem Bericht , von dem Stand des Chups 
» geus, und defien Einwohnern, item wenn und wie 
„ die Chriftliche Religion darein kommen. Aufgeſezt 
».durd) Joach. Seiler , Einſidlen 1671. inızmo. 174.” 
Der Verfaffer war zu Wyl den zoften Aug. 1620. gebohren, 
18 Jahr Brior, und 1673. Abt zu Sıfchingen , farb den 
24ften Febr. 1688. Der Titul zeigt genugfam ben Inhalt 
dieſes fehr feltenen Buͤchleins. Die befannteren Heiligen find: 
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Werk in der Bitte bed V. Jahrhemderts dem Biſchoff Sabrius 
oder Silvius gewidmet, welcher Bifchoff zu Ocdtodurum oder 
Martinach gewefen it. Es if der erſte Biſchoff Eucherius zu 
Lyon , dem diefe Arbeit muß beygemeffen werden-, und nicht 
dem ein ganzes Jahrhundert nach ihm gelebt haben’ follenden 
Eucherio „ welcher aber mehr als zweifelhaft if. Wie denn 
auch Jofeph Antelmi A°. 1726. eine eigene Abhandlung ge⸗ 
fhrieben hat, um zu beweifen , daß nur ein Eucherius gewe⸗ 
fen fey. (Zedler Suppl. 1.1602.) Man muß diefe Arbeit gas 
fehr von derjenigen unterfcheiden , welche Surius AA. S. S. ad 
22 Sept. p. 325 - 330. und etwas befier Mombritius Vit. 
Sond. T. ll. Fol. 153 fq. und unter Eucheril Namen gelite 
fert haben , und die eine Arbeit eines Mönche von St. Dos 
rizen zu ſeyn ſcheint. Er redet in derfeiben von der Trank 
lation der Reliquien des H. Innocens, Maͤrtyrers der thes 
bäifchen Legion ; von der Wiederherftellung der Kieche zu 
St. Morizen, durch den Abt Ambrofium, und von der Eins 
führung der befländigen Pſalmodie, durch den König Eigs 
mund ; und dieſe zwey leztern Begebenheiten führt er als neulich 
geichehen, an. Da auch der Verfaffer nicht von dee A®. 590. 
geichchenen Translation der Reliquien des H. Moriz, noch 
von der A°. 602. gefchehenen Translation des H. Victor und 
H. Urſus redet, fo it ed ein Zeichen, Daß er feine nicht verwerf⸗ 
liche Arbeit nicht vor dem ten Jahrhundert verferfiget habe. 
Uebrigens ift fie umfländlicher ald Eucherü feine. Marbodus, 
Merobaudus, Merboldus, Marbottus, Mardebanus , Mer- 
bodzus , Marbadus , oder wie er heißt, bat des Eucherii 
Proſe A°. 1096. in ein elendes epifches Gedicht gebracht. 
Es ſtehet in feinen Werken , fo zuerfl zu Rennes Ae. 1524. in 
4to. durch Jean Baudouin, und nachmals weit beifer , amt 
End der durch Beforgung des Beaugendre A°. 1708. heraus- 
gegebenen Werke des Hildeberts, allwo es ©. 1535. u. f. 
Herausgegeben worden, wie auch in Schmid theb. Kegion 
266 - 271. und in den unten anguführenden Adis Sandor. 
Stevard gab auch dicfe vermeintliche Legende des Eucherii, 
unter folgendem Titel heraus: „ D. Mauricius Thebææ 
" i = Leglonis 
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» Legionis Dun & henifer jam olim a $&. Biicherio Epiſtopo 
3 Lugdunenf XX. nunc iterum a Petro Stevartio, Leodio, 
o SS. Theol. D. Prof. & Procanc. Ingolfl. & ibidem ad D. 
„» Mauricii Parocho &dc. in Theatrum produäus , cum No- 
tis E Anuotationibus. Accefit Oficium S. Mauricii & per 
„» odavam ejus recitari folitum. Ingolf. 1617. in 4to. ein 
v„ und zwanzig und einen halben Bogen.“ Nach der Zufchrift 
folgt ein artiges Gedicht von anderthalb Bogen , mter dem 
Titul: Scutum Mauricianum Virtuti Legionis Thebea for. 
tifime fandifime, D. imprimis Mauricio, Heroi incom- 
parabili pidum , dicatumque , welches auch im Schmid. c⸗ 
297 - 301. ſtehet; darnach kommt des Eucherit vermeintliche 
Beichreibung des Märtyrertode des H. Mauritii. Die Arte 
merkungen fangen S. s7. an, find hiſtoriſch, in eilf Kapitel 
eingetheilt , und gar fleißig ausgearbeitet. . 
S. Bon diefer vermeinten Arbeit des Eucherii und von Stevärte 
feiner : Nußzliche und auserlefene Arbeiten der Gelehr⸗ 
ten im Reich P. VII. s77- 581. Bafelifcye gel. Zeitungen 
1736. 451. Leipz. gel. Zeit. 1736. 468. Hiſt. litt. de lu 
Francell. 286. III. 576. X. Additions 20. 21. Joͤcher gel. 


Lexicon IV. 833. Schmid l. c. 91 - 96. 104. 105.° Du Pin 
nouv. Bibl. des Aut. Eccl, T. III. P. II. 175. der fie dem 
jüngeren Eucherio sufchreibt. Der Chriſt, ein Soldat 43« 
130 - 154. 180 - 187. 100 fie für unächt erflärt, und beyden 
Eueheriis abgefprochen wird. Baronii Hiſt. Ecchf. ad Am, 
297. Leu Lexicon VI. 455. XII. 599. 


1545. In Petri Germania Canonico Augufliniana , ſo 
der Colledioni feriptor. ecclekafl. Ulmenf T. 111. & IV. eins 
gerückt iſt, befindet fich auch die fehr alte zu St. Morisenalls 
jährlich abgefiingene Hymnodia Sacra, Tom. u 66.08, 
Sie fängt an: 

Alma Chrifti quando fides 


Mundo paflım tradita &c. 
Und endiget : : Prieftat hæc nebis Deitas beata 
Patris ac nati pariterque Sancti 
Spiritus, cujus refonat per. Omnem 
Gloria Mundum. Amen, 
Diefe Hymnodia ift von dem Officio wohl zu anlerſcheiden 
Bibl. d. Schweizerg. III. Ch. st 
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. 2546 G. vom Echerio und Marbotlo: Rives: ERf.. it. 
de la France. T. 11. 275 - 294: & T. X 173. Fabhricii Bibl], 
. med. E inf. Latinitat.1l. 154. V. 45. Jöcher gel. Lexic Il, 
423. III. 134. Freytag Appar. ütterar. 11. 926. 927. Hof 
de Hifor. Latinis. L.1L. C. 17. p.227. 228. Moller. Homony, 
miofcop. 359. 560. De Colonia Hifl. litt. de Lyon. T. J. P,IL 
193. Afla Sandtor. Bolland. ad Jun. 22. p. 249. 6ottin- 
ger Selvet. Rirchengeſch. T..I. 102. 105. Du Pin Bibl.des 
Aut. Æccl. IV. 415 fq. Falconet Bibl. IL p. 192. N°. 14215. 
Diä. de Moreri 1759. T. VII. 190. 191. Le Long Fontettel, 
"4578. Zeiler Hiftor. II. 52. IU. 75. 

u 1547. .„Venantü Honorii Elementiani Fortunati Epif. 
ss copi Pidavienfs Carmen de S. Agaunenfbus.” Iſt den 
Werten deffelben de Certamin. piorum, cura Chriftophori 
'Brower. Mogunt. 1603. wie auch Surii prob. Sand. Hiſt. 
T. V. p. 531. und den Werten ded Hrn. de Isle, von Bals 
thaſar ımd Joſiaͤ Simler, auch auf Deutſch in Schmid 
Lc. einverleibt. Er lebte ums Jahr 590. 

©. Hottinger Zelv. Airchengeſch. T.I. 104. Jöcher gel. Lex. 
II. 685. Rivet Hifl. litt. de la France III. as fg. 

148. * Sigebert, Mönch von Gemblou, verfertigte ein 
großes Gedicht in beroifchen Berfen über das Märtyethum 
der thebaͤiſchen Legion , Patronen der Abtey Gemblou. Dieſes 
Gicht, fo in 3 Bücher abgetheilt iſt, befand ſich noch zu 
Valerii Andres Zeiten, in der Abtey Gemblou , welcher den 
erfien Vers abgefchrichen, fo folgendermaffen lautet: 

e  _ Martyribus rofeas Thebæis ferre Coronas. 

.®@. ZJamburg. Bibi. Hiſt. VI. p. 11. Jöcher gel; Lexicon IV. 
675. Hiſt. litt, de la France IX, sas. Schmidt Le. 9. 
Soeserst Atben«e Belgicæ 674. 

1549. Unter den Hymnen des Walafried Steabo, 
Abts von des Reichenau, find die vorzuͤglichſten, die über 
Das Weihnachtfeſt, und die über Die Märtyrer zu St. Maus 
rigen. Leztre-ift in eilffügigen Verſen, und findet fich nebſt 
den übrigen Gedichten Des Strabos in Canifi Thefauro Alo- 
zum, cura Bafnagü T. 11. P. Ik 225-227.. Ada Sanölor. 
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Bolland. dd 22 Septemb. Schmid theb. Cegion 262-265. 

‚und in der 1677. heransgegebenen Bibliothieca Patrum T. XV. 

©, Rioet Hifl. litt. de la France V. 70. 
1550. * „ Adonis Epifcopi Viennenfs , Martyrium S. 
„ Mauritii &$ Sociorum Agauni.” Sol diejenige Schrift 
ſeyn, die Simleri Vallche angehängt iſt. 
S. Schmid the. Legion 96. . 
1551. „ Baptifie Mantuani Pafio S. Mauricii. In 

.n Schmid theb. Legion 296. 

152. *, Udefcalcus de Maifak, Abt des Rlofters St. 
» Ulrich in Augsburg ‚ fol die Befcyichte des 5. Mau. 
„ ritii poetiſch beſchrieben haben. 

©. Jocher 1. c. IV. p. 1483. Pantaleon Zeldenbuch II. 255, 
1553. * » Pafıio Sandi Mauricii €$ Sociorum ejus, 

2 Carmine heroico edita per fratrem Arnoldum Gerinum 
» Flutterium , vite communis apud Hildopolin fedatorern. 
» Erphordie, Matheus Maler , 1533. in klein 8vo. 24 Blaͤt⸗ 
„ ter, Mit gothifchen Buchftaben.” Dee Anfang lautet: 

Arma fides inter radiantia firma triumphat 
Thebææ Legionis Amor dum Divus haberet., 
Pectora ftelligeris jam nunc addicta coronis. 
Und endiget mit den Zeilen : 
Prefulibus tribus inde loco funt pignora Sancti 
Martyris elata Gennenfibus unus at alter 
Augujtane Vrbi prefedit : tercius ifti 
Affuit ecce Loco antiftes quo rite coluntur 
Relligione pia Chriflo regnante per euum. 
Gloria viuenti cui fit Deus atque Poteftas. 


Folgende Märtyrer werdengenennt: 
Hec mihi comperta funt Nomina fola beate 
Mauritius Vidlor Legionis candidus atque 
Vitalis jundtus quibus in que nocentius abſit 
Exupe deinde rius coeat Florentius iftis. 
Mallufus pariter fit Caſſius ordine jundtus 
Hi nituere duces Sacre Legionis honefti 
Cetera. nos Sacri latuere. vocabula caetus, 
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Es iſt,da kein Schriſtſteller als der einzige Lreytag von 
dieſem Werk gehandelt, zu vermuthen, daß es hoͤchſt ſelten 
ſev, und dieſes iſt auch ber einige Werth dieſes 886 Ges 
meter in fich begreifenden Buches. Ä 
©. Freytag App. List. 11. 923-930. 
* 1554 „WahrhaffteChrikliche Sikori — von Sanet 
“ » Morisgen des Raiſers Maximiani Oberſten Seid 
:» bauptmafi , und feiner thebaifchen Legion. — Auch 
» infonderheit von Sanct Vrſo, dem Loͤbl. Haupt 
2 mann und von anderen thebaiſchen Chrifti Blutzen⸗ 
.» gen die in der alten Stadt Soloturn gelitten und 
» noch dafelbii ruhen ; durch Dettum Canifum — 
ss Seyburg im Uchtland 1594. in 4to. 286 ©.” Man ficht 
leicht, Daß dieſes Werk eine ſehr umfländliche Gefchichte ent⸗ 
‚halten. müfle , ohngeachtet fich auch viel Ausfchweifungen 
darinn befinden ; fo iſt im erften Buch nur dad 6, 7, 17 umd 
.zgte Kapitel hicher gehoͤrig. Das dritte Buch ift ganz den 
H. Urſus, Victor, Selig, Regula , Exuperanz, Verena, 
Gere, Malloſus, Caßius, Florentius, Gregorius, Thyts 
ſus, Solutor, Adventor, Octavianus, u. ſ. f. gewidmer, 
deren Geſchichte, beſonders aber des H. Urſi, weitläuftig (Cs 
zehlt werden. Iſt aus Befehl Loͤbl. Stande Solothurn ge 
Druct worden. (©. Hafner II. 266, Leu V. 42.) Yobann 
Sridolin Lautenfhlager , Burger und Schulmeiſter zu 
Freyburg, bat diefe Schrift kurz in Reime zuſammen gefafs 
-fet , und daſelbſt 1608. in 4to. auf sı ©, berandgegeben. 
©. Samid l. c. 105. 106, 
1555. * Guglielm. Baldefano di Carmagnola Jacha iſto- 
„» ria di S. Mauricio arciduca della. Legione Thebea e de 
„» Juoi walorofi Compagni. Turino, 1604. in: Ale- 
gambe , Sotwell 116. Raynaull , Ada Sandor. Bollandi 
April 8. Art. S. Maximus, Baillet deguif. des Auteurs 1723. 
in 4to. p. 317. und andere fchreiben Diefes feltene Werk einem 
Jeſuit, Namens Bernardinus Rofßgnolius, u. Poſſevinus 
aber , Clement, die Aldmoires de Trevoux und andere dem 
Baldefano ſelbſt, welches auch viel wahrfcheinlicher zu ſeyn 
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fiheint : A Vareain Orbi terrar. feriptor. Calamo illuftrato 
II. 577., Hält auch den Rofignolius für den Verfaſſer, und 
fagt : diefe Arbeit fen vom Francifcus Portocarrero ins Spas 
nifche , und von einem Deutfchen ins Lateinifche überfezt wors 
den. Schmid in der Gefth. der theb. Legion 106, fagt : 
Guil. Baldefanus oder de Baldenfele, fey vorher Otto de 
Ryenhaufen genennt worden , er babe fein Wert lateinifch 
gefchrieben, und der Bern. Rofignolius , dem die Jeſuiten 
dieſes Werk: zufchreiben , koͤnne wohl dee Ueberſezer fehn. 
Da die Spanifche Ueberſezung hoͤchſt felten iſt, und vor mie 
liegt , fo will ich einige Nachricht davon ertheilen; der Titel 
iſt: Hifloria Sacra de la ilufriffma Legion Tebea. Com- 
puefla por el Dodor Guilielmo Baldefano ... traduaida 
de italiano en lengua Caflellana por Don Fernando de 
Sotomajor. En Madrid, por Pedro Madrigal. 1596. iu 
4t0. 213 Blätter, oder 416 Seiten, obme die Vorberichte. 
Die Ueberfegung muß fruͤher fertig geweſen feyn , denn das 
Koͤnigl. Privilegium iſt von 1591. A Varea irrt fich , wenn ex 
in obangegogenem Wert T. II. 577. dieſe Arbeit fchon A®. 1566. 
gedruckt zu ſeyn glaubt, und er hätte auch melden follen , daß 
Sotomajor nur der Ueberſezer fen. Baldefani Werk tft in zwey 
Bücher abgetgeilt. Im erſten werden der Urſprung, Die Pflich⸗ 
ten der thebäifchen Legion , wenn fie ‘geblühet Babe , ihre 
Taufung zu Yerufalem , Zug in Jtalien, damalige Anzahl 
und Namen der Dffizierer , ihre Firmung zu Rom Durch dem 
Nabft Marcelinus, Zug nach Gallien und Wallis , bed Secundi 
Hinrichtung , was nachwärtd vorgegangen, Kaifer Marie 
mians Fdict den Götteren zu opferen , der Legion Widerſtre⸗ 
bung , erfie und zweyte Decimation und endliche völlige Oin- 
richtung ‚. wenn biefe vorgegangen ; verfchiedene andere Hei⸗ 
lige diefer Legion und ihr Marterthum, als: Secundus, Vic- 
tor, Urſus, Tirfus zu Trier, Gerean , Solutor , Adventor, 
Octavius, Alexander, Fidelis, u. ſ. f. alled in 39 Kapiteln 
behandelt. Das zweyte Buch betrift die Heiligthuͤmer dieſer 
Legion , und die denfelben erweifende Verehrung, befonders 
zu Turin und in alten, zu Agaunum oder St. Morizen, 
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durch den Burgundiſchen König Sigmund, und nachmals ae ' 
Garl dem Großen, Rudolph von Burgund u. f. f. Von bes 
Entdeckung der Reliquien diefer Legion ; von dem Heil. Ge- 
reon, Alexander , Antonius.. :Vidtor, Urfus, Confantius, 
Solutor, Adventor und anderen ‚die ich nicht alle erschien 
mag. Hin und wieder führt er noch hicher gehörige Schrif⸗ 
ten an, von denen -ich ſonſt nirgends einige Spur gefunden 
babe, als: ©. 25. a Pedro.de Natal Hiforia de los Te- 
beos. ©.6s. =» Hiftoria de S. Antonino, Mfl. G. 94. b. 
‚ Gulielmo Obispo de Turino Hifioria de S. Solutor, Ad. 
" vensor y Qdawio , wie auch ©. 194. a... 108. u Gio. An- 
tonio Guarnero Hiftoria de San Alexandro. ©. 194. 2. 
Achille Gallardo Hiforia de la translacion de S. Solutor y 
fs companeros. Alles aber hat nicht viel zu bedeuten , doch 
kann Baldefani Arbeit noch gelefen werden: Einigen Beweiß, 
Da Baldefano in dee That der Verfaffer der Beſchreibung der 
thebäifchen Legion fey , liefert Guichenort in-der Vorrcde zu 
feiner Hifl. Geneal. de Savoye , da er einen Guilelnum Bal- 
deazan, Chanoine de la Cathedrale & Turin anfühetr u «8 
faft unglaublich if, dag er zu Turin ſelbſt, ein ſrender 
Werk fich werde zugeeignet haben. 
©. Ribedeneira Catal. Script. Soc. Jrfa 33 ſq. Alsgembe Bill. 
Jduit. 63. Sotweh Bibl. Ser. 5. Feſu 116. 246, Placcis Pfeud. 
‚ 205. S. Sigism. Vita 99. Quadrio Valtch, IIL 10x. 173. 
Freytag Anal. 64. 65. Tatti Annali di Come T. I, 103%. 
Föcdyer gel. ‚Lexicon III. 1716. 2230. Witte' Diarium. 
„Clement Bibl. Cur. T. 11. Alm. de Trevonx ı753, Juillet 
a P.1 1427-1430. Bibl. Exetica p. 163. fest Die tusgabe auf 
- 1609. Henning in Bibl. libr. var. 1. p. 178. der wicht glaubt, 
daß Ralignoläus der Verfaſſer ſey. Falconet Catal, P. IL. 2.193 
"Nro. 14214. führt eine Ausgabe an, Torino 1599. 8v0, Eibl. 
'Carlfoniana p. 102. Nro.621. Widekind Derz, von raren 
Büchern II. 292. 293. Zedier KXVIIL, 1652. 


1556. * „ Gafpard Berodi vie 72 pafion de S. Mau. 
„ rice €? fes Compagnons. Fribourg en Suille ,.3618.” 
Berodi war &chulmeifter und nachhero erſter Prior von St. 
Morizen , nachdem Peter Moriz Oder die Verbeſſerung 
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dieſer Koͤnigl. Abtey unternommen hatte; bie Verſe And grob 
und ſchlecht, deſſen folgendes ein Beyſpiel it: oe 
En mefme inftant que l’on eut bafli 
Aux Martyrs un Temple fameux' 
Du roch cave & foucillieux 
* . De couleur fortir chriftalline 
Froide en efte, ‚d'hyver caldine 
L’eau diftillent par condui& 
En vivier ou la fe nourrit 
“ Certaine efpece de poiflons 
breſageant ce que nous dirons 
| L’orfqu’un chanoine ou foit novice 
Tombe de mort 'au. frecipice 
Un poiffon deffus l’eau paroit 
Le quel un chafcun admire & void 
"De langueur & de mort prochain 
Du dit Vivier tir& foudain 
Pour Penterrer fuivant la Mode &c. 
SG Viede S. Sigismönd 1666. 131. Fächer Sortf. von Ade⸗ 
tung T. 1759. 

. 1559. * „ Vita Sandli Mauritii 8 Sociorum Marty- 
» rum, — de eorum facrorum oſſium miraculoJa Imoen- 
» tione maęnifica Translatione, a Patre Seimundo 
„da Sando Mauritio, Capucino Provindid Sabaudie, 
». in 8vo.” 

©. Ze Long Fontette IV. 4578. * a Bononia 230, 

.. 1558. * 3 Jo. Baptifla de Franchis £$ Spinola H if, 
„ ria Sacra dela Legione Tebea. MA.” Die Handfi 
wird ‚bey den Dominikanern zu Panormo aufbewahret. Der 
Verfaſſer ward 1594. gebohren, und flach 1657. nach ans 
den aber 1660. 
©, Ib Riccius in Idylio. Saero de S. Octavio 72. Ouif Ser. 
örd. pred. T. II. 597. Zedier Lexicon IX. 1617. Mongitore 
Hibl. Sicula I. 327. Scrittori Liguri 1. 325. 
1559. » De S. Mauritio & Thebæis Martyribus Ora- 
„ tio dida Viennæ Auftrie —' m Nicol. Avananı Orar 
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Da dad Klofter St. Maurizen endlich nach faſt dreyßig Veh 

ren den Angriff der thebaiichen Legende vernommen, fo er 

griff es das befte Dlittel, und trug dem de Z’Isle , Abt von 

St. Leovold zu Nancy , der fich chemals eine geraume Zeit 

zu St. Maurizen aufgehalten, und die Gottögelahrtheit da 
felbft gelchet hatte , die Widerlegung ded Angriffe auf, wel⸗ 
cher fie auch auf erhaltene Beyträge des würdigen Abts Claret 
zu Et. Maurizen auf fich nahm, und fie fehe wohl und mit 

Gründlichkeit ausführte. Abt Claret hat mich ſelbſt erſucht, 

in feinem Namen öffentlich anzuzeigen , Daß der Fehler, die 

Burg Aelen ind Wallifergebict verfest zu haben, und bad 

Weibermaͤrchen, betreffend ‚einen zu Aelen Bingerichteten 

Miſſethaͤter, in dieſes Werk wider feinen Willen eingefchlichen 

ſey, und daß er beyoed als falfch erkläre. Auch bin ich von 

ihm erfücht worden, die Fehler zu widerrufen, Die de Plsle 
begeht, Felix den V. einen Gegenpabft zu nennen, umd die 
Stiftung des Ritterordeng zu Ehren dieſer Legion zu ſpaͤt ge 
fezt zu haben , ald welcher bereitd vom Ame V. che er unter 
dem Namen Felix V. Pabſt geworden , gefchehen war. Zwey 

Artikel, ſo dem Königl. Sardinifchen Hof mißfallen Haben. 

Begedidus Knepper ,. Hauptmann unter dem Bayeriſchen 

Regiment des Grafen Morawitzki , fol diefe Schrift ind 

Deutfche überfest haben. 

BG. Alerc. Suifeinden 3 Briefen über die thebäifche Legion 1746. 
Mai, Juin, Juillet gleiches Journal 1748, Mars 299 - 901. 
Dlem. de Trevour 1743. Juin ı021 - 1054, Bibl. raifon. 
XXXVI 430 ſq. France Litter. 1757. 135. Chlmes Bibl. Lor- 
raine p. 538. 589. Moreri Didi. 1759. T. IV. P. UL 268. 

. Ze Long Fontette I. 4579. Schmid I. c. rzr= 125. Mem. 
‚ del Card, Paftonei 134-126. Saml. von alten und neuen 
theol. Saͤchen 1742. 724. 725. Der Chriſt, ein Soldat 

266 - 294. 
1565. „ Lettre d'un Bibliothecaire de Geneve fur le 

„ Martyre de la Legion Thebeenne. In Bibliotheque raifon- 

„ nce' Tom. XXXVI. 427 - 453.” und auf deutſch in den 

Sammlungen sur Riechengefhichte und theolog. Be 

lehrſamfeit T. TIL P. IV. 275 - 316. Diefer Brief it bom 
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Baulacre.. Er hält die ganze Geſchichte für eine Fabel, die 
Ada Eucherä fir verfälfcht , da Sachen darinn find, die. 
70 Fahr nach Eucherü Tod gefchehen. Er glaubt, die ganze 
Erzeblung komme vom H. Mauritio her, weicher mit 70 Sol⸗ 
daten zu Apamene in Griechenland gemohnt hat , und teachtet- 
zu beweiſen, daß Zeit und alled mit diefer Meynung übereins 
ſtimme. 

1566. „ Trois Lettres fur le Martyre de la Legion The- 
» beerme. Ym Journal Helvetique 1746. Mai 416 - 441. 
» Juin 497- 527. Juill. 3-33.” Dieſe Briefe haben nach 

. aller Wahrfchernlichkeit den geivefenen Bibliothekar Baula- 
cre von Genf, zum Verfaffer : der erſte enthält eigentlich eine 
Fortfezung des Auszugs aus Briguets Vallefa , welcher weit⸗ 
läuftig von diefem Maͤrtyrthum handelt , und viele Beweiß⸗ 
thuͤmer anführt. Auch ſindet man in dieſem Brief einige Ans 
merkungen über den H. Victor. Der zweyte fezt die Geſchichte 
diefer Legion fort , und erzehlt die Meynungen für und wider 
diefelbe , Doch fo , daß er mehr derjenigen gewogen ſcheint, 
welche die Wahrheit derfelben Iäugnet. . Im dritten Brief 
fucht man diefe Wallifergefchichte in das oͤſtliche Yhönizien 
zu verfegen, und man befchlieft zugleich den Auszug aus 
de TISſe und Duhourdieu. 

1567. » Extrait Fun Manufeit intitule.: Eclairciffe- 
„ mens. fur THifloire du Martyre dela Legion Thhebeenne, 
„» fervant de reponfe aux Eeriväins qui ont pretendu la 

» rendre douteufe, € Specialement d un Sgavant Gene: 
»„ vols, qui a propofe fes doutes dans le Journal Helveti- 
„» que 1746. Mai ke Juiv. Im Journal Hetvet. 1749e 
» Mars 262 - 279. Avril 385 - 397. Mai 483 - 494: Juin 
» 583 -'594. Juillet 52-64.” Der durch ſtine große Ge⸗ 
ſchicklichkeit in der Mechanik und Hydraullk fo befannte von 
Rivas „ bat ſich der faſt wankenden Sache dieſer Legion, 
mit etrönchmender Gründlichkeit und Gelehrtheit angenoms 
men. Hier findet man einen ziemlich umftändlichen Auszug 
feiner damaligen Arbeit. Die Beweißthuͤmer, welche er bon 
Jahrhundert zu Fahrhundert bis ins gte anführt,' fcheinen ſo 
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ſtark, daß man fie ohne Unglauben nicht verwerfen Tan, 
und beweifen einen Mann, der in dee Gefchichte gründlich 
erfahren if: Des EZucherii Adta, ſo wie Chifflet fie heraus 
gesehen , halt er für echt, Des Surii Ausgabe aber nicht. Er 
erzehlt die Schriftfteller , fo für oder wider Diefe Geſchichte 
gefchrieben , und ſucht befonderd den Dubourdiew zu widerle 
gen. Und follte in der That die Hinrichtung einer ganzen 
Legion aus Befehl des fo graufamen Maximiani umglaubli 
cher ſeyn, ald Roms Verbrennung unter dem Nero? 

1568. „ Nowveaux Eclairciffemens für le Martyre de 
% la Lesion Thebecenne. Im Journal Helv. 1749. O&tobre 
» 276-288:” Iſt eine Eurze Widerlegung der Schrift des 
von Rivaz , und hat vermutlich auch den Baulacre zum 
Verf 


1569. In den Dreßdenerifchen gel. Anzeigen 1755. 
Stuͤck 2& 3. S. 17-48. bat der damalige Conrector an 
dem Laubanifchen Liceo , Immanuel Friederich Grego⸗ 
rius die Frage unterfucht: ‚ob die thebaͤiſche Kegion uns 
ter dem Raifer Marimianus wirklich den Yärtyrers 
10d erlitten habe. Er iſt für die Wahrheit derfelben. 


1570. Ohngeachtet nun Dubourdieu, .Bayle iu feinen. 
Briefen, Bafnage in Annal. Spanheim in Introd. ad Hif. 
Eccl. Baren. in Annal. ad 297. Yottinger in Helvet. ir; 
chengeſchichte Tom. I, 102g. Ze Sueur Hifi. de [’Eglife. 
Voltaire in Effay für [Hifoire Generale T. I. ©. 58. sy. 
Baulacre und andere, die Wahrheit dieſer Gefchichte ange 
griffen hatten , fo entitand dennoch daraus weiters nichts, 
ald daß man durch Schriften fich zu erbauen, und auf an⸗ 
dere Gedanken zu bringen fürchte. Als aber der ſceptiſche 
Spreng diefelbe in feinem A*. 1756. herausgegebenen Chriſt⸗ 
lichen Raurach mis allzu „fütgrifchen Ausdrücken angriff, 

und aus der Aehnlichkeit des Geltifchen, diefe Maͤrtyrer für 
Räuber audgeben wollte , erweckte dieſes den Eifer der Loͤbl. 
Katholifchen Drte fo ſehr, dag fie auf allgemeiner Tagfazımg 
fich über dieſes Verfahren , fchrift = und mündlich befchwerten. 
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Sprengs Schrift: wurde unterdruͤckt, ihm alles fernere 
Schreiben uͤber dieſe Materie verboten, und er noch zur 
Verantwortung angehalten. 


1571. Um nun dieſe Unruhen ein wenig zu ſtillen, ergriff 
der patriotiſche Hr. Joſeph Anton Selir von Balthaſar 
die Feder gegen den Hrn. Spreng, in folgender Schrift: 
„Schutzſchrift für die thebaͤiſche Legion, oder den 
'» Heiligen Mauritius und feine Geſellſchaft, wider 
‘» den Hrn. Drofeffor Sprengen. £ucern , 1760. in 

» 8vo. 86 Seiten.“ Diefer wertbe Freund , welcher ein 
tmabres patriotifcheg Herz mit einer für fein damalige Alter 
hoͤchſt feltenen grimdlichen Kenntniß der Gefehichte verbindet, 
glaubt mit Recht, daß der weltliche Arm fich in hiſtoriſche 

Unterfuchungen nicht einmifchen folle ; da er anflatt bie 
Wahrheit einer beftrittenen Sache zu befteifen , diefelbe nur 
noch verdächtiger macht, Er hat fich begnuͤgt, die Schwäche 
‘der Gründe des Sprengs zu zeigen. Er beweißt, Daß des 
'Eucherii Legend , fo wie fie Chiflee in einem Klofter des Ju- 
raflus gefunden , die wahre und einzige Legend fey, welche 
man von diefem Märtyrthum habe ; daß die Adtafo Surius 
und Baronius herausgegeben , vielfältig verfälfcht feyen , 
geftchet er auch. Endlich, ohne in die Umftände und Erzeh⸗ 
| lungen einzutreten , die man von diefer Gefchichte macht , bes 
gnuͤgt er fich gegen Spreng zu behaupten, daß die thebäifche 
"Legion würklich A. 286, zu St. Morizen feye gemartert wor; 
den. Uebrigens hat der Verfaffer Durch feine große Befcheis ' 
denheit und Mäßıgkeit, fich den Beyfall aller Welt erwop⸗ 
ben. Er iſt überzeugt, daß es ſich nur für Diejenigen ſchicke, 
"andere als mäßige Wege zu ergreifen, mei ne Wumme 
Sache vertheidigen. 


©. „Japrnal des Scav, 1761. wer 98%. greymůuͤthige Nacht. 
u6t. p. 3. 4. Annales Typograpb. pro 1760. 473. a44. Mo- 
natk. Nachr. von Zürich 1761. Jenner 6-8. Ze Long Fon- 
fette ]. 4580. Annal. Typogr. pour I’ Allemagne 1761. II. 156. 
157. Der Chrift, ein Soldat, an unzähligen Orten , be 
fonders ‚aber in der Vorrede 13. und im aten Sendſchreiben. 
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1572. Da der Herr von Balthaſar in den fFeeymäikk 
gen Nachrichten ziemlich empfindlich angegriffen worden, 
fo gab er folgende Schrift heraus: „» Zufan zu Der Schu; 

-„ fehrift für die thebäifche Legion, oder den Heiligen 

» Mauritius und feine GBefellfchaft. Lucern, 1761. 
„ in gvo. 20 Seiten.” Gie enthält nichts, als die in den 
freymütbigen Nachrichten eingerücte Beurtheilung feine 
‚Schrift , und eine kernhafte, aber auch etwas lebhafte Vers 
theidigung feiner Meynung, welche er mit neuen Gründen 
befteift. Sie befindet fich auch in den freymüthigen Nach⸗ 
richten 1761. 90- 92. 101 - 103. 

1573. » Thebeiſche Marter s Legend oder vollitan: 
‚» dige Geſchicht von dem glorwurdigen Blutzeugen 
» Chrifti S. Mauritio, und feiner gangen heiligen Be; 
» felfhaft — Herausgegeben von Ignatio Dominic 
» Cyriaco Schmid — zu Jngolitadt, 1760, in 4to. 318 &.” 
In diefem Werk findet man fehe umftändliche , obgleich noch 
‚nicht genug gereinigte Nachrichten von der. thebäifchen Region 
und deren Antheilhabern, verfchiedene Vidlores, Urfus, So- 
lutor, Adventor, Odavius, Felix, Regula, Exuperan- 
tius, Verena, Gereon, Exuperius, Candidus, Innocentius, 
Vitalis, und fehr viel andere weniger berühmte ; den Defen- 
denten: fchließet er aber aus , nebft einigen anderen. Iſt mei: 
ſtens aus Stevartio, Surio, Baronio, und den Bollandi: 
ſten genommen. Nach diefem folget das Verzeichniß der 
Reliquien diefer Legion, fo in ganz Europa zerſtreut find. 
‚Die zweyte Abtheilung ift Eritifch , und giebt Nachrichten von 
Denen , fo bereitd vor ihm dieſe Gefchichte oder einen Theil 
derſelben befchrichen haben. Obgleich das Verzeichnig dieier 
Schriftſteller nicht fo vollſtaͤndig ift als das meinige, jo habe 
ich dennoch verfchiedenes gefimden , fo ich nicht wußte, und 
welches ich an feinen Orten anzeige. In gleicher Alheilung 
werden auch noch andere Mauritii angeführt, und Nachrichten 
von der Legion felbft nachgeholt, woher fie ſey, wenn fich 
das Marterthum zugetragen habe, (welche Frage unbeitinit 
gelaffen wird) wie viel Thebaͤer an der Zahl geweſen ſeyen, 
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und fo ferner. Die dritte Abtheilung erzehlt‘ die jur Chre 
diefer Legion eingeweihete Kirchen , Derter , u. f. f. auch. ihre 
daſelbſt verwahrten Reliquien. Dergleichen find in dee 
Schweiz: das Klofter St. Morisen, Sitten, Solothurn , 
Kriegftetten, Kleinlügel, reyburg, Barbereche, Billens, 
Morlens, Marconenens , Ottigny, Puntau, Grangertes, 
Gruyere, St. Urbain, Pierre Forge:t, Willer, Romarance, 
Landeron, Lucern, Rußweil, Emmen, Roth, Dorfach , 
Marid s Einfidien, Zurzach, Haffelau oder Hallau, St Dos 
rigen im Engadin, Schög , Ct. Gallen, Lingenwill , Gols 
dad), Simeri, Appenzell, Cheveney, Zürich, Embrach, 
Eoftanz , Berden , Rheinau . Engelberg u.f. f. Die Namen 
und Ordnung find lediglich aus Schmids Werk von mir abs 
gefchrieben , obgleich einige faft unkennbar find. Sonſt wird 
dieſe Legion noch verehrt : in Italien, Spanien, Portugal, 
Brafilten , Frankreich, Niederlande, Deutfchland u. f. f. 
Hierauf folgt eine Nachricht von den Waffen, Langen; 
Schwerd , Fahnen, Schild, Ring ıc. des H. Mauritii ; die 
Wunder und Gutthaten, auch Erfcheinung dieſes Heiligen ; 
vom Hochadelichen Ritterorden Mauritii und Lazari, u. f. f. 
Endlih ©. 245. bis 307. zwey und zwanzig Beylagen, uns 
ter welchen ich folgende anmerfe: 1. Inftrumentum Funda- 
tionis Monafterii Agaunenfis. 2. Maximi Taurin. Epifcop; 
Homilia in Natali Martyrum $.S. Odtavii Adventii & Solu« 
toris. Bon diefen ift zu St. Gallen eine Handichrift aus dem 
sten Jahrhundert, two gefagt wird, diefe Heiligen , weiche . 
von der thebäifchen Legion waren , haben in der Nachbarfchaft 
gelitten. 3. Bulla Inititutionis Militie S. MauritiiM. 15728 
4. Carmen Venantü Fortunati , mit der deu ar eBaerE a Ä 
5. Walafridi Strabi Hymnus Phaleucius. Roëẽma Marbodi 
Rhedon. Epifcogie. Miſſa- S. Mheatiſſ. Mauricii cum Sociis 
fuis. ‚s&Epifeola Eucherii ad Sylviam. 29. Stevartii Scutum 
Mauricianum. 22. Panegyris de S. Mauritio & Theb:eis Mar. 
tyribus. Ych habe mich ziemlich lang bey diefem Werk aufges 
‚ halten , weil es auffer Bayern wenig befannt ift, und auch 
ſchwerlich bekannter werben wird ab es gleich feine Vorzüge 
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bat. Die Schreibart if unrein , und verraͤth ———— 
Vaterland des Verfaſſers. 
©. Acgensburg. woͤchentt. Nachrichten 1760. 410-412-. 
1574 „ Der Chriſte, ein Soldat unter Den heydui⸗ 
„ (üben Rayſern, in der Befchichte des Ariegs : Oben 
» Ken Moriz und der thebaͤiſchen Legion, der ven 
» miernn Maͤrtyrer, beieuchter, und von allen Sei⸗ 
» ten aus Primichen Gründen in 25 Briefen aufge 
„ Birei von Pbilelcuiberio. Frankfurt und Leipzig, 
» 3765. in 8vo. 376 Ecitm.” Dieie Schrift werräth einen 
gründlichen Kenner der Kirchengeichichte alter und mittlerer 
Seren. Der bey allen Anlanın gegen Bodmern ımd befons 
ters Breitingern erweitende Haß , und die Achtung für LIk 
rich und Nuͤſcheler, beweifen ſchr deutlich , Daß Johann 
Conrad Sußlin , Kamımerer des Winterthurer  Kapiteld md 
Dfarrer zu Beitheim, der Berfaner fey ; anderer faſt chen ſo 
uͤberzengender Stellen zu geſchweigen. Doch bat J.C. 5 
renberg , ald Herausgeber , auch einigen Antheil, amd vers 
ſchiedenes benscisst; Daber ;. €. die Stellen gegen Hagen⸗ 
buchen. Das zweyte Sendſchreiben iſt faſt ganz von ihm. 
Fuͤßlin widerlegt meinen wahren Freund, den Kern von 
Baltbaſar, von Echritt zu Schritt. Er laugnet nicht , daß 
eine thebaͤiſche Legion geweſen, wohl aber, daß fie jemals 
ganz , und Mann für Mann aus Chriſten beſtanden ſey; als 
weldyes mit ihrem Glauben , und den bey Annahme des Kol; 
Datenflandes gewöhnlichen Feverlichkeiten fich wicht reimen 
könne. Er läugnet , day die Bagauden, wider weiche Mari 
wien gejandt worden , zur chritlichen Kirche geboͤret haben. 
Er laͤugntt Daß Die thebäifche Legion vom Zobdas, Birchoff 
zu Jeruſalem, ſey getauft , und vom Marcellinns, Biſthoff 
zu Rom , untermwieicn worden ; "weil dick auen Darnald wicht 
Biichöffe geweien, und bey Erwacfenen , bie Tafe em 
Unterrichte nicht vorgehe. Er laͤugnet, daß Marimiamues 
auf em Kriegssug in Gallien, babe viele Chriſten tödten 
laſſen; wie auch , daB er ald Kaijer , wider die Baganden 
gejogen ſey. Er läugnet , daß Eucherins , der Biſchoff zu 
£von, 











ed 
1 


— sag, 


Lyon , die Legende vonder thebäifchen Legion gefchrieben habe. 
Er Täugnet , daß unter dem Burgundifchen König Sigiss 
mund, zu Agaunum, eine Kirchenverſammlung alfo ſey gehale 
ten worden, wie derfelben Acta dargelegt find. Er findet ſehr 
viel Widerfpeuch zwifchen den Agaunifchen und Trierifchen 
Legenden. Er läugnet, daß Marimian vor A*. 286. zum Mit⸗ 
kaiſerthum fey erhoben worden; dag die Ehriften unter den 
Kaifern Diocletian und Marimian vor dem ‘Fahr 301. eine 
öffentliche Verfolgung erlitten, und dag im Jahre 301 ſq. 
einige Ehriften im Wallis feyen wegen ihrer Religion gemartert 
und getödtet worden. Er läugnet, daß Eufebius , Biſchoff zu 
Caͤſarea, die Gefchichte der thebaͤiſchen Legion befchrieben, 
habe, u.f. fe Die Beweißthuͤmer und. Unterfuchungen dieſer 
Saͤtze, muß man im Wert felbft Iefen. Auch führt er alle. 
‚Gründe an, die andere Schriftfteller beyder Religionen für 
und wider dieſe Gefchichte angebracht haben. Was foll aber. 
dasjenige fagen , fo p. 62. von mir, und von einem Brief 
an mich gefchriebenwird ? Hievon ift mir nichts bewußt, und. 
ich habe mid) niemals in diefen Handel gemifchet. Den S. Ur« 
fum trennt er völlig von der thebäifchen Legion, und laͤugnet, 
daß einige Haufen von derfelben abgegangen , che. fie gemar⸗ 
tert worden fey. 

GS. Erneſti theol. Bibl. T. V. P. X. 899 - 913. Jenaiſche mo⸗ 
natl. Auszuͤge 1765. T. II. P. II. 124- 147. mo die Arbeit 
nicht ſchmeichelhaft beurtheilt, und vieles an derſelben geta⸗ 
delt wird. Allgem. deutſche Bibliothet T. II. P. IT. 66- 


70. wo man ſie ſehr ruͤhmt. Braunſchweiger Beywäge. ”. 
1764. 665. 666. | 


1575: » De SS. Mauritio primicerio , Exuperio Spa. 
„ tore, Candido Campi Dudore, ee — 
» Innocentio, Vitale, aliisque Legionis æ Militibus 
» Martyribus,deguni in Vallgba. In ben Adis Sandor. 
» Balland. ad as Sept. T. VI. 308-403.” Zuerſt ©. 308- 
341. des Joannis Clei Commentarius pravius. BoU gelehrt, 
ter Nachrichten , aber eine bittere Widerlegung des Dubour- 
dieu. Die Ada fo Surius als Eucherii Arbeit herausgab, 
und nad) ihm Baronius ad An. 297. Mombritius Tom. IV., 
1Bibl. d. Schweizerg. II Th. gl 
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und Stevartius‘, feyen ſichtbar verfälfcht. Chifflee im Patuliuo 
iUuftrato P. 1. C. 20. babe zuerft die echten herausgegeben, 
und nach ihm Ruinart. Der Jeſuit Solier habe an einer um⸗ 
Rändlichen Widerlegung des Dubourdieu gearbeitet. Cleus 
fleeitet ſehr ſtark für Die Wahrheit der Gefchichte dieſer Les 
gion ; meiftend aus dem de Isle. Er redet auch beykäufig viel 
von Faufti vita Severini, und vom Leben S. Romani Juren- 
‚is Abbatis primi. ©. 341-345. Pafiio Autore S. Eucherio 
Lugdunenfi Epifcopo edita a P. F. Chifflet &5 a Ruinartio, 
cum aliis Mſſis. collata. Dit vielen Anmerkungen. &. 345- 
349. Pafho interpolata ex Mſſ. S. Alaximini Trevirenfs 
collata cum editis a Surio & MſJ. Fuldenfk S Salvatoris 
Ultrajeäini & Marchionenf. Auch mit vielen gelehrten An; 
merkungen. ©. 349-403. Gloria poflhuma SS. Mauritü 
&9 Thebaorum Martyrum, Audore Johanne Cleo, handelt 
von der f fl allgemeinen Verehrung dieſer Heiligen , deren Re: 
liquien ıc. Er bedienet fich dabey der Geſchichte des Alo- 
fters St. Morizen, wovon ihm deren Berfaffer Jofephı de 
Plsle die eigenhändige KHandfchrift in franzöfifcher Sprache 
mitgetheilet hat, aus welcher Cleus ©. 353-355. Die Char- 
tam Fundationis Mönafterii Agaunen/is verbefferter einrüdt. 
©. 895-926. folgen noch viele Zuſaͤtze, als: Walafridi 
Strabonis Marhodi Rhedomenfs Epifcopi Carnıina de 
Sanäis Thebais Martyribus. Sodenn Rachrichten vom Exu- 
perantius, Candidus, Victor , Innocentius „ Vitalis, Abun- 
dius, Longinus, Afterius, Cxfarius , Maurus, Demetrius, 
Albanus, Jorius, Gifius, Alexander , Tiburtius ,„ beionderd 
vom Gratiolii Wert de S. Alexandro, Alverius , Sebaftianus, 
Amor ,' Vissorz»Antoninus, Benignus, Beflus , Conftantius , 
Vidtor, Theodorus , Magnus, Pontius, Defderius, Dalma- 
tius, Conftantinus, Defendehs, Etolas,:Eventius, Con- 
ftantii duo, Gingulphus, Juvenalis, Lucianus, Sctephanus, 
Macarius, Marchio, Martinianus , Julianus, Beſutius, Me- 
nas, Mombus vel Mombrotus , Quilicus feu Quiricus, Can- 
didus, Tegulus, Valeriani duo, Circis, Joannes, Cucuphas, 
fogonus , Ciriacus , Felix , Fortunarus, Achilles, Va- 
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jerlus, Sechndus, welche alle mit mehr oder wenigerem Recht 
zu dieſer Legion gerechnet werden. 
1576. 3 Eclaircıffemens jur le Martyre de la Legion 
3 Thebeenne & Jur T Epoque de la Perfecution des Gaules 
5 3 Diocletien & Maximien, par P. de Rivaz; Pari$ 
» 1779. in 8vo. 368 S. ohne die Vorrede.” Ein vortrefiched 
und grimdliches ausgeführte Werk des Pierre Jofeph de 
Rivaz, eined Waltiferd ; herausgegeben von deifen Sohn, dent 
Abt A. J.de Rivaz, Vicaire General de Dijon. Der Verfaffer 
war gu Saint Gingoulph im unteren Wallis den often Merz 
1711. gebohren, und ſtarb gu Moutier en Tarentaife den sten 
Äug. 1772. Er war ein aufferordentlich fähiger und ſcharf 
denfender Mann. In allen Theilen der Mechanik, der Hy⸗ 
draulik, der Phyſik, der Meßkunſt war er ſehr ſtark. In dies 
ſem Werk zeigt er ſich als einen ſehr beleſenen und genau pruͤ⸗ 
fenden Geſchichtſchreiber. Zuerſt eine Geſchichte der Strei⸗ 
tigkeiten uͤber dieſes Martyrthum. Spanheim iſt der erſte, 
der feine Zweifel vorteug.. Dubourdieu griff es zuerſt in einer 
kigenen Schrift an. De Rivaz beftimmt auf eine: bündige 
Weile , daß Drarimian im Jahr 302. im Wallid an der Spike 
einer Armee geftanden fey, daß er Damals von feinem Colle⸗ 
gen, dem Diocletian, ein Edict empfangen babe, fo alle 
chriftliche Soldaten zum Tod verdammt , die fich weigern 
würden, den Gögen au opferen, und daß das Maͤrtyrthum 
auf den 22ften Herbſtmonat 302. gefest werden muͤſſe. Alles 
iſt voll von fcharflichtigen Iinterfuchungen und neuen Entdeckun⸗ 
gen. Eucherii Adta find lateinifch , und in einer franzöfifchen 
Ueberſezung bier eingerüdt. Er glaubt fie vom Fahr “432. 
oder da herum. Die Legende aber: ſo Suntir imv Buronius 
irrig als Zucherii Ada angefchen habe’ tind die auch hier 
abgedrudt ir -ufäkiht er umPYahr 524: von: gleichen unbe⸗ 
kamiten von Condar oder St: Oyan, ſo nachher Mönch. zu 
Agdunum geworden ift. Man bat auch don ihm die Lehen 
der Heil. Romanus, Abt ju St. Oyan; Himnendondus; Am. 
broflus und Achivus; Aebte zu Agaunum ; und Sigminde 
Könige von Burgund , welche man dem Marius Aventicenſ 
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zufchrich. Das Wallis ſey im Jahr 390. von Italien geföns 
dert , und zur Provincia Lugdunenfis gefchlagen worden. Das 
Klofter Tarnadz nahm erft im “Jahr 386. den Namen Agau- 
num an, Epona glaubt er, fey das Drt, ſo im Jahr 562. 
vom Berg Tauredunum nahe bey St. Morisen, ober Agau- 
num bedeckt wurde. Für die weltliche Geſchichte werden die 
Nouveaux Faftes des Empereurs Diocletien &9 Maximien 
concilids avec tous les Alonumens antiques fchr intereffant 
feyn, fo Rivaz ausgearbeitet hat, und &. 209 - 264. liefert, 
fowohl als die Table Chronologique des Loix figndes par _ 
Diocletien £$ Maximien 265 - 313. Ych müßte allzuweit⸗ 
läuftig werden , wenn ich alles wichtige und neue auszeichnen 
wollte, fo in dieſer Schrift ſtehet. 
G. Journal des Sgavans in 12m0. 1780. Aolıt 1539 - 1558. TyYgI. 
Juin 987-1004, Bibl. Friburg. T.V. 363. 364. Algen. Der 
zeichniß 1780. 335. Gaz. litt. de Europe 1779. Dec. 443. 444 
1577. * „ Ada translationis unius Alilitis Legienis The- 
„ b£zorum, Autore Rodulpho, Abbate S. Pantaleonis Co. 
„ lon. ex Cod. Alf. Alonafterü S. Trudonis. In Edmund 
Aartene £$ Urf. Durundi Collect. veter. feriptor. & Mo- 
„ nument. 1729. Tom. VI. Col. 1013 - 1020.” 
&. Bunau Bihl, III. 1031. Freytag adpar, litt, IL. 926. 927. 
1578. » Godefr. Henfchenü de S. S. Martyribus Thebæis, 
„ Afauritio, Georgio , & Tiberio, Pinarolii in Pedemon- 
tio, brevis notitia. In den Adis Sandorum Antverp. 
‚„ April T. III. ad 24 April. p. 266.” 
G. Bunau Bibl, III. 878. 879 
3579. Zedier führt in feinem Lexico zwey Schriften an, 
von welchen ich nicht weiß, ob fie hieher gehoͤren. Hier find 
die Titel: T. X. p. 1153. Jo. Germes, Catalaunus, Hiflo- 
ria de los gloriofos. Martyres. & Maurici, &, Agnes &c. 
Barcellona 1607. ingvo. Tom. XIX. p. 1975. Jeas Bupt. 
Maf)on vie de S. Exupere. Paris 1627. in 8vo. 
1580. S. noch von der thebaiidyen Legion: Baronii An- 
nal. Eccleſioſt. Mlombritii vitæ Sandtor. ohnzählicye Marty- 
sologia und Legenden ; Jod. Binner Vatholifihe Anmerkuns 
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gen wider die unkatholiſche Controversſchreiber T. II. 
242 ſq. mo hottinger umſtaͤndlich widerlegt wird. Zedler 
Lexicon XIX. 2217. 2218. XLIII. 473. 474. Leu Lexicon 
XVIIl. 70-74. Moreri Didfionnaire 1759. T. VIl. 358. 359. 
Murer Helv. Sandla 22 - 40. 54 - 59. Dbige Atti de Santi 
di Savoia umftändlich , u. ſ. w. 


1581. Auch haben Lobreden auf dieſe Legion gehalten: 
Albertus Magnus , Wilhelm. Alovernus, Carlo Ant. Pera2z20, 
und Jac. a Voragine, wie auch auf taliänifch : Eugenius 
Carabrigiotus Can. Regul. Lateran. Turino 1608. Alles nach 
Anzeige des a Vareal. c. 1.577. 

1582. „ S. Adalrici Ordinis S. Benedidi in Ufnauigia , 
» Infula in Helvetia, Vita, in Adis Sanliorum Bolland. 
» Septemb. T. VIII. ad 29 Sept.” 


1583. » De B: Alberto Befhtio, Eremita apud Lacum 
» Verbanum Comm. Joannis Pinii. In den Adis Sandor. 
3, Bolland. ad 3 Sept. T. I. 787. 788.” Francifcus Maria 
Gua22o hat deffen Leben auf italianifch zu Maylausd 1625. 
herausgegeben. Eine andere Lebensbeichreibung fol 1601. 
zu Pavia herausgekommen ſeyn. Hier liefert Pinius nur einen 
Auszug aus Ferrari Catalı Sandor. Ital, Dieſer Heilige 
lebte im 14ten Jahrhundert. 

G. Argelati II. 1741. 


1584. * „ La flatua efhgiata in un monte, overoil 


 » fimulacro di S. Aleffandro, invittifimo martire e veſſili 
» fero trionfante della gloriofa legione de Santi Martiri 
„» Tebei orazioni „pancgiriche d’Alfonfo Boccomi. _Bergame 
9. 1675. in to.” nn 
©. Mezzuchai T. IERTI 1403. - ar 
1585. *».& Alexander. £ Yıcbana Legione Martyr , 
» Bergomenfium Tutor , Secundis curis ilufratus, Com» 
»„ mentarius , D.Petro Gratiolio, Bononienfk , Autore. 
» Bologna, 1746. inFol. 8 Bogen.” Bratiolius hatte in 
dem Buche de Adificiis Mediolanenfibus antiquis das Leben 
dieſes Heiligen aus einer alten Handfchrift drucken laffen ‚und 
gl3 


glaubte , dag die Antwerpifchen Jeſuiten fich feine Yumers 
kungen darüber beym sten September zu Nuze machen twürs 
den. Weil er aber , da diefer Theil ang Licht trat , fand , daß 
ihnen feine Arbeit nicht zu Geficht gekommen fey , fo nahm er 
ſich vor, die Gefthichte dieſes berühmten Heiligen , noch 
umftändlicher audzuarbeiten. Er bat feine Anmerkungen in 
4 Kapitel eingetheilt. In dem erften beftimmt er das Jahr, 
darinnen der Heil. Alerander den Märtyrertod erlitten, und 
zeigt mit verfchiedenen neuen. Gründen , daß das Ehriftens 
$hum der thebäifchen Legion und die über ſie ergangene Vera 
folgung, Feine Fabel fey. Im andern Kapitel erweißt er, 
daß man den aus der Bergamifchen Handfchrift herausgege⸗ 
benen Adis diefed Heiligen , vollkommen trauen duͤrfe, und 
Hält ſie deswegen mit Mombriti Nachricht zufammen , das 
mit der Lefer deſto beffer fehen könne, was man in den neuern 
Zeiten angehängt habe. Im dritten Kapitel unterfucht er , 
ob Alerander zugleich mit der thebäifchen Legion , oder noch 
zuvor, den Toderduldet , und beſtimmt das Fahr , da ſolches 
gefchehen , aufs genauefte. Endlich redet er von der ihm nach 
feiner Hinrichtung erwiefenen Ehre, erzehlet die Kirchen, 
dahin man feine Gebeine gebracht , umd befchreibt ben Tem 
pel, fo man an dem Drte feines Gefangniffes erbauet, 
ängleichen den Altar , welchen man nur noch neulich daſelbſt 
aufgerichtet hat. WW 

©: Journal des Sgavans 1746. Nov 699. Leips. gel, Zeit. 1735. 

398. 399. 1747. SI. 52. 
1586. » De S. Alexandro Martyre Bergomi in Kalia 

a Commentarius previus Joannis Stiltingü, in den Adis 
» Sändorum der ſogenañten Bollandiften der Venctianifchen 
» Ausgabe Auguſtus T. V. ad 26. Aug. ©. 798-8086" Es 
werden noch angchängt das Leiden ded Heil. Lilexanders, von 
kinem ungenannten Werfaffer &. 803-806. imd eine andere 
Befchreidung dieſes Marterthums ©. 806- 808. 
1387. *,, Andrea &9 Pietro Pafte tragedia di S. Alcffan- 
„ dro Martire Tebco pofla in Scena dalf Academia de 
 Pafli — di Bergamo. Bergamo 1619,” 
BSG. Siena line. di gerus. Bergamafchi 47, 
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1588. » De B. Aloyfio Gonzaga Juvene Angelico ex 
„ Alarchionibus Cafellionis ‚ religiofo Soc. Jefu, Commen- 
» tarius C. Janningii. In den Adis Sandior. Bolland. ad 
» 2t Juni T. IV. 847 - 1169. und gefündert, Antwerp, 
„ 1706. in Fol. 82 Bogen, mit dem Titel: Ada Aloyfiüi 
»» Gonzage.” In dem Commentario pr&vio ©. 847 - 896, 
werden vortrefiche Nachrichten von Diefem Gonzaga gegeben , 
und von den Schriften , fo von ihm handeln. ©. 896 - 914 
Hieronymi Plati Vocatio Aloyfi ad Societatem Jefü 1586. 
&, 914 - 1057. Vita Aloyfi Gonzage, Audore Virgilio 
Cepurio, cum plurimis Annotationibus ex Autographo Au- 
toris. Dieſe erfchten zu Rom 1606. in 4to. ( Bibl. des Jef. 
d’ Anvers 1. aır. N®. 2452.) Placentis 1630. ımd ward in 
kurzer Zeit in viel Sprachen überfest. Ins Lateinifche, 
von Jo. Horrion, Colon. 1608. in 8vo. 518 ©. Antwerp. 
1609. in 8vo. 452 S. Colon. 1624. in8vo. ib. 1627. in 8vo, 
(Foppens11. 663.) Ins Sranzöfifche , von Antoine de Ba- 
linshem, Douay 1608. in ızmo. Lyon 1609. in ızmo, 
welche Ausgabe beffer if. (Swertii Athen. Beig. 130. Zedler 
Ill. 227. Foppens1. 69. Sotwell 66. Mem. litt. des Palsbas 
VIIL 131.) Ins Spaniſche, von Jo. de Lugo. Valenc. 1609, 
in gvo. ib. 1624. Ins Flamaͤndiſche, von Leonard.de Fraye, 
UAntwerp. 1625. Eine übertriebene Lobrede, die Leine wei⸗ 
tere Achtung verdienet. (Bibl. Carlfon. pag. 324. N°. 1087. 
Bibl. Solger. 11]. 257. Alatü apes Urban« 1711.362. Sotwell 
Bibl. fer. Soc. Jefir 463. 549. 783.  Zedler Eexic.V.1840.1X. 7 
1787. Sweert. Athen. Belg. sı4. Hyde Bibl. Bodley. 153 
©. 1057-1990. Supplementum Miraculorum. ©. 1090-1120, 
Proeeffus formatus in Vulturena valle a dy w:1612. 
ad 22 Febr. 1614. welches von der Verchuuitg dieſes Gel. im 
Veltlin voeittlägfeige Nachrichogiebt; auch von deſſen Hands. 
lungẽen und bewuͤrkten Wundern hr dieſem Land. Ihnen find 
noch viel feitherige bis 1692. beygefügt. &. 1120-1149. Rela« 
tio rote romanz Auditorum. ©. 1150-1169. Analedta de R 
aloyſio Gonzaga. Andere Schriftfieller übergehe ich. 
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1589. » De B. Andrea di Pefchiera Ord. pradicat. in 
„» Valletellina Commentarius D. Papenbrochi. In den Adis 
„ Sand. Bolland. ad ıgten May T. IV. 627-630,” Liefert 
©. 627 - 629. des Ladfantii Guarinoni Leben des fl. Andres 
auf Inteinifch , welches zu Como 1644 in 8vo. gedrudt war. 
Er hatte es aus den Archiven des Klofterd gu Morbegno, und 
aus des H. Abts Benigni ungedruckten Acten gezogen. EEE 
ſtehet auch auf italiaͤniſch in Aloyfi de Tattis Sanduario 
ſeu Martyrologio Novocomenf 1675. 


S. Ouadrio III. 398. Quetif II. 560. Tutti Aunali di Como III. 
aze · und anderwaͤrts. 


1590. "„ Antonio Lupi vita del B. Andrea di Pefchiera.” 
©. Luadrio HI. 26. 

1991. *, Petri Alaria Campi. ... Vita S. Antonini Mar- 
» tyris e Legione Thebanorum „ .‚Placentie Proteäoris. 
u Placentiæ 1603.” 

1592. *, Ejusd. Tabula infignium geflorum S. Antonini 
» Martyris Placentiæ Tutelaris. Placentiæ 1603.” 

G. Allatii Apes Urb, 1711. 319. 

1593. „ Paſſio S. Beati Confefforis. MIT.” Aus bem ı3ten 
Jahrhundert; aufder Königl. Bibliothek zu Paris, N*. 5280. 
Art, 35. 

1394. „ De S. Beato Apofolo Helvetiorum Commenta- 
p rius. In den Adis Sandor,. Antwerp. ad 9 May.” 

"1595. * „ Daniel Agricola vita S. Beati, Bafil. 1511.” 
. G. Ufer antig. Britann, 745. Hottinger Hirdyengefchichte 
et Tom. 1.8. : 
„23596. » 5wo warhaffte Hiftorien. Die erfte von dem 
vrallen. Anoſtoliſchen Mann S. Beato, erſten Predir 
v ger im Schweitzerland, die ander von dem beruͤmb⸗ 
» ten Abbt S. Fridalino „„ewWen Dredigen. zu Glaris 
» Dıd Seckingen, durch Petrum Canikum, & Jeße Theo- 
» log. Steyburg , 1590. in 4to. 302.5.” Wenn fchon dieie 
Geſchichte eben nicht mit alfer der Kritik verfertiget iſt, welche 
man in, unfern Zeiten verlangt ; fo ift fie dennoch eine von 
din beſten, und verdient geleſen zu werden. 
©. Jocher gel. Zexicon I. 1625. 
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1599. * » Giorgio Garnefelt vita di S. Beato Apofolo 
ꝓ del? Heluetia.” 
G. Tatti Annali di Como T. I. 1038. und an anderen Stellen. 


1598. * Laurentü Murer Leben des Zeil. Beati, er- 
ſten Apoftels in der Schweitz. Lucern, 1711. ingvo.” 


1899. » Das Leben und Sterben St. Batten — 
„ der Schweizern Apoftel und — eriten Biſchoff zu 
„» Windifch. Starb Anno 112. den gten May — Zug 
9» 1718. in 8vo. 48 ©.” Aus Murers Helv. Sancta. Hits 
ten ift noch das Leben des H. Achatus beygefügt. | 


1600, S. auch Murers Helvetia Sanda 6-14. Meile 
Leben der Heiligen 656. 


1601. Vom ſel. Benigno.de Medici hat man Nachrichten, 

fo Abundius del Ponte und er felbft hinterlaffen hat. 
©. Quadrio III. 70. Tatti III. 363. 

1602. Romerius de Ponte hatte auch fehr viel zum Leben 
des Sel. gefammelt , welches aber der Seil. felbft, da er unterm 
Vorwand es auszubeſſern, die Handſchrift des Verfaſſers 
verlangte, verbrennt hat. 

©. Quadrio Ill. 68. Tatti III. 363. 


1603. * „ Giovanni Bongino relazione della Vita d 
» S. Benigno de Medici. MI.” 
G. Quadrio III. 41. 70. 118. 


1604. ©. auch noch von diefem fel. Tatti Annali Sacri 


di Como. Guarinoni vita del Andrea di Pefchiera. Ah 
Mar. Chiefa vita di alcuni Santi 86 fa. 


1605. „ De B. Burchardo Presbytero Ba in Hel- 
» vetia Comm. Joannis_Pini. In den le Sander Bol. 
land. ad 18 Aug: T. VI. im Agpendice 827-832.” Nebſt 
befieg sen Augufin Stödlin verfaßten , nunmehro zum 


erſtenmal herausgegebenen Leben und einigen von Leodegario 


Mayer gefanımelten Wunderwerken. Auch Anmerkungen: 
über dieſe Arbeiten. 


©. au Murus & antemurale. 
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1606. Der H. Borromaus hat allzu vielen Einſuß in bie 
Schweizerifchen und Buͤndtneriſchen Sachen gehabt, und iſt 
fire Die Kiechenhiftorie dieſer Länder: allzu wichtig, als daß 
ich ihn bier auslaffen koͤnnte, Doch werde ich mich fo kurz 
ald möglich faſſen, und nur die wichtigen Gcheiften ans 
führen. 


1607. » Gio Pietro Biumi Chan, Bimius) Pita C. Bor. 
„ romai, Milano 1585. in gta.” ‚Die erſte Lebensbeſchrei⸗ 
bung dieſes Heiligen. 
S. Adelung Joͤcher I. 1901. Mamzuchelli T. IL. P. IL. 1293. 
1608. * „ De obitu Car. Borrhomæi — Epiftola Caroli 
» a Bahlica Petri — Brefäa 1584. in 4to. Piacenza 1584 
» ingto. Venezia 1584. in 4to. Zwey Ausgaben, eine beym 
» Giolito , die andere ohne Namen des Druckers. Mediol. 
» 1585. Lutet 1585. in gvo. 30, Venet. 1595. in 4to. 
ꝓ Ibid. 1650. ingto. Firenze 1685. ingto. und in verſchie⸗ 
» denen andern Werken,” Iſt vermuthlich die Lebensbe⸗ 
ſchreibung fo zu Freyburg 1586. in gro. ind Deutfche übers 
fest, erſchien. Ä 
G. Maittaire Annales T. III. P. II. 794. Bafei Catal. 1592. 
II. 281. Mazzuchehi T. IL. P.L. sı2. 
\ 1609. ” » Augufiini Valerü Epifcopi Veronenfis De- 
„ Miptio vitæ Caroli Borromæi. Antw. 1588. in 8vo. 
2 1589. in 8vo.” Die Handſchrift iſt auf der Koͤnigl. Bis 
v. bliothek zu Paris. Vom Bernardo Bertolio ind Rolianiſche 
überfeit. Milano 1587. in 8vo.” 


© Mozzucheli T. 11. P. II. 1067. Baſſæi Catal. 1598. P. 1. 
352. 359. Cleß Elenchus 286. 290. Catal. Ribl. Regia T. IV. 


3660. A. 
1610. * Cacu a Baplı j Libri 7. de Yita &$ 
„ rebus geſtis Carol B 92. {N 4to. 


3» Brixie 1602. in 4to.” Der Verfaſſer hieß geil Brio 
Baftapd , und war Bifchoff zu Novara. GStehet auch in den 
Adis Ecclefia Mediolanenfs. Ins Ytaliänifche Durch Luca Ä 
Pandone überfest. Bologna 1614. in 8vo. 

©. Bafai Catalı 1592. I. 35% Chß Blench, 286. Zedier IEI. 
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489. Bibl. Tig. 111. Crevenua V. 97, Mazzucheh. T. II, 
P. I. 511. 512. 
1611. „ Gio. Batt. Giuffano vita di Carlo Borromed, 
» Venet. 1613. in 4to. Brefaa 1613. in4to.” Vierte Aus⸗ 
gabe, Roma 1619. in 4to. 1697. in 4to. Milano 1723. 
in 4to. sso ©. (©. Fontanini II. 313. Giorn. de letter. 
T. XXXVL 339-361. Bibl. des Jef. dAnvers 1. 208. No. 
2378. 227. N*. 2883. Crevenna V. 87.) Auf Catemiſch, 
durch Barthol. Roji, oder Rubeus verbeffert, und mit aufs 
füßrlichen Anmerkungen des Balth. Oltrocchi, Mediol. 1751. 
in 4to. 1173 ©. Iſt die beſte, umſtaͤndlichſte umd wegen 
den wichtigen Zuſaͤzen reichhaltigſte Lebensbeſchreibung dieſes 
Heiligen. Auf Franzoͤſiſch, durch F. Cloyfeault, Eyom 
1685. in 4to. Paris 1722. in gvo. (Bibl. Barbeyrac IL. p. 
165.) Auch durch Nic. de Soulfour, Paris, 1615. in 4to. 
(©. Zedier XXXVIII. 1019. Bibt, Neaulme T. 11. Ne. 1727, 
Samb. Bibl. Hiftor. Cent. X. 173 - 176.) Auf Deutſch, 
turch Hippol. Guarinoni, Freyb. im Brißg. 1615. in Fol 
©. Catal. Bibl. Vogt, p. 480. N°. 2078. 
1612. *,, Vita, Mors, Canonisatio, Miracula S. Ca- 
2 rali Borromai: S. R. E. Card. & Archiepifcopi Medio- 
„» dlanenfis, Joh. le Clerc Tabulis a1. excudit 4t0. 1616.” 
©. Bibl. Sarry p. 667. Nro. 20, 
1613. „ Antoine Godeau Vie de S. Charles Borromde, 
„» Paris 1657. gvo. & 1663. ı2mo. Bruxelles 1684. in gvo. 
3», Corrigee dans le Stile & augmentee de Notes par Abbé 
» Pierre Jaques Sepher. 1747. in ızmo. 2 Vol. T.L. 45 
» T. 11. 398 ©.” ' 
SG. France litt, 1769. 1. 404. II. g70. Theol. Annales V. Decenn, 
478. Theol. Bibl. II. 564. Bibl, Car/FF. Pro. 1090. 
Journ. des Sgav, 174. F evr. 77-82. Aleeron XVIII. ss. 
1614. ” » La Vie eg} Miet de & Charles Borromee 
» par Antoine Touron, Paris 1761. in 12mo. 3 Vol, oder 
» ı Vol. in to.” Die zwey erſten Theile enthalten die Les 
bensbeſchreibung. 
©, France litter. 1769. T. 1. 418. II. 570, Negensburg. ws 
chentl. Nachrichten 1762. 10» Annal, T’ypogr. pro 1764. 
Jaurv. 78. 79. 
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1615. » Cari Borromaͤus — von Johann Jacob 
» Stolz. Zurich 1781. in 8vo. 1166.” Aus Pfennins 
gers chriftl. Magaʒ. T. III. P.I. 140-196. aber durchge⸗ 
ſehen und vermehrt. Aus Giuffano und Oltrocchi Werken, mit 
vielem Geſchmack, und ziemlicher Unpartheylichkeit gezogen. 
G. Strasb· gel. Zeit. 1782. 86. 
1615. a. * „ Keben der fel. Rioſterfrau Catharina 
» Bury von Solothurn, die zu St. Maria im Tog⸗ 
genburg im Auf der Beligeeit fland , von Jof 
» Mezler. Miſ.“ 
1616. * „ Jodoci Lorichii Vita. S. Chrißiane cum So. 
2 ciabus Virginibus.” Wied von Murer in Helv. Sanda 
‚69. als nicht gedruckt angegeben. Die Heil. Chriſtiana fol 
im Basler Biftum: gelebt haben. 
:1617. „ De B. Conrado Martyre Fundatore Montis An- 
» gelorum Ord 5. Bened. apud Suhfylvanos in Helvetia. 
» In den Adis Sandlor. Bolland. ad aten May 308 - 310, 
» Aus Murern.” 


1618. * „ Seanz Jacob an der Watt M. D. wuns 
» derbarliches Leben und Wandel Bruder Conrad 
» Scheubers, geweſenen Landammans zu Unterwal⸗ 
» den. Lucern, 1679. in gvo.” 
SG. Scheuchz. Bibl. S. Gall, 
# 1619. » De S. Defendente & Sociis, Martyribus Le- 
a gionis Thebae.” Ynden Adis Sand. Antwerp. ad 2 Ja- 
rar edit. Venet. go. 1083. Bifchoff Theodor bat auch 
vom ihnen gefchrieben. - Dan kann auch den obenbemeldten 
Baldęanou des Ferrarü Catal. Sand. nachfebem 
1620. *,„ Francefio Borse@*Vita di S. Defendente 
» Martyre della Legion Thebea. Genua 1666. in ı2mo.” 
©. Qinger Bibl. Augußin. 149. Mazzuchehi III, ıgı7. Oldeimi 
Atbeneum ligufl, 1680. 188. Jecher I. 1268. 
1621. * „ll Ritratto del vero Curato fu la Pita del 
» IU. R. Prete Defendente Quadrio per Defend. II. Qua- 
„ drio, Como 1655. ingvo.” Quadrio in den Mem. Sulla 
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Valtell. TI. 447. ſagt ſelbſt von dieſem Such, es enthalte bad 
Leben des Defendente I. Quadrio, Yriefterd zu Ponte , und 
ſey nicht wohl ausgearbeitet , fondern es fchmede nach den 
Zeiten, da es herausgekommen ſey. 


1622. „ Raccolta de Miracoli & gratie operate dall 
3, Imagine del Patriarca S. Domenico di Soriano dal? 
» Anno 1621. Sino I Anno 1636. deſcritti du Silveftro Fran- _ 
» gipane, Meſſina 1634. Venetia 1636. in $vo. 137 ©.” 
Gehet ung nichtd an, wenn fchon andere es hieher rechnen. 

1623. * „ Lattanzo Guarinoni: i favori dalli cattolici 
„ della Valletellina ricevuti per la Divoaione del? imagine 
» di S. Domenico di Soriano S.L & a. aber um 1642. 
» Ibid. 1657. in gvo.” 

@. Quetif II. 560, Jacher II. 1240, , Pnadrio III, 398. 


1624. Man kann auch von ihm die Bollandiften ad | 
ıoten May lefen. 

1625. „ De $. Dominica Virgine apud Lacum Comen. 
„» Sem. In den Adis Sand. Bolland. ad ı3ten May T. III. 
» 238. 239.” Iſt die Schweſter des H. Agrippini, Biſchoffs 
zu Como. Seine und ihre Gebeine werden zu Aquafredda vers _ 
wahret. Alle die , fo von den Heil. des Biſtums Como bat 
dein, haben auch von diefer Heil. geredet, { 

G. Quadrio III. 74 

1626. „ De B. Eberhardo ex Comitibus de Nellmburg. 
„» In den Adtis Sand. Bolland. April' Tom. I. 669 - 672. 
„, ad ten April.” Aus Murers Helvetia Sancla, mit Ans‘ 
merkungen. 

1627. Eine ungedruckte deutſche Lebens deſ⸗ 
ſelben, beſindet ſich im Hoſter Fiſching —— 
ter des Kloſtera. aillerbeillgen — ur 

&. @erbert iter 90. | 

1628. „ De B. Elifabetha. Hungara flia Regis Andrei . 
„ Il. Ord. Pradicator. Thof« in Helvetia. In den Adis- 
„ Sandor. Bolland. ad sten May T. 1.423:128.” Aus Mu⸗ 
rern, der es aus dem Chronico Ihofang MIT gezogen hatte, 
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SG. auch Zittard Chronica der Generalmeifter Predigeroe 
dens 1596. in 4to. 131- 135. Man muß fie genau von der 
H. Eliſabetha, König Andreä des II. Tochter , —— 
von Thuͤringen, ihrer Tante, unterſcheiden. Sie ſtarb 13 
©. Quetif II. 831. Zedier VIII. 845. Gerbert iter go. 
‚1629. » De S. Eufebio, Monacho S. Galli, Martyre. In 
„den Adis Sandor. Bolland. ad 3 iſten Jan. T. 11. 1130. 
» 1131.” Auch in Mabillon Ada Sand. Ord. S. Bened, 
Sec. IV. P. Il: p. 461. 462. 
18630. „ Florentü Pafho Sandorum Martı yrum Felicis 
5 EP Regula.” Notker bezeugt in feinem Martyrologio, 
daß dieſe Arbeit bereits zu feinen Zeiten ſehr befannt gewe⸗ 
fen ; fie muß alfo vor dem sten oder gten Jahrhundert vor⸗ 
handen geweſen feyn. Ein fpäterer Mönch hat fie Durch Zus 
ſaͤtze verunſtaltet. Diefe Arbeit ftchet ohne Namen des Vers 
Faſſers in den Adis Sandorum der fogenannten Bollandis 
fien. Florentinus war Bifchoff im Wallis, and ward zu Sits 
ten A®. 407. hingerichtet. Es finden fich verichiedene Hand» 
fchriften von diefer Arbeit, unter anderm eine auf dee 
lichen Bibliothek zu Bafel. J. &. Hottinger hat diefe Arbeit 
feiner Hifor. Ecclefafl. T. VIIL 1040 - 1055. unter Florentiä 
Namen einverleibt. Andere nennen diefen Florentius, Flo- 
rentinum, Florenicum, ja ſogar Gregorium Turonenfem | 
der auch Florentinus folle gebeiffen haben. 
SG. Hiß. litt, de la France X. Addit. 39. Hottinger Helv. Rie- 
chengeſch. 1. 103. 104. Der Chrift, ein Soldat 173-180, 
Song Grundriß P. I. 32. Leu Lexicon, VII. 158, Füßlin 


Epstome Hift. Helv. 752 fq. Rivaz 40. 


. „1631. * Conrad don Mure , fonft Conrad von äll: 
ti — der Prieſter genennt, hat in eiwann 
3000 lateiniſchen Berfen , die a er des Selir, Regula 
und Eruperanz befchricheh Yt Weiche elohren gegan⸗ 
gen iſt. Er ſtarb 12821: .. 
©. Zottinger Zelvet. Airchengeſch. 1. 118. acer. 2054. 
Leu Lexicon XIII: 462. Hosting; Schel. Tigur. H. 159 
Wurfteifen Chronid 138. Fabr. Bibl, med. & inf. latin, 
I, 1174. Zedier VE. 1015. Pantaleon Profop, Il. 246. Ejusd. 
Seldenb. 348. Moreri 1759. T. IV. P. I, so 
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© 7632. * „ Ratperti Monachi S. Gallehfis. Carmen de 
„ protomartiribus Tigurinis Felice & Regula.” 
S. Ceu Zelv. Lexicon XV. 39. Hott. Schol, Tigur. App. 166. 
Ul Catal. Scr, Helv, MI. 
1633. * „ Felix. Hemmerlin Liber de Paflone Felicis 
» eg Regula. ” 
G. Bodmer & Breit. Mfl. Rabn Biol, Helv. 487. In dem fo weit» 
laͤuftigen Verzeichniß der Schriften des Jemmerlins , mele 
\ ches dem erfien Zheil der Helv. Bibliothek einverleibt ik, 
finde ich. nichts von diefem Werk. 
1634. » Hiftoria oder Legend der heiligen erften 
v Märtyreen vnd Evangeliſten ver Stadt Zurich, Ses 
» liren, Regeln vnd sEruperangen — GBeichrieben 


» durch 5. Martin von Bartenftein, einen gebornen: 


» Franken, Chorheren vffm Zurichberg vmb das Jar 
;, Chrifli 1480. vnd abcopirt famt angehendten Judicio 
vnd Recapitulation Serrn Johann Jakob Breitins 
» ders ı Pfarrers zum großen Muͤnſter. Zurich, 4°. 

» 1629. Mfl. in Fol. s2 Seiten.” Diefe Handfchrift beſin⸗ 
det ſich in der fchäzbaren Sammlung Hrn. Rathsͤherrn Leu, 
wie auch auf der Burgerbibliothek zu Zürich, Was Bartens 
flein von der Erbauung der Stadt Zürich erzehlt , iſt ſehr 
fabelhaft ;s da er von dem Könıg Thuricus zu Arled redet, 
und ihm nebſt Julio Eäfari und andern die Ehre Etifter 
Zuͤrichs zu ſeyn, zufchreibt. Eben derfelbe fol auch dem Ju⸗ 
piter, Merkur, und der Diana Tempel gebauet haben, an 
deren Stelle aber mit der Zeit Felix, Regula und Eruperane 
tius follen gekommen ſeyn, deren und zugleich der rhebaifchen 
Legion Gefchichte weitläuftig von ihm erzehlt wird. Die Jeit⸗ 
Ausrechnung hat er fehr wenig verftanden , Mb behehet dar; 
inn grobe Fehler. —— An dicſem Werkchen eine 
ſehr billige Beurtheillung ang umnd gezeigt, daß dieſer 
Maͤrtyrer Glauben, noch nicht mit den menſchlichen Zuſaͤtzen 
ſeye vermengt geweſen, wie ſolches nachher geſchehen. Uebri⸗ 
gens iſt dieſe Beurtheilung lediglich theologiſch. Martin von 
Bartenſtein hat noch nach der Glaubensverbeſſerung gelebt, 
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fich verheirathet und Kinder gegengt ; weiters aber weiß man 
nichts von ihm. 
©. Leu Zelv. Lexicon. Scheuchzer nova litt. Helv. 1704. 4. 
 Zottinger Wegweiſer T. Ill. Præf. Rabn Biol. Helv. gı, 
Scheuchzer Bibl, Helv, 42. Hotting. Schol. Tig. Append. 70. 
Yocher gel. Zexic.1. gı3. Haßervord Bibl. Curiofa 264. 
1635. „» Henrici Glarcani divorum Felicis , Regula F 
„» Exuperantii agon. In Hottingeri Hifl. Ecclef. Tom. VIII. 
» 1661-1077.” Diefe Schrift ift zu Ehren des Zürcheris 
fchen Probſts Selig Srey , verfertiget worden. 
1636. * „ Henr. Bullinger B. Martyrum Felicis „. Re- 
» gule & Exuperantii Martyrium nobile. Comed. Sacra, 
» 1553. auf Deutfch. ” 
&. Bodmerund Breitinger MI. Scheuchzer Bibl. Helv, 17% 
Leu Lexicon IV. 481. 
1637. „» De Religione antiqua & catholica $. Felicis 
„» &$ S. Regula protomartyrum Tigurinorum, reliquorum 
„ item Legionis Thehææ Sociorum, Hijioria fucanda — 
„ recenfuit Johan. Jacobus Huldricus,, S. Theol. in Schola 
» Tigur. Profe[for. ı2 Sept. Tiguri, 1628. ingto. so&.” 
Diefe gegen die römifchs Eatholifche Religion Heftige Rede , 
ward auch auf deutſch, jedoch mit vielen Zufäßen , zu Zurich 
A’. 1628. in 8vo. auf 166 ©. in Form eines Tractatd, heraus⸗ 
gegeben. Er beftätiget Die Gefchichte,, will aber behaupten, 
der Glaube diefer Märtyrer fen eben derjenige , dem die Res 
formirten jezt beypflichten. 
„©. Rabn Biol. Helv. 753. Hott. Schol, Tig. App. 122. 14. 
iı 1638. * „ Jo. Cafpar Hagenbuchi Oratio in Laudem 
» Felcise&$ Regule. MIT.” vagenbuch ſucht durch dieſe 
wohtgefaßtt Rede zu beweiſen / daß wirklich eine thebaͤiſche 
Legion gewefen 5: @e beruft ——— — Inſchrif⸗ 
ten, und auf einige gewiß ſehr alte Denkmaͤler/ die man zu 
Zuͤrich aufbehaͤlt. Vorzuͤglich aber beſtimmt er, bey welchem 
Anlaß und aus was Urſachen Exuperantius, dem Felix und 
Regula in gar ſpaͤtern Zeiten ſey beygefuͤgt worden. 
©. Monatl- Nachrichten von Zurich 1750, 130. 
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2639. » „J. Jacobi Breitinger Or. qua Hifloriam . S Fe- 
„ licis, Regula & Exuperantü protomartyrum Turigen, 
» um, fabulanı ac merum commentum monafticum «De, 
„ contendit. Mfl. in Fol. 8 fehr eng geſchriebene Seiten.. | 

» In sto. bey. Hrn. Rathsherrn Leu, 40 Seiten.” Breitin⸗ 
ger beftreitet in dieſer ſehr merkwuͤrdigen Rede die Gefchichte, 
dieſer Heiligen, mit den Waffen, welche ihm feine große. 
Gelehrſamkeit an die Hand gab , und hat fich weislich vor, 
den allzu weit bergebolten Herleitungen , ſchwachen und 
beiffenden Gründen gehütet. 

1640. Anno 1728, bey Erbauung der neuen Kirche zu 
Herzogenbuchſee, fande man auf dem Kirchhofe Wuͤr⸗ 
felboͤden von ungleicher Gattung, davon Herr Pfarrer 
Ryburtz einige Stuͤcke aufbehalten. Verbrannte Fruͤchte, 
Korn, Erbſen, einen todten Koͤrper, der um oen Hals ein 
Band von Korallen von Agatſtein hatte; in der Mauer im 
Chor, hinter den Stuͤhlen ein Gewoͤlb, da auſſenher an der 
Mauer das Bildniß eines Engels, der mit dem Finger auf 

folgende Schrift wieß : 
» Kommet ber ir ‚gefegneten meines Vaters, beſitzet 
„das Rei 

Untenher die Figur weyer enthaupteten Menſchen, ſamt 

dieſer Tafel: 

„ SANT FELIX und SANT REGVLA, die | 

n find zu Zurich se tod gemarterct worden, da 
„ligends in der Mur.” 

In der Dauer und Gewoͤlb wurden gefunden: Ein Boge | 
bein vom Ellbogen bis zu der Hand noch ganz Eine von d 
Vertebris Colli, da der Hieb mit dem Schwerdt noch gar oh! 
zu erfennen war. Ein Stud, gleicht zum Theil nem Schwan. 
Ein halbes hoͤlzexues Heft vomeigem Di re Dieſe Stuͤcke 
waren am Pfarrhaus Herzogenbuchſee, bey Hrn. Pfarrer Ky⸗ 
burg ſel., aufbehalten; nach deſſen Tod Hat ſie ſein Sohn 
Rod. Kyburtz zu feinen Handen genommen, 

1641. » De SS. Felice & Regula Virzine ac forte Exu- 
» perantio Martyribus Tiguri in Helvetia. In den 4: dis 
Bibl. d. Schweiserg. III Ch. Dtm Ä 
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Sandor. Bohand. Sept. 11. T. III. 763 - 774.” Zuerſt 
©. 763 - 772. des Conflantini Suyskeni mertwürdiger Com- 
mentarius preoius. Wandelbert im gten Jahrhundert ſey 
der erſte, der diefe Gefchichte feinem Märtgrerbuch einver⸗ 
Jeibt habe, Umſtaͤndlicher Notker. Exuperantius kam viel: 
ſpaͤter dazu. Notker bat ihm nicht, umd es fey fehr zweifel⸗ 
baft, ob er je zu diefer Gefellfchaft gehöret habe. Jo. Ta- 
mayus Salazar im Martyrologio Hifpanico verfegt das Wars 
tyrthum des Felix und Regula fehr irrig nach Turigium in 
Celtiberia Hifpanica , fo wie andere Spanifche Schriftfteller, 
und redet weitläuftig von ihnen. Von den Adis incerti Auto- 
ris : Einige halten den Florentius oder Florenicus für den 
Verfaſſer. Wenigſtens ift er neuer , und nicht viel vor dem 
sten Jahrhundert. Die Legende von der Tragımg der abges 
hauenen Köpfe, verwirft Suyskenus. Er bringt p. 767. 768. 
die Stiftungsurkunde des Frauenmünfterd aus Herrgott II. 
N’. 54. an. Er beftreitet , Daß der zu Kerlingen liegende Körs 
per der Heil. Regula , die unfrige fey. Beyde werden hin und 
wieder in Spanien verehrt. ©. 772-774. Pafio— Autore 
Anonymo ex AM]. Codice Carthuße Colonienfis collata cum 
AMM. S. Maximini Trevireni &$ S. Salvatoris Ultrajedino, 
mit nüglichen Anmerkungen. 

1642. S. Fidelis fo AP. 304, gu Sommolago am Lago di 
Chiavenna den Martyrertod erlitte, wird inden Adis Sand. 
vom 2gften Octob. vorkommen. Siehe indeffen Zilemont , 
Baillet Vies des Saints, Ballarini Croniche di Como und 


- Leu Lexicon. 


:1643. „ Vita ac Martyrium B. Patris F. Fidelis Sigma- 


5 ringami Capucini Miraculis & Sandlitate illufris , jam 


» primum in Iutem data, cura&g) fludio cujusdam admo- 
„ dum reverendi & ampäjihl, cx Inchjtu S. Benedidi 
„ familia prafulis. Mölshemii 1623.” Iterum Isteduni , 
Conflantie 1699. und in Bernardi Pezii Bibliotheca Aſcetica 
antiquo nova T. X. Ratisbon@ 1733. in 8vo. 401 - 444, 
Auf Spaniſch, durch Felix Granatenfs , Madrid 1669. 
In gvo. Der Verfaſſer dieſer Lebensbeſchreibung iſt Placidus 





Vigell, in der Mehrerau, (Augia Major) ani Bodenſee. 
Apronianus Huber über, Prior am gleichen Ort, hat fie 
mit vielen gelehrten Aumerkungen und Zufäzen bereichert. 
In der Vorrede zu Pezii gemeldeten Werk, ftchet bed Abtd 
Placidi Xebensbefchreibung auf 10 Seiten , vom gleichert 
Huber verfaffet. Er war gu Yſni 1585. den sten Febr. ges 
: Bohren , ward 1616. den 2aften Sept: Abt, und flarb 1651. 
den sten Horn. Des ſel. Fidelis Leben ift kurz. Er hatte im. 
Die Brettigäuet s Unruhen von 1621. ſq. fehr viel Einfluß, und 
ward auch in denfelben im Jahr 1622. zu Seewis erfchlagen, 
Daher wird er ein Märtyrer genennt , und verfchiedene Wun⸗ 
derthaten, die er nach feinem Tode fol bewuͤrkt Haben, 
erzehlt. Er hieß Marcus Roy , andere fagen Racinus, und 
War don Sigmaringen gebürtig, und A°. 1580. gebohren. 
©. Ziegelbauer Hiſt. Litt. Ord. 5. Bened. T. Til. 386. 641. IV; 
410. A Bononia ga. Juvalta 174. 
1644. * „ Luciani Montifontani probatica Sacra Cifä: 
„ rulana, feu Vitatg Martyrium B. Fidelis a Sigmaringa, 
3; Conflant. 1674. in 12mo. und eben dafelbfit auf deutich.” 
G. A Bononiaıy2, Mariani Auftria Sacra T. I P. 11. 68; der den 
Derfaffer Zucdanum Montfortanum. nennt. 
1645. * „ Angeli Marie de Rubeis Vita del S. Fedele 
„ da Sigmaringa. Genoa, 1696; in 4to.” 
® 4 Benonia 17. 
1646. * „ Gaetano Maria (Migliorini) di Bergamo 
% tifiratto della Vita del B. Fedele de Sigmaringa. ao: 
» dena, in ı2mo.’ 
6 Mazzucheli T. II. P. II. 938, 
1647. * „» Vie du B. Fidele de Sigtnaringee. „par dan 
4% Frangois la Roche. Auignon 1729. in guo. 
©. A Bononsaraggr ar 
1698, * „ Romualdi Stockacenfis geben des Heil. Si: 
5 delis von Sigmaringen. ” Aus dem Ytaliänifchen über; 
fat. Coflanz, 1729. in gro. und ein paar andere hieher 
gehoͤrige Schriften, 


G. A Bononia 235: rn 
Ni: 





1649. * „ Alerander von. Sonthofen Leben des 
» 9. Fidelis von Sigmaringen. Regensb. 1729. in 8vo.”. 
. A Bononia 3. 

1650, * „ Ant. Maria Keller Yita & beatificatio B. Fir 
» delis a Sigmaringa. Luc. 1729.’ 
.®. Adelung Joͤcher I. 948. 

1651. ‚* „ Silveſter Draghetto Vita del B. Fedele a Sig- . 
„» maringa. Milano, 1729. Venet. 1729. Milano, 1731. 
» Auf lateinifch, Mediol 1730. ” 
E. 4 Bononia 231. 
1652. * „ Hiftoire abregde de la Vie & de la More 
„ du pere Fidel de Sigmaringa,, religieux de Tordre des . 
> Freres mineurs, Capucin, premier Martyr de la Miſſon 
„ apofolique etablie chez les Grifons, par la Sacree Con-. 
» gregation de propaganda fide — Paris, 1730. in gto.” 
G. Moreri 1759. Tom. V. P..L 150. Falconet II. pag. 182. 
Nro. „1016. 
1653. * „ Ludovici Flandrenfis Vita B. Fidelis a Sig- 
;„ maringa. Valenza, 1730.” In fpanifcher Sprache, aus 
dem Italiaͤniſchen. 
©. 4 Bononia 174. 
1655. * „ Felix Jofeph de Ubrique panegyris B. Fide. 
„lisa — Cadix, 1730. » m fpanifcher Sprache. 
©. A Bononia 87. 
1656. * „ Abregd dela Vie du B. Fidel de Sigmaringa. 
» Paris, 1731. in ız. par le P. Daniel de Paris.” 
76 A —* 70. 
1657. * „ Ada Canonizationis Sanclorum — Ficdelit 
„a Sigmaringa — una cum apofolicis litteris Benedidi 
» KUVı Rom, 1749. in to.” 
» Georgi Büdger » Lexicon, Sugpl. II.s 
1658. * „ Benedid Mensinger —*E sehrenpre- 
» digt an dem Serte — Sidelis von Sigmatingen. 
„» Augsburg : 1760, in 40.” 
..&. Ausal. Typoer. p. 1760, Dec. 484 
1659. Giche noch von ihn Annales Ordinis Capucinor.- 
ad 1622. Tom. UI. 4 Bononia 88. 89. Benedidi XIV. 
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Grationes ‚Confiftoriales. - Rom; 1746. in Fol "Meile Leben 
der Heiligen 647. 
1660. Anonymi Scriptoris Hiforia de Vita S. Fin. 
„ tani, ConfelJoris. In Goldafli feript. rer. Alamann. 
» 1730. T. I. 203 - 206. und Boldafts Bloffen 225. und 
„ in Mabillon Ada Sandor, Ord. Bened. Sec. IV. P. J. 
» 377-382.” Bon einem gleichzeitigen Rheinauifchen Mit⸗ 
bruder. Boldaft führetnoch 1. c. T.1. 146. den zweyten Theil 
Diefer Gefchichte an , welcher verlohren gegangen, aber nur 
- Die Wunder nad) dem Tod des H. Fintans enthält. Das erſtere 
hat Hr. van der Meer aus uralten Handſchriften des voten, 
zıten und 1zten Jahrhunderts, von der Reichenau , St. Gal⸗ 
len, Zweyfalten und Rheinau mit Variantibus abgefchrieben, 
und mit vielen Anmerkungen vermehrt, dem Hrn. Hofrath 
Zapf zum Drud überfendet. Er glaubt, es ſey vom Fin- 
dicano , einem Schotten , dee um 850, ald Mönch zu Rheinau 
gelebt hat. (W.d. Meer Hiſt. Rhenov. in Zapf Monum.]. 447.) 


1661. * „ Auguftin Stödlin, Abt zu Difentis, Les 
» ba des Hetl. Fincani. ME.” Soll ſchoͤn geſchricben/, 
aber nicht zuverlaͤßig fon 
G. Mus \. e.8 
1662. * „ Sacra Hecatombe, Divo Fintano Laptnie 
„» Principi , Mund; Contemptori, Rhenaugie Monachoin _ 
„ Reverendifimi & Amplifimi Prafulis fi Fintani felie 
» cifimem Teneonakon a Cænobü Beinwillenfis Philofos 
„» phis & -Mufopholis Anno qVo te: DiVe Fintane ten vᷣt 
„ antlfies nofter preCIbVs, operIb Vsq Ve honora#l Ws. 
» (1640,) P.€.D. Mfl. Im Klöfter Rheinau.“ Iſt in Vers 
fen; die Buchſtaben P. C. D. werden wohl den Namen des 
BVerfaffers andeuten. Das Gedicht ik in 10 6. abgetheilt, die 
den Seil. unter eben fo viel Gefichtäpumeten abbilden. 
1663. * Eine lateiniſche Lebenzbefchreibung dieſes Heili⸗ 
gen, ift A®. 1734. als ein Anhang eines theologifchen Werks 
-de gratia eficaci , mit dem Titel: Judicium Divi Thoma dc. 
von P. Romano Effinger , nachgebends Abt zu Rheinau, zu 
Mm; 
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Koftanz-in gta. herauigelommen; iſt aber mehr rbetoriſch 
als kritiſch. 


€: Muos jus advor. tutel. 10, 


1664. „» Leben des Laginenfifchen Sürten Fintani, 
» Eonflanz , 1743. in 8vo. 116 &.” Iſt vom Deodatus 
Muͤller, einem Conventual zu Rheinau. Sehr weitſchweiſfig, 
obve Kritik, aber andaͤchtig 
„Sr Leu Lexicon XIII. 341. Mfuos advoc. Rbenov, 10, der aber 
den Dertäfier nicht nennt. 
1665. * Wunderbaum des Bottshauf Rheinaw 
u das iſt: wunderbarliches Leben des 6. Beichtigers 
» und Moͤnchs Fintani , welcher vor 80a Jahren da⸗ 
» felbft gelebt , mit Iehrreichen Sprüdyen und Exem⸗ 
„ peln der &. Schrift und Däteen ausgesiert , und bes 
a. fehrieben durch — Romanum von Laufen — 1640.” 
Die eigene Handfchrift des Verfaſſers ift in 4to. und liegt im 
SGotteshaus Rpeinau. Beſtehet aus 33 Kapiteln. Der Vers 
faſſer ſtarb zu Rheinau den 12ten Od. 1650. 


1666. * „ Grünes Zweig vom Aheinauifihen Wun⸗ 
„ derbaum abgebrodyen; das ifl: kurzer Auszug aus 
„ dem wunderbahrlichen Leben des Heil. Beichtigers 
„ und Muͤnchs Fintani, & Benedidls- Ordens , welcher 
„. vor achthundert Jahren im Klofter Rheinauw gelebt, 
„ im Jahr nach) Chriſti Geburth ALDCXL. MAT. in ızmeo, 
» Im Gotteshaus Rheinau.” Ein Auszug aud von Lau⸗ 
tens Arbeit; dach iR nach Die Ausgrabungdurtunde von 
144. beygefuͤgt. 
166%. * „» Vita S. Fintani. Mfl. in ato. Im Gottes⸗. 
» haus Rbeman Zuerſt Ildephons von Sleckenſtein 
Nachricht yon Benedict Oederlius Tod ‚Dann des Heil. 
Fintani Leben, von einem Et. Galliſchen ober Rheinauiſchen 
Eonventual, in lateinifcher Sprache , vom Jahr 1628. Dann 
Benedict Bederlins Leben des 6. Fintani in Berfen, 


1668. * „ Bened. Querlin Lytanig de $. Fintana. Mff. in 
a4 Im Gotteshaus Rheinau. | 
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‚. 1669. „. Caroli Beßler de Wattingen Geben des Heil. 
» Fintani, nebit deſſen Oficio parvo &c. MIT. in ur 
» Ym Gotteshaus Rheinau.” Er betrachtet den Heil. als 
‚einen Soldat , als einen armen Reifenden, und ald Mönch. 
Der Verfaffer flach. 1751, 
‚1670. Siehenoch vom Fintano, Meile Eeben der Geis 
ligen 728. Murer Helv. Sanda 138 - 144, Die befte Lebens- 
‚befchreibung aber hat Hr. van der Meer in feiner ungedruck⸗ 
ten Geſchichte des Botteshaufes Rheinau, und im ge⸗ 
druckten Auszug derfelben. Er hat auch das Leben des Heil. 
Fintani für die Ada Sandor. ad 15 Nov. verfertiget. Den 
Tod dieſes Heil. fest er ins Fahr 878. mithin so Jahr fpäter 
als übrige Sceiffieher, die ihn ind Jahr 827. fegen, 
1671. * „ Alberti de Bonfletten Vita Nicolai Heremita 
» qui in ‘Helvetiis apud Subfylvanos plures Annos absque 
„ cibo trarifegiffe fertur.” Diefe Schrift wird von Ort und 
Bodm. €$ Breit. in ihren Cat. fer. Helv. angezogen, andere 
aber vermuthen mit Unrecht , fie betreffe. den Nicolaum To- 
lentinum, denn der Dechant von Bönftetten thut dieſer 
‚feiner Arbeit mit folgenden Worten in der Zueignungsfchrift 
feiner Beſchrelbung Helvetiend , an Ludwig den XI. Meldung : 
Troxime de Burgundiona clade & Vita Fratris Nicolai Ho» 
remite Vnderwaldenfis — ‚feriptitavi & mili at te eü nũcio 
Secretari? Lucernenſis, fi fältem cum Fide & fub Titulo 
meo veri Compilatoris ( vt debuiffet ) pftata funt. Ich Habe 
fie aber bis Hiehin noch nicht ausfindig machen koͤnnen. Da 
‚nun diefe Beichreibung Helvetiend von 1481. die Beſthrei⸗ 
bung de3 Burgumdifchen Kriegs aber von 1477. iſt, ſo er⸗ 
"heit, Daß die Lebenäbefchreibung noch vor dent Tod bes 
Bruder Claus ift verfertiget worden. 
. 1672. * „ Henrici Gundelfinger Offcdum Sacrim cum 
„» hymnis & colledfis de Fratre Nicolao Vndervvaldenſi. 
.» MA, 1487.” 
1673. „» Ej. Nicolai Vnderwualdenfis Heremita præco- 
» Ai2atio.1488. MA.” Bundelfinger, Chorherr, und wie 
m 4 











geichhorn meldelt, nachmals Probſt zu Beronmuͤnfter, lebte 
zugleich mit dem Bruder Claus. Er hat die leztere dieſer 
Arbeiten auf Pergament fehr fchön gefchrichen, dem Rath zu 
Lucern den 1 zten Auguſt 1488. jugeeigtiet. Die Hymnen und 
Collecten, wie auch den Anfang der zweyten Schrift, hat 
“Hugo feiner. Arbeit einverleibt. Wittweiler glaubt irrig, 
:fie. fey bereits 1498. gedrudt worden. 
zı'@, Beltbafar Lucern. Litt. Ej. Mufeum 82. Hugo Pisa Nicd, 
a J 171636; 245-249. Rabn Biol, Helvet. 301. Zu Eeben Nice- 
Sr Ai 315-217.) Eichborn. Visa Niecol, 1608. Pref, Zedier XI. 
m’ ‚1394. 1395. 
2. 1674. * E Henrici Lupuli Canonici Bernenps Vita Ni- 
colai — dicata M. Schinero Epiſtono Sedu- 
„.nenfk, 1501.” ’ Bon bdiefer fehr artigen Schrift des. Seins 
‚rich. wolfleins/ Chorherrn zu Bern, wird unten beym Ar⸗ 
Atei Eichhorn, etwas mehrers geſagt werden. Alyconius 
giebt ihm ſchon In feinen Anmerkungen zum Glarean ©. ss. 
Nota G. dad Zeugniß, ex habe nichts von dem, was jur. Les 
bensbeſchreibung des Bruder Clauſen gehöre, ausgelaſſen » 
‚und feste fich vor, ded Lupuli Werk in den Drud zu geben. 
‚©. Hugo Vita 249-255, Rabn Biol. Helvet: 449. Zah Vii⸗ 
Nic. 217- 219. 


5 " 1676,.* „ Determann Etterlin von dem frommen 

‚» Sandimann , genannt Bruder Claus von Slüe. Mit.” 
G. Balthafar Lucerna litterata, 
; ., 1676. „ Petrus de Numagen de Nicolao terraneo Vn- 
.n. derwoaldenf alias Subfitvienf. MILE Die Urſchriſt iſt auf 

. 1» der, Stiftsbibliothet zu Zürich, und Hält 3; GeiteninFoL” 
Es werden lediglich zwey Fragen unterfücht : 1. Ob ed dem 
Sel. erlaubt geweſen ſey, Weib und Kinder zu verlaffen , und 
ſich in eine Einſamkeit zu begeben ? welches er bejahet. 2. Ob 
"fein langes Faſten natürlich oder ein Wunder fey ? welches 
er aber nicht zugiebt, fondern es natürlichen Urfachen und der 
Eomplerion des faftenden zufchreibt. Alles aber verdienet 
"wenig Achtung. Yieumagen war von Neumagen an Der 
Mofel gebärtig , und Kaplan zu St. keonhard bey Zuͤrich. 
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©. Calmet Bill. .Lerr. 636. 687. Oudin fer. Eiel, Tı TIL, 273 1. 
Wurfteifen Baſel Ehronid L. 6. C. 15. 9.473. Rab Biol. 
Helv, 493. Hottinger Metbodus 457. Yöcher gel. Lexicon 
1II.996. Fabricii Bibl. med. & inf, latin. V. 432. Tichudi 
monatl. Befprädhe 1723. Jul. 2ı5. Leu Zexicon XIV. 172. 
Zottinger Zelvet. Rirchengeſchichte II. 482. 499, Hottin- 
ger Bibl, Tig. p. I61. Zedier AXW. 169%. 
1677. * „ Sebafliani Rhati Vita "Nicolai Suhftvani. 
9» 1521.” Sebakian Buͤndtener hat die Kapelle des Bru⸗ 
der Elaufen viel Fahr lang beforget, und war ein guter alter 
ehrlicher Mann. Eichhorn befaß feine Handfchrift. Er hat 
den Zupulum ausgefchrieben, und die Prophezeyungen und 
Redſpruͤche des fel. Bruders beygefügt. 
©. Hugo Vita Nicol, 256. Eichhorn Vita Nicol. 1608. Pref. 
Xabu Biol. Helv, 565. Scheuchzer Bibl, Helv. Mt In 
Vita Nic, 221. 
1678. * „.:Wahre und eigentliche. Contrafaälur des 
ↄ recht frommen andaͤchtigen gottſeligen, weitbe: 
„ ruͤhmten Niclauſen vonder Slu, den man Bruder 
» Claus genennet, ob dem Wald Zu Unterwalden, 
„ in der Eydgenoſſenſchaft gebohren , welcher wun⸗ 
» derbahrer Weife neunzehen und ein halbes Jahr 
„ ohne leibliche Speiſe und Tranck gelebet, und im 
» Raufft« oder Melchthal nicht ferne von Sarnen und 
» Süchslen als ein Einſidler ſeine Capell und Woh⸗ 
»nung gehabt. 
SG. Rtinmaim Bibl. Hiſt. licter. —2 


1679. „Bin Befichte Bruder laufen yın Sansrit ‚ 

he vnnd feine Bedeuͤwtungen. wyttemberg. Durch 
el Schiele; 1528. in to. 11 S. zwey Ausgaben. 
» „ Gtehet auch in den Eutherifchen Merten , Wittenberg 

» IX. 268. "Jena IV. 360. ‚Altenburg IV. 411. und in 
„ Anolds Riten » und Ketzerhiſtorie 1740. T. II. Ati⸗ 
» bang Nro, 103. 1578.- 1580.” Diet Schrift beſtehet 
aus verſchiedenen Stuͤcken: 1. Luthers Brief an Paulum 
Speratum , da er ben Bruder Claus hoch hält. ‘2. Pauli 
Sperati Brief an Thomam Saghem vom sten Jeñer 1528. 


se. — 


3. Carol Bovilli Brief an Nicolaum Horium vom Abend 
Heil. Laurentii 1508. worinn er das Geſicht beſchreibt. 
4. Nicolai Horti Antwort auf dieſen Brief von Renß V. 
Kal. Sept. 1508. ber eine feltfame Auslegung dieſes Geſichts 
liefert. 5. Martini Lucheri Auslegung dieſes Geſichts. 
©. Zeiler Lexicon XKXVINI. 1502; Hirfch Millener. 11. Löbror. 
Sec. XVI. 469. Bibl, Tbomwafiana T.1, p. 321. Nro, 2797. 
Bunas Bibl. TIL 1191. und in ben Manufer, Wickianis is 
Bibl, Carol. Turicenſi, T.L, Freytag Analeela 1750. 148. . 


1680, * „ Def frommen lieben andächtigen Brus 
» der Claußen Läden , Wäfen und Sterben, durch 
» Johann Salat. Eucern, 1536.” Diefes ift die erſte 
gedruckte Lebensbefchreibung dieſes fel. Manns , fie ift dem 
‚Rath zu Lucern zugeeignet. Er hat auf ‚eigene Machfors 
ſchung und Erfahrung gearbeitet , und den Zupulus nicht 
abgeichrieben. Seine Arbeit, diesPichhorn parvum volumen 
nennet, hat fich fo feiten gemacht, dag ich fein eimiges Exem⸗ 
vlar davon kenne. 
©. Baltbafar Lucern. lieter, Hugo Vita Nicel. 256. Ka Biol, 
Helvet. 601, Luß Vita Nicol. 221. Eichbors Visa Nicel. 
1608. Praf. 
1681. * „Johann. Georg. Tibiani Leben des Bruder 
» Claufen , in deutſchen Werfen.” 
©. Rab» Biol, Heiv. 705,, Scheuchz. B.H, H, MfL Ost B. Helv. 
Wittweiler Leben Bruder laufen 197 ſq. 
1682. * „ Brigitte himlifche Offenbabrung , wie es 
» jest in der Welt ergehen fall. Item , etliche Prophe⸗ 
» ceyen D. Johann Thauleri. tem, von den neüs 
„ wen Selen und von alletley Ständen der Mienfchett , 
„» Jtem, von der Artzney wider die Anfechtung der 
» lezten Zeit, Landolfi ſampt einem müglichen Tracs 
„tat von Bruder Clauſen in Schweitʒ. Dillingen ı 
» 1569. in gvo.” 
©. Baf«i Catal, 1593. IL. 185. 
1683. » Wahrhafftige wunderbarlihe Ziſtori und 
„ Leben des — Ylicolaufen von der Su (den man 
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5 nennt Bruder Claus) ob dem Wald in Onberwals 


» den in der Eydgnoßſchafft geboren. Var dreyßig 
» Jahren in Trud ausgangen , jegt aber ernewert und 


. 5 gebeffert durch F. Huldrychum Wittwyler , Pfarrer zu 


» Einſidlen — Dillingen, 1571. in gvo. 199 Seiten, 
n» Eine andere 1585. Eine dritte... durch den hochwuͤr⸗ 
» digen... Ulrichen Apte ... Su den sEinfidlen mit 
» 3ugefegten onder anderen mehreren Wunderzeychen, 
» So in Leben und darnach deß Bottgeliebten Manns 
» fich sugetragen haben — Coftanz , 1597. in 8vo. 
» 290 Seitn.” Es fcheint nicht, dag Wittweiler der 
wahre Verfaſſer ſey, da er ſelbſt bekennt, er habe lediglich 
ein 1537. herausgegebenes Werk vermehret, und neu außegen 
laſſen, und dieſes trift mit des Salats Arbeit ziemlich ein. 
©. 99 - 161. folgen die von Rennward Cyſat A°. 1591. den 
söten Yenner aus hohem Befehl aufgezeichnete Wunder 
werke des Bruder Elaufen , fo Hier zum erſtenmal gedruckt 
worden. ©. 197-208. ded Johannis Georgü Tibiani Berfe 
auf Den Bruder Claus , fo jest zum drittenmal fegen gebrusckt 
worden. S. 209-231. des Abts Ulrich von Einfidien Leben 
des Bruder Elaufen, in deutfchen Verfen. Dieſer Abt war 
von Roſchach gebuͤrtig, und ſtarb den aoten O&tob. 1600; 
(Leu Vl. 285. 286.) 
©. Hugo Vita Nicolai 357-268: Eichbern Vita Niecol. 1608. 
Praf. Rabn Biol, Helv. 813, Zu/k Vita Nic. 321. 322. 
1684. » äwey und zwanzig Betrachtung vnnd Ge⸗ 
» batt des Bottfeligen , faſt andaͤchtigen sEinfidlerg 
» Bruder Llaufen von Unterwalden, fampt. feinen 
» Lehren, Sprüchen vnd Weiffagungen, von feinem 
» Chun und Wefen. Nuͤrnberg, bey Marcus Ayrer 
» 3584. in gto. Sceyburg in ‚uedyland 1586. in 16. 
„» Ingolftadt, 1587. in ızmo.” | 
@. Bafaus 1, c. 223. der es dem Canifo zufchreibt. Bauer 
Suppl. 1. 373. 
1689. Caniſius bat auch nach Orieny Vie de Canifius 
366, das Leben dieſes Hciligen beſchrieben. Swertius in 
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Athenis Belg. 665. und Sotivell 663. geben dieſer Schriſt den 

Titel: Petri Canifi Vita & Exercitamenta pietatis B. Ni. 

, «olai Eremite. Sollte es die vorige ſeyn? | 

18686. *,„ Vita & Hiforia Nicolai de Rupe Subfilvani;, 

.» <um.rebus varüis geſtis, Autore Rennwardo Cyjfato, 

3 Conflantie, 1597. in 8vo.” Diefe Schrift iſt bereits 
2591. fertig geweſen. 

BSG. Baltbafar Lucernalitter. Rabn Biol. Helv, 133. Bod. & Breit. 
Catal. Eichbors Visa Nicolai, Pr=f. Wittweiler Leben 
Bruder Cauſen 99 iq. ui Leben des fel. Clauſen 
. 222. 275 {q. 

1687. Cyſat hat ohne biefe lateinifche Befchreibung , auch 
als Protonotarius Apoftolicus den zu einer Selig» und Heilig 
ſprechung nöthigen Prozeß aufgmoinen , und daraus zu Dat 
Den des apoftolifchen Stuhls ein Inſtrumentum breveque 
Commentarium aufgefejt, vote folched Hugo 1. 2. 236. und 
‚Eichhorn 1. c. in Praf. klar anzeigen. Diefe Prozeßſchriften 
werden eben die Handfchrift ausmachen , ſo fich in dem Vers 
zeichniß der gefchriebenen Bucher des Lucernifchen Archivs 
anter den Cyſatiſchen mit dieſer Aufſchrift aufgezeichnet 
findet: Ada zu der Canonisation des fel. Bruder Claus 
fen, angefangen A’. 1571. Aus diefem wird Cyfat die 
zu Coſtanz gedruckte Lebensbefchreibung verfertiget haben. 

1688. „ Hiftoria F. Nicolai de Saxo, Eremitæ Vnder- 

» waldenfis Helvetii — Olim ab Henrico Lupulo Ber- 

‚n nate — conferipta, nunc vero-— locupletata, atque 

ia in Lucem edıta per Joachimum Eichornium Belhemia- 

5 num. Noitho Friburgi. Excudebat.. Stephanus Philot , 

.y -1608. in 8vo. 75 ©. Rofchachi, 1613. in 12mo. 78 ©. 
„Muͤnchen, 1619. in 8vo. auf deutſch Conflantia, 1614. 
» ib. 1631. in ı2mo. ib. 1636. In ı2mo.” Die Verfafler 
der Ada Sandlorum Antwerp.:ad 22 Marti fagen p. 415. 
429. in der erfien Ausgabe ſey -Lupuli Arbeit völlig einge 
rückt, und zwar fo, daß Eichhorns Zuſaͤtze mit verſchiede⸗ 
nen Buchſtaben gedruckt ſeyen. Die anderen Auflagen aber 
ſeyen Eichhorns Arbeit , nur habe er die Auslegung. des 
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Geſtchts des feligen Bruder Claus vom Gunvelſmger die" 
Auslegung der Strahlen aber vom Seb. Verronio entlehnt. 
Die Handfchrift fo fich in der Königl. Bibliothek zu Paris, 
Ne. 5618; befindet, und ehemals zu den Tellierifchen Hands 
ſchriften gehörte , halt 240 S. in gto. und hat verfchiedene 
Vorzüge vor der erften diefer gedruckten Ausgaben, (dem. 
die anderen babe ich nicht geſehen) und deswegen will ich 
meine Nachricht aus der Handfchrift nehmen. Sie bat fol 
genden Titel: „ Hiforia F. Nicolai de Saxo Eremit« Vn- 
„ dervaldenfis , Hekvetii Viri pietatis ac Religionis laude 
» clarifsmi , olim ab Henrico Lupulo fyncera Fide fed bres 
» uiter cöftripta. Nunc vero ex optimis quibusque Au- 
„ thoribus facrisque viri Dei Monumentis infgniter auda 
» per Joannem Joachimum Sciurum Bellhemium Rhena- 
„ num.” Die an den väbftlichen Legatum a latere Fabri- 
cium gerichtete Zueignungsſchrift, iſt unterfchrichen: Im 
Ranfft Sacerrima Vndervaldi@ Superioris eremo, die Fefto 
S. Nicolai Epifc. 1607. Jo. J. Sciurus vulgo Eichorn. &ie 
fängt mit den Worten an : Cum nullus pene Chriftiani orbis 
reftaret Angulus &c. Weberhaupt handelt fie von dem Heil.’ 
Abendmahl , und befonderd von der Ettiswyler⸗Geſchichte 
bey Wiifau , im Maymonat 1482. Hierauf wird der fel. 
Niclaus mit dem Zwingli verglichen, und erfterer für einen 
feligen Dann , einen Patriarch und den beften Schweizer, 
lezterer aber für einen verbammten Menſchen, Erzketzer und 
ſchlimmſten Schweizer gehalten. Diefe Zueignungsſchrift fehlt 
in der Ausgabe von 1608. Hierauf folget das Verzeichniß der 
Schriftſteller, au8 welchen Lupuli Werk theild vermehret , 
theils beftätiget wird. Alsdenn fchreitet ee zur Vorrede. Er 
handelt in derfelben meitläuftig von den Schriftfielleen » fo 
vom Bruder Claus gefchrieben , und beurtheilet dieſelben. 
Die Ausgabe von 1608. hat dieſe Vorrede, aber mit einigen 
Aenderungen. Er bezeugt zugleich, er babe ficben Jahre 
lang fi) im Canton Unterwalden aufgehalten‘, und habe des 
Lupuli Arbeit unter der Aufficht und Hülfe Sebaftian 
Derronii zu Freyburg, mis Anmerkungen verfehen ; Diele. 
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Zuſaͤtze iund mit ſogenaunter Antiqua. Schrift gedruckt, da 
Lupuli Text Curſix if, Demnach hat die gedruckte Ausgabe 
Aupuli Zueignungsſchrift, an den Biſchoff zu Sitten, Das 
thaͤus Schiner. Aufdiefe Vorrede folgt : Henrici Lupuli Ber- 
natis in divi Nicolai de Saxo vitam ad Vndervaldenfes 
prafatiuncula. Worinn er bezeugt , Loͤbl. Stand Unterwal⸗ 
den habe ihm die Verfertigung diefee Rebensbefchreibung auf 
getragen. Diefem folgt: Hifloria Nicolai de Saxo Eremita 
Vindervaldenfis Hetvetii ex variis Autoribus fumma fide 
conſcripta. Sie hat 30 Kapitel, (welche aber in der gebruds 
ten Ausgabe nicht abgetheikt find) von welchen die zr erfle 
des Zupuli mit Eichhorns Anmerkungen vermifchte Arbeit 
Hcfern; deren das erſte eine Befchreibung des Eantond Unter⸗ 
walden, deſſen Regierungsart, Sitten u. f. f. enthält. Er 
Jeitet Die Unterwaldner von einer A°. 555. verbannten Anzahl 
sömischer Bürger her. In dem 22ften und folgenden Kapiteln 
handelt sEichhorn vom Ulrich, Clauſens Gefährten, von 
dem, was nad) Elaufend Tod ihm zu Ehren vorgekehrt wors 
den ; von Conrad Scheubern , die Zeugniffe der Schrifts 
ſteller beyder Religionen, zu Ehren des fel. Bruders; deſſen 
neue Wunderwerke sc. Im often Kapitel liefert er Schafiani 
a Beroldingen Colonelli equitis aurati confulis Vranii in 
Nicolaum Carmen. Es fängt an: 

Contemptor Mundi, naturæ vidtor, olympi 

Æmule, divitiis hoftis, Amice Deo : 

Nicolae aftriferi potior pars una theatri 

Cui fummus pretium fe dat Amoris Amor 

Sandte pater patrix, veræ pietatis imago 

RKRelvetiæ cuftos , gloria , fpesque Tuæ &c. 
Beroldingen hat diefed Gedicht in feiner Jugend des 

ſchrieben; A. 1690. als ein alter Mann wieberüberfehen , es 
druden laffen, und dem Odavio Paravicino damaligen 
päbfllichen Nuntio in der Schweiz jugeeignet. Pichhorn 
endiget endlich mit einigen Gebeten an den Bruder Claus, 
wovon eind auf deutfch iſt, und beweißt, daß die Hands 
ſchriſt nicht ſey in Frankreich verfesfiget worden, 
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ESfernert 2 Ram Biol. Helv, isy. Ob Bill. Helo. Mil. Hugo 
Vita Nicola$ 268. 269. Zufs Vita Nic. 223. 234. 225, Zedier 
XIL, 1117. unterm Namen Joach, Heicornius, 
1689. * Peter Techtermann von Freyburg , bat mit 
fchönen Reimen dad Leben des fel. Bruder Claus , und 
befonders fein langes Faſten, um das Jahr 1630. beſchrie⸗ 
ben. De Stab des fel. Bruders , wird noch in dem ade⸗ 
lichen Gefchlecht Techtermann aufbehalten. 
©. Lu Vita Nicol. 225. Les Lexicon XVIII. 39. 
1690. „ Nicolai de Rupe Anachorete Subfloani in 
» Helvetia vita ac res geſtæ brevi Commentario compre- 
„ henfa a Petro Hugone. Friburgi Helvetiorum, 1636. 
» in ı2mo. 370 ©. wie auch 1650. 1658. 1673. und im 
» den Adis Sandlorum Antwerp. ad 22 Mart. G. 398-439. 
„ mit verſchiedenen Anmerkungen.” Auf Deutſch, Frey⸗ 
burg 1642. in gvo. Freyburg im Brisgaͤu 1667 in gvo. 
2268. Lucern 1684. in 8vo. 1705. in 4to. zug 1719. 
in 8vo. Cucern 1756. in gvo. 256S. Auf Italiaͤniſch, 
Rom 1671. in ızmo. mit Michaelis Angeli Lapii italiaͤni- 
fehen Brief, von des Bruder Elaus Faften, (welchen Va- 
lentin Steber ing lateinifche überfezt hat) und mit Clemens 
des IX. Bulle zu Ehren ded Bruder Elaud vom sten Me 
1669. Hugo eigentlich Hug , war von Lucern gebürtig, 
ein Jeſuit, großer Brediger und Reißiger Sceibent , ivie ex 
denn auch die befte unter den Altern Lebensbefchreibungen des 
fel, Bruder Claus verfertiget hat. Er bat feinem Werk eine 
weitläuftige Nachricht einverleibt, von allen , fo des Bruder 
Clauſen gedacht haben ; wie auch das Leben ded Bruder Ul⸗ 
richs/ aus Raderi Bavaria Sanda, und des Conrad Scheu⸗ 
ber , des Zupuli Vorrede zu feiner Lebensbefchreibung , und 
den Beichluß derſelben. Endlich des Sebaftiani a Beroldin- 
gen Encomion in Vitam kg obitum F. Nicolai de Saxo 
Eremit@ Vnderwaldenhs, auf 4 Scten. 
©. UB Catal, Rabn Biol, Helv. 385. Ada Sanctor. ad 22 Mart. 
398. Bodm. & Breit. Catal. Ott Bibl, Helv. Mſſ. Baltbafar 
Lucerna litter, Lu Vita Nic. 226. Jscher Zex. II. 1764 


Zeiler Hip. III. 113. Zedier XIII. 1125, Alegembt. ‚des 
X, 366 - 368. 
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 Athenis Belg. 668.md Sotivell 663. geben dieſer Schrift ben 
Titel: Petri Canifi Vita & Exercitamenta pietatis B. Ni. 
‚ colai Eremitæ. Sollte e8 dic vorige ſeyn? 
. 1686. * „ Vita & Hifboria Nicolai de Rupe Subflvani; 
.» cum. rebus varüs geflis , Autore Rennwardo Cy Pr 
'; Confantie, 1597. in 8vo.” Ditfe Schrift iſt bereits 
a. fertig geweſen. 
SG. Baltbafar Lucernalitter. Rabn Biol. Helo, 133. Bod. & Breit. 
Catal. Eichbors Vita Nicolai, Pr=f. Wittweiler Lebens 
. Bender Clauſen 99 fa. Tithi Leben des fel. Clauſen 
222. 275 fq. 

1687. Eyfat hat ohne dieſe lateinische Befchreibung , auch 
als Protonotarius Apoftolicus den zu einer Selig» und Heilige 
fprechung nöthigen Prozeß aufgenoinen , und daraus zu Han⸗ 
‚ben des apoftolifchen Stuhls ein Infrumentum breveque 
‚Commentarium aufgefeit, wie folches Hugo 1. 2. 236. und 
‚Eichhorn 1. c. in Prf. Elar anzeigen. Diefe Prozeßſchriften 
werden eben die Handfchrift ausmachen , . fo fich in Dem Ver⸗ 
zeichniß der gefchriebenen Bucher des Lucernifchen Archivs 
unter den Eyfatifchen mit dieſer Auffchrift aufgezeichnet 
findet: Ada zu der Canonisation des fel. Bruder Claus 
fen, angefangen A°. 1571. Aus diefem wird: Cyfat.die 
zu Coſtanz gedrudte Lebensbefchreibung verfertiget haben. 

1688. „ Hiftoria F. Nicolai de Saxo, Eremitæ Vnder- 

» waldenfis Helveti — Olim ab Henrico Lupulo Ber- 
‚n” nate — confcripta, nuncvero-— locupletata, atque 
à in Lucem edıta per Joachimum Eichornium Belhemia- 
„num. Noitho Friburgi. Excudebat.. Stephanus Philot, 
3 -1608. in 8vo. 75 S. Rofchachi, 1613. in 12mo. 78 ©. 
» Wiünchen, 1619. in 8vo. auf deutfch Con/lantie, 1614. 
» ib. 1631. in ı2mo. ib. 1636. in ız2mo.” Die Berfaffer 
der Ada Sandlorum Antwerp. ad 22 Marti jagen p. 415. 
‚429. in der erfien Ausgabe ſey -Lupuli Arbeit völlig einge⸗ 
ruͤckt, und zwar fo, daß Eichhorns Zufäße mit verfchiedes 
‚nen Buchflaben gedruckt feyen. Die anderen Auflagen aber 
fenen Eichhorns Arbeit , nur habe er .die Auslegung. des 
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ſolchen Eher ſehr würdigen Manns, betrieben; und verſichert/ 
es fehle nur noch an der paͤbſtlichen Declaration, oder um 
wahrhafter zu reden, an Gutthaͤtern, die die großen Unkoͤ 
fien der Heiligfprechung auf fich nchmen. Seine Handfchrift 
bat er dem Jeſuitercollegio nach Lucern geſchickt, fis wird aber 
ſchwerlich vor der Canoniſation Diefed Seligen, gedruckt wer⸗ 
den. Da die Ada Sandorum ad 22 Mart. p. 398. diefer 
Schrift gedenten , fo muß felbige vor 1667. fertig geweſen 
ſeyn; denn biefer Band kam in gedachten Jahr heraus. 

©. Joͤcher Lexicon IV. 2096. 

1696. * „LCied vom Bruder Clauſen. Baden, 1677.” 

Sollte es diejenige Schmäpichrift feyn, weiche von Mathias 
Enderlin zu Iſny im Algau ift verfertiget und oberkeitlich 
verboten worden , weil er dad Faſten des feligen Bruders 
laͤugnete? 

©. Lußi Leben Nicolai 236. 

1697. » Theologia & Philojophia Muſtica. 1. seines 

» alten unbenahmten Autoris kurtze aber gründliche 
» Anweifung zur rechten wahren , lebendigen Zxperis 
„ mental-und Sertzens⸗Theologia. II: Des von Lutherd 
s felbft Hoch reconunendirten Nicolai von Broßenftein 
» Beficht un» Offenbahrung — Srantfurt am Mayn 
» bey Jacob Gottfr. Seiler, 1658. in 4to. 157 Seiten, ” 
Unter einem folchen Titel würde man fchrverlich eine Lebens⸗ 
befchreibung des Bruder Elaus geſucht haben, und democh 
fült fie 64 Seiten. Das vornehmſte beruhet auf einer haͤufi⸗ 
sen Menge Zeugniſſe zu Gunſten dieſes feligen Manns, ald. 
d48 Caroli Bovilli de 1908. und 15 10. der den Bruder felbf 
geſehen, und fein zwey und zwanzig jaͤhriges Faſten anmerket; 
des Nicol. Horii Biſchoffs zu Rheims, welcher des Bruderd 
Geſicht auf eine wunderliche Art auslegt. Eine Figur deſſel⸗ 
ben, ſamt der Auslegung fol A°. 1510. zu Paris bey Henr. 
Stephanus auf lateinifch herausgefommen ſeyn. Die Zeugs - 
niſſe Martin Quthers, Flutii Catal. teſt. verit. pı m. 835: 
n. 411: Wolf Memorabil. T. 11: C. XVI. p. 19. 19, Urfinid 
Analeda Sacr. L.11, pag. 143 fq. N*, 26. Bruder Clauſen 

Bibl. d. Schweiserg, II. Ch. An 
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Lehre von der Abgeſcheidenheit, und ein anderer Brief vo 
aͤhnlichem Inhalt ſind auch eingeruͤckt, allein die Schreibart 
und andere Umſtaͤnde erwecken einige Zweifel über die Rich 
Dgfeit diefer Briefe. 

“ 1698. * „ Tercinier Leben Bruder Elaufen in deut 
» ſchen verſen 

G. Uls Catal. 

1699. 3 Dom frommen Bruder Claus von Unter⸗ 
» walden. In den monatlichen Geſpraͤchen 1723. Menl. 
» Jul” Dieſe Schrift des Johann Heinrich Cſchudis iſt 
vom Löbl. Stand Unterwalden A°. 1723. den ısten Winter 
monat verboten, vom Scharfeichter verbrennt , und Ken 
dert Thaler auf des Verfaſſers Kopf geboten worden., weil 
derſelbe uber die Reliquien des Bruders, fo an zween Orten 
gefunden werden, über Die lange Enthaltung, und über feine: 
feltene Erſcheinungen lieblos fpottet ; denn übrigens hält er 
viel auf dieſem fel. Mann. Tfchudi hat in einem dei folgen- 
den Sefpräche ziemlich unanftändig uͤber dieſe Verdammung 
fich herausgelaffen, nicht weniger Die Zeitungen der Bel. 
aus dem Schweizerland 436 - 454. 482. 483. welche doch 
des Caroli Bopilli, und Nicolai Sorii Briefe über des 
Bruder Claufen Geficht ihrem Auszug einruͤcken. 

©. Zußi Leben Ylicolai 237 - 239. Tſchudi Lebenslauf 179. 

Aottinges Aelv. Airchengefchichte IV. ago. 

- 1700. » Wunder: und Tugendt Stern der in dem 
„Schweitzeriſchen Alpgebürg enifkanden — Das iſt, 
'» übernatürliches Leben, heiligiſter Wandel, und groge 
„ Wunderwerd deß villfeeligen Bruder Clauſen von 
» Underwalden — Zuſam̃engetragen und neüeeß auf: 
„» gejetst durch P. F. Bennonem von Stanf , Capuciner 
„und Drieftern. Cucern, 1732. in 4to. 394 Geiten.” 
Caſpar Remigi Luͤßi, nachher P. Benno „ liefert uns hier 
eine ſehr umftändliche , mit vielen Urkunden begleitete, ges 
mäßigte, höfiche und fo aufrichtige Rebensbeichreibung ‚ - daß 
ſelbſt Hin und wieder des Bruder Clauſen Ruhm darunter 
laden muß Er bat feine Arbeit in drey Theile abgetheilt. 
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Der erſte dat 38 Kapitel, und enthält das Leben des Bender 

Clanſen. Der zweyte liefert in a5 Kapiteln alles, was ſich ſei⸗ 

netwegen nach feinem Abſterben zugetragen, und dieſer iſt der 

merkwuͤrdigſte. Der dritte Theil enthält in ſieben Kapiteln feins 

gewuͤrkten Wunder. Bas Geſchlecht aus welchem Bruder 
Niclaus von der Fluͤe abſtam̃te, fuͤhrte ehemals den Namen 

Keuendtugget , und iſt von gutem Adel. Luͤßt liefert uns 

auch S. 187.183. dad Leben der Cæcilia, Juͤmgerin dei 
Bruder Ekaufen, und ©. 183-188. das Leben Conrad 

Scheubers von Altzellen , ſeines Enkels. Man kann übers 

haupt dieſes Wert wegen feiner Gründlichkeit jedermann an⸗ 
ruͤhmen, ohngeachtet es auch feine Fehler bat. 

©. Bonenia 42. Lew Lexicon XII. 387. 

- 1708, „ Roftliche Speiß def obne Speit lebenden 
Weltberuͤhmten Schweitzeriſchen Einſedels, des fell 
» gen Nicolat von She aus hochloblichen Canton Lin 
„derwalden, durch eine Lob» und Ehrenred an. fli- 
„ nem Translation --und Ehrenfeſt in ſeiner Pfarrkir⸗ 
„chen zu Sarlen vorgeitellet von P. F. Zugenio, 8, 
„ Francifei Capuciner » Ordens» Predigeren und ges 
„+ weßten Theölogia Ledore. ‚Zug , 1733. in. 4to. 22 &,” 
Iſt ziemlich get , und bat einige artige Hiftorifche Anmerkuns 
gm. Der Geſchlechtsname dei Verfaſſers iſt Bachmann ı 
ein Mbkämmmling Adam Bachmanns, des urhebers der Zu⸗ 
geriſchen umuhen von 1885. | 

xqoꝛ. » Vie du bienheureux frere Nicolas de ka Roche, 
9, Hermite' de la Vallde d Undervald, Canton de la Suiffe; 
„par J. L. @Hauteval, Sousdiacre du: Dioceze de Strass 
» bourg. ‚Serasbburg , 1437. in gvo. 188 ©, ohne die Vor⸗ 
rede, welche 22 hat.” Diefe Schrift iſt der franzoßſchen 
Flaͤchtigkeit gemaͤß. 

1103. Herr Alexander Albrecht von Wattenwyl/ alt⸗ 
Schultheiß des auſſeren Standes zu Bern, hat It Jahe 
194%. vor demſelben eine Aobrede auf den ſel. Bruder 
Claus gehallen. er 
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1704. LCob⸗ und Sittenrede auf — Nicolaus vom 
» Slue, gehalten zu Sacholen — durch — Bernard 
„Ludwig Goͤldlin — von Lucern, den 2iſten Merz 
2 1778. — Conſtanz, in 800. 77 Sctn.” Ganz aus· 
Lavaters Lied auf den Gel. iſt angehängt. on 
S.. Bill. Friburg. V. 103. 104, 

1705. Noch hielten Lobreden auf ihn Johann Baltha· 
far Buͤeler, Pfarrer zu Gyswil, den zıflen Merz 1777. Eis: 
cem in 4to. 19 ©. Stans Joſeph Zweißig,. Pfarrer zu 
Altdorf, den.ziften Mer; 1779. Zug, insvo. 59 S. Seba⸗ 
ſtian Anton Tanner , Pfarrer im Muthethal, 1780. Zug, 
in gvo. 41 ©. Carl Joſeph Ringold, Pfarrer zu Sarmen⸗ 
ftorf ‚den zıflen May 1781. Lucern, in 8vo. 406. Maus 
zus Muͤller, Prior zu Engelberg, den 27ſten Nov. 1781. 
Cucern, ingvo. 32&. Alle diefe Kanzels Lobreden zeichen. 
fich gewiffermaffen vor anderen dergleichen aus. 

1706. Siehe noch vom Bruder Claus: Freher Thea» 
trum 94. Köblers Muͤnzbel. 11.281 - 288. 423. XVI. 305- 

. 312. Bantaleon Profopogr. 11.459. Ei. Yeldenbuch I. s58.. 

Alurer Helv. Sunda 386 - 404. Meile Leben der Heiligen. 
628-637. Langs Grundriß der kathol. Helvetia. Stumpf 
Chronid L. VII. C.1V. Barsei Bpifole. Jochen gel. Lexi- 
con III. 920. Vrſini Analeda Sacra T. J. L.ll. C. 26. 
welcher auch eine Lebensbeſchreibung dieſes Seligen aufüchrt ,. 
fo unter dem Titel: vom eben und Schrpundgen Bruder. 
— von Großenſtein im Schweizerland Neapoli 

emetum fol ſeyn gedruckt worden. Arnold Leben der 

Bläubigen 1701.ingto. 68 fq. Ejusd, Kirchen und Regers 

- Diftorie 1740. Vol III. P. 11. 485 - 596. Hefpinianus de Ori- 

gine.. Monachatus L. II. C. 2ı. Zedier XXIV. 617 - 620. 
Megelins Todiengefpräch zwifchen Bruder Claus und 
Swingli, in feinen Religionsgefprächen der Todien 1763. 
237-259. Helvetiens berähmterffärmeril. 1-24. Mk 
jers Schweizerif. Alterthümer. Und ein ganzer Schwarm 
anderer Schriftfteller , welchen man beym Hugo , Kichhorn 
sind Zur weitlaͤuftiger nachiehen Tann, 





....1709% #* „ La Vita e Miraooli della Beata Franeefta 

9» Vachini Vergine dal ſuo Confeffore Roberto de Roberti, 

„» Vefcovo di Tricario 1613.” Sie war von Afcona, in 

der Landvogtey Luggaris, und flard zu Viterbo im Jahr 1609. 
©. Bakarini Cron. di Como 167. Leu Lexicon XVIII. 389. 

1708. » S. Fridolini Confeſſoris Hifloria Anonyme 
'„ ‚feriptore. In Goldaft feript. rer. Alam. 1730. T.1.'247- 
> 248.” Es find nur 40 Linien, welche aus Baltharii Wert 
auögesogen zu feyn fcheinen. Voſſius de Hifl. Lat. L. IN. 
C. V. p. 240. haͤlt den Notker Balbulus für den Verfaſſer, 
welcher Meynung Leu in feinem Helvet. Lexicon XIV. 157. 
auch zu ſtyn fcheint. Auch Mesier in feinen ZU. Vir. S. Gall. 
269. und in feinen Annal. S. Gall. L. III. C. 24. fehreibt dem 
Noffer eine Lebensbefchreibung des Heil. Fridolini u, 
Alle aber irren fich , wie leicht bewieſen wird. 

G. Hifl. Bibl. Fabric. III. 2. Goldafl. Seript. rer. Alamasn. 
1730. T. I. 146. . 

1709. » Im Nahmen Datters und Suns und des 
„heylgen Beiftes. Diß ift die Vorrede in Sant Srids 
» ling Leben vnd Zuͤknuß der Warheit, alles nach ges 
ſchriben Dingen die hie ftant. S. 1. &a. in Fol. 80 & 
„ mit 60 Holjflichen.” Diefe uralte, und wie cd fcheint , in 
den erften Anfängen der Druckerey gedruckte Lebensbeſchrei⸗ 
bung des H. Fridelini , befand fich in der anfehnlichen Hubes 
rischen Bibliothek zu Bafel. Sie ik durch einen gewiſſen 
Baltharum , Möndy gu Sedingen , und nicht wie andere 
glauben, vom Notkero verfertiget, und dem Neggero 
Abt zu St. Gallen aus dem Elgoͤw, zugecignet worden, 
Der Berfaffer Hat fich nach feinem eigenen Geſtaͤndniß des 
som 9. Hilsrio verferstigten Lebend des H. Sridolins, 
flattfich bedient, welches aber nummchro verlohren m ſeyn 
fheint. Andere nennen den Balthar, Berther , Balthurius, 
Baltierus, Waltherus. Er fol ums Jahr 940. gelebt. haben. 
Cofganus.bat diefe Arbeit zuerſt in den Adis Sand. Hibern. 
ad 6 Mart: ans eine St. Galtifchen Handſchrift auf latei⸗ 
nifch , aber ſehr fehlerhaft herausgegeben, und einen Theil 
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Derfelben Petrus Damianus Card. & Epife. Oſtienſis in Serm. 
de translat. corpor. S. Hilarii Epiſc. Pidav. welcher in den 
Adis Sand. Boll, ad ı3 Jan. ſtehet. Sie befindet ih auch 
ganz in lateiniſcher Sprache in den Adlis Sandorum Antw. 
edit. Venet. ad 6 Mart. 433 - 441. mit Anmerkungen , und 
au Ende des Breviarii Glaronenfs. 
©, Mebillon Secul. Benediä. ı. Hottinger Zelv. Rir chenge· 
ſchichte T. I. 195. 874. Schapfin Alſatia I. 651. Æabu 
Biol. Helo,37. Goldaf. Script. rer. dlamann. 1730. T. 1. 232. 
T. Il, 164, Seriptor. rer. Bafleen/, T.1. Præf. Hif. lies, 
de la France VI. 143. Le Long Fontette 1. 12566. Zedier 
Suppl. II. 1342. 
1710, „ Petri Canifi wahrhaffte Sifkory von dem 
» Abt St. Stivolino und feinen wunderbarlichen 
» Thaten — Freyburg in Uechtland, 1589. in 4to. 
» 257 Scten.” Dieie umftändliche Lebensbefchreibung if 
im folgenden Jahr der Lebenäbefchreibung des Heil. Beati 
beugefügt, Zerrmann Crumbach bat fie ind lateinifche 
uͤberſezt 
S. Ada Sand. Bol. ad 6 Mart. 431. 433. 433. 
ıyır. „» Befchreibung zweyer Heiligen Einſioler; 
„Meinradi und Stidolini — dur Joannem Sridos 
» linum Lautenſchlager in Keimen verfaffet. Frey⸗ 
» burg, ‚1607. in gvo. 15 Seiten.” 
1712. „ geben des wunderthätigen Heil. Seidolint, 
„ Stifters und Patronen der Surftlihen Stift und 
» Stadt Seggingen , famt deffelbigen löblicher Bruͤ⸗ 
u derſchafft⸗ Ordnung und Satzungen. Bruntrut, 1708. 
» in Svo; 141.5.” Nach diefer Lebensbeſchreibung lebte der 
H. Fridolin im fünften Jahrhundert; kam in Buͤndten, Eos 
ſtanz, Windiſch, und umliegende Gegenden, fliftete A*. 490. 
Das Stiſt Sedingen , und ftarb den sten Merz 514. da er 
ohngefehe 14 Fahr alt war. Merkwirdig if es, was in dieſer 
Lebensbeſchreibung angefuͤhrt wird , daß er auch einmal nach 
genoffener Mahlzeit, Die Mefle gelefen , welches den heutigen 
Ordnungen zuwider iſt. Das Officium des Heil. arbeite 
fuͤllt den groͤßten Tel dicſet Buchggg. 
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„1723: Fridolini Leben iſt auch im MIT auf ber Biblio 
thet zu Bafel. EL. 4- Ich Habe «8 aber nicht gefehen. 

. 1714. „ Oratio panegyrica vel encomium S. Fridolini 
35 aut. anonymo in 4to. 8 Seiten. » Unter den Tſchudiſchen 
Handſchriften. 

1715. Siehe auch noch vom Heil. Fridolin: Pantaleon 
Beldenbudy I. 237. Ej. Profopagr. I. 177. Hiſt. litt. de la 
France ll. 296 - 298. wo fein Tod nach 569. und nicht wie 
Balther meynt, 538. verfest wird. Mabillon Annal. IL. Il. 
App. 7. p. 756: Die Bollandiſten ad sten Mart. 430-441. 
Yöcher gel. Lexicon II. 160. Breviar. Confant. 1561. 
Breviar. Bafll. Baflea Sacra. Bouchet Annales d’Aqui.- 
taine Poitiers 1644. in Fol P.11. C. III. p. 64-67. Meile 
Leben der Heiligen 619-628. Murer Helv. Sana 68 - 82. 
Moreri Di. 1759. T.V. P.1. 379. Cellier Hifl. des auteurs 
Eeclef. T. XVI. Gerbert de veteri Liturgia Alamannica. 
Befonders aber und mit vieler Kritik in deffelben Silva ni- 
gral. 24-35. Fridolin wird auch auf den aͤuſſerſt ſeltenen 
Münzen des Loͤbl. Stande Glaris vorgeſtellt. 


1916, Um Othmars Abts zu St. Gallen Zeiten, follen 
in diefem Klofter berühmte Schotten gelebt haben, von wel⸗ 
chen Notker im Leben des Heil. Galli fagt, daß fie das 
geben und Handlungen des 5. Balli befchrieben haben ; 
diefe Arbeiten follen noch im Kloſter St. Gallen aufbehalten 
werden, und zwar einfältig , Doch nachdruͤcklich geſchrieben ſeyn. 

©. Mezler de Pir. iſluſtr. S. Galli 564. 565, 

1717. Bosbert, Abt von St. Gallen, bat eine Nach⸗ 
richt von den Wunderwerten des 5. Balli hinterlaffen, 
Die Steabo ausgebeffert , und feiner Lebensbefchreibung dieſes 
Heiligen angehängt hat. Er ſchrieb ums Jahr 815. 

&. Moreri Didion. 1759. T. V.P. 11, 313. Goldaſt. Alamans. II. 
164. Rabn Biol. Helvet, 261. Strabo L.L C. ult. L. II. C; 

30, Bucelini Conflantia 147. 

18. „ Walafridi Strabi Abbatis Augienfis de Vita 
» B. Galli Conft Joris Libri duo. In Goldafl feript. Tor 
Nn4 
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„ Alamam. 1730. T.1. 146-176. Goldaſts Gloſſen aber 
, » 248-253. In Surü Pit. Sand. ad 16ten Ok. 252. In 
'» Mafingham Florilegio Sandor. Ord. Bened. Sec. 11.:227- 
» 268. Mit vielen Anmerkungen.” . Auch befinden fich zwey 
Handfchriften derfelben auf hieſiger Öffentlichen Bibliothek, 
die vom oten Jahrhundert find, und eine vom 12ten Jahr⸗ 
hundert in der Koͤnigl. Bibl. zu Paris. Andere zu St. Gallen 
und in der Reichenau. Sie iſt ſehr merkwuͤrdig, obgleich 
‚mit vielen unftandhaften Erzehlungen angefuͤllt, beſonders in 
Anſehung der häufigen gewuͤrkten Wunder. Mabillon glaubt 
auch ‚ fie fey venfälfcht worden. Strabus Bat eigentlich dieſes 
Wert nur aus den Arbeiten eines unbenannten und des Goz- 
berti umgearbeitet , und gegen 834. geendiget, und iſt Die 
Lesende fo am ordentlichften und in der reinſten Sprache ins 
gten Jahrhundert iſt verfertiget worden. Arnaud d’ Andilly 
bat einen Auszug aus derfelben feinen Vies des Saints einver- 
leibt. Strabus Hat auch noch cine Lebensbeſchreibung S. 
Galli in Werfen verfaffet , fie aber nicht zu Stand gebracht , 
fondern Grimaldus bat fie geendiget. Strabus war A*. 80%. 
gebohren, ward 842. Abt zu Reichenau, und ſtarb in Frank⸗ 
reich den ı7ten Heumonat 849. 
S Hottinger Zelv. Rirchengeſch. 1.875. River Biß. list. de 
la France V, 66-68. Eeon de Vir. illuſtr. Augie 659. Alız- 
ler de Fir. iBufr. S. Gaß. 624. Canifius Bafngii T. II. P. II. 
. 42331. P. MI. 195 - 199. Vom Ratpert. 206. Dom Notker. 
Ei 207. 209. 210. Meile Eeben den Heiligen 710. Tritbem. de 
dlufr. Vir. German. idem de Script. Ecclefiafl. Iſo de Mira- 
eulis Otbmari, Ratpertus 6. 10. Hepidanus ad Ao. 849. Kropf 
Bibl, Abeliicenfis 18. Rahn Biol. Helv. 699. Mabillon Anunal. 


Bened. 11. 496. Ziegelbauer |, c. IV. 717. Sinner Catal, Mf. 
Bibl. Bern. 1. 90, 234 


1719. Ermenricus von Reichenau hatte eine Lebenes 
beſchreibeng des Zeil, Galli unternommen , es bleibt von 
derſelden nur die Vorrcde übrig , weiche Mabillon in feinen 
Anplectis T.IV. 333 fg. aufbehalten hat; in dieſer beſchreibt 
er in heroiſchen Verſen den Rhein und die Donau. Man hat 
Leine Schriften dieſer Zeiten, ſo dieſer Arbeit zu vergleichen 
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ſind. Die Schönheiten derſelben ſollen billig ein Bedauren 
erwecken, daß nur dieſes Meine Stuͤck uͤbergeblieben iſt. Er⸗ 
menric-fchrieb zwiſchen 849. und 858. 
€. Hif. litt. de la. France V. 6. 338. 329. Jôcher Lexicon IT. 
844. Moreri 1759. T. IV. P. III. 162. Zabricii Bibi. mal 
& inf. latin. II. 330. 
. 1720, Brimaldus , aber nicht der Abt von &. Ballen 
ob fe gleich zu gleicher Zeit lebten, hat nach Armenrico des 
Strabi Bedicht vom Zeil. Ballo fortgeſezt, fo diefer uns 
pollſtaͤndig hinterlaffen hatte. Diefe Arbeit fol fich noch. 
im Klofter St. Gallen befinden, fcheint aber micht viel 
Achtung zu verdienen , wann ſchon Brimald ein guter Dice 
ke war. 
S. HMoreri Didion. 1759. T. V. P. 11. 376. Jocher Zexic. IL 
sıg3. Hif. litt, de la France V. 408. 409. Zedier XI. 93% 
Dem. litt. des Paisbas III. 392. _ 
“1721. Hartmotus Abt von St. Gallen, Toll in einen ⸗ 
Band des Heil. Galli und des Heil. Othmari Leben Des 
fchrieben haben. 
SG. Ratpert de Cafbus Monaferii S. Galli, Cap. 10. 

1722. Ratpert der aͤltere, ſoll in deutſchen Verſen eine 
Lebensbeſchreibung des Heil. Galli verfertiget haben, 
welche vom Poͤbel in den Kirchen iſt abgeſungen worden. 
Etrerard der junge oder der vierte, uͤberſezte dieſes Gedicht 
ins fateinifche , und Joh. Mezler in tambifche Berfe. Die 
Ekkerardiſche Ueberfegung foll noch vorhanden feyn. Eine 
Elegie dieſes Ratperts, zu Ehren des Heil. Galli, befindet 
ſich in Canifi Thhefauro. 

©. Hif. litt, de la France V. 639. 641. Teifier Catal. II. 239. 

- Hoezler de Vir. illuſt. S. Gall. 571. 581. Yöcher gel. Lex. 

II. 276. Oudiu feript. Ecclef. III. go. Fabricii Bibl. med. & 
inf. lat. 11.237. Ekkebards Vita Notkeri C. 21, 

1723. * „ Wettini Monachi S. Galli Libri IT. de Vita 
„gg Miragplis S. Galli. Mf.. Ym Klofter St. Gallen.” Bol 
daft bat feinen Gloſſen zu Strabi Leben des Heil, Galli vers 
ſchiedene Stuͤcke dieſer Arbeit einverleibt; Mezler behauptet , 
Wettinus ſey kein Mönch zu St. Gallen, ſondern in der Reis 
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chenau geweſen, und habe um oten Jahrhundert gelebt, Die 
Vorrede iſt in Verſen, und fängt folgendermaſſen an:. 
Cum Mundus per inania vertatur volitando. J 


Das Werk ſelbſt aber mit den Worten: 
Fuit Vir ‘Nobilitate pollens &. 
©. Rabn Biol. Helo. 797. Goldafl. Alamann, II. 165. Mezler de 
Vir. illuſt. F. Galli 64. 565. Hiſt. litt, de la France IV. a7 
Mobiles AdalV, 640. 

1924. * „ Notkeri Balbuäi Libri eres de Vita S. Galli? 
In fechefüßigen rauhen und harten , doch zu feiner Zeit gu⸗ 
ten Verſen. Auch Geſpraͤchsweiſe zwiichen Zartmann und 
dem jüngern Ratpert. Es bleiben nur einige Bruchſtuͤcke dieſer 
Arbeit zu St. Gallen übrig, welche in faphifchen Verſen find; 
und ſtatt eines Eingangs dienen Canifus hat fie T. II. P. III. 
p: 232 - 234. herausgegeben , fie find beffer ausgearbeitet, 
als die übrigen poetifchen Werke Notkers, doch aber mit 
den Fehleren feiner Zeiten angefüllt. 

©. Mezler de Pir. illuſt. S. Gall. 569 - x71. Zeu Lexicon XIV. 
157. Goldaß Alamann. II. 164. Hif. litt. de la France VI. 
140. 141. 143. Rabn Biol. Helvet. soı. 

1725. Scheuchzer in feinem Chronico Helvetico ad 
2608. und Bodmer & Breit. Catal. fchreiben. einem Zein⸗ 
eich Egmann von Lucern , Chorherrn zu Beronmuͤnſter, 
von 1602. bis 1608. Priefter zu Well und Dechant des Et. 
Gallerkapitels, eine Gebensbefchreibung S. Galli in Verſen 
zu, welche in der Klofterbibliothet zu St. Gallen in Hand» 
ſchrift aufbehalten werde. Sie fol aber nach andern Rad» 
richten ein Hirngefpinft feyn. 

SG. Baltbafar Mufeum 53. 

‘1726. „ Ifonis Monachi S. Galli Hiftoria Translationis 
„» Corporis S. Galli. In Surü Vitis Sandlor. Goldafl ſcript 
„ Alamann. und Mabillon Ada Bened. T. IV. Er flarb im 
» Jahr 871.” 

©. Moreri Did. 1759. T. VI. P.I. 455. Zeiler III, 123. wi⸗ 


garth Merc. gel. Leute 1739. P. VI. 539. 540. Hiſt. litt. 
de la France V. 399. 401. Zedler XIV. 1388. 1369. Fabrici 


. .Bibl. Græca VL 507.. 
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727. Lob: und Sitteu⸗Rede — an dem hohen 
„ Feſt des Heil. Abts Gallus, den ı6ten Weinmonat 
» 3766. — — von Georgio Reifher — St Ballen 1767. 
» in Fol. 12 Seiten.” 
1323. Lobrede von dem Zeil. Abten Gallus, durch 
¶ Vincentʒ Mayer — gehalten 1769. St. Ballen 1771. 
» in 4to. 24 Seiten.” | 
"1729. Vom Heil. Gallo fiehe such noch : Murer Helve- 
tia Sanda. Mesler Vir. ill. S. Galli 560. 595. Marcellini 
Vita Swiberti. Vita Burcardi Epifeopi. Jonas in 8. Co- 
'Iumbanum. Theodori Vita S.Magni. Trithemius de feript. 
Ecclef. Baronii Annales. Martyrolog. romanum. Chriflo- 
phori Lieb Ada Sandor. MIT. Jöcher gel. Lexicon Il. 844- 
Pantaleon Profop. 1. 227. Ej. Heldenbud) I. 302. Dupin 
Aut. du 7 Siecle. Hiß. litt. de la France III. 561-563. da 
fein Tod ohngefehr 646. beſtimmt wird. Moreri Did. T. V. 
“PS II. 17. Die Bollandiſten werden von ihm unterm 16ten 
"Weinmonat handeln, und der St. Blafifche Abt Berbert, 
hat das gleiche in feinem Opere de veteri Liturgia Alaman- 
‚nica „ vorzüglich aber in feiner Sylva NigraL 37 - 39. gethan. 
Petr. de Natalis Catal. Sandor. IX. 12. Zedier Lexicon X. 
206 - 207. 
| 1730. *,, Helinandi Martyrium S. S. Gereonis {9 Socio- 
‚„ rum Vidoris, Caſſii, Florentii £9c. In Surü Vitis Sand. 
„ und in Handfcheift in der Königl. Bibliothek zu Paris 
» "N°. 5 278. 2 
©. Schmid theb. Legion 103. 
1731. Bobolenus , Mönch zu Luxeu oder Granfelden, im 
Biſtum Bafel, hat das Geben Des Heil. Germani Abts von 
. Sranfetden befchrichen. Germanus ſtarb um 666. Bobolenus 
ſchrieb «5 bis 20 Fahr nachher. Er widmete feine Arbeit den 
Achten pop Granfelden, Zügel und St. Urfig, fie iſt kurz, 
die Schreißart deutlich und von gutem Geſchmack. Sie ftehet 
iu ben 4dis. Sandorum Answerp. edit. Veneta ad zı Fe- 
hruar. T. Ul. 26, - 266. In Mabillon Adis Sandlor. Qrd, 
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chenau geweſen, und habe im oten Jahrhundert gelebt. Di: 
Vorrede iſt in Verſen, und fängt folgendermaſſen an: 
Cum Mundus per inania vertatur volitando. J 


Das Werk ſelbſt aber mit den Worten: 
Fuit Vir ‘Nobilitate pollens &. 

©. Rabn Biol. Helo. 797. Goldafl. Alamann, UI. 165. Mezler ke 
Kir. ilufl. S. Galli 564. 565. Hiſt. litt, de la France IV. 45% 
Mobilon AdalV. 640. ' 

1924. * „ Notkeri Balbuli Libri tres de Vita S. Galli.’ 
In fechsfüßigen rauhen und harten , Doch zu feiner Zeit gu 
ten Berfen. Auch Gefprächsmeife zwiſchen Zartmann und 
Dem jüngern Ratpert. Es bleiben nur einige Bruchſtuͤcke dieſer 
Arbeit zu St. Gallen uͤbrig, welche in ſaphiſchen Verſen ſind, 
und ſtatt eines Eingangs dienen Canifus bat fie T. II. P. III. 
p: 232 - 234. herausgegeben, fie find beſſer ausgearbeitet, 
ald die übrigen poetifchen Werke Notkers, doch aber mit 
den Fehleren feiner Zeiten angefuͤllt. 

©. Mezler de Vir. ihufß. S. Gall. 569 - syı. Zeu Lexicon XIV. 
157. Goldaf? Alamann. II. 164. Hiß. litt. de la France vi. 
140. 141. 143. Raba Biol. Helvet. soı. 

1725. Scheuchzer in feinem Chronico Helvetico ad 
2608. .ımd Bodmer 9 Breit. Catal. fchreiben. einem Hein 
eich Egmann von Lucern, Chorheren zu Beronmünfter , 
von 1602. bis 1608. Priefter zu Well und Dechant ded St. 
Gallerkapitels, eine Eebensbefchreibung S. Galli in Verſen 
zu, welche in der Klofterbibliothel zu St. Gallen in Hands 
ſchrift aufbehalten werde. Sie ſoll aber nach andern Nachs 
richten ein Hirngefpinft feyn. ! 

"©. Baltbafar Mufeum 63. 

‘1726. „» Ifonis Monachi S. Galli Hiftoria Translationis 
„» Corporis S. Galli. In Suri Vitis Sandor. Goldafl ſcript. 

„» Alamann. und Mabillon Ada Bened. T. IV. Er flarb im 
» Jahr 871.” 

G. Moreri Did, ı759. T. VI. P. I. 455. Zeiler III. 123. wm 
garth Merc. gel. Leute 1739. P. VI. 539. 540. Hiſt. litt. 
de ia France V. 399. 401. Zedier XV. 1338. 1369. ‚Fabriei ” 
..Bild. Graca VL. soy. , 


© 


deſſen Zeiten fie lebte. Felix Faber ſchmelzte ed um / amd gab 
ed in deutfcher Sprache zu Augsburg 1512. in Fol. mit Ku- 
pfern heraus. Laurentius Surius überfezte es 1555. ine latei. 
nifche , und ed ward zu Coͤln 1588. gedruckt. 
©. Murer Helv. Sandla 215. Quetif U. 831. 932. | 
1738. *, Hiforia de la vida y milagros de los Beatos 
» Fray, Henrico Sufon dicha Amando ... regopilada de 
» diverfos y graves Autores por il Dadre Fray Lorenzo | 
.» Morera ... Barcinone 1624. in 8vo. 312 Seiten.” 
©. Qual Ord. prad. T. Il. Praf. 476. Zedler XXI. 1618. 
1739. * „ Scipio Buri Vita del B. Enrico one, Ver 
» rona 1625. in 8vo.” -  :: 
” Mezeucbeli T. II. P. IV. 2444 
1740. * „ Het Leven van den Salighen ‚Henricus Sufo 
» door Johann van Herenbeeck, Antwerp. 1627. in 13mo. 
» 233 Seiten. » 


©. Mem, liit. des Paisbas IX. 268. Luetif u. 4. "Zeiler" 
XII, „est 


1741. *,, Des Sehgen Henrici Sifonis Bücher und Schrif. 
» ten Samt. feinem’ heiligen 'wunderbarlichen Leben ‚aus 
„ dem Lateinifchen des Läur. Surius ins Höchileisföhe 
»„, überfest durch Anfelmum Hoffmann , ; coun 1661: in 
» 410. 249 Seiten.” nn Bu 

©. Harzbeim Bibl. Colon. 19. ° a 
1742. » De Sando £9 Thedgneufo ‚eriptore‘ Benrica 
„ Sufone, Ord. Pradicat. Ulm& in Germania. - ‚m den 

„ Adis Sand. per Bolland: T. IT. Jan. 652 - 689:” : &8 iſt 
Zaur. Surii 2ebendbefchreibunng dieſes Manns eingeruͤckt. 
Sufo ward gegen 1300. zu Goftanz gebohren , und war aus: 
einem anfehnlichen dortigen Geſchlecht; er ſtarb den 2;fen 
Jan. 1365, 

1743."„ Vita & Opere Spirituali del B. Enrico Sufone - 
‚„ racolta dal P. M.F. Ignasio del Nente Roma 166}: in 
» 4to. Padaa 1675. in 4to. 204 Seiten iſt die dritte Aus⸗ 
» gabe, Paris 1697. in to.” : 

G. Quesif IL 557, Zedier XXIII, 1706, Haym 612 3. 
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1744, Siche noch von ihm : Stoll in Beuhann : 1 
Quetif 1: 663-659. Ledler XII. 1562. XXXVII. 72% 
Freeymuthige Crachrichten von Zurich 1757. 107- 110; 
214-119. 123-126. Murer Helv. Sandla3ıs. Touron Hifi 
des Hommes ill. de Tordre de: St. Domin. Hottinger Bibl 
Nur. 65. 

1745. Albrecht von Bonftetten, Decan zu Einſtoſen / 
ſoll A®. 1481. dad Leben der 5. Idda aus einer alten mw 
verftändlichen deutſchen Handſchrift ind lateiniſthe und audy 
im beſſeres deutſch uͤberſezt haben. Die lateiniſche Urkunde 
widmete er 1485. dem Heinrich IV. Abt zu Fiſchingen, die 
deutſche aber 1486. der Aebtißin und Stift zu Magbenen. - 

‚©. Vita &]_Confratern. S, 1dda 1685. 195. auch in der Ber 

1746.» Rurtze Beſchreidung der Bortfeligen Frauen 
v S. Ra, Graͤfin von Kirchberg, ſampt den Satzun⸗ 
gen der loͤblichen Bruderſchaft/ fo zu viſchingen in 
», der: Landgrafſchaft Thurgöw gelegen, dieſer hbeili⸗ 
gen SFrawen zu Ehren angeſtellet. Darauf folgt jetz, 
». genannte Siſtori Reimenweis, in Geſtalt einer Co⸗ 
medi etwañ daſelbſten gehalten. Sampt angehent⸗ 
„ ter Vorred ... verrn Wiathyas ... Abbte u Die 
„ fhingen. Coftanz , 1612. in 8vo..154 Säten.” Dieſe 
Schrift iſt von Petro Lanifio verfertiget, und vom. Abra⸗ 
ham Gemperlin neu herausgegeben, und zum erftenmal ju 
Sreyburg in Uechtland r3 90. in 8v0. gedrudt worden. Die 
auf dem Titel gemeldete. Comoͤdie, ift laut einer. Arie 
p. 118. beſſer erachtet worden , wegzulaſſen. 
©. Baſæi Catal. 1392. ‚II. 184. 305. Drasdii Bibl. Chafica 
489. Joschim Geben S. Idde. Vita & Confrasern, 5, Idda 
1685, in der Vorrede. 


12747. Seimeich Scheuchti bat das Eeben der Beäfn 

a befchrieben , und ihre. heiligen Gebeine mit einem 

prächtigen Grabmahl von neuem bededen laſſen. 
N Balftafar Mu: Te 
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‘1948. Rariubius Scotti, geweſener Nuntiui in der &chtorkg‘; 
fol das Leben der Heil. Idda zu Macerata 1642. in ita- 
liänifcher Sprache herausgegeben haben. . 

©. Leu XVI. 656. 


1749. » Geben der Heil. Coggenburgiſchen Bräfn 
» und feeligen Mutter St. 096 , fampt nuglichen 
u Lehrpuncten und Furgem Bericht von dero löblichen 
» Bruͤderſchaft. Aufgeſetzt durch den hochwuͤrdigenrn. 
» Joachim (Seiler) Abbten deß Gottshauß Siſchingen, 
»..Ord. S. Benedidi.” 1660. 1667. 1074. 1708. Rinſidlen. 
1715. Einſidlen, in ızmo. 209 S. 1746. Diſentis, in 12mo. 
311 ©. und noch mehrere Ausgaben, die ich nicht kenne. 
Die Iateinifche Ueberfegung bat den Titel: » Vita Con- 
„ fraternitas S. Iddæ Comitiffa. Tockenburgi cum Genea- 
» logüs illufriffimorum :Comitum de Tockenburg & Kirch: 
„ berg, accefit Origo Monafterü Fifihingenfis &$ feries Ab- 
„ batum ejusdem Cenobii. Ex Idiomate germanice in lati- 
„ num traduda a quodam eximio 'ejusdem S. Gomitilfe 
„ cultore. Conftant. 1684.. in gvo. 224 Seiten.” Die Heil. 
Idda, deren Leben in 22 Kapiteln nicht. unfein erzehlt wird , 
war eine gebohrne Graͤfin vom Zirchberg , welches Ge⸗ 
ſchlecht F— 1510. mit Graf Philippen erloſch. Sie wurde 
A, 1179, Mit Graf Heinrich von Toggenburg vermaͤhit, 
mit: welchem fie ſehr wohl und vergnügt Ichte., bis daß durch 
einen Zufall ihr Ehering verlohren gieng. Diefer Zufall koſtete 
einem Jäger , fo den Ring gefimden , das Leben; die Heil. 
Idda aber wurde durch ihren aufgebrachten Gemahl zum: 
Senfter hinaus in einem falt 400 Klafter tiefen Abgrund ges 
kürzt, fie kam ohne Schaden darvon , fie bauete ſich auf 
dem Rabenftein eine Hütte, in deren fie einfam lebte, allda 
wurde fie nach 17 Jahren entdeckt; fie verfühnte fich wieder 
mit ihrem Gemahl , wollte aber nicht wieder zu ihm kehren ,. 
fondern bewog ihn, auf der Ihr, am Fuß: des Rabenfleiner- 
bergs, eine Kapelle zu ſtiften; fie begab fich nachbero nach 
Fiſchingen in ein Srauenklofter, und ſtarb den zten Winter⸗ 
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monat. Ihr Leichnam that Wunder , und deswegen wurde fe 
in den Stand der Heiligen erhoben. Dan findet in Diefer Bo - 

bendbefchreibung fo nüzliche Lehren , daß man fie kecklich allen 

Religionen zum Lefen anrathen kann. Im 23ften Kapitel 
folgt Canifi gebensbefchreibung der Heil. Idda, in le 

Yeinifche ſehr artige Verſe gebracht ; dieſes Gedicht haͤlt allcin 
36 Seiten. Im 24ſten Kapitel wird vom Urſprung der Grafen 

son Toggenburg nebft ihrem Gefchlechtäregifter gehandelt. 

Der Urſprung fcheint fabelhaft , und ift aus dem Eirer ge⸗ 
nommen. Indeſſen ift unlaugbar , daß diefed Haus ſehr alt 

fe) , da die Stifter des uralten Gottedhaufes Fiſchingen, 
Grafen von Toggenburg waren. Sie wurden bereitd A*. 1080. 

Grafen genannt. - Volckard und Diethelm von Toggenburg , 
And die erſten, die man mit Gewißheit kennt; Volckard 

wurde A®. 1081. im Schloß Bernegg von Den Abt St. Galli 
fihen Soldaten ermordet. Diethelm der II. fliftete Bubikon. 
Diethelm der TIL. ein Brudersmoͤrder, fliftete A°. 1228. die 
Commenthurey Tobel ; anderer beträchtlicher Stiftungen und 
Geſchenke dieſes Haufesnicht zu gedenken. Das 2sfte Kavitel 

‚enthält das Gefchlechtsregifter der Grafen von Kirchberg. 
Sie waren in Schwaben nicht weit von Ulm ſaͤßhaft. Adam, 
Graf vom Kirchberg, wird bereitd A’. 94. in einem Thurnier 
sefunden , wer weiß aber nicht, wie wenig dieſe beweiſen, 
und wie fabelhaft fie find. Otto dee II. ımd Hartmann der IL 
Brüder , fliftesen im Anfang des 13ten Jahrhemderts das 
Klofter Wiblingen , allwo der Ieste dieſes Geſchlechts, Phi⸗ 
Kpp dee II. mit Schild und Helm begraben liegt. Diefe Graf 
fehaft kam nachhero in die Haͤnde der Grafen von Fuigger. 
Im aoſten Kapitel wird die Gefchichte des Kloſters umd der 
Aebte zu Fifchingen , und im zuften die A°. 1580. errichtete 
Brüderfchaft der Heil. Idda erzehlt. Kifchingen ſoll bereits 
im roaten Jahr nach unferd Heilands Geburt geſtanden ſeyn, 
hatte aber keine Aebte, ſondern Prioren. Marquard war der 
erſte Abt, den man kennt, doch iſt die Zeit, in welcher er 
regiert hat, unbewußt. Albertus von Trungen, der zweyte 
bekannte Abt, lebte um 972, Der ⸗42“ſte mit weichen: Diefes 
Buch 
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Buch aufhoͤrt, hieß Joachim Seiler, er war sun Wyl gebuͤr⸗ 
tig, und der Verfaſſer dieſer Schrift, wie auch der Beſchrei⸗ 
bung der Heiligen im Thurgau. Dieſe nicht. gar Ichrreiche 
Gefchichte dei Kloſters Fifchingen enthält 35 Seiten. 

1750, * „ Nicolai Avancini Geben der Heil, Idda in 
„ einer Comedie — Duderſtadt, 1679.” 


1751, Adam Wild hat auch daß Geben diefer zeit 
A. 1686. in lateinischen Verſen befchrieben. 


1752. *, Benealogifihe Deductionder Schwaͤbiſchen 
» Idda. In der Zamburgiſchen vermiſchten Bibliothek 
» T. ll. P. I. 59 fg. Vom Joh. Ludwig Levin Gebhardi.” 

S. Nachrichten von Yliederfächfifchen Belchrten 1769, 
IH. 47. Sreeymüthige Nachrichten 1747. 28. 

G. noch von ihre Murer Helv. Sandla. Meile Seben der Zeb 
ligen 724. ZedierXIV. 322. De Kochem biſteribuch 1687. 
Langs Grundriß, und viel andere. 

: 2753. * „ Breve relazione della recente invidiabil morte 

„ di Fra Gio. Battifta da Chiuro in Valtellina, Laico Cap- 
» Puccino della Provincia di Milano; S. &a. in Folio. ” 
Kr. war vom Gefchlecht Facinelli. 

©. Quadrio ValteR, III. 196. 

1754: » De S. Leontio Martyre Romano. qui colitur in 
9» Monaflerio Murenf in Helvetia. In den Adis Sandor. 
» Bolland. ad ısten Sept. T.V. 194 - 248.” S. 195- 324 
Joannis Perieri Comm. pravius. Schr weitläuftig , vol Wuns 
dercuren; meiftend aus Moriz Dflegers eines Conventualen 
von Muri 1706, auf deutſch herausgegebenen Lebensbeſchrei⸗ 
bung , fo voller Ausfchweifungen und Wunderwerke iſt, und 
‘aus Zeodegarii Mayer ‚dortigen Dechants, folgenden zweyen 
ungedruckten Schriften: 1. Relatio vera ſuccinctu de 
‚translatione facrarum reliquiarum Divi Martyris Leontii 
vere thaumaturgi ex Coemeterio Califi ad Monaferium 
‚Hurenfe ın Helvetia. 2. Pfegeri relatio de miraculis a 
Leontio fadis contradliore flylo latine comprehenfa. & 
betrift und ‚weiters nicht , weil er nicht in der Schweiz gelebt 
hat, ſondern nur fein- Körper nach Muri iſt verfegs worden, 
Bibl. d. Schweiserg. III Th. Do» 
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©. 245 » 248. Miracula recentiora Audlore Leodegario 
Hayer, ex MI. 

1755. *,, Uffingi Werthinenfi s Monachi Hiſtoria S. Lucii 
Bruanni regis.” Ufingus ober Ufo lebte au Anfang vos 
eilften Jahrhunderte. 

G. Harzbeim Bibl. Colow. 313. Voß de Hiflor. Iat,, Lu. €. 41. 
P. 334. Oudinus III. Sec. XL p. 534 
©. auch Rader Bavariu Sancta. Mem. litt. des Passbas VI. 160. 

1756. „» Memorie della vita e virtw di fuor Luifa Se 
„ rafına Pelizzari — nel Monaftero di S. Maria Maddc. 
„» lena in Gravedona, raccolte da un Sacerdote flato fuo 
„» Direttore — Lugano, 1770. gt. 8vo. 258 ©.” Sie war 
Bon Morbegno , den ıten Jan. 1733. gebohren, und ſtarb den 
ı3ten Febr. gu Gravedona. Eine würdige Sandidatin zur Hei⸗ 
ligſprechung. Alles ift unausſtehlich weitfchweifig. 

1757. » Vita Sandi Lupicini Abbatis Monafterü Ju- 
„irenfis. Autore Monacho Condatefcenß coævo. In den 
„ Adis Sundor. Bolland. Martio III. 263 - 267.” 

©, auch Hif. lite. de la France T. 111. 74 fg. Baillet Vie des 
Saints ad aı Mart. Ze Nain de Tillemont Allmoires XV. 
142 fg. Danod Hifl. des Sequanois, | 
1758. * „ Girolamo Borferi Vita della B. Maddalena 
„ Albrici. Comafca — Como, 1624. in g4to.” 
. ©. Mazzucheli T. II. P. TIL, 1812. Argelas II. Suppl. IL. 
Quadrio III. 77. Tatti Ill. 231. 337. und an anderen Orten. 

1759. „ De B. Magdalena Albricia Abbatiffa Bruna. 
ꝓ tenf Comi apud Infubres, qua obiit 1465. In ben Ads 
„ Sand. Bolland. ad ı3 May 252 - 261.” hr Leben bat 
Abundius Raymundi vonComo, und Paulus Ulmius oder 
Lulmius von Bergamo, befchrieben ; welches zu Kom 1484 
fol gedruckt ſeyn. Es flehet bier S. 252-255. Aus beyden 
hat Hieronymus Borferius eine dritte verfertiget , und 1624. 
auf italiänifch heransgegeben. Eine andere ſtehet hier &. 25 5- 
259: fo aus den Klofterfcheiften vor Borferio gezogen iſt. Sie 
fügen viel Anmerkungen und ganze Stellen aus Borferio bes 

©. auch Tatti III. 337. 
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.: 1360 5 Vita 8. Magni, Audore Fheodoro, 5: Magni 
» Difeipulo, Monachö ad S. Galum, Campedonenf ‚Abs . 
» bate prino, a Canifio primum editaex Membranis Mai 
» nuferiptis Monaflerü S. Magni in pede pontis Ratispo- 
% nenfs: In Cantfi Thefauro morumentorum cura Bafhar 
»gü T. l. 651-673. In Goldafli feript. rer. Algmppn, 
» 17j0: T.1. 189-203. und Goldaſts Gloffen 25 717% 
» Im Promptuario Eeclefiäft. P. IL. giı: In Rader Bava- 
» ria Sandd T.IV. mit Martini Abts zu Fußen Verinchrum 
ↄ gen, und in Adis Sandor. Bollandifarum ad 6ten Sspr; 
» T. I. 896.781.” Mebft einem umfändlichen Vorbericht 
des Conflahtini Suyskeni , welcyer feht weitläuftig bie von 
ihm hier &. 738-759. gelieferte Lebendbefchreibung unters 
fücht , und fie für verdächtig erklärt. Bafnage hat in den 
Ohferoationibis ad Theodorum & Magnum deutlich gewie⸗ 
fen, daß diefe Lebensbeſchreibung nichts ald ein leerer Betrug / 
und Zufaminenjug deffen fey , was fich in den Lebensbeſchrei⸗ 
bungen anderer Heiligen , befönderd Columbani befindet: 
Theodorus kann aıch nicht zu gleicher Zeit mit dem Heil; 
Mogno gelebt haben , da in feiner Schrift des Pipinis 
Caris des Großen, u.f.f. Meldung gefpicht. Mabillor 
Hlaubt, Ermenricus von Ellwangen, der A*.. 846. gelebt, 
fen der Verfaſſer dieſer Schrift ; aber auch dieſes iſt aud vielen 
Binden nicht wahrfcheinlich. Doch kann es ſeyn, daß er 
dieſelbe verbeffert und fortgefeit habe ; befonders aber will 
iman ihm das gte Kapitel zufchreiben. (S. Bucelini Conflan: 
tia 124.) Canipus liefert auch noch. c. T. Il. P. Ill. 205.206; 
Ratperti Berfe vom Seil. Magno, und ©. 207-209. dined 
imbefannten, Verſe von demſelben. Es hat aber Habillon 
diefe Schrift fo verdächtig, und der Lebensbefchreibung des 
Seil, Colimhani durdy den Jonami fo Ahnlich gefunden, daß 
er fie feinen Werken nicht hat einverleiben wollen. Hingegen 
bat er den Adis Sand. Ord. Bened. T. 11. 505-510, eit Ho- 
gium Hiforicum des Seil; Magrü eingeruͤdt. B . 
1761. Ochlon; Abt von St, Emmerani ; fol an de 
Bes 
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Heil, Afagni Ceben beſchrieben haben, fo aber nicht mche | 
gefunden wird. | 


·G. Ziegelbauer 1. ec. IV. 739. 

2762. Eine andere Bebenäbefihreibung des Heil. Magni, 
Bat. Martinus, Abt iu Fußen, 1621. auf lateiniſch berans 
gegeben. 

1763. Eine andere vom Heil. Mügno, auch lateiniſch, 
om Ludwig Babenituber ; von Deiningen in Bayern, ſo 
A®. 1660, gebohren ward, und 1726. flarb. Tegernfeer 
1721. in gvo. wovon ein beträchtlicher Auszug in den bemel⸗ 
deten Adis Sandorum 759-781: ſtehet. 
©. Ziegelbauer. Hifler. litterar, Ord. S. Bened. 111. 444- 445. 
-Hifl. Unio, Salisburg. L. ll. C. VU. p. 381. Zgger Idea 
. Ord, Hierarch, Bened. L. 1. P. Ill. Diſſ. Il. Nro. V. Zieb. 


‚Ada Sandlor. ML, Mesler de Fir. illuſt. S. Galli 5602. 596. 
‚621. Moreri Diet, 1759. T. X. P. 1. 120, 


3 1964. Eine andere deutfche Kebensbefchreibung des Heil, 
Alagni 1729. von einem unbenannten Mönd von Fußen. 


1765. ©. vom Heil, Magno : Semler theolog. hiftor. 
Abhandlung I. N°.3. Mealer de Vir. iluftr. 8. Galli 563. 
Ada Sand. Bolland. Januar. T. II. 56 ſq. Hif. lite. de la 
France I. 635. V. 369. X. Addie. 24. 45. 46. Meile 
Seben der Heiligen 695. Goldafl. feript. Alam. 1730. 1. 
‚145. Bucelini Alenclog. Benedidf. 618. Alurer Helv. Sanda 
310-119. Zedier Lexicon XIX. 422. 423. 

1766. *„ Le Vile di Maria Angela e di Maria Alarghe. 
'» rita.Fontana, Alonache Serve di Dio, in Alilano 1709. 
„» in ı6, e Venezia 1719. in 16,” 

©. Quadrio Valt. Il. 122. 195. 

1769. » Gloriofus Deus in Sandis fuis, das ift — 
» bundertjährige Leberfegungs » Gedachtnuß der 5. 
» Wartpeer. Mariani und. Getulii. in das Gotteshaus 
» Wettingen, Baden 1752. in 4to. 60.6.” Nur Ge 
dichte , Schaufpicle ic. Nichts zur Lebensgeſchichte. 


1768. Breve reluaione della gloriofa Morte di fra 


(d 


I „ Matino.da Faido religiofo Capucino, in Fol. &1. & a.” 

Eine andere umftändlichere wird noch verſprochen. | 

‚©. Quadrio 1ll. 208. 

1769. » Godefr. Henfchenii de S. Maximo Milite &$ 

» Martyre e Legione Thebea, Mediolani, brevis Notitia. 
» Inden Adis Sandlorum Antwerp. April. 3. II. ad 14 
„ Aprilis pag. 212. 213.” 

: &. Bumay l. c. ll. 882. 
1770. * „Vita del B. Miro, circa 600. MIT.” Iſt die eitts 
zige Sandfchrift, deren fich alle nachfolgende Verfaſſer auffer 
dem Stampa bedienet haben. 
. ©, Quadrio 1ll, 116. 

1771. * Lazari Carafhni, Bifchoff von Como , Brief 
»0on dem Zeil. Miro, 1645. | 

‚1772. *„ Andreas Ferrari Vita B. Miri, Milano 1653.” 
G. —— 116. Tatti IN. 190. 193. &c. 

1773. * Jo. Bapt. Vanoſii Vita B. Miri 1675. MAI,” 
Der Verfaffer wollte ed bey reiferen Fahre dem Drud nicht 
überlaffen. 

©. Quadrio Mi. 116. 463. 464; 

1774. „» De B. Miro Eremita Surici ad Lacum Cor 
» menfem. In den Adis Sandlor. Bolland. ad roten May 
» T. II. 603 - 609.” Iſt die A®. 1603, italiänifch geſchrie⸗ 
bene, Hier uͤberſezte Lebensdeſchreibung mit Urkunden, aus 
dem Andrea Ferrario. 


1775. » Attidel R. Mira Eremita cavati dalle tenebre, 

% i difaminati dal Giufeppe Maria Stampa. Milano 1723. 

5 inızmo. T. J. 3096. T.11. 192 S.“ Ein gutes , kritiſches 

Buch, mit Urkunden und Anmerkungen ; es enthält noch 

Darüber aus die alte Lebensbefchreibung von 1600. des Ca» 

raffini Brief, Bened. Jovii ungedruckt geweſenes Gebichtic, 

S. Giorn, de letterati Tom. XXXVII. p. 100 - 131. Leipz. gel. 

delt. 1726. 910. 911. Tacti III. 219 ſq. 

S.. von ihm Tatti Martyrol. Ej. Annali Sacri di Com. Hitrom, 

Butape Epbemeril, Sacræ. Zedier XAL 448. 
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1776. „» Eckerhardi Decani Sandli Galli Eiher de Vitg 
„ B. Notkeri Cognomento Balbuli Monachi S. Galli. Im 
» Goldafi feript. rer. Alamann. ı730. T. J. 226 - 347. 
„ deſſen Gloffen 256. Ada Sand. Bolland. April. T. L 575- 
»:596. ſehr verbeffert, und mit wichtigen Anmerkungen. 
„ Mabillon Ada Sand, Ord. Bened. Sec.V. P.II, Surü 
„ Vite Sandor. und iu Canifi Thefauro Monumentor. curq 
» Bafnagü T. TI. P. 11. ssı - 576. Adus five Proceffus 
»- Eanbnizätionis ejusdem Beati Notkeri Permiffu Au- 
» Hipritate Sandifimi Domini Leonis Pape hujus Nomi. 
„ nis decimi &c. a Notariis Juratis publica fde conſtrip- 
» tus. In den gedachten Ad. Sandlorum Antwerp. 596 
» 654. Eben daſelbſt T.IV. 795 - 815.” Eine mäßige Lebens 
beichreibung eines für Die damaligen Zeiten großen Gelchrten, . 
settehard hat fie aus Ratpert und des älteren Ekehard 
Schriften gezogen. Erkehard ift hin und wieder fehr unrich⸗ 
fig. Erglaubt , Notker fen aus dem alten Sächfifchen Start r 
aus welchem nachwaͤrts die Dttonen entfproflen geweſen, und 
babe ſich bey Carln dem Großen oft aufgehalten, da ex doch 
Hundert Jahr nach ihm gelebt. Anderer Ungewißheiten, Irr⸗ 
thuͤmer, Kleinigkeiten zu gefchiweigen. Der Adtus Canoniza- 
tionis, ift andern dieſer Art ähnlich, und enthält Zeuguiffe 
dee geleiftesen Wunderwerke; der paͤbſtliche Befehl iſt vom 
Zollen Chriſtmonat 15 12. der biſchoͤffiche Coſtanziſche vom 
ten April und aten Weinmonat 1513. der Actus oder Pro- 
eeſſps ſelbſt aber vom sten May 1514. Notker wird aber 
nur in der Didces von Gt. Gallen für einen Heiligen 
t 
auch Bafnage de Notkero Ohfervatio. In Canifio T. II. P. III. 
37 ſq. 198. 199. und andermärte. Fabricii Bibl, med. & inf. 
t lat. H. 237. Yöcyer Zex. 11.276. Hiſt. lit. de la France VI. 
136, Moreri Diction. 1759. T. IV. P. II. 17. Mieile Aeben 
der Heiligen 637. Rahn Biol. Helvet. 161. 


1777. * „ Diui Othmarus, $$ Notkerusnovo honore redi. 
n.UYvi; ‚Five defcriptio folemnis pompæ, qua geminorum 
„ Confeſſorum S. Othmari Abbatis „ & B. Notkeri Hona. 
9 chi pretiofiffimus corporum Thefaurus, in Augufliorcon 
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„ locum translatus fuit in ecodem S. Galli Mñrio Anno 
„ MDCXXVIII. Idibus Odobris. MIT. in Folio. Im Gots 
„ teshaus Rheinau , ı2 Seiten.” Stehet auch in Dederlins 
Diario, MI. fo auch dafelbft liegt. 

1778. » B. Notkeri Balbuli Monachi Elogium Hi ;fori- 
» cum, ubi de Ratperto Tutilone, Monachis , ac de 
» Notgerio Epifcopo Leodicenf £$ de Notkero Abbate S 
» Galli. In Mabillon Ad. SS. Ord. Ben. Sec.V. 11 - 22.” 


1779. Vom Notkero Balbulo und von andern Notkeris 
fiche auch noch Ada Sandor. Antwerpienfa Aprilis T.1. 
576-604. Jöcher Lexiconlll. 984. 985. Mealer Vir. ill. 
S. Galli 569. 577. 580. 603. Pantaleon Profopogr.ll. 26. 
Eje Heldenbuch II. 34. Seiler Heil. Thurgau 42. Ralun 
Biol, Helv. soı. Moreri Didion. 1759. T. VII. 1081. Mez- 
ler inter Epifl. ad Goldafl. N®. 10. p. 13. 14.19. Fabricid 
Bibl. med. & inf. latin.V. 419. 425. Trithemius de ſcript. 
Eccleſ. Mabillon Ada Sandor. Ord. S. Bened. Sec. V. Pea 
Thefaur. Anecdot. |. Præf. 57. 58. Hifloire tt. de la France 
VI. 134-144. VII. 208-216. Zedler LexiconXXWV. 1466- 
1469. Schiltz de feriptor. Hiflor. 310, 311. Gundlingiana 
P.XXVIL Zeiler II. 213. IIL 165. 


1780. » De S. Qfiwaldo Rege ac Martyre in Anglia 

9 Commentarius Joannis Pinii, inden Adis Sand. Bolland. 
» Auguftus Tom. H. 83-103.” Ich führe ihn bier nur an, 
weil es feltfam if, dag ein König aus Northumberland zu 
Zug verehret, und ald Schuzpatron angefehen wird. Er 
lebte um 442. ©. 94 - 103. ift deifen Leben vom Drogo 
befchrichen. Bon feiner Berehrung zu Zug, wird nichte 
‚geredet, Johann sEberhard, Pfarrer zu Zug, im Jahr 
1477. und Stifter der Collegiatlicche St. Oſwalds daſelbſt 
erhielt aus England einige Reliquien deſſelben. 

1781. , FPaſſio Sandi Ofwaldi Regis Anglorum, As 
‚n. töre Drogone. Mfl.” Aus dem 13ten Jahrhundert, 

“ Catal. Bibl. Reg. Paris. IV. p. 75. Nro, 5296. 8, & 
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"1982. * Jo. de la Court Vita’S. Ofoaldt Kıgiı Au 
» glie. Antw. 1615. in 8vo. Auf Slamändifch. » 
©. Bisbl. Larmeut I. 829. 
1783." » Vitadi S. Qfualdo per Paolo Carlo Sum 
» do. in 1667. in ı2mo.” 


1784. * „ Bernb. Ludwig Böldlin fittliche Cobrede 
» auf den Heil. Roͤnig Oſwald. Zug, 1769. in 4to.” 

1785. ©. nebft den in den Adis Sandlorum angejog% 
nen Schriften, annoch Guil. Dugdale Mlonaſticon Angb- 
„ canum. Tabl. Topogr. de la Suiffe. De St. Marc Abrege 
„» Chrenol. de THiftoire d’Italie in 8vo. T.1. 229-231.” 


1786. * „ Vita di Pagano da Lecco Martire. MIT.” u 
der Bibl. Ambrofiana. 
G. Quadrio III. 135. - 

1787. * » Giorgio Longo da Lecco Vita di B. Pagane 
„ da Lecco, Milano 1611.” | 

&. Quadrio III. 125. Scena de’ Scrittori Bergamafchi I. 419422, 

1788. „ Relation weldhergeftalten die Reliquien des 
» Heil. Martyrers Pancratü aus dem Coemeterio Cyria- 
„ cae zu Rom erhebt, und in das Bottshaus St. Bab 
„ len transferiert , hernach — zu Wpl— empfangen - 
'„» worden — St. Ballen 1678. in 8vo. 92 Seiten.” Von 
Johann Ludwig Muller, Stadtfchreiber zu Wyl. Mit 
Urkunden. 

1789. „» De Duobus S. S. Pelagiis Martyr. altero Con- 
„ Slantie in Suevia , altero in Civitate nova Iſtriæ Com. 
'„ mentarius Jo. Pinii. In den Adis Sandor. Bolland. sd 
28 Aug. T. VI. 151” 163.” Es wird angehängt das Leiden 
des Softanzifchen Märtyrers , von einem unbenafiten Verfaſſer. 

&. Mmeile Lebender Zeiligensgı, Ekkebard in Vita B. Netkeri 
Ekkebard de Caſib Monafl. F. Galli. 

1790. „ De S. Philippe Nerio Commentariüus D. Pape 
p prochi. In den Adlis Sanflor. Bolland. ad 26ften May 
» T.V.926. 1123.” Diefer in der Gefchichte des Veltiimd 
befannte Heilige , hat. viel Biographen gehabt. Hier werden 
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Folgende Schriften eingeruͤckt: ©. 929-990. Das Leben ; fü 
Anton Gallionius zu Rom 1600, in’ 4to. herausgegeben Bat. 
Valentin Leucht beforgte eine andere Auflage , Francof. 
3602. Mogunt. 1602. und 1606. 8vo. Ins Rateinifche übers 
feat, von Godefrid van Santvoort, Antwerp. 1624. in 8vo. 
( Foppens 1. 374.) Ins Deutfche , von Agid. Albertinus , 
Münden 1611. ingvo.4526. ©. 990-1115. Vom Hie- 
ronymus Barnabaus, Papebroch nennt fie digniſſimam fane 
& utilifimam. ©. 1115- 1121. Jacob Phil. Thomafi Rela- 
tio de Sudore imaginis Patuvinæ S. Nerii, deque Reliquüis gs 
Patrocinio. Aus der zweyten italiaͤniſchen Ausgabe, Neap. 
1670. uᷣberſezt. ©. 1122-1123. Conrad Janning de Sacellis 
Philippi prafertim duobus Domeficis. 


1791. Petrus Jacobus Baccius Aretinus hat das Lehen 
des Phil. Nerii aufitaliänifch zu Rom 1022. herausgegeben. 
Biel vermehrter, und mit 45 Kupfern, fo Jo. Stella gegeichs 
net‘, und Chrifl. Sas geftochen 1625. und von Jacobo Ricci 
vermehrt , Roms 1672. 4to. Brefcia 1706. 4to. Ins Lateis 
nifche uͤberſezt, aber verkürzt ift fie Rom. 1645. auf 130 Sei⸗ 
ten herausgefommen. Ins Spanifche überfest, von Zuys 
:Bertran, Marco Valencia 1625. 4to. 447 ©. Quetifll. 441. 
Ibid. II. 762. Allatii apes Urban ı711. 318. Maazuchelli 
T. II. P. 1.16. Hundert anderer kleinerer Lebensbefchreibuns 
gen mag ic warlich nicht gedenken. 

1792. * „ Phil. Maria Macchiarelli Vita di 8. Fe- 
» lippo Neri — riftretta da Nicolo Macchiarelli Nap. 
2 1699.” 

1793. » De SS. Placido Martyre & Sigisberto Confef- 
„pre in Territorio Curienß in Rhetia Sylloge Autore 
» Jo. Bapt. Sollerio. "u den Adis Sandor. Bolland. ad 
on sıten Juli T. Ill. 238-240.” 

. S. Mabilon Annal. L. XI. 310. 311 Spreceber Pallas Khan, 28€ 
Bucelin Rbetia 132 ſq. Murer Helv. Sandla 179 ſq. 


[| 


1794. „» Vita S. Romani Abbatis Jurenfis ‚Aytore Mo- 
„ nacho Condatefcenfi coevo ex Codice Mſſ. Kjusdem Cano- 
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„» bii cum Commentario prævio & Notis Godefr. Henfihe. 
„ niü.. In den Adlis Sandor. Antwerp. Febr. T. Hl. ad 
» 28ſten Febr. 737 - 746.” Iſt gegen dad Jahr. soo. geſchrie⸗ 
ben worden. Er gab der Abteg Romainmotier, wo er der 
erſte Einfidler war, den Namen. 
©. Giry Dies des Saints 28 Fevrier. Bailet Vie des Sabats 24 28 
Fevr. Tißemont Men, pour P’Hiftoire de P Eglife XV. 43: fa, 
Hiſt. litt. de la France III. 74 {q. Rivaz Leg. Tbeb, 63. Mr 
bilon Annal. Dunod Hifl, des Sequan. 
1795. » De B. Rudolpho puero a Judeis occiſo Berns 
„ in Helvetia Commentarius G. Henfchenü. In den Adis 
» Sandor. Antwerpienf. edit. Venete ad ı7 Aprilis sog 
» 505.” Diefer Knabe foll A®. 1287. oder 1288. den .ızten 
April von den Fuden zu Bern umgebracht worden feyn ; fein 
Körper ward bis zur Reformation in dem großen Münfter zu 
Bern aufbehalten , und fol Wunderwerke geleiftet haben. 
Stehet auch in Ulrichs Sammlung zur Judengefähichte 
143 - 153. 
e. —*— Martyrol, Ferrarii Catal. S.S. Cratepolius de Sandlis 
Germania. Murer Helvet, Sanda 299-302. Stettler Che 
nid 177. 
1796. „ De SS. Martiribus Theb. Sebafliano &$ Albe. 
„ rico, brevis Notitia. In den Ads Sanflorum Antwerp. 
» edit. Veneta, ad 2 Jan. pag. 81.” 
©. Bunau 1. c. III. 967. Baldefanus l. c. C. 33 Ferrarii Catal, 
Genen, Sand. Ej. Catal. Sand, Ital. 
1797. * „ Vita €$ Pafio S. Secundi. in 8vo. 9 Seiten 
„In der + Academ. Lipfenf.” 
S. Buders nüzliche Sammlungen 1735. 657. 
1798. * „ Dominici Codagli Vita S. Secundi Alarty 
„ ris in heroico fiylo.” 
©. Quetif fer. Ord, Prad, II. 373, Zedier Eexicon VI. 559. 
1799. » De S. Secundo Martyre ac Duce, ex Legione 
» Thebeorum , apud Albintimelium in Liguria Halie Com. 
„ mentarius pr@vius Joannis Pinii. In den Adis Sando. 
„ rum des fogemannten Bollandiften der Venctianiſchen 
„ Ausgabe, Auguftus T. V. ad 26ften Aug. ©. 792-797.” Es 
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wird dieſer gelehrten Abhandlung noch angehängt bad Leiden 
dieſes Heiligen , aus Mombritio T. 1. Fol, 261. verfo, wele 
ches mit Anmerkungen verfehen iſt. 

1800. *, Notizie ifloriche riguardanti gli atti del Mar- 
» tirio di San Secundo Romano. Ofimo 1783. 8vo.” Ich 
weiß nicht ob e8. der gleiche iſt. 
©. Efprit des Journ. 1783. Aoüt 349. 350, 
1801. » Vite Compendium S. Sigismundi Ducis Bur« 
v gundiorum. In den Adis Sand. Bolland. Majus, T. I, 
» 86-91.” Aus acht ungebrudten Handfchriften , und alten 
gedructen Ausgaben , mit einem Anhang von dem zwiſchen 
den Einwohnern von Prag und Imola entflandenen Streit, 
wegen der Translation des Körpers diefes Heiligen. 
©, Ze Long Fontette III. 35847. 
1802. * „, Liber antiquifimus membranaceus Vita £$ 
» Pafionis S. Sigismundi in ecclefia parochiali ejusdem 
o» Jandi apud Agaunos fervatus.” 
®&. Wita S. Sigisın. 1666. 17. De Valnis Hiſt. de France Liv. I, 
Pr£face , der eg ruͤbhmt. Ze Long Fontette T. III. 35847. 
1803, * „ Abbatis Agaunenfis pie Annotationes de Vita 
» £9 Pallione S. Sigismundi Regis & Martyr.” Sollte es dies 
jenige feyn , deren le Long Bibl. Hifi. de la France par de 
Fontette T.111. N®, 35848. Meldung thut? da cr fagt: Jo. 
Jodocks Quarterii habe des Heil. Sigmunds Leben um 
1660, befchrieben ; feine Arbeit liege auf der Bibl. deS. Gene- 
vieve zu Paris. 
SG. $, Sigism. Vita 1666. 48. 
1804. * Ja Petr. Puriccli Vita S Sigismundi Regis 
» &$. Martyris. In Codice Mfl. Bibl. Ambrof, Sign. ft, 
» N‘. 4 in Folio.” 
G. Argelusti Script, Mediol. 11. 1339. 
2805. * „ Ale]. Balducci Vita di S. Sizismundo Re di 
p Borgogna. Bol. 1618, in 4to.” 
G. Henning Bibl. Libr. rar. I. 150. 


3806, * Ottonis Guzinger S. Sigismundus Rex Ber« 
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u ęundiæ ſupra exemplum bonus infra denn malıs preter 
„ morem. Martyr. 1646. Ein Schaufpiel.” 

©. Zirgelbauer l,c. IV. 667. 

4807. °* „ Petri Laurenti Gala Bononien/i $ Olivetani 
'» Vita S. Sigismundi. Imole, 1655.’ In einem großen 
Blatt, wie man die Thefes in den Kloͤſtern zum Diſputiren 
druckt; fehr kurz. Die Jahrzahlen der Translationen des Körs 
pers des Heil, Sigmund, find alle falfch von ihm angeführt, 

. ©. Vita S. Sigismundi 1666, p. 39. 345 ſq. 

1808. * „ Maurus Baroni de Laudibus S. Sceiſsmunck 
» Regis Burgundia. Italice. Imola, 1656.” 
©. Armellini App. de Scriptor. Bened. äs. 
1809...» Hifloire du glorieux Saint Sigismond Martyr, 
‚n Roy de Bourgogne, Fondateur du celebre Monaftere de 
eo. Saind Maurice , fidellement recueillie des anciens & 
» nowveaux Autheurs par le V. P. Fr. Sigismondde Saind 
„ Maurice, predicateur Capucin ... . Deux traiäids fort 
„ adioinäs a cette Hifloire, Tun des Miracles du dit 
» Saind, &9 Tautre de fes Saindes reliques. Vn autre 
».traitd des reliques de la reyne fa femme & de fes deux 
» Enfans Giflal&$ Gondebal, puis deux traiäes- des reli- 
» quesde Saindf Maurice & de fes Compagnons , Tefijuelles 
„» ce S. Roy a fait relever & tranfporter dans la Chapelle, 

» quil a fait bafir. Syon 1666. in 4to. 422 Seiten.” 
Diefes Buch habe ich noch in feinem Schriftfteller ala dem 
Briguet angeführt gefunden; felbft im Je Zong Fontette if 
es nicht. Der Verfaffer dieſer Schrift heißet Sigmund Berodk. 
Aus der Zueignungsfchrift und den verſchiedenen Zeugniffen 
erhellt, daß dieſes Buch fchon vor 1659. fertig geweſen fey. 

Die hoͤchſte Bewilligung aber iſt nur A°. 1666. ertheilet wor 
den. Das Wert ift in 68 Actes eingetheilet, aus welchen ich 
bin nnd wieder etwas ausziehen werde. Inden 8 erften Kapi⸗ 
teln giebt der Verfaffer nur allgemeine Burgundifche Sachen. 
Er leitet die Burgunder von den Vandalen her, und ihren 
Namen, von den verfchiedenen'von: ihmen erbaueten Burgen. 
Zu Ende des vierten Jahrhunderts ſeyen ſie Chriſten gewor⸗ 
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Ben. Sigmud, von weichem nachher geredet wird, war 
nach des Verfaſſers Meynung , ein Sohn Gondebaldi , und 
dieſer ein Sohn Gondiochi , de# erften Burgundiſchen Königs: 
Im zıften Kapitel findet fich einiges von Dem Alterthum der 
Wallififchen Kirchen , und man fücht aus emer Auffchrift zu 
beweifen , daß die Wallifer bereit A*. sg den chriftlichen: 
Blanben angenommen haben. Die Auffchrift it gu St, on 
rigen, und beftehet aus folgenden Worten: 


Chriftiana fum ab Anno 58. | 


-  Dben und unten ſtehet: 
Ncobilis Burgefia Sancdti Mauricii Agaunenfis. 


Theodorum: nennt der Verfaſſer, als den erften Stiftee des 
Kloſters St. Morizen, deffen Mönche die Regel des Het; 
Bahlii follen befoiget haben. Der erfte Abt ſeye S.Severinus, 
nad) der Erneuerimg aber , S. Ymnemondus geweſen. Ad. 25. 
fügt er: Sigmund feye um das Jahr soo. durch verſchiedene 
Erfcheinungen bewogen worden , ein Klofter- und eine Kirche 
zu Ehren ded Heil. Mauritii md der .thebdifchen Legion aufs 
jurichten. Adt. 30. Wird die Stadt Agaunum beſchrieben, 
welche zuerft fol Tarnada , von Sigmund aber Gt. Morizen 
genennt- worden ſeyn. Ad. 31. Giebt der Verfaffer eine große 
und fabelhafte Legende , vongewiffen Fifchen , den VBorboten 
des Todes eined Diönchen , welches Wunder aber A. 1615. 
aufgehöret habe. Act. 32 fa. Das neue Kloſter wurde vom 
. S. Theodoro gerveihet die Körper-der Märtyrer ausgegraben , 
und A®. 517. in die AR. 37. befchriebene Eapelle getragen, 
den Mönchen aber des Heiligen Benedicti Regel. aufgelegt, 
Ad. 34. 39. 40, 41. Handeln von dem Concilio Epaunenti, 
Er fest daffelbe zu Epinaflex, und glaubt, es feye A°. 517. 
gehalten worden, demfelben hätten 60 Biſchoͤffe und 60 Gras 
fen beygewohnt, und er befisift feine Meynungen mit ver 
fehiedenen Gründen. Auch überliefert er die Verhandlungen 
dieſer Kirchenverſammlung, in fo weit fie die Stiftung des 
Klofterd St. Morizen betreffen. Sigmund entledigte ſich 
A. 518, der Regierung ‚, übergabe folche feinem Bruder Gun» 


“ 
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demar, und wurde nebſt ſeinen Söhnen und 8 Grafen ein 
Moͤnch, nachher ein Einfidler auf dem Veroffe - Berg, bid 
er endlich von den Burgundern gefangen , dem König von 
Orleans Klodomir übergeben , und mit den Seinigen deu 
ıten May 526. enthauptet wurde. Die Körper führte man 
A°. 530. nach St. Morizen, und die Reliquien wurden Durch 
Die ganze Welt zerftreut. Klodomir wurde von Gundemar, 
Sigmunds Bruder, umd diefer von Klodomird Brüdern, 
Klotarius und Ehildebert, Königen in Frankreich, getödet; 
welche auch ihres Bruders: Söhne, Tibald imd Gontar, 
umbrachten. Klodoald aber entſlohe. Im Sıflen und folgen 
den Kapiteln wird von den Schichfalen de Agaunifchen Kilos 
ſters gehandelt. Sigmund wurde zum Schutzherrn der Stadt 
St. Morigen erwählt; thate viele Wunder, und wurbe 
nebft feinen Söhnen , unter die Heiligen verfest. Auf der 
318 Seite folgt eine Abhandlung von 36 Wunderwerken Gigs 
munds. Geite 335. Won den durch Die ganze Welt zer 
fireuten Reliquien Sigmunde. Diefe Abhandlung erfordert 
eine befondere Leichtgläubigkeit. Seite 358. Yon den Res 
liquien der Gemahlin, und der Söhne Sigmunds. Geite 
360. Bon den Reliquien des Heil. Moriz und dee thebais 
fchen Legion. Den Befchluß macht eine Xbfchrift des ver: 
mennten Stiftungsbriefes des Klofterd St. Morizen, und ein 

Verzeichniß der Bifchöffe von Sitten. Da diefe zwey Stüde 
in vielen Sachen von denjenigen unterfchieden find, welche 
uns Briguet in feinen Werfen geliefert hat, fo glaube ich, 
es feve nicht auffert Orts, mit Uebergehung der vielen in 
dem Leben des Königs Sigmund vorfommenden Druckfehler, 
die wichtigeren Abweichungen bier anzumerken. 


—— 
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1,.Der Stiftungsbrief. 





Leben Sigmunds. 


Briguet Conc. Epaunenſt. 


P. 376. lin, 3. Salutem profe- P. 73. lin. 5. Salutem tuam 


rent. 
lin. 19. deamore eorum. 
P. 377. lin. 4. Aerico 
lin. 4: prophetano. 
. Jin. 9. non poteft cætera 
Monafterli exercere opera. 
lin. 18. Monafterium Agau- 
num largitatis ejus quibus 
ditavit. 
lin. 20. peritillimam. 
lin. 24. Iſcana, Surenſis. 
lin. 32. tractare. 
lin. 33. & diligenter ex 
minare. 
P. 378. lin. 4. & ad fedem äplj. 
cam jäm quia fcimus. 


lin. 28. Conuulfione. 

lin. 31. Quod omnium po- 
tentior eft, & qua fıt Dis- 
tidtio inter furfum & in- 
-fum & Deo. 

P. 379. lin. 17. Gratiopolitano. 

lin. 18. Genentfi. 

lin. 19. Bifantienfi. 

lin. 19. Catufa. 

lin. 24. & in Pago Vallenfi. 


lin. 26. duodecimum patro« 
aum, 


proferant. 
P. 74. lin. 2. de cruore eorum. 
P. 75. lin. 1. Acivo, 
lin. 2. proto. 
lin. 9. non poteft ut cetera 
Monafteria exercere opera. 
lin. 23. Monafterium Agau- 
nenfe Largitatis opibus 
didtavit. 


"P, 74. lin: 26. perfeäiffimam, 
P. 76. Ifrana , Jurenfis. 


lin, 17. fedari. 
lin. 17. diligenter exami- 
nate, 
lin. 24. Exhortationem & 
Dodtrinam habeant ad fe- 
dem apoftolicam, Jam fci- 
mus. 
P. 77. lin. 29. Concuflione. 
P.78.lin. 1. Quod omnium po- 
tentior eſt ſapientia & quod 
ſit Diſtinctio inter ſulſum 
& inſulſum & & ideo Deo. 
lin. 27. Gratianopolitano. 
lin. 28. Geneventi. 
lin. 29. Bifunticenfi. 
lin. 30. Cacufa, ftaties. 
P. 79. lin. 5. &.. . . pater 
num in pago Vallenſi. 
lin. 7. Ausgelaffen, 
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Bin -Hiflorie, cum horarum de eis canöricar. in- 
Bug. Vindel. 1516. 4to. 139.5. mit Holzſtichen.“ 
Deutſch, ibid. eod. in ato. Iſt des Berno Abts 
Arbeit, mit ſeitherigen Vermehrungen. 

ibl. P. II. p. 268. Nro. 2516. Zapf Annales 62. 63. 
> Vita S. Udalrici Auguflanorum Vindelico- 
"qua exflant. Aug. Vind. 1597. in 4to.” 
Leben von einem unbenannten ; das vom Geb⸗ 
som Berno Augienf, welches auich im Surio 
und verſchiedene Urkunden. Welſer hat die 
t; if auch feinen Oper. 1682. 595 - 628, 























r Hifl. Cent, 1. 223. 226. Hifl. litt. de la France 
, 587. Mezler 626. Egon 667. 637. Goldaſt. Ala- 
167. 


1a Sarıdi Udalrici Epifcopi Augufte Vindelis 
uBore Getardo Presbytero ejus familiari ex edi« 
ana & Codicibus Mſſ. cum Obfervationibus 
2 Mabillon Ad. S. Ord. Bened. Sec. V. 415- 
di & Bernonis prologi in Vitas hujus 
ſtriptus. Ibidem 472. 473- Varia Docu: 
— — ifloriam facientia 474: 497.” 


S. Udalrico Epifcopo &9 Confelfore Auguftz 
Commentarius Jo. Pinii. In den Adis 
ad 4ten Juli T. IT. 43 - 135.” Zuerſt 
Commentarius de8 Pinii, von des Heil. 

den von ihm handelnden Schriften: Der 
Bartmanns Grafen von Koburg Sohn, ges 
993. umter die Heiligen gesahlt 993: 

‚-Wira 5. Udalriei Autore Anonymo coævo & 
BY Oodicibus Mſf. a Velfero eruta, deinde edita 
ns. Mabillon Ada Bened... . welche den 
nemen. ©. 131-135. Inventio &J 

ist eu Bditione Velſeri & Swrilı 


Sp 






u 
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P. 379. Ein. 26, Wurrsgium. P. 79. lin. 7. Wubrogtum. 


-lin. 30. Gizocolia & a 


lin: ı2. Gizocolis &. 


lin. 32, mancipils-, liber- : in. 14. mancipis „ liberis 


tis. 


P. 380. lin. 23. Gurdeulfus. 
In. 26. Data ſub Die idus 


AMai prope Agaunum. 


libertis. 
P. 80. lin. 14. Gondeulfss. 
lin. 18. Data fub Die -Idus 
‚ May in virorum cotu pro» 
pe Agaunum. 


ueberhaupt wird der Abt Ymnemondus , von dem Ver 
fafler des Lebens Sigmunds, ſtets Hymnemondus genennt. 
Dieſer Stiftimgöbrief Kehet auch in Schmids Geſchichte 
der thebaͤiſchen Legion 246 253. 


Verzeichniß der Biſchoͤffe. 





Leben Sigmunds. 
‚Ogerius 1. 
Jrotafius 645. 
‘ Adalongus 809. . 
S. Theodulus go2. 
S. Eelias 920. 
* Eberhardus 976. 
Hugo 999. 
Emanfridus 1070. 
S. Guerinus 1140. 
Canon 1181. 
Nantelinus 1197. 

“ Landricus 1217. 
Petrus de Orens 1273. 


Petrus de Gafconia 1338. 


Briguet Valefıa Chrifiiana. 
Unter den Zweifelhaften. 
Protafius 654. 

S. Theodulus gog. 
Adalongus 819. 
Ausgelaſſen. 
Eberhardus 959. 
Hugo 1002. 
Hermanfredus 1059. 


S. Guerinus 1138. 


Conon 1179. 

Nantelmus 1198. 

Landricus 1215. 

Petrus de Orens 1275. 
Philippus de Gaſtons 1338. 


Dieſes Werk iſt voll Ausſchweifungen, Aberglauben, 


Fabeln, und einer barbariſchen Schreibart. 


Man findet 
ſelbſi 





En 
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ſelbſt nach dem Urtheil einiger feiner Glaubens» und Oi 
densgenoſſen, viel beträchtliche Fehler in demfelben. In⸗ 
Deffen- kann es Doch, bey dem wenigen Licht, fo wie vom 
Lande Wallis haben, nicht völlig ohne Nuzen feyn. , 
- ©. Merc. Suiſſe 1746. Mars 197. A Bononia 230. Negensdurs 
gel. Nachrichten 1760. 133. 
1810. *„ Vita di S. Sigismondo Re di Borgogna Seritt@ 
„ da F. Ippolito da S. Agata. Ancona, 1663. iu 4to.” 
G. Joͤcher gel. Lexic. Sortfesung I. 293. Mersuchili T. I. 
P. I. 177. 
1811. * „Abbe Belley für le Lieu de la Mort de Sigismond- 
9 Roi de Bourgogne, 17745. Auszugsweiſe in Mem. de’ Acad, 
„ des Infeript. & Belles Lettres.d Paris, T. XVIII. Hifl, 
5 261-265, und in 12. Hif. T.IX. 443-451.” Sollnach feinen. 
Meynung zu Saint Pere Air la Colombe bey Orleans Tan 
©. Ze Long Fontette I. 533. 


1812. „ Lettre de M. Maillart d M. J. Er. Dumad; 

9; Avocat au Parlement de Befangon, für le Lieu ou fut 

„ Jett€ dans un Puits S. Sigismond, Roi de Bourgogne. 

» Ym Mercure de France 1736. Decembre, Vol. II. 288r- 

ı » 2884.” Glaubt es fen zu Saint Simon , Diocefe d’Orleans, 
©. Le Long Fontette I. 532. III. 35852. - 


1813. Siehe auch vom Heil. Sigmund folgende : Gfea 
gorii Turonenfis Epifcopi Hijt. Gall. L. III. C. VI. VII. und 
in den Adis Sand. Bolland. mit einem Comment. previo 
Godefr. Henjchenii Majus T. I. 83 - 86. und in Suril Vita 
Sandor. ad ıten May p. 9. Eine andere Rebensbefchreibung , 
fo in dın Adlis Sandlor. Bolland. ad: ıten May 86. 87. fichet. 
Dan glaubt , fie fey vom Mario, Bifchoff zu Aventicam. 
Sie if feiner auch nicht unwuͤrdig; die Schreibart ift fo daut⸗ 
lich und ungekünftelt , wie in feiner Chronick, und dieſe erzehlt 
zum Theil die gleichen Begebenheiten, die in der Lebensbe⸗ 
ſchreibung ftehen. Modeſte de Sainte Aimable. Monarchie 
'Suinte de France, Clermont 1677. in Folio ⸗ Tom, I, 

Bivbl. d. Schweizerg. ICh, Pp 





Franc. Givry Recueil des Vies des Saints ad ıten May. Ant 

Baillet Recueil des Vies des Saints ad: ıten May, und ven 

fehiedene ungedruckte in der Koͤnigl. Bibliothek zu Paris 

nach daherigem Catalogo, :Tom. IV. 5343. aus Dem zıtew 
Seculo, und 559. - - - - 

©. Hif. litt. de la France III. 452. Alurer Helv. Sendlege. -57 

. Chrifopb. Lieb Ada Sand. MU. Zedier Lex. XXXVII. 1185. 

1814. * „ Vita B. Simeonis Monachi Augienf. Autore 
„ Anon. Mon. Augienfi. Seculo X. excerpt. Mſſ. Bibi, 
” Augienfs. ” 

©. Eges 682, 683- 

1815. Beſtaͤndigo Bluetzeugen im dem wahren 
» Cheiftliden Glauben, oder glaubwurdiger Bericht 
» von des Johann Auedolf Stadlers Urenmachers von 
„» Zurich ſtandhafftem Tod, in der perfifchen Saubt⸗ 
„ſtatt Iſpahan — Lis der franzöfifchen Sprach ver» 
„ teutfchet , durch Jakob Kedinger. Zürich, 1680. in gro, 
>» 47 Seiten.” Iſt nichts als ein Auszug aus Taverniers Rei: 
fen in PerfienL. V. C. 4. Stadlers Gefchichte gehet bis 
Seite 24. 

1816. * „ Beriht von Rudolph, Stadlers Tod, 
9 1648. in 8vo.” 

©. Leu Lexicon XV. 122. xvn. 452-4594. Tavernier Voyage 
de Perſe. Zedler Lexicon XXXIX. 764-767. Olearii Derf. 

Aeiſebeſchr. 397. AYottinger Zelvet. Kirchengefch. IT. 

1053. Schmid Theatr. veri Dolor. 168. Moreri Did. 175% 
T. LX. P. I, 288. 289. Mieiftere berühmte Zuͤricher 1. 
319 - 322. 

1817. » Seyrlicye ueberſttzung des Seil. — Theo⸗ 
dors — nad) Bernang im Rheinthal — den 12ten 
s Weinmonat 1766. Don Iſo Walſer — St. Ballen, 
» 2967. in 4to. 47 Seiten.” Diefer St. Ballifche Conven⸗ 
tual it A°. 1722. gebohren. ' 

"1818. „GlorigforumChrifi Confefforum Udalrici & Sym- 
» perti, nec non beatiff. Martyris Aphre, Auguflans Sedis 
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Putronorum Hiſtoriæ, cum horarum de eis cdnörlicär. in- 
3; fertione. Aug. Vindel. 1516. 4to. 139.5. mit Holzſtichen. 
Gleiches auf deutfch , ibid. eod. in 4to. Iſt des Berno Abtd 
son. Reichenau Arbeit , mit feitherigen VBermehrunaen..- 
©. Burkard Bibl. P. II. p. 268. Nro,.2516. Zapf Annales 63. 63; 
1819. » DE Vita S. Udalrici Auguflanorum Vindelicos 
„ rum Epifcopi que exſtant. Aug. Vind. 1597: in 4to.” 
Enthält das Leben von einem unbenannten; das vom Geb⸗ 
hard, und das vom Berno Augienfr, welches auich im Surid 
T.IV. ſtehet, und. verfchiebene Urkunden. Welſer hat die 
Ausgabe beforget ; if auch feinen Oper: 1682. 595 - 628; 
—— 
©. Zamb. Bibl, Miſt. Cent, 1. 228. 226. Hif. litt. de la France 


VII. <86. 587. Mezler 626. Egon 667. 637. Goldafl: Ale: 
Mann, u 167. ° | 


1820, „ Vita Sandi Udalrici Epifcopi Auguſtæ Vindelis 
» corum, Audore Gerardo Presbyttro ejus familiari ex.edis 
» tione Velferiana £$ Codicibus Mſf. cum Obfervdtionibus 
„» praviis. In Mabillon Ad. S. Ord. Bened. Sec. V. 415- 
» 472. Gebehardi I Bernonis prologi in Vitas iujus⸗ 
, Jandi ab ipfis ſtriptus. Ibidem 472. 473. Varid Docu: 
„ menta ad ejus Hiſtoriam facientia 475: 417. 


1821. „ De S. Udalrico Epifcopo > Confe Vore Äugufiz 
3 Vindelicorum Commentarius Jo. Pinii. In den dis 
4„ Sandor. Bolland, ad sten Julü T. IT. 73: 135.” Zuerſt 
©. 73-97. Dee Commentarius des Pinii, von des Heil: 
Ulrichs Leben und den von ihm handelnden Schriften: "Der 
Seil; Ulrich war Hartmann Grafen von Kyburg Sohn / ges 
bohren 890. geftorben 973. unter die Heiligen gesählt 993: 
©.97- 131. Vira S. Udalriei Autore Anonymo coxbo & 
Jamiliari ex 3 Codicibus M[f: a Velfero eruta, deinde editei 
apud Surium, & Mabillon Ada Bened... . welche den 
Verfaſſer Berhard nennen. ©. 131 - 138. Imsertio. 4 
Translacis S. . Vdalried ex Bditione Velfer: & Swrile 


ER de un’ ? 
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1821. a.*, Udalfealci de Maifack Hi More fi Tegenda 
„ SS. Udalrici &$ Afre, Mauritü.&$c.” . 
. ©&. Veitb Bibl. Augufl. I: 208- 211, N 
1822. Siehe auch Surii Ada Sand. ad tem Jo 6. 
Meile Eeben der Heiligen 663. Pantaleon Proſop. Tl. s2. 
Ejusd. Seldenbuch U. 69. Moreri 1759. T. X. P. 1. 686. 
Paul von Stetten sErläut. der Dorftellung. aus den 
Geſchiwien Augsburgs 1765. in 4to. J 
1823. * „ Vita Ulrici Anachoretæ im Moftin didi. 


Autore Henrico Gundelfingero, MIT. 1491.” 
G. Baltbafar Lucerna Litterato. 


1824. * Joh. Joachim Eichporn kurtze hiſtori⸗ 
ſche Relation von dem Leben und Zerkommen des 
» Bottfeligen Bruder Ulrich in dem Mößlin in Unter 
» walden. Coftanz, 1605.” Wird von Murer angeführt; 
iſt aber nichts als ein Stud der weichborniichen Lebensbe⸗ 
ſchreibung des Bruder Clauſen. 

G. Murer Helvet. Sandla g0$ - a8. 


1825. „ Nachricht von den 1519, zu Solothurn ge: 
„ fundenen Bebeinen des. Heil, Urſi, in Fol. par.” 
Ein Kupferſtich, mit Darunter ſtehender Auslegung; ſcheint 
ein Coævum zu ſeyn. 


1826. on Martyrium 8. 5. Urfi, Vidoris & Socio- 
» rum ex Thebea Legione, ©. 'apud Surium, d. 30 Sept. 


‚» Pag. 350. 
. & Bunas Le. III. 1025, 


1327. „ Catholiſch⸗ Solothurniſches Magntficat; 
5 darin befchriben die vielfeltig und fonderbare Ben“ 
» den vnd Butthaten.. mit weldyen Solothurn für 
» nemblid) vermittelt feiner heyligen Patronen Vrf, 

» Vikoris famt ihrer 5. Thebaifchen Befellchafft — 
. begabet worden. Authore Joanne Wilhelmo Gathardo. 

» Canon. — der loblichen Stifft erſtgedachuer heyligen 
„ Märtyrer zu Solothurn. Steyburg in vVchiland 
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+ 16346; in 4to. 113 Seiten.” Die Zuſchriſt an Biſchoff 
- Adrian non Riedmatten, ift vom zıflen Chriſtmonat 1642. 
Datirt... Das Werk ift Der. Abhandlung entgegengefegt „ welche 
J. Jac. Ulrich A*. 1628. herausgegeben , und darinn bes 
hauptet , die thebaifche Legion habe gleichen Glauben gehabt, 
den die Zuricher jest haben. Gotthard theilt fein Werk in 
24 Kapitel ein. Die drey erften betreffen den Urſprung, geiſt 
und weltlichen Wohlftand der Stadt Solothurn. Hier wer⸗ 
den die Fabeln von der su ben Zeiten der Semiramis gefchehen 
feyn follenden Erbauung diefer Stadt ımd bern vermtynt⸗ 
lichen Schwefterfchaft mit Triee wiederhohlt. Auch wird viel 
unzuverlaͤßiges von ihrem Anfehen unter: den Roͤmern, erzchlt. 
Hierauf fchreitet er in den folgenden Kapiteln zu der Geschichte 
des Heil. Urſt, Victors und iheer Geſellſchaft, und behan⸗ 
delt weitlaͤuftig ihr Vaterland, Stamm und Stand, Bekeh⸗ 
rung zum chriſtlichen Glauben; Reiſe ins Wallis, dortiges 
Martyrthum; Flucht des Heil. Urs und Victor nach Solo⸗ 
thurn, ihr dortiges Verhaltens Gefangenſchaft und- deren 
Entledigung; Errettung von der Marter des Feuers; Mar⸗ 
terung ihrer Anhänger; der Heiligen Martertod und feltfame 
Selbſtbegraͤbniß; Entdeckung ihrer und viel anderer aus. Diefer 
Geſellſchaft, Körper ; ihre Wunderwerke; die Antuuft der 
Hal. Verena zu Solothurn , und. dortiged Verhalten , und 
endlich , was für Dankbarkeit die Stift und Stadt Solothurn 
ihren heiligen Patronen fchuldig fey. Man kann lricht begret 
fen , daß ſo viel Artikel nur ſehr kurz haben Tönen abgefaßt 
werden, ımd man wird ſchwerlich etwas neues oder wenig⸗ 
find zuverlaͤßiges in dieſem Werk inden. 
S. Hotting. Schel, Tig. App. 122. ' 
1828. » De SS. Vidlore & Urfd cum fdciis Thebais Mar 
» tyribus Solodori in Helvetia, In den Adis Sardor, Bo - 
'» land. ad 3 oſten Sept. T. VIII. 261 - 293.”. Mit den Abbil⸗ 
dungen des jezigen Solothurns, und wie es vor altem ivar. 
©. 261-291. Commentarius previus Joannis Clei. Ex be- 
kennt , ec habe auf berrmanns ee Nachrichten geara 
p 3 
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Yeitet Mich: führet er vieles hieher gehoͤrendes aus dem Pre 
pri :Beclefiz Collegiatæ Solodorenfis und Anton Wagners 
Ehrmid:an.: Cleus verfegt die Stiftung dee Stift su Solo⸗ 
then; ohngefehy ind Jahr 947. oder 950. Er Bringt auch 
einige Urkunden bey; als eine Bulle Innocentii des IV. vom 
224, Ein. Vidimus von 1241, Die Erzchlung ven Der Ber- 
crada,: Carld: des Großen Mutter‘, als Stifterin , wirbd ver 
worfen; doch glaubt er billig eine Ältere Kirche, als von der 
BZenha, Rudolphs II. Koͤnigs in Burgund, Gemahlin. Dieſe 
iſt aber nicht dem Vrſa, ſondern dem Stephana-gewibmet 
geweſenund jezt num eine Kapelle. Heinrich der III. Con. 
racũ· Falici Sohn, ‚ward in derſelben A*. 1038. zum Koͤnig in 
Birgund gekrönt, Die Reliquien des: Heil. Urt haͤlt er fir 
echt / miihttaber die vom Victor, als welche zu Genf Anfangs 
des sten Jahrhunderts find. gefunden worden , und fich noch 
dert: befinden follen. : Dann zwey Bullen Sixdi IV. von 1473. 
wegen der thebätichen Legion:, und von 1479. von vielen feit 
der erſten Entdeckung gefundenen Körpern. ©. 291. 292. 
Martyrium' SS. Urf, Vidoris & Socdorum Autore Ano- 
nymo exw'eräitione Surii „ mit Anmerkungen. S. 292. 293. 
Pafio SS. Vidloris & Soderum Autore Anonyno ex Alf. 
Signiacenf. | 

382% * „Joachim Braunftein 3100 SEhrenreden auf 
a die AcdL Urſus und Victor, Augsburg 1783. in 8vo. 


1830. 5. Ehrenrede auf die 8. Urſus, Victor und 
» ihre Befellen vorgemwagen in der Stiftsfirche im &os 
» lothurn , den sten Merz 1783. mit eınem biftorifchen 
» Anhange über die wichtigften Theile der thebaͤiſchen 
n» Befbichte."” Solothurn, in gro. 48 Seiten, wovon 
34. die Geſchichte betreffen, aber nichts neues enthalten. 
* ı83r. „ Oficia Sandforum, Urf, Victoris €) fociorum 
p Thebzorum , patronorum ecclefia ac ditionis Solodoren- 
„5, ac facra rituum Congregatione jam pridem’gratiofe 
» canteffa. Quibys adduntar'officia quorundam fandorum, 
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. „ gai hadlenus inibi pari cultu funt celebrati;, Yertio typis 
„ excufa in ufum & commodum Venerabilis Cleri Solo. 
„ dorani. Friburgi Helvet. 1704. in 8vo. 55 Seiten.” Ich 
kenne bie vorigen Ausgaben nicht. 


1832. » Blaubwürdige CIachrichten über Das Leben 
» und vormahlig beruͤhmte Grabſtatt zu Mays im Cy⸗ 
„» vol, des heiligen Valentini, Biſchoffs zu Paſſau⸗ 
und beeder Rhaͤtien Apoſtels; welche mit Chronolo⸗ 
v giſch⸗ Hiftorifchs und Geographiſchen⸗ Anmerkun⸗ 
» gen, ſtatt eines unvorgreiflichen Verſuchs über den 
» wichtigen Theil der Tyrolifchen Airchengefchichten 
„der mittleren Zeiten bervorgegeben Lic. Antoni 
„Aofymali = > » Tyroliicher Landſchaft Aiſtorioęra- 
5 phus. Ulm, 1746. in ato. 184 Seiten.” Der Heil. Va⸗ 
Ientin war aus dem Norden gebürtig , lebte im fünften Jahr⸗ 
hundert, pflanzte die chriftliche Religion in Buͤndten und Ty⸗ 
rol , und flarb den ten Jenner vor dem 474ſten Jahr; Dies 
ſes und daß er in dem Biftum Chur verehret wird, macht, 

daß ich dieſer ſehr gelehrten Schrift hier Meldung thue. 
G. Ada Hiftor, Ecclefafl. X1. Vorrede 7. Acta Sandor. Antwerp. 
. Januar. T.I. 368 fq. 1094 - 1097. Surii Vitae Sandor. ad 3 
Aug. Bunau Catal, III. 1009. Ada Ersdit, 1747. 269. 

CLeipz. gel. Zeit. 1746. 517. Sı8. 


1833. Mauritius Adler , Decan des Stift zu Zurzach, 
bat das Geben der Heil. Derena zu Augsburg A*. 1616, 
herausgegeben , welche Joannes Vianden und Winandus 
Pefcher 1651. ins Lateinifche überfest haben. 

G. Ada SS. Boh. lc. Marer Helv, Sancta go. 


1834..* » Summarifche Befihreibung def Lebens 
» und Sterbens der Heil. Junckfrauen und Marterin 
» Sant’ Derend, in Zurzach begraben , "durch dero 
» loͤblichen Bruderſchaft Hrn. Pflegern von neuem 
wiederum in Druck verordnet ſamt der Bruͤdern⸗ 
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und Schwoͤter Aegein und Indukgen. Baden; 
v 1685. in gvo. 


©. Beimer l. c. otleo 


1835. » Sigprangender Triumph⸗Wagen der glor⸗ 
» reichen tbebäifchen Amazonin, das ift Geben, Lei⸗ 
„ den und Kehren der uralten. Hochheiligen Yung 
» frauen , Märtyrin und himmlischen Schrmeifterin 
».Verend , Blutss Derwandtin des 5. Martyrers Mau- 
„ ritii vom Thebaa — Befthriben von R. P. Hieronyme 
» ichter. Augsburg und Stadt am Hof, 1736. it Bvo, 
».180 Seiten, mit Kupfern Eine ziemlich feichte Com- 
pilation ‚. und erſtaunliche Wunder der Heiligin beylegende 
Schrift. Auch findet man hier verſchiedenes von der Probſten 
Zurzach; die Namen der dortigen Bröbfte, und von andern 
gu Ehren der Heil. Verena errichteten Kirchen, Kapellen 
und dergleichen. Wie man fie Märtyrin nennen Tönne , ik 
ſchwer zu begreifen , denn fie ift niemals hingerichtet worden. 


1836. „ De Sanda Verena Virgine Zurzachi Dieccfs 

» Conftantienfs in Helvetia Commentarius pravius Joan- 
ꝓ nis Stiltingii. In den Adis Sandorum der fogenanmten 
'» Bollandiften der Venetianifchen Ausgabe, Sept. T. 1. 
„ ad ıten Sept. 157-175.” Diefe Heilige gehoͤret auch zu 
der thebäifchen Legion. Des Stiltingii Arbeit wird angehängt; 
das Leben diefer Heiligin, von einem unbelannten , aus zwey 
.  Jateinifchen Handſchriften, 164 - 168. Die von ihr bewuͤrkten 
- Wunder » aud einer lateinifchen Handfchrift, 168- 173. Ein 
Auszug aus der Deutfchen Lebensbeichreibung , 174. 175. 

€, Ada SS. Boß.1. c. Maurer Hılv, Sandta 4, Schmid thebaͤi⸗ 

ſche Segion 66, 

1837. Siehe auch von diefer Heiligin: Murer Le. 40-54. 
‚Miele Geben der Heiligen “ss. Chriftophori Lich Ada 
Sanciorum. Miſ. 


1834. —F Acta translationis reliquiarum Sandorum 
2") Martyrum Viforistg alterius cujusdam e Sociis S. Mau- 
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“or 
” riet: in _ Eccleiam Andegaöenftm.  Andegav. 164. im 
9 Folio. ” 
G. Bibl. du Bois I. 1252: Casa, de S. Pbilippe T. I, pag. 47: 
Nro. 591. 
1839. „ Aimoinus Paris. Hifloria inventionis£g trans- 
a lationiscorporis S. Vincentii Levitæ £&$ Martyris in Hexa. 
„ metr. Librill. in. Jac. du Rreul Annal. Francorum Aimoi« 
„ mi Floriacenfis, Paris 1602. Fol. in Ej.: Suppl. Antigs 
„- Paris ı614. in Ada SS. ad 22 Jan. in Mabillon. Ada 
» SS. Ord. Bened. T. V.” 
, ©. Adelung Joͤcher I. 361. 
1840. „ Offciũ Sancti Vincenciä Martyris. 2 Levite 
„ Cefar Auguflani: Patroni infgnis ecclefe Bernenfis; 
„ Bafilee. ex edibus Ada Petri, Menſe Majo Anno 
» M.D.XWII. in gvo. 95 &. mit gothifchen Buchflaben. ? 
Diefed Werk Habe ich noch an- keinem Ort angeführt gefunden, 
und es ſcheint von der Aufferften Seltenheit zu ſeyn. Es fängt 
: Sanfti Vincencii Martyris &.archileuite .Cefar. auguftani 
atroni infignis ecclefie Bernenfis ab odtavaepipbanie usqug 
ad däicä quinquagelime : & ab odto: euchariftie vsq; ad 
adventü Däi officiü. Es enthält, ohme die Gebete u, dergl. 
zu rechnen, folgende Stüde: &. s fg. Indulgentie di Leo- 
nis pape decimi in cultum S. Vinc. D. Rome, apud Petruni 
1514. nonis Septebris. 5.81. Gregorii Turonen. epi. narratio 
de miraculis S. Vincencii.” S. 14 fq. 2 Sermones Auguftini 
epi. de $, Vincencio. S. 34 fa. Ennii Phylonardi Ep. Veru- 
lani ad heluetios magne ligne veteris Sup.ioris alemanie 
nuncii cü poteftate legati a latere. Bulla ecclefie Bern. con- 
cefla. D. Turregli 1515. quinto Idus Juni. S. 37 fq. Agon 
S. Martyr. S. Vincencii. S. 50 ſq. Aymeni monachi de in» 
ventiöe ac translatione & miraculis divi Martyr. & archile- 
vite Vincencii libri duo. S. 76 ſq. Sermo S. Auguftini epi. 
habitus ad Populum in baſilica Sandte Refitute in 'natali Sãcti 
Vinc. mart. & archileuite Cefar Auguftani. : &. 93 ſq. Diuf 
Vincencii Martyris & Archilevite Cefar Auguftani uitae breuis 
‚Deferipeio per Henricü Lurulum Canonicum-Bärnent. Hierauf 
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folget ein Anhang auf ar Geiten, ohne Anzeige des Jahrs, 
noch Orts des Drudd, aber mit gleichen Buchflaben. Er 
fängt an: Sabbato vigilia Sancti Bartholomei Anticipara. 
Anno D.ni millefimo gngntefimo decimo Septimo pntib’ & 
fedentib.9 in generali caplö ex more ggregat. reverendis dnis 
prepofito, Decano, cantore, cuftode, ceterisg ; Canonicis 
ecclefe. S. Vinc, Bernenfi &c. Und enthält: &. 2. Indul 
sum Sebaft. de Montefalcone: Laufan. Sup. officio S. Vinc. 
in occlefia Bernen. D. Berne XXIII. die Menfis. Novembris 
1517. ©. 4. Paſſio glorioforum Martyrum S. Vincencũ epiſco- 
pi urbis Meccanie & fratris ejus Benigni di Aconi atq; So- 
cior. eorundem. Hieraus fieht man, daß diefes feltene Buch 
Die Geſchichte des alten Schuzherrn der Stadt Bern, ſche 
erläutern koͤnnte. Es befindet fich auf der hieſigen Öffentlichen 
Bibliothek. 
:'" sßgr. „ De S. Vincentio Martyre Archidiacon. Cafar 
» Auguftano , umftänblich i in Adis Sand. Bolland. Januar. 
» T.11.393 -414.” Andere Lebendbefchreibungen dieſes Heilis 
gen mag id nicht anführen, da er niemals in ber Schwen 
gelebt hat. 
14341. a, * „La Vie de S. Vincent Ferrier de Fordre 
» des Precheurs, par Bern. Guyard, Paris 1634. in gvo.” 
© Niceron XXXIIX. 404. 

4842. „ Vita di S. Vincenzo Ferrario del’ ordine de 

» Ppredicatori compofta dal Fr. Antonino Teoli, della con. 
» eregazione di S. Sabina, Venezia 1751. in 4to. cF, 
„Iſt fchon die dritte Ausgabe.” Diefer zweyte Heil. Vincen- 
tins ſtarb zu Vannes en Bretagne den sten April 1419. Sein 
Feſt wird auf den ıgten April gefeyert. Diefed Werk ift ſehr 
merkwuͤrdig für und. Der Berfaffer giebt und einen chronolos 
sifchen Detail der Reifen und der Mifionen dieſes Heil. m 
die Biftümer Aofte, Tarenteife, Maurienne, Grenoble, 
Geneveund Laufanne, p. 78-84. Er fehafte die Ueberbleibſel 
der Anbetung der Sonne in den beyden legten Bifümern ab, 
welches in dem von Genf ımterm Namen S. Oriens geſchah. 
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Den Brief des Heiligen aus dieſem Anlaß, liefert. Teoli unter 

den Beylagen, Seite sı8-.520. 

..&. auch Ada Sandior. ad ıgten April und viel andere Schrift 
Reller , dic ich nicht erzehlen mag. 


1843. Hatto hat die aufferorbentliche Erfcheinung , fo 
Wettinus ,„ Mönch von der Reichenau, fein Schüler , in der 
Nacht vom ıten Wintermonat 824. ſoll gehabt haben, be 
fehrieben. Seine Arbeit fichet in Moabillon Ada Sandı. Ord. 
Bened. Sec. IV.P. 1.263 -271. im Liber trium virorum &$ 
trium Jpiritualium Virginum. Paris 1513. in Fol. Wetti- 
nus hatte fie ihn alfobald erzehlt, und Hatto fchrieb fie auf, | 
Hatto, Heito, Aito, Ahito, Otto, oder wie er fonft genennt 
wird, war wie es fcheint , and den Grafenvon Sulgoͤw ent 
fproffen, und um 763. geboheen, ward Abt zu Reichenau, 
nachwaͤrts Bifchoff von Bafel , beydes refignirte er 823. und 
ſarb den 17ten Merz 836. . . 

SG. Hifl. litter. de la France IV. 523 - 527. V. Preface p. XVI. 

Egon de viris illuſte. Augia 636. 650. 651. Bucalini Con» 

flantia 147. 


1844: WalafridusStrabus arbeitete diefe Ersehlung A®.82s. 
um , und verfertigte daraus etwal goo heroifche Verſe, welche 
eins der fchönften und Iänaften feiner Gedichte ausmachen , und 
fchon zu feiner Zeit um deſtomehr bewundert wurden , da ihre 
Verfaſſer nur 18 Jahr altwar. Er widmete feine Arbeit dem 
Abt Grimald von St. Gallen, Ludwigs Könige der Germanier 
Erzkaplanen. Sie befindet fih in der Bibl. Patrum 1677. T. 
XV. 212-219. in Canifi Thefauro cura Bafnagii T. II. P. I, 
"204 - 221. in Mabillon Ada Sand. Ord. Bened.V. 272-293. _ 
und in Surii Vitis Sanctor. Goldaft wollte fie auch feinen 

‚Seriptor. Francicis einverleiben. Handfchriften befinden fich 
viele, beſonders im Vatikan , in der Königl. Bibl. zu Varis, 
T. IV. N®. 9615. und anderwaͤrts. Diefe Schrift ift merk, 
würdig, theild wegen der Folge der aͤlteſten Aebte von der Reis 
ebenen die Hier verzeichnet iſt, und theils wegen den bier ent« 
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haltenen Nachrichten vr von .nden damaligen Selchrten. Er reda 
ſehr frey, von Carl dem Großen. 
G. Hiſt. Gt. de la France IV. 478. 479. V. 76. Egon de vir. il, 
Augiæ 647 - 651. .653.. 654- 657. 658. 659. 672. 67% 
675. Moreri Didion, 17$9. T. x. P.l. 797. Mezler de oir. 
iHufßr. S. Galli 624. Ä 
1844. * „ La Vie de S. Wiborade reclufe prös de S. Gal. 
» par un Anonyme.” 


G. Mabillon Ada Bened. T. TI. p. sı. 53. Nro. 19. 24 Bi.. Ausal. 
L. a2. n. 65. Hif. lite. de la France VI. 167. 


1846. Ekkehardus fenior , Dechant zu St. Gallen, ‚aus 
dem Beichlecht von Jonſchwyl, fol dad Leben der &. Wibo⸗ 
rada befchrieben, aber nicht geendiget haben. Er flarb 977. 

‚®. Goldaß ad T. 1. for. rer. Alamann. 


1847. Yıra S. Wiborade Virginis & Martyris reclufe 
„ apud S. Gallum in Helvetia Audore Hartmanne Mönache 
» $. Galli co2vo, ex M[f. Dilingano £$ Wiblingenfk, cum 
» Commentario.pr@vio td notis Godefr. Henfcheniü. In den 
»„ Ad. Antwerp. Maii T. 1. p. 282-293. und inden AB. SS. 
„0 Ord. Bened. Sec V. p. 42- 61. Auch mit Anmerkungen.” 

Cave in feript. ecclef. wird wohl den Hartmann gemeyat 
Baben , wenn er fchreibt, Hartmuot Abt zu St. Gallen, babe 
der &. Wiborada Beben befchrieben. Hartmarihat den sEtTe, 
hard fortgefezt , der feine Arbeit 954. angefangen hatte. Wi⸗ 
borada wurde 925. gemartert, und 1074. vom Pabſt Cle⸗ 
mens dem II. zur Heiligin ernefit. Gegenwärtige Arbeit wurde 
zu dieſem Ende verfertiget , und dem Pabſt eingehändiget , die 
Bollandiften haben diefelbe mit Anmerkungen begleitet , und 
dad Leben.der Rachildis , welche für eine geifliche Tochter der 
Wiboradie gehalten wird , beygefügt. 


G. Hiß. lite. de la France V. 614. Goldaflfer. rer. Alamauı. IL 
164. Ada Bolland. \.c. Rahn Biol, Helv, 337. 


1848. „ Hepidafi cenobit« S. Galli de Vita. S. Wi. 
$ borad« Virginis & Martyris Chrifii libri duo. - In Gol. 


° 
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ꝶ. dafli.feript.. rer. Alamann. 1730, I: 4. 206. 226. und 
Goldaſis Gloſſen 255. 256. In Adis Sand. Antwerp. 
„ Maii.T. J. 293 - 308. und Fragmenta i in Mabillon Ada 
SS. Org. Bened. Sec. V. 61. 66.” Goldaſt glaubt, diefer 
Hepidanus ſey verfchieden von dem, fo die Chronick geſchrie⸗ 
ben. ©. Goldaſt 1.c. T. J. de fariptor, & cor. fiript. 
Sentenberg aber glaubt es fey der gleiche. : Siehe deſſen 
Vorrede zum Boldaft. Hepidanus lebte um 1072, Seine 
Arbeit iſt weit vollſtaͤndiger als Hartimanns ſeine, und ents 
haͤlt viel von ihm ausgelaſſene Sachen, iſt aber ebenfalls 
fabelhaft; die Bollandiſten haben gute Anmerkungen beye 
gefügt. 
G. Goldafl \.c. T.1. 146. Moreri Did, 1759. T. V. P. II. 608, 
Mezler de Vir. iluflr. S. Gali 583. 591. Officia propr. Mon, 
S. Galli 1612. excufa. Murer Helv. Sancta 214- 226. Meile 


Leben der Seiligen 650. Canifii. Bafnage Tbefaur. T. IL. 
P. III. 232. Rabn Biol. Hew. 357. ° 


1849. * „ Othlonis Vita S. Woljgangi Epifcopi Ratis 
„ ponenfs.” 
©. Zedier Lexicon XXV, 2367. 


1850. * „ Incipit legenda Sandi Wolfgangi Epifcopi 
9) Ratisponenfis cum Officio vefperarum , matutinarum 
» £9 miffe de codem. Impreffum in oppido Burgdorf. 1475. 
„» in Fol. zo Blätter.” Aeuſſerſt felten; auch wegen dem 
Ort des Drucks merfwürdig. 
©. Freytag Analedla 110%. 


1851. * „ Vita divi Wolfgangi. 1516. in gvo.” 
©. Bibl. God. Tboma/, T. III. P. III, p. 139. Nro. 1532. 


1852. „ Befeegnetes Aberfeeifhes Bebürg , das 
„it, Leben und Butthaten des Heil. Bifchoffs und 
» Einſidels Wolfgangi, in feiner sEinöde und Walls 
» fahrt am Aberfee — Dur Bernardum Abten zu 
» Wionfee — Augsburg und Insbrug, 1753. in 8vo. 
n» 304 Seitn.” Die erfie Auflage ift von 1732. Von dem 
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Mtracufbüchlein aber giebts viele Aulagen; als: von 1599 
3655. 1687. 1694. und 1732. Hier ift alles zufammen;. 
und fehr vermehrt. Uns beteift fehe wenig. Dee Heilige 
mar aus dem Gräfichen Haus von Pfullingen , und Moͤnch 
zu Einfiblen , gebopren 904. ward Biſchoff zu Regende 
burg , und flarb 994. A*. 1036. nahm man ihn umter bie 
Heiligen auf. Die Stadt Zug bat Dünen n mit feinen 
Namen prägen laſſen. 


® auch ‚Rader. Bavaria Sanöia 74, Egon 631, 
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des dritten Bands 
nach den Numern der Buͤcher. 








d’Achery, Spicilegium 691. . 
Acklin, (Vincent.) Hiftoria Congregat. Benedieinz a. 
- Gefchichte des Kloſters Mariaͤſtein 1250, 
Acquafredda, Klofter 1262. 
Acta Eccleſiæ Mediolanenfis 1610. 
- Eruditorum 868. 9— 
- Hiftorico Eccleſiaſtica &c. 614 636. 647. 650, 66. 
658. 728. 327. 1227. 1376. 1385. 
- Sandtorum Antwerpienfia feu Bollandiftarum 20, 918. 

. 939. 1063. 1064, 10781082. 1220. 1393. 1397, 1398. 
1403. 1519. 1544, 1549. 1575. 1578. 1582. 1583. 
1586. 1588. 1589. 1594. 1605. 1617. 1619, 1625. 
1626. 1628. 1629. 1630. 1641. 1690, 1709. 1731. 
1733. 1735. 1736. 1742. 1754 1757. 1759. 1760. 
1763. 1769. 1774 1776. 1780. 1789. 1790. 1793s 
1796. 1799. 1801. 1813. 1821. 1828. 1836. 1839. 
1841. 1847. 1848. 

S. Adalricus 1582. 

Adam, (Andre) L’impie Fanatifme dela Rep. de Berne 54a: 
H. Adelheid ı 204. 

ad Fontem, fiche zum Brunnen. Ä 

Adler, (Moriz) Leben der H. Verena 1833, 

Adonis, Martyrium S. Mauritii 1550. Ä 

Aendevat, (Joann.) Vita S. F. Salefü 974. 

Agaunenfe, Concilium 20. 21. 30, 

Agaunum, fiche St. Worin. a 
Agricola, (Dan., Vita S. Beati 1599, , 
Ahyfonis , Capitulare Gyr. 


Zn 





| “os | Beygikter. 


Aimoinus de S. Vincentio 1839. 1840. mn 
- - Annales Francorum cura Du Breul 1839: 
Alawicus, Abt der Reichenau 1483. 
Hibertin, (Joh.) Ermahnımg an die Eidgenoffen 237. 
' s s Declaration an die Eidgenoffen 238. 
Albertinus, (ZEgidius) 1790. 
de Albolapide,, ( Alb.) Laus & com̃ent. eccl. Turicenfis ız06 
Albrici, (Magdalena) 1758. 1759. 
Het, (Bartlome) Erinner. wegen Fefuiten im Walu 824 
S. Alexander 1555. 1584 51587. 
Allegranza, (Giuf.) Del fonte battefimale di Chiayenne 1261, 
Allerheiligen, Kloſter 12545 1255. | 
Altenryff, fiche Hauterive. 
Alterthuͤmer 18. 
Alting, (Menfo) Meth. "Theol. Catechet. 382, 
Altmann, (Jo.) De ritibus ecclef. -Bernenfis 740. 
= s (Job. Georg.) Sendfche. wegen Herrenhutern en. 
B. Amadeus, Bifchoff von Genf 934939. _ 
‚Amadeus de ‚Clermont , Biſchoff von Laufanne 1065, 1062. ' 
Amatus, Bifchoff von Sitten 1085, 
Almens 1263. | 
Under Allment , (Moriz) Vom Stift Muͤnſter 1167. 
Analecta Hiftor. Ecclef. Bernenfis 14, " 
Anhorn, ( Bartlome) Heil. Widergeburt 132. 
‚“ e: e Palingenelia Rhztica 132. 
Anshelm , (Valerius) Vom eberifcpen Handel 37. 44 6). 
Antelmi , ( Jofeph.) De S. Eucherio 1544. 
Antoine, (Nicolas) Bon ibn 9. 
S. Antoninus 1591. 1592. 
di S. Antonio, (Federigo ) Storia ahinidlen 1212. 
Anzeigen, Dreßdner gelehrte 1569. 
| Appenzell ‚, Reformationsgefchichte 129. 
⸗ - Kiechendebmung 760. 770. 
⸗o⸗Kirchen 1256. 
d’Aranthon d’Alex, (Jean.) Biſchoff v. Genf Leben 1035,1038. 
Archinti, ( Filip.) Tavala de Santi della Chiefa di Como 1540, 


ur ig, 
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urg (Slaſus) Geſch. der Predigermdnche zu Bern sa. . 
Arnaud d’Andilly recueil des Vies des Saints 1357. 1644. 
.=- (Ant) Triomphe de S. F. de Sales 1007. 
Arnold / (Gottfr.) Kirchen⸗ und Kegerhiftorie 1679. _ 
- - (Hemt.) Chronicon Carthufiz Bafileenfis 1244. 
Arpaud, Vie de Jufte Guerin 1033, " 
Art 1229. a. 
Mfeona, Collegium regulz 788. 
Afver, (Johannes) 1520, 
Affemanni , (Jo. Aloyfl.) Codex Liturgicus” 233 77% 
Atti de Santi di Savoia 1405. 2. 
@Attichy, (Louis) Fleur de PHift. des Cardinaux 940. 
de l’Aubefpine, Proces- Verbal fur S.F.de Sales 955 
Augia dives, fiche Reichenau, 
Augienfe Breviarium 1538. 
Auguſtiner 822. 823. 
Auguftinus, de S. Vincentio 1840. 
=. ab Uri jubilus Bernardi Abb, Rhenor.. & Frido- 
lini zum Brunnen 1505, 
Auftria Sacra go1. 5 
Avancini, (Nic) Or. de S. Mauricio 1559. 
ss Leben ber Heil. Idda 1750, 
-  -  Orationes 1559. 
Baar, Kirche, Anniverfarium 1240, 
Baazii, ( Jo.) Hift. Ecclel. Sueo Gothorum 70, 
Babenftuber , (Ludov.) Vita S. Magni 1763. 
Racciı, (Petr. Jac.) Vita Phil. Nerii 1791. 
Bachmann , Leben Bruder Clauſen 1701. 
Baden, Difputation 249 + 283. 
en Klöfler ic. .1406. 1408. 1516. 1518. 
Badolet, (Jean) Hift. de la Reform. de Geheve 145, 
- - Ueberf. von Spanheim Geneva reftituta 506, 
de Bagni di Bormio, (Franc.) Adta Difp. in Rhatia 456, 
Baldefano , (Cuigl,) Iforia di S. Mauricio 1555. ” 
Ralducci, ‚(Alefl.) Vita S. Sigismundi .18g5. 
Baldung , (Maurus) Lebm.S. Pirminit 1485 
Dibl. d, Schweizerg. II. Ch. Rai 


— Regiſt er. 

de Balinghem, (Antoine) 1588. 

Baltharli Leben S. Fridlins 1709. 

von Balthafar, (Bafılius) Adta Congregat. Bened. in Helv. 812. 
eo ss  Gefch. des Abts Gerold II. und Coͤleſtini L. 1330, 
e = Or. fun. Abb. Jofephi 1370. 
so . (Fofevh Anton Felip) Alta, wegen Religiond 

unruhen zu Lucern 637. 
.e Leben Biihoff Joſt von Silinon 1087. 
.» Sammlung , das Stift Ims Hoff au Lucern be⸗ 
treffend 1153. 
Geſchichte des Spitals zu Lucern 1165. a. 
Antiquitates Beronenſes 1169. 
Documente des Kloſters St. Urban 1179. 
Schuzſchrift für die thebaͤiſche Legion 1571. 
⸗ Zuſaͤze dazu 1572. 
Baluze, (Et.) Capitularia 765. 787. 
- Mifcellanea 1293. 1447. 
de Barbeyrac, (Jo.) Schriften wegen der Formula Confen- 
fus 525. 587. 

Barberini, (Franc.) Elogium S. F. de Sales 1018. 

Barbieri, (Carlo) Or. in S. F. de Sales 1024. 

Bardin , Jubile de Geneve 608. 

Barnabzi, (Hier.) Vita Phil. Nerii 1790. 

Barnaud, Schriften wegen der Formula Confenfus 525. 58”, 

Baroni , (Maurus) De laudibus S. Sigismundi 1808, 

Barralis, ( Vine.) Chronol. Sandtor. Lerinenfium 1357. 

v. Bartenftein, (Martin) Hift. der 9. Selig , Regula zc. 1634 

Bartoli, (Giam Batt.) Vita del S. Bernardo di Menthon 1405. 2. 

Bafcape, fiche de Bafılica Petri. 

Bafel , Canton , vermiſchtes 333. 356. 337. 450. 4725481. 
486. 505. 517. 521523. 640 = 642 
648. 650, 

Reformationdgefchichte 125. 126. 

Religionsgeſpraͤche 202. 203. 204. 239, 288 

Mandat, gegen dortige Univerfität 205. 

Reformationss Jubiläum 567. 568. 
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Regifte (37) 
Bafel, Canton ; Kirchenordnungen 754 75% = 


W Kloͤſter, Kirchen sc. 1242⸗ 1244; 
s Biftum, Kirchenoedniungen 691⸗696. 


3 ⸗ Vermiſchtes 799. 845 5.872 - 
⸗ s  Martyrologium 1527. 
⸗ ⸗ Proprium Sanctorum 1528. 


a Bafılica Petri; (Carolus) De obitu Cat. Borromei 1608. 1618; 
Bafnage , (Jac.) Vita Salomon: Ep. Conftantienfis 906. 
Baſthardt, (Georg) Chronolog. der Abtey St, Gallen 1324. 
Battaglini; (Franc. Mat.) Panegyr. in S. F. deSales zo23.- 
‚Baulacre, (L.) Sur PHiſt. Ecclef.: du Valais 19. 

s = Rech. fur les anciens Eveques de Geneve 927: 

« - Particularites für Jean de Brogny 933. 

= = Rech. für S. F. deSales 1026. 1027. 

-  - . Extr. de Briguet Vallefia Chriftiana 1075. 

= = Rech. für FAbb. de Bonniont 1143. 

- Sur la Fondation delaCathedrale de Geneve 1377: 

< -  Eclaircifl. fur une communication fecrete 1378. 

-  -  Ecritsfur laLegion Thebeenne 1565. 1566. 1568; 
dela Bäume, ( Pierre) Eveque de Geneve Leben 940. 
Bayrhamer, ( Phil.) Hift. Canoniz Roggenburgenfis 1271; 
S. Beatus, Leben 1593 : 1600, . - 
Beck, (Jac. Chr.) De eonfeflione fidei ecclef. Balıl. 384 
-  (Sebaft.) Articuli confeflion. Baſil. 383. 
Bed& , Opera 1357. 
Beger, vom Rurallapitel zu Reutlingen 702; . 
Beinweil, Bruderfchaft 1249. 
Bekenntniß des Glauben, fiche Confeflio; | 
Bel, (Carl Andr.) De Ottone II. Granfejo Epifc. Baſii. 868; 
de Bellegarde, (Fulgence) Orat. funeb. de J. d’Aranchon 

d’Alex 1035. 
“ Belley fur le lieu de la mort de S. Sigismiond 1811; . 
del Bene, (Alphonf.) Amadeide 938. ' 
Benedictiner- Eongregation in der Schweiz gras Sals di. : 
de Benevix Or. fun. de Roflillon de Betnex 1041; 
S. Benigno de Medici 160116045 -» . . 
au: 
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Benno von Stanß, ſiehe Luͤßi. 
Berchtold Abb. contra errores Abb. S. Joannis 1 371 
Bergier Mem. conc. le Confenfus 591. Ä 

Berlinger , ( Lorenz) Gefchichte der Bifchöffevon Cohn; FR 

Bern, Stadt, Gefchichte 33 1. ” 

⸗ ⸗WVermiſchtes 3. 13⸗ 18. 3793381. 424. 427. 
4412. 4572 459. 469. 471. 516. 527. 635- 
537. 540. 602. 603. 622. 623. 629. 645 
645. 652. 653. 721. 

Jetzeriſcher Handel 35 : 64. 

Edict von 1525. 3. 

Synodus 75, 368. 

Reformationd s Edict 77. 

. Difputation 77. 309 = 332. . 
Reformationd » Gefchichte 117. 12 1. 309: 332. 
Geſpraͤch mit den Widertäufern 367. . 
Keformationd : Jubiläum 593 = 601. 615. 
Freymaurer 6305632, 

Kirchens Ordnungen 739 = 747. 
Stiftungen , Klöfter, Kirchen sc. 11282 1144 
St. Vincenzen: Stift 1131. & = 1134, 

Bernard, (Francois) Le heros des Alpes 1402, 

deS.Bernard, (P.) Or. fun. de S. F. de Sales 944-,948. 

Berner, (Dan.) De Difputatione Bernenü 329. 

Bernhard, Abt von Monſee, Leben H. Wolfgangd 1852, 

St. Bernhardsberg , Spithal :c. 784, 1396= 1405. 

Berno, Vita Meginradi 1220. 

. Vita S. Udalrici 1818. 1819, 

Berodi,, (Cafp.) Vie de S. Maurice &c. 1356. 

‚=. (Sigism.) Vie de S. Sigismond 1809. 

a Beroldingen, (Seb.) Carmen in B. Nicolaum 1688. 1690. 

Beron⸗Muͤnſter, ſiehe Münfter im Nergau. ° : 

Berthod, (Ant.) Vie de S. Bernard de Menthon 1405. a, 

Bertholdi Annot. de Abb. Mon. S. Galli 1309. 

Bertolio, Bernardo ) 1609, 

Bertran, (Luis) 1791. \ 
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Keygiften 3 
Bertrand, (Elie) Weberf. der Confeflio Helvetica 435. 
= = ‚Sur l’Etat de Ia ‚Religion dans la Suiſſe Franq. 659. 
. = =  Recueil d’ordonnances pour lePays-.de-Vaud 742, 
‚= =  Prieres Ecclefiaft. paur le Pays-de- Vaud 705. 
- - (Laur.) Vita S. F. de Sales 978. 
‚Bertfchii, (Caroli) Churwaldia 1269, 
Belsler , (Bened.) .Diarium 1500, | 
= - de Wattingen, (Carolus)) Hif. Ger n. Zurs 
lauben. 1506... 
=  - Vita S. Fintani 1669. 
Beffon , Memoires fur-le Diocéſe de Geneve 928.. ' 
Befiycci,. -(Alb.) Vita 1583. ° : 
Betfchbart, ( Paul) Thaumaturga Einfidlenfis 1208. : 
le Beuf, fur S. Ame& Eveque de Syon 1085. 
Beumelburg, (Joh. Chriſt.) von der Iutherifchen Sich w 
Genf 1384. 1385. . | 
Beumler, ( Marc.) Compendium Confeſſ. Helvetice. 4% 
Beytraͤge zur Hiftorie der Endgenoffen 1313. Ä 
3». vom alten und neuen theolog. Sachen 365. 426%, 
Beza, (Theod.) ‘von ihm 7a. Ä 
-  Confeflio 426, 428. | == | 
Bibliotheca Bremenfis 497. son zio. 551. 556. — 57% 
571. 58t. | 
-. = Ecclef, nova Friburg. 923. 1229. 
- Maxima Patfum 1544. 1549. 1844 
Site, Hamburgiſche; vermifchte 175 2.. - 
⸗ Helvetiſche 1310. 
Bibliotheaue Germanique 572. 1046. Br 
- - 2 te © 'nouvelle 656. 65% . 
— impartiale 1026, | 
. railonnee 1565. 
Be, Etadt, 646. 
s Reformation » @efchichte 130, 231. . 
s  Kiechen- Ordnung 761. | 
Biffi, (Giov.) Epiftola ad Cardin. Sedunenfem 108g. 
la Rigne , Bibliotheca patrum 1342, | 
Qa3 


‘ 


sc. Regifien 


Bilger , (Daniel) 670. 
Bircher, (Ludov.) Liber Vitz Eccl. Beren. 2166. 
- -  NMatricula archivi Beron. 1166. 
Biſchoffberger, (Bartlome) Appenzell Kirchen. Onbmung 7 
Biſchoffzell, Kirche 1409. 
Biumi, (Gio. Pietro) Vita C. Borromei 1607. 
von Blaicher, (Joh. Caſimir) Geſch. ded Biſt. Coſtan; 5 
Blauienftein , ſtehe Gerung. 
Plane » (Ambrof.) Schufchrift 1376. 
Verantwortung 186. 
Ermahnung an Eoflanz 220. 
Handlung zu Eoflanz mit Bruder Antony 240, 
Entſchuld. der Kirchendiener zu Coſtanz 271. 
Antwort auf Melchior Vattlins Büchlein 292, 
Sendbrief an Coſtanz 295. 371. 
Abfcheid an Eflingen 370. 
- Bericht von feinem vermeynten Widerruf 378% 
de Blemure, ( Blouette) Vie de Claude de Granier 943. 
«-  Eloges de quelques ill. del’orde deS. Benoit 94 
Boboleni Vita S. Germani 1731. 
Bocconi, (Alf.) Or. in S. Alexandrum 1584. 
Bonging, (Gie.) Vita de Benigno de Medici 1603, 
$. Bonifacius Epifcop. Laufann. 1063 » 1065. 
Bonivard, (Franc.) Geſch. des Jetzeriſchen bandels sa 
Bonmont, Abtey 1143. 
de la Bonneville, (Philib.) Vie de S. F. de Sales 947, 
Bonomi , (Gio, Franc.) Wunder u Einſidlen 1214. 
Banomus , (Jacobus ) 669. 676. 
de Bonftetten, (Alb.) Defcriptio Eremi 1194, 
- - Vita Nic. Eremitz 1671. 
- - Vita S. Geroldi 1733. 
- 0. Vita S. Idda 1745. 
S. Borsomzus, (Larolus) 1606 > 1615. 
Borfieri , (Girolamo ) Vita di Magdal. Albricci 1158, 
Borzoni,- (’Franc.) Vita di $. Defendente: 1620. 
Boſſert/ Jebann) 620, 
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Boſſet, ( Abram ) Theatre des antiq. des Er&ques de Bàle 85 3. 
- Chronologie des Ev&ques d’Augft. 854. 
- ‚Traite Chronol. des Eveques de Bäle 855. 

. ‚Stiftung des Klofterd Gottſtatt 1136. 

- Recueil des Adtes de l’Abb. de S. Jean. 1137. 

Bottinus, (Profp.) Or. de S. F. de Sales 966. 

Bqucher, (L.) Portrait de S. F. de Sales 983. 

Boudet, (Claude) Vie de Roflillon de Bernex j040. | 

Bouquet, (Martin) Recueil des Hiftor. des Gaules 1293. 

1296. 1297. 1303. 

Bovillus, (Carolus) 1679. 1697. 1699. 

Boyve, (J. Fred.) Animadverfiones in. Sacerdotes Neoca- 

ftrenfes 781. a. | 

Brand, (Sebaft.) de impoftoribus Bernenfibus 47. 

- Vita S. Germani 1732. 

Branfchen,, (Petrus) Gatal. Epifcop. Sedunenſum 1073. 

Braunfein, (Joachim) Rede auf 8. Urfus &c. 1829. 

Breitinger, ( Jo.) de chriftiana religione dudum Turici flo 

rente Io, 
(%.%. Sen.) vonder Fortific. der Stabt Zürich 108, 

Beſchr. der Reife. nach Dordrecht 491. 

‚ Ada Synodi Dordracen® 496. 497. 
von den. Widertäufern. iu Zürich 509. 

Zuͤricher Kirchenordnung 733. 

Anmerk. zum Bartenſtein 1634. 

(Ioh. Jac. Jun.) orig. chtiſtianiſmi Turicenſs 11. 
Orationes IV. 116. Ä 
‚= .. = Nachr. vonden Conſtitut. derigireichen. Kirche Ak 

3 ı ‚.». Hiforia Felicis & Regula 1639. 

Bremgarten, Stadt, Anniverfarium 1410, 

Brentius, (Jo.) vom Gefpräch zu Marpurg 348. 

Breviarium Eccleſiæ Baßlienfis 695. 

- . . Confantienfis 700, 
- Glaronenßis 1 1709. 
Brichiei omin ) des. Crucigi in Augia divite infegipt. 1466, 
Briefer, (Nic) Catal. Epifcopor. Baſileenſium 848. 
Qa 4 
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&16 Retgifter. 
Briguet, (Seb.) Concilium Epaunenfe 27. 
- . Vallefia chriftiana 1075. 
Brilinger „ (Hieron.) Chronicon Epifcop. Bafıl, 846. 
deBrogny, ( Jean) Ev&que de Geneve 933. 
Brower Tydera Germaniz 1478. 
Brüggler » Sette 643. 644. 646. 647. 6:2. 
Bruͤlliſauer, Magnus ) Stift St. Galliſche Befchichte 1317. 
Brunnaderen, Klofter 747. _ 
Brummer , (Georg) 168. 
.» « (BHilipp) 785. 
Brufch , (Cafp.) Chronologia monafteriorum 794. 882. 
de Epifcopis Conftantienfibus 882. 
- __ Chronicon Conftantienfe 883. 
Bubigheim, Commenthirey 1118. 
Bucelini , (Gabr.) Conftantia Rhenana 888. 
Cconſtantia Benedida 821.:2. 
. de S. R. I. ſanctitate, majeftate &c. r470, 
Bucer, € Mart.) enarratio in’ Evangel. Joannis 321. 
- de Difputatione Bernenfi 32T. 
“.  . enarratio in 4 Evangelia 345. 
vom Marpurgifchen Religionsgefpräch 345. 
Bucher, (Jac.) Chronicon Monaft. Fifchingenlis r2 17%. 
Buchſtab, (Joh.) Unterricht , daß Die Meß ein Opfer ſey zgr. 
⸗⸗RKundſchaſt, daß Zwinglin ein falſcher Bropkkt 
ſey 305. 
Bücher, (Joh. Balth.) Lobrede auf Bruder Claus 1705. 
Buͤelmann, Denkmal auf Abt Bened. Pfyffer 1183. 
Buͤndten 242. 285. 286. 408 413.423. 450. 452:456. 474- 
476. 487. 538. 617. 662. 663. 668: 672. 675: 
681. 690, 
s Reformationdgefchichte 132.135. 
s angenommene Artikel 193. 
⸗ Kircyenordriung 762. 763. 
s Klöfter, Kirchen «. 1257:1292. ſ. auch Siiem Che, 
oe 0 Heilige 1534. 1535, 
Buͤndtener, fiche Rhetus. 
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Regiften, 617 

Bullarium ordinis Capucinorum 842. | 

Bullinger, ( Heinrich ) ——— — 69. 

ss. von den Widertaͤufern 93. 
oo: daß die Zuͤricher Geiſtlichen nicht Schuld am Cap⸗ 
pelerkrieg 108. 
2 .» Wie man vor Kriegen in der Eydsenoſſchat eva Ä 
möge 108. . 
= s soider.den frefnen Kelchſtempel zog. 
s » daß man den Landäfrieden an den: Tourgdueen . 
halte 108. 

Anklag und Ermahnen Gottes 306. i 
Ada Difputat. Tigurin® de Catabaptifmo 335. 
vom Gefpräch zu Marpurg 343. m -  - 
Adta der Handlungen mit D. Luthern 392. a 

s  Confeflio Tigurina 398. . . 

Antwort wegen dem Teidentiifen Concilio. 4 

404. 405. 
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s Confeflio. Helvetica.436. 

s Züricher Kitchenerdnung 733. 
⸗Chronick der Biſchoͤffe von Coſtanz 880, . 
e Gefchichte des großen Muͤnſters 1108. 

s Annales Coenobii Capellani 1119, 

s vom Stift zu Lucern 1146. 

s vom Klofter Einfidlen 1198. 

s s Martyrium Felicis Regule & Exuperantii 1636, 
Bundius, (Jacob) Geſch. des Kloſters Difentig 1272. 
Buratti, (Marc-Anton.). Or. in lode del Nic. de Saflo 1892. ' 
Burcard de cafıbus Monaft. S. Galli 1298. rn 

'- res geftz Abb. Witegowi 1484. - - 

B. Burcardus 1605. 
Buri, (Scipio) .Vita Henr. Sufonis 1739. Ä 1 

s (Katharina) Leben. 16015. a 
Burlamaqui , (Fabrice) Reponfe a la jettre de Spinols 29. ' 
de Buffy Rabutin, ("Louife) Vie deS. F. de Sales sog, 1012. 
Buxtorf, (Jo.) Articuli Confeſſion. Baſileenſis 383. - 
Bzuvü, (Abr.) Annales Eccleſiaſt. 936. a 


618 Regiſter. 
Cabaſſi, (Sim.) apparizione di Tirano 1288. 
Cacciati, (Giuſ.) cella di S. Meinrado 1201. | 
Cajetanus ,„ (Conftantin.) de S. Columbano 1360. 
Calame ; ( N.) 602. 
Calandrini, (Scipio) vom Geſpraͤch zu Tiran 476. 
Calvi, ( Donato) della Madonna di Caravaggio 1264, 
Calvinus, ( Jo.) von ihm 70. 
-  . renonfe a Pepitre de Sadolet 394 
t:%.. > recnell d’opufcules: 394, 40%. 175. 
. = opera 394. 409. 
„ + defenho dofrinz de Sacramentis 417. 
-.. = 'ordonn. ecclefiaft. de Geneve 773. - 
liturgie de Geneve 775. 
von n Gamben , ( Wanfried) Anmerkungen 107. 
de Cambis Marquis de Velleron, (Jof. Louis Domin.) Me. 
moires fur la Vie deS.F. de Sales To25. 1028. 
Campi, (Petr. Maria) Vita S. Antonini 1591. 
- Tabula geftorum S. Antonini 1592. 
Camus, ( Jean Pierre) Efprit de S.F. de Sales 960, 
Canifii, (Henr.) thefaurus monumenter. :906. 918. 1350, 
. 1359. 1549. 1722. 1724. 1760, 1776. 1844. 
s (Petri) Hiſtorie vom H. Moriz ıc. 1554. 
⸗ Hiſtorie des H. Beati und Fridolini 1596, 
⸗ Vita Nicolai Eremitæ 1685. 
s Leben H. Fridolins 1710. 
s Leben der H. Idda 1746. 1749. 
Capellus, ( Domin.) Adta Canoniſ. S. F. de Sales 98. 
Capito, fiche Fabricius. 
Cappel, Klofter, 1119 1121. 
Capuziner 8365843. 
Caraffini, (Lazaro.) Catalogo de Santi di Como ISAL. - 
- - deB. Mira ı711. 1774 
Caravaggio 1264: 
Caroly ,.(Pierre) feine Haͤndel 395 » 397. 39% 
oo. . Epitre & Farel 396, 
Carozza, ſ. di S. Antonio, 
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Carrel , (Lonis Jofeph) avis fur la Vie d’Aranthoh d’Alex 1578, 
. Cartier, (Judith & Andre) 649. 
Caftoreo, (JoL) Trauerrede auf Abt Fridolin Kopp 1437. 
Cätalogus ecclefiar. & perfonar. Dieec. Conftantienfis 899.: 
-  Jurisdidt. Abb, S. Galli 1339 
Gatharinenthal, Floſter 67. 1411 1413. 
Cauſſin, ( Nicol.) Spiritus S. F. de Sales 95 7. 
Cepari, (Virgil.) Vita Aloyſ. Gonzage 1588, 
Cham, Kirche, Anniverfarium 1241. 
Chauvin ,„ Poöme fur S. F. de Sales 961, 
Chavaflii, (Balth.) Apolagia pra P. Soc.-Jefu in Valleſia 5 % 
Eheelr (Gallus) deſſen Händel 449. - 
Chemnitius, (Micolaus) 391. | 
du Chefne , Scriptores rerum Gallicarum 1295. 1296. 1297, 
1303. 1357.- Ä 
Chiavenna 1260. 1267. 1535. 
Chiaverini , (G.) apparizione nella Valle diS. Giacamo 1380, 
Chicheri ,: ( Gio. Battifta) 1097. 
Chiefa ,„ ( A. Maria) Vita de Beati.&c. della ValteiRina 1934 
Chifllet, (J.J.) de loca legitimu Concilũ Epaunenfis 23, 
- (N.) Hiit. de l’Abbaye de Tournus 13$7. 
- (Paul. Frano.) Paulinus illuſtratus 1544 
du Chiuro, (Gio.Batt.) - 3783. ' 
Choix litteraire 659. 
Chauet, (J.R.) Mem. für la vöform. de Geneve 149. 
de Choupard, (Jean Louis) Sermon fur le Jubile de Neu 
chatel 60%; 75 
H. Chriſtiana 1616. 
Ehriftiani, (Adami) Bericht vom Nachtmal Epeifi 347 
Ehur , Biſtum 798. 873 ⸗ 878. 1529. 1530, 
s . 5  Kiechenordnimgen 697. 698. — 
Stadt, Religionsgeſpraͤch 668. 
Churwalden, Kloſter 1268⸗ 1271. .. 
Chytrzi, Hiftorie der Augsburgifchen Eonfehin 342, 
Eiftersinfee 824. 
- Claude, (Jean) Lettre fur la Formyla Confenfue sg 
⁊ Ruxres pofthumes 585. 
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Eyfat, (Rennward) Wunderwerke Bruder Clauſen 1683... 

- Vita Nicol. de Rupe 1686, 

Acta zu der Canonifat; des Bruder Clauſen 1687. : 
Damianus, (Petrus) detranslatione corporis $. Hilarii 1709, 
Daniel de Paris , Vie de S. Fidele de Sigmaringen 1656, 
Davel, ( Jeari Abr. Dan.) Gefchichte 587. 

Decreta condita in vifitatione 3 Vallium Helveticarum 718, 

S. Defendens 1619. 1620, - 

Delofea, ( Dan.) Analedta ad Hift, Ecel. Bernenfem 14; 

Deodati , ſiehe Müller. 

D. F.S. 989. 

Didier für le Concile d'Epaune 36. 

Dieterici, (Jo.) Difc. de Actis Colloqui Marpurgenfis 38 

Diethelm, Bifchoffzellifche Reformationshiforie 153. 

Dietrich, € Wibert.) rationale 859. 

von Dillingen ı Graf, ſiehe Warmann. 

Diringer, (Ludw.) Relatio Ecclef. Golleg. Lucern. 1150. 

Diſentis, Kloſter 1272. 

Documenta Mon. S. Gallenfis 1332. 

S. Domenico di Soriano 1622: 1624 

S. Dominica 1625. 

Dordrecht, Synodus 491-501. 

Dorfmann , fiehe Comander. 

Dorfchzus, (Jo. Georg.) Rel. de S. Marci corpore in Augis 
divite 1469; 

Draghetto, (Silv.) Vita del Fedele di Sigmaringen 165 1. 

Drogo, Vita S.Ofwaldi 1780. 1781. 

Dubourdieu , (J. Armand ) Diff. fur la Leg. Thebeenne 13561. 

Duding, (Cl. Ant.) Status &epocha ecclef. Aventicenfis 1046, 

eo = Leben 1066. 

Dunus , (Thadd.) Hiftoria perfecutionis Locarnenfis 420, 
Durzus, (Joh.) von ihm 518. 

Durfteler, (Erhard) Familia Muraltianz 420, 

ss Belchr.derStiftu, Klöfter im Zurichgebiet x 100; 
H. Eberhard 1224, 


Ederlin, Bundsgenoß ı N 
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Eck, (Johannes) Sendbrief an die Evdoenoſſin 233. 

⸗Mißiv an die Eydgenoſſen 249. 

s Gchreiben an die eydgenoͤßiſchen Stände 252. 

« Adta Colloquü Badenfis 269, 

e Gendbrief wegen der Difputation zu Bern 308; 

ce Verlegung der Difput. zu Bern 319. 

» Opera 319, | | 

s Articuli 404. ad Difp. Lipf. Badenf. & Bernenf‘ 348 
Edftein, (Utz) Lied auf Murners Ealender 299. \ 
Eder, (Wolfg.) Ueberſ. des Maupas 964. - 
Edzardi, ( Jodoci) Lutherifcher Widerhall 522. ° 

-  - (Sebaftian) fiehe Snitling, u 
Eflinger, (Roman.) Judicium divi Thomæ 1664, . 

-  - VitaS. Fintani 1664. ' 
Egger , (Felix) de origine B. Marie Clingencellenfis 1414; 
Eginhard mappa Mon. S. Gallenfis 1338. : 

Eglin, (Tob.) Defer. actorum in Synodo Curienſi 133. 

- de ftaru ecclefix Curienfis: 455. 
Egmann, ( Henr.) Vita S. Galli 1925. 
Egsonis, ( Jo.) Annales Augienfes 1458. 

- « Mon. Sintlacis Augiz epitome 1459. 

Eichhorn, (Joach.) Hiftoria Nicolai de Saxo 1688.  -- 

2(5oh. Juſt.) Leben Ulrichs im Mößlin 1824. 

.« + (Umbrofius) Geſch. bed Biſtums Chur 798. 
Einigen, Kirche 1135. . 
Einfidien , Klofter 11917. 1229, 1516. 

s  » Kirchenordnung 749⸗75 1. 

Einfidlenfis archivi documenta 1216, 

- = € Necrologium 1218. 
Einfidler Ehronid 1201. 1544. 1733. 
Eiszapf, (Lorenz) 1114. 

Ekkehardus, Sen. Vita S. Viboradæ 1846. 

«  . Jun. de cafıbus Mon. S, Galli 1299, 

. « Vita S. Galli 1722. 

Vita Notkeri Balbuli 1776. 

Ekermann , (Petet) de Zwingliana reformatione 78, 
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624 BRegiſte xr. 
B. Eliſabetha Hungara 1628, rn 
Enderlin, (Matthias) 1696. 
Engelberg , Klofter 1231-1237. 
Engeler , ( Ulr.) de primp Difp. Bern, articulo 328. 2 . 
Epaunenfe , Concilium 22 28. 
Erb, (Hand) Lied über Königsfelden 1138. 
Erber, (Marcus ) de translat. S. Othmari & Notkeri 1344.- 
Eremitz 822. 844. 
Ermenricus de Richenau, Geſch. des Kl. Reichenau 1454 
. — Via S. Galli 1719. 
. - Vita S. Magni 1760. 
Ernſt, (N.) wegen Bibels Erklärung 622.. 
Erzberg, (H.) Streit wegen den Bafelf. Lutberibum 4 451, 
Eſchenbach, Klofter 1171 > 1174 
Efcher, (Joh. Heinrich) Synodal- Rede 689. 
= (Joh. Rudolph) vom Klofter St. Gallen 1326. 
Eichinger , (Hildebrand ) Sendſchreiben 580. 
d’Eftavayer, (Cuno) Cartulaire del’Eveche de Lauf. 1052. 
Etterlin, (Petermann) vom Nick, von Fluͤe 1675. 
Eitiswyl 3234. . 
Eucherii paflio Agaunenfium ‚Martyrum 1076. 1554 » 1546. 
Fugenius , fiche Bachmann. , 
Eunocus Ada B. Columbani 1356. 
S, Eufebius 1629. 
Futichus de Claromonte 422. 
Fxuperantius, ſiehe Felix und Regula. 
de Fabaria, ( Conr.) Catalogus Abbatum S. Gallenfium 1305. 
- «de cafibus Mon. S. Galli 1306. 
Faber, (Felix) Vita Henrici Sufonis 1737. | 
Faber, (Joh.) Unterricht, wie es A°, 1523. zu Zurich © 
gangen 178. 
Beſchwerden ber Die Schrift das Gyren - rupfen se 8% 
chrifliche Beweifung 25... - 
fruͤndl. Gfchrift an Zwingli 256. 
Smöfchreiben an Zwingli 257. 
neue Zeitung und. bein. Offenbarung 275. 
Epiftola Apologetica 302, Fabricius, 
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Fabricius Eoptto, (Welfg von her Diſput. ger Baden 7. 478. 

s Entfchuldigung 207. 

s Yarwort auf Tregers Verwahnung 217. - 

s Bericht wider Fabers neue Zeitung 278. .: 

» Epifola ad Zwinglium 279. 

‘a Milür an die Reichsſaͤnde zu Speyer age, 

s Werner Synodus 368, 

Facinelli, (Gio.Batt.) 1753. 

Faͤſch, (Hieronymus) 648. . . 

Safi, (Joh. Conrad) Unterredung gwifchen Julius II. und 
Matt. Schiner 1090. 

* Schmer und Leuenberger 1090. a, 

»  Todtengefpräche 1090. . 

s (ob. Heinrich) Doms Bheicher Alæo 457. - 
Sabre , Kloſter 1516, . 
da Faido, (Martin) 1768. . 

Salfeifen, GGieron.) Refermattiondgefchichte von Sad 126, 
Farel, (Wilh.) Lehrſaͤtze, fo er u Baſel verchengen w wouen 
205. 333. 

- _ Reponde & PEpitre de Caroly 396. 

- „ Seoonde Epitre A Garaly 39. 

»  Confellio 426. 

Farnefius; (Nicol.) Vita S. Bernhardi de Menthon 1405. a, 

Fafcia, (Gaud.) delle chleſe evangel. nel Gontade di Chia- 

’ yeuna 1260, | 

Faßnachtſpiel zu Bern 324. 

Fapfti Vita S. Severini 1393. 

Federici, ( Urbano.) appatitose ii Tirano 1287. 

Feigot Sermon 575. 

S. Felix & Regula 3. 1630s 1641. 

Fels, (Jo. Henr.) de aonfefione Tetrapolitana u 

Ferrari, (Andr.) deB. Miro 1772, . 

Ferrarius, ( Vincent.) 1842: . 

Ferreri, (Carlo Hyzc.) Geſch. ‚ber webaͤtſchen Legion 1560 

Feurboru,-(Juftus) de Adtis CoBoqui Marpurgenäs ze, : 

Fichet, (Alex) :Vie de 5..Berhärd de Menthon 2408, . j 
Bibl. d. Schweizesg. III CH. RR: 
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625 Regiſter. 


: Fidele de Saluces Hiſt. des Nimen⸗ de Capucins Bar. e 
S. Fidelis 1642. 
. . Sigmaringa, fiche von. Sigmaringen. 
Fidler, (Marian.) Auftria Sacra got. 
Fille , (Rob. Ueberſ. der Ordonn. Eccleliaft. de Geneve 773. 
S. Fintanus 1489. 1495. 15104 1512, 1515. 1660 5 167 
Fiſcher, (J. Rud.) Kirchenverfaſſung zu Zürich u. Bern zer. 
Proben von theol. und philolog. Anmerkungen 721. 
Sifchingen ; Kloftee 1416. 1417. 1749. 
:# ..s  Vrüderfchaft 1746. 1749. . 
Fitterer, (Joſ.) Lobrede auf Claud. Ant. Duding 1066. 
v. Fleckenttein, (Ildephonf.) . ‚Defer. Monaft. Congr. Bene. 
di&. in Helvet. 2315. 
e . « HiftoriaMon. omnium Sanctorum 1254. 1255. 
. - _ Compendium Hift. Rhenovienfis 1494, 
Flemming, ( Patric.) Vita S. Colümbani 1361, 
Fleury, (Nic.) Vie de S. F..de Sales 1013. 
Flodoard ‚Vita S. Columbagi 1357. 
Florentii paflio S. Felicis & Reguls 3. 1630. 
Flory, (Jean) Elegie fur Philib. de la Rye 94 1. 
deFlottes,, (Pierre) Or, fun, de S. F. de Sales 944. 9so. - 
Flottus, (Adam) Hilft. Provinc. German. Super. Soc. Jefu 82% 
Flournoix Hiftoire des Ev&ques de’ Geneve 925. 
von Slüc, ( Niclaus) 167121706. 
Kluog von Afpermont , (J.) Caral.der Bifchöffe von Chur 87;. 
Fontaine Andre Cartulaire 1385. d. 
Fontana, (Carlo Giacinto ) della chiefa di Morbegno.1273. 
- . (Maria Angela e Maria Margherita) 1766, 
Forer, (Lorenz) 1173. 1693. 1694. 
⸗ wegen Bullingers Anklage 306. 
s  .Kathol. Bidermann 306. 511. 
Formey, (Samuel) 657. 
Formula Confenfus 435. 525. 526. 
“2 = daherige Unruhen 5772592. 
Formulaire de confeflion des coliers de Geneve 76, 
Fortmanis;;: Nie) Hioria Rhenovienfis 1486, 
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de Forzia , Sieur de Tiderzay, tombeau de S: F. de Sales Yoos; 

Fozio , (Giuſ.) Ueberſ. des Franciottus 971. . 

de Franchis & Spinola, (Je. Bapt,) Hift.-della. Legigne Te 
. bea 2558 . 2 

Franciottus, (Ant,) Vita S. F. de Sales 971. 

Franciſcaner 833. 834 “ 

deS. Frangois, (Jean ) Vie de S. F. de Sales 949. 5 

Francois, (-Claude ) Hift. de notre Dame des Hermitesa2x1.- 

Frangipane, (S.) Miracoli del S, Domenico di Soriano 1622: 

Frauenthal, Klofter, Necrologium 1241... . 

de Fraye, (Leonard ) 1588: Ua 

von Freyburg, (Bernhard ) Leben 1508. 

geeyburs, Canton, Kloͤſter sc. 2245 1248. 

⸗ Jeſuiterinnen 333. En 
Fremiot. Proces - Verbal fur S. F. de Sales 955. Fe 
Frener, C Gallus) Bericht wegen Jacob Schmidli 633. 

Rkelatio hæreticæ doctrinæ Jac. Schmidlin 637. 

6Gall. Ant.) Lobrede auf Rob.v. Balthaſar Tide, 
Freſenii Baftoral » Sammlungen :653. ... 
du Freine, (J. Melch.) Sermons fur le Jubile de Geneve 609. 

-  - Sermons fur la reformation du Pays-de-Vaud 615. 

-  - (Maximil.) Reben der Joſepha v. Rotsenberg 1413. 
Freudenberger, ( Uriel) Hift. Lutheranifmi Eccl. Bern. 119. 
Freuͤler, (Fridolin) Chronid von den Retigiondpändein zu 

Glaris 124. 
Freye Aemter, Kloͤſter sc, 1410, 1418. 14231438. 
Freymaurer 630-632... 
Frick, (P.) Erwegung deg Sowcneingen Conlenfi 19% 
Fridberger, fiehe Hubmon. EF 
S. Fridolinus 1696. 1708 1715. 
Fries, (Joh. Heinrich) ſchandliche Flucht P. Maui 39, 
Friyoo , (Leon.) Panegyr. in S. F. de Sales 973. ,, , ';.' : 
Fromage, (Pierre) Ueberſ. des Marfplier 3017, . 
Froment, (Ant.) deux epitres preparatoices 142. rn 
Furbity , (Guy) Lettres des ttoublos arrives a Genen. 3 
. ‚= „Difpute tenue. a .Gegeve 37 en, 
Rr Pe 


ws) 


cas Regiſt er. 
Fuͤr Gott Nenſchheit und Vaterland 920, * 
Fuͤſing, (J. G.) Relat. von der Reform. zu —— 348. 
Bühlin, (Hans) Antwort eines Schweiger Bauren 210. 
. (oh. Eon.) Nacht. von Reformatoren vor ber Re⸗ 
‚formation & s. 
o ⸗ Kirchen⸗ und Kekerhiftorie 8. 
e . Betzagen band und Peter Fuͤßlins 83. 
2 Begytrage zur Kirchengeſch. 68. 81. 82.95. 107. 131. 
2.275377. 880. 187. 892. 195.203. 205. 208, 228, 
229. 230, 241. 252. 285. 289. 343. 375. 730. 733: 
⸗⸗Neberſ. von Buceri Nachr. v. Marburg. Geſpraͤch 345. 
⸗ von Religions⸗ und Gtaatsverbrechern 635. 
» der Chriſt, ein Soldat 1574. Ä 
Gabriel, (Lucius) ils chies d’ils Grifchuns 1257. 
Gafforio , ( Cefare) Difputatio Tiranenfis 475. 
Galaſſut, (Pet. Laur.) Vita $. Sigismundi 1807. 
Gallard, (Achill.) Hiftoria de S. Solutor 1555. 
Gallafii , ( Nicol.) Defenfio pro Farello 399. 
St. Ballen, Adtey 1293 > 1372. 1523. 
0 8 ev DOffcia propria 1536. 
| »s _ Kirchenordnmg 765 > 767. 
Stadt, Gefchichte 13 13. 
⸗290. 334. 400, 
oe : Kiscchnordnung 768 = 771. 
e  KReformationsgefihichte 137, 140. 
» Religionsgefpräch 201. 
s Kirchen zc. 1376. 
Gallia Chriftiana 20. 890. 1096. 
Gallionii, (Ant.) Vita P. Nerii 1790. 
Gallitius Selutius, ( Phil.) Confeflio 413. 
Gallivaccio , Erſcheimms 1279 1284. 
Gallizia, (Pietro Giaeinto) Vita di $. F. de Sales 1022. 
- - Arti de Sandi 1528. 
S. Gallus 1716 s 1729. 
Gambert, (Adrien) Vie de S. F. de Sales 979. 
Ganfer , (Benno) Ged. über die Reftexionen ac. 807. 
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Rieg iſt err. “u 
Garnefelt, (Georg) Vita di S. Beato 1597. 
Gafparini, (Ny-Letire far-Roflillon de Bemex 1039, - . , 
Gatti, (JorDominic.) Panegyris in S. F. de Sales za, ) 
Gaudard Catalogus Canonicorum Layfannenüum 1057. _ 


S. Gebhardi Ep. Contant. Vita 954: 919. 
Viita S. Conradi 909. ı 
Vita S. Udalrici 819-1822. : 

Gebhardi, (I. 2. Levin) von bez ſchwabitchen Joda 72 

Gelehrtengeſchichte 3. 9. 1091. 

Gempetlin, (Abraham) 3746. -, ; 

Genealogifche Gefchichte „18. 1135. 2. u. —8 

Genevenfe Concilium 29. ... 

Genf / Stadt 433.434 477 478-489. se: PR 29. sa 
15425 547. 690. 641.643 649. 655. 658, 

Reformationkaekihte 141 :150, 

a ,: ss’ jubllzum 506. 408- 614. 

. Rischensehmugen meyn · 

Gottesdienſt 673, 674. 682: 688. 

«  ‚Klöfter, Kirchen ,.2377 + 23864 

⸗ Lutheriſche Kirche ort 

⸗Biſtum 924» 1041. 

⸗ Cartulaire 910. 

Kirchenordnungen 05⸗710. 

Genminger, From Laver) U DB Cain aaa » 

St. Georgen zu Stein 5123. 1124. 

Georgius , (David) son. ihm 3. ’ 

Gerbert, Martin.) Vetus linegin Algmannica 2. 18. 
Fon ‚ Hioria nigre Sylræ ga. . - 

Gerdes, (Dan.) Introd. in Hiftoriam Evangelät 320. Des 

1 Werk ſelbt ꝛ. 
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- s, Hißoria seformationis 269. * 230, 254 276. ‚ 


136. Das Werk ſelbſi 77. 
S. Gereon 1730. 


German, (Bafıl.) Cat, fundator. bencfaltor. Bin 


.  : Rhenovienfis 1510, 
Germania Sacıa 198 
Re N‘ 
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S. Germanus 1751. 1732. 
Germes$’(Jo.) Hiftoria' de’ S. Mauricio 13479. | 
Gernler; (Joh. Heime.) Hiſt: Ber. vom reform. Jubilme <64. 
-...- Pälingenelia Ecdlefie 567. 
-  —- (Luca) Diff. in Confeil. Helveticam 443. 
S. Geroldus 1733. 
Gerung , (Nicol.) 'Chron. Epifcop. Baſileenſium 847. 
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Lucern , Canton 32. 33. 34. 

s s ‚Stifter, Klöfter ıc. 1145 : 1188, 
» s Gtift im Hoof 1146: 1165. 
s s SKirchenordnungen 748. .PLuceru 
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Lucern, Canton, Religionsunruhen 633 » 637. 

3 5 so  efuiten 826. 827. ' 
Lueianus Montifontanus;, de Provinciz Helv. feparatione 83 9, 
. ee de viris ill. ord. Capucinorum 840. 


- 0.0. ‚ViraEid. deSigmaringen 1258. 1644 


S. Lucius 1755. 
Lucius, (Ludov.) Baſel. Keformationd s Jubilaͤum g05. > 
Ludovici Flandrenfis, Vita Fid. a Sigmaringen 1653. 001 
Luggaris, Klofter 1422. on 
3 3 Handel 67. 418 422. 
de Lugo, ( Joh.) 1588. 
Luitfried, von Schweiz, Beſchr. der ‚Eapelie auf d dem m Si 
berg 12330, 
Lulmius , fiehe Ulmius. ' 
Lunig ‚ Spicilegium Ecclefiaficum 54. 691. 698. ꝓ. 
Lupi, (Ant.) Vita del B. Andrea di Peſchiera 1590. . » 
Lupichius, (Samuel) Berneriſches Jubelfeſt 598. 
S. Lupicinus 1757. | 
Lupulus , (Henr.) Vita Nic. Subfylvani 1674. 1688 
- —- Vita $. Vincentü 1840, 
Luͤßy, (Caſpar Remigi ) Leben Bruder Clauſen 1706. 


Dur er 


Luthardt, (Chriftoph) Difputatio Bernenfis 329. L 


Das Werk ſelbſt 331. 

-  .  Affertio trium quaftioaum 330. — 

Parallela Evangelica sı. 

Lutheri, ( Martini ) Werke 317. 341. 342. 354. 3634 1679. 
Lutz, (Sam. ) von den Knaben zu Amfoldingen 69. - 

s  Wwohlriechendes Rofengartlin 629.  .-. _ 
deLuze, (N.) Etat des Cures de Neuchatel 1385. a. 
Mabillon , ( Ju.) Acta Sandtorum ord. Benedittini 1220. 1224. 

1225. 1349. 1351. 1357. 1358. 1393. 1479ı 1487. 
1629. 1660. 1726. 1731. 1760. 1776. 1778. 3820. 
1839. 1843. 1844. 1847. 1848. 

» e Analeda 1191. 

Annales ord. Benedid. 1338. 1462. 

-  . Vens difeiplina monaſtica 765. 787. 

Bibl.d. Schweizerg. ICh, _ Ei 
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Macchiarelli , (Phil Maria und Nicolo) Vita diP. Neri 1792. 
Mace ,„ (Jean) Tableau de S. F. de Sales 958. ' 
Macolini, (G. Giac. ) Chiefe della Valle di S. Giacomo 1261: 
ee  . J]forla dell’ apparizione in Gallivatcio 1282. 
Piatio faoro perpetuo 1535.” 

Mader, (Franc. ) Catal. Abb. Einfidienfium 1203. 
Magasiıi, neues Hamburgiſches 83. 635. 

Mageirus , ( Jo.) Bericht von den Adis Concordiz 391. 
S. Magnus 1360. 17605 1765. 

Maillart fur la mort de S. Sigismond 1912. u 
de Maifak , (Udalr.) Gefchichte des Hal. Mauritii 2552. 
2 Seſchichte des Heil. Ulrichs 1821. a. 

e  . Vita S. Cenradi Ep. Conftant. 91 2. a. 
Malabayla, (Phil.) Or. in S. F. de Sales 945. 946. 
Malacrida, (E.) Reuenburgifches Reform. Yubildınm 607. 
Maldoner „(Leonh. Leop.) Catal. der Bifchöffe v. Baſel 856. 

=  Garal. Ber Bifchoff» Bafelfchen Urkunden 8:56. x. 
Maleto , (Pietro Franc.) Vita diB. Amadeo 935. 939. 
Malingrd, (Cläude) 143. 
Manget , (Franc. ) Weberf. der difpute tenue à Geneve 37}. 
Mango, (G.) von Anfang und Stiftung der Kloͤſter 790. 
Manlius , (Felix) Vita S. Gebhardi Ep. Conftant. 881. 918. 

-  - (Jacob) Chronicon Epifc. Conftantienfis gg ı. 
Mannichfaltigkeiten, neueſte zoo. 

Mantuani , (Bapt.) paflio S. Mauritü 1551. 
Mami, ( Nic.) Geſch. des Jetzeriſchen Handels a5. a6. 

- Recueil de Procedures 46, 

das Bohnmlied 160, 

“Lid aufdie Difputation zu Baden zgr 

- = (Nic. Jun.) 46. 

Marattus, ( Carolus ) icon S. F. de Sales 1054. 
Marbodi , Paflio S. Mauritü 1544. 

- = Opera .cura Jo. Baudouin 1544. 
de Marcepallo, (Jacobus) Hoftia rubricata Bernemüis gr. 
des Marets, ( Sam.) Lettre a la Clafle de Geneve ss:. 
Mariaͤſtein, gloſter 1250. 1251. 





Resiken 6 
S. Marianus & Getulius 1767. 
S. Marius, Leben 1060. 
„= * « Chronicon 1042. 
. - Via S. Sigismundi 181%. 
Marpurg, Geſpraͤch 3385356. 391. 398. 
de Marfollier, Vie de S. F. de Sales 2017. 
Martene , Thefaurus Anecdotorum 845. | 
.« « &Durand, Coll. veterum ſcript. 124%. 1577. 
Martini, Thefaurus differtationum 868. 
Martinus, Abb. Fuffenüis, Vita S. Magni 1762. 
Martyrer in der Schweiz 1524: 1526. 
Maflingham , Florilegium Sandtor. Hibernie 1357. 1. 
Maffon , (Jean Bapt.) Vie de S, Exupere 1559. 
leMaflon ,„ (Innocent) Vie de J. d’Aranthon d’Alex 1036. 
- = Eclaircifl fur cette Vie 1037. 
Maſtalier, (Carl) Lobrede auf den H. Fr. von Sales 1029, 
an der Matt, (F. Jar.) Leben Conrad Scheubers 1618. 
Mattmann/ (Thaddaͤus) Orgelwerk gu Lucern 1163. 
de Maupas du Tour, (Henry) Vie de S. F. de Sales 964. 
Maurer, (Heinrich) Theatrum Eccleſiaſticum Helvetiæ 791, 
Geſchichtbuch aller Biſchoͤffe von Chur 876. 
Geſchichte des Biſtums Coſtanz 887. 
Beſchreibung des Biſtums Sitten 1074 
Geſch. des Kloſters Engelberg 1232. 
Beſchr. des Gotteshaufes Allerheiligen 1254. b. 
Geſch. des Kl. St. Gallen 1323. 
Geſch. des Ki. Catharinenthal 1422. 
Geſch. des Kl. Creuzlingen 1415. 
Geſch. des Kl. Fiſchingen 1416. 
Chronicon Carthuſiæ in Ittingen 1419. 
Geſch. des Kl. Rheinau 1485. 
Helvetia Sancta 1520. FB 
(Lorenz) Leben des H. Beati 1598. 
Maurice, (Ant.) Or. in jubileum reform. 564. 
-  « Sermon fur de Jubil€ de Geneve 610. 
S Maximus 1769, on 
Ä 632 
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Mayer , (Jo. Frid.) de Cal. Sfondrata 1368. 
ſ. auch Meyer. | j 
Mayland , Erzbifchoff, wegen Falfchheit eines zu Zürich wies 
fahren feyn folenden Wunderd 628. " 
Maynardus, ( Auguftin) Confeflio Ecclefie Clavennenfis 407. 
v. d. Dieer, (DI. Hohenbaum) Adta Cong. Bened. in Helv. 812. 
- = Hiftoria Congregat. Bened. in Helvetia gı6. 
-  .. Anmerk. zur Gefch. des Kl. Satharinenthal 1411. 
- Anmerk. über Yttingifche Urkunden 1420, 
- - Vindicie diplomatis de 852. 1489. 
«  . Hiftoria Monaft. Rhenovienfis 1495. 
. Geſch.derStiftung d. Gotteshauſes Rheinau 1498. 
Vita S. Fintani 1660, 1670. 
Meginzo , Vita S. Conradi Ep. Coniftant. 908. . 
Meglinger, (Joſeph) vom Kirchenſatz zu Baden 1408. 
-- =  Elogia Abbatum Mariſtellenſium 1517. 
Areckiv des Gotteshauſes Wettingen 1518. 
Grrundrtiß der Wettingiſ. Gerichtsmarchen 15 18. 
Meile, (Placidus) Leben der Heiligen 1521. 
S. Meinrad. 1193. 1195. 1196. 1201. 1204. 1209, 12201222, 
- = Brevis fui temporis chronica 1299. 
Meifter, (J. Heine.) Kirchenverfaffung von Zürich 721. 
s = (Leonh.) Helv. Scenend. neueren Schwärmerey 9... 
Melanchton , ( Phil.) vom Marpurgifchen Gefpräch 105. 341. 
... Confilia Theologica 341. 
Memoires de l’Acad. des belles lettres de Paris 1060, ‘1811. 
. - pour fervir a [Hiftoire du Confenfus 587. ° 
- - de Trevoux 25. 26. 1028. 1085. 
- - new of litterarure 530. 578. 
Menetrier,, ( Claude Franc.‘ Diſſ. fur la Ville d’ Epaune 2% 
. - Hiftoire de Lyon 24, 
-  —- Ecritsfurla Canonif. de S. F. de Sales 976, 986, 
987. 990. 991. 
Mennius, (Carol.) Ueberſ. der Confeflio Helvetica 435. 
de Menthon, ( Bernard) Leben 1397 s 1405. 


Menzinger, (B.) Lobpredigt auf Fidel v. mariagen sit 


w % .. 


- an 
r 
: Tom 





Regiſter. 625 
Mercure de France 926. 1039. 1396. 1312. m 
- - Suiffe 613. 
Mercurius , hiſtoriſcher 5485. 
Merk, (Jacob) Chronick deB Biſtums Coflanz 886. 
Merz, (M.) Statuten der.großen Bruͤderſch. S.Sebaſtiani 752. 
Meuron, (Emanuel) 27. . 
Meufel , Geichichtforfcher 1090. 
„Meyer, (F. Joſ.) Nachr. von. Lucern. Stiftern 1145. 
..⸗ ⸗(TJoh.) Hiſtorie der Wiedergebohrnen 061. 
(Jo.) Chronicon de prædicator. Baſileenſ. 1242. 
(Leodegar. ) Continuatio Angalium Murenfium 143 1, 
- Documenta Mon.. Murenfis 1433.. 
Wundexrwerke des fel. Burchardi 1605. 
Leben des. Heil, Leontii 1754. 
( Leonhard) Reformation von Schafbaufen 127. 
(Rudolph) 1540. 
= (Sehaflian) retradtation 219, 
(Vincenz) Lobrede auf den H. Gallum 1728. 
von Baldegg, (Joh. Caſp. Euftachi) Geſchichte des 
Stifts im Hoof zu Lucern 1151. 
s = von Schauenſee, (Franz Joſ. Leonti) Eydgenoͤßiſch⸗ 
katholtſch Kirchenregiment 789. 
Mezler, (Jodocus) Geſch. des Kl. St. Gallen 1322. 
⸗⸗Gecſchichte des Gotteshauſes Engelberg 1232. a. 
⸗Geſch. des Gotteshauſes St. Johann 1370. a. 
= Verzeichniß der Mönche von St. Gallen 1340. a. 
= proprium feftorum Monaſterii S. Galli 1536. a. 
» Handel zwiſchen St. Gallen und Coſtanz 1333. & 
s. Notæ ad Concordata Conftantienfia 1333, b. 
Leben der Catharina Buy 1615. a. 
: = (Zoh)iıya. 
Et. Michael , Klofter zu Bafel 1243. 
Mieg , Monym. pietatis & litteraria 169, 
Mievills,- ( Hans Ulrich) 648. 650. 
Miglipris), ¶ Gaët. Maria) Vita di Fidele di Sigmaringe 1646, 
- Minot, ( Phil.) fur la Ganonifation de S. F. de Sales 988, 
Mirgi, Origines Benedidtine 814, #3 
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B. Mirus 1770 «177%. , 
Mifcellanea Groeningana 424. Ä 
-  Tigurina 403 s405. 441.496. 735. 1525. 
Miffale Ecclefiz Bafıleenfis 694. 
. - _ Conftagtienfis +03, 
- «  Uurienlis 697. 
- Genecvenſis 710, 
- = Laufannenßs 14. | 
Muittelholzer, (Chriſtoph) St. Galler Kirchenorduung 771. 
Motiter, ( Bruns) Leben Heinrich Maurers 1520. 
Moller, (Anna Maria) 1413. 
Mombritii, Vitz Sandorum 1544. 
Mongitore , ( Ant.) Vita diS. F. Salefio 1010, 
Monod, (Pierre) Hift. des Evöques de Genove 934, 
a  « Amadeus pacificus 936. 
Montecatino, (Ant.) Or. pro Nio. de Rupe 1691. 
von Diontfort , (Rud.) Gefchichte von Seedorf 1188. b 
Montjouz, Spithal 1396: 1405. 
. Conttitutions 784 
bon Moes, (Marrin) ſatyriſche Reflexiones 805. 
Morbegno 1273. 1274. 
Morel, (Andoc.) Canon. de S. F. de Sales 967. 
Morera, (Lorenzo) Vida d’Henrico Sufon 1738. 
Morges ,„ Abbaye 457. 
St. Moritzen, Aloſter 783. 1076. 1387: 1395. 1809. 
⸗ s  Kirchenordnungen 783. 
H. Moritz, Hehe thebäifche Legion. 
Morizaa, (Carlo Giuf.) Vita del B. Amadeo 937. 
Mofer , (J. 3) Staatsrecht von Coſtanz u. Reichenau an 
Mosheim , (J. Laur.) 500. 
Muller, (Conr.) Hiftoria Mon. Rhenovienfis 1490. 
-  _Comp.Hift. Mom. Rhenovienfis 1491. 
- _ (Deodatus) Leben Sintani 1510. 1664. 
- (Georg) Vindicie reform. Laufannenfis ızr, 
- _ (Gerold) Notata in diplomata Rhenovicnfia 1909 
- (Joachim) Einfidler⸗Chronick 1201. 
- (Hai) 298. 





Regiſter 77 


Muller, (Joh.) Beſchr. der Pfarrkirche u Ok Peter 1117. 

TTuba Joëlis 1117. 
a Ludw.) de S. Pancratio 1788. 
(Fo) Orgelwerk zu Lucern 1163. | 
(Marianus) eigentl. Joſ. Leodegar Leben 1228. 1229 
(Maurus) Lobpredigt auf Bruder Cauſen 1705. 
(Morig) Idea Congreg. Bened. in Helv. 815. 
St. Ballifche Geſchichte 1323. 
(R.) Hiſt. n. d. proteflirenden Stänpeätppelaion 342. 
güteufe , Mandat 194. 

Y Ricchenordnungen 178: 780.. 

Münfteri im Ergaͤu, Stift 1162 = 1169, 

ss imGotteshausbund,Kafvagtenfkeeit m. Oeſterr. 127% 
Muͤßlin, fiehe Muſculus. 
Muos, (B.) de jure advocatiæ tutelaris Mon. Rhenov. 1508. 
aMuralt, (J.) lux e tenebris 422. 
von Muralt, ( Sam.) Documente von Pfeffers 14485. 
a Mure, (Conradus) Hiſt. Felicis & Regulæ 1633. 
Murer., fiche Maurer. 
Muri, Kloſter 1423 s 1438. 
Murner, (Thomas) Diſputation zu Baden 267. 
s = Berantworten berfelben 277. 5 
s s Kirchendieb und Ketzerkalender 299. | 
ss ber d. unchriſtl. Fuͤrnemen einer Difp. Sen sie 


die Meß, von Gott alfein geftiftet 326. 

⸗ Antwort auf die Anklag des Raths zu Zuͤrich 328. 
Murten, Kirchenzucht Orbnung 786.. 
Mufculus, (Abram) Widerlegung Nick. Mezqgers 461. 

⸗⸗Gegenbericht gegen S. Huber 463. 

s _e (Jo.Henr.) Stabulum Augiz expurgatum 515. 

» s (Wolfg.) Diarlum itin. ad Conv. Ienacenfem 386, 
Mufeum Helveticum 452. 

⸗ litterariſches 283. 

⸗Schweizeriſches 90. 808. 809. 1090. a. z118, 
Mutüi, (Hugualdi) Epiftola 159. 
Myconii, (Ofw.) ad Sacerdot, —— fuaforia 232. 

| > ** 





L7T Regifter. 
Myconä , (Ofw.) Epiftola parznetica 374. 
- .. - Confeflio Bafileenfis 382. 384. 
Nachrichten, freymütbige 83. 1572. 
e  s unſchuldige sa6. ssı. 
Je Nain‘, Vita S. Guerini 1086. 
de Natal , (Pedro) Hiftoria de los Tebeos 1555. 
Matıngefihichte 1282. 1443. 
non Nellenburg, Grafen 1253. 1254 
⸗ ⸗ECEberhard Graf) 1626. 1627. 
del Nente, (Ignatio) Vita del Enrico Sufone 1743. 
Nerius, (Philippus ) 1790 s 1992. 
Neflel , (Daniel) 794 
Neuchatel 654. a. 
Kirche 1385. a. b. c. d. e. 1386. 
Synode 410. 
-  Kirchenprdnimgen 719 781. d. 782. 
«  . Reform. Jubilzum 605 fg. 
Meudörfer, (Georg ) Fragftüde 304. 
Meugart, (Trutp.) Geſch. des Biſtums Coſtanz 798. 895. 
s s Neberf. der Gebeine Pirminü 1480. 
St. Niclaus, Kloſter 1265. 1266. 
Nidhart, ( Henr.) de 2 Confraternitat. Conſtantienſ. 901. 
Moͤtzlin, (Heinr.) Reformat. Geſch. von Biel 130, 131. 
Notingi, Ep. Conſtantienſ. Vita 907. 
Norkerus Balbulye 19765 1779. 
— .  Hiftoria S. Galli 1300. 
. r - ‚Hymnus in S. Othmarum 1390, 
«- °e  «  Hymmas in S. Columbanum 1359, 
ee 0 6: Vie S. Fridolini 1708. 
Vita S. Galli 172% | 
B. Notkori Reben 1352. 1354 | 
Nova ligteraria Germaniz 542. 943: 546. 
de Numagen, (Petrus) de Nicoläo Vnderwalden 12676. 
Müfchetee, Hop. Conrad) Vertheidigung ded Züricherifchen 
Bibelwerks 654, 
«  _« (Ludw,) Carolus Magnus nutridus Ecclef, Tigu- 
rinæa 109 





Regifter. 649 
Nydau, Jahrzeit⸗Buch ırar. . - ' 
Ochinus ,„ (Bernard) von ihm 3. _ 
Ochfner, (Columb.) de Privilegiis Mon. Einfidl, 121% 
Eeolampadiws, (Jo:) von ihm 3. 
- - vonder Basler Reformation 77. 
- .Geſpraͤch zu Bafel 239. 
. - Unterricht von dem Widertauf 247. 
=... = Acta Difputat. Badenfis 270, 
. - __ Epiftola parsnetica, 3or. 
- = Widerlegung ‘Aug. Marii 308. Ä 
-  .. Rerantwortung feiner 27 Sprüche 327. 
et - Confeflio Bafıleenfis 382. 384. 
- Basler Kirchenordnung 756. 
Oederfin, (Beneict) vom Ki. Difentid 1272. ° 
- -  Hiflorie von Rheinau 1488. 
«- « Diarium 1497; " 
Docum. & Hift. Mon. Rhenov. 1509, 
- Leben S. Fintani 1667, 
- « Lytanja de $. Fintano 1668. 
'Oehem, (Gallus) Chronica Mon. Augiz divitis 1455. 
Olaus , (Mart.) de progreffu relig. Calvin. id Helvetia 70, 
‚Olgiato ,„ (Bonavent.) Cella di S. Meinrado 1201. 
Oltrocchi, (Balth.) Vita C. Borromai 1611. 
Omodei , ( Gio. Steff,) apparizione di Tirano 1290, 
“«  - (Pietro Ant.) Vita del S. Gottardo 1734. 
Orbe, Reglement de Reformation 76. ' 
Orell, (Daniel) Locarnifche Berfolaung 421. 
-Cchollectanea antiquitat. Tigurinar. 1098. | 
d’Orleans, ( Plerre Jofeph ) Carmen in $. F. de Sales 993. 
Dfander , (Ande.) von Gefpräch zu Marpurg 338. 
Ofterwald, (J. F.) von der wahren Froͤmmigkeit 562. 
- . Liturgie de Neuchatel 782. _ | 
«  _ . Dedicace de PEgliſe des Planchettes 1386. 
-  .. Mem. fur la Paroiffe de St. Aubin 1385. c. 
»  « Difeipline des Eglilcs de Neuchatel 781. c. 
- Traite du S. Miniftere 781. 6 
S. Ofwildus: os 1783. of 





659 BRęésgiſten 


Othlonis, Vita S. Pirminii 1478. 
vVita S. Magni 1761. 1 


Vita 8S. Wolfgangi 1849. 
S. Othmarus 1348 » 1354. 1721. 1777. 


Ott, (Jo. Bapt.) bona ecclefiaftica Tigurinorum 115. 
- über Bögelind Reform. Gift. von Eoflanz 136. 
ad Lavaterum de ritibus EcoleL Tigurinz 722. 
Oblerv. ad idem opus 723. | F 
mehrere Arbeit fuͤr T. Crenium 726. 
Geſpraͤch, hetreffend bie 4te Communion 227. 
Hiſtorin Martyrum Helvetiæ 1526. 
(jo. Henr. 1.) Conſp. Hiſt. Eccleſaſt. Bernenfis 13. 
(Jo. Henr. II.). Annales Anabaptiftici 94. _ , 
Outhoef, (Gerard) Bericht van de Kerkherworminge ia 
Zwitferlandt 73. _ 
De Pace proteftantium ecclefaftica s46. 548. 
S. Pancratius 1788. 
Papebroch , ( Dan.) de S. Bernardo Menthonenfi 1403. 
- de Andrea di Pelchiers 1589. 
en de S. Geroldo 1733. 
=  .deB. Guilielmo 1735. 
«  - _..dePhil. Nerip 1790, . 
Paradys, gloſter 1439. a 
⸗ ⸗ Kirche 1135. 
Paravicini, (Gig. Ant.) Memorie della chieſa di Sendrio 1277. 
Parra , (Guil.) Lettre fur la Canonif. de S. F.de Sales 963. . 
Pafcal , (Earl) nom Bad zu Dfefferd 1443. 
Paſſionei, (D. ) Relation de l’Etat de la Suifle Catholique- 798: 
Pafte , (Andre e Pietro) del S. Aleflandro 2487.. 
Patouillet, (Nicol.) panegyr. in S. F. de Sales 975. 
P.C.D. Vita Fintani 1662, 
S. Pelagius 1 789. 
Pelizzari, (Luiſa Serafına ) 1756, 
Pelletier fur S. F. de Sales 942. 
Perierus, (Jo.) de S. Leontio 1754 
Pernice , (Giacomo) 668. 675. 677. 678. 
de Peroufe, Ev&que de Gap, fur le lieu d’Epaune 22. 
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Pefcatori, (Martino) Vita di S. Meinrade 2323, 
Pefcher, "Winandus) 1833. 
dePefchiera, (Andreas) 1989. 1590. 
Vetershauſen / Chronick 2449. 
Petitpierre, (N.) Hiftoire de !’Eglife francaife &Bäle 12440 
Petri Lauffenhurgenfis , -Ghronieon -Caputinorum 837. 
Petgi, (F.) Germania Canonico Auguftiniang 823. 1399. 1541. 
Peyerim Hoof, (Honar.) corona fanftitatis Mon. 5. Gelli 1332. 
Pez, (Berp.) Bibl afcetica antiqua & nova 1643. : D 
Pfaff, (Chr. Math.) Alta & ftripen pablionessi Wirtemb. s. 
- de Formula Confenfus 583. . 
Pfau , ( Gregor.) Statuta 8. Urfi 738. 
- (Xfo) Colleftar. privileg. Gongreg, Bened; 817. 
- Privilegia ord. Bened. in Congteg.- Helvet. 818, J 
Compendium privdegiorum S. Gellenfum 1333. 
Dfefferd, Kloſter 1401 5 1446, h 
Pfenninger , chriſtlich Magagin 1615. 
Paeger, (Moriz) Beben des H. Leontüi 1754. 
P offer, (C.) vom Eapuyinerkioher anf dem Weſemly 1187. ; 
Philips, (Jenkin Thomafıus ) Diff. varii argumenti 770... 
Piazza, (Carlo Bartolom.) Vita F. de Sales 968. 969, 
Pidtet, (B.) Widerlegung von Pfaff Formula Confenfus 584. 
Viemonttchfche Verfolgung. sı9. 520. 
de.Pierseheur, (P.) Hift. do la rdform. dOrbe&Grandfon 142. 
Dictiſten x. 531. 5340517. 540. 354,554 573. 603. 60% 
616. 618. 619, 626, 627. il - 
Pirios, (Joannes) 918. > 
- - de S. Theodulo 1083. 5 
- = de Alb. Befucaio 1583. — “ 
de B. Burchardo 1605. “ 
de 5. Ofwaldo 1780. 
de duokus 8. Pelagüis 1789. 
de S. Secundo 1799. 
- deS. Udaltico 1821; 
5. Pirminigs 1476 » 1481. 
Piforii, Script, rer. Germanicarum 881. 912: % 
- =» (Jo) Ach der Bhricher Difputation 484 
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S. Placidus 1793. nt 
Planchettes, Kirche 1386. 
Plantin , (Jo. Bapt.) 120. 
PIati, (Hieron.) Vocatio Aloyſũ Gonzage 1588. 
viare, uinſturz 1282. 
Pockh, (Wilh.) Lob des H. Fr. von Sales 1020, 
de Poitiers, (Laurent. ) Gefchichte von Seedorf ırgg. a 
Polier, Examen: de la Formula Confenfus 591. 
" ‚del Ponte, Abundits) vom Benigno de Medici 1601. 
- " „ (Romerius) vom Benigno de Medici 1602. 
a Porta, (Petr. Domin. Rofius) Hift reformat. Rhætiæ 4% 
Das Werk ſelbſt 133. 
Portocarrero Frage.) ueber des Baldelano 1555. 
| gredigeertändhe 835. 
= 0 s za Sem: Sande 3. 95:64 
Pregizer, (Jo. Conr. ) Epiftole fele&iores 541. 
Promtuarium Ecclefiafticum 1760. 
Brugner , (Nicol.) 38 Schlußreden 206. 
Puricelli ,„ ( Jo. Petri) Vita S, Sigismundi 1804. . 
Pury, ( Sam.) Etat des droits dü Clerge de Nouchatel 781.C 
' Quadrio, :(Defendente ): 1621. 
2 e = (Defend. II.) Leben des erfien 1627. 
- (Gio.Batt.) rel. della Vergine della Saffella 1286, 
- (Giuf. Maria‘) Apparizionein Gallivaccio 1284. 
- Apparizione di Tirano 1291. 
- Storia del-Santuario di Tirano 1292. 
de Quartery, (Jo. Jod.) Hift. de ’Abb. de S. Maurice 1389. 
- - Vita S. Sigismundi 1803. 
Querini , (Angel. Maria) Lettera 1259, 
Rader, Bavaria Sandta 1481. 1522. a. 1760, 
Rzber, (Jo. Alph. ) inftr. celebrandi divina in Rufswyl 748. 
de Rzmond, ( Florimond ). Hift. de ’Herefie moderne 143. 
Raguth , CH) Reform. der Kirchen zu Scheidtu. Feldis 135. 
Rahn, CH) Reife wegen Biemontefifchen Thallenten 519. 
von Ramfchwag , ( Salom.) Bifch. von Coſtanz Leben 9a 
Ranzo, (EFtane.) Vitä di B. Amadeo 934. 
Rafller, & Jac. I-uom Eoftanger Biſtum 884 
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Raßler, (Maximilianus) 1522. a; 
Ratbhaufen, Kiofter 1171 + 1174. I. 
Ratpertus, de origine & cafıbus Mon..S. Galli 1295. . 

- * .- Hymnus in S. Othmarum 1350, - 

- = deSS. Felice.& Regula 1632. 

- -. Vita.S.:Galli 1722. 

-  - Carmenin 8. Magoum 1760, 
Ratzenhofer, (Nicol.) diva virgo Wertenfteinenfis 1186, 
Raymundus, (Abund.) Vita Magtal. Albricci 759 
deSt. Real, Abbe, fiehe Richard. - : : 
Reber, Agendbüchlein von Muͤllhauſen 779: 
Rebmann , (Hand Rudolph ) 1135. 
Reboulet & la Brune, Voyage 60. 
Reding , (Auguftin.) de facello Einfidienfi ‚1306. 

- - Diff. sefutatoria.contra Heideggerum 1207. - 
Redinger , (Jacob) 1815. 
Referionen eines Schweizers ſamt d. Widerlegungen ec. 803 a 
Reform. Jubilæum 505⸗ 507. 555 + 568. 593 » 601. 605: 615. 
Regitre mortuaire des Chanoines de S. Pierre es 
S. Regula, ſiehe S. Felix. 
Regulz monialium in Brunnaderen 747. 
Reichenau , Klofter 1447+ 1484. 

s s  Kirchenordnumg 787. 

= s SHellige 1538. 1539. 
Reidner , (Georg ) Lobrede auf den H. Gallum 1727. 
Reymann ‚.( Placid.) Documenta Archivii Einfidlenfis 1216. 

* Rezzonico, (A. Giuf: a Turre ) Vita Giuf. Maria Stampa 1091. 
Rhzti „ (Sebaft.) Vita Nic. Subfylvani 1677. 
Rheinau ; Kloſter 1485 e 1515. 
Rheintal, Kirchen zc. 1407. 
Rhellicani, (Jo.) Carmen de :caufa Itingenfi 224 
Ricci, (Jacobo ) 1791. 
Richard, (Cefar) Relation de PApoftafie de Genere 141, . 
Richardi , Legenda S. Bern. de. Menthon 1397. 
Richter , CHieron. ) Leben S. Verenz 1835. 
Riederer, (Joh. Barthel.) Nachr. zur Kirchen“ Gel. md 
. Büchergefchichte 338. 355. 
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Rigiberg, Kapelle 1230. 
Ringier, (J. 9.) Memorial wegen der Form. Confenfos 9 
Ringold, (C.) Drauerrede auf Abt Marianus Muͤller 2238. 
Lobrede auf Bruder Elsufen 1705. 
de Rivaꝝ, (P. Joſenh) Eclairciſſ. ſut le Martyre de ia Legion 
Thebeenne 1561. Das Buch felbft 1576; 

de laRive, (Jean} Sermon. 1379..1380. 
River; (Antoine) Hift. litter. de la France 932. 
de la Riviere , (Louis) Vie de S. F. de Sales 95 3. 
de Roberti, (Rob.) Vita di Franc. Vachini 1707. .. 
laRoche, (Jean Franc.) Vie de Fidde de Sigmaringen 1647. 
de Rodt, (Franc.Conr.) Epifc. Conftant. Vita 923. 
Rodulphi, Adta translationis unius militis Leg. Theb, sr 
Koggenadyer , :( Anton ) Verantwortung 138. 
Roggenburg , Klofer 1270. a.b.c. 
Rogolo 1285. 
S. Romanus 1798. 
Romualdi Stockacenfis Rhytmus 922. 

- «.... _.defanguine Chrifti in Augia divite 1463. 
- - Leben Fidelid von Sigmaringen 1648. 
Roſchmann, (Anton) Leben S. Valentini 1832, 
Rofli, ( Bartholom.) 1611. 
Roffignolius „ (Bernardinus) 1555. 
Roſſillon de Bernex , (Mich. Gabr.) Er. de Genore Eche: 

1039 » 104.1. 

de Rota, (Gian Jacobo ) Formulario delle Pregbiere 767. 
Rothweil 366. 
von Rottenberg / (Maria Dominica Joſerha) Leben 1413. 
de Rouvrai, (Jean Louis) abomination du Calvinifme 513. 
Roy, (Marcus) fiehe von Sigmaringen. 
de Rubeis, (Angel. Maria) Vita Fel. de Sigmaringen 164%. 
Rubeus, fiehe Rofli. 
Ruchat, (Abram) Hiltoire des Eglifes de la Suiffe 6, 

- Abrege de l'Hiſt. Eccl, du Pays-de-Vaud 18. 

- Diff. fur Porigine des noms des.lieux de la Suiffe 18. 
.« Lifte des anciens Baillifs. du Pays-de-Vaud ı8, | 
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Ruchät, (A.) Genealogie des anciens Comtes db Gruyeres 18. 
-. ‚Hiftoire des Dominicains de Berne 61, 
‘-Hiftoire de la Reformatiori de ia Sulife 61. 326, 
368. 382. 384. 385. 409. 433. 435. Das Werk 
ee 75. 72. 
Ueberſ. der Confeſſio Helvetien 435. 
Monumenta Lauſannenſia 1042. 
Reponſe a Youvrage de Duding 1046. 
B. Rudolphus 1795. ' 
Ruggerius ,„ ( J6. Simon) Vita S. F. de Sales 1016, 
Ruinart,, ( Theodor ) Ada primorum: Märtyrum 154 
Ruodperti , Ada S. Theodoli 1078. 
deRupe, (Nicol.) Abb. Einfidlenfis Vita 1229. 
Rupertus, Gcd. vom Brand des Kl. Reichenau’ 1461. 
Rupp, (Melch.) 1195. 
Rufca, (Nicol.) Adta difputationis Tiranenfis 470 
- Leben 1258. 
. (Rob.) Defer. del Mon. di Acquafredda 1262, - 
Rufconi, (Bern.) Hift. Mon. Rhenovienfis 1492. 
= = Catal Abb. & religiof. Mon. Rhenovienfis 1493. 
-. = :- Bulle, diplomata &c. Mon. Rbenovienfis 15 10.: 
von Ruͤßegk, (Hermann) Geſchichte bes Abendmalraubs 
zu Ettiswol 32. 
RNußwyl, Kirche 748. 1175. 
Ruͤtti, Klofler 1122. 
de Rye, (Philib.) Ev. de Cenere Leben 941. 
de Ryenhaufen, (Otto) 1555. 
Sadolet, (Jaque) Epitre &-ceux de Genöre 394 
- - Epiftole 394. 
- - Opera 394. 
Sahli, (Johannes) 646. 
Salat, (J.) Chronick vom Anfang des neuen nunglaubens 6 en. 
⸗Nachr. vom Züricher Reltgiondgefpräch 177. 
se Rache. von der Züricher Diſputation 183. 
⸗Eeben Bruder Elaufen 1680. 
-Salchlin,, (Je. Rud.) Sericture in Pfafki Diff. de Formula 
Confenlus 584, 
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Salchlin, (Jo.Rud.) Apologia contra Snitingium z6. | 
- Erinnerungen über die Memoires du Confenfus 438, 
de Sales, (Francois) Ev. de Geneve Leben 944 1031, . 
«- = (Charles Aug.) Vie de S. F. de Sales 956. 
poirpris Hiftor. de la maifon de Sales 965. 
- = Leben 1034, 
e = (Jean Francois) Ev. de Genere Beben 1032. 
Salig, Hiſtorie der Augsburgiſchen Confeßion 342. 
von Salis, (B.) neue Urkunde 662. 
⸗⸗von Haldenſtein, (Rud.) 133. 
Salomonis Epifc. Conſtant. Vita 906, 
S. Salone, Ev&que de Geneve Leben 932. 
Salvator di San Francelco eroici gefti di S. F. de Sales 1004 
Salvini. (Ant. Maria) Weber. des Marfolier 1017, 
S.Salvius, Bifchoff von Sitten, Leben 1084. 
Samariaj, (Jo.) Harmonia Confefl. Auguft. & Helv. 442 
=  s SHelvetifche Liturgie 720. 
Sammlung alter und neuer Merkwürdigkeiten 6zr. 
s Büdingifche 368. 624. 625. 
e von alten und neuen tbeologiichen Sachen 525. 
e zur Kirchengeich. und theolog. Gelehrſamk. 1565. 
s neue auserlefene Kanzelreden 1029. - 
a Sandto Mauricio , (Sigism.) Vita S. Mauricii 15 57, 
da Sandta Agata , (Inpolyt. ). Vita di S. Sigismundo 1810. 
Santoroc , (Jo. Cafp.) Jubil. reform. Bernenfis 599, 
van Santvoort, (Godefrid) 1793. 
Saralın, (Jean) Sermon 1379. 1380, 
Sargans, Klöfler 1441. 1446. 
Sas, (Chriſt.) 1791. 
Saffella, Kirche 1286. we 
Sauer , (Joh.) Schwäbifcher Uhu ER 
Savageti, ( Jo.) Tradtatus feptem 902, 
Oratio lamentabilis 903. 
- - Or. fuper translatione Ecclef. Confant. 90 ra 
Savojo, (Joh. Moriz) Leben Bern. von Menthon 1304. 
‚„Sehaber, (Jo.) Anniverlarium præpoſituræ Turicenfis 1116. 
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Schædler, (J. J.) Or. Apologet. pro ritibus Recl. Tigur. 725. 
Schafhaufen 213. 214. 550, 573. | 
s ss  KReformationdgefchichte 287. 1æ8. 
s 2 SKiechenordbnungen 759. 
3 ⸗ Kloͤſter %, 12533 125$. 
Schaffner, (Anna Maria) 1138. . 
Schappeler, (Chriſtoph) Artikel 334. | 
.Schelhorn , Adta Hiftor. Ecclefiaftica Sec. 19. & 16, got, 
Schenk, (Herm.) Epitome Hift. Mon.S.Gallenfis 1319, ' 
- - Ada Monitt. S. Galli 1320, 
= « Hiftoria Mon. S. Galli 1321. 
Scheer, (Joh.) Beſchr. der Pfrund zum Stein 1374. 
s » (oh. Jac.) Fortſ. der Vadianiſch. Chronid 131% 
Scheuͤber, ( Conrad ) Leben 1618. 1700, 
Scheuͤchti, ( Heinr. : Leben der H. Idda 1747. 
Scheuchzer, (Joh.) Documente des Kt. Pfeffers 1445. 
-  .  (Jo.Jac.) Hiftor. Monatterior. Tigurin. 1099, 
-  -  Annales Eccleſiæ & Capituli Turicenäis Z1Og« 
e  .- Lexicon Geographicum 1260, 
J Niiſtoria S. Gallenfis Cœnobii 1327. 
Opener, Eam. Reformat. Geichichte von Bern 117. 
⸗Berneriſch Maufoleum 130. | 
. Schindler, (Ceeleftin ) Diarium 1504. 
Schiner, (M.) Biſch. vonGitten, Leben 1088 a. 1090. a, 
Schirmbeck, ( Adam) Ueberf. ded Vior 1400, 
Schloffer, (Joh.) Liber Vitæ Eccieſ. Lucermenfis z135$. 
Schmidli, CYacob) Händel 633 : 637. 
s  s (GYacob) 4no. ' 
Schmidt, ( Conrad) Antwort uf etlich Widerred 162. ' 
s  s Beriwverfen der Artikel der Widertaͤufer 318 
s _s (Ignacius Domin. Cyriacus ) thebälfche Marter⸗ 
legend 1544, 1549. 1531. 15859. Dad Buch 
ſelbſt 1573. | 
:s  s (Luitfiid) freundliches Geſpraͤch 634, 
s * (Wdalrich) Collector Chori 115%, 
Schnetter, (Jofeph) Thebza Legio 1568. 
Bibi. d. Schweizerg. Il: Th, . z$ 
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Schnider , (Ednumd) von den Kloͤſtern Rathauſen mb 
| Eſchenbach 1173. 
Schobinger, (Claudius) 532. 533. 
Schoͤnenwerth, Stift 1252. 
Schubert, (Jo, Ernft ). de Judicio Calvini &  Tigurinor. in 
caufa Stancariflica 431, 
Schueler, Jacob } Hercules Catholicus 514. _ 
Schultheß, ( Regula) Bericht von ibe 621. ' 
Schulz, (Anton). Einiveihungspredigt der Luther. Kick 
zu Gef 1383. 
Schuͤſsler, (Jodocus) Vers. des Gotteshauſes Paraders 1439. 
Schwaller, (Beda) Cella Meinradi 1210. 
a Schwanden, (Jo.) geſta 1226. 
Schwarber, (Jobann) 1190. b. 
Schwarz, (R.) 283. 
Schweiter, (Gerold) Geſchichte des Stiſts Pfeffers 144:. 
Samen, Eanton, Kloͤſter sc. 191, 1230, 
⸗ ⸗ Jeſuiten 828. 
Schwet enbach 1373. 
Sciurus, ſiehe Eichhorn. 
Scotti, (Ranutius) Vita S. Iddæ 1748. N 
Scriptores rerum Bafılienfium 845. 847. 850. ; 
Sculteti, (Abr.) Annales Evangelü 74. 144. 320, 
S. Sebaftianus 1796. 
Seckendorf, Hiftoria Lutheranifmi 342. 
S. Secundus 1797 = 1800. 
Seedorf, Eommenthurey 1188. a. - 11290. c. 
Seemann, (Sebaſt.) Nachricht vom Kl. St. Urban 11. 
Seigneux de Correvon , ( Gabriel) 1046. 
Seiler, (Gregor.) Diarium 1502, 
-  (Xoach.) Brüderfchaft zu Lommis 1421. 
- SKeiliged Thurgaͤu 1537. 
- Leben der Heil. Idda 1749. 
- . (R.) wegen Bibelerklärung 623. 
von Selden, (Wernher ) Defenforium impiæ falficaeis ;:. 
Seledta juris publici novifima 1337. 
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Seledtz Orationes panegyr. patrum. Soc. Jeſu 973, 
Selueccer, (Niclaus) 391. j 
Semidalis, (Aledor) 211. 
Separatiſten ꝛc. 439⸗642. 645. 648⸗ 651, 661. 
Sepher, (Pierre Jaques) 1613. 
Seregnus, (Maxim.) Ueberſ. von Jonæ Vita Columbani 1357. 
Serlejus, (Gratianus) acht Kundſchaften gegen Hubern 41 
Sermondi , fiehe de Bagni di Bormio, 
Serponti, ( Bernardo ) Vita di S. F. deSales 997. : 
Sertoli, (Gio. Petro) Alem. del Mon. di S. Lorenzo di 
Sondrio 1276, 
$. Severinus 1392 s 1395. 
Srondrati, (Cœleſt.) Leben 136751369, ⸗ 
Sicher, (Fridolin) Abt St. Galliſche Chronick 1318. 
Sigeberti Gemblacenfis po@ma in S. Mauritium 1548. 
Zigfried , (Iſaac) legte Rede an Hieron. Kohler 643. 
Sigismond de St. Maurice, Vie de S. Sigismond 1809. 
S. S’igismundus 18015 1813, 
von Sigmaringen, (Fidelid) Leben 1248. 16043- 1659. 
N W Difput. contra. Prættigov. miniſtros 487. 
in Silinon , (Joſt) Biſch. von Sitten Leben: 1087. 1088. 
B. Bimeon 1814. 
Simian, (Maur.) Ada Einfidlenfia 1283. 
Simler, (J. Jac.) Sammlungen 39. 80. 125. 129. 138. 
163. 228. a. 239. 242. 345. 366. 449. 645. 652. 
655. 732. 733. 828. 1119. 2132. 1233. 
= = Rede von der brüderlichen Liebe xc. 87. 
- + Or. de invidta animi virtute reformatorum 90, 
- = Or. de Confeflione Helvetica 446. 
-  -  Befchichte der Helvetifchen Eonfeßion 447. 
«  - (Jofias) Refpublica Helvetiorum 420, 
-  - Vallefia 1088. a. 1550. 
- (Veter) Sortf. v. Bullingerd Annal, Cappel. 1119, 
Sirmond, (N.) 22. 29. 
Sitten , Biſtum 1068 » 1090, a. 
von Slatte , (Sigfried) 2189, 1190. b. 
tz 





"660 Regifter 
Sleidanẽ Geſchichte, Semleriſche Ausgabe zer. 
Snitling, ( Dan.) Hypomnemata in Salchlinum 585. 
Socinus, (Fauftus ) von ihm 3. 
Solledus,, (Jo. Bapt.) ds. S. Theodplo rogo, 
- - deS. Placido 1993. 
Solothurn, Sefchichte 67. 
s.,. Reformationsgefchichte 376. 377. 
Difputation 359. 
Stifter. Klöflerıe. 1249 5 2252. 
St. Urſi Stift 1537. 
Kirchenordnung 758. 
proprium fandtorum 1933. 
alteg Miſſale 1445. 
S. Solutor 1555. 
Sondrio 423. 1276. 1277. 
v. Sonthofen , ( Alex.) Leben Fidelis v. Sigmaringen 1649. 
Sorefinus, (Jofeph Maria) Encomium S. F. de Sales ı01;, 
Soriano 1278. 
de Sotomajor ,„ (Femando) leberf. bed Baldefano 1555. 
de Spulfour , (Nic.) ı611. 
Spanheim, (Frid.) Geneva reftituta 506. 
- .  Hif. Chrift. relig. apud Gener. reſtitutæ 506. 
- - Opera saß. 
Speratus, (Paulus) 1679. 
Spinola, (Jul.) Lettera 528. 
Spiri, (Chriltoph) Thel. Eccl. Colleg. Lucernenfis 1747. 
von Spiringen, (Hyatintha) Begriff des Gotteshauſes St. 
Gatharinenthal 1411. 
Spongia adverfus afpergines Ochini 3. 
Epreng , (Joh. Jacob) chriftliched Raurach 15 70. Das 
Buch felbft 858. 
Etader , ( Heine.) Erklärung der Praͤlaten u Einfidlen 1:03. 
Stadelmann, (Ignatius) Einfidler-Ehronid 1201. 
Stabler, (Joh Rudolph) 1815. 1816. 
Stæchelin von Stockburg, ( Wolfg. Adol.) Fortſetzung dis 
“  Fortmann 1486, 
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Stahl , (Jamyar.y Annales Autienſee 149er — 
Stampa, (Giuſ. Maria) 1091. 
Attti del B. Miro 1774 = . 
Stancariſtiſcher Handel 430. 431. 
Start , (Ambroßi) Gründe wegen der Meß sor. 
Steber, (Valentin) 1690. 
Steglin · oder Stehelin , (Eliſ.) Leben Heine, Suſe 1737. 
Stein am Rhein, Klofter 1123. 1124 
s im Toggenburg 1375. 
Steinesger ı (Gintanns) Eifdier ⸗Chronick 1201. 
Defenſio Frowini pro Einfidlenfibus 1223. 
- (Meinrad) idea Vitz Meinradi 1209, 
Stine, 2 Caſp.) Vorträge der Zurcher. Gelehrten 108. 
. Eccleliaftica 109.- " 
.. —E einheimiſcher Streitigkeiten 129. 
Becſcheeibung bee Framz. Piemont, und Unger 
Verfolgungen sı9. 
collectanes Ecclehaftica von Zürich 1101. 
(Berner) Hißtoria reformatianis 66. 
_Steinbaufe (3.) Befihe, ber Epeauien Mary Sitiichs gan. 
ttella,, (Jo.) 1795. . 
Stengel, (Georg) leffus in Jae. Chrift, Epifc. Bafl, 869. 
Stephani Claromontüi inftrudtiones 838. 
Steitler, ( Michael) Chronick ss. 57. 58. 
*  s (Hieron.) Geſch. des Bikums Laufanne 1045; 
Stevart, ( Petr.) D. Mauricius 1544 
- - _Stutüm Mauritianum 1544 
Stilting, (Jo.) de S. Theodolo 1081, 
. de S. Alexandro 2586, 
”r de S. Verena 1836. 
Etoder , (Ignatius) Documente von St. Urban 1378, 
Stescklin , (Auguftin) Mifcellanea Murenfia 1428. 
ie  _ Antiquitates Fabarienfes 1443. 
“«  - ‚Vita S. Fintani 1489. 1663. 
- Vita B. Burchardi 1605. 
Stör, (Stepfan): Zifpat. von der Sedotenoı 
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Stofio, (Giac.) Defer..del S. Maria del Saflo r423. 
Stolz, (Yo. Jac. Earl Borromaͤus 1615. 
Stoß, (Jo. Rud.) Orgelwerk zu Bern 1134, 
Strabus, ( Walefridus) von ihm 1482. 
- - de Abbatibus ſui Monafterii 1301. 
- - Vita S. Othmari 1349. 
« - Hymnus deS. Mauricio 1949. 
« - de Vita S. Galli 1718. 
Viio Wettini 1834, 
von n Strätfigen ı Geflecht 1135. 
de Strambino, (Jo. Bapt.) Defer. & Conftitut. Epifcep. Lan 
fannenf. y13. 
Straßburg, Bermarnmg wider Eonrad Treger 197. 
Straumeyer,, (Ildeph.) Annales Mon. Angelomontani 1236. 
- ' = Fax Chronologica 1236. a 
Strimefii, (Sam.) Confenfus Sendomirienfis 436, 
Stuck , (Jo. Rud.! dulce triennium 393. 
Studer , (Benediet) Murus & antemurale 1432. 
Stumpf, (Jo.) Antiquitates eccleſiæ Tigurine 21094. 
= . (Jo.Rud.) Antiparallela Martyrum per Helv. 2534, 
Suardo, (Paolo Carlo ) Vita di S. Ofwaldo 1783. 
Sudani, (Glaudii) Bafılea facra 852. 
Sulcer , (Simon) Bern sSynodus 368. 
Sulzer, (Joh. Caſpar) Zürich Reformat. Jubilaͤum <cy 
Surii, Laur.) Vitæ Sandtorum 918. 1220. 3349. 1351. 1397. 
1393. 1544. 1547. 1718. 1726. 1730. 1776. 181% 
1819. 1826. 1844. 
= s Leben Heinrich Suſo 1737. 2742. 
Sufo, ( Henricus ) 1737 = 194% 
Suter, ( Yob. Caſp.) Hiftoric der Wiedertänfer zu Zuͤrich sog. 
Suysken, (Conflantin.) de Felice & Regula 1641. 
-  - . deS$. Magno 1760. 
Szenci Cfene ,„ (Peter) Weberf. der Confellio Helvet. 43%. 
Tableaux topographiques de la Suiffe 808. 8614 
Tabularium Ferrarienfe 1392, | 
Tallon, { Nic.) Vie de S.F. de Sales 959, 
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Tanner, (Sebaft. Anton ) Lobrede auf Bruder Clauſen 108 
Tarti, (Primo Luigi eigentfich Antoninus Anuftafius Prizrugcde 
Tattis) Annali facri di Como 1091. 1093. 

« . Sandtuarium Novo - Comenfis veclefie 1542. 
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